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Sicherheit ist kein Zustand, 
sondern eine Entscheidung.

Jede Entscheidung für mehr Schutz ist eine Entscheidung für die Menschen, 
die in Ihrem Betrieb arbeiten. Dabei stehen wir tatkräftig an Ihrer Seite –  
mit guten Produkten, praktischen Lösungen und persönlichem Service!

Ihr Lars und Klaus Kroschke
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Weitere Kapitel u.a. Kabelkennzeichen, Eigentumsetiketten,  
Gefahrgutkennzeichnung, Rahmen und Aushangsysteme, Gefahr-
stoffkennzeichen, Tür- und Raumkennzeichnung, Individueller 
Druckservice finden Sie online unter www.kroschke.com
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In Sicherheit
bringen

2.

Löschversuch
unternehmen

3.

Brand melden1.

Neue Lochzangen  
für Ihre Prüfplakettenmarkierung
•	 Klein & leicht: die kompakte Lochzange für unterwegs

•	 Saubere Sache: die Lochzange mit praktischem  
	 Auffangbehälter	
	 auf Seite 67

Prüfplaketten auf Jumborolle
•	 1250 Stück – seltener nachbestellen!

•	 Stückpreis 0,30 € je Plakette

•	 Für viele Prüfungen geeignet, die nächsten 6 Jahre nutzbar	
	 ab Seite 17

Knallig bei Tag, leuchtend bei Nacht –  
unübersehbare Warnzeichen
•	 Tagesfluoreszierend und mit Permalight  power Qualität 	
	 ausgestattet

•	 Krass gelb im Hellen und lang nachleuchtend im Dunkeln

•	 Für das Extra an Aufmerksamkeit!	
	 auf Seite 167

Top-Themen
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19 | Rammschutz 210

20 | Absperrpfosten und -ketten 240

21 | Gefahrenstellensicherung 252
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23 |
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Farben und Bänder 264
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Betriebliche Sicherheit

Inhalt und Aktuelles

Weitere Kapitel u.a. Fahrzeug- und Ladungssicherung,  
Gefahrstofflagerung, Reinigung, Entsorgung und Hygiene,  
Innerbetrieblicher Transport, Werkzeuge, Helfer für  
den Betrieb, Büroausstattung, Energiemanagement  
finden Sie online unter www.kroschke.com

Neue EU-Verordnung ebnet den Weg  
für saubere Löschtechnologie!
•	 Regulierung der Chemikaliengruppe 
	 „PFAS” beschlossen

•	 Austausch auf umweltfreundliche  
	 Alternativen notwendig

	 auf Seite 288 

	 unsere Kompetenz in einer Marke
•	 langlebige Produkte mit hoher Qualität

•	 in Braunschweig auf Herz und Nieren geprüft

•	 sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis

	 Rammschutz Seite 210, Markierung Seite 258/274, 	
	 Absperrung Seite 240 und Erste-Hilfe Seite 298

Gefahrenstellen absichern –  
Unfälle vermeiden!
•	 Kennzeichnung vorübergehender Gefahrenstellen,  
	 wie z. B. nasse Böden oder Wartungsarbeiten.

•	 Absicherung von Baustellen mit Leitkegeln, Leitbaken  
	 oder Bauzäunen

	 ab Seite 252

Top-Themen
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Erste Hilfe

31 | Erste-Hilfe-Koffer 298

| Dokumentation 303

| Betriebs- und KFZ-Verbandkästen 304

|
Nachfüllsets und  
Einzelverbandmaterialien 308

|
Verbandschränke und  
Erste-Hilfe-Stationen 312

| Defibrillatoren 314

| Pflasterspender und Pflaster 322

| Desinfektion und Hygiene 330

| Augenspülungen und Notduschen 332

Stichwortverzeichnis 362

Rechtliche Hinweise, Datenschutz, AGB 366

32 | Kopf- und Gesichtsschutz 342

33 | Schutzhandschuhe 346

34 | Atemschutz 356

35 | Sicherheitsschuhe 360

Persönliche Schutzausrüstung	

Der kompakte  
Lebensretter
•	 zweisprachiger 
	 Defibrillator (D/EN)

•	 passt in jedes  
	 Handschuhfach

	 auf Seite 314

Erste-Hilfe-Stationen  
mit großem Verbandkoffer
•	 alles griffbereit an einem festen Ort

•	 mit Erste-Hilfe-Koffer DIN 13169 oder Branchenfüllungen

	 auf Seite 302

Neue Work-Schnitt-
schutzhandschuhe
•	 mit Schnittschutzlevel D oder F

•	 erstaunlich elastisch und 
	 feinfühlig
	 mehr online: www.kroschke.com/ 
	 schutzhandschuhe

Komplettes Vollsortiment online
•	 alle renommierten Marken und Hersteller

•	 fast 5.000 Artikel

•	 fachliche Expertise direkt am Telefon oder per WhatsApp

	 PSA ab Seite 340, online: www.kroschke.com/psa

Weitere Kapitel u.a. Erste-Hilfe-Räume, Erste Hilfe in  
Schulen und Kindergärten finden Sie online  
unter www.kroschke.com

Weitere Kapitel u.a. Augenschutz, Gehörschutz,  
Aufbewahrungssysteme, Hautschutz, Einwegkleidung,  
Arbeitskleidung, Absturzsicherung, Ergonomie finden Sie  
online unter www.kroschke.com

Top-Themen

Top-Themen
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Die Trusted Shop Note von 4,82 berechnet 
sich aus 271 Bewertungen in den letzten  
12 Monaten von insgesamt 4.385 Bewertun-
gen. Auslesedatum ist der 24.11.2025.  
Wir nutzen Trusted Shops als unabhän-
gigen Bewertungsdienstleister. Trusted 
Shops ergreift die notwendigen Maßnahmen, um  
sicherzustellen, dass die Bewertungen echt sind.

Tel. 0531 318-318

E-Mail: vertrieb@kroschke.com

Shop: www.kroschke.com

WhatsApp: +49 531 318-318

Hersteller mit Herz
Wir drucken, was Sie brauchen – mit eigener Produktion in 
Braunschweig. Individuell und professionell.

Qualität ohne Kompromisse
Ob Kennzeichnung, Betriebliche Sicherheit, Erste Hilfe oder 
PSA – wir liefern Produkte, auf die Sie sich verlassen können.

Persönlich & nah
Seit über 60 Jahren persönlich für Sie da: Tel. 0531 318-318 
Mo. bis Do. 7:30 - 17:00 Uhr, Fr. 7:30 - 16:00 Uhr.

Flexibel & fair
Kein Mindestbestellwert, 21 Tage Rückgaberecht, attraktive 
Mengenrabatte, günstige Versandkosten.

Alles aus einer Hand
Beratung, Produkte, Montage – wir kümmern uns um Ihr  
Projekt. Einfach anfragen: Tel. 0531 318-550 oder per E-Mail 
an dienstleistung@kroschke.com

Schnell & verbindlich
Heute bestellt – morgen da. Individuelle Angebote noch am 
selben Tag bei Anfragen bis 16 Uhr.

Zertifiziert & engagiert 
ISO 9001, ISO 14001, DIN-Mitglied und 
Mitarbeit im Ausschuss Sicherheits-
technische Grundsätze (NASG) und 
Lichttechnik (FNL), EcoVadis CSR-
Monitoring.

Aktuell & online
Über 25.000 Produkte, Expertenwissen & Service auf  
www.kroschke.com. Jetzt Newsletter abonnieren und 
keine Infos verpassen: www.kroschke.com/newsletter 

Wir für Sie –
Ihre Vorteile auf einen Blick

So erreichen Sie uns

Preise und Lieferzeiten 
Die in diesem Katalog genannten Preise sind freibleibend 
und unverbindlich. Sie entsprechen dem Stand der Druck-
legung im Januar 2026.  
Änderungen und Irrtümer bleiben vorbehalten. Aktuelle 
Preise sowie die Warenverfügbarkeit finden Sie bei uns 
im Shop auf www.kroschke.com

kroschke.com linkedin.com/company/
kroschke-sign-international-gmbh

youtube.com/user/
KroschkeBS

WhatsApp 
+49 531 318-318
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è	 Interaktive Schulungen für mehr 
Sicherheit in Ihrem Betrieb

è	 Ihr wichtiger Nachweis gegenüber 
BG & Versicherungen bei Unfällen

è	 Digitale Komplettlösung inkl.  
automatischer Erinnerungen

Hier informieren und 30 Tage kostenlos testen:  
Tel. 0531 318-318   |   academy@kroschke.com   |   www.kroschke.com/academy

Erst überzeugen, dann behalten. 

Sicherheitsunterweisungen? 
Machen Sie jetzt einfach!

Schicken Sie Ihre Mitarbeitenden auf die Kroschke SIGN 
Academy – die digitale Lösung für Pflichtunterweisungen.

è Fachberatung und Konzepterstellung

è Lieferung der Produkte

è Fachgerechte Montage

Unsere Spezialisten kümmern sich vor Ort von der Planung bis 
zur Umsetzung. Ob Fluchtwegkennzeichnung, Bodenmarkierung 
oder individuelle Sicherheitslösungen – wir machen das für Sie.

Ihr Projekt in unseren Händen

Vereinbaren Sie jetzt ein unverbindliches Erstgespräch:  
Tel. 0531 318-550   |   dienstleistung@kroschke.com

Bodenmarkierungen Rammschutzmontage

Flucht- und Rettungs- 
wegkennzeichnung
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geprüft nach
DGUV Vorschrift 3

Nächster
Prüftermin
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IHRE
FAVORITEN

PERMALIGHT® power  
Brandschutzzeichen Feuerlöscher ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, DIN 67510, DIN EN ISO 7010
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power

Material Breite mm Höhe mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 100 100 47922 7,75

300 300 47923 30,00

Kunststoff 100 100 47924 8,35

300 300 47925 33,35

Weitere Ausführungen finden Sie ab Seite 137.

A.M.P.E.R.E. System Boden- 
markierungsfarbe TRAFFIC Paint

Inhalt 500 ml
Eigenschaften abriebfest, bleifrei, glänzend, 

toloulfrei, UV-beständig,  
von Hand sprühbar

Anwendungs-
bereich

Parkplatzmarkierung,  
professionelle und wirt-
schaftliche Markierung

Farbe Best.-Nr. €/St.

RAL 1006 
(Maisgelb)

37027 21,55

RAL 9003 
(Signalweiß)

37055

Weitere Ausführungen finden 
Sie ab Seite 264.

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3,  
Nächster Prüftermin Ø 30 mm, Rolle

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Dokumentenfolie
Ø 30 mm
Anz. Aufkl. 500 Stück

Farbe Jahre Best.-Nr. €/Rolle

gelb 26-31 5008026 215,00

orange 27-32 5008027

violett 28-33 5008028

grün 29-34 5008029

hellblau 30-35 5008030

Weitere Ausführungen finden Sie ab Seite 41.
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PERMALIGHT® power Rettungszeichen  
Notausgang, Richtungspfeil rechts ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN 67510, DIN EN ISO 7010
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power

Material Breite mm Höhe mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 300 150 47317 19,00

Aluminium 200 100 31854 13,85

400 200 31853 32,40

Weitere Ausführungen finden Sie ab Seite 110.

Warnschild Warnung vor elektrischer Spannung ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010

Material Schenkellänge mm  Stück Best.-Nr. €/Bogen

selbstklebende Folie 12,5 10 1486 4,45

25 1487 7,25

50 1488 8,80

Weitere Ausführungen finden Sie ab Seite 163.

K.57 Augenspülflasche

Gemäß DIN EN 15154-4
Haltbarkeit bis zu 3 Jahre
Spülflüssigkeit Sterile Kochsalzlösung (0,9%)

Spülzeit/Flasche ca. Inhalt ml Best.-Nr. €/St.

2 Minuten 200 13370 13,85

5 Minuten 500 4724 21,85

10 Minuten 1000 17003 33,65

Weitere Ausführungen und Beschreibung 
finden Sie ab Seite 332.



10

IHRE
FAVORITEN

Weitere Nachfüllpacks finden Sie ab Seite 308.

Weitere Ausführungen finden 
Sie ab Seite 158.

SÖHNGEN® Erste-Hilfe-Nachfüllset

Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 20 Jahre ab Herstelldatum

Gemäß Best.-Nr. €/St.

ASR A4.3, DIN 13157 46290 50,90

ASR A4.3, DIN 13169 46291 101,50

KSIGN Gebotszeichen  
Augenschutz benutzen  
ASR/ISO

l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010

Material Ø mm Best.-Nr. €/St.

selbst-
klebende 
Folie

50 23121 1,60

100 83877 2,88

Kunststoff 200 83879 5,50

Weitere Ausführungen finden Sie ab Seite 106.

PERMALIGHT® power  
Rettungszeichen Notausgang,  
Richtungspfeil oben ASR/ISO

l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN 67510, 
DIN EN ISO 7010

Leucht- 
dichte

150 / 22 - PERMALIGHT® power

Material Breite mm Höhe mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 300 150 47410 16,00

Kunststoff 47409 19,00

400 200 47412 29,90

Aluminium 200 100 31820 13,85

300 150 29873 20,30
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Weitere Ausführungen finden Sie auf Seite 67.

Weitere Ausführungen finden Sie ab Seite 154.Weitere Ausführungen finden Sie ab Seite 16.
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Nächster
Prüftermin

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
Nächster Prüftermin Ø 30 mm, Bogen
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Dokumentenfolie
Ø 30 mm
Anz. Aufkl. 18 Stück

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5003426 10,25

27-32 5003427

28-33 5003428

29-34 5003429

30-35 5003430

Lochzange

Material Edelstahl
Ausstattung Maultiefe 48mm

Ø mm Kerbform Maße Kerbform Best.-Nr. €/St.

2 Kreis – 28431 89,50

3 28469

– Dreieck schmal 3x4 mm 28479

Dreieck breit 4x4,5 mm 28485

KSIGN Verbotsschild Zutritt für Unbefugte verboten ASR
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, DIN 4844

Material Ø mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 2204 2,88

200 42565 4,95

Kunststoff 2209 5,50

300 2251 9,90
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Kennzeichnung

Selbstklebende Kunststoff- und Aluminium-Schilder

› 	Mit tesa® ACXplus 7074 High Resistance Spezialklebeband 
ausgestattet

› 	Passt sich unebenen Untergründen an und gleicht  
Unebenheiten aus

› 	Kein zusätzliches Montagematerial nötig – abziehen,  
aufkleben, fertig!

Produkte ab Seite 106.

Permalight – Mehr Sichtbarkeit für mehr Sicherheit

› 	Unsere Marke für lang nachleuchtende Sicherheits-
kennzeichnung

› 	Sichtbar im Dunkeln, verlässlich im Notfall –  
ganz ohne Strom!

› 	Mit Permalight power sind Sie auf der sicheren Seite!

Mehr Infos und Produkte ab Seite 104.

TOP-THEMEN:

1 | Prüfplaketten 14

2 | Grundplaketten 68

3 | Leiterkennzeichen 72

4 | Wartungssicherung 74

5 | Maschinenkennzeichnung 80

6 | Produktkennzeichnung 82

7 | Inventarkennzeichen 84

8 |
Qualitätskennzeichen und  
Markierungspunkte 86

9 | Regalkennzeichnung 90

10 | Verpackungskennzeichen 92

11 | Plomben und Siegel 94

12 | Rohrleitungskennzeichen 98

13 | Sicherheitskennzeichen:
Rettungszeichen
Notleuchten
Permalight-Leitsysteme
Brandschutz- und Feuerwehrzeichen
Verbots-, Gebots- und Warnzeichen
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128
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14 | Aushänge und Anweisungen 174

15 | Hinweisschilder 180
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Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-318

Sichern Sie sich unser Musterheft als Geschenk und testen 
Sie unter Ihren Bedingungen.

Ein Heft, 8 Materialien

26

27 28 29 30 31
Nächster

Prüftermin

Prüfplaketten-Muster im praktischen Taschenheft

Best.-Nr.

41888

Inhalt 

Mehrjahresprüfplaketten 
–	nächster Prüftermin
–	geprüft

16

24

Jahresprüfplaketten 
–	zweistellig
–	vierstellig

26

32

Prüfplaketten aus Cellulose-Folie 38

Prüfplaketten aus  
Primärfaser-Graspapier

39

Gesetzliche Prüfplaketten 
–	DGUV
–	BetrSichV

40

44

Leiterprüfungen 45

Elektrische Prüfungen 46

Kabelprüfplaketten 52

Krankenhaus und Labor 58

Individuelle Prüfplaketten 60

Sonstige Prüfplaketten  
und Zubehör 64

1

Unser BESTSELLER:
l	 perfekt, wenn im Unternehmen unter-

schiedliche Prüfzeitpunkte anfallen
l	 nicht in einem Stück ablösbar 

Dokumentenfolie
Alle Ausführungen ab Seite 16.

Prüfplaketten

www.kroschke.com/testen oder direkt anrufen: 
0531 318-318

Material ablösbare Folie, Dokumentenfolie, Dokumentenfolie 
spezial, Folie mit Sicherheitsstanzung, Hochleis-
tungsfolie, Schachbrettfolie, Cellulose-Folie und 
Primärfaser-Graspapier

Einheit Heft
Anzahl 38  Aufkleber

Hergestellt in Braunschweig

14

!Mehr bestellen – weniger zahlen. 
Best.-Nr. in die Suche eingeben und  
Mengenrabatt auf www.kroschke.com erhalten.
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Prüfplakette 
„Nächster Prüftermin”	 große Auswahl an Layouts 

	 exzellente Klebkraft

	 laborgetestete  
Materialien 

Prüfplaketten in verschiedenen  
Größen (Formate auf Seite 31),  
Materialien (Übersicht auf Seite 31)  
und Jahresfarben:
Finden Sie die richtige Plakette für Ihren Einsatzzweck.

Dokumentenfolie mit 
Oberflächenschutz

l	 nicht in einem Stück ablösbar
l	 zusätzliches Laminat für  

herausragende mechanische 
und chemische Beständigkeit

l	 manipulationssicher

Seite 17

Ablösbare Folie

l	 gute Klebkraft und vielfältige 
Einsatzmöglichkeiten

l	 rückstandslos ablösbar
l	 ideal für regelmäßige Prüfungen 

und Leasinggeräte

Jahresfarben, Spezial- 
materialien & weitere Layouts

Seite 20

l	 Jahresfarben: einfache Kontrolle 
durch jährlichen Farbwechsel

l	 Spezialmaterialien: ideal geeig-
net für spezifische Materialan-
forderungen und für Bereiche, die 
ein Extra an Sicherheit benötigen

26

27 28 29 30 31

27

28 29 30 31 32

29

30 31 32 33 34

28

29 30 31 32 33

30

31 32 33 34 35

INFO■ Jahresfarben

202820272026 20302029

26

27 28 29 30 31

Staffelpreise  
Stück ab 0,10 € !

Seite 16

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



1  Mehrjahresprüfplaketten „Nächster Prüftermin“

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31816

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 10 mm, Bogen
Ø 10
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 128

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-29 5049226 59,80

27-30 5049227

28-31 5049228

29-32 5049229

30-33 5049230

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 15 mm, Bogen
Ø 15
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 60

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5003126 29,25

27-32 5003127

28-33 5003128

29-34 5003129

30-35 5003130

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 20 mm, Bogen
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 36

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5003226 18,60

27-32 5003227

28-33 5003228

29-34 5003229

30-35 5003230

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 25 mm, Bogen
Ø 25
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 21

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5003326 11,30

27-32 5003327

28-33 5003328

29-34 5003329

30-35 5003330

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5003426 10,25

27-32 5003427

28-33 5003428

29-34 5003429

30-35 5003430

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 35 mm, Bogen
Ø 35
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 10

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5049326 6,05

27-32 5049327

28-33 5049328

29-34 5049329

30-35 5049330

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 10 mm, Heft
Ø 10
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 384

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-29 5053126 180,00

27-30 5053127

28-31 5053128

29-32 5053129

30-33 5053130

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 15 mm, Heft
Ø 15
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 420

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-31 2100026 206,00

27-32 2100027

28-33 2100028

29-34 2100029

30-35 2100030

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 20 mm,Heft
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 180

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-31 2100126 93,00

27-32 2100127

28-33 2100128

29-34 2100129

30-35 2100130

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 25 mm,Heft
Ø 25
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 105

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-31 2100226 57,60

27-32 2100227

28-33 2100228

29-34 2100229

30-35 2100230

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 30 mm, Heft
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 108

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-31 2100326 62,50

27-32 2100327

28-33 2100328

29-34 2100329

30-35 2100330

Dokumentenfolie mit Oberflächenschutz – Bogen

Hergestellt in Braunschweig

Dokumentenfolie mit Oberflächenschutz – Heft

Mehr bestellen –  
weniger zahlen. 
Best.-Nr. in die Suche ein- 
geben und Mengenrabatt auf  
www.kroschke.com erhalten.



  

Auch auf Jumborolle mit 1250 Stück!  
Vorteile & Infos dazu auf Seite 42.

Mehrjahresprüfplaketten „Nächster Prüftermin“  1
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KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 10 mm, Rolle
Ø 10
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb, weiß
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 1000

Jahre Best.-Nr. €/Rolle

26-29 5042026 290,90

27-30 5042027

28-31 5042028

29-32 5042029

30-33 5042030

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 15 mm, Rolle
Ø 15
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 1000

Jahre Best.-Nr. €/Rolle

26-31 5003526 315,40

27-32 5003527

28-33 5003528

29-34 5003529

30-35 5003530

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 20 mm, Rolle
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Best.-Nr. €/Rolle

26-31 5003626 191,90

27-32 5003627

28-33 5003628

29-34 5003629

30-35 5003630

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 25 mm, Rolle
Ø 25
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Best.-Nr. €/Rolle

26-31 5003726 204,50

27-32 5003727

28-33 5003728

29-34 5003729

30-35 5003730

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 30 mm, Rolle
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Best.-Nr. €/Rolle

26-31 5003826 215,00

27-32 5003827

28-33 5003828

29-34 5003829

30-35 5003830

KSIGN Prüfplaketten- 
Jumborolle Nächster  
Prüftermin, Ø 30 mm, Rolle
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 1250

Jahre Best.-Nr. €/Rolle

26-31 5058826 379,90

27-32 5058827

28-33 5058828

29-34 5058829

30-35 5058830

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 10 mm, Bogen
Ø 10
Material ablösbare Folie
Farbe gelb
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 128

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-29 5049626 59,80

27-30 5049627

28-31 5049628

29-32 5049629

30-33 5049630

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 15 mm, Bogen
Ø 15
Material ablösbare Folie
Farbe gelb
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 60

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5039726 29,25

27-32 5039727

28-33 5039728

29-34 5039729

30-35 5039730

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 20 mm, Bogen
Ø 20
Material ablösbare Folie
Farbe gelb
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 36

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5039826 18,60

27-32 5039827

28-33 5039828

29-34 5039829

30-35 5039830

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 25 mm, Bogen
Ø 25
Material ablösbare Folie
Farbe gelb
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 21

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5039926 11,30

27-32 5039927

28-33 5039928

29-34 5039929

30-35 5039930

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material ablösbare Folie
Farbe gelb
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5040026 10,25

27-32 5040027

28-33 5040028

29-34 5040029

30-35 5040030

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 35 mm, Bogen
Ø 35
Material ablösbare Folie
Farbe gelb
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 10

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5049726 6,05

27-32 5049727

28-33 5049728

29-34 5049729

30-35 5049730

Dokumentenfolie mit Oberflächenschutz – Rolle

Hergestellt in Braunschweig

Ablösbare Folie – Bogen

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



1  Mehrjahresprüfplaketten „Nächster Prüftermin“

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31818

KSIGN Mehrjahresprüf-  
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 10 mm, Heft
Ø 10
Material ablösbare Folie
Farbe gelb
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 384

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-29 5053226 180,00

27-30 5053227

28-31 5053228

29-32 5053229

30-33 5053230

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 15 mm, Heft
Ø 15
Material ablösbare Folie
Farbe gelb
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 420

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-31 5041026 206,00

27-32 5041027

28-33 5041028

29-34 5041029

30-35 5041030

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 20 mm, Heft
Ø 20
Material ablösbare Folie
Farbe gelb
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 180

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-31 5041126 93,00

27-32 5041127

28-33 5041128

29-34 5041129

30-35 5041130

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 25 mm, Heft
Ø 25
Material ablösbare Folie
Farbe gelb
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 105

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-31 5041226 57,60

27-32 5041227

28-33 5041228

29-34 5041229

30-35 5041230

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 30 mm, Heft
Ø 30
Material ablösbare Folie
Farbe gelb
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 108

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-31 5041326 62,50

27-32 5041327

28-33 5041328

29-34 5041329

30-35 5041330

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 10 mm, Rolle
Ø 10
Material ablösbare Folie
Farbe gelb
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 1000

Jahre Best.-Nr. €/Rolle

26-29 5041426 290,90

27-30 5041427

28-31 5041428

29-32 5041429

30-33 5041430

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 15 mm, Rolle
Ø 15
Material ablösbare Folie
Farbe gelb
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 1000

Jahre Best.-Nr. €/Rolle

26-31 5040126 315,40

27-32 5040127

28-33 5040128

29-34 5040129

30-35 5040130

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 20 mm, Rolle
Ø 20
Material ablösbare Folie
Farbe gelb
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Best.-Nr. €/Rolle

26-31 5040226 191,90

27-32 5040227

28-33 5040228

29-34 5040229

30-35 5040230

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 25 mm, Rolle
Ø 25
Material ablösbare Folie
Farbe gelb
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Best.-Nr. €/Rolle

26-31 5040326 204,50

27-32 5040327

28-33 5040328

29-34 5040329

30-35 5040330

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 30 mm, Rolle
Ø 30
Material ablösbare Folie
Farbe gelb
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Best.-Nr. €/Rolle

26-31 5040426 215,00

27-32 5040427

28-33 5040428

29-34 5040429

30-35 5040430

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 35 mm, Rolle
Ø 35
Material ablösbare Folie
Farbe gelb
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Best.-Nr. €/Rolle

26-31 5049826 231,50

27-32 5049827

28-33 5049828

29-34 5049829

30-35 5049830

Ablösbare Folie – Heft

Das gesamte Prüf-
plaketten-Sortiment 
finden Sie unter  
www.kroschke.com/
pruefen

Hergestellt in Braunschweig

Ablösbare Folie – Rolle



Dokumentenfolie mit Oberflächenschutz – Heft Dokumentenfolie mit Oberflächenschutz – Rolle

Ablösbare Folie – Bogen Ablösbare Folie – Rolle

Mehrjahresprüfplaketten „Nächster Prüftermin“  1

19

KSIGN Prüfplakette  
Nächster Prüftermin  
Ø 20 mm, Bogen
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 36

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5038126 18,60

27-32 orange 5038127

28-33 violett 5038128

29-34 grün 5038129

30-35 hellblau 5038130

KSIGN Prüfplakette 
Nächster Prüftermin  
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5003026 10,25

27-32 orange 5003027

28-33 violett 5003028

29-34 grün 5003029

30-35 hellblau 5003030

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 20 mm, Heft
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 180

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26-31 gelb 5038226 93,00

27-32 orange 5038227

28-33 violett 5038228

29-34 grün 5038229

30-35 hellblau 5038230

KSIGN Prüfplakette  
Nächster Prüftermin  
Ø 30 mm, Heft
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 108

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26-31 gelb 5004026 62,50

27-32 orange 5004027

28-33 violett 5004028

29-34 grün 5004029

30-35 hellblau 5004030

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 20 mm, Rolle
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-31 gelb 5038326 191,90

27-32 orange 5038327

28-33 violett 5038328

29-34 grün 5038329

30-35 hellblau 5038330

KSIGN Prüfplakette  
Nächster Prüftermin  
Ø 30 mm, Rolle
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-31 gelb 5004126 215,00

27-32 orange 5004127

28-33 violett 5004128

29-34 grün 5004129

30-35 hellblau 5004130

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material ablösbare Folie
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5039626 10,25

27-32 orange 5039627

28-33 violett 5039628

29-34 grün 5039629

30-35 hellblau 5039630

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 30 mm, Rolle

Ø 30
Material ablösbare Folie
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-31 gelb 5040526 215,00

27-32 orange 5040527

28-33 violett 5040528

29-34 grün 5040529

30-35 hellblau 5040530

Hergestellt in Braunschweig

26

27 28 29 30 31

27

28 29 30 31 32

28

29 30 31 32 33

29

30 31 32 33 34

30

31 32 33 34 35

Materialbeschreibung 
auf Seite 31.

Dokumentenfolie mit Oberflächenschutz – BogenJahresfarben

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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Nächster
Prüftermin

1  Mehrjahresprüfplaketten „Nächster Prüftermin“

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31820

INFO n

Besonderer Einsatzzweck – 
spezielles Material!
Dokumentenfolie  
mit Spezialkleber
-	 für leicht ölige und unebene Oberflächen in 

Werkstätten und Produktion
-	 im Innenbereich einsetzbar

Folie mit Sicherheitsstanzung
-	 für manipulationssichere Kennzeichnung 

Ihrer Büroausstattung, Werkzeuge oder 
Fotoausrüstung

-	 im Innen- und Außenbereich einsetzbar

Sicherheitsfolie  
mit Schachbrettmuster
-	 für manipulationssichere Kennzeichnung 

Ihrer Geräte/Einrichtung
-	 hinterlässt ein auffälliges Schachbrettmus-

ter beim Entfernen
-	 im Innen- und Außenbereich einsetzbar

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
Nächster Prüftermin Ø 20 mm, Bogen
Ø 20
Material Dokumentenfolie spezial
Farbe gelb
Anz. Aufkl. 36

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5004226 22,00

27-32 5004227

28-33 5004228

29-34 5004229

30-35 5004230

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
Nächster Prüftermin Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie spezial
Farbe gelb
Anz. Aufkl. 18

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5004326 11,80

27-32 5004327

28-33 5004328

29-34 5004329

30-35 5004330

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
Nächster Prüftermin Ø 20 mm, Bogen
Ø 20
Material Folie mit Sicherheitsstanzung
Farbe gelb
Anz. Aufkl. 36

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5004426 18,60

27-3 2 5004427

28-33 5004428

29-34 5004429

30-35 5004430

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
Nächster Prüftermin Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Folie mit Sicherheitsstanzung
Farbe gelb
Anz. Aufkl. 18

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5004526 10,25

27-32 5004527

28-33 5004528

29-34 5004529

30-35 5004530

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
Nächster Prüftermin Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Schachbrettfolie
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5004626 11,80

27-32 orange 5004627

28-33 violett 5004628

29-34 grün 5004629

30-35 hellblau 5004630

Hergestellt in Braunschweig

Folie mit Sicherheitsstanzung – Bogen Schachbrettfolie – Bogen

Dokumentenfolie mit Spezialkleber – Bogen

Kerbform Best.-Nr. €/St.

Kreis, Ø 2 mm 28431 89,50

Kreis, Ø 3 mm 28469

Dreieck schmal 28479

Dreieck breit 28485

Lochzange zur Terminmarkierung auf Prüfplaketten!
l  Maultiefe: 48 mm	
l  Material: robuster Edelstahl

Lochzange mit verschiedenen Kerbformen zur 
Terminmarkierung von Prüfplaketten.

Weitere Lochzangen sowie 
Sets finden Sie auf Seite 67.



Mehrjahresprüfplaketten  1
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20
26

2028

2027

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Ø 40 mm,  
Farbe: gelb, Bogen
Ø 40
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 10

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

2026-2028 5001726 6,20

2027-2029 5001727

2028-2030 5001728

2029-2031 5001729

2030-2032 5001730

N äc h s t e r

P r ü f t e r m in

12
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8 7 6

5
4

9
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26

KSIGN Jahresprüfplakette 
Nächster Prüftermin  
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5005126 10,25

27 orange 5005127

28 violett 5005128

29 grün 5005129

30 hellblau 5005130

2026

KSIGN Jahresprüfplakette 
Nächster Prüftermin  
30 x 30 mm, Bogen
Material Dokumentenfolie
B x H/mm 30 x 30
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5005026 10,25

2027 orange 5005027

2028 violett 5005028

2029 grün 5005029

2030 hellblau 5005030

Nächster
Prüftermin

2026
12
11
10
9
8
7

6
5
4
3
2
1

KSIGN Jahresprüfplakette 
Nächster Prüftermin  
30 x 30 mm, Bogen
Material Dokumentenfolie
B x H/mm 30 x 30
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5005226 10,25

2027 orange 5005227

2028 violett 5005228

2029 grün 5005229

2030 hellblau 5005230

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Ø 25 mm, Bogen

Ø 25
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 21

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bg.

2026/2027 orange 5002627 11,30

2027/2028 violett 5002628

2028/2029 grün 5002629

2029/2030 hellblau 5002630

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Ø 35 mm, Bogen

Ø 35
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 10

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bg.

2026/2027 orange 5002827 6,05

2027/2028 violett 5002828

2028/2029 grün 5002829

2029/2030 hellblau 5002830

2026

Nächster
Prüftermin

KSIGN Prüfplakette  
Nächster Prüftermin  
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Anz. Aufkl. 18

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

2026 5001826 10,25

2027 5001827

2028 5001828

2029 5001829

2030 5001830

3

10

2

11

1

12

4

9

5

8

6

7

Nächste Prüfung
26 27

28 29

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächste Prüfung  
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Anz. Aufkl. 18

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-29 5005426 10,25

27-30 5005427

28-31 5005428

29-32 5005429

30-33 5005430

26

27 28 29 30 31

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe grün
Anz. Aufkl. 18

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5004726 10,25

27-32 5004727

28-33 5004728

29-34 5004729

30-35 5004730

26

27 28 29 30 31

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Ø 30 mm, Heft
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe grün
Anz. Aufkl. 108

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-31 5004826 62,50

27-32 5004827

28-33 5004828

29-34 5004829

30-35 5004830

26

27 28 29 30 31

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette  Ø 30 mm, Rolle
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe grün
Anz. Aufkl. 500

Jahre Best.-Nr. €/Rolle

26-31 5004926 215,00

27-32 5004927

28-33 5004928

29-34 5004929

30-35 5004930

26

27 28 29 30 31

KSIGN Mehrjahresprüfpla-
kette Nächster Prüftermin lt. 
Hersteller Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe rot
Anz. Aufkl. 18

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5005526 10,25

27-32 5005527

28-33 5005528

29-34 5005529

30-35 5005530

Hergestellt in Braunschweig

KSIGN Mehrjahresprüfplakette Prüfung bestanden, Nächster Prüftermin

Prüfplaketten-Zubehör finden Sie auf Seite 66.

2027
2026

2027
2026

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



1  Prüfplaketten „Wartung“

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31822

Nächste
Wartung26 26

KSIGN Jahresprüfplakette  
Nächste Wartung 45 x 25 mm, 
Bogen
Material Dokumentenfolie
B x H/mm 45 x 25
Anz. Aufkl. 12

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5018526 7,45

27 orange 5018527

28 violett 5018528

29 grün 5018529

30 hellblau 5018530

Letzte
Wartung 20

26
2026

KSIGN Jahresprüfplakette  
Letzte Wartung 45 x 25 mm, 
Bogen
Material Dokumentenfolie
B x H/mm 45 x 25
Anz. Aufkl. 12

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5018426 7,45

2027 orange 5018427

2028 violett 5018428

2029 grün 5018429

2030 hellblau 5018430

Letzte Wartung
am:
durch:
Nächster Termin1

26
27 28 29 30

2
3

4

5 6 7 8
9

10
11

12

31

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
Letzte Wartung, am:, durch:,  
Nächster Termin, Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5018026 10,25

27-32 orange 5018027

28-33 violett 5018028

29-34 grün 5018029

30-35 hellblau 5018030

KSIGN Infoplakette Sichtprüfung  
durchgeführt, am:, durch:  
Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Anz. Aufkl. 18

Best.-Nr. €/Bogen

22131 10,25

26

27 28 29 30 31

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
Nächste Wartung/Ölwechsel  
Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Anz. Aufkl. 18

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5017926 10,25

27-32 5017927

28-33 5017928

29-34 5017929

30-35 5017930

26

27 28 29 30 31

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
Nächste Inspektion  
Ø 20 mm, Bogen

Ø 20
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Anz. Aufkl. 36

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5017826 18,60

27-32 5017827

28-33 5017828

29-34 5017829

30-35 5017830

26

27 28 29 30 31

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
Prüfmittel-Überwachung,  
Nächster Termin Ø 20 mm,  
Bogen
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Anz. Aufkl. 36

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5020126 18,60

27-32 5020127

28-33 5020128

29-34 5020129

30-35 5020130

Hergestellt in Braunschweig

Materialbeschreibung  
auf Seite 31.

Unser gesamtes Sortiment  
finden Sie online unter 
www.kroschke.com/pruefen



Prüfplaketten zum Selbstbeschriften  1

23

KSIGN Jahresprüfplakette Funktion  
geprüft, Datum:, Prüfer: Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material ablösbare Folie
Farbe gelb
Anz. Aufkl. 18

Best.-Nr. €/Bogen

13184 10,25

KSIGN Jahresprüfplakette Inhalt geprüft, 
Datum:, Prüfer: Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material ablösbare Folie
Farbe gelb
Anz. Aufkl. 18

Best.-Nr. €/Bogen

13185 10,25

KSIGN Sicherheitssiegel Inhalt geprüft 
durch:, Nächste Prüfung am:, Bogen

Material Folie mit Sicherheitsstanzung
Farbe rot
B x H/mm 40 x 40
Anz. Aufkl. 12

Best.-Nr. €/Bogen

16710 7,45

6

29 30 31

28
27

26

54

3
2

1

7 8 9 10 11
12

kalibriert

durch:

am:

KSIGN Mehrjahresprüf-
plakette kalibriert am: durch:, 
Nächster Kalibriertermin 
Ø 40 mm, Bogen
Ø 40
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 10

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5020526 6,20

27-32 orange 5020527

28-33 violett 5020528

29-34 grün 5020529

30-35 hellblau 5020530

28 2927
26

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächste  
Kalibrierung, Ø 20 mm, Bogen

Ø 20
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 36

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-29 gelb 5020326 18,60

27-30 orange 5020327

28-31 violett 5020328

29-32 grün 5020329

30-33 hellblau 5020330

KSIGN Prüfplakette  
Kalibriert, Ø 10 mm

Ø 10
Material ablösbare Folie
Farbe grün
Anz. Aufkl. 128

Best.-Nr. €/Bogen

12453 59,80

KSIGN Prüfplakette  
Nicht kalibriert, Ø 10 mm

Ø 10
Material ablösbare Folie
Farbe rot
Anz. Aufkl. 128

Best.-Nr. €/Bogen

12452 59,80

Hergestellt in Braunschweig

Gleich mitbestellen: Faserschreiber und Schutzlaminat für Prüfplaketten auf Seite 66.

Ich berate Sie gerne bei der Produktauswahl:

Tel. 0531 318-318

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31824

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette geprüft Ø 30 mm, 
Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe grün
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5005626 10,25

27-32 5005627

28-33 5005628

29-34 5005629

30-35 5005630

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette geprüft Ø 30 mm, 
Heft
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe grün
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 108

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-31 5005726 62,50

27-32 5005727

28-33 5005728

29-34 5005729

30-35 5005730

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette geprüft Ø 30 mm, 
Rolle
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe grün
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Best.-Nr. €/Rolle

26-31 5005826 215,00

27-32 5005827

28-33 5005828

29-34 5005829

30-35 5005830

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette geprüft Ø 20 mm, 
Bogen
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Farbe grün
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 36

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5005926 18,60

27-32 5005927

28-33 5005928

29-34 5005929

30-35 5005930

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette geprüft Ø 20 mm, 
Heft
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Farbe grün
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 180

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-31 5006026 93,00

27-32 5006027

28-33 5006028

29-34 5006029

30-35 5006030

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette geprüft Ø 20 mm, 
Rolle
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Farbe grün
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Best.-Nr. €/Rolle

26-31 5006126 191,90

27-32 5006127

28-33 5006128

29-34 5006129

30-35 5006130

KSIGN Jahresprüfplakette 
geprüft Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe grün
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

2026 5006226 10,25

2027 5006227

2028 5006228

2029 5006229

2030 5006230

KSIGN Mehrjahresprüfplaket-
te geprüft Ø 10 mm, Rolle

Ø 10
Material Dokumentenfolie
Farbe grün, weiß
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 1000

Jahre Best.-Nr. €/Rolle

26-29 5041926 290,90

27-30 5041927

28-31 5041928

29-32 5041929

30-33 5041930

2026

Ø 30 mm Ø 10 mm

Ø 20 mm
26

27 28 29 30 31

  Rolle  Heft  Bogen

Ø 30 mm

26

27 28 29 30 31

Hergestellt in Braunschweig

Prüfplaketten „Geprüft“

26

27 28 29 30 31



  Rolle  Heft  Bogen

Ø 30 mm

26

27 28 29 30 31

26

27 28 29 30 31

Ø 25 mm

26

27 28 29 30 31

Ø 15 mm

Jahresfarben

Dokumentenfolie

26 26 2026

6

29 30 31
28

27
26

     geprüft

am: _____________ 

durch: _____________

gemäß §: ___________  

54
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Prüfplaketten „Geprüft“  1

25

KSIGN Mehrjahresprüfplaket-
te geprüft Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5006526 10,25

27-32 orange 5006527

28-33 violett 5006528

29-34 grün 5006529

30-35 hellblau 5006530

KSIGN Mehrjahresprüfplaket-
te geprüft Ø 30 mm, Heft
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 108

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26-31 gelb 5006626 62,50

27-32 orange 5006627

28-33 violett 5006628

29-34 grün 5006629

30-35 hellblau 5006630

KSIGN Mehrjahresprüfplaket-
te geprüft Ø 30 mm, Rolle
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-31 gelb 5006726 215,00

27-32 orange 5006727

28-33 violett 5006728

29-34 grün 5006729

30-35 hellblau 5006730

KSIGN Mehrjahresprüfplaket-
te geprüft Ø 25 mm, Bogen
Ø 25
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 21

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5006926 11,30

27-32 orange 5006927

28-33 violett 5006928

29-34 grün 5006929

30-35 hellblau 5006930

KSIGN Mehrjahresprüfplaket-
te geprüft Ø 15 mm, Bogen
Ø 15
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 60

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5006826 29,25

27-32 orange 5006827

28-33 violett 5006828

29-34 grün 5006829

30-35 hellblau 5006830

KSIGN Jahresprüfplakette 
Funktion geprüft Ø 15 mm, 
Bogen
Ø 15
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 60

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5007226 29,25

27 orange 5007227

28 violett 5007228

29 grün 5007229

30 hellblau 5007230

KSIGN Jahresprüfplakette 
Geprüft Ø 15 mm, Bogen

Ø 15
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 60

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5007126 29,25

27 orange 5007127

28 violett 5007128

29 grün 5007129

30 hellblau 5007130

KSIGN Jahresprüfplakette 
Technisch geprüft Ø 30 mm, 
Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5007326 10,25

2027 orange 5007327

2028 violett 5007328

2029 grün 5007329

2030 hellblau 5007330

KSIGN Mehrjahresprüfplakette 
geprüft, am:, durch:, gemäß §:, nächster  

Prüftermin Ø 40 mm, Bogen
Ø 40
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 10

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5011826 6,20

27-32 orange 5011827

28-33 violett 5011828

29-34 grün 5011829

30-35 hellblau 5011830

Hergestellt in Braunschweig

JahresfarbenINFO■

2029 grün

Alles, was Sie über  
Prüfplaketten wissen  
müssen, haben wir  
für Sie in unserem  
kostenlosen Leitfaden  
zusammengefasst.  
Jetzt herunterladen: 

www.kroschke.com/service-wissen

2028 violett2027 orange2026 gelb 2030 hellblau

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31826

Jährliche Prüfungen 
auf einen Blick!

	 Made in Germany
	 spürbar hochwertige  

Materialien
	 engagierte, persönliche 

Beratung

Seite 27

Prüfplaketten in verschiedenen  
Größen (Formate auf Seite 31),  
Materialien (Übersicht auf Seite 31)  
und Jahresfarben:
Finden Sie die richtige Plakette für Ihren Einsatzzweck.

Dokumentenfolie mit 
Oberflächenschutz

l	 nicht in einem Stück ablösbar
l	 zusätzliches Laminat für  

herausragende mechanische 
und chemische Beständigkeit

l	 manipulationssicher

Seite 28

Ablösbare Folie

l	 gute Klebkraft und vielfältige 
Einsatzmöglichkeiten

l	 rückstandslos ablösbar
l	 ideal für regelmäßige Prüfungen 

und Leasinggeräte

Spezialmaterialien

Seite 30

l	 ideal geeignet für spezifische 
Materialanforderungen und für 
Bereiche, die ein Extra an  
Sicherheit benötigen

INFO■ Jahresfarben

202820272026 20302029

5
4

3
2112

11
10

9

8 7 6
26

Staffelpreise  
Stück ab 0,10 € !



Jahresprüfplaketten  1

27

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 10 mm, Bogen

Ø 10
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 128

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5000926 59,80

27 orange 5000927

28 violett 5000928

29 grün 5000929

30 hellblau 5000930

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 15 mm, Bogen

Ø 15
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 60

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5001026 29,25

27 orange 5001027

28 violett 5001028

29 grün 5001029

30 hellblau 5001030

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 20 mm, Bogen

Ø 20
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 36

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5046826 18,60

27 orange 5046827

28 violett 5046828

29 grün 5046829

30 hellblau 5046830

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 25 mm, Bogen

Ø 25
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 21

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5001126 11,30

27 orange 5001127

28 violett 5001128

29 grün 5001129

30 hellblau 5001130

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5047026 10,25

27 orange 5047027

28 violett 5047028

29 grün 5047029

30 hellblau 5047030

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 35 mm, Bogen

Ø 35
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 10

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5001226 6,05

27 orange 5001227

28 violett 5001228

29 grün 5001229

30 hellblau 5001230

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 10 mm, Heft
Ø 10
Material Dokumentenfolie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 384

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26 gelb 2000126 180,00

27 orange 2000127

28 violett 2000128

29 grün 2000129

30 hellblau 2000130

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 15 mm, Heft
Ø 15
Material Dokumentenfolie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 420

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26 gelb 2000226 206,00

27 orange 2000227

28 violett 2000228

29 grün 2000229

30 hellblau 2000230

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 20 mm, Heft
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 180

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26 gelb 5052226 93,00

27 orange 5052227

28 violett 5052228

29 grün 5052229

30 hellblau 5052230

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 25 mm, Heft
Ø 25
Material Dokumentenfolie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 105

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26 gelb 2000326 57,60

27 orange 2000327

28 violett 2000328

29 grün 2000329

30 hellblau 2000330

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 30 mm, Heft
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 108

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26 gelb 5052326 62,50

27 orange 5052327

28 violett 5052328

29 grün 5052329

30 hellblau 5052330

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 35 mm, Heft
Ø 35
Material Dokumentenfolie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 60

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26 gelb 2000426 36,50

27 orange 2000427

28 violett 2000428

29 grün 2000429

30 hellblau 2000430

Hergestellt in Braunschweig

Dokumentenfolie mit Oberflächenschutz – Heft

Übersicht der Prüfplaketten-Formate in Originalgröße auf Seite 31.

Dokumentenfolie mit Oberflächenschutz – Bogen

Mehr bestellen – weniger zahlen. 
Best.-Nr. in die Suche eingeben und  
Mengenrabatt auf www.kroschke.com erhalten.

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



1  Jahresprüfplaketten

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31828

Ø 10
Material Dokumentenfolie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 1000

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26 gelb 5041726 290,90

27 orange 5041727

28 violett 5041728

29 grün 5041729

30 hellblau 5041730

Ø 15
Material Dokumentenfolie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 1000

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26 gelb 5001326 315,40

27 orange 5001327

28 violett 5001328

29 grün 5001329

30 hellblau 5001330

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 20 mm, Rolle
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26 gelb 5046926 191,90

27 orange 5046927

28 violett 5046928

29 grün 5046929

30 hellblau 5046930

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 25 mm, Rolle
Ø 25
Material Dokumentenfolie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26 gelb 5001426 204,50

27 orange 5001427

28 violett 5001428

29 grün 5001429

30 hellblau 5001430

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 30 mm, Rolle
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26 gelb 5047126 215,00

27 orange 5047127

28 violett 5047128

29 grün 5047129

30 hellblau 5047130

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 35 mm, Rolle
Ø 35
Material Dokumentenfolie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26 gelb 5001526 231,50

27 orange 5001527

28 violett 5001528

29 grün 5001529

30 hellblau 5001530

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 10 mm, Rolle
Ø 10
Material ablösbare Folie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 1000

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26 gelb 5043926 290,90

27 orange 5043927

28 violett 5043928

29 grün 5043929

30 hellblau 5043930

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 15 mm, Rolle
Ø 15
Material ablösbare Folie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 1000

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26 gelb 5044026 315,40

27 orange 5044027

28 violett 5044028

29 grün 5044029

30 hellblau 5044030

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 20 mm, Rolle
Ø 20
Material ablösbare Folie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26 gelb 5047526 191,90

27 orange 5047527

28 violett 5047528

29 grün 5047529

30 hellblau 5047530

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 25 mm, Rolle
Ø 25
Material ablösbare Folie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26 gelb 5044126 204,50

27 orange 5044127

28 violett 5044128

29 grün 5044129

30 hellblau 5044130

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 30 mm, Rolle
Ø 30
Material ablösbare Folie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26 gelb 5047726 215,00

27 orange 5047727

28 violett 5047728

29 grün 5047729

30 hellblau 5047730

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 35 mm, Rolle
Ø 35
Material ablösbare Folie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26 gelb 5044226 231,50

27 orange 5044227

28 violett 5044228

29 grün 5044229

30 hellblau 5044230

Dokumentenfolie mit Oberflächenschutz – Rolle
INFO■ Jahresfarben

202820272026 20302029

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 10 mm, Rolle

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 15 mm, Rolle

Hergestellt in Braunschweig

Ablösbare Folie – Rolle

Übersicht der Prüfplaketten-Formate in Originalgröße auf Seite 31.



Jahresprüfplaketten  1

29

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 10 mm, Bogen
Ø 10
Material ablösbare Folie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 128

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5043026 59,80

27 orange 5043027

28 violett 5043028

29 grün 5043029

30 hellblau 5043030

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 15 mm, Bogen
Ø 15
Material ablösbare Folie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 60

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5043126 29,25

27 orange 5043127

28 violett 5043128

29 grün 5043129

30 hellblau 5043130

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 20 mm, Bogen
Ø 20
Material ablösbare Folie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 36

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5047426 18,60

27 orange 5047427

28 violett 5047428

29 grün 5047429

30 hellblau 5047430

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 25 mm, Bogen
Ø 25
Material ablösbare Folie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 21

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5043226 11,30

27 orange 5043227

28 violett 5043228

29 grün 5043229

30 hellblau 5043230

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material ablösbare Folie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5047626 10,25

27 orange 5047627

28 violett 5047628

29 grün 5047629

30 hellblau 5047630

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 35 mm, Bogen
Ø 35
Material ablösbare Folie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 10

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5043326 6,05

27 orange 5043327

28 violett 5043328

29 grün 5043329

30 hellblau 5043330

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 10 mm, Heft
Ø 10
Material ablösbare Folie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 384

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26 gelb 5043526 180,00

27 orange 5043527

28 violett 5043528

29 grün 5043529

30 hellblau 5043530

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 15 mm, Heft
Ø 15
Material ablösbare Folie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 420

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26 gelb 5043626 206,00

27 orange 5043627

28 violett 5043628

29 grün 5043629

30 hellblau 5043630

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 20 mm, Heft
Ø 20
Material ablösbare Folie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 180

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26 gelb 5052426 93,00

27 orange 5052427

28 violett 5052428

29 grün 5052429

30 hellblau 5052430

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 25 mm, Heft
Ø 25
Material ablösbare Folie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 105

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26 gelb 5043726 57,60

27 orange 5043727

28 violett 5043728

29 grün 5043729

30 hellblau 5043730

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 30 mm, Heft
Ø 30
Material ablösbare Folie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 108

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26 gelb 5052526 62,50

27 orange 5052527

28 violett 5052528

29 grün 5052529

30 hellblau 5052530

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 35 mm, Heft
Ø 35
Material ablösbare Folie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 60

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26 gelb 5043826 36,50

27 orange 5043827

28 violett 5043828

29 grün 5043829

30 hellblau 5043830

Hergestellt in Braunschweig

Ablösbare Folie – Heft

Ablösbare Folie – Bogen

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



1  Jahresprüfplaketten

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31830

INFO n Besonderer Einsatzzweck - spezielles Material!

Dokumentenfolie mit Spezialkleber
-	 für leicht ölige und unebene Oberflächen in 

Werkstätten und Produktion
-	 im Innenbereich einsetzbar
 
 

Folie mit Sicherheitsstanzung
-	 für manipulationssichere Kennzeichnung  

Ihrer Büroausstattung, Werkzeuge oder  
Fotoausrüstung

-	 im Innen- und Außenbereich einsetzbar
 

Sicherheitsfolie mit Schachbrettmuster
-	 für manipulationssichere Kennzeichnung
-	 hinterlässt ein auffälliges Schachbrettmuster 

beim Entfernen
-	 im Innen- und Außenbereich einsetzbar

KSIGN Jahres-
prüfplakette  
Ø 10 mm, Bogen

Ø 10
Material Dokumentenfolie spezial
Anz. Aufkl. 128

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5000426 71,40

27 orange 5000427

28 violett 5000428

29 grün 5000429

30 hellblau 5000430

KSIGN Jahres-
prüfplakette  
Ø 15 mm, Bogen

Ø 15
Material Dokumentenfolie spezial
Anz. Aufkl. 60

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5000326 35,00

27 orange 5000327

28 violett 5000328

29 grün 5000329

30 hellblau 5000330

KSIGN Jahres-
prüfplakette  
Ø 20 mm, Bogen

Ø 20
Material Dokumentenfolie spezial
Anz. Aufkl. 36

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5500226 22,00

2027 orange 5500227

2028 violett 5500228

2029 grün 5500229

2030 hellblau 5500230

KSIGN Jahres-
prüfplakette  
Ø 25 mm, Bogen

Ø 25
Material Dokumentenfolie spezial
Anz. Aufkl. 21

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5000226 13,40

27 orange 5000227

28 violett 5000228

29 grün 5000229

30 hellblau 5000230

KSIGN Jahres-
prüfplakette  
Ø 35 mm, Bogen

Ø 35
Material Dokumentenfolie spezial
Anz. Aufkl. 10

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5500326 6,80

2027 orange 5500327

2028 violett 5500328

2029 grün 5500329

2030 hellblau 5500330
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26 KSIGN Jahres-
prüfplakette  
Ø 15 mm, Bogen

Ø 15
Material Folie mit Sicherheitsstanzung
Anz. Aufkl. 60

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5000626 29,25

27 orange 5000627

28 violett 5000628

29 grün 5000629

30 hellblau 5000630
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26 KSIGN Jahres-
prüfplakette  
Ø 25 mm, Bogen

Ø 25
Material Folie mit Sicherheitsstanzung
Anz. Aufkl. 21

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5000726 11,30

27 orange 5000727

28 violett 5000728

29 grün 5000729

30 hellblau 5000730
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26 KSIGN Jahres-
prüfplakette  
Ø 15 mm, Bogen

Ø 15
Material Schachbrettfolie
Anz. Aufkl. 60

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5000526 35,00

27 orange 5000527

28 violett 5000528

29 grün 5000529

30 hellblau 5000530

Dokumentenfolie mit Spezialkleber – Bogen
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Sie haben Ihr Produkt nicht 
gefunden? Rufen Sie an! 

Tel. 0531 318-318
Folie mit Sicherheitsstanzung – Bogen Schachbrettfolie – Bogen

Hergestellt in Braunschweig



31

MaterialeigenschaftenINFO■

Material/Eigenschaften
über- 

tragungs-
sicher

chemi-
kalien- 

beständig

für leicht 
ölige Unter-

gründe

für den  
Innen- 
einsatz

für den  
Außen- 
einsatz

temperatur-
beständig

wasser-,  
öl-, laugen- 
beständig

kratz- und 
wischfest

Dokumentenfolie mit Oberflächenschutz 4 4 – 4 – -40 bis +80 °C – 4

Dokumentenfolie mit Spezialkleber  
mit Oberflächenschutz

4 4 4 4 – -40 bis +80 °C 4 4

Folie mit Sicherheitsstanzung 4 4 – 4 4 -40 bis +80 °C – –

Ablösbare Folie – 4 – 4 4 -40 bis +80 °C 4 4

Sicherheitsfolie mit Schachbrettmuster 4 4 – 4 4 -40 bis +150 °C – 4

Hochleistungsfolie – 4 – 4 4 -40 bis +90 °C 4 4

Cellulose-Folie 
Der Anteil nachwachsender Rohstoffe liegt bei  
unserer Cellulose-Folie typischerweise bei über 90 %.

– – – 4 begrenzt -20 bis +80 °C – 4

Primärfaser-Graspapier 
Material weist einen Grasanteil von 40 % auf, das Gras 
wird in Nordrhein-Westfalen zu Pellets verarbeitet.

– – – 4 – -20 bis +80 °C – –

Übersicht der Prüfplaketten-Formate in Originalgröße
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Prüfplaketten-Formate  
und Materialeigenschaften

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



  

Weitere LayoutsDokumentenfolie mit 
Oberflächenschutz

Ablösbare Folie
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2026

l	 nicht in einem Stück ablösbar
l	 zusätzliches Laminat für  

herausragende mechanische 
und chemische Beständigkeit

l	 manipulationssicher

l	 gute Klebkraft und vielfältige 
Einsatzmöglichkeiten

l	 rückstandslos ablösbar
l	 ideal für regelmäßige Prüfungen 

und Leasinggeräte

l	 ideal geeignet für spezifische 
Materialanforderungen und für 
Bereiche, die ein Extra an  
Sicherheit benötigen

Für die jährliche
Prüfung!

	 hauseigene Produktion

	 für jeden Anspruch die  
richtige Plakette

	 langlebig und wider- 
standsfähig

Seite 33 Seite 35 Seite 37

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31832

Prüfplaketten in verschiedenen  
Größen (Formate auf Seite 31),  
Materialien (Übersicht auf Seite 31)  
und Jahresfarben:
Finden Sie die richtige Plakette für Ihren Einsatzzweck.

INFO■ Jahresfarben

202820272026 20302029
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Staffelpreise  
Stück ab 0,10 € !



Dokumentenfolie mit Oberflächenschutz – Heft

Übersicht der Prüfplaketten-Formate in Originalgröße auf Seite 31.

  

Jahresprüfplaketten  1

33

KSIGN Jahresprüfplakette 
Ø 10 mm, Bogen
Ø 10
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 128

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5048126 59,80

2027 orange 5048127

2028 violett 5048128

2029 grün 5048129

2030 hellblau 5048130

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 15 mm, Bogen
Ø 15
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 60

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5001926 29,25

2027 orange 5001927

2028 violett 5001928

2029 grün 5001929

2030 hellblau 5001930

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 20 mm, Bogen

Ø 20
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 36

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5002026 18,60

2027 orange 5002027

2028 violett 5002028

2029 grün 5002029

2030 hellblau 5002030

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 25 mm, Bogen

Ø 25
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 21

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5002126 11,30

2027 orange 5002127

2028 violett 5002128

2029 grün 5002129

2030 hellblau 5002130

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5048426 10,25

2027 orange 5048427

2028 violett 5048428

2029 grün 5048429

2030 hellblau 5048430

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 35 mm, Bogen

Ø 35
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 10

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5002226 6,05

2027 orange 5002227

2028 violett 5002228

2029 grün 5002229

2030 hellblau 5002230

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 10 mm, Heft
Ø 10
Material Dokumentenfolie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 384

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

2026 gelb 5052626 180,00

2027 orange 5052627

2028 violett 5052628

2029 grün 5052629

2030 hellblau 5052630

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 15 mm, Heft
Ø 15
Material Dokumentenfolie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 420

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

2026 gelb 2202026 206,00

2027 orange 2202027

2028 violett 2202028

2029 grün 2202029

2030 hellblau 2202030

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 20 mm, Heft
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 180

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

2026 gelb 5037726 93,00

2027 orange 5037727

2028 violett 5037728

2029 grün 5037729

2030 hellblau 5037730

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 25 mm, Heft
Ø 25
Material Dokumentenfolie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 105

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

2026 gelb 2102026 57,60

2027 orange 2102027

2028 violett 2102028

2029 grün 2102029

2030 hellblau 2102030

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 30 mm, Heft
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 108

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

2026 gelb 5052826 62,50

2027 orange 5052827

2028 violett 5052828

2029 grün 5052829

2030 hellblau 5052830

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 35 mm, Heft
Ø 35
Material Dokumentenfolie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 60

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

2026 gelb 2002026 36,50

2027 orange 2002027

2028 violett 2002028

2029 grün 2002029

2030 hellblau 2002030

Dokumentenfolie mit Oberflächenschutz – Bogen

Hergestellt in Braunschweig

Mehr bestellen – weniger zahlen. 
Best.-Nr. in die Suche eingeben und  
Mengenrabatt auf www.kroschke.com erhalten.

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



1  Jahresprüfplaketten

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31834

INFO n So wenden Sie Prüfplaketten richtig an:

1.	 Der Untergrund muss fett-, öl- und staubfrei sein

2.	 Die ideale Verklebetemperatur liegt bei +10°C. Bitte beachten Sie, dass die  
Verklebetemperatur nicht gleich der Temperaturbeständigkeit ist.

3.	 Eine direkte Anbringung auf Maschinen/Geräten ist möglich. Die Kombination  
mit einem Grundetikett eignet sich, um weitere Informationen anzugeben.

4. 	Die Kennzeichnung der Prüfplaketten kann durch eine Lochzange  
(Seite 67) oder einen Faserschreiber (Seite 66) erfolgen.

KSIGN Jahresprüfplakette 
Ø 10 mm, Rolle
Ø 10
Material Dokumentenfolie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 1000

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

2026 gelb 5048226 290,90

2027 orange 5048227

2028 violett 5048228

2029 grün 5048229

2030 hellblau 5048230

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 15 mm, Rolle
Ø 15
Material Dokumentenfolie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 1000

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

2026 gelb 5002326 315,40

2027 orange 5002327

2028 violett 5002328

2029 grün 5002329

2030 hellblau 5002330

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 20 mm, Rolle
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

2026 gelb 5037826 191,90

2027 orange 5037827

2028 violett 5037828

2029 grün 5037829

2030 hellblau 5037830

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 25 mm, Rolle
Ø 25
Material Dokumentenfolie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

2026 gelb 5002426 204,50

2027 orange 5002427

2028 violett 5002428

2029 grün 5002429

2030 hellblau 5002430

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 30 mm, Rolle
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

2026 gelb 5048526 215,00

2027 orange 5048527

2028 violett 5048528

2029 grün 5048529

2030 hellblau 5048530

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 35 mm, Rolle
Ø 35
Material Dokumentenfolie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

2026 gelb 5002526 231,50

2027 orange 5002527

2028 violett 5002528

2029 grün 5002529

2030 hellblau 5002530

INFO n Manipulationssichere Prüfplaketten

Diese Prüfplaketten sind nicht in einem Stück vom Untergrund zu lösen. 
Wir bieten Ihnen hierfür drei unterschiedliche Folien an, die Sie je nach 
Einsatzbereich und Untergrund einsetzen sollten. Unsere Dokumenten-
folie eignet sich speziell für innenliegende Bereiche mit viel Publikums-
verkehr, die Dokumentenfolie mit Spezialkleber bietet zusätzlich einen 
besonders guten Halt auf leicht öligen Untergründen. Muss es eine 

fälschungssichere Folie sein, die auch Temperaturen bis +150 °C Stand 
hält, empfehlen wir Ihnen unsere Folie mit Schachbrettmuster. Außerdem 
eignen sich die Folien mit Schachbrettmuster oder Sicherheitsstanzung 
auch für den Außenbereich und sind somit universell einsetzbar.

Die ganze Materialübersicht auf Seite 31.

Hergestellt in Braunschweig

Dokumentenfolie mit Oberflächenschutz – Rolle



Jahresprüfplaketten  1
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KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 10 mm, Bogen
Ø 10
Material ablösbare Folie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 128

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5048826 59,80

2027 orange 5048827

2028 violett 5048828

2029 grün 5048829

2030 hellblau 5048830

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 15 mm, Bogen
Ø 15
Material ablösbare Folie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 60

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5044326 29,25

2027 orange 5044327

2028 violett 5044328

2029 grün 5044329

2030 hellblau 5044330

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 20 mm, Bogen
Ø 20
Material ablösbare Folie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 36

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5044426 18,60

2027 orange 5044427

2028 violett 5044428

2029 grün 5044429

2030 hellblau 5044430

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 25 mm, Bogen
Ø 25
Material ablösbare Folie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 21

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5044526 11,30

2027 orange 5044527

2028 violett 5044528

2029 grün 5044529

2030 hellblau 5044530

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material ablösbare Folie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5049026 10,25

2027 orange 5049027

2028 violett 5049028

2029 grün 5049029

2030 hellblau 5049030

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 35 mm, Bogen
Ø 35
Material ablösbare Folie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 10

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5044626 6,05

2027 orange 5044627

2028 violett 5044628

2029 grün 5044629

2030 hellblau 5044630

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 10 mm, Heft
Ø 10
Material ablösbare Folie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 384

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

2026 gelb 5052926 180,00

2027 orange 5052927

2028 violett 5052928

2029 grün 5052929

2030 hellblau 5052930

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 15 mm, Heft
Ø 15
Material ablösbare Folie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 420

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

2026 gelb 5044726 206,00

2027 orange 5044727

2028 violett 5044728

2029 grün 5044729

2030 hellblau 5044730

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 20 mm, Heft
Ø 20
Material ablösbare Folie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 180

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

2026 gelb 5044826 93,00

2027 orange 5044827

2028 violett 5044828

2029 grün 5044829

2030 hellblau 5044830

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 25 mm, Heft
Ø 25
Material ablösbare Folie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 105

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

2026 gelb 5044926 57,60

2027 orange 5044927

2028 violett 5044928

2029 grün 5044929

2030 hellblau 5044930

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 30 mm, Heft
Ø 30
Material ablösbare Folie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 108

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

2026 gelb 5053026 62,50

2027 orange 5053027

2028 violett 5053028

2029 grün 5053029

2030 hellblau 5053030

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 35 mm, Heft
Ø 35
Material ablösbare Folie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 60

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

2026 gelb 5045026 36,50

2027 orange 5045027

2028 violett 5045028

2029 grün 5045029

2030 hellblau 5045030

Hergestellt in Braunschweig

Ablösbare Folie – Heft

Übersicht der Prüfplaketten-Formate in Originalgröße auf Seite 31.

Ablösbare Folie – Bogen
INFO■ Jahresfarben

202820272026 20302029

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



1  Jahresprüfplaketten

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31836

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 10 mm, Rolle
Ø 10
Material ablösbare Folie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 1000

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

2026 gelb 5048926 290,90

2027 orange 5048927

2028 violett 5048928

2029 grün 5048929

2030 hellblau 5048930

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 15 mm, Rolle
Ø 15
Material ablösbare Folie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 1000

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

2026 gelb 5045126 315,40

2027 orange 5045127

2028 violett 5045128

2029 grün 5045129

2030 hellblau 5045130

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 20 mm, Rolle
Ø 20
Material ablösbare Folie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

2026 gelb 5045226 191,90

2027 orange 5045227

2028 violett 5045228

2029 grün 5045229

2030 hellblau 5045230

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 25 mm, Rolle
Ø 25
Material ablösbare Folie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

2026 gelb 5045326 204,50

2027 orange 5045327

2028 violett 5045328

2029 grün 5045329

2030 hellblau 5045330

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 30 mm, Rolle
Ø 30
Material ablösbare Folie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

2026 gelb 5049126 215,00

2027 orange 5049127

2028 violett 5049128

2029 grün 5049129

2030 hellblau 5049130

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 35 mm, Rolle
Ø 35
Material ablösbare Folie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

2026 gelb 5045426 231,50

2027 orange 5045427

2028 violett 5045428

2029 grün 5045429

2030 hellblau 5045430

INFO n Ablösbare Prüfplaketten

Unsere Prüfplaketten kommen in den unterschiedlichsten Bereichen zum 
Einsatz. Aus diesem Grund arbeiten wir ständig daran unsere Folien für 
Sie weiterzuentwickeln und Ihnen mit unseren Materialien für jeden Ein-
satzzweck die optimale Lösung zu bieten.
Unsere ablösbare Folie lässt sich, trotz guter Klebkraft, in einem Stück 
vom Untergrund entfernen und eignet sich somit perfekt für kurze Prüf-

zeiträume sowie Leih- und Leasinggeräte. Auch in Bereichen, in denen 
keine Manipulation des Prüfnachweises befürchtet werden muss, können 
unsere ablösbaren Plaketten für Sie die perfekte Lösung sein.

Unser Tipp: Suchen Sie das Material nach Einsatzzweck und Untergrund 
aus, um eine optimale Haftung zu erreichen!

Ablösbare Folie – Rolle

Das gesamte Prüfplaketten-Sortiment finden Sie  
online unter www.kroschke.com/pruefen

Hergestellt in Braunschweig



Jahresprüfplaketten  1
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2026
KSIGN Jahresprüfplakette 
geprüft Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe grün
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

2026 5006226 10,25

2027 5006227

2028 5006228

2029 5006229

2030 5006230

26
KSIGN Jahresprüfplakette 
Geprüft Ø 15 mm, Bogen

Ø 15
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 60

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5007126 29,25

27 orange 5007127

28 violett 5007128

29 grün 5007129

30 hellblau 5007130

2026

KSIGN Jahresprüfplakette 
Technisch geprüft  
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5007326 10,25

2027 orange 5007327

2028 violett 5007328

2029 grün 5007329

2030 hellblau 5007330

2026

12

6

11

5

10 4

9

3

8

2

7

1

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 40 mm ,Bogen

Ø 40
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 10

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5001626 6,20

2027 orange 5001627

2028 violett 5001628

2029 grün 5001629

2030 hellblau 5001630

2026

Nächster
Prüftermin

KSIGN Prüfplakette Nächster 
Prüftermin Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

2026 5001826 10,25

2027 5001827

2028 5001828

2029 5001829

2030 5001830

2026

KSIGN Jahresprüfplakette 
Nächster Prüftermin  
30 x 30 mm, Bogen
Material Dokumentenfolie
B x H/mm 30 x 30
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5005026 10,25

2027 orange 5005027

2028 violett 5005028

2029 grün 5005029

2030 hellblau 5005030

2026
nächster Prüftermin

KSIGN Jahresprüfplakette 
nächster Prüftermin  
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 10

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5022526 5,75

2027 orange 5022527

2028 violett 5022528

2029 grün 5022529

2030 hellblau 5022530

Wir statten Ihren Betrieb aus.  
Fragen Sie an!

Tel. 0531 318-318

Materialbeschreibung 
auf Seite 31.

Hergestellt in Braunschweig

JahresfarbenINFO■

2030 blau

2026 gelb

2027 orange 2028 violett

2029 grün

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



	temperaturbeständig von -20 bis +80 °C

	kratz- und wischfest

	für den Innen- und begrenzten Außeneinsatz

Cellulose-Folie 
Gemeinsam für unsere Umwelt!  

Der Anteil  
nachwachsender Rohstoffe  

liegt bei unserer 

Cellulose-Folie
typischerweise bei  

über 90 %.

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31838

26

27 28 29 30 31

geprüft nach
DGUV Vorschrift 3

Nächster
Prüftermin

KSIGN Prüfplakette geprüft 
nach DGUV Vorschrift 3, 
Nächster Prüftermin  
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Cellulose-Folie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5046126 12,85

27-32 orange 5046127

28-33 violett 5046128

29-34 grün 5046129

30-35 hellblau 5046130

5
4

3

2112

11
10

9

8 7 6

26
KSIGN Prüfplakette  
Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Cellulose-Folie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5045526 12,85

27 orange 5045527

28 violett 5045528

29 grün 5045529

30 hellblau 5045530

112
11

10
9

8 7 6

5
4
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2

2026

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Cellulose-Folie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5045726 12,85

2027 orange 5045727

2028 violett 5045728

2029 grün 5045729

2030 hellblau 5045730

26
27 28 29 30 31

Nächster
Prüftermin

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Cellulose-Folie
Farbe gelb
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5045926 12,85

27-32 5045927

28-33 5045928

29-34 5045929

30-35 5045930

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette geprüft nach  
DGUV Vorschrift 3, Nächster 
Prüftermin Ø 30 mm, Rolle
Ø 30
Material Cellulose-Folie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-31 gelb 5054026 250,90

27-32 orange 5054027

28-33 violett 5054028

29-34 grün 5054029

30-35 hellblau 5054030

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 30 mm, Rolle

Ø 30
Material Cellulose-Folie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26 gelb 5048626 250,90

27 orange 5048627

28 violett 5048628

29 grün 5048629

30 hellblau 5048630

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 30 mm, Rolle

Ø 30
Material Cellulose-Folie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

2026 gelb 5053526 250,90

2027 orange 5053527

2028 violett 5053528

2029 grün 5053529

2030 hellblau 5053530

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 30 mm, Rolle

Ø 30
Material Cellulose-Folie
Farbe gelb
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Best.-Nr. €/Rolle

26-31 5054826 250,90

27-32 5054827

28-33 5054828

29-34 5054829

30-35 5054830



Das Material weist  
einen Grasanteil von  

40 % auf, das Gras wird in  
Nordrhein-Westfalen  
zu Pellets verarbeitet.

	temperaturbeständig von -20 bis +80 °C

	für den Inneneinsatz

Primärfaser-Graspapier
Gemeinsam für unsere Umwelt!  

39

26

27 28 29 30 31

geprüft nach
DGUV Vorschrift 3

Nächster
Prüftermin

KSIGN Prüfplakette geprüft 
nach DGUV Vorschrift 3, 
Nächster Prüftermin  
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Primärfaser-Graspapier
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5046226 12,25

27-32 orange 5046227

28-33 violett 5046228

29-34 grün 5046229

30-35 hellblau 5046230

KSIGN Prüfplakette  
Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Primärfaser-Graspapier
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5045626 12,25

27 orange 5045627

28 violett 5045628

29 grün 5045629

30 hellblau 5045630

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Primärfaser-Graspapier
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5045826 12,25

2027 orange 5045827

2028 violett 5045828

2029 grün 5045829

2030 hellblau 5045830

26
27 28 29 30 31

Nächster
Prüftermin

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Primärfaser-Graspapier
Farbe gelb
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5046026 12,25

27-32 5046027

28-33 5046028

29-34 5046029

30-35 5046030

KSIGN Mehrjahresprüfpla-
kette geprüft nach DGUV Vor-
schrift 3, Nächster Prüftermin 
Ø 30 mm, Rolle
Ø 30
Material Primärfaser-Graspapier
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-31 gelb 5055226 235,90

27-32 orange 5055227

28-33 violett 5055228

29-34 grün 5055229

30-35 hellblau 5055230

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 30 mm, Rolle

Ø 30
Material Primärfaser-Graspapier
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26 gelb 5055026 235,90

27 orange 5055027

28 violett 5055028

29 grün 5055029

30 hellblau 5055030

KSIGN Jahresprüfplakette  
Ø 30 mm, Rolle

Ø 30
Material Primärfaser-Graspapier
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

2026 gelb 5055126 235,90

2027 orange 5055127

2028 violett 5055128

2029 grün 5055129

2030 hellblau 5055130

KSIGN Mehrjahresprüf- 
plakette Nächster Prüftermin 
Ø 30 mm, Rolle

Ø 30
Material Primärfaser-Graspapier
Farbe gelb
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Best.-Nr. €/Rolle

26-31 5055326 235,90

27-32 5055327

28-33 5055328

29-34 5055329

30-35 5055330

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



Weitere Layouts und 
Spezialmaterialien

Geprüft von

K1

K2nach DGUV 3
bis
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26

29 30 31

28
27

2 0 2 6

nach DGUV
Vorschrift 3

Geprüft von

l	 ideal geeignet für spezifische 
Materialanforderungen und für 
Bereiche, die ein Extra an  
Sicherheit benötigen

Seite 44

	 immer 100 % normkonform
	 manipulationssichere  

Terminkennzeichnung 
	 Made in Germany

Dokumentenfolie mit 
Oberflächenschutz

l	 nicht in einem Stück ablösbar
l	 zusätzliches Laminat für  

herausragende mechanische 
und chemische Beständigkeit

l	 manipulationssicher

Seite 41

Ablösbare Folie

l	 gute Klebkraft und vielfältige 
Einsatzmöglichkeiten

l	 rückstandslos ablösbar
l	 ideal für regelmäßige Prüfungen 

und Leasinggeräte

Seite 42

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31840

Prüfplaketten in verschiedenen  
Größen (Formate auf Seite 31),  
Materialien (Übersicht auf Seite 31)  
und Jahresfarben:
Finden Sie die richtige Plakette für Ihren Einsatzzweck.

INFO■ Jahresfarben

202820272026 20302029

26

27 28 29 30 31

geprüft nach
DGUV Vorschrift 3

Nächster
Prüftermin

Staffelpreise  
Stück ab 0,13 € !

Prüfplaketten für 
gesetzliche Prüfungen



  

Auch auf Jumborolle mit 1250 Stück!  
Vorteile & Infos dazu auf Seite 42.

Mehrjahresprüfplaketten „Geprüft nach  DGUV Vorschrift 3“  1

41

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3  
Ø 15 mm, Bogen
Ø 15
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 60

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5049926 29,25

27-32 orange 5049927

28-33 violett 5049928

29-34 grün 5049929

30-35 hellblau 5049930

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
Geprüft nach DGUV Vorschrift 3  
Ø 20 mm, Bogen
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 36

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5011726 18,60

27-32 orange 5011727

28-33 violett 5011728

29-34 grün 5011729

30-35 hellblau 5011730

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3,  
Nächster Prüftermin Ø 25 mm, Bogen
Ø 25
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 21

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5050026 11,30

27-32 orange 5050027

28-33 violett 5050028

29-34 grün 5050029

30-35 hellblau 5050030

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3,  
Nächster Prüftermin Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5007826 10,25

27-32 orange 5007827

28-33 violett 5007828

29-34 grün 5007829

30-35 hellblau 5007830

KSIGN Prüfplaketten-Jumborolle  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3,  
Nächster Prüftermin Ø 30 mm, Rolle
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 1250

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-31 gelb 5058726 379,90

27-32 orange 5058727

28-33 violett 5058728

29-34 grün 5058729

30-35 hellblau 5058730

Ø 15
Material Dokumentenfolie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 420

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26-31 gelb 5053426 206,00

27-32 orange 5053427

28-33 violett 5053428

29-34 grün 5053429

30-35 hellblau 5053430

Ø 20
Material Dokumentenfolie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 180

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26-31 gelb 5037926 93,00

27-32 orange 5037927

28-33 violett 5037928

29-34 grün 5037929

30-35 hellblau 5037930

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3,  
Nächster Prüftermin Ø 25 mm, Heft
Ø 25
Material Dokumentenfolie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 105

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26-31 gelb 5053626 57,60

27-32 orange 5053627

28-33 violett 5053628

29-34 grün 5053629

30-35 hellblau 5053630

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3,  
Nächster Prüftermin Ø 30 mm, Heft
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 108

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26-31 gelb 5007926 62,50

27-32 orange 5007927

28-33 violett 5007928

29-34 grün 5007929

30-35 hellblau 5007930

Dokumentenfolie mit Oberflächenschutz - Heft

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3  
Ø 15 mm, Heft

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3  
Ø 20 mm, Heft

Materialbeschreibung  
auf Seite 31.

Prüfplaketten-Zubehör 
finden Sie auf Seite 67.

Hergestellt in Braunschweig

Dokumentenfolie mit Oberflächenschutz – Bogen

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



1  Mehrjahresprüfplaketten „Geprüft nach  DGUV Vorschrift 3“

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31842

26

27 28 29 30 31

geprüft nach
DGUV Vorschrift 3

Nächster
Prüftermin 26

27 28 29 30 31

geprüft nach
DGUV Vorschrift 3

Nächster
Prüftermin

9 101112

8765

4
3

2
1

27 28 2926

geprüft
DGUV 3

KSIGN Mehrjahresprüfplakette geprüft 
nach DGUV Vorschrift 3, Nächster Prüf-
termin, Ø 25 mm, Dokumentenfolie, Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-31 gelb 5050126 204,50

27-32 orange 5050127

28-33 violett 5050128

29-34 grün 5050129

30-35 hellblau 5050130

KSIGN Mehrjahresprüfplakette geprüft 
nach DGUV Vorschrift 3, Nächster Prüf-
termin, Ø 25 mm, ablösbare Folie, Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-31 gelb 5051226 204,50

27-32 orange 5051227

28-33 violett 5051228

29-34 grün 5051229

30-35 hellblau 5051230

KSIGN Mehrjahresprüfplakette geprüft 
DGUV 3, Ø 10 mm, Dokumentenfolie, Rolle

Anz. Aufkl. 1000

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-29 gelb 5042126 290,90

27-30 orange 5042127

28-31 violett 5042128

29-32 grün 5042129

30-33 hellblau 5042130

9 101112

8765

4
3

2
1

27 28 2926

geprüft
DGUV 3

26

27 28 29 30 31

geprüft nach
DGUV Vorschrift 3

Nächster
Prüftermin 26

27 28 29 30 31

geprüft nach
DGUV Vorschrift 3

Nächster
Prüftermin

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft DGUV 3 
Ø 10 mm, Rolle
Material ablösbare Folie
Anz. Aufkl. 1000

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-29 gelb 5050626 290,90

27-30 orange 5050627

28-31 violett 5050628

29-32 grün 5050629

30-33 hellblau 5050630

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3,  
Nächster Prüftermin, Ø 30 mm, Rolle
Material ablösbare Folie
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-31 gelb 5051426 215,00

27-32 orange 5051427

28-33 violett 5051428

29-34 grün 5051429

30-35 hellblau 5051430

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3,  
Nächster Prüftermin, Ø 30 mm, Rolle
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-31 gelb 5008026 215,00

27-32 orange 5008027

28-33 violett 5008028

29-34 grün 5008029

30-35 hellblau 5008030
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2026

Lagereinrichtung
geprüft gem.
DIN EN 15635

(DGUV Information
208-061)

KSIGN Prüfplakette Lagereinrichtung  
geprüft gem. DIN EN 15635 (DGUV  
Information 208-061) Ø 30 mm, Bogen
Material Dokumentenfolie

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5057626 10,25

2027 orange 5057627

2028 violett 5057628

2029 Farbgruppe grün, grün 5057629

2030 hellblau 5057630

26

27 28 29 30 31

765

4
3

2
1

8

9
10

11
12

geprüft
nach DGUV
Vorschrift 3

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3  
Ø 20 mm, Rolle
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-31 gelb 5038026 191,90

27-32 orange 5038027

28-33 violett 5038028

29-34 grün 5038029

30-35 hellblau 5038030

26

27 28 29 30 31

765

4
3

2
1

8

9
10

11
12

geprüft
nach DGUV
Vorschrift 3

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3  
Ø 20 mm, Rolle
Material ablösbare Folie
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-31 gelb 5051026 191,90

27-32 orange 5051027

28-33 violett 5051028

29-34 grün 5051029

30-35 hellblau 5051030

Hergestellt in Braunschweig

Auch auf Jumborolle mit 1250 Stück! Stückpreis 0,30 € je Plakette

26

27 28 29 30 31

geprüft nach
DGUV Vorschrift 3

Nächster
Prüftermin

Ø 30
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 1250
Material Dokumentenfolie

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-31 gelb 5058726 379,90

27-32 orange 5058727

28-33 violett 5058728

29-34 grün 5058729

30-35 hellblau 5058730

KSIGN Prüfplaketten-Jumborolle  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3 
Nächster Prüftermin

è	 für viele Prüfungen geeignet 

è	 ideal bei hohem Verbrauch

è	 die nächsten 6 Jahre nutzbar

è	 seltener nachbestellen, 		
	 weniger Verwaltungsaufwand



Mehrjahresprüfplaketten „Geprüft nach  DGUV Vorschrift 3“  1

43

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3  
Ø 15 mm, Bogen

Ø 15
Material ablösbare Folie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 60

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5050726 29,25

27-32 orange 5050727

28-33 violett 5050728

29-34 grün 5050729

30-35 hellblau 5050730

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3  
Ø 20 mm, Bogen

Ø 20
Material ablösbare Folie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 36

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5050926 18,60

27-32 orange 5050927

28-33 violett 5050928

29-34 grün 5050929

30-35 hellblau 5050930

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3,  
Nächster Prüftermin Ø 25 mm, Bogen

Ø 25
Material ablösbare Folie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 21

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5051126 11,30

27-32 orange 5051127

28-33 violett 5051128

29-34 grün 5051129

30-35 hellblau 5051130

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3,  
Nächster Prüftermin Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material ablösbare Folie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5051326 10,25

27-32 orange 5051327

28-33 violett 5051328

29-34 grün 5051329

30-35 hellblau 5051330

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3  
Ø 15 mm, Heft
Ø 15
Material ablösbare Folie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 420

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26-31 gelb 5053926 206,00

27-32 orange 5053927

28-33 violett 5053928

29-34 grün 5053929

30-35 hellblau 5053930

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3  
Ø 20 mm, Heft
Ø 20
Material ablösbare Folie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 180

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26-31 gelb 5054126 93,00

27-32 orange 5054127

28-33 violett 5054128

29-34 grün 5054129

30-35 hellblau 5054130

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3,  
Nächster Prüftermin Ø 25 mm, Heft
Ø 25
Material ablösbare Folie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 105

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26-31 gelb 5054226 57,60

27-32 orange 5054227

28-33 violett 5054228

29-34 grün 5054229

30-35 hellblau 5054230

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft nach DGUV Vorschrift 3,  
Nächster Prüftermin Ø 30 mm, Heft
Ø 30
Material ablösbare Folie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 108

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26-31 gelb 5054326 62,50

27-32 orange 5054327

28-33 violett 5054328

29-34 grün 5054329

30-35 hellblau 5054330

Hergestellt in Braunschweig

Ablösbare Folie – Heft

Materialbeschreibung  
auf Seite 31.

INFO■ Jahresfarben

202820272026 20302029

Übersicht der Prüfplaketten-Formate 
in Originalgröße auf Seite 31.

Ablösbare Folie – Bogen

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



1  Prüfplaketten gemäß DGUV

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31844

Geprüft von

nach DGUV
Vorschrift 3

6 8

10
12

3
1

2
4

5 7
9

11

26

29 30 31 32 33

35

28
27 34

KSIGN Mehrjahresprüfplakette Geprüft von,  
nach DGUV Vorschrift 3 Ø 25 mm, Rolle
Ø 25
Material Dokumenten- 

folie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-35 gelb 5008626 204,50

27-36 orange 5008627

28-37 violett 5008628

29-38 grün 5008629

30-39 hellblau 5008630

1
2

3
4

5 6 7 8

9
10

11
12

26

27 28 29 30 31

geprüft
nach DGUV
Vorschrift 3

Nächster
Prüftermin

KSIGN Mehrjahresprüfplakette Geprüft nach  
DGUV Vorschrift 3, nächster Prüftermin Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Schach- 

brettfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5033226 11,80

27-32 orange 5033227

28-33 violett 5033228

29-34 grün 5033229

30-35 hellblau 5033230

Geprüft von

nach DGUV
Vorschrift 3

6 8

10
12

3
1

2

4
5 7

9

11

26

29 30 31 32 33

35

28
27 34

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
Geprüft von, nach DGUV Vorschrift 3  
Ø 25 mm, Rolle
Ø 25
Material Dokumentenfolie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-35 gelb 5008626 204,50

27-36 orange 5008627

28-37 violett 5008628

29-38 grün 5008629

30-39 hellblau 5008630

1
2

3
4

5 6 7 8

9
10

11
12

2827

26 29

Geprüft von

nach DGUV
Regel 100-500

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
Geprüft von, nach DGUV Regel 100-500  
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-29 gelb 5033726 10,25

27-30 orange 5033727

28-31 violett 5033728

29-32 grün 5033729

30-33 hellblau 5033730

29 30 31

26

27 28

geprüft gem.
BetrSichV,

DGUV 100-500
Nächster

Prüftermin

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft gem. BetrSichV, DGUV 100-500, 
Nächster Prüftermin Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5031126 10,25

27-32 orange 5031127

28-33 violett 5031128

29-34 grün 5031129

30-35 hellblau 5031130

65

4
3

12

2

11

1

10

7 8

9

28 2927
26

Geprüft nach
DGUV Regel 
112-198/199
Nächster

Prüftermin

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
Geprüft nach DGUV Regel 112-198/199, 
Nächster Prüftermin Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-29 gelb 5033526 10,25

27-30 orange 5033527

28-31 violett 5033528

29-32 grün 5033529

30-33 hellblau 5033530

Geprüft nach
DGUV

Vorschrift 70

3

1

6
5

4
2 12

11
10

9

87

2026
KSIGN Jahresprüfplakette  
Geprüft nach DGUV Vorschrift 70  
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5032726 10,25

2027 orange 5032727

2028 violett 5032728

2029 grün 5032729

2030 hellblau 5032730

26

27 28 29 30 31

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft gem. BetrSichV,  
Nächster Prüftermin Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5012826 10,25

27-32 orange 5012827

28-33 violett 5012828

29-34 grün 5012829

30-35 hellblau 5012830

Hergestellt in Braunschweig
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Leitern und
Tritte

Prüfung gemäß
BetrSichV §3 (6)

DGUV Information 
208-016

Nächste
Prüfung

2028

202720
26

1

12

2 3 4

5
6

7
8

9
1011

1

12

2
3

4
5

6
7

8
9 10 11

112 2
34567891011

KSIGN Grundetikett  
Prüfung gemäß  
BetrSichV §3 (6), DGUV 
Information 208-016,  
50 x 200 mm, Stück

Material ablösbare Folie
Farbe gelb
B x H/mm 50 x 200
Einheit Stück

Jahre Best.-Nr. €/St.

26-28 5031826 8,80

27-29 5031827

28-30 5031828

29-31 5031829

30-32 5031830

KSIGN Grundetikett 
Prüfung gemäß  
BetrSichV §3 (6),  
DGUV Information  
208-016  
50 x 200 mm, Heft

Material ablösbare Folie
Farbe gelb
B x H/mm 50 x 200
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 10

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-28 5039426 92,50

27-29 5039427

28-30 5039428

29-31 5039429

30-32 5039430

2928
27

26

30 31

765

4
3

2
1

8

9
10

11
12

geprüft gem.
BetrSichV §3 (6)

DGUV
Information

208-016

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft gem. BetrSichV §3 (6), DGUV 
Information 208-016 Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5031926 10,25

27-32 orange 5031927

28-33 violett 5031928

29-34 grün 5031929

30-35 hellblau 5031930

2928
27

26

30 31

765

4
3

2
1

8

9
10

11
12

geprüft gem.
BetrSichV §3 (6)

DGUV
Information

208-016

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
geprüft gem. BetrSichV §3 (6), DGUV 
Information 208-016 Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material ablösbare Folie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5058526 10,25

27-32 orange 5058527

28-33 violett 5058528

29-34 grün 5058529

30-35 hellblau 5058530

KSIGN Sicherheits- und  
Gebrauchsanweisung 65 x 225 mm  
Ø Prüfplakette max: 15 mm
Gemäß DIN EN 131-3
Material ablösbare Folie
B x H 65 x 225 mm
Stück 2
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Sicherheits- und  
Gebrauchsanweisung

Best.-
Nr.

€/Bg.

- für Leitern 41199 17,55

- für Anlegeleitern 41200

- für Stehleitern 41201

- für Mehrzweckleitern 41203

- für Schiebeleitern 41204

- für Ein- und Mehrgelenkleitern 41205

- für Teleskopleitern 41207

- für Podestleitern 41208

Ø 15 mm
Plakette

hier
einkleben

Artikel-Nr. 41968

Abteilung:

Nächste Prüfung:

Beschädigte Leitern sofort aus dem Verkehr ziehen!

Sicherheits- und Gebrauchsanweisung
für Leitern

(MM/JJJJ)

Die               Sprosse von oben ist die oberste Sprosse,

Gewicht der Leiter:                    kg

bestehend aus                    Teilen

Hersteller/Vertreiber:

Leiterart:

Anschrift:

Internetadresse:

max. Länge bei der Benutzung:

max. Höhe in Gebrauchsstellung:

gemäß EN 131

Herstelldatum:

Seriennummer:

Isolierung:              ja                     nein

KSIGN Sicherheits- und 
Gebrauchsanweisung  
für Leitern 50 x 200 mm  
Ø Prüfplakette max: 15 mm

Gemäß DIN EN 131-3
Stück 2
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/Bg.

selbstklebende Folie 50 x 200 41968 17,55

Rollhocker-
Gebrauchsanweisung
Nutzungsbereich:

Hersteller/Vertreiber:

Herstellerdatum:

Gewicht:

Weitere Informationen:

Nr.:

Abteilung:

Nächste Prüfung:

Innen Außen

Beschädigte Rollhocker sofort aus dem
Verkehr ziehen!

Wasser
und Öl

Artikel-Nr. 37363

Ø 15 mm
Plakette

hier
einkleben

KSIGN Rollhocker- 
Gebrauchsanweisung  
50 x 150 mm  
Ø Prüfplakette  
max: 15 mm

Gemäß DIN EN 14183
Stück 2
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/Bg.

selbstklebende Folie 50 x 150 37363 10,35

Hergestellt in Braunschweig

Leitern und
Tritte

Prüfung gemäß
BetrSichV §3 (6)

DGUV Information 
208-016

Nächste
Prüfung

2028

202720
26

1

12

2 3 4

5
6

7
8

9
1011

1

12

2
3

4
5

6
7

8
9 10 11

112 2
34567891011

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



Elektro-Check 

26

27 28 29 30 31

Prüfintervalle beachten! 
Je nach Einsatzort und Art des Gerätes können 
die Prüfintervalle variieren! Für ortsveränderliche 
elektrische Betriebsmittel hat sich eine Frist von 
maximal zwei Jahren bewährt.

Dokumentenfolie

26

27 28 29 30 31

Ø 20 mm

Ø 30 mm

26

27 28 29 30 31

  Rolle  Bogen   Heft

Hergestellt in Braunschweig

Staffelpreise  
Stück ab 0,12 € !

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31846

KSIGN Mehrjahresprüfpla-
kette Elektro-Check, Geprüft 
gemäß VDE Ø 20 mm, Bogen
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 36

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5022726 18,60

27-32 5022727

28-33 5022728

29-34 5022729

30-35 5022730

KSIGN Mehrjahresprüfpla-
kette Elektro-Check, Geprüft 
gemäß VDE Ø 20 mm, Heft
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 180

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-31 5022826 93,00

27-32 5022827

28-33 5022828

29-34 5022829

30-35 5022830

KSIGN Mehrjahresprüfpla-
kette Elektro-Check, Geprüft 
gemäß VDE Ø 20 mm, Rolle
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Best.-Nr. €/Rolle

26-31 5022926 191,90

27-32 5022927

28-33 5022928

29-34 5022929

30-35 5022930

KSIGN Mehrjahresprüfpla-
kette Elektro-Check, Geprüft 
gemäß VDE Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5023026 10,25

27-32 5023027

28-33 5023028

29-34 5023029

30-35 5023030

KSIGN Mehrjahresprüfpla-
kette Elektro-Check, Geprüft 
gemäß VDE Ø 30 mm, Heft

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 108

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-31 5023126 62,50

27-32 5023127

28-33 5023128

29-34 5023129

30-35 5023130

KSIGN Mehrjahresprüfpla-
kette Elektro-Check, Geprüft 
gemäß VDE Ø 30 mm, Rolle

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Best.-Nr. €/Rolle

26-31 5023226 215,00

27-32 5023227

28-33 5023228

29-34 5023229

30-35 5023230

Mehr bestellen – weniger zahlen. 
Best.-Nr. in die Suche eingeben und  
Mengenrabatt auf www.kroschke.com erhalten.
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2026
KSIGN Jahresprüfplakette  
Elektro-Check, Geprüft gemäß VDE  
Ø 20 mm, Bogen
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Anz. Aufkl. 36

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

2026 5023426 18,60

2027 5023427

2028 5023428

2029 5023429

2030 5023430

2026
KSIGN Jahresprüfplakette  
Elektro-Check, Geprüft gemäß VDE  
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Anz. Aufkl. 18

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

2026 5023526 10,25

2027 5023527

2028 5023528

2029 5023529

2030 5023530

29 30 31

26
27 28

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
Elektro-Check, Geprüft gemäß BetrSichV 
Ø 20 mm, Bogen
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Anz. Aufkl. 36

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5023326 18,60

27-32 5023327

28-33 5023328

29-34 5023329

30-35 5023330

29 30 31

28
27

26

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
Elektr. geprüft  
Ø 20 mm, Bogen
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Anz. Aufkl. 36

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5024926 18,60

27-32 5024927

28-33 5024928

29-34 5024929

30-35 5024930

29 30 31
26

27 28

Elektrisch
geprüft

BetrSichV,
DGUV 3,4

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
Elektrisch geprüft, BetrSichV, DGUV 3,4 
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Anz. Aufkl. 18

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5031026 10,25

27-32 5031027

28-33 5031028

29-34 5031029

30-35 5031030

29 30 31

26

27 28
KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
Elektro-Check, Geprüft gemäß BetrSichV 
Ø 20 mm, Bogen
Ø 20
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Anz. Aufkl. 36

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5023326 18,60

27-32 5023327

28-33 5023328

29-34 5023329

30-35 5023330

Wichtige Angaben bei Ihrer Bestellung!   
	 Bestellnummer
	 Wunschtext und Jahreszahl	

Beispiel

Dokumentenfolie, Grundfarbe: gelb, Schriftfarbe: schwarz
1 Bogen = 18 Plaketten
Mindestbestellmenge: 10 Bogen = 180 Plaketten

Fragen Sie größere Mengen und weitere Ausführungen an!

Tel. 0531 318-318

2 0 2 6

Elektro-Check

Aktuelle Verfügbarkeiten und Lieferzeiten finden Sie unter www.kroschke.com

KSIGN Jahresprüfplakette ELEKTRO-CHECK  
Ø 30 mm, Bogen Jahreszahl nach Wunsch,  
Text nach Wunsch
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe individuell
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Best.-Nr. €/Bogen

53907 35,85

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



1  Prüfplaketten für elektrische Geräte und Anlagen

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31848

KSIGN Prüfplakette  
Geprüft nach VDE 0702  
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-32 gelb 5051926 10,25

27-33 orange 5051927

28-34 violett 5051928

29-35 grün 5051929

30-36 hellblau 5051930

KSIGN Prüfplakette  
Geprüft nach VDE 0702  
Ø 30 mm, Heft
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 108

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26-32 gelb 5052026 62,50

27-33 orange 5052027

28-34 violett 5052028

29-35 grün 5052029

30-36 hellblau 5052030

KSIGN Prüfplakette  
Geprüft nach VDE 0702 
Ø 30 mm, Rolle
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-32 gelb 5052126 215,00

27-33 orange 5052127

28-34 violett 5052128

29-35 grün 5052129

30-36 hellblau 5052130

KSIGN Mehrjahresprüfplaket-
te Geprüft nach DIN EN 50699 
(VDE 0702) Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-32 gelb 5055826 10,25

27-33 orange 5055827

28-34 violett 5055828

29-35 grün 5055829

30-36 hellblau 5055830

KSIGN Mehrjahresprüfplaket-
te Geprüft nach DIN EN 50699 
(VDE 0702) Ø 30 mm, Heft

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 108

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26-32 gelb 5055726 62,50

27-33 orange 5055727

28-34 violett 5055728

29-35 grün 5055729

30-36 hellblau 5055730

KSIGN Mehrjahresprüfplaket-
te Geprüft nach DIN EN 50699 
(VDE 0702) Ø 30 mm, Rolle

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-32 gelb 5055626 215,00

27-33 orange 5055627

28-34 violett 5055628

29-35 grün 5055629

30-36 hellblau 5055630

Hergestellt in Braunschweig

  Rolle  Bogen   Heft

29

32
31

3028

27
26

6 7 8 9 10 1112

54

3
2

1

Geprüft
nach

VDE 0702

29

32
31

3028

27
26

6 7 8 9 10 1112

54

3
2

1

Geprüft
nach

DIN EN 50699
(VDE 0702)

Dokumentenfolie

VDE-Bestimmungen für den Betrieb von elektrischen Anlagen
Diese Norm ist zugleich eine VDE-Bestimmung im Sinne von VDE 0022. Sie ist nach Durchführung des vom VDE-Präsidium beschlossenen Genehmigungsverfahrens unter

der oben angeführten Nummer in das VDE-Vorschriftenwerk aufgenommen und in der „etz Elektrotechnik + Automation“ bekannt gegeben worden.
DIN VDE 0105-100/A1 Ber 1 
(VDE 0105-100/A1 Ber 1):2020-10

VDE
Gültig ab Oktober 2020

Tabelle A.1 - Richtwerte für Abstände DL und DV

Netz-Nennspannung
UN (Effektivwert)

kV

3

6

≤ 1

10

15

20

30

36

45

60

70

110

132

150

220

275

380

480

700

Annehmbarer Mindestabstand
in Luft, der die äußere Grenze
der Gefahrenzone bestimmt

DL

mm

Annehmbarer Mindestabstand
in Luft, der die äußere Grenze

der Annäherungszone bestimmt
DV

mm

keine Berührung

60

90

120

160

220

320

380

480

630

750

1000

1100

1200

1600

1900

2500

3200

5300

1120

300

1120

1150

1160

1220

1320

1380

1480

1630

1750

2000

3000

3000

3000

4000

4000

6100

8400

Die DL - und DV -Werte sind als eine Gruppe von administrativen Mindestwerten ausgelegt und beziehen
sich auf die in den Ländern Europas existierenden Werte.

Bis 70 kV: Für DL gibt es eine Vielzahl von Werten, da bei der Berechnung des elektrischen Bauteils
ergonomische Erwägungen vorherrschen. Daher wird der niedrigste der europäischen Werte verwendet.

Über 70 kV: Die elektrische Komponente herrscht vor. Dementsprechend werden die Minimal-Werte
für DL in dieser Tabelle bestätigt durch Berechnungsverfahren von DIN EN 61472 (VDE 0682-100).

ANMERKUNG 1  Zwischenwerte für DL und DV können durch lineare Interpolation bestimmt werden.

ANMERKUNG 2  Die Werte der Tabelle A.1 sollen eine Richtschnur darstellen für die zukünftige Harmoni-
sierung zwischen den Mitgliedsstaaten. Dennoch können niedrigere Werte vorübergehend akzeptiert
werden.

1 Anwendungsbereich

Diese Norm gilt für das Bedienen von und alle Arbeiten an, mit oder in der Nähe von elektrischen A n-
lagen. Hierbei handelt es sich um elektrische Anlagen aller Spannungsebenen von Kleinspannung bis 
Hochspannung.

Der Begriff Hochspannung schließt in dieser Norm die Spannungsebenen Mittelspannung und Höchst-
spannung ein.

Elektrische Anlagen dienen der Erzeugung, Übertragung, Umwandlung, Verteilung und Anwendung 
elektrischer Energie. Einige dieser elektrischen Anlagen sind ortsfest, wie z. B. Verteilungseinrich-
tungen in einer Fabrik oder einem Bürogebäude, andere werden nur vorübergehend aufgebaut, wie 
z. B. auf Baustellen; wieder andere sind ortsveränderlich und können entweder unter Spannung ste-
hend oder im spannungsfreien Zustand bewegt werden. Beispiele hierfür sind elektrisch angetrie-
bene Bagger in Steinbrüchen oder Braunkohle-Tagebauen.

Diese Norm legt die Anforderungen für sicheres Bedienen von und Arbeiten an, mit oder in der Nähe 
von elektrischen Anlagen fest. Diese Anforderungen gelten für alle Bedienungs-, Arbeits- und War-
tungsverfahren. Sie gelten für alle nichtelektrotechnischen Arbeiten, wie Bauarbeiten in der Nähe 
von Freileitungen oder Kabeln, sowie für elektrotechnische Arbeiten, bei denen eine elektrische Ge-
fahr besteht.

Diese Norm gilt nicht beim Benutzen elektrischer Anlagen und Betriebsmittel, die den einschlägigen 
Normen entsprechen und die konstruiert und installiert wurden für den Gebrauch durch Laien.

Diese Norm wurde nicht ausdrücklich erarbeitet für die Anwendung auf die nachfolgend aufgeführten  
elektrischen Anlagen. Es wird jedoch empfohlen, die Prinzipien dieser Norm auf diese elektrischen An-
lagen anzuwenden, sofern keine anderen Regelungen oder Verfahrensweisen zur Verfügung stehen:

 – Anlagen in Luftfahrzeugen oder Luftkissenfahrzeugen, die sich durch eigenen Antrieb bewegen  
  (diese unterliegen dem internationalen Luftverkehrsrecht, das Vorrang vor nationalen Gesetzen  
  hat);

 – Anlagen auf Hochseeschiffen, die sich durch eigenen Antrieb oder nach Anweisung einer Leit- 
  stelle bewegen (diese unterliegen dem internationalen Seerecht, das Vorrang vor nationalen Ge- 
  setzen hat);

 – elektronische Kommunikations-  und Informationssysteme;

 – elektronische Steuerungs- , Regelungs-  und Automatisierungssysteme;

 – Anlagen im Bergbau;

 – Anlagen auf Offshore-Einrichtungen, für die internationales Seerecht gilt;

 – Anlagen in Fahrzeugen;

 – elektrische Bahnsysteme;

 – elektrotechnische Versuchsarbeiten in der Forschung.

Für bestimmte elektrische Anlagen gelten:

a) „Zusatzfestlegungen“, die nur zusammen mit der Basisnorm für den Betrieb von elektrischen Anla-
gen anzuwenden sind. Bis zu ihrer Anpassung an DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100) gilt diese Norm in  
Verbindung mit DIN 57105-1 (VDE 0105-1):1983-07:

  gen“, die nur zusammen mit der Basisnorm für den Betrieb von elektrischen Anlagen anzuwen- 
  den sind und bereits an DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100) angepasst sind:

 –  DIN VDE 0105-7 (VDE 0105-7), Zusatzfestlegungen für Bereiche, die durch Stoffe mit explosiven  
  Eigenschaften gefährdet sind;

 –  DIN VDE 0105-103 (VDE 0105-103), Zusatzfestlegungen für Bahnen.

b) „Besondere Festlegungen“, die unabhängig von dieser Norm anwendbar sind:

 –  DIN VDE 0105-111 (VDE 0105-111), Besondere Festlegungen für den Bergbau unter Tage;

 –  DIN VDE 0105-112 (VDE 0105-112), Besondere Festlegungen für das Experimentieren mit elektri- 
  scher  Energie in Unterrichtsräumen;

 –  DIN VDE 0105-115 (VDE 0105-115), Besondere Festlegungen für landwirtschaftliche Betriebs-
  stätten.

2 Normative Verweisungen

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für 
die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug ge-
nommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen 
Dokuments (einschließlich aller Änderungen).

DIN EN 50110-1 (VDE 0105-1):2014-02, Betrieb von elektrischen Anlagen – Teil 1: Allgemeine Anforde-
rungen; Deutsche Fassung EN 50110-1:2013

DIN EN 50110-2 (VDE 0105-2), Betrieb von elektrischen Anlagen – Teil 2: Nationale Anhänge; Deutsche 
Fassung EN 50110-2:2010

DIN EN 50186 (VDE 0143) (alle Teile), Abspritzeinrichtungen für Starkstromanlagen mit Nennspannun-
gen über 1 kV

DIN EN 50191 (VDE 0104), Errichten und Betreiben elektrischer Prüfanlagen

DIN EN 50522 (VDE 0101-2):2011-11, Erdung von Starkstromanlagen mit Nennwechselspannungen über 
1 kV; Deutsche Fassung EN 50522:2010

DIN EN 60079-14 (VDE 0165-1), Explosionsfähige Atmosphäre – Teil 14: Projektierung, Auswahl und Er-
richtung elektrischer Anlagen

DIN EN 61219 (VDE 0683-200), Arbeiten unter Spannung – Erdungs- oder Erdungs- und Kurzschließ-
vorrichtung mit Stäben als kurzschließendes Gerät – Staberdung

DIN EN 61230 (VDE 0683-100), Arbeiten unter Spannung – Ortsveränderliche Geräte zum Erden oder 
Erden und Kurzschließen

DIN EN 61243 (VDE 0682) (alle Teile), Arbeiten unter Spannung – Spannungsprüfer

DIN EN 61243-1 (VDE 0682-411), Arbeiten unter Spannung – Spannungsprüfer – Teil 1: Kapazitive Aus-
führung für Wechselspannungen über 1 kV

DIN EN 61243-2 (VDE 0682-412), Arbeiten unter Spannung – Spannungsprüfer – Teil 2: Resistive (ohm -
sche) Ausführungen für Wechselspannungen von 1 kV bis 36 kV

DIN EN 61243-3 (VDE 0682-401), Arbeiten unter Spannung – Spannungsprüfer – Teil 3: Zweipoliger 
Spannungsprüfer für Niederspannungsnetze

DIN EN 61243-5 (VDE 0682-415), Arbeiten unter Spannung – Spannungsprüfer – Teil 5: Spannungsprüf-
systeme (VDS)

DIN EN 61472 (VDE 0682-100), Arbeiten unter Spannung – Mindest-Arbeitsabstände für Wechselspan-
nungsnetze im Spannungsbereich von 72,5 kV bis 800 kV – Berechnungsverfahren 

DIN EN 61557 (VDE 0413) (alle Teile), Elektrische Sicherheit in Niederspannungsnetzen bis AC 1 000 V 
und DC 1 500 V – Geräte zum Prüfen, Messen oder Überwachen von Schutzmaßnahmen

DIN EN 61936-1 (VDE 0101-1), Starkstromanlagen mit Nennwechselspannungen über 1 kV – Teil 1: All-
gemeine Bestimmungen

DIN EN 62271-1 (VDE 0671-1), Hochspannungs-Schaltgeräte und -Schaltanlagen – Teil 1: Gemeinsame 
Bestimmungen

DIN EN 62271-102 (VDE 0671-102), Hochspannungs-Schaltgeräte – Teil 102: Wechselstrom-Trennschal-
ter und -Erdungsschalter

DIN VDE 0100-410 (VDE 0100-410):2007-06, Errichten von Niederspannungsanlagen – Teil 4-41: Schutz-
-

me HD 60364-4-41:2007

DIN VDE 0100-600 (VDE 0100-600):2008-06, Errichten von Niederspannungsanlagen – Teil 6: Prüfungen 

DIN VDE 0105-103 (VDE 0105-103), Betrieb von elektrischen Anlagen – Teil 103: Zusatzfestlegungen für 
Bahnen

DIN VDE 0132 (VDE 0132), Brandbekämpfung und Hilfeleistung im Bereich elektrischer Anlagen

DIN VDE 0681 (VDE 0681) (alle Teile), Geräte zum Betätigen, Prüfen und Abschranken unter Spannung 
stehender Teile mit Nennspannungen über 1 kV

DIN VDE V 0109 (VDE V 0109) (alle Teile), Instandhaltung von Anlagen und Betriebsmitteln in elektri-
schen Versorgungsnetzen

HD 60364-6:2007, Errichten von Niederspannungsanlagen – Teil 6: Prüfungen (IEC 60364-6:2006, mo-

IEC 60050 (alle Teile), International Electrotechnical Vocabulary

VDE 0560 (alle Teile), … Kondensatoren …

3 Begriffe

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach IEC 60050 und die folgenden Begriffe.

-
technische Wörterbuch verwiesen. Siehe auch „Electropedia“ oder „Glossary“ auf der IEC-Websei-
te (www.iec.ch)

ANMERKUNG 2 Nach Veröffentlichung der EN 50110-1 ist eine Überarbeitung der IEC 60050-651 veröf-
fentlicht worden. Diese Überarbeitungen sind in dieser Norm nicht berücksichtigt.

3.1 Allgemeines

3.1.1 elektrische Anlage

Anlagen mit elektrischen Betriebsmitteln zur Erzeugung, Übertragung, Umwandlung, Verteilung und 
Anwendung elektrischer Energie

Den elektrischen Betriebsmitteln gleichgesetzt werden Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfs -
mittel, soweit an diese Anforderungen hinsichtlich der elektrischen Sicherheit gestellt werden.

Anmerkung 1 zum Begriff: Dies schließt Energiequellen ein wie Batterien, Kondensatoren und alle an-
deren Quellen gespeicherter elektrischer Energie.

3.1.101 abgeschlossene elektrische Betriebsstätte

Raum oder ein Ort, der ausschließlich zum Betrieb elektrischer Anlagen dient und unter Verschluss 
gehalten wird. Zutritt haben Elektrofachkräfte und elektrotechnisch unterwiesene Personen, Laien 
jedoch nur in Begleitung von Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen.

Anmerkung 1 zum Begriff: Hierzu gehören z. B. abgeschlossene Schalt- und Verteilungsanlagen, Trans-
formatorzellen, Schaltfelder, Maststationen.

3.1.2 Betrieb

alle Tätigkeiten, die erforderlich sind, damit die elektrische Anlage funktionieren kann

Anmerkung 1 zum Begriff: Dies umfasst Schalten, Regeln, Überwachen und Instandhalten sowie elek-
trotechnische und nichtelektrotechnische Arbeiten.

3.1.3 Risiko

eine Kombination der Eintrittswahrscheinlichkeit und des Schweregrades der möglichen Verletzung 
oder Gesundheitsschädigung einer Person in einer Gefährdungssituation

3.1.4 elektrische Gefährdung

Quelle einer möglichen Verletzung oder Gesundheitsschädigung durch das Vorhandensein elektri-
scher Energie in einer Anlage

3.1.5 elektrische Gefahr

Risiko einer Verletzung elektrischen Ursprungs

3.1.6 Verletzung durch elektrische Energie

Tod oder Verletzung einer Person durch elektrischen Schlag, Verbrennung, Lichtbogen oder durch 
Brand oder Explosion, ausgelöst durch elektrische Energie, verursacht durch den Betrieb einer elek-
trischen Anlage

3.2 Personal, Organisation und Kommunikation

3.2.1 Anlagenbetreiber

Person mit der Gesamtverantwortung für den sicheren Betrieb der elektrischen Anlage, die Regeln 
und Randbedingungen der Organisation vorgibt

Anmerkung 1 zum Begriff: Diese Person kann der Eigentümer, Unternehmer, Besitzer oder eine beauf-

Anmerkung 2 zum Begriff: Erforderlichenfalls können einige mit dieser Verantwortung einhergehende 
-

gen kann diese Zuständigkeit auch für Teilanlagen übertragen sein (siehe auch 4.3).

Anmerkung 3 zum Begriff: Siehe Bild B.1, Bezeichnung a).

3.2.2 Anlagenverantwortlicher

eine Person, die beauftragt ist, während der Durchführung von Arbeiten die unmittelbare Verantwor-
tung für den sicheren Betrieb der elektrischen Anlage zu tragen, die zur Arbeitsstelle gehört

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Anlagenverantwortliche hat die möglichen Auswirkungen der Arbeiten 
auf die elektrische Anlage oder die Teile davon, die in seiner Verantwortung stehen, sowie die Auswir-
kungen der elektrischen Anlage auf die Arbeitsstelle und die arbeitenden Personen zu beurteilen. Er-

Personen übertragen werden (siehe auch 4.3).

Anmerkung 2 zum Begriff: Siehe Bild B.1, Bezeichnung b).

3.2.3 Arbeitsverantwortlicher

eine Person, die beauftragt ist, die unmittelbare Verantwortung für die Durchführung der Arbeit an der 
Arbeitsstelle zu tragen

Anmerkung 1 zum Begriff: Erforderlichenfalls können einige mit dieser Verantwortung einhergehen-

Anmerkung 2 zum Begriff: Siehe Bild B.1, Bezeichnung c).

3.2.4 Elektrofachkraft

eine Person mit geeigneter fachlicher Ausbildung, Kenntnissen und Erfahrung, so dass sie Gefahren 
erkennen und vermeiden kann, die von der Elektrizität ausgehen können

Für Deutschland ersetzt durch:

Elektrofachkraft

ist, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der ein -
schlägigen Normen die ihm übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen kann

Anmerkung 1 zum Begriff: Zur Beurteilung der fachlichen Ausbildung kann auch eine mehrjährige Tä-
tigkeit auf dem betreffenden Arbeitsgebiet herangezogen werden.

3.2.5 elektrotechnisch unterwiesene Person

eine Person, die durch eine Elektrofachkraft ausreichend unterrichtet wurde, so dass sie Gefahren 
vermeiden kann, die von der Elektrizität ausgehen können

Für Deutschland ersetzt durch:

elektrotechnisch unterwiesene Person

ist, wer durch eine Elektrofachkraft über die ihr übertragenen Aufgaben und die möglichen Gefahren 
bei unsachgemäßem Verhalten unterrichtet und erforderlichenfalls angelernt sowie über die notwen-
digen Schutzeinrichtungen und Schutzmaßnahmen unterwiesen wurde

3.2.6 Laie

eine Person, die weder Elektrofachkraft noch elektrotechnisch unterwiesene Person ist

[QUELLE: IEC 60050-826:2004, IEV 826-18-03]

3.2.7 Meldungen

Nachrichten oder Anweisungen, die mündlich oder schriftlich im Zusammenhang mit dem Betrieb ei-
ner elektrischen Anlage gegeben werden

3.3 Arbeitsbereiche

3.3.1 Arbeitsstelle

Baustelle(n), Bereich(e) oder Ort(e), wo Arbeiten durchgeführt werden sollen, werden oder wurden

3.3.2 Gefahrenzone

Bereich um unter Spannung stehende Teile, in dem beim Eindringen ohne Schutzmaßnahme der zur 
Vermeidung einer elektrischen Gefahr erforderliche Isolationspegel nicht sichergestellt ist

Anmerkung 1 zum Begriff: Die äußere Begrenzung der Gefahrenzone wird als Abstand DL bezeichnet 
(siehe Bilder 1 und 2).

3.3.3 Annäherungszone

begrenzter Bereich außerhalb der Gefahrenzone

Anmerkung 1 zum Begriff: Die äußere Begrenzung der Annäherungszone wird als Abstand DV bezeich-
net (siehe Bilder 1 und 2)

3.4 Tätigkeitsbegriffe

3.4.1 Arbeiten

jede Form elektrotechnischer oder nichtelektrotechnischer Tätigkeit, bei der die Möglichkeit einer 
elektrischen Gefährdung besteht

3.4.2 elektrotechnische Arbeiten

Arbeiten an, mit oder in der Nähe einer elektrischen Anlage, z. B. Erproben und Messen, Instandset-
zen, Auswechseln, Ändern, Erweitern, Errichten und Prüfen

3.4.3 nichtelektrotechnische Arbeiten

Arbeiten im Bereich einer elektrischen Anlage, z. B. Bau- und Montagearbeiten, Erdarbeiten, Reini -
gen, Anstrich usw.

3.4.4 Arbeiten unter Spannung

jede Arbeit, bei der eine Person bewusst mit Körperteilen oder Werkzeugen, Ausrüstungen oder Vor-
richtungen unter Spannung stehende Teile berührt oder in die Gefahrenzone gelangt

Anmerkung 1 zum Begriff: Bei Niederspannung wird Arbeiten unter Spannung ausgeführt, wenn der 

Bei Hochspannung wird Arbeiten unter Spannung ausgeführt, wenn der Arbeitende in die Gefahren-
zone eindringt, unabhängig davon, ob unter Spannung stehende Teile berührt werden oder nicht. 

3.4.5 Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile

alle Arbeiten, bei denen eine Person mit Körperteilen, Werkzeug oder anderen Gegenständen in die 
Annäherungszone gelangt, ohne die Gefahrenzone zu erreichen

3.4.6 Freischalten

allseitiges Ausschalten oder Abtrennen eines Betriebsmittels oder eines Stromkreises von anderen 
Betriebsmitteln oder Stromkreisen durch Trennstellen, die den zu erwartenden Spannungsunterschie-
den zwischen dem Betriebsmittel oder dem Stromkreis und anderen Stromkreisen standhalten können

Anmerkung 1 zum Begriff: Dies betrifft alle nicht geerdeten Einzelleiter.

3.4.7 spannungsfrei

Spannung null oder annähernd null, das heißt ohne Spannung und/oder ohne Ladung

3.4.7.101 stromfrei

Strom null oder annähernd null

3.4.8 Arbeiten im spannungsfreien Zustand

Arbeiten an elektrischen Anlagen, deren spannungsfreier Zustand zur Vermeidung elektrischer Ge-
fahren hergestellt und sichergestellt ist

3.4.9 Durchführungserlaubnis

Genehmigung, die geplante Arbeit durchzuführen (eindeutige Anweisung, schriftliche oder mündliche)

3.4.10 Freigabe zur Arbeit

Anweisung an der Arbeitsstelle an die Mitarbeiter des Arbeitsteams, die Arbeit zu beginnen, nachdem 
alle Sicherheitsmaßnahmen durchgeführt wurden

3.4.101 Bedienen

ist Teil des Betriebes und umfasst das bei bestimmungsgemäßem Gebrauch gefahrlose Beobachten, 
Steuern, Regeln und Schalten von elektrischen Anlagen

3.4.102 Aufsichtführung

ist die ständige Überwachung der erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen bei der Durchführung der 
Arbeiten an der Arbeitsstelle. Der Aufsichtführende darf dabei selbst nur Arbeiten durchführen, die 
ihn in der Ausübung der Aufsicht nicht beeinträchtigen.

3.4.103 Beaufsichtigen

ist die ständige ausschließliche Ausübung der Aufsicht. Daneben dürfen keine weiteren Tätigkeiten 
vom Beaufsichtigenden durchgeführt werden.

3.5 Schutzmittel

3.5.1 Schutzvorrichtung

jede isolierende oder nicht isolierende Vorrichtung, die zur Verhinderung der Annäherung an ein Be-
triebsmittel oder Anlagenteil verwendet wird, das eine elektrische Gefahr darstellt

3.5.2 Abdeckung

ein Teil, durch das Schutz gegen direktes Berühren in allen üblichen Zugangs- oder Zugriffsrichtun-
gen gewährt wird

3.5.3 isolierende Abdeckung

-
der und/oder ausgeschalteter und/oder benachbarter Teile, um unbeabsichtigtes direktes Berühren 
zu verhindern

3.5.4 Umhüllung

-
gen direktes Berühren in allen Richtungen gewährt wird

3.5.5 Spannungsprüfer

ortsveränderliches Gerät, mit dem zuverlässig das Vorhandensein oder das Nichtvorhandensein der 
Betriebsspannung festgestellt wird (Spannungsfreiheit feststellen)

Anmerkung 1 zum Begriff: Im Allgemeinen gibt es Spannungsprüfer in kapazitiver oder resistiver Aus-
führung.

3.5.6 ortsveränderliche Erdungs- und Kurzschließvorrichtung

ortsveränderliches Gerät, mit dem ein Teil einer elektrischen Anlage mit Hilfe eines isolierenden Be-
dienteils von Hand oder mit mechanischen Vorrichtungen geerdet und kurzgeschlossen werden kann

Anmerkung 1 zum Begriff: Das ortsveränderliche Gerät zum Erden und Kurzschließen umfasst die Er-
dungs- und Kurzschließvorrichtung und ein oder mehrere abnehmbare oder fest verbundene isolie-
rende Bauteile, z. B. Erdungsstangen.

[QUELLE: IEC 60050-651:1999, IEV 651-14-01]

3.5.101 persönliche Schutzausrüstung PSA

ist jede Ausrüstung, die dazu bestimmt ist, von Personen benutzt oder getragen zu werden, um sich 
gegen eine Gefährdung für ihre Sicherheit und Gesundheit zu schützen, sowie jede mit demselben 
Ziel verwendete und mit der persönlichen Schutzausrüstung verbundene Zusatzausrüstung

3.6 Spannungsebenen

3.6.1 Kleinspannung ELV

en: extra-low-voltage

kleiner oder gleich 50 V Wechselspannung (AC) oder 120 V oberschwingungsfreie Gleichspannung 
(DC) zwischen Leitern oder gegen Erde

Anmerkung 1 zum Begriff: Dies schließt SELV, PELV und FELV ein (siehe DIN VDE 0100-410 (VDE 
0100-410)).

3.6.2 Niederspannung LV

en: low voltage

kleiner oder gleich AC 1 000 V oder DC 1 500 V

3.6.3 Hochspannung HV

en: high voltage

größer als AC 1 kV oder DC 1,5 kV

4 Allgemeine Grundsätze

4.1 Sicherer Betrieb

Vor jedem Bedienungsvorgang und jeder Arbeit an einer elektrischen Anlage muss eine Bewertung 
der elektrischen Risiken vorgenommen werden. Durch diese Bewertung ist festzulegen, wie der Be-
dienungsvorgang oder die Arbeit ausgeführt werden muss und welche Sicherheitsmaßnahmen und 
Vorkehrungen anzuwenden sind, um die Sicherheit zu gewährleisten.

4.1.101 Elektrische Anlagen sind den Errichtungsnormen entsprechend in ordnungsgemäßem Zustand 
zu erhalten. Bei Änderung der Betriebsbedingungen, z. B. Art der Betriebsstätte (trocken, feucht, feu-
er- oder explosionsgefährdet), müssen die bestehenden Anlagen den jeweils gültigen Errichtungsnor-
men angepasst werden.

4.1.102 Werden an oder in elektrischen Anlagen Mängel beobachtet, die eine Gefahr für Personen, 
Nutztiere oder Sachen zur Folge haben, so sind unverzüglich Maßnahmen zur Beseitigung der Män-
gel zu treffen. Sofern die Betriebsverhältnisse nicht erlauben, die Mängel unmittelbar zu beseitigen, 
ist die Gefahr zunächst einzuschränken, z. B. durch Absperren, Kenntlichmachen, Anbringen von 
Schildern. Der Anlagenbetreiber ist unverzüglich zu benachrichtigen.

Schadhafte elektrische Betriebsmittel dürfen nicht benutzt werden, es sei denn, dass ihre Weiter-
benutzung offensichtlich gefahrlos ist. Behelfsmäßig ausgebesserte Betriebsmittel dürfen nur kur-
ze Zeit benutzt werden, wenn zwingende Gründe dies rechtfertigen, z. B. Aufrechterhalten wichtiger 
Betriebsfunktionen; die Instandsetzung muss unverzüglich veranlasst werden.

4.1.103 Anlagen oder Anlagenteile, die nicht betrieben werden dürfen, sind auszuschalten und min-

destens durch Verbotsschilder an den Stellen, an denen die Anlagen in Betrieb gesetzt werden kön-
nen, gegen Einschalten zu sichern. Darüber hinaus sind die Mittel für die Antriebskraft oder Steue-
rung der Kraftantriebe fernbetätigter Schalter unwirksam zu machen.

4.1.104 Schalter, die den Anforderungen am Einbauort nur eingeschränkt genügen, sind zu kennzeic h-
nen und in ihrer Funktion entsprechend zu beschränken, z. B. durch Unwirksammachen des Schutzre-
lais, Verriegeln des Schalters.

4.1.105 Sicherheitseinrichtungen und die für die Sicherheit erforderlichen Schutz- und Überwachungs-
einrichtungen dürfen weder unwirksam gemacht noch unzulässig verstellt oder geändert werden. Dies 
gilt nicht für Eingriffe zum Prüfen, Suchen von Fehlern und bei kurzzeitigen Umschaltungen .

4.1.106 Der Schutz gegen elektrischen Schlag ist wirksam zu erhalten. Änderungen, z. B. Auslösestrom, 
Auslösezeit, dürfen nur durch eine Elektrofachkraft nach vorheriger Prüfung der Zulässigkeit durchge-
führt werden.

4.1.107 Niederspannungsanlagen müssen in einem Isolationszustand erhalten bleiben, der den Festle-
gungen in 5.3.3.101.3.3 entspricht.

4.1.108 Es dürfen nur Verlängerungsleitungen verwendet werden, die die Schutzmaßnahme des an-
zuschließenden Betriebsmittels nicht beeinträchtigen.

4.1.109 Vor dem Benutzen sind Verlängerungsleitungen und die beweglichen Anschlussleitungen

 –  von ortsveränderlichen Geräten,

 –  von Geräten, die nach Art und üblicher Verwendung unter Spannung stehend in der Hand gehal- 
  ten werden oder von Hand bewegt werden,

 –  von ortsfesten Geräten, wenn die beweglichen Anschlussleitungen besonderen Beanspruchun- 
  gen ausgesetzt sind, auf erkennbare Schäden zu besichtigen.

4.1.110 In gefahrbringender Nähe von nicht gegen direktes Berühren geschützten aktiven Anlagen-
teilen dürfen keine Gegenstände gelagert oder aufbewahrt werden, z. B. Montagematerial, Werkzeu-
ge, Kleidungsstücke. An Kabeln und Leitungen, an Schutzverkleidungen, Schutzgittern, Schutzleisten, 
Stellteilen, Gehäusen von Betriebsmitteln und Feuerlöschgeräten dürfen keine Gegenstände ange-
hängt oder befestigt werden. Dies gilt nicht für Teile, die zur Anlage selbst gehören, Kennzeichnungs- 
und Sicherheitsschilder, Schutzabdeckungen und Sperrvorrichtungen (Vorhängeschlösser o. Ä.).

4.1.111 Brandschutz und Brandbekämpfung

4.1.111.1 Die sachlichen Festlegungen des informativen Abschnitts B.4 müssen erfüllt sein.

4.1.111.2 Betriebsmittel, insbesondere Wärmegeräte, sind so aufzustellen und zu betreiben, dass sie 
keinen Brand verursachen können.

4.1.111.3 Feuerlöscheinrichtungen sind in gebrauchsfähigem Zustand zu erhalten und in regelmäßi-
gen Zeitabständen zu prüfen. An Feuerlöschern ist ein Prüfvermerk anzubringen.

4.1.111.4 Für das Vorgehen bei Bränden wird auf DIN VDE 0132 (VDE 0132) verwiesen.

4.2 Personal

Die Verantwortlichkeiten für die Sicherheit von Personen, die an einer Arbeit beteiligt oder von ihr be-
troffen sind, müssen der deutschen Gesetzgebung entsprechen. 

Alle an Arbeiten an, mit oder in der Nähe einer elektrischen Anlage beteiligten Personen müssen über 
die einschlägigen Sicherheitsanforderungen, Sicherheitsvorschriften und betrieblichen Anweisungen 
unterrichtet werden. Die Unterrichtung ist im Verlauf der Arbeiten zu wiederholen, wenn die Arbeiten 
lange andauern oder komplex sind. Die Arbeitenden müssen angewiesen werden, diese Anforderun-
gen, Vorschriften und Anweisungen einzuhalten.

Arbeitskräfte müssen für den Arbeitsort und die Arbeitsbedingungen geeignete Kleidung tragen. Das 
kann bedeuten, dass enganliegende Kleidung oder zusätzliche persönliche Schutzausrüstung zu tra-
gen ist.

Vor Beginn sowie während einer Arbeit muss der Arbeitsverantwortliche dafür sorgen, dass alle ein -
schlägigen Anforderungen, Vorschriften und Anweisungen eingehalten werden.

Der Arbeitsverantwortliche muss alle an der Arbeit beteiligten Personen über alle vorhersehbaren Ge-
fahren unterrichten, die für diese nicht ohne Weiteres erkennbar sind.

Hat eine Person für eine Arbeit nicht das zur Vermeidung elektrischer Gefahren oder Verletzungen 
erforderliche technische Wissen oder die Erfahrung, so darf sie diese Arbeit nicht ausführen, es sei 
denn, sie untersteht dabei einer ausreichenden Aufsichtsführung.

-
chen.

Vor Beginn der Arbeit müssen Art und Schwierigkeitsgrad beurteilt werden, um für die Durchführung 
der Arbeit je nach Erfordernis Elektrofachkräfte, elektrotechnisch unterwiesene Personen oder Laien 
auszuwählen.

4.3 Organisation

4.3.1 Jede elektrische Anlage muss unter der Verantwortung einer Person, des Anlagenbetreibers, 
stehen.

Die Rolle des Anlagenbetreibers kann von einer natürlichen Person aus der eigenen Organisationsein-
heit oder aus einer dritten Organisationseinheit wahrgenommen werden. Im Falle einer fremden Orga-
nisationseinheit sollten der Bereich der elektrischen Anlage sowie der Zeitraum der Verantwortlichkeit 
mit der Benennung dokumentiert werden.

-
gen auf andere Personen übertragen. Dieses sollte ebenfalls dokumentiert werden.

Jede elektrische Anlage, an der gearbeitet wird, muss unter der Verantwortung eines Anlagen-
verantwortlichen stehen. Der Anlagenverantwortliche vergibt für diesen Teil der Anlage die 
Durchführungserlaubnis an den Arbeitsverantwortlichen. Erforderlichenfalls können durch den An-

Personen übertragen werden.

Der Anlagenverantwortliche mit Weisungsbefugnis für den sicheren Betrieb nach 3.1.2. muss Elek-
trofachkraft sein.

Die Aufgaben des Anlagenbetreibers, des Anlagenverantwortlichen sowie des Arbeitsverantwortli-
chen können von ein und derselben Person wahrgenommen werden.

Vor Beginn oder vor der Wiederaufnahme nach Unterbrechung der Arbeit ist eine Klärung der Rollen 
des Anlagenverantwortlichen und des Arbeitsverantwortlichen herbeizuführen.

Wo zwei oder mehr Anlagen miteinander in Verbindung stehen, sind eindeutige Absprachen zwischen 
den jeweiligen Anlagenbetreibern unverzichtbar, um die Sicherheit zu gewährleisten.

Der Zugang zu allen Orten, wo elektrische Gefährdungen für Laien bestehen, muss geregelt sein. Die 
Art der Zugangsregelung und  -überwachung ist vom Anlagenbetreiber festzulegen und muss im Ein-
klang mit den deutschen Regelungen stehen.

Abgeschlossene elektrische Betriebsstätten müssen verschlossen gehalten werden. Die Schlüssel 
(auch elektronische oder digitale Codes) müssen so verwahrt werden, dass sie unbefugten Perso-
nen nicht zugänglich sind. Abgeschlossene elektrische Betriebsstätten dürfen nur von beauftragten 
Personen geöffnet oder betreten werden. Der Zutritt ist Elektrofachkräften und elektrotechnisch un-
terwiesenen Personen gestattet, Laien jedoch nur in Begleitung von Elektrofachkräften oder elekt-
rotechnisch unterwiesenen Personen.

Für jede Arbeit muss ein Arbeitsverantwortlicher benannt werden. Sofern die Arbeitsdurchführung 
unterteilt ist, kann es erforderlich sein, für jede Arbeitsgruppe eine für die Sicherheit verantwortli-
che Person und für alle eine koordinierende Person zu benennen.

Der Arbeitsverantwortliche und der Anlagenverantwortliche müssen sowohl die Vorbereitungen an der 
elektrischen Anlage, um die Arbeiten zu ermöglichen, als auch die geplanten Arbeiten an, mit oder in 
der Nähe der elektrischen Anlage miteinander abstimmen, bevor Änderungen, z. B. der Schaltzustän-
de, an der elektrischen Anlage vorgenommen werden oder mit den Arbeiten begonnen werden darf.

Die Vorbereitung komplexer Arbeiten muss schriftlich erfolgen.

ANMERKUNG Der Anlagenverantwortliche übernimmt für seinen Zuständigkeitsbereich die Aufgaben 
nach Arbeitsschutzgesetz, § 8 Abs. 2, an der Arbeitsstelle.

4.3.2 In übersichtlichen Anlagen oder Anlagenteilen unter eindeutigen oder übersichtlichen Beglei-
tumständen kann eine Elektrofachkraft festlegen, wie die Arbeit durchzuführen ist, damit die Sicher-
heit gewährleistet ist, wenn:

 b) Instandhaltungsarbeiten entsprechend vereinbarter Abläufe durchgeführt werden.

4.3.3 Jeder Person, die aus Sicherheitsgründen Bedenken hat, eine Anweisung oder Arbeit auszu-
führen, muss die Möglichkeit gegeben werden, diese Bedenken unmittelbar dem Arbeitsverantwort-
lichen mitzuteilen. Dieser muss die Sachlage untersuchen und erforderlichenfalls die Entscheidung 
einer fachlich übergeordneten Stelle herbeiführen.

4.4 Kommunikation (Informationsübermittlung)

Kommunikation umfasst jede Art der Informationsübergabe oder des Informationsaustausches zwi-
schen Personen, d. h. mündlich (z. B. Telefon, Sprechfunk, direktes Gespräch), schriftlich (z. B. Tele-
fax, E-mail), elektronisch oder optisch (z. B. Sichtgeräte, Anzeigetafeln, Leuchtanzeigen).

Vor Beginn einer Arbeit muss der Anlagenverantwortliche über die vorgesehene Arbeit informiert wer-
den.

Alle für den sicheren Betrieb der elektrischen Anlage erforderlichen Informationen, wie z. B. Netzzu-
stand, Schaltgerätezustand (ein, aus, geerdet), Zustand der Sicherheitseinrichtungen, müssen durch 
eine Meldung übermittelt werden. Andere Arten der Informationsübermittlung, wie z. B. Funksignale, 
Rechner, Leuchtanzeigen usw., dürfen nur dann verwendet werden, wenn sichergestellt wird, dass 
der Übertragungsweg zuverlässig ist und keine Missverständnisse entstehen können und keine fal-
schen Signale gegeben werden.

Alle Meldungen müssen den Namen und, falls erforderlich, den Standort der Person enthalten, die die  
Information übermittelt.

Um bei der mündlichen Informationsübermittlung Fehler zu vermeiden, muss der Empfangende die In-
formation gegenüber dem Absendenden wiederholen, der bestätigen muss, dass die Information rich-
tig empfangen und verstanden wurde.

Die Freigabe zur Arbeit bzw. das Wiedereinschalten nach beendeter Arbeit darf nicht aufgrund von 
Zeichengebung oder vorher getroffener Zeitabsprache erfolgen.

Falls die Mitarbeiter an der Arbeitsstelle verschiedene Sprachen sprechen, muss im Vorhinein die 
Sprache festgelegt werden, in der eine sichere Kommunikation mit allen jeweils relevanten Betei-
ligten sichergestellt ist.

4.5 Arbeitsstelle

Die Arbeitsstelle muss eindeutig festgelegt und gekennzeichnet sein. An allen Arbeitsstellen an, mit 
oder in der Nähe einer elektrischen Anlage muss ausreichende Bewegungsfreiheit, ungehinderter 
Zugang und ausreichende Beleuchtung vorhanden sein. Falls erforderlich, muss der sichere Zugang 
zur Arbeitsstelle eindeutig gekennzeichnet sein.

Es müssen geeignete Vorkehrungen getroffen werden, um Verletzungen von Personen auch durch 
nichtelektrotechnische Gefahrenquellen, wie z. B. mechanische Systeme oder Drucksysteme, oder 
durch Abstürze an der Arbeitsstelle und bei der Arbeit zu vermeiden.

Zugänge, Fluchtwege und der zum Bedienen und Arbeiten erforderliche Raum von Schaltanlagen und 
-geräten müssen von hinderlichen Gegenständen und/oder leicht entzündlichen Materialien freige-
halten werden. Leicht entzündliche Materialien, die in oder nahe bei der elektrischen Anlage gelagert 
werden, müssen von allen Zündquellen ferngehalten werden.

4.6 Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel

Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz-  und Hilfsmittel müssen den Anforderungen einschlägiger Euro-
päischer, Nationaler oder Internationaler Normen entsprechen, soweit solche existieren.

ANMERKUNG 1 Beispiele für Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel sind:

 –  isolierende Schuhe, Handschuhe und Überschuhe;

 –  Augen- oder Gesichtsschutz;

 –  Kopfschutz;

 –  geeignete Schutzkleidung;

 –  Isoliermatten, isolierende Plattformen und Arbeitsbühnen;

 –  isolierte Werkzeuge und Werkzeuge aus Isoliermaterial;

 –  Betätigungsstangen, Isolierstangen;

 –  Schlösser, Aufschriften und Aushänge, Schilder;

 –  Spannungsprüfer und -prüfsysteme (DC- oder AC- geeignet)

 –  Kabelsuch- und Auslesegeräte;

 –  Erdungs- und Kurzschließgeräte und -vorrichtungen;

 –  Materialien zum Abschranken, Flaggen und andere Markierungshilfsmittel.

Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel müssen entsprechend der vom Hersteller oder 
Lieferanten mitgelieferten Betriebsanleitung verwendet werden. Diese Anleitung muss in der Spra-
che oder den Sprachen des Landes geschrieben sein, in dem sie verwendet wird.

Alle Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel, die für den sicheren Betrieb und das Arbeiten 
an, mit oder in der Nähe von elektrischen Anlagen vorgesehen sind, müssen für diesen Einsatz geeig-
net sein, in ordnungsgemäßem Zustand erhalten und bestimmungsgemäß angewendet werden.

ANMERKUNG 2 „Erhalten des ordnungsgemäßen Zustandes“ bedeutet, in angemessenen Zeitab-
ständen besichtigen und, soweit erforderlich, prüfen, insbesondere nach Instandsetzungen und/oder 
Änderungen, um den ordnungsgemäßen elektrischen und mechanischen Zustand der Werkzeuge, 
Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel nachzuweisen.

ANMERKUNG 3 Der Begriff „Ausrüstung“ schließt persönliche Schutzausrüstungen ein.

Alle speziellen Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel, die während des Betriebes oder 
während der Arbeit an, mit oder in der Nähe einer elektrischen Anlage verwendet werden, müssen 
ordnungsgemäß gelagert werden.

4.7 Schaltpläne und Unterlagen

Es müssen aktuelle Schaltpläne und Unterlagen für die elektrische Anlage verfügbar sein.

4.7.101 Als Schaltpläne und Unterlagen gelten auch Übersichtspläne in vereinfachter einpoliger Dar -
stellung der Schaltung ohne Hilfsleitungen, Blind- oder Steckschaltbilder in Verbindung mit einer aus -
reichenden Beschriftung der Stromkreise.

4.7.102 Arbeits- und Anlagenverantwortlichen sowie Personen, die unter eigener Verantwortung ar-
beiten, ist DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100) zugänglich zu machen.

4.8 Schilder

Beim Betrieb von oder bei Arbeiten an elektrischen Anlagen müssen, sofern erforderlich, geeignete 
Sicherheitsschilder angebracht werden, um auf mögliche Gefährdungen aufmerksam zu machen. Die 
Schilder müssen einschlägigen Europäischen, Nationalen oder Internationalen Normen entsprechen, 
soweit solche existieren.

4.9 Maßnahmen für den Notfall

Für den Fall eines elektrischen Unfalls oder Zwischenfalls müssen geeignete Notfallpläne ausgearbei-
tet und durch den Anlagenbetreiber in Kraft gesetzt werden. Einige Hinweise dazu sind in Abschnitt B.7 
zusammengefasst.

Von den an, mit oder in der Nähe von elektrischen Anlagen arbeitenden Personen muss eine aus-
reichende Anzahl so ausgebildet und unterwiesen sein, dass sie bei elektrischem Schlag und/oder 
Verbrennungen Erste Hilfe leisten können. Es wird empfohlen, eine Anleitung zur Ersten Hilfe je nach 
Erfordernis an der Arbeitsstelle auszuhängen oder als Merkblatt oder in anderer geeigneter Form an 
die arbeitenden Personen auszugeben.

5 Übliche Betriebsvorgänge

5.1 Allgemeines

Bei Tätigkeiten nach 5.2 und 5.3 sind erforderlichenfalls geeignete Werkzeuge und Ausrüstungen zu 
benutzen, um Gefahren für Personen zu vermeiden. Diese Tätigkeiten müssen mit dem Anlagenbetrei-
ber oder falls erforderlich mit dem Anlagenverantwortlichen abgestimmt sein. Der Anlagenbetreiber 
oder ggf. Anlagenverantwortliche ist zu informieren, wenn diese Tätigkeiten beendet sind.

5.2 Schalthandlungen

5.2.1 Schalthandlungen dienen dazu, den Schaltzustand von elektrischen Anlagen zu ändern.

Es werden zwei Arten von Schalthandlungen unterschieden:

 – Schalthandlungen zur Änderung des elektrischen Zustands einer Anlage, zum Bedienen von B e-
triebsmitteln, Ein- und Ausschalten, Starten und Stillsetzen von Betriebsmitteln mit Einrichtungen, de-
ren bestimmungsgemäßer Gebrauch gefahrlos ist;

 – Ausschalten oder Wiedereinschalten von Anlagen im Zusammenhang mit der Durchführung von 
Arbeiten.

Schalthandlungen dürfen vor Ort oder durch Fernsteuerung durchgeführt werden.

5.2.2 Freischalten vor oder Wiedereinschalten nach Arbeiten im spannungsfreien Zustand muss durch 
Elektrofachkräfte oder elektrotechnisch unterwiesene Personen durchgeführt werden, wie in 6.2 fest-
gelegt.

5.2.3 Für die Bereitstellung von Einrichtungen zur Unterbrechung der Stromversorgung von Anlagen 
und Betriebsmitteln im Notfall sind nationale oder betriebliche Vorschriften zu beachten.

5.2.4 Schalthandlungen bei Notfällen dürfen in der Elektrizitätsversorgung nur von Elektrofachkräften 
oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen durchgeführt werden.

5.2.5 Wenn ein Erdschluss in einer elektrischen Anlage über 1 kV nicht ausgeschaltet wird, ist die Erd-
schlussstelle zu ermitteln, und es sind geeignete Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz von Personen zu 
treffen.

ANMERKUNG Diese Sicherheitsmaßnahmen sind abhängig von der Art und Auslegung der elektri-
schen Anlage.

5.2.101 In Anlagen, deren Aufbau keinen Schutz für Personen gegen Auswirkungen von Störlichtbö-
gen gewährt, dürfen nur Personen zugegen sein, die mit der Schalthandlung zu tun haben.

Der Schutz der schaltenden Person muss durch geeignete Maßnahmen, z. B. persönliche Schutzaus-
rüstung, sichergestellt sein. 

5.3 Erhalten des ordnungsgemäßen Zustandes

5.3.101 Allgemeines

Eine elektrische Anlage ist gemäß dieser Norm in ordnungsgemäßem Zustand, wenn sie

•  zum Zeitpunkt ihrer Errichtung den Errichtungsnormen entsprochen hat und bei der wiederkeh-
renden Prüfung keine sicherheitsrelevanten Mängel festgestellt werden. Dazu gehört auch, dass bei 
zwischenzeitlich geänderten Umgebungs- und Betriebsbedingungen entsprechende Anpassungen 
vorgenommen wurden,

oder

•  bei der Wiederholungsprüfung den aktuellen Errichtungsnormen entspricht.

ANMERKUNG Ein sicherheitsrelevanter Mangel kann sich unter anderem auf Grund von Alterung, Ab -
nutzung, Betriebs- und Umgebungsbedingungen der Betriebsmittel ergeben.

5.3.1 Messen

5.3.1.1 In dieser Norm umfasst Messen alle Tätigkeiten zur Ermittlung physikalischer Daten in elek-
trischen Anlagen. Messungen dürfen nur von Elektrofachkräften, elektrotechnisch unterwiesenen 
Personen oder von Laien unter direkter Beaufsichtigung oder unter Aufsichtsführung durch eine 
Elektrofachkraft ausgeführt werden.

5.3.1.2 Für Messungen in elektrischen Anlagen müssen geeignete und sichere Messgeräte verwendet 
werden. Diese Messgeräte müssen vor und, soweit erforderlich, nach der Benutzung geprüft werden.

Bezüglich der Leistungsmerkmale und Sicherheit von Mess- und Überwachungsgeräten siehe Ab-
schnitt 5.3.3.101.3.2

5.3.1.3 Wenn beim Messen die Gefahr der direkten Berührung unter Spannung stehender Teile be-
steht, müssen persönliche Schutzausrüstungen verwendet werden und Vorkehrungen gegen elekt-
rischen Schlag und die Auswirkungen von Kurzschluss und Störlichtbögen getroffen werden.

5.3.1.4 Sofern erforderlich, müssen die Festlegungen für Arbeiten im spannungsfreien Zustand (6.2), 
Arbeiten unter Spannung (6.3) oder Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile (6.4) ange-
wendet werden.

5.3.2 Erproben

5.3.2.1 Erproben dient der Feststellung der Funktionsfähigkeit oder des elektrischen, mechanischen 
oder thermischen Zustandes einer elektrischen Anlage. Erproben schließt auch die Überprüfung der 
Wirksamkeit von z. B. elektrischen Schutzeinrichtungen und Sicherheitsstromkreisen ein. Erproben 
kann Messungen einschließen, die nach 5.3.1 durchzuführen sind. Erprobungen dürfen nur von Elekt -
rofachkräften, elektrotechnisch unterwiesenen Personen oder von Laien unter Aufsichtsführung oder 
unter direkter Beaufsichtigung durch eine Elektrofachkraft ausgeführt werden.

5.3.2.2 Bei Erprobungen, die im spannungsfreien Zustand durchgeführt werden sollen, sind die Festle-
gungen für das Arbeiten im spannungsfreien Zustand einzuhalten. Sofern es erforderlich ist, Erdungs- 
und Kurzschließvorrichtungen zu öffnen oder zu entfernen, müssen geeignete Vorsichtsmaßnahmen 
getroffen werden, die Personen vor elektrischem Schlag schützen und die verhindern, dass die Anla-
ge von irgendeiner Einspeisung unter Spannung gesetzt wird.

5.3.2.3 Wenn beim Erproben die Einspeisung aus dem normalen Netz erfolgt, sind die einschlägigen 
Festlegungen von 6.1, 6.3 und 6.4 anzuwenden.

5.3.2.4 Wenn beim Erproben eine externe Spannungsquelle verwendet wird, ist sicherzustellen, dass:

 –  die Anlage von jeder möglichen Einspeisung freigeschaltet ist (siehe 6.2.2);

 –  die Anlage nicht von einer anderen Einspeisung unter Spannung gesetzt werden kann;

 –  während der Erprobung Sicherheitsmaßnahmen gegen elektrische Gefährdungen für alle anwe- 
  senden Personen wirksam sind;

 –  die Trennstellen ausreichend isoliert sind für das gleichzeitige Anstehen der Prüfspannung auf  
  der einen und der Betriebsspannung auf der anderen Seite.

5.3.2.5 Spezielle Erprobungen, z. B. in Hochspannungs-Versuchsanlagen, bei denen die Gefahr direk-
ten Berührens unter Spannung stehender Teile besteht, müssen von Elektrofachkräften mit Zusatz-
ausbildung durchgeführt werden. Je nach Erfordernis müssen zusätzliche Schutzmaßnahmen nach 
DIN EN 50191 (VDE 0104) und nach Abschnitt 6 der vorliegenden Norm getroffen werden.

5.3.3 Prüfen

5.3.3.1 Der Zweck von Prüfungen ist der Nachweis, dass eine elektrische Anlage den Sicherheitsvor-
schriften und den Errichtungsnormen entspricht; die Prüfungen können den Nachweis der korrekten 
Funktion der Anlage einschließen. Sowohl neue Anlagen als auch bestehende Anlagen nach Ände-
rungen und Erweiterungen müssen vor ihrer Inbetriebnahme einer Prüfung unterzogen werden. Elek-
trische Anlagen müssen in geeigneten Zeitabständen geprüft werden. Wiederkehrende Prüfungen 
sollen Mängel aufdecken, die nach der Inbetriebnahme aufgetreten sind und den Betrieb behindern 
oder Gefährdungen hervorrufen können.

5.3.3.2 Prüfungen können folgende Schritte umfassen:

 –  Besichtigen,

 –  Messen und/oder Erproben entsprechend den Anforderungen in 5.3.1 und 5.3.2.

5.3.3.3 Prüfungen müssen unter Bezugnahme auf die erforderlichen Schaltpläne (siehe 4.7) und tech -
nischen Unterlagen durchgeführt werden.

5.3.3.4 Mängel, die eine unmittelbare Gefahr bilden, müssen unverzüglich behoben oder fehlerhafte 
Teile außer Betrieb genommen und gegen Wiedereinschalten gesichert werden.

5.3.3.5 Prüfungen müssen von Elektrofachkräften durchgeführt werden, die Kenntnisse durch Prüfung 
vergleichbarer Anlagen haben. Die Prüfungen müssen mit geeigneter Ausrüstung und so durchgeführt 
werden, dass Gefahren vermieden werden, wobei erforderlichenfalls Einschränkungen durch blanke 
unter Spannung stehende Teile zu berücksichtigen sind.

5.3.3.6 Das Prüfungsergebnis muss aufgezeichnet werden. Falls erforderlich sind entsprechende Maß-
nahmen zur Mängelbeseitigung zu treffen, und die Ergebnisse sind in Übereinstimmung mit nationalen  
und betrieblichen Anforderungen aufzuzeichnen.

5.3.3.101 Wiederkehrende Prüfungen

-
nahme von IEC 60364-6:2016) resultierenden Anforderungen sind im nachfolgenden Text oberhalb am 
rechten Rand in eckigen Klammern mit der entsprechenden Abschnittsnummer gekennzeichnet.

5.3.3.101.0 Allgemeines

[6.5.1.1]

5.3.3.101.0.1 Vorgeschriebene wiederkehrende Prüfungen müssen für jede elektrische Anlage nach 
5.3.3.101.0.2 bis 5.3.3.101.0.6 durchgeführt werden.

ANMERKUNG Nach 5.3.3.1 müssen elektrische Anlagen in geeigneten Zeitabständen wiederkehrend 
geprüft werden.

In 5.3.3.101.1 bis 5.3.3.101.4 sind Prüfvorgänge enthalten, die üblicherweise im Rahmen wiederkehren-
der Prüfungen ausgeführt werden.

Der Umfang wiederkehrender Prüfungen nach 5.3.3.1 darf je nach Bedarf und nach den Betriebsver-
hältnissen auf Stichproben sowohl in Bezug auf den örtlichen Bereich (Anlagenteile) als auch auf die 
durchzuführenden Maßnahmen beschränkt werden, soweit dadurch eine Beurteilung des ordnungs-
gemäßen Zustandes möglich ist.

[6.5.1.1]

Berichte und Empfehlungen von vorhergehenden wiederkehrenden Prüfungen müssen berücksichtigt 
werden.

Wenn keine früheren Prüfberichte verfügbar sind, ist eine Vorabuntersuchung notwendig.

[6.5.1.2]

5.3.3.101.0.2 Die wiederkehrende Prüfung, muss möglichst ohne Demontage oder soweit erforderlich 
mit Teildemontage durchgeführt werden, unter Anwendung der Abschnitte 5.3.3.101.1 bis 5.3.3.101.4, 
ergänzt durch geeignete Erprobungen und Messungen nach DIN VDE 0100-600 (VDE 0100-600), Ab-
schnitt 6.4, um Folgendes zu erreichen:

a) Sicherheit von Personen und Nutztieren vor den Wirkungen des elektrischen Schlags und vor Ver-
brennungen,

b) Schutz gegen Sachschäden durch Brand und Wärme, die durch Fehler in der elektrischen Anlage 
entstehen,

c) Bestätigung, dass die nach DIN VDE 0100 410 (VDE 0100 410) geforderten Bemessungen und Ein-
stellungen, z. B. der Abschaltzeiten, der Schutzeinrichtungen eingehalten sind,

d) Bestätigung der einwandfreien Bemessung und Einstellung von Überwachungseinrichtungen,
z. B. Differenzstrom-Überwachungsgeräte (RCMs), Isolationsüberwachungseinrichtungen (IMDs),

e) Bestätigung, dass die Sicherheit der Anlage nicht durch etwaige Beschädigungen oder Verschleiß 
beeinträchtigt ist,

f) Erkennen von Abweichungen zu den Anforderungen der relevanten Teile der Normen der Reihe DIN 
VDE 0100 (VDE 0100) und von Fehlern in der Anlage, aus denen sich eine Gefahr ergeben kann.

g) Bestätigung der korrekten Auslegung und Einstellung der Schutzeinrichtungen und

h) Bestätigung der korrekten Leistung und Einstellung der Überwachungseinrichtungen.

Wenn ein Stromkreis durch ein Differenzstrom-Überwachungsgerät nach DIN EN 62020 (VDE 0663) 
oder eine Isolationsüberwachungseinrichtung nach DIN EN 61557 8 (VDE 0413-8) ständig überwacht 
wird und diese Überwachungseinrichtung einwandfrei funktionieren, kann auf die Messung des Iso-
lationswiderstands verzichtet werden.

Die einwandfreie Funktion der Differenzstrom-Überwachungsgeräte oder Isolationsüberwachungs-
einrichtungen muss geprüft werden. Dies kann z. B. durch Betätigen der Prüftaste erfolgen.

ANMERKUNG 1 Bestehende Anlagen können in Übereinstimmung mit früheren Ausgaben der Reihe 
DIN VDE 0100 (VDE 0100) oder anderen Errichtungsnormen geplant und errichtet worden sein, die zur 

Anlagen unsicher sind.

ANMERKUNG 2 Die Prüfung der Einhaltung der Abschaltzeiten für den Schutz durch automatische 
Abschaltung im Fehlerfall nach DIN VDE 0100-410 (VDE 0100-410) sollte in Stromkreisen mit Fehler-
strom-Schutzeinrichtung (RCD), wenn technisch möglich, mit einem Prüfstrom der dem 5-fachen Be-
messungsdifferenzstrom der jeweiligen Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) entspricht, erfolgen.

5.3.3.101.0.3 Sind in besonderen Fällen Messungen an oder in elektrischen Anlagen mit technisch oder 
wirtschaftlich vertretbarem Aufwand nicht durchführbar, z. B. bei ausgedehnten Erdungsanlagen, gro-
ßen Leiterquerschnitten, vermaschten Netzen, so ist auf andere Weise nachzuweisen, dass die zu er-
mittelnden Werte eingehalten werden, z. B. durch Berechnung mit Hilfe von Netzmodellen.

[6.5.2.2]

5.3.3.101.0.4 Für elektrische Anlagen, die im normalen Betrieb einem wirksamen Managementsystem 

zur vorbeugenden Instandhaltung unterliegen, können die wiederkehrenden Prüfungen ersetzt wer-
den durch ein angemessenes System aus einer ständigen Überwachung verbunden mit einer kon-
tinuierlichen Instandhaltung durch Elektrofachkräfte. Geeignete Nachweise müssen zur Verfügung 
gehalten werden.

[6.5.1.3]

5.3.3.101.0.5 Es sind Vorsichtsmaßnahmen zu treffen, die sicherstellen, dass durch die wiederkehren-
de Prüfung, selbst bei Fehlern im Stromkreis, keine Gefahr für Personen oder Nutztiere entsteht und 
sowohl keine Sachschäden als auch keine Schäden an elektrischen Betriebsmitteln hervorgerufen 
werden.

[6.5.1.5]

5.3.3.101.0.6 Die Prüfung muss von einer Elektrofachkraft mit Prüferfahrung durchgeführt werden.

5.3.3.101.1 Wiederkehrende Prüfung durch Besichtigen

5.3.3.101.1.1 Durch Besichtigen feststellen, ob elektrische Anlagen und Betriebsmittel äußerlich er-
kennbare Schäden oder Mängel aufweisen.

5.3.3.101.1.2 Durch Besichtigen feststellen, ob elektrische Anlagen und Betriebsmittel den äußeren 
-

legungen für Betriebsstätten, Räume und Anlagen besonderer Art noch entsprechen.

5.3.3.101.1.3 Durch Besichtigen feststellen, ob der Schutz gegen direktes Berühren aktiver Teile elek-
trischer Betriebsmittel noch vorhanden ist.

5.3.3.101.1.4 Durch Besichtigen feststellen, ob die Schutzmaßnahmen bei indirektem Berühren noch 
den Errichtungsnormen entsprechen.

a) Bei Schutzmaßnahmen mit Schutzleiter darauf achten, dass

 –  Schutzleiter, Erdungsleiter und Potentialausgleichsleiter mindestens den geforderten Querschnitt  
  haben,

 –  Schutzleiter, Erdungsleiter und Potentialausgleichsleiter richtig verlegt und noch zuverlässig an- 
  geschlossen sind,

 –  Schutzleiter und Schutzleiteranschlüsse noch entsprechend den Errichtungsnormen gekenn- 
  zeichnet sind,

 –  Schutzleiter und Außenleiter nicht miteinander verbunden oder verwechselt sind,

 –  Schutzleiter und Neutralleiter nicht verwechselt sind,

 –  für Schutzleiter und Neutralleiter die Festlegungen über Kennzeichnung, Anschlussstellen und  
  Trennstellen eingehalten sind,

 –  die Schutzkontakte der Steckvorrichtungen wirksam sein können,

 –  in Schutzleitern und PEN-Leitern keine Überstrom-Schutzeinrichtungen vorhanden und PEN- 
  Leiter und Schutzleiter für sich allein nicht schaltbar sind,

 –  Schutzeinrichtungen, z. B. Überstrom-, Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen, Isolationsüberwa- 
  chungseinrichtungen, Überspannungsableiter, in der nach den Errichtungsnormen getroffenen  
  Auswahl noch vorhanden sind.

b) Bei Schutzmaßnahmen ohne Schutzleiter darauf achten, dass

 –  bei Schutzkleinspannung (SELV), Funktionskleinspannung mit sicherer Trennung (PELV) und  
  Schutztrennung die Stromquellen, die Leitungen und die übrigen Betriebsmittel in der nach den  
  Errichtungsnormen getroffenen Auswahl noch vorhanden sind,

 –  für Schutzkleinspannung (SELV) oder Funktionskleinspannung mit sicherer Trennung (PELV) ein- 
  gebaute Steckvorrichtungen nicht für andere Spannungen verwendet sind,

 –  bei Schutzkleinspannungs-Stromkreisen (SELV) aktive Teile weder mit Erde noch mit Schutzlei- 
  tern oder mit aktiven Teilen anderer Stromkreise verbunden sind sowie Körper nicht absichtlich  
  mit Erde, mit dem Schutzleiter oder mit Körpern anderer Stromkreise verbunden sind,

 –  bei Schutztrennung die aktiven Teile des Sekundärstromkreises weder mit einem anderen Strom- 
  kreis noch mit Erde verbunden und von anderen Stromkreisen sicher getrennt sind ,

 –  bei zwingend vorgeschriebener Schutztrennung nur ein Verbrauchsmittel angeschlossen wer- 
  den kann,

 –  bei Schutztrennung mit mehr als einem Verbrauchsmittel die Körper durch ungeerdete, isolierte  
  Potentialausgleichsleiter untereinander verbunden sind,

 –  leitfähige berührbare Teile von schutzisolierten Betriebsmitteln nicht an den Schutzleiter ange- 
  schlossen sind,

 –  bei nichtleitenden Räumen die Körper so angeordnet sind, dass ein gleichzeitiges Berühren von  
  zwei Körpern oder von einem Körper und einem leitfähigen Teil nicht möglich ist.

5.3.3.101.1.5 Durch Besichtigen feststellen, ob die Überstrom-Schutzeinrichtungen den Leiterquer-
schnitten entsprechend noch richtig zugeordnet sind.

5.3.3.101.1.6 Durch Besichtigen feststellen, ob für Betriebsmittel erforderliche Überspannungs- oder 
Überstrom-Schutzeinrichtungen noch vorhanden und richtig eingestellt sind.

5.3.3.101.1.7 Durch Besichtigen feststellen, ob verbindlich festgelegte Schaltpläne, Beschriftungen und 
dauerhafte Kennzeichnungen der Stromkreise, Gebrauchs- oder Betriebsanleitungen noch vorhanden 
und zutreffend sind.

5.3.3.101.1.8 Besichtigen der Einrichtungen zur Unfallverhütung und Brandbekämpfung, z. B. Schutz-
vorrichtungen, Hilfsmittel, Sicherheitsschilder, Schottung von Leitungs- und Kabeldurchführungen, 
auf Vollständigkeit, Bemessung und Auswahl sowie auf Schäden und Mängel.

5.3.3.101.1.9 Durch Besichtigen feststellen, ob die Festlegungen des Herstellers eines Betriebsmittels 
hinsichtlich der Montage noch eingehalten sind, z. B. Abstände wärmeerzeugender Betriebsmittel zur 
brennbaren Umgebung.

5.3.3.101.1.10 Durch Besichtigen des Hauptpotentialausgleichs feststellen, ob

 –  die zur Sicherstellung des Potentialausgleichs erforderlichen Leiter (Hauptpotentialausgleichs-  
  leiter, Hauptschutzleiter, Haupterdungsleiter und andere Erdungsleiter),

 –  Erder, z. B. Fundamenterder, Blitzschutzerder, Erder von Antennenanlagen, Erder von Telefonan- 
  lagen,

 –  metallene Rohrsysteme, z. B. Gasinnenleitungen, Wasserverbrauchsleitungen, Abwasserleitun- 
  gen, Rohre von Heizungs- und Klimaanlagen,

 –  Metallteile der Gebäudekonstruktion

mit der Potentialausgleichsschiene oder Haupterdungsschiene (-klemme) noch verbunden sind und 
ob die Vorrichtungen zum Abtrennen der Erdungsleiter noch zugänglich sind.

5.3.3.101.1.11 Durch Besichtigen des örtlichen zusätzlichen Potentialausgleichs feststellen, ob alle 
gleichzeitig berührbaren Körper, Schutzleiteranschlüsse und alle „fremden leitfähigen Teile“ noch 
einbezogen sind.

5.3.3.101.1.12 Den Zustand von Erdungsanlagen nach DIN EN 50522 (VDE 0101-2) an einigen Stationen 
und an einigen ausgewählten Masten eines Netzes durch Besichtigen feststellen.

ANMERKUNG Hierfür ist eine Frist von etwa 5 Jahren angemessen. Im Allgemeinen genügt es, diese 
Feststellung durch Aufgraben einzelner Stellen zu treffen.

5.3.3.101.2 Wiederkehrende Prüfung durch Erproben

5.3.3.101.2.1 Erproben der Isolationsüberwachungsgeräte, z. B. in ungeerdeten Hilfsstromkreisen, im 
IT-System, sowie der RCD- und FU-Schutzeinrichtungen durch Betätigen der Prüftaste.

5.3.3.101.2.2 Erproben der Wirksamkeit von Stromkreisen und Betriebsmitteln, die der Sicherheit die-
nen, z. B. Schutzrelais, Not-Ausschaltung, Verriegelungen.

5.3.3.101.2.3 Erproben des Rechtsdrehfeldes bei Drehstrom-Wand- und Kupplungssteckdosen. Die 
Steckbuchsen werden dabei von vorn im Uhrzeigersinn betrachtet.

5.3.3.101.2.4 Erproben der Funktionsfähigkeit von erforderlichen Melde- und Anzeigeeinrichtungen,
z. B. Rückmeldung der Schaltstellungsanzeige an ferngesteuerten Schaltern, Meldeleuchten.

5.3.3.101.3 Wiederkehrende Prüfung durch Messen

5.3.3.101.3.1 In Niederspannungsanlagen sind die Werte zu ermitteln, die eine Beurteilung des Schut-
zes unter Fehlerbedingungen ermöglichen. Dazu gehören z. B. Schleifenwiderstand, Schutzleiterwi-
derstand, Auslöse-Fehlerstrom, Ansprechwert von Isolationsüberwachungseinrichtungen.

ANMERKUNG Bei der Prüfung von Stromkreisen mit Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCD) muss 
nach 5.3.3.101.0.2 auch die Einhaltung der Abschaltzeit nachgewiesen werden.

Der Nachweis ist unter Anwendung der in DIN VDE 0100-600 (VDE 0100-600) angeführten Messverfah-
ren und Grenzwerte zu erbringen.

[6.5.1.3]

5.3.3.101.3.2 Mess- und Überwachungsgeräte sowie Messverfahren müssen die Anforderungen der 
entsprechenden Teile der DIN EN 61557 (VDE 0413) oder DIN EN 62020 (VDE 0663) erfüllen. Wenn an-
dere Messgeräte verwendet werden, so müssen diese mindestens die gleichen Leistungsmerkmale 
und die gleiche Sicherheit aufweisen.

5.3.3.101.3.3 Messen des Isolationswiderstandes in Anlagen mit Nennspannungen bis AC 1 000 V, DC 
1 500 V.

a) Bei Messungen nach b), c) und d) wird der Isolationswiderstand festgestellt zwischen jedem ak-
tiven Leiter (Außen- und Neutralleiter) und Erde oder Schutzleiter.

ANMERKUNG In TN-C- und TN-C-S-Systemen darf die Messung auch gegen den PEN-Leiter durchge-
führt werden. Für die Messung müssen jedoch die Verbindungen zu Neutralleitern aufgetrennt werden.

Um den Messaufwand zu reduzieren und um Zerstörungen zu vermeiden, dürfen für die Messung alle 
aktiven Leiter miteinander verbunden werden.

In feuergefährdeten Betriebsstätten und in explosionsgefährdeten Bereichen darf von dieser Erleich-
terung nicht Gebrauch gemacht werden.

b) Sofern die Messungen mit angeschlossenen und eingeschalteten Verbrauchsmitteln durchgeführt 
werden, muss der Isolationswiderstand hinter den Überstrom-Schutzeinrichtungen einschließlich der 
angeschlossenen Verbrauchsmittel mindestens 300 Ohm je Volt Nennspannung betragen (siehe jedoch 
d)).

Wird der vorgeschriebene Wert bei der Messung nicht erreicht, so ist die Messung ohne angeschlos-
sene Verbrauchsmittel zu wiederholen (siehe c)).

c) Sofern die Messungen ohne angeschlossene Verbrauchsmittel durchgeführt werden, muss der Iso-
lationswiderstand hinter den Überstrom-Schutzeinrichtungen, aber bei geschlossenen Schalteinrich-
tungen mindestens 1 000 Ohm je Volt Nennspannung betragen (siehe jedoch d)).

d) Bei Anlagen im Freien sowie in Räumen oder Bereichen, deren Fußböden, Wände und Einrichtun-
gen zu Reinigungszwecken abgespritzt werden, muss der Isolationswiderstand

 –  bei angeschlossenen Verbrauchsmitteln mindestens 150 Ohm je Volt Nennspannung,

 –  ohne angeschlossene Verbrauchsmittel mindestens 500 Ohm je Volt Nennspannung

betragen.

e) Im IT-System ist in allen Fällen ein Isolationswiderstand von 50 Ohm je Volt Nennspannung ausrei-
chend.

f) -
ben werden müssen, z. B. Krananlagen im Freien, Kokereien, Gießereien, Sinteranlagen, brauchen die 
unter c) bis e) festgelegten Werte nicht eingehalten zu werden, wenn durch andere Maßnahmen, z. B. 

oder Bränden führt.

g) Messungen des Isolationswiderstandes sind mit Gleichspannung durchzuführen. Die Messspan-
nung muss bei Belastung des Messgerätes mit 1 mA mindestens gleich der Nennspannung der An-
lage sein.

h) Bei Schutzkleinspannung (SELV) und Funktionskleinspannung mit sicherer Trennung (PELV) Isolati-
onswiderstand der Leiter gegen Erde messen. Messgleichspannung 250 V, Mindest-Isolationswider-
stand 0,25 MΩ.

5.3.3.101.3.4 Bei Funktionskleinspannung ohne sichere Trennung (FELV) messen, ob die Körper ord-
nungsgemäß mit dem Schutzleiter des Stromkreises mit höherer Spannung bzw. mit dem Potential-
ausgleichsleiter des zugehörigen Stromkreises verbunden sind.

5.3.3.101.4 Wiederkehrende Prüfungen sonstiger Art

5.3.3.101.4.1 Feststellen, ob die vorhandenen Anlagen und Betriebsmittel gegebenenfalls erhöhten 
thermischen oder dynamischen Beanspruchungen durch den Kurzschlussstrom infolge Änderun-
gen im Leitungsnetz oder in der Anlage noch genügen.

5.3.3.101.4.2 In Anlagen mit Nennspannungen über 1 kV feststellen, ob die der Planung zugrunde lie-
genden Bedingungen für die Erdungsspannung bzw. Berührungsspannung, z. B. Erdfehlerstrom, nach 
DIN EN 50522 (VDE 0101-2) noch eingehalten sind.

5.3.3.101.4.3 Bei wiederkehrenden Prüfungen muss auch festgestellt werden, ob geforderte Anpas-
sungen bei bestehenden elektrischen Anlagen durchgeführt sind.

5.3.3.101.4.4 In weiteren Teilen dieser Norm sind andere oder ergänzende wiederkehrende Prüfungen 
geregelt. Festlegungen für wiederkehrende Prüfungen sind auch in anderen Normen enthalten, z. B. 
in Normen für Krankenhäuser, Bauten für Menschenansammlungen, Batterieanlagen.

5.3.3.101.5 Prüfbericht für die wiederkehrende Prüfung

[6.5.3.1]

5.3.3.101.5.1 Nach Abschluss der wiederkehrenden Prüfung einer bestehenden Anlage muss ein Zu-
standsbericht der elektrischen Anlage erstellt werden. 

[6.5.3.2]

5.3.3.101.5.2 Der Bericht muss Folgendes beinhalten:

– Einzelheiten der Anlagenteile, die besichtigt wurden;

– alle Einschränkungen bei der Besichtigung und beim Erproben und Messen, einschließlich der  
 Gründe dafür;

– alle Schäden, Verschleiß, Fehler oder Beeinträchtigungen der Sicherheit;

– jede Nichtübereinstimmung mit den Anforderungen der Normen der Reihe DIN VDE 0100 (VDE 0100),  
 oder anderer zutreffender Errichtungsnormen, z. B. der Normenreihen VDE 0101 oder VDE 0113, die  
 zu einer Gefährdung führen kann;

 5.3.3.101.4, ergänzt durch relevante Prüfungen wie in DIN VDE 0100-600 (VDE 0100-600), 6.4.3 ange- 
 geben.

ANMERKUNG Der Nationale Anhang NA enthält deutsche normative Festlegungen zum Mindestinhalt 
eines Prüfberichts.

[6.5.3.3]

5.3.3.101.5.3 Der Prüfbericht der wiederkehrenden Prüfung darf Empfehlungen für Reparaturen und 
Verbesserungen enthalten, wie z. B. das Anpassen der Anlage an den Stand der aktuell gültigen Norm, 
soweit dieses angemessen ist.

[6.5.3.4]

5.3.3.101.5.4 Der Prüfbericht muss eine Empfehlung für die Frist bis zur nächsten wiederkehrenden Prü-
fung enthalten.

[6.5.3.6]

5.3.3.101.5.5 Der Prüfbericht der wiederkehrenden Prüfung muss von der Person, die für die Durchfüh-
rung der Prüfung verantwortlich ist, oder von einer von ihr autorisierten Person erstellt werden und an 
die Person, die den Auftrag für die Prüfung erteilt hat, übergeben werden.

ANMERKUNG 1 Die Anhänge E, F und G aus HD 60364-6:2016 und A11:2017, werden in dieser Norm 
durch den nationalen Anhang NA ersetzt

[6.5.3.5]

5.3.3.101.5.6 Die Prüfberichte müssen von einer oder mehreren Elektrofachkräften mit Prüferfahrung 
zusammengestellt und unterschrieben oder in anderer Form bestätigt werden.

[6.5.1.4]

5.3.3.101.5.7 Die Einzelheiten zu jedem Schaden, Verschlechterung, Fehler und gefährliche Zustände 
müssen im Prüfprotokoll festgehalten werden. 

[6.5.2.1]

-

Die maximale Zeitspanne zwischen wiederkehrenden Prüfungen kann durch gesetzliche oder andere 
nationale Bestimmungen festgelegt sein.

Die Zeitspanne darf einige Jahre betragen z. B. vier Jahre, außer für folgende Anlagen, wo ein höhe -
res Risiko bestehen kann und deshalb kürzere Zeitperioden nötig sein können:

 – Arbeitsstätten oder Räume, wo aufgrund der Alterung besondere Risiken in Bezug auf elektri- 
  schen Schlag, Brand oder Explosion bestehen;

 – Arbeitsstätten oder Räume, wo Hochspannungs- und Niederspannungsanlagen vorhanden sind;

 – kommunale Einrichtungen;

 – Baustellen;

 – Anlagen für Sicherheitszwecke (z. B. Notbeleuchtungsanlagen).

Für Wohnungen können längere Zeitspannen (z. B. zehn Jahre) geeignet sein. Bei einem Wechsel der 
Bewohner ist eine Prüfung der elektrischen Anlage dringend empfohlen.

Die Ergebnisse und Empfehlungen früherer Prüfberichte müssen, soweit sie verfügbar sind, berück-
sichtigt werden.

6 Arbeitsmethoden

6.1 Allgemeines

6.1.1 Allgemeine Anforderungen

Vor jeder vorgesehenen Arbeit ist eine Planung einschließlich der Einschätzung der Gefährdungen 
durchzuführen, und es sind die notwendigen Schutzmaßnahmen umzusetzen (siehe 4.1).

Nur der Anlagenverantwortliche darf die Durchführungserlaubnis zur Ausführung der geplanten Ar-
beit erteilen und zurücknehmen. Diese Durchführungserlaubnis muss im Falle einer Unterbrechung 
der Arbeiten, mit Ausnahme von kurzen Pausen, bei denen die Arbeitsstelle nicht verlassen wird, er-
neut erteilt werden.

Grundsätzlich sind vor Aufnahme der Arbeit Festlegungen zu treffen, nach welchem Ablauf im Fal-
le einer Unterbrechung die Arbeit wieder aufgenommen werden darf. Dies gilt insbesondere dann, 
wenn von der Arbeitsstelle aus keine Erdungs- und Kurzschließvorrichtung sichtbar ist.

Darüber hinaus hat sich der Arbeitsverantwortliche vor Wiederaufnahme der Arbeit vom Fortbestand 
der getroffenen Schutzmaßnahmen zu überzeugen. Kann er dieses nicht beurteilen, muss er die Un -
terstützung des Anlagenverantwortlichen anfordern. Daher muss bei der Einweisung durch den Anla -
genverantwortlichen auf die getroffenen Schutzmaßnahmen hingewiesen werden.

Vor Beginn der Arbeit sollte der Arbeitsverantwortliche zur Unterstützung des Anlagenverantwort-
lichen die Art, den Ort und die Auswirkungen der vorgesehenen Arbeit auf die Anlage melden. Vor-
zugsweise erfolgt diese Meldung schriftlich, insbesondere bei komplexen Arbeiten.

Entsprechend den allgemeinen Grundsätzen muss entweder der Anlagenverantwortliche oder der Ar-
beitsverantwortliche sicherstellen, dass vor Beginn und bei Beendigung von Arbeiten die ausführen-
den Personen aufgabenbezogen unterwiesen werden.

Es wird zwischen drei Arbeitsmethoden unterschieden: Arbeiten im spannungsfreien Zustand (siehe 
6.2), Arbeiten unter Spannung (siehe 6.3), Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile (sie-
he 6.4). 

Alle drei Methoden setzen wirksame Schutzmaßnahmen gegen elektrischen Schlag sowie gegen Aus-
wirkungen von Kurzschluss und Störlichtbögen voraus. Für weitergehende Informationen zum Schutz 
gegen Lichtbogenauswirkung siehe B.6.

Beim Arbeiten an Stromkreisen mit DC-Energiequellen, die aufgrund ihres Aufbaues nicht abgeschal-
tet werden können, z. B. Photovoltaikanlagen, Batterieanlagen, kommt dem stromfreien Zustand zum 
Schutz gegen Lichtbogenauswirkung besondere Bedeutung zu. In der Regel werden zum sicheren Ar-
beiten an diesen Stromkreisen Kombinationen der drei genannten Arbeitsmethoden angewendet.

Wenn die Anforderungen von 6.2 (Arbeiten im spannungsfreien Zustand) oder 6.4 (Arbeiten in der Nähe 
unter Spannung stehender Teile) nicht vollständig erfüllt werden können, sind die Festlegungen von 6.3 
(Arbeiten unter Spannung) anzuwenden.

Bei Arbeiten muss der erforderliche Isolationspegel sichergestellt werden, z. B. durch Einbringen fes-
ten Isoliermaterials oder Einhalten eines ausreichenden Abstandes in Luft (siehe 6.3 und 6.4). 

werden. Ergänzend zu den nachfolgenden Festlegungen in 6.2 und 6.4 sind beim Arbeiten an elektri-

gilt besonders für Freileitungen):

  nung gegen Erde auf ungefährliche Werte abgebaut wird;

 –  durch Potentialausgleichsmaßnahmen an der Arbeitsstelle, um zu verhindern, dass Arbeitende  
  in eine Induktionsschleife geraten können.

6.1.3 Anforderungen zu Wetterbedingungen

Bei ungünstigen Umgebungsbedingungen, z. B. bei Blitz, starken Regenfällen, Nebel, heftigem Wind 
usw., sind Einschränkungen hinsichtlich der Aufnahme und/oder Fortführung von Arbeiten anzuwen-
den.

Wenn Blitz oder Donner wahrgenommen wird oder ein Gewitter aufzieht, sind Arbeiten an Freileitun-
gen bzw. Anlagenteilen oder Betriebsmitteln, die unmittelbar mit Freileitungen verbunden sind, sofort 
einzustellen, wenn dies zur Abwendung von Gefahren erforderlich ist, und der Anlagenverantwortli-
che ist zu benachrichtigen.

Bei unzureichender Sicht an der Arbeitsstelle dürfen Arbeiten nicht begonnen werden, und alle lau-
fenden Arbeiten müssen nach Sicherung der Arbeitsstelle unterbrochen werden.

6.2 Arbeiten im spannungsfreien Zustand

6.2.1 Allgemeines

Dieser Abschnitt behandelt die wesentlichen Anforderungen („die fünf Sicherheitsregeln“) zum Her-
stellen und Sicherstellen des spannungsfreien Zustandes an der Arbeitsstelle für die Dauer der Arbeit. 
Dies erfordert die eindeutige Festlegung des Arbeitsbereichs. Nachdem die betroffenen Anlagenteile 
festgelegt sind, müssen die folgenden fünf wesentlichen Anforderungen in der angegebenen Reihen-
folge eingehalten werden, sofern es nicht wichtige Gründe gibt, davon abzuweichen:

 –  Freischalten;

 –  gegen Wiedereinschalten sichern;

 –  Spannungsfreiheit feststellen;

 –  Erden und Kurzschließen;

 –  benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschranken.

Jeder Arbeitsverantwortliche erhält nur vom Anlagenverantwortlichen die Durchführungserlaubnis. 
Alle an der Arbeit beteiligten Personen müssen Elektrofachkräfte oder elektrotechnisch unterwiese-
ne Personen sein oder unter Aufsichtsführung einer solchen Person stehen.

6.2.1.101 Hat der Arbeitsverantwortliche eine oder mehrere Sicherheitsregeln nicht selbst durchge-
führt, so muss er sich deren Durchführung vom Anlagenverantwortlichen bestätigen lassen.

6.2.2 Freischalten

Der Teil der Anlage, an dem gearbeitet werden soll, muss von allen Einspeisungen freigeschaltet sein. 
Die Freischaltung ist durch Trennstrecken in der Luft oder gleichwertige Isolation herzustellen, so dass 
sichergestellt ist, dass kein Überschlag erfolgt.

Werden Trennstrecken nicht durch Schaltgeräte realisiert, sondern durch Abtrennen eines Anlagen-
teils, z. B. Öffnen von Trennlaschen oder Seilschlaufen, muss die Luftstrecke mindestens den 1,25-fa-
chen Wert des Abstandes DL nach Tabelle 101 haben.

6.2.3 Gegen Wiedereinschalten sichern

Alle Schaltgeräte, mit denen die Arbeitsstelle unter Spannung gesetzt werden kann, müssen ge-
gen Wiedereinschalten gesichert werden, vorzugsweise durch Sperren des Betätigungsmechanis-
mus. Wenn keine Sperreinrichtungen vorhanden sind, müssen in der Praxis bewährte gleichwertige 
Maßnahmen getroffen werden, um gegen Wiedereinschalten zu sichern. Wenn für die Betätigung 
der Schaltgeräte Hilfsenergie erforderlich ist, muss diese unwirksam gemacht werden. Um unbefug-
te Eingriffe zu vermeiden, müssen entsprechende Hinweise, z. B. Warnschilder, angebracht werden. 
Wird durch Fernsteuerung gegen Wiedereinschalten gesichert, muss die Betätigung der Schaltge-
räte vor Ort ebenfalls unterbunden werden. Alle Übertragungs- und Verriegelungssysteme, die für 
diesen Zweck verwendet werden, müssen zuverlässig sein.

Teile der Anlage, die nach dem Freischalten und nach dem gegen Wiedereinschalten Sichern noch 
unter Spannung stehen, z. B. Kondensatoren und Kabel, müssen mit geeigneten Betriebsmitteln ent-
laden werden.

Werden Sicherungseinsätze oder einschraubbare Leitungsschutzschalter zum Freischalten benutzt, so 
müssen diese herausgenommen werden und sicher verwahrt oder durch Schraubkappen oder Blind-
einsätze ersetzt werden, die nur mit besonderem Werkzeug, z. B. Schlüssel, entfernt werden können.

6.2.4 Spannungsfreiheit feststellen

6.2.4.1 Allgemeines

Vor dem Feststellen der Spannungsfreiheit ist sicherzustellen, dass der ausgewählte Spannungsprü-
fer für die zu erwartende Betriebsspannung, Frequenz und Umgebungsbedingungen geeignet ist. Bei 
Spannungsprüfer für Hochspannung ist darauf zu achten, dass diese wiederkehrend geprüft wurden. 
Bei der Verwendung eines Kontaktspannungsprüfers sind blanke Teile zu kontaktieren.

Bei Gleichspannung werden üblicherweise resistive Spannungsprüfer in Anlehnung an die Norm für 
Wechselspannungsprüfer DIN EN 61243-2 (VDE 0682-412) eingesetzt. Spannungsprüfer nach DIN EN 
61243-3 (VDE 0682-402) können bei Niederspannungsgleichspannungen eingesetzt werden. Generell 
ist dabei die Polarität in Abhängigkeit der Bauform des DC-Spannungsprüfers besonders zu beach-
ten.

Dass die Betriebsspannung abgeschaltet ist, muss an oder so nahe wie möglich an der Arbeitsstelle 
allpolig/ in jedem Außenleiter mit einem Spannungsprüfer festgestellt werden. Dieser Zustand muss 
für alle abgeschalteten Teile der Anlage entsprechend den betrieblichen Anweisungen festgestellt 
werden. Dazu gehört zum Beispiel die Verwendung von Spannungsprüfern, fest eingebauten Span-
nungsprüfsystemen und/oder ortsveränderlichen Spannungsprüfsystemen. Diese Spannungsprüfer 
und ortsveränderliche Spannungsprüfsysteme müssen mindestens unmittelbar vor und nach Mög-
lichkeit auch nach Gebrauch überprüft werden.

Wenn freigeschaltete Kabel an der Arbeitsstelle nicht eindeutig ermittelt werden können, sind statt-
dessen andere bewährte Sicherheitsmaßnahmen zu treffen. Dazu kann zum Beispiel die Anwendung 
geeigneter Kabelschneid- oder Kabelbeschussgeräte gehören.

Vor jeder Arbeit muss die Spannungsfreiheit festgestellt werden. Hierzu verwendete Spannungsprü-
fer und Spannungsprüfsysteme müssen den jeweiligen Normen DIN EN 61243-1 (VDE 0682-411), DIN 
EN 61243-2 (VDE 0682-412), DIN EN 61243-3 (VDE 0682-401) und DIN EN 61243-5 (VDE 0682-415) ent-
sprechen.

Spannungsprüfer und Phasenvergleicher, die nach Normenreihe DIN VDE 0681 (VDE 0681) hergestellt 
wurden, dürfen weiterhin verwendet werden.

Falls zu irgendeinem Zeitpunkt die Arbeit unterbrochen wird oder die Mitarbeiter die Arbeitsstelle 
verlassen und sie dadurch die Anlage nicht ununterbrochen überwachen können, muss die Span-
nungsfreiheit vor Wiederaufnahme der Arbeit festgestellt werden. Dies gilt nicht, wenn die Maßnah-
men Erden und Kurzschließen nach 6.2.5 an der Arbeitsstelle bereits vollständig durchgeführt sind.

6.2.4.1.101 Die Spannungsfreiheit darf nur durch eine Elektrofachkraft oder durch eine elektrotech-
nisch unterwiesene Person festgestellt werden.

6.2.4.1.102 Wenn nach 6.2.5.3.102 geerdet und kurzgeschlossen wird, ist zuvor die Spannungsfreiheit 
zusätzlich an allen Ausschaltstellen allpolig festzustellen.

6.2.4.1.103 In Anlagen mit Kondensatoren sind vor dem Feststellen der Spannungsfreiheit die Entla-
dezeiten abzuwarten. Diese werden vom Hersteller angegeben und sind betrieblich festzulegen so-
wie gegebenenfalls kenntlich zu machen. Für stationäre Kondensatorbatterien können Entladezeiten 
auch aus den Normen der Reihe VDE 0560 entnommen werden.

6.2.4.1.104 Die Spannungsfreiheit der freigeschalteten Anlagenteile kann auch mit fest eingebauten 
Messgeräten, Signallampen oder anderen geeigneten Vorrichtungen festgestellt werden, wenn beim 

Ausschalten der Betriebsspannung die Veränderung der Anzeige beobachtet wird.

6.2.4.1.105 Bei Kabeln und isolierten Leitungen sowie deren Zubehörteilen darf, nachdem an den Aus -
schaltstellen die Spannungsfreiheit festgestellt worden ist, vom Feststellen der Spannungsfreiheit an 
der Arbeitsstelle abgesehen werden, wenn

 –  das Kabel oder die isolierte Leitung von der Ausschaltstelle bis zur Arbeitsstelle eindeutig verfolgt
  werden kann oder

 –  das Kabel oder die isolierte Leitung eindeutig ermittelt ist und eine Verwechslung mit anderen  
  Kabeln oder isolierten Leitungen eindeutig ausgeschlossen werden kann.

6.2.4.1.106 Wird zum Feststellen der Spannungsfreiheit ein Kabelschneidgerät oder Kabelbeschuss -
gerät eingesetzt, besteht im ungünstigsten Fall die Gefahr, dass nach dem Schneiden oder Schießen 
Spannung ansteht. Dies muss durch geeignete technische Einrichtungen oder organisatorische Maß -
nahmen, z. B. Rückfrage bei der netzführenden Stelle, festgestellt werden.

6.2.4.2 Erdungsschalter

Wenn zum Feststellen der Spannungsfreiheit Erdungsschalter verwendet werden, müssen diese ge-
eignet sein, Kurzschlussströme einzuschalten und zu führen. Bei Fernsteuerung muss die Schaltstel-
lung des Erdungsschalters vom Fernsteuerungssystem zuverlässig übertragen werden.

Wenn vor Ort geschaltet wird und die Funktion des Erdungsschalters visuell überwacht werden kann, 
ist die Funktion allpolig / für alle Außenleiter zu überprüfen.

Erdungsschalter für Hochspannung müssen den jeweiligen Normen DIN EN 62271-1 (VDE 0671-1) und 
DIN EN 62271-102 (VDE 0671-102) entsprechen. 

6.2.5 Erden und Kurzschließen

6.2.5.1 Allgemeines

In Hochspannungsanlagen und bestimmten Niederspannungsanlagen (siehe 6.2.5.2) müssen alle Tei-
le, an denen gearbeitet werden soll, an der Arbeitsstelle geerdet und kurzgeschlossen werden. Die 
Erdungs- und Kurzschließvorrichtungen müssen zuerst mit der Erdungsanlage verbunden und dann 
an die zu erdenden Teile angeschlossen werden. Der Rückbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Die Erdungs- und Kurzschließvorrichtungen müssen nach Möglichkeit von der Arbeitsstelle aus sicht-
bar sein. Andernfalls sind sie so nahe an der Arbeitsstelle wie möglich anzubringen.

Müssen während der Arbeit Leiter unterbrochen oder verbunden werden und besteht dabei Gefahr 
durch Potentialunterschiede, dann sind zuvor an der Arbeitsstelle geeignete Maßnahmen zu ergrei-
fen, wie z. B. Überbrückung und/oder Erdung.

Erdungs- und Kurzschließvorrichtungen müssen den jeweiligen Normen DIN EN 61219 (VDE 0683 200) 
und DIN EN 61230 (VDE 0683 100) entsprechen.

In jedem Fall muss sichergestellt sein, dass die Erdungs- und Kurzschließvorrichtungen, Kabel und 
Verbindungen geeignet und für die Kurzschlussbeanspruchung am Einbauort ausgelegt sind. 

Es muss sichergestellt werden, dass die Erdungs- und KurzschließmaßnahmenN1) während der ge-
samten Dauer der Arbeit wirksam bleiben. Wenn die Erdung und KurzschließungN1) für die Dauer von 
Messungen oder Prüfungen entfernt werden muss, sind zusätzliche oder andere geeignete Sicher-
heitsmaßnahmen zu treffen.

Wenn durch ferngesteuerte Erdungsschalter geerdet und kurzgeschlossen wird, müssen diese geeig-
net sein, Kurzschlussströme zu führen. Dabei muss die Schaltstellung des Erdungsschalters vom Fern-
steuersystem zuverlässig übertragen werden.

Wird ein solcher Erdungsschalter mit sichtbaren Schaltkontakten zum Erden und Kurzschließen vor 
Ort betätigt, muss in allen Phasen/Leitern der ordnungsgemäße Schaltzustand nach dem Schaltvor-
gang kontrolliert werden.

6.2.5.1.101 Liegen Kabel und isolierte Leitungen mit durchgehender, allseitig geerdeter metallener Um -

so ist der Metallmantel an der Arbeitsstelle vor dem Auftrennen durch eine Leitung von mindestens
16 mm2 Cu zu überbrücken.

Bei Arbeiten an den Adern solcher Kabel und isolierten Leitungen hat sich der Arbeitende gegen die 

Berechnen oder Messen festgestellt wird, dass sowohl im Betriebszustand als auch bei Erdkurzschlüs-
-

stelle nicht überschritten werden. Geeignete Schutzmittel und Einrichtungen sind entsprechend 4.6 zu 
verwenden.

N1) Nationale Fußnote: Im englischen Text der EN 50110-1:2013-03 fehlt das gleichzeitige Kurzschlie-
ßen.

Bild 101 – Höchste zulässige Berührungsspannung U
TP
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ANMERKUNG -
spannung UTP ein Wert von AC 80 V verwendet werden (siehe DIN EN 50522 (VDE 0101-2):2011-11, 
5.4.3); zeitlich unbegrenzt eine Spannung von AC 50 V (siehe DIN VDE 0100-410 (VDE 0100-410)).

Wo Metallmantelkabel mit Isoliermuffen oder metallmantellose Kabel verlegt sind, braucht nur eine 
Ausschaltstelle geerdet und kurzgeschlossen zu werden, die anderen müssen kurzgeschlossen wer-
den. Zum Herstellen und Aufheben jeder dieser Kurzschließungen ist jedoch an dieser Stelle vorüber-
gehend zu erden, wobei die Erdungen an anderen Ausschaltstellen während dieser Zeit aufgehoben 
sein müssen. 

6.2.5.1.102 Metallene Konstruktionsteile, z. B. Gerüste, Maste, dürfen zum Erden und Kurzschließen 
mit verwendet werden, wenn sie den Bedingungen in 6.2.5.1 genügen und ihre mechanische Festig-
keit nicht beeinträchtigt wird.

6.2.5.1.103 Bei Erdungs- und Kurzschließseilen darf die Seillänge zwischen je zwei Anschließstellen 
das 1,2-Fache des Abstandes der Anschließstellen nicht unterschreiten.

6.2.5.1.104 Beim Parallelschalten von Kurzschließgeräten mit Seilen müssen folgende Bedingungen 
erfüllt sein:

 –  gleiche Seillänge;

 –  gleiche Seilquerschnitte;

 –  gleiche Anschließteile und Anschlussstücke;

 –  Einbau der Geräte dicht nebeneinander mit Parallelführung der Seile.

Beim Parallelschalten mehrerer Seile sind für jedes Seil 75 % der zulässigen Strombelastbarkeit anzu-
nehmen.

Die Querschnitte parallelgeschalteter Seile dürfen voll belastet werden, wenn sichergestellt ist, dass 
die Kurzschließseile nur einmal mit dem vollen Kurzschlussstrom beansprucht werden.

6.2.5.1.105 Leistungskondensatoren dürfen erst nach ausreichender Entladung kurzgeschlossen
werden.

Ausgebaute Leistungskondensatoren müssen kurzgeschlossen transportiert und gelagert werden.

6.2.5.2 Festlegungen für Kleinspannungs- und Niederspannungsanlagen

In Kleinspannungs- und Niederspannungsanlagen darf vom Erden und Kurzschließen abgesehen wer-
den, es sei denn, das Risiko besteht, dass die Anlage unter Spannung gesetzt wird, z. B.:

 –  durch eine Ersatzstromversorgungsanlage;

 –  durch dezentrale Erzeugungsanlagen.

Bei Arbeiten an Niederspannungs-Freileitungen, ausgenommen elektrisch isolierter Freileitungen, 
müssen alle Leiter einschließlich des Neutralleiters sowie der Schalt- und Steuerdrähte, z. B. für 
Straßenbeleuchtung, in unmittelbarer Nähe der Arbeitsstelle geerdet, in jedem Falle aber kurzge-
schlossen werden.

6.2.5.3 Festlegungen für Hochspannungsanlagen

Nicht isolierte Freileitungen und blanke Leiter, die in den Bereich der Arbeitsstelle hineinführen, sind 
allseitig und allpolig zu erden und kurzzuschließen; mindestens eine Erdungs- und Kurzschließvorrich-
tung muss von der Arbeitsstelle aus sichtbar sein. Dies gilt mit folgenden Ausnahmen:

 –  Wenn während der Arbeit kein Leiter unterbrochen wird, genügt eine einzige Erdungs- und Kurz- 
  schließvorrichtung an der Arbeitsstelle;

 –  ist keine der Erdungs- und Kurzschließvorrichtungen innerhalb des Arbeitsbereichs sichtbar,  
  muss eine zusätzliche Erdungs- und Kurzschließvorrichtung, Anzeigevorrichtung oder gleich- 
  wertige, eindeutige Kennzeichnung an der Arbeitsstelle angebracht werden.

Bei Arbeiten an nur einem Leiter einer Freileitung ist das Kurzschließen an der Arbeitsstelle nicht er-
forderlich, wenn alle nachstehenden Bedingungen erfüllt sind:

 –  An allen Ausschaltstellen ist entsprechend 6.2.5.1 geerdet und kurzgeschlossen;

 –  der Leiter, an dem gearbeitet wird, und alle leitfähigen Teile innerhalb des Arbeitsbereiches sind  
  mit geeigneten Mitteln oder Vorrichtungen leitend verbunden und geerdet;

  D
L
 (siehe Bilder 1 und 2) von den übrigen Leitern desselben Stromkreises.

Bei isolierten Freileitungen, Kabeln oder anderen isolierten Leitern muss an einem blanken Teil, an al-
len Ausschaltstellen oder auf allen Seiten der Arbeitsstelle möglichst nahe an der Arbeitsstelle geer-
det und kurzgeschlossen werden.

6.2.5.3.101 Die Erdungs- und Kurzschließvorrichtung soll nicht nur von der Arbeitsstelle aus sichtbar, 
sondern auch möglichst direkt an der Arbeitsstelle eingebaut sein.

6.2.5.3.102 Außer dem Erden und Kurzschließen an der Arbeitsstelle muss bei Freileitungen mit 
Nennspannungen über 30 kV an jeder Ausschaltstelle, bei Freileitungen mit Nennspannungen über 
1 kV bis 30 kV mindestens an einer Ausschaltstelle geerdet und kurzgeschlossen werden. Bei Mast-
schaltern darf an einem der nächsten Maste geerdet und kurzgeschlossen werden.

6.2.5.3.103 Bei Arbeiten an Kabeln und isolierten Leitungen mit Nennspannungen über 1 kV, z. B. an End-
verschlüssen und Muffen, und bei Arbeiten an elektrischen Betriebsmitteln mit Nennspannungen über 
1 kV, die über Stichkabel oder isolierte Stichleitungen angeschlossen sind, z. B. Motoren, darf vom Er-
den und Kurzschließen an der Arbeitsstelle abgesehen werden, jedoch muss an allen Ausschaltstellen 
geerdet und kurzgeschlossen werden. Beim Übergang von Kabel auf Freileitung ist bei Kabelarbeiten 
an der Übergangsstelle zu erden und kurzzuschließen. 

6.2.5.3.104 Bei Arbeiten an Transformatoren sind die Ober- und die Unterspannungsseite zu erden und 
kurzzuschließen, auch wenn die Unterspannungsseite eine Spannung unter 1 000 V aufweist. Dies gilt 
sinngemäß bei Mehrwicklern für alle herausgeführten Wicklungen.

-
nituren darf an der dem Transformator nächstgelegenen Schaltstelle auf der Ober- und der Unter-
spannungsseite geerdet und kurzgeschlossen werden. Das Erden und Kurzschließen der getrennten 

-
zuführen.

6.2.5.3.105 Ist an allen Ausschaltstellen von elektrischen Anlagen und Freileitungen mit Nennspannun-
gen über 1 kV kurzschlussfest geerdet und kurzgeschlossen, so genügt an der Arbeitsstelle ein Quer-
schnitt der Erdungs- und Kurzschließseile von 25 mm2 Cu.

6.2.6 Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschranken

Können Anlagenteile in der Nähe der Arbeitsstelle nicht freigeschaltet werden, müssen vor Arbeits-
beginn zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen wie beim „Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehen-
der Teile“ getroffen werden (siehe 6.4).

6.2.7 Freigabe zur Arbeit

Die Durchführungserlaubnis des Anlagenverantwortlichen ist eine notwendige Voraussetzung. 

Die Freigabe zur Arbeit darf nur vom Arbeitsverantwortlichen und erst nach Durchführung der in 6.2.2 
bis 6.2.6 beschriebenen Maßnahmen erteilt werden.

Zur Vermeidung von Missverständnissen sollten für Arbeiten an Hochspannungsanlagen Einzelheiten 
über Freischaltungen und Erdungs- und Kurzschließmaßnahmen schriftlich festgelegt werden.

6.2.8 Unterspannungsetzen nach beendeter Arbeit

Nach Beendigung und Überprüfung der Arbeit müssen alle nicht mehr benötigten Personen informiert 
werden, dass die Arbeit fertiggestellt und keine weitere Arbeit erlaubt ist. Alle nicht mehr benötigten 
Personen müssen zurückgezogen werden. Alle verwendeten Werkzeuge, Ausrüstungen und Hilfsmit-
tel sind zu entfernen. Erst dann darf mit dem Verfahren zum Wiedereinschalten begonnen werden.

Alle Erdungs-, Kurzschließ- und anderen Sicherheitsmaßnahmen an der Arbeitsstelle müssen aufge -
hoben werden. 

Anschließend sind, ausgehend von der Arbeitsstelle, alle für die Arbeit getroffenen Sicherheitsmaß-
nahmen außerhalb der Arbeitsstelle aufzuheben; dazu gehört das Entfernen der Kurzschließ- und 
Erdungsmaßnahmen und das Aufheben der Sicherung gegen Wiedereinschalten. Alle für die Arbeit 
verwendeten Schilder sind zu entfernen.

Sobald eine der Sicherheitsmaßnahmen aufgehoben ist, sind die für die Arbeit freigeschalteten An-
lagenteile als unter Spannung stehend zu betrachten.

Wenn der Arbeitsverantwortliche sich davon überzeugt hat, dass die Arbeitsstelle wieder einschalt-
bereit ist, muss er dem Anlagenverantwortlichen die Beendigung der Arbeit und die Einschaltbereit-
schaft melden.

6.2.8.101 Betriebsmäßig erforderliche Schutzvorrichtungen und Sicherheitsschilder sind wieder ord-
nungsgemäß anzubringen.

6.2.8.102 Sind mehrere Arbeitsstellen betroffen, dürfen die Sicherheitsmaßnahmen an den Aus-
schaltstellen erst aufgehoben werden, wenn die Meldungen der Einschaltbereitschaft von allen Ar-
beitsstellen vorliegen.

6.3 Arbeiten unter Spannung

6.3.1 Allgemeines

6.3.1.1 Arbeiten unter Spannung müssen nach deutschen Anforderungen und Verfahren ausgeführt 
werden. Danach sind die Anforderungen in 6.3 möglicherweise nicht in vollem Umfang anzuwenden 
auf Arbeiten wie Feststellen der Spannungsfreiheit, Anbringen von Erdungs- und Kurzschließvorrich-
tungen, usw.

Als oberster Grundsatz gilt, dass diese Arbeiten nur dann durchgeführt werden dürfen, wenn die Si-
cherheit und der Gesundheitsschutz aller an den Arbeiten beteiligten Personen sichergestellt ist.

ANMERKUNG Durch die nationalen Ergänzungen soll der Rahmen für Regelungen zur Durchführung 
der Arbeiten unter Spannung beschrieben werden, der prinzipiell auf alle Spannungsebenen anwend -
bar ist.

Das Arbeiten unter Spannung erfordert besondere technische und organisatorische Maßnahmen.

Nur durch Anwendung geeigneter Arbeitsverfahren und gut ausgebildetes und ausgerüstetes Perso -
nal kann die sichere Ausführung der Arbeiten erreicht werden.

Arbeiten unter Spannung sind Tätigkeiten wie Verbinden, Montieren, Ein- und Ausbauen, Gängigma-
chen und Fetten, Abdecken oder Reinigen, z. B.

in Niederspannungsanlagen:

 –  Montieren einer Abzweigmuffe für einen Hausanschluss, auch mittels Klemmring mit Berüh- 
  rungsschutz;

 –  Montage/Demontage von einzelnen Sicherungsleisten und Sicherungslastschaltleisten in
  Kabelverteilerschränken;

 –  Auswechseln von Zählern und Schaltuhren und das Sperren von Kundenanlagen;

 –  Ausklemmen von Einzeladern bei der Fehlereingrenzung in Hilfsstromkreisen;

 –  Überbrücken von Teilstromkreisen;

 –  Wartungsarbeiten in Anlagen;

in Hochspannungsanlagen:

 –  Austausch von Holzmasten einer Mittelspannungsfreileitung;

 –  Auswechseln von Isolatoren an Hochspannungsfreileitungen;

 –  Anbringen von Kurzschlussanzeigern oder Vogelschutzeinrichtungen;

 –  Wartungsarbeiten in Anlagen.

Besondere technische und organisatorische Maßnahmen nach 6.3.2, 6.3.2.101 bis 6.3.2.103 sind in der 
Regel nicht erforderlich bei folgenden Arbeiten:

 –  Arbeiten an Anlagen, wenn

  •  sowohl die Spannung zwischen den aktiven Teilen als auch die Spannung zwischen aktiven Tei- 
   len und Erde nicht höher als 50 V Wechselspannung oder 120 V Gleichspannung ist (SELV oder  
   PELV) oder

  •  der Kurzschlussstrom an der Arbeitsstelle höchstens 3 mA Wechselstrom (Effektivwert) oder  
   12 mA Gleichstrom beträgt oder

  •  die Energie nicht mehr als 350 mJ beträgt oder 

  •  die Stromkreise nach DIN EN 60079-14 (VDE 0165-1) eigensicher errichtet sind.

 –  Heranführen von Spannungsprüfern, Phasenvergleichern und Erdungs- und Kurzschließvor- 
  richtungen.

 –  Abklopfen von Raureif mit isolierenden Stangen.

 –  Anspritzen unter Spannung stehender Teile bei der Brandbekämpfung. Hierbei ist die DIN VDE  
  0132 (VDE 0132) zu beachten.

 –  Abspritzen von Isolatoren in Freiluftanlagen. Hierbei ist die Normenreihe DIN EN 50186 (VDE 0143)  
  zu beachten.

 –  Heranführen von Werkzeugen zum Bewegen leicht gängiger Teile mit Hilfe von Isolierstangen.

 –  Anbringen von Isolierplatten und Abschrankungen.

 –  Heranführen von Prüf-, Mess- und Justiereinrichtungen sowie Prüfarbeiten zur Fehlereingren- 
  zung in Hilfsstromkreisen bei Nennspannungen bis 1 000 V.

 –  Herausnehmen oder Einsetzen von nicht gegen direktes Berühren geschützten Sicherungsein- 
  sätzen unter Beachtung von 7.4.1.

 –  Standardisierte und bestimmungsgemäße Arbeiten in elektrischen Prüfanlagen nach DIN EN  
  50191 (VDE 0104). 

 –  Funktionsprüfungen an Geräten und Schaltungen, Inbetriebnahme und Erprobung.

 –  Arbeiten an unter Spannung stehenden Fahrleitungen bis AC 1 000 V/DC 1 500 V, wenn die Arbei- 
  ten nach DIN VDE 0105 103 (VDE 0105-103) „Zusatzfestlegungen für Bahnen“ durchgeführt wer- 
  den.

6.3.1.2 Bei Arbeiten unter Spannung berühren Personen mit Körperteilen, Werkzeugen, Ausrüstungen 
oder Hilfsmitteln blanke unter Spannung stehende Teile oder dringen in die Gefahrenzone ein.

Empfohlene Werte für den minimalen Abstand DL , der die äußere Grenze der Gefahrenzone angibt, 
können Tabelle A.1 entnommen werden.

Für Deutschland ersetzt durch:

6.3.1.2. Bei Arbeiten unter Spannung berühren Personen bewusst mit Körperteilen, Werkzeugen, Aus-
rüstungen oder Vorrichtungen blanke unter Spannung stehende Teile oder dringen in die Gefahrenzo-
ne DL ein.

In Deutschland anzuwendende Werte für den Abstand DL sind in Tabelle 101 festgelegt.

6.3.1.3 Arbeiten unter Spannung dürfen nur durchgeführt werden, wenn Brand- und Explosionsgefah-
ren ausgeschlossen sind (siehe Abschnitte B.4 und B.5).

6.3.1.4 Es ist für einen festen Standort zu sorgen, bei dem der Arbeitende beide Hände frei hat.

6.3.1.5 Arbeitende müssen geeignete persönliche Schutzausrüstung benutzen. Sie sollten keine Me-
tallteile wie z. B. Schmuck tragen, wenn dadurch eine Gefährdung entstehen kann.

6.3.1.6 Bei Arbeiten unter Spannung sind Schutzmaßnahmen gegen elektrischen Schlag und Kurz-
schluss anzuwenden. Alle unterschiedlichen Potentiale (Spannungen) in der Umgebung der Arbeits-
stelle müssen berücksichtigt werden.

In Abhängigkeit von der Art der Arbeit dürfen Arbeiten unter Spannung nur von Elektrofachkräften oder 
elektrotechnisch unterwiesenen Personen ausgeführt werden. Beide Personengruppen müssen über 
eine entsprechende Spezialausbildung verfügen. Für einige bestimmte Arbeiten ist die Spezialausbil-
dung nicht erforderlich.

Arbeiten unter Spannung erfordert die Anwendung besonderer Verfahren, wie in 6.3.4 beschrieben. Es 
müssen Anweisungen bestehen, wie Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel in ordnungs-
gemäßem Zustand zu erhalten und vor der Arbeit zu überprüfen sind (siehe 6.3.6).

Umgebungsbedingungen (siehe 6.3.7) wie Luftfeuchte und Luftdruck können die Durchführung der Ar-

6.3.2 Spezialausbildung

Ein spezielles Ausbildungsprogramm muss vorhanden sein, um den Elektrofachkräften und elektro-
technisch unterwiesenen Personen die Fähigkeit zum Arbeiten unter Spannung zu vermitteln und zu 
erhalten. Dieses Programm muss die speziellen Anforderungen für das Arbeiten unter Spannung be-
rücksichtigen und theoretische und praktische Übungen einschließen.

Diese Übungen müssen auf die später auszuführenden Arbeiten abgestimmt sein oder, wenn sie da-
von abweichen, auf den gleichen Sicherheitsgrundsätzen beruhen.

Nach erfolgreichem Abschluss der Spezialausbildung müssen die Teilnehmer einen Befähigungsnach-
weis zum Arbeiten unter Spannung erhalten, aus dem hervorgeht, für welche Arbeiten sie ausgebildet 
wurden.

Der Grad der Befähigung sollte durch einen Befähigungsnachweis, z. B. AuS-Pass zum Arbeiten unter 
Spannung, bestätigt werden.

6.3.2.101 Voraussetzungen für die Ausbildung

Voraussetzungen für die Ausbildung zum Arbeiten unter Spannung sind:

 –  gesundheitliche Eignung; diese kann z. B. durch eine arbeitsmedizinische Untersuchung analog  
  zu dem DGUV-Grundsatz G25 „Fahr-, Steuer- und Überwachungstätigkeiten“ nachgewiesen wer- 
  den;

 –  Erste-Hilfe-Ausbildung analog zur Ausbildung zum „Betrieblichen Ersthelfer“.

Entscheidend für die Eignung ist, ob in Abhängigkeit vom beabsichtigten Grad der Befähigung zum Ar-
beiten unter Spannung ausreichend Grundkenntnisse und Erfahrung zum Erkennen und Vermeiden von 
Gefahren durch Elektrizität vorhanden sind. Hierzu gehört, dass die Person die vorgegebenen Arbeits- 
und Montageverfahren im spannungslosen Zustand beherrscht und mit den entsprechenden elektri-
schen Anlagen technisch vertraut ist. Geeignet kann auch die Person ohne Abschluss einer elektro-
technischen Berufsausbildung sein, die durch mehrjährige Tätigkeit im Arbeitsgebiet Kenntnisse und 
Erfahrungen erworben hat und damit die übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren er-
kennen kann. 

Ausbildungsvoraussetzung ausreichend sein, wenn diese Person z. B. nur für das Abklemmen ein-
zelner Leiter an bereits montierten Elektrizitätszählern ausgebildet werden soll.

6.3.2.102 Erlangen der Befähigung zum Arbeiten unter Spannung

Zum Erlangen der Fähigkeiten für das Arbeiten unter Spannung ist eine Spezialausbildung in Theorie 
und Praxis erforderlich.

Theoretische Ausbildung sollte mindestens folgende Inhalte umfassen:

 –  Grundlagen des Arbeitsschutzes;

 –  Rechtsfolgen bei Missachtung von Gesetzen und Vorschriften;

 –  Anforderungen der relevanten Normen, insbesondere DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100);

 –  Begriffe in Zusammenhang mit Arbeiten unter Spannung;

 –  elektrische Gefährdungen;

 –  Unfallgeschehen;

 –  Betriebliche/technische/organisatorische Regelungen für Arbeiten unter Spannung;

 –  Arbeitsanweisung und Erlaubnis zum Arbeiten unter Spannung;

 –  Sicherheitstechnische Maßnahmen für Arbeiten unter Spannung;

  Hilfsmittel sowie Werkzeuge für Arbeiten unter Spannung;

 –  Grundsätze zur Vorbereitung, Durchführung und zum Abschluss von Arbeiten unter Spannung;

 –  Arbeitsverfahren bei Arbeiten unter Spannung;

 –  Verhalten und Schutzmaßnahmen bei besonderen Umgebungsbedingungen;

 –  Hinweise zur Ersten Hilfe;

 –  soweit zutreffend betriebliche Führungsstruktur und Betriebsnormen.

Die relevanten Unterlagen wie Gesetze, Verordnungen, Schriften der Deutschen Gesetzlichen Unfall-
versicherung (DGUV) sowie Technische Regeln und Normen sind den Teilnehmern zugänglich zu ma-
chen.

Die ausbildende Person hat sich durch eine Prüfung davon zu überzeugen, dass die Teilnehmer die 
Inhalte der theoretischen Ausbildung verstanden haben. Sie hat die Ergebnisse der Prüfung zu do-
kumentieren.

Praktische Ausbildung

 –  Voraussetzungen:

  •  Der Teilnehmer hat die Prüfung zur theoretischen Ausbildung bestanden.

  •  Für die zu schulenden Arbeiten unter Spannung liegen Arbeitsanweisungen nach 6.3.5 vor.

  •  Jedem Teilnehmer stehen für die Ausbildung die in der Arbeitsanweisung geforderten persön- 
   lichen Schutzausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel sowie Werkzeuge zur Verfügung.

 –  Ausbildungsinhalte:

  •  Die Teilnehmer sind für die Arbeiten unter Spannung praktisch zu schulen, die sie ausführen  
   sollen.

  •  Der Teilnehmer muss die Arbeiten unter Spannung entsprechend den Arbeitsanweisungen min- 
   destens einmal unter Spannung und unter Beaufsichtigung des Ausbilders vollständig ausge- 
   führt haben.

  •  Die Ausbildung ist praxisnah zu gestalten, d. h. auch, dass zum Abschluss der Ausbildung an  
   den Anlagenteilen der Übungsanlage eine Spannung in der Höhe anliegen muss, die voraus- 
   sichtlich bei der künftigen Durchführung der Arbeiten zu erwarten ist.

  •  Die Arbeiten sind einschließlich der organisatorischen Vorgaben zu schulen.

 –  Abschluss:

Die ausbildende Person hat sich durch eine Prüfung davon zu überzeugen, dass die Teilnehmer die In-
halte und Fertigkeiten der praktischen Ausbildung beherrschen, und beurteilt das Ergebnis mit bestan-
den oder nicht bestanden. Der Teilnehmer erhält eine Bescheinigung über die erfolgreich absolvierte 
Ausbildung. Die Ausbildungsinhalte müssen in dem Befähigungsnachweis benannt sein.

6.3.2.103 Befähigung für hinzukommende Tätigkeiten

Sollen zum Arbeiten unter Spannung ausgebildete Personen mit hinzukommenden oder geänderten 
Tätigkeiten unter Spannung beauftragt werden, für die sie nicht ausgebildet wurden, ist zu ermitteln, 
welcher Ausbildungsumfang für diese Tätigkeiten erforderlich ist. Die notwendige Ergänzungsausbil-
dung ist vorzunehmen, hierbei kann auf der bisherigen Ausbildung aufgebaut werden.

6.3.3 Erhaltung der fachlichen Fähigkeit

Die Fähigkeit zum sicheren Arbeiten unter Spannung muss entweder durch Praxis oder durch erneu -
te Schulung erhalten werden.

Bei gegebenem Anlass (siehe B.2.1) sollte überprüft werden, ob eine Person Arbeiten unter Spannung 
entsprechend ihrem Befähigungsnachweis weiterhin ausführen kann.

Im Rahmen der Auswahl- und Aufsichtsverantwortung ist wiederholt zu prüfen, ob die erforderliche 
Befähigung der Person in jeder Hinsicht noch in ausreichendem Maße vorhanden ist und keine ge-
sundheitliche Einschränkung vorliegt. Es wird empfohlen, dies einmal im Jahr zu überprüfen.

Als Ergebnis der fachlichen Überprüfung kann es erforderlich sein, eine Wiederholung der Ausbildung 
zu veranlassen bevor weiterhin Arbeiten unter Spannung übertragen werden. Gründe für eine Wieder-
holungsschulung können sein:

 –  seltene bzw. lange zurückliegende Ausführung eines Arbeitsverfahrens;

 –  Fehlverhalten;

 –  Einführung neuer Arbeitsverfahren, Werkzeuge, Betriebs-, Schutz- und Hilfsmittel.

Grundsätzlich muss die Befähigung zum Arbeiten unter Spannung durch eine Wiederholungsausbil-
dung aktualisiert werden. Es wird empfohlen, eine Wiederholungsausbildung spätestens nach vier 
Jahren durchzuführen. Der Inhalt sollte sich an 6.3.2.102 orientieren. Die Wiederholungsausbildung 
ist mit einer Prüfung abzuschließen.

Zum Erhalt der fachlichen Befähigung zum Arbeiten unter Spannung gehört auch die erforderliche 
Fortbildung in der Ersten Hilfe und das regelmäßige Training in der Herz-Lungen-Wiederbelebung.

Die zum Arbeiten unter Spannung geeigneten Personen sind außerdem mindestens jährlich über die 
tätigkeitsbezogenen Gefährdungen und die erforderlichen Schutzmaßnahmen beim Arbeiten unter 
Spannung zu unterweisen. Der Inhalt der Unterweisung ist zu dokumentieren.

6.3.4 Arbeitsverfahren

6.3.4.1 Allgemeines

Es gibt zurzeit drei anerkannte Arbeitsverfahren, die sich hinsichtlich des Standortes des Arbeiten-
den in Bezug auf unter Spannung stehende Teile und der Hilfsmittel zum Schutz gegen elektrischen 
Schlag und die thermischen Auswirkungen eines Kurzschlusses unterscheiden.

6.3.4.2 Arbeiten auf Abstand

Beim Arbeiten auf Abstand bleibt der Arbeitende in einem festgelegten Abstand von unter Spannung 
stehenden Teilen und führt seine Arbeit mit isolierenden Stangen aus (siehe B.2.2).

6.3.4.3 Arbeiten mit Isolierhandschuhen

Bei diesem Arbeitsverfahren berührt der Arbeitende, geschützt durch Isolierhandschuhe und mög-
licherweise isolierenden Armschutz, direkt unter Spannung stehende Teile.

Bei Niederspannungsanlagen schließt die Benutzung von Isolierhandschuhen die Verwendung von 
isolierenden und isolierten Handwerkzeugen und eine geeignete Standortisolierung nicht aus.

6.3.4.4 Arbeiten auf Potential

-
nung stehenden Teile und berührt diese direkt; dabei ist er gegenüber der Umgebung ausreichend iso-
liert.

6.3.5 Arbeitsanweisungen 

Abhängig von Art und Umfang der Arbeit müssen Verhaltensmaßregeln in Arbeitsanweisungen in 
Übereinstimmung mit 6.3.4 festgelegt sein. Sie legen den Arbeitsablauf fest unter Berücksichtigung 
der vorbereitenden Tätigkeiten sowie der zu benutzenden Spezialwerkzeuge und Ausrüstungen.

Die Arbeitsanweisungen können einen oder mehrere der folgenden Punkte enthalten:

 –  Beschreibung der Beziehungen zwischen den an den Arbeiten unter Spannung beteiligten Per- 
  sonen, wie z. B. dem Anlagenverantwortlichen, dem Arbeitsverantwortlichen, den ausführenden  
  Personen;

 –  Maßnahmen zur Begrenzung von Schaltüberspannungen an der Arbeitsstelle, wie z. B. Verhin- 
  dern der automatischen Wiedereinschaltung von Leistungsschaltern;

 –  festgelegte Arbeitsabstände für Personen und für die verwendeten leitfähigen Hilfsmittel. Diese  
  Abstände beruhen auf der Spannung Leiter gegen Erde, müssen jedoch auch für die Spannung  
  Leiter gegen Leiter angegeben sein; dabei ist der geforderte Isolationspegel zu berücksichtigen  
  (siehe B.2.2).

In der Arbeitsanweisung sind die Maßnahmen und Arbeitsschritte zur Durchführung der Arbeiten unter 
Spannung festzulegen. Hier sind Aussagen über die erforderlichen persönlichen Schutzausrüstungen, 
Schutz- und Hilfsmittel, Werkzeuge zu treffen. Weiter ist darauf hinzuweisen, dass die mit der Durch-
führung dieser Arbeiten ausführende Person entscheiden muss, ob sie die Arbeiten sicher durchführen 
kann. Die hierbei zu berücksichtigenden Kriterien sind zu benennen, z. B. :

 –  Einhaltung der erforderlichen Abstände zu benachbarten Teilen mit einer Potentialdifferenz zum
  aktiven Teil;
 –  sicherer Standort;
 –  ausreichende Bewegungsfreiheit.
Auf der Grundlage der Gefährdungsbeurteilung ist festzulegen, ob eine zweite Person an der Arbeits -
stelle anwesend sein muss. Diese Person muss in der Ersten Hilfe ausgebildet und mindestens elekt -
rotechnisch unterwiesen sein.

Ist für die sichere Ausführung von umfangreichen und schwierigen Arbeiten unter Spannung die Ein-
haltung von bestimmten Arbeitsschritten oder Abläufen erforderlich, so sind diese speziell festzulegen. 
Hier müssen Festlegungen über die notwendige Anzahl geeigneter Personen zur sicheren Durchfüh-
rung dieser Arbeiten und der Ersten Hilfe getroffen werden.

In Einzelfällen kann es auch erforderlich sein, aktuelle Umstände (z. B. abweichende bauliche Be-
sonderheiten, Schutz vor und von unbeteiligten Dritten) in einer ergänzenden Arbeitsanweisung zu 
berücksichtigen.

6.3.6 Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel

Ergänzend zu 4.6 müssen Eigenschaften, Anwendung, Lagerung, Instandhaltung, Transport und Prü-
fungen von Werkzeugen, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmitteln festgelegt sein.

Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel müssen deutlich gekennzeichnet sein. Außerdem 
muss eine Bedienungsanleitung des Herstellers verfügbar sein.

In einigen Fällen fordern nationale Vorschriften, dass die Festlegungen für Werkzeuge, Ausrüstungen, 
Schutz- und Hilfsmittel schriftlich vorliegen müssen, z. B. in einem sogenannten „Technischen Daten-
blatt“. Diese Datenblätter werden verwendet, um ein bestimmtes Qualitätsniveau sicherzustellen.

Ein derartiges Datenblatt sollte für alle Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel zum Ein-
satz unter Hochspannung auch dann vorhanden sein, wenn dies nach den nationalen Vorschriften 
nicht gefordert ist.

6.3.7 Umgebungsbedingungen

Für Arbeiten unter Spannung müssen bei ungünstigen Umgebungsbedingungen Einschränkungen ge-
macht werden. Bei diesen Einschränkungen werden die Minderung der Isolationseigenschaften sowie 
eine eingeschränkte Sicht und Bewegungsfreiheit des Personals berücksichtigt.

Wo es notwendig zur Vermeidung von Gefahren ist, müssen für Arbeiten im Freien die Wetterbedingun-
gen wie Niederschlag, dichter Nebel, Gewitter, starker Wind, Salzsturm, extrem tiefe Temperaturen be-
rücksichtigt werden (siehe B.3). Arbeiten unter Spannung sind zu verbieten oder zu unterbrechen bei 
starkem Regen oder schlechter Sicht oder wenn die Arbeitenden ihre Werkzeuge nicht ungehindert 
bewegen können. Bei Gewitter dürfen Arbeiten unter Spannung nicht begonnen oder sie müssen un-
terbrochen werden.

Für Arbeiten in Innenräumen brauchen Wetterbedingungen nicht berücksichtigt zu werden, voraus-
gesetzt, dass voraussichtlich keine Überspannungen aus den eingeschalteten Freiluftanlagen auftre-
ten und die Sicht an der Arbeitsstelle ausreichend ist.

Luftfeuchte -
schmutzung, müssen besonders bei Arbeiten an oder in der Nähe von Hochspannungsanlagen be-
rücksichtigt werden, wenn sie das Isoliervermögen von Werkzeugen, Ausrüstungen, Schutz- und 
Hilfsmitteln beeinträchtigen.

Wenn die Arbeit aufgrund der Umgebungsbedingungen unterbrochen werden muss, hat das Perso-
nal die Anlage sowie alle eingebauten isolierenden und isolierten Arbeitsmittel in gesichertem Zu-
stand zu hinterlassen. Außerdem muss das Personal die Arbeitsstelle auf sichere Weise verlassen. 
Bevor die unterbrochene Arbeit wieder aufgenommen wird, muss überprüft werden, ob die isolie-
renden Teile sauber und unversehrt sind. Wenn solche Teile gereinigt werden müssen, ist das Rei-
nigungsverfahren festzulegen und anzuwenden.

6.3.8 Organisation von Arbeitsabläufen

6.3.8.1 Arbeitsvorbereitung

Wenn Zweifel über die Vorgehensweise bei durchzuführenden Arbeiten bestehen, müssen vor Ar-
beitsaufnahme entsprechende Versuche durchgeführt werden. Im Rahmen der Arbeitsvorbereitung 
müssen alle elektrisch bedingten und anderen Sicherheitsaspekte berücksichtigt werden.

Für komplexe Arbeiten muss diese Vorbereitung schriftlich und rechtzeitig vorher erfolgen.

6.3.8.1.101 Organisatorische Voraussetzungen

Es sind organisatorische Voraussetzungen zu schaffen, in denen festgelegt ist, welche Arbeiten unter 
Spannung an elektrischen Anlagen durchgeführt werden dürfen. Diese Grundsätze für Arbeiten unter 
Spannung sind für die mit der Durchführung dieser Arbeiten beauftragte Person in einer Anweisung 
festzuschreiben. Es ist grundsätzlich festzulegen, für welche Arbeiten die Auftragserteilung schriftlich 
zu erfolgen hat und zu dokumentieren ist.

6.3.8.1.102 Auswahl der Arbeiten

Es ist festzulegen, welche Arbeiten unter Spannung ausgeführt werden dürfen. Hierbei ist zu berück-
sichtigen, ob es für diese Arbeiten geeignete Verfahren gibt oder diese entwickelt werden können. Es 
muss sich dabei um Verfahren handeln, die aufgrund einer umfassenden Gefährdungsermittlung, die 
nicht nur die elektrischen Gefährdungen berücksichtigt, als sicher beurteilt werden können. Bei der 

-
tigen, z. B. das Abrutschen mit einem Werkzeug oder das Herunterfallen von Teilen.

6.3.8.1.103 Auswahl der Ausführenden

Es ist dafür zu sorgen, dass Arbeiten unter Spannung nur Personen übertragen werden, die für die-
se Arbeiten nach 6.3.2 befähigt worden sind. Diesen Personen ist schriftlich eine Berechtigung für 
die Arbeiten unter Spannung zu erteilen, die sie durchführen dürfen. Es wird empfohlen, dies in ei-
nem so genannten AuS-Pass festzuhalten.

Die ausführende Person muss die Grundsätze für Arbeiten unter Spannung nach 6.3 kennen und über  
eine Berechtigung zur Durchführung der Arbeiten verfügen.

6.3.8.2 Maßnahmen des Anlagenverantwortlichen

Für die Anlage oder den Anlagenteil, an dem gearbeitet werden soll, muss der bei der Vorbereitung 
festgelegte Zustand hergestellt und sichergestellt werden. Dies kann das Verhindern von automa-
tischen Rückstellungen (Wiedereinschaltungen) und/oder Änderungen der Einstellung elektrischer 
Schutzeinrichtungen einschließen.

Die Stelle, an der automatische Wiedereinschaltung verboten ist, sollte durch ein entsprechendes 
Schild mit dem Hinweis gekennzeichnet sein, dass Arbeiten unter Spannung durchgeführt werden.

Abhängig von Art und Umfang der Arbeit müssen direkte Kommunikationsverbindungen zwischen der 
Arbeitsstelle und der zuständigen Leitstelle benutzt werden.

Der Anlagenverantwortliche muss Elektrofachkraft sein und die Grundsätze für Arbeiten unter Span-
nung kennen. Des Weiteren muss er die Arbeitsverfahren soweit kennen, dass er die möglichen 

Auswirkungen von diesen Anlagen auf die vorgesehene Arbeitsausführung beurteilen kann.

6.3.8.3 Maßnahmen des Arbeitsverantwortlichen

Der Arbeitsverantwortliche muss den Anlagenverantwortlichen über Art und Ort der vorgesehenen 
Arbeiten informieren. Vor Beginn muss das Personal über Art und Umfang der Arbeiten, Sicherheits-
maßnahmen, Verteilung der Aufgaben und in der Anwendung von Werkzeugen und Geräten unter-
wiesen werden. 

Der Grad der Aufsichtsführung muss Art und Umfang der Arbeit und/oder der Höhe der Spannung an-
gemessen sein.

Der Arbeitsverantwortliche muss die Umgebungsbedingungen an der Arbeitsstelle über die gesamte 
Dauer der Arbeiten berücksichtigen.

Die Freigabe zur Arbeit darf den an der Arbeit beteiligten Personen nur vom Arbeitsverantwortlichen 
erteilt werden.

Nach beendeter Arbeit muss der Arbeitsverantwortliche den Anlagenverantwortlichen in der vorge-
schriebenen Weise informieren. 

Wenn die Arbeit unterbrochen wird, müssen geeignete Sicherheitsmaßnahmen getroffen werden, und 
der Anlagenverantwortliche muss darüber informiert werden.

Der Arbeitsverantwortliche muss Elektrofachkraft sein, die Grundsätze für Arbeiten unter Spannung 
kennen und über eine Berechtigung für die durchzuführenden Arbeiten (Spezialausbildung) verfügen. 
Er muss sicherstellen, dass die Befähigung der von ihm eingesetzten Personen für die Arbeiten aus-
reicht.

6.3.8.3.101 Durchführen von Arbeiten unter Spannung

Arbeiten unter Spannung dürfen nur nach den festgelegten Arbeitsverfahren in Auftrag gegeben und 
von geeigneten Personen durchgeführt werden. Die Verantwortung für die Personalauswahl hat eine 
hierzu beauftragte Elektrofachkraft. Die Festlegungen der zugehörigen Arbeitsanweisungen sind zu 
beachten.

Vor Beginn der geplanten Arbeiten hat sich der Arbeitsverantwortliche mit dem Anlagenverantwortli -
chen über Art, Ort, Zeit und mögliche Auswirkungen auf die Anlage abzustimmen. Diese Abstimmung 
kann mündlich erfolgen. Sie hat bei komplexen Arbeiten schriftlich gemäß den Festlegungen der Ar -
beitsanweisung zu erfolgen. Danach erteilt der Anlagenverantwortliche die Durchführungserlaubnis. 
Der Arbeitsverantwortliche hat vor Beginn der geplanten Arbeiten an der Arbeitsstelle den Anlagen -
zustand und die Umgebungsbedingungen (z. B. räumliche Enge, Regen, Gewitter) zu bewerten. Kommt 
er hierbei zu der Überzeugung, dass die geplanten Arbeiten sicher durchführbar und die Anforderun-
gen der Arbeitsanweisung erfüllt sind, darf er die Freigabe zur Arbeit nach vorheriger Einweisung der 
beteiligten Personen erteilen.

durchzuführen. Kann sie eine sichere Durchführung nicht oder nicht mehr gewährleisten, so sind die 
Arbeiten einzustellen. In diesem Fall ist der Arbeitsverantwortliche über die Einstellung der Arbeiten 
zu informieren. Nach erneuter Bewertung der Bedingungen an der Arbeitsstelle ist die weitere Vor-
gehensweise festzulegen. Die die Arbeiten ausführende Person darf nicht angewiesen werden, die 
Arbeiten fortzusetzen, wenn die sichere Arbeitsdurchführung nicht gewährleistet werden kann.

Treten im Betrieb der Anlage Bedingungen auf, durch die ein sicheres Arbeiten an der Arbeitsstel -
le nicht mehr gewährleistet ist, so hat der Anlagenverantwortliche unverzüglich die erforderlichen 
Maßnahmen zur Einstellung der Arbeiten zu veranlassen. Die weiteren Maßnahmen sind zwischen 
Anlagenverantwortlichem und Arbeitsverantwortlichem abzustimmen. 

Sofern nicht anders festgelegt, ist die Beendigung der Arbeiten vom Arbeitsverantwortlichen dem An-
lagenverantwortlichen unter Angabe des Anlagenzustandes mitzuteilen. Danach sind keine weiteren 
Arbeiten ohne Erlaubnis des Anlagenverantwortlichen zulässig.

6.3.9 Besondere Festlegungen für Kleinspannungsanlagen

An Anlagen mit Schutzkleinspannung (SELV) darf ohne Schutz gegen direktes Berühren unter Span-
nung gearbeitet werden, jedoch sind Vorkehrungen gegen Kurzschluss zu treffen. Bei Arbeiten unter 
Spannung in Anlagen mit Funktionskleinspannung mit sicherer Trennung (PELV) oder Funktionsklein-
spannung ohne sichere Trennung (FELV) sind nationale Festlegungen zu beachten; wo solche Festle-
gungen fehlen, ist 6.3.10 einzuhalten.

6.3.10 Besondere Festlegungen für Niederspannungsanlagen

Für Niederspannungsanlagen mit Überstrom- und Kurzschlussschutz sind isolierende Schutzmittel ge-
gen benachbarte unter Spannung stehende Teile, isolierte oder isolierende Werkzeuge sowie geeigne-
te persönliche Schutzausrüstungen (6.3.6) zu verwenden.

Eine Aufsichtsführung ist nicht zwingend erforderlich, jedoch müssen allein Arbeitende in der Lage 
sein, alle auftretenden Risiken zu berücksichtigen und zu beherrschen.

Wenn der Kurzschlussstrom gefährliche Werte erreichen kann, sind die allgemeinen Festlegungen 
(6.3.1 bis 6.3.8) einzuhalten. 

6.3.11 Besondere Festlegungen für Hochspannungsanlagen

Alle ausgewählten Verfahren und Werkzeuge müssen auf ihre Eignung für die Anlage, an der gearbei-
tet werden soll, überprüft werden.

Dielektrische und mechanische Eigenschaften von Werkzeugen müssen entsprechend den Normen 
und unter Berücksichtigung der physikalischen Anforderungen an der Arbeitsstelle festgelegt wer-
den.

Wenn der Arbeitsverantwortliche die Arbeitsstelle aufgrund ihrer Ausdehnung nicht allein überwa-
chen kann, muss er hierzu weitere Personen einsetzen. Hierzu müssen diese entsprechend der Ge-
fährdungsbeurteilung ausgebildet oder unterwiesen werden.

6.3.12 Spezielle Arbeiten unter Spannung

Für Arbeiten wie z. B. Reinigen, Abspritzen von Isolatoren und Entfernen von Raureif müssen jeweils 
besondere Arbeitsanweisungen vorliegen. Diese Arbeiten dürfen nur von Elektrofachkräften oder 
elektrotechnisch unterwiesenen Personen ausgeführt werden.

6.4 Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile

6.4.1 Allgemeines

6.4.1.1 Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile müssen nach deutschen Vorschriften 
ausgeführt werden.

6.4.1.2 In der Nähe unter Spannung stehender Teile mit Nennspannungen über AC 50 V oder DC 120 V 
darf nur gearbeitet werden, wenn durch geeignete Maßnahmen sichergestellt ist, dass unter Span-
nung stehende Teile nicht berührt werden können oder die Gefahrenzone nicht erreicht werden kann.

6.4.1.3 Elektrische Gefährdung in der Nähe unter Spannung stehender Teile kann durch Schutzvorrich-
tung, Abdeckung, Kapselung oder isolierende Umhüllung vermieden werden (siehe 6.4.2).

Wenn diese Maßnahmen nicht angewendet werden können, muss von blanken unter Spannung ste-
henden Teilen ein sicherer Abstand, größer als DL (siehe 6.3.1.2), eingehalten werden und erforderli-
chenfalls eine entsprechende Aufsichtsführung sichergestellt sein.

6.4.1.4 Es ist für einen festen Standort zu sorgen, bei dem der Arbeitende beide Hände frei hat.

6.4.1.5 Vor Beginn der Arbeiten muss der Arbeitsverantwortliche die für die Arbeit vorgesehenen 
Personen, insbesondere solche, die mit Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile nicht 
vertraut sind, über das Einhalten der notwendigen Abstände sowie über die getroffenen Sicherheits-
maßnahmen und die Notwendigkeit eines ständigen sicherheitsbewussten Verhaltens unterrichten. 
Die Grenzen des Arbeitsbereichs sind jeweils genau und deutlich anzugeben (siehe 6.4.1.6), auf Be-
sonderheiten ist hinzuweisen. Unterrichtung und Aufforderung sind in angemessenen Zeitabständen 
oder nach Änderung der Arbeitsbedingungen zu wiederholen.

6.4.1.6 Die Arbeitsstelle ist eindeutig zu kennzeichnen, z. B. durch geeignete Abdeckungen, Seile, Flag-
gen, Lampen, Schilder. Benachbarte unter Spannung stehende Schaltfelder müssen durch zusätzliche, 
deutlich sichtbare Hilfsmittel gekennzeichnet werden, z. B. deutliche Warnschilder an Türen.

6.4.1.7 Der Arbeitende hat bei jeder Bewegung stets selbst darauf zu achten, dass er weder mit einem 
Teil seines Körpers noch mit Werkzeugen oder Gegenständen die Gefahrenzone erreicht. Besondere 
Vorsicht ist geboten beim Umgang mit langen Gegenständen, z. B. Werkzeugen, Leitungsenden, Roh-
ren und Leitern. 

6.4.2 Schutz durch Schutzvorrichtung, Abdeckung, Kapselung oder isolierende Umhüllung

6.4.2.1 Diese Schutzmittel müssen so ausgewählt und angebracht sein, dass ausreichender Schutz ge-
gen zu erwartende elektrische und mechanische Beanspruchungen gegeben ist.

6.4.2.2 Wenn diese Schutzmittel in der Gefahrenzone angebracht werden müssen, ist hierfür entweder 
der spannungsfreie Zustand herzustellen oder es sind die Festlegungen für das Arbeiten unter Span-
nung anzuwenden.

6.4.2.3 Wenn diese Schutzmittel außerhalb der Gefahrenzone angebracht werden, ist hierfür entweder  
der spannungsfreie Zustand herzustellen oder es sind Einrichtungen zu benutzen, die Personen daran 
hindern, die Gefahrenzone zu erreichen. Erforderlichenfalls sind die Festlegungen für das Arbeiten un-
ter Spannung anzuwenden.

6.4.2.4 Wenn die oben angegebenen Anforderungen erfüllt sind, handelt es sich in dem betreffenden 
Bereich nicht mehr um Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile, sondern nur um Arbei-
ten außerhalb der Annäherungszone. Dann können die Arbeiten sowohl von Elektrofachkräften, elek-
trotechnisch unterwiesenen Personen als auch von Laien durchgeführt werden, ohne dass weitere 
besondere Vorkehrungen getroffen werden müssen. Die Schutzvorrichtungen, Abdeckungen, Kapse-

-
rend der Arbeiten sicher angebracht sein. Bieten solche Einrichtungen keinen vollständigen Schutz 
der blanken unter Spannung stehenden Teile (bei Niederspannungsanlagen eine Schutzart gegen Ein-
dringen von weniger als IP2X oder IPXXB, entsprechend bei Hochspannungsanlagen weniger als IP3X 
oder IPXXC) müssen Laien, die in der Nähe dieser Teile arbeiten, beaufsichtigt werden.

6.4.3 Schutz durch Abstand und Aufsichtführung

Wenn Schutz durch Abstand und Aufsichtführung angewandt werden soll, muss für diese Methode 
mindestens Folgendes festgelegt sein:

 –  der sichere Abstand, größer als DL, wobei Art und Umstände der Arbeiten sowie die Nennspan 
  nung der Anlage zu berücksichtigen sind;

 –  anzuwendende Kriterien für die Auswahl des Personals, das für die Ausführung der Arbeiten
  benötigt wird;

 –  während der Arbeit zu beachtende Vorgehensweisen, die das Erreichen der Gefahrenzone aus- 
  schließen.

Für Arbeiten nach 6.4.3 in der Nähe von Gleichspannungsanlagen bis 275 kV dürfen die Schutzabstän-
de der Wechselspannungswerte nach Tabelle 102 nicht unterschritten werden. Für Gleichspannungen 
über 275 kV ergeben sich die Schutzabstände aus den Werten DL (aus Tabelle 101 oder den vom Anla-
genbetreiber festgelegten Werten gemäß Tabelle 101, Fußnote e)) zuzüglich 1 m.

6.4.3.101 Beim Bewegen von Leitern oder sperrigen Gegenständen ist darauf zu achten, dass

 –  diese in abgeschlossenen elektrischen Betriebsstätten unter Spannung stehende Teile nicht be- 
  rühren oder bei Hochspannungen die Gefahrenzone nicht erreichen können,

 –  in der Nähe von Freileitungen die Schutzabstände nach Tabelle 102 nicht unterschritten wer- 
  den. Ausgenommen von dieser Festlegung ist die Benutzung von nichtmetallischen Leitern in der  
  Nähe von Niederspannungsfreileitungen.

Diese Arbeiten müssen von Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen oder 
unter deren Aufsichtsführung durchgeführt werden.

Tabelle 102 – Schutzabstände bei Arbeiten nach 6.4.3.101, 6.4.3.103, 6.4.3.104, 6.4.3.106,
6.4.3.107 und 6.4.4.103

6.4.3.102 In abgeschlossenen elektrischen Betriebsstätten mit Nennspannungen über 1 kV dürfen un-
ter Spannung stehende Teile ohne Schutzvorrichtung mit Fahrzeugen und fahrbaren oder verschieb-
baren Geräten unterquert werden, wenn bei Nennspannungen

 –  bis 45 kV ein Mindestabstand von 0,5 m eingehalten wird,

 –  über 45 kV bis 380 kV die Abstände nach Tabelle 101 nicht erreicht werden.

Dabei dürfen sich Personen auf den Fahrzeugen oder fahrbaren Geräten nur aufhalten, wenn durch 
entsprechende Schutzvorrichtungen am Fahrzeug oder fahrbaren Gerät, z. B. Kabinendach, sicher-
gestellt ist, dass die vorgenannten Abstände nicht erreicht werden können.

6.4.3.103 Liegen bei Hochspannungsfreileitungen mehrere Stromkreise (Systeme) auf einem gemeinsa-
men Gestänge, so dürfen Arbeiten an einem Stromkreis nur vorgenommen werden, wenn die Schutz-
abstände nach Tabelle 102 nicht unterschritten werden oder ein Erreichen der Gefahrenzone unter 
Spannung stehender Teile nach Tabelle 101 durch Bauart oder Schutzvorrichtungen verhindert ist.

Außerdem müssen Maßnahmen gegen ein Verwechseln der Stromkreise getroffen sein; dies sind ge-
naue Anweisungen und Bezeichnungen, z. B. durch Nummern, Zeichen, Farbe.

Diese Arbeiten müssen von Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen oder 
unter deren Aufsichtführung durchgeführt werden.

6.4.3.104 Sofern Freileitungen oder Leitungen in Freiluftanlagen unterhalb einer Arbeitsstelle unter 
Spannung bleiben müssen, dürfen Werkzeuge, Material und dergleichen nur außerhalb der Schutz-
abstände nach Tabelle 102 hochgezogen oder herabgelassen werden. Diese Arbeiten müssen von 
Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen oder unter deren Aufsichtfüh-
rung durchgeführt werden.

ANMERKUNG Als Schutz werden üblicherweise Gerüste gestellt.

6.4.3.105 Beim Besteigen von Masten für Freileitungen mit Nennspannungen über 1 kV, an denen auch 
blanke Fernmeldeleitungen geführt sind, müssen letztere an der Arbeitsstelle oder in der Nähe geer-
det und kurzgeschlossen werden. Dies gilt auch, wenn die Starkstromfreileitungen schon freigeschal-
tet, geerdet und kurzgeschlossen sind. Die Fernmeldeleitungen dürfen nicht berührt werden, ehe sie 
geerdet sind.

6.4.3.106 Bei Anstrich- und Ausbesserungsarbeiten an Masten, Portalen und dergleichen sind von 
unter Spannung stehenden Teilen der Freileitung mit Nennspannungen über 1 kV die Schutzabstän-
de nach Tabelle 102 einzuhalten. Diese Arbeiten müssen von Elektrofachkräften oder elektrotech-
nisch unterwiesenen Personen oder unter deren Aufsichtführung durchgeführt werden.

6.4.3.107 Ist an allen Ausschaltstellen von Freileitungen oder eines Stromkreises (Systems) mit 
Nennspannungen von 110 kV und darüber entsprechend 6.2.4 geerdet und kurzgeschlossen, so darf 
für Anstrich- und Ausbesserungsarbeiten an Masten vom Erden und Kurzschließen an der Arbeits-
stelle abgesehen werden, wenn die folgenden Bedingungen alle erfüllt sind:

 –  An der Arbeitsstelle sind die Leitung und der Stromkreis eindeutig ermittelt, z. B. durch Leitungs- 
  pläne, Bezeichnungen oder durch Verfolgen des Leitungsverlaufes von der Ausschaltstelle bis  
  zur Arbeitsstelle.

 –  Es ist sichergestellt, dass beim Arbeiten in der Nähe des geerdeten und kurzgeschlossenen  
  Stromkreises die Gefahrenzone dieses Stromkreises nach Tabelle 101 nicht erreicht wird und die  
  Schutzabstände anderer Stromkreise nach Tabelle 102 nicht unterschritten werden.

 –  Die Arbeiten werden von Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen  
  durchgeführt.

6.4.3.108 Wird eine Freileitung mit niedrigerer Nennspannung betrieben, obwohl sie für eine höhere 
Nennspannung baulich ausgelegt ist, so darf für Arbeiten nach 6.4.3.106 und 6.4.3.107 die tatsächli-
che anliegende Nennspannung für den Schutzabstand nach Tabelle 102 zugrunde gelegt werden.

6.4.3.109 In abgeschlossenen elektrischen Betriebsstätten mit Nennspannung über 1 kV dürfen Rasen-
mäharbeiten oder andere Tätigkeiten zur Bodenbearbeitung von Hand nur dann durchgeführt werden, 
wenn die maximale Arbeitshöhe von 2 m für Arbeitsgeräte nicht überschritten wird.

Durch Schutzvorrichtungen – z. B. Geländer, Ketten – vorgegebene Schutzabstände dürfen nicht un-
terschritten werden.

Diese Arbeiten müssen von Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesene Personen durch-

Anlagenbetreiber durchzuführen.

Vor Beginn der Tätigkeiten hat eine örtliche Einweisung durch den Anlagenverantwortlichen in Zu-
sammenarbeit mit dem Arbeitsverantwortlichen zu erfolgen.

6.4.4 Bauarbeiten und sonstige nichtelektrotechnische Arbeiten

Bei Bauarbeiten und sonstigen nichtelektrotechnischen Arbeiten, wie z. B.

 –  Gerüstbau,

 –  Arbeiten mit Hebezeugen, Baumaschinen und Fördermitteln,

 –  Montagearbeiten,

 –  Transportarbeiten,

 –  Anstrich- und Ausbesserungsarbeiten,

 –  Bewegen von sonstigen Geräten und Bauhilfsmitteln,

muss stets ein festgelegter Abstand eingehalten werden, insbesondere beim Ausschwingen von Las-
ten, Trag- und Lastaufnahmemitteln. Dieser Abstand muss vom nächstgelegenen Leiter oder blanken 
unter Spannung stehenden Teil gemessen werden.

Dieser festgelegte Abstand muss abgeleitet werden aus DV (Tabelle A.1), erhöht um einen weiteren 
Abstand.

Bei dessen Festlegung sind zu berücksichtigen:

 –  die Spannungshöhe;

 –  die Art der Arbeit;

 –  die verwendete Ausrüstung;

 –  die Tatsache, dass die beteiligten Personen keine elektrotechnischen Kenntnisse haben.

Es ist dringend zu empfehlen, dass dieser festgelegte Abstand nicht kleiner oder aber vorzugsweise 
größer als DV ist.

Für Deutschland ersetzt durch:

Bei Bauarbeiten und sonstigen nichtelektrotechnischen Arbeiten, wie z. B.

 –  Gerüstbau,

 –  Arbeiten mit Hebezeugen, Baumaschinen und Fördermitteln,

 –  Montagearbeiten,

 –  Transportarbeiten,

 –  Anstrich- und Ausbesserungsarbeiten,

 –  Bewegen von sonstigen Geräten und Bauhilfsmitteln,

muss stets ein festgelegter Abstand eingehalten werden, insbesondere beim Ausschwingen von Las-
ten, Trag- und Lastaufnahmemitteln. Dieser Abstand muss vom nächstgelegenen Leiter oder blanken 
unter Spannung stehenden Teil gemessen werden.

Dieser festgelegte Abstand ist als Schutzabstand DV aus Tabelle 103 zu entnehmen.

Für Arbeiten nach 6.4.4. in der Nähe von Gleichspannungsanlagen bis 275 kV dürfen die Schutzab-
stände DV der Wechselspannungswerte nach Tabelle 103 nicht unterschritten werden. Für Gleich-
spannungen über 275 kV ergeben sich die Schutzabstände aus den Werten DL (aus Tabelle 101 oder 
den vom Anlagenbetreiber festgelegten Werten gemäß Tabelle 101, Fußnote e)) zuzüglich 2 m.

Bei Freileitungen sind alle möglichen Bewegungen der Leiterseile in Betracht zu ziehen sowie jede 
Bewegung oder Verlagerung, jedes Ausschwingen, Wegschnellen oder Herunterfallen von Gegen-
ständen, die bei der Arbeit benutzt werden.

6.4.4.101 Folgende nichtelektrotechnische Arbeiten sind in 6.4.3 geregelt:

 –  Anstrich- und Ausbesserungsarbeiten an Freileitungen nach 6.4.3.106 und 6.4.3.107;

 –  Rasenmäharbeiten mit Fahrzeugen in abgeschlossenen elektrischen Betriebsstätten nach  
  6.4.3.102;

 –  Rasenmäharbeiten und andere Tätigkeiten zur Bodenbearbeitung von Hand in abgeschlossenen  
  elektrischen Betriebsstätten nach 6.4.3.109.

6.4.4.102 Bei Arbeiten nach 6.4.4 dürfen die Schutzabstände nach Tabelle 103 von unter Spannung ste-
henden elektrischen Anlagen oder Teilen elektrischer Anlagen ohne Schutz gegen direktes Berühren 
nicht unterschritten werden. Dies gilt auch beim Ausschwingen von Lasten, Trag- und Lastaufnahme-
mitteln. Die Maße der Tabelle rechnen vom ausgeschwungenen Leiterseil ab.

Tabelle 103 – Annäherungszone, Schutzabstände bei Arbeiten nach 6.4.4.102

6.4.4.103 Falls Arbeiten nach 6.4.4 unter der Beaufsichtigung einer in die Anlage eingewiesenen Elek-
trofachkraft oder elektrotechnisch unterwiesenen Person ausgeführt werden, können die Schutzab-
stände nach Tabelle 102 angewendet werden. 

7 Instandhaltung

7.1 Allgemeines

7.1.1 Instandhaltung dient dazu, die elektrische Anlage im geforderten Zustand zu erhalten. Instand-
haltung besteht aus vorbeugender Instandhaltung (Wartung), die regelmäßig durchgeführt wird, um 
Ausfälle zu verhüten und die Betriebsmittel in ordnungsgemäßem Zustand zu erhalten, und Instand -
setzung, z. B. Reparatur, Austausch eines fehlerhaften Teils.

ANMERKUNG Zur Instandhaltung von Anlagen und Betriebsmitteln in elektrischen Versorgungsnetzen 
siehe auch Normenreihe DIN VDE V 0109 (VDE V 0109).

7.1.2  Bei der Instandhaltung sind zu unterscheiden:

 –  Arbeiten, bei denen die Gefahr des elektrischen Schlages, von Kurzschluss oder Lichtbogenbil- 
  dung besteht, weshalb eine geeignete Arbeitsmethode (siehe Abschnitt 6) angewendet werden  
  muss;

 –  Arbeiten, bei denen die Beschaffenheit der Betriebsmittel die sichere Ausführung bestimmter  
  Tätigkeiten ermöglicht (z. B. Auswechseln von Sicherungseinsätzen oder Lampen), ohne dass  
  dabei die Arbeitsmethoden nach 7.4 vollständig angewendet werden müssen.

7.1.3 Wenn erforderlich, müssen die Regeln für Arbeiten im spannungsfreien Zustand (6.2), Arbeiten 
unter Spannung (6.3) oder Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile (6.4) angewendet 
werden.

7.2 Personal

7.2.1 Alle durchzuführenden Instandhaltungsarbeiten müssen vom Anlagenverantwortlichen geneh-
migt werden.

7.2.2 Wenn Instandhaltungsarbeiten an elektrischen Anlagen ausgeführt werden, muss:

 –  der betreffende Anlagenteil genau angegeben werden;

 –  die für die Instandhaltung verantwortliche Person (Arbeitsverantwortlichen) dafür einen Arbeits- 
  auftrag haben.

7.2.3 Instandhaltungspersonal muss ausreichend unterwiesen oder fachlich ausgebildet sein, d. h. 
fachlich in der Lage sein, die Aufgabe auszuführen. Es muss geeignete Werkzeuge, Mess- und Prüf- 
einrichtungen und persönliche Schutzausrüstung benutzen, die sich in ordnungsgemäßem Zustand 

7.2.4 Gefahren für andere Personen, Nutztiere und Sachwerte müssen durch geeignete Sicherheits-
maßnahmen und Vorkehrungen verhindert werden.

7.3 Instandsetzung

7.3.1 Instandsetzung besteht im Wesentlichen aus folgenden Schritten:

 –  Fehlerortung;

 –  Fehlerbehebung und/oder Austausch von Teilen;

 –  Wiederinbetriebnahme des instandgesetzten Anlagenteils.

Für die einzelnen Arbeitsschritte kann die Anwendung unterschiedlicher Arbeitsmethoden erforder-
lich sein.

7.3.2 Für die Ortung und Bestimmung von Fehlern unter Betriebsspannung oder Prüfspannung müssen 
besondere Festlegungen in Übereinstimmung mit Abschnitt 5 oder auf der Grundlage von Abschnitt 6 
getroffen werden.

7.3.3 Bei der Fehlerbehebung sind die Festlegungen für die Arbeitsmethoden zu beachten (siehe Ab-
schnitt 6).

7.3.4 Der ordnungsgemäße Zustand instandgesetzter Anlagenteile ist vor der Wiederinbetriebnahme 
durch zweckentsprechende Funktions- und Nachweisprüfungen und die notwendigen Einstellungen 
sicherzustellen.

7.4 Auswechseln von Sicherungseinsätzen, Lampen und Zubehör

7.4.1 Sicherungseinsätze

Grundsätzlich sind Sicherungseinsätze im spannungsfreien Zustand auszuwechseln, wenn kein an-
deres sicheres Verfahren zum Austausch unter Spannung verfolgt wird.

Wenn in Niederspannungsanlagen der Sicherungseinsatz so eingebaut ist, dass Personen gegen di-
rektes Berühren und vor den Auswirkungen eines möglichen Kurzschlusses geschützt sind, darf das 
Auswechseln von Laien durchgeführt werden, ohne die Spannungsfreiheit festzustellen.

In Hochspannungsanlagen muss das Auswechseln von einer Elektrofachkraft oder elektrotechnisch 
unterwiesenen Person unter Anwendung einer geeigneten Arbeitsmethode (siehe Abschnitt 6) durch-
geführt werden.

7.4.1.101 Herausnehmen oder Einsetzen von Sicherungseinsätzen bei Niederspannung

7.4.1.101.1 Sicherungseinsätze dürfen herausgenommen oder eingesetzt werden, 

a) wenn Stromkreise freigeschaltet sind oder

b) wenn bei Betriebsmitteln ohne Lastschaltvermögen vor dem Auswechseln der dazugehörenden Si -
cherungseinsätze

 –  durch Messen nachgewiesen wird, dass ein den Sicherungen nachgeschaltetes Schaltgerät (bei  
  Schützen auch ein zugehöriges Hilfsschütz) ausgeschaltet ist, oder

 –  die Trennung der Schaltstücke durch Besichtigen eindeutig festgestellt werden kann, oder

c) wenn das ungewollte Einschalten eines den Sicherungen nachgeschalteten Schaltgerätes während 
des Einsetzens der Sicherungseinsätze verhindert ist, z. B. durch Entfernen von Steuersicherungsein-
sätzen, Beachten des Schaltzustandes von Hilfsschützen.

7.4.1.101.2 NH-Sicherungseinsätze dürfen nur mit NH-Sicherungsaufsteckgriffen herausgenommen 
oder eingesetzt werden, sofern nicht Sicherungstrennschalter, Einschübe oder dergleichen verwen-
det werden.

7.4.1.101.3 Stromführende Sicherungseinsätze dürfen nur ausgewechselt werden, wenn dies gefahr-
los möglich ist.

Gefahrlos ist dies z. B. möglich 

 –  in Stromkreisen mit geringer Leistung, wie Hilfsstromkreisen,

 –  in Stromkreisen mit größerer Leistung, wie Motor-, Kondensator-, Heizstromkreisen, durch Ver- 
  wenden von Betriebsmitteln mit Lastschaltvermögen, z. B. Sicherungslasttrennschalter, nicht je 
  doch mehrpolige Sicherungstrennschalter,

 –  bei Sicherungseinsätzen des D0- und D-Systems, wenn Tabelle 104 beachtet wird,

 –  bei Sicherungseinsätzen des NH-Systems, wenn Gesichtsschutzschirm und NH-Sicherungsauf- 
  steckgriff mit Stulpe verwendet und durch besonders geschulte elektrotechnisch unterwiesene  
  Personenoder Elektrofachkräfte benutzt werden.

Tabelle 104 – Stromgrenzen für das gefahrlose Auswechseln von stromführenden
Sicherungseinsätzen bei Niederspannung

7.4.1.102 Herausnehmen oder Einsetzen von Sicherungseinsätzen bei Hochspannung

7.4.1.102.1 Für das Herausnehmen oder Einsetzen von Sicherungseinsätzen mit Nennspannungen über  
1 kV ist der spannungsfreie Zustand herzustellen und sicherzustellen.

7.4.1.102.2 Abweichend von 7.4.1.102.1 dürfen unter Spannung stehende Sicherungseinsätze mit Si-

oder eingesetzt werden, wenn dies gefahrlos möglich ist. Dies gilt auch für Anlagen mit herausklapp-
baren oder ausfahrbaren Sicherungen.

7.4.1.102.3 Abweichend von 7.4.1.102.1 und 7.4.1.102.2 dürfen Sicherungseinsätze in Anlagen mit her-
ausklappbaren oder ausfahrbaren Sicherungen von Hand ohne isolierende Hilfsmittel herausgenom-
men oder eingesetzt werden, wenn mindestens ein teilweiser Schutz gegen direktes Berühren unter 
Spannung stehender Teile und gegen das Eindringen in die Gefahrenzone hergestellt und sicherge-
stellt ist.

7.4.1.102.4 Abweichend von 7.4.1.102.2 dürfen bei Mast- und Turmstationen sowie bei Transformato-
ren-Kleinstationen, in denen die Schalteinrichtungen für die Ober- und Unterspannungsseite unver-
wechselbar zugeordnet sind, Sicherungseinsätze auf der Oberspannungsseite von Transformatoren 
mit Nennspannungen über 1 kV bis 30 kV von Hand ohne isolierende Hilfsmittel herausgenommen oder 
eingesetzt werden, wenn folgende Bedingungen erfüllt sind:

a) Die Ober- und die Unterspannungsseite sind freigeschaltet.

b) Jede Trennstelle für die Oberspannungsseite ist vom Erdboden und von der Arbeitsstelle aus sicht-
bar.

c) Jede Trennstelle für die Unterspannungsseite ist von der Arbeitsstelle aus überwachbar; wenn 
Trennstellen von der Arbeitsstelle aus nicht einsehbar sind, müssen entsprechende Maßnahmen ge-
troffen werden.

d) Ober- und Unterspannungsseite sind gegen Wiedereinschalten gesichert. Auf der Oberspan-
nungsseite genügt ein Verbotsschild allein nicht.

e) Die Spannungsfreiheit ist sowohl auf der Oberspannungsseite zwischen Trennstelle und Sicherung 
als auch auf der Unterspannungsseite des Transformators festgestellt.

ANMERKUNG 1 Transformatoren-Kleinstationen sind z. B. Garagen- und Kellerstationen, in denen der 
Transformator und dessen ober- und unterspannungsseitige Schalteinrichtungen im selben Raum un-
tergebracht sind, Schwerpunktstationen und Kompaktstationen.

ANMERKUNG 2 Unterabschnitt 7.4.1.102.4 gilt nicht für Sicherungen vor Netzausläufern, Motoren, 
mehreren parallel geschalteten Transformatoren und dergleichen.

7.4.2 Lampen und Zubehör

Sofern erforderlich, muss das Auswechseln von Lampen und herausnehmbarem Zubehör, wie z. B. 
Startern, im spannungsfreien Zustand durchgeführt werden.

Wenn in Niederspannungsanlagen vollständiger Schutz gegen direktes Berühren besteht (mindestens 
IP2X oder IPXXB), dürfen diese Arbeiten durch Laien unter Spannung ausgeführt werden.

In allen anderen Fällen, insbesondere in Hochspannungsanlagen, muss das Auswechseln nach den 
Festlegungen für Instandsetzungsarbeiten durchgeführt werden (7.3). Beim Auswechseln von nicht 
herausnehmbaren Zubehörteilen ist eine geeignete Arbeitsmethode nach Abschnitt 6 anzuwenden.

Es muss darauf geachtet werden, dass die verwendeten Ersatzteile für den Einsatz in dem instand zu 
setzenden Betriebsmittel geeignet sind.

7.5 Vorübergehende Unterbrechung der Arbeit

Im Falle vorübergehender Unterbrechung von Instandhaltungsarbeiten muss der Arbeitsverantwortli-
che alle erforderlichen Maßnahmen treffen, um Zugang zu unter Spannung stehenden Teilen und un-
befugtes Bedienen der elektrischen Anlage zu verhindern.

Erforderlichenfalls ist der Anlagenverantwortliche über eine derartige Unterbrechung zu informieren.

7.6 Abschluss von Instandhaltungsarbeiten

Nach Beendigung der Instandhaltungsarbeiten ist die Anlage vom Arbeitsverantwortlichen an den 
Anlagenverantwortlichen zu übergeben. Der Zustand der Anlage bei Übergabe ist dem Anlagenver-
antwortlichen zu melden.

Anhang A
(informativ)

Richtwerte für Abstände in Luft bei Arbeiten

A.1 Allgemeines

Der Anhang A dieser Norm soll denjenigen Anwendern, die keine deutschen Festlegungen haben, 
Empfehlungswerte für Mindestabstände bei Arbeiten unter Spannung sowie bei Arbeiten in der Nähe 
unter Spannung stehender elektrischer Anlagen zur Verfügung stellen, verbunden mit einer Anleitung 
zur Benutzung der Tabelle A.1.

A.2 Arbeiten unter Spannung

Die Gefahrenzone umschließt unter Spannung stehende Teile. Die äußere Grenze dieser Zone wird 
vom aktiven Teil aus gemessen. Der Abstand DL gilt für die äußere Grenze der Zone. Arbeiten unter 
Spannung ist jede Tätigkeit, bei der der Arbeitende unter Spannung stehende Teile berührt oder mit 
Körperteilen oder Werkzeugen (siehe B.2.2), Ausrüstungen und Geräten in die Gefahrenzone ein-
dringt.

A.3 Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile

Die Annäherungszone umschließt die Gefahrenzone. Die äußere Grenze dieser Zone wird vom ak-
tiven Teil aus gemessen. Der Abstand DV gilt für die äußere Grenze der Zone. Der Abstand von der 
Grenze der Gefahrenzone DL zur äußeren Grenze der Annäherungszone ist abhängig von der Span-
nung des aktiven Teils. Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile umfasst alle Tätigkei-
ten, bei denen der Arbeitende mit Körperteilen oder Werkzeugen, Ausrüstungen und Geräten in die 
Annäherungszone eindringt, die Gefahrenzone jedoch nicht erreicht.

Anhang B
(informativ)

Zusätzliche Informationen zum sicheren Arbeiten 

B.1 Anwendungsbeispiel für Rollen in der Wahrnehmung der Verantwortung

Bild B.1 – Rollen in der Wahrnehmung der Verantwortung

B.1.1 Übersicht

Legende

a) Anlagenbetreiber

b) Anlagenverantwortlicher

c) Arbeitsverantwortlicher

d) Mitarbeiter im Arbeitsteam

B.1.2 Privathaushalt

Rolle a): Eigentümer

Rollen b), c) und d): Elektriker (Elektrofachkraft)

B.1.3 Mittelständisches Unternehmen oder Handwerksbetrieb

Rolle a): Eigentümer (z. B. Bäcker als Betreiber der Bäckerei)

Rollen b), c) und d): Elektriker (Elektrofachkraft)

B.1.4 Großindustrie oder Konzern

Rolle a): Unternehmer oder Vorstand eines Unternehmens oder beauftragter Anlagenbetreiber

Rolle b): Benannter Mitarbeiter, der beauftragt ist, die Rolle des Anlagenverantwortlichen wahrzuneh-
men

Rolle c): Kolonnenführer oder Teamleiter, der beauftragt ist, die Rolle des Arbeitsverantwortlichen 
wahrzunehmen

Rolle d): Mitarbeiter im Arbeitsteam

B.2 Anwendungsbeispiel bei Arbeiten unter Spannung

B.2.1 Überprüfung der Genehmigung für Arbeiten unter Spannung

Wenn die Genehmigung für Arbeiten unter Spannung durch Vorschrift oder Praxis gefordert wird, soll-
te ihre Gültigkeit in den folgenden Fällen überprüft werden:

 –  Versetzung von Personal oder Wechsel der Führungsstruktur;

 –  Aufgabenwechsel;

 –  lang anhaltende Unterbrechung der Tätigkeiten;

 –  ärztliche Einschränkungen;

 –  gemeldete Nichteinhaltung von Arbeitsanweisungen oder Nichteignung;

 –  bei wesentlichen Änderungen an den Anlagen (Änderungen an Betriebsmitteln oder am Aufbau);

 –  bei Änderungen der Arbeits- oder Instandhaltungsverfahren.

Es wird empfohlen, die Genehmigung zum Arbeiten unter Spannung mindestens einmal im Jahr zu 
überprüfen.

B.2.2 Berechnung des festgelegten Arbeitsabstandes

Eine Grundlage für diese Berechnung ist enthalten in DIN EN 61472 (VDE 0682-100).

B.3 Umgebungsbedingungen

Die folgenden Witterungsbedingungen sind bei der Beurteilung der Umgebungsbedingungen zu be-
rücksichtigen:

B.3.1 Niederschlag

Niederschlag umfasst Regen, Schnee, Hagel, Nieselregen, Sprühregen oder Raureif.

Niederschlag wird als unbedeutend bezeichnet, wenn er die Sicht der Arbeitenden nicht behindert. 
Wird die Sicht behindert, wird er als bedeutend bezeichnet. Je nach Spannungspegel, Anlagenart 
und angewendeter Arbeitsmethode sollte die Arbeit eingestellt werden, wenn der Niederschlag be-
deutend ist.

B.3.2 Dichter Nebel

Nebel wird als dicht angesehen, wenn die Sicht so weit beeinträchtigt ist, dass die Sicherheit gefähr-
det ist, besonders dann, wenn der Arbeitsverantwortliche die Arbeitenden und die unter Spannung ste-
henden Teile, an denen oder in deren Nähe gearbeitet werden soll, nicht mehr sehen kann. In diesem 
Fall sollte die Arbeit eingestellt werden.

B.3.3 Gewitter

Gewitter besteht aus Blitz und Donner. Wenn einer der Arbeitenden Blitz und Donner wahrnimmt, soll-
te die Arbeit eingestellt werden, wenn an blanken Leitern, Freileitungen oder daran angeschlossenen 
Schaltanlagen gearbeitet wird.

B.3.4 Heftiger Wind

Wind wird als heftig angesehen, wenn er verhindert, dass der Arbeitende seine Werkzeuge und Gerä-
te mit ausreichender Genauigkeit handhaben kann; in diesem Fall sollte die Arbeit eingestellt werden.

B.3.5 Salzsturm

Dies sind starke Winde, die salzhaltige feuchte Luft von der See zum Land tragen.

Der Isolationspegel wird stark verringert oder es kommt zu Überschlägen, wenn später Nebel oder 
Nieselregen auftritt oder die Luftfeuchte stark ansteigt.

Bei Salzsturm sollte die Arbeit eingestellt werden.

B.3.6 Extrem tiefe Temperatur

Temperaturen werden als extrem tief angesehen, wenn durch die Kälte der Gebrauch von Werkzeu-
gen erschwert und die Belastbarkeit von Materialien verringert ist; in diesem Fall sollte die Arbeit ein -
gestellt werden.

B.4 Brandschutz – Brandbekämpfung

Beim Betrieb von elektrischen Anlagen ist die Möglichkeit eines Brandes nicht auszuschließen.

Bei Ausbruch eines Brandes sollten gefahrbringende oder gefährdende Teile der elektrischen Anla-
ge ausgeschaltet werden, soweit sie nicht für die Brandbekämpfung unter Spannung gehalten wer-
den müssen oder die Ausschaltung andere Gefahren verursacht.

Zum Löschen von Bränden in elektrischen Anlagen sollten der Brandklasse entsprechende Feuer-
löscher oder Feuerlöscheinrichtungen an geeigneter Stelle bereitgehalten werden, die der Art und 
Größe der Anlage angepasst sind.

Für die Brandbekämpfung sind geeignete Arbeitskräfte in der Bedienung der Löschgeräte zu unter-
weisen, insbesondere bei der Anwendung an unter Spannung stehenden Betriebsmitteln. Diese Un-
terweisung sollte in angemessenen Abständen wiederholt werden.

Bei der Anwendung von Feuerlöschern und Feuerlöschsystemen in elektrischen Anlagen sollte der 
erforderliche Sicherheitsabstand eingehalten werden.

Personen sollten damit rechnen, dass von heißen und brennenden Materialien giftige Substanzen frei-
gesetzt werden können.

Leicht entzündliche Stoffe und Gegenstände sollten so angeordnet oder gelagert werden, dass sie 
sich nicht entzünden können.

B.5 Explosionsgefährdete Arbeitsbereiche

Wenn elektrotechnische Arbeiten in explosionsgefährdeten Bereichen auszuführen sind, sollten fol-
gende Empfehlungen befolgt werden:

a) Entweder sind alle Arbeiten zu verbieten oder einzustellen, bis geeignete Maßnahmen durchge-
führt sind, um die Explosionsgefahr zu beseitigen, z. B. Verhindern des Austretens brennbarer Gase, 
Lüftung,

b) oder es sind geeignete, auf die Art der Explosionsgefahr abgestimmte Maßnahmen zu ergreifen, 
das Risiko zu beherrschen, wie z. B.:

1) ständige Überwachung der umgebenden Luft und Verbot jeder Energiequelle, die das explosive Ge-
misch zünden könnte;

2) ständige Lüftung und Überwachung der umgebenden Luft;

3) Begrenzung der Arbeiten auf den bestimmungsgemäßen Umgang mit eigensicheren elektrischen 
Geräten und Anlagenteilen.

B.6 Lichtbogenschutz

B.6.1 Allgemeines

Personen, die an oder in der Nähe von unter Spannung stehenden Teilen elektrischer Anlagen ar-
beiten, sind grundsätzlich den Gefährdungen durch Störlichtbögen ausgesetzt. Störlichtbögen sind 
seltene Ereignisse im Arbeitsumfeld dieser Personen. Sie erfordern dennoch für den nicht auszu-
schließenden Fall ihres Auftretens einen zuverlässigen Schutz, zumal sie durch fehlerhafte Hand-
lungen bei den Arbeiten hervorgerufen sein können. Störlichtbögen entstehen nicht nur mit oder als 
Folge eines Kurzschlusses, sondern auch dann, wenn stromführende Teile, z. B. Leitungen, Kabel-
schuhe, Schaltgeräte, Sicherungen, ohne besondere Vorkehrungen unter Last getrennt werden.

B.6.2 Gefährdungen

Die thermischen Auswirkungen eines elektrischen Lichtbogens hängen von der wirksamen elektri -
schen Energie (Kurzschlussleistung der Anlage) ab, die die im Lichtbogen umgewandelte thermische 
Energie (je nach der Lichtbogenspannung, dem Lichtbogenstrom und der Lichtbogendauer) bestimmt. 
Des Weiteren sind die konkreten Transmissions- und Expositionsverhältnisse einschließlich der Anla -

-
kungen maßgebend. Die Gefährdungen durch einen Lichtbogen sind dabei grundsätzlich unabhängig 
von der Spannungsebene (Niederspannung oder Hochspannung).

Neben den thermischen Auswirkungen sind weitere Gefährdungen zu berücksichtigen:

 –  Druckwelle und mitgeführte Fragmente, die durch die explosionsartige Ausbreitung des Stör- 
  lichtbogens freigesetzt werden;

 –  hohe Intensitäten elektromagnetischer Strahlung, insbesondere im Bereich ultravioletter (UV)  
  und infraroter (IR) Strahlung, aber auch im Bereich des sichtbaren Lichts, die zu irreversiblen  
  Schäden an Haut und Auge führen können;

 –  hohe akustische Belastung (Knall);

 –  giftige Gase und Partikel, die durch das Schmelzen und Verdampfen von Materialien im Umfeld  
  des Störlichtbogens (einschließlich der Elektroden) hervorgerufen werden.

Persönliche Schutzausrüstung gegen die thermischen Auswirkungen eines Störlichtbogens (PSAgS) 
trägt zum Schutz des Personals bei. Dabei ist zu beachten, dass keine PSA vollständigen Schutz für 
jeden möglichen Störlichtbogen sicherstellen kann. Jedoch können durch die Verwendung von PSA 

verhindert werden.

B.6.3 Beurteilung der elektrischen Gefährdungen

Für den Fall, dass Arbeiten in der Nähe elektrischer Anlagen oder Arbeiten unter Spannung durchge-
führt werden, sollte eine Beurteilung der elektrischen Gefährdung vorgenommen werden.

Im Zuge solcher Arbeiten kann es erforderlich sein, Schutzmaßnahmen, wie Abdeckungen oder Tü-
ren, für eine bestimmte Zeit zu entfernen.

Da solche Tätigkeiten Bestandteil von Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten sind, können Gefähr-
dungen durch Lichtbögen für diese Zeiträume nicht ausgeschlossen werden. Deshalb sollten geeig-
nete Schutzmaßnahmen getroffen werden.

Dabei sollte berücksichtigt werden, dass weitere, gegebenenfalls an der Arbeit nicht beteiligte Perso-
nen sich in der Nähe der Arbeitsstelle aufhalten und von den Auswirkungen eines Lichtbogens betrof-
fen sein können.

Hinweise für die Auswahl entsprechender PSA siehe auch Literaturhinweise

B.7 Notfallmaßnahmen/Notfallplan

Der Anlagenbetreiber sollte eine sorgfältige Einschätzung der Risiken, die sich im Zusammenhang mit 
dem Betrieb von elektrischen Anlagen ergeben, durchführen und, wenn notwendig, entsprechende 
Vorkehrungen und Maßnahmen für den Notfall entwickeln und umsetzen. Abhängig von der Größe der 
Anlage bzw. einer Organisationseinheit kann der Notfallplan alle oder einige der folgenden Maßnah-
men beinhalten (Aufzählung nicht abschließend):

 –  Installation eines Melde-/Berichtsverfahrens, in dem sowohl der Anlagenverantwortliche
  als auch der Arbeitsverantwortliche alle elektrischen Unfälle und/oder besonderen   
  Vorkommnisse/Ereignisse dokumentieren. Dieses schließt, wenn notwendig, ebenfalls das
  unmittelbare Hinzuziehen des Anlagenbetreibers mit ein.

 –  Beinaheunfälle beim Betrieb der elektrischen Anlage sollten dokumentiert werden. Dies gilt für  
  Arbeiten sowohl innerhalb der normalen, als auch außerhalb der normalen Arbeitszeit.

 –  Für externe Mitarbeiter sind gegebenenfalls zusätzlich die Festlegungen ihres Unternehmens  
  zum Berichtswesen und die Systemerfordernisse zu beachten.

 –  Abhängig von der Größe der Anlage sollte der Anlagenbetreiber ein enges/verzahntes Zusam- 
  menwirken mit Hilfs- und Rettungsorganisationen abstimmen.

 –  Sicherstellen, dass Schaltpläne der Anlage vorhanden, zugänglich und aktuell sind.

 –  Dort, wo der Anlagenbetreiber Netzleitstellen/Betriebs- oder Steuerzentralen einsetzt, sollten ge- 
  eignete Prozessabläufe einschließlich funktionierender Kommunikationswege zwischen dem An- 
  lagenveranwortlichen, dem Arbeitsverantwortlichen, den Hilfs- und Rettungskräften sowie den  
  Mitarbeitern der Leitstelle vereinbart werden.

 –  Bei tödlichen Unfällen müssen sofort und unmittelbar der Anlagenbetreiber und die Hilfs- und  
  Rettungskräfte benachrichtigt werden. Der Unfallort sollte unverändert belassen werden, es sei  
  denn, dass hierdurch weitere Gefahr für eigenes oder fremdes Personal oder sonstige Personen  
  besteht.

 –  Die Notfallmaßnahmen können gegebenenfalls schnelle Einsatzteams vorsehen, deren Aufgabe  
  es ist, an der Unfallstelle Maßnahmen gegen Gefährdungen durch elektrischen Strom einzulei- 
  ten und Vorkerungen zu treffen, damit sich Dritte/Unbefugte nicht während der Rettungs- und Si- 
  cherungsarbeiten der Unfallstelle nähern und Gefährdungen aussetzen.

 –  Im Notfall muss der Anlagenverantwortliche der Situation angemessene Maßnahmen ergreifen,  
  um die Sicherheit in der Umgebung des Unfallortes wieder herzustellen sowie diese, soweit mit 
  angemessnen Mitteln umsetzbar, vor weiteren Schäden zu schützen. Dieses dient auch dem  
  Zweck, umfassende Ursachen- und Schadensermittlungen durchführen zu können. Solche Er- 
  mittlungen werden entweder durch eigenes Personal oder in besonderen Fällen durch externe  
  Sicherheitsbehörden, z. B. Polizei, staatliche Ämter oder Unfallversicherungsträger ausgeführt.

 –  Die Bereitstellung von Erster Hilfe und Löscheinrichtungen.

 –  Die Bereitstellung von geeigneter persönlicher Schutzausrüstung.

Nationaler Anhang NA
(normativ)

Mindestinhalte eines Prüfberichts

Der Prüfbericht muss folgende Mindestangaben enthalten:

1. Allgemeine Angaben

 •  Name und Anschrift des Auftraggebers;

 •  Name und Anschrift des Auftragnehmers;

 •  Bezeichnung der einzelnen Prüfprotokolle für die Dokumentation von Messwerten (Protokoll  
  Nr.) optional;

 •  Bezeichnung des Objekts, z. B. Anlage, Gebäude, Gebäudeteile, Verteiler, Stromkreise.

Aus der Dokumentation müssen die geprüften Stromkreise mit deren Bezeichnungen und die zugehö-
rigen Schutzeinrichtungen ersichtlich sein.

 •  Verwendete Mess- und Prüfgeräte.

2. Bewertung der Prüfung

Alle bei dem Besichtigen, Erproben und Messen ermittelten Informationen sowie die Ergebnisse von 
Berechnungen müssen vom Prüfer bewertet werden. Diese Bewertung ist das Ergebnis der Prüfung. 
Das Ergebnis der Prüfung ist ein schließlich der für die Bewertung relevanten Messwerte zu doku-
mentieren.

Bei der Bewertung sollten auch Messwerte, die die Normanforderungen erfüllen, aber auffällig von 
den zu erwarteten Werten abweichen, berücksichtigt werden. Eine Dokumentation aller einzelnen 
Messwerte ist nicht gefordert.

3. Prüfstelle, Prüfer, Prüfdatum, Unterschrift

Nationaler Anhang NB
(informativ)

Vergabe von Unteraufträgen

Bei der Vergabe von Aufträgen haben Auftraggeber und Auftragnehmer immer die Sicherheit aller be -
teiligten Personen in den Vordergrund zu stellen. Jedes Unternehmen hat für seinen Bereich die Auf-

-
weisungen, den Einsatz von geeigneten Personen für Arbeiten unter Spannung und deren Durchfüh -
rung hat der Auftragnehmer.

Der Auftraggeber hat sich vor Auftragserteilung von der Fachkunde des Auftragnehmers zu überzeu-
gen, z. B. durch Nachfrage, ob der Auftragnehmer mit Arbeiten unter Spannung vertraut ist und alle 
erforderlichen Voraussetzungen erfüllt sind, oder durch Einsichtnahme in Befähigungsnachweise und 
Arbeitsanweisungen.

Bei der Auftragsvergabe ist die Abgrenzung der Verantwortung zwischen den beauftragten Perso-
nen des Auftraggebers und des Auftragnehmers im Vertrag in schriftlicher Form festzulegen und bei 
der Einweisung vor Arbeitsbeginn abzustimmen. Erforderlichenfalls kann die Anlagenverantwortung 
für die Teile der Anlage, an denen gearbeitet werden soll, auf eine geeignete Person des Auftragneh-
mers übertragen werden.

Nationaler Anhang NC
(informativ)

Auswahl von ergänzenden Prüfungen für bestimmte Anwendungsfälle

Im Folgenden wird ohne Anspruch auf Vollständigkeit als Hilfestellung für den Normenanwender auf 
weitere existierende Veröffentlichungen zum Thema Prüfungen hingewiesen, ohne den Inhalt dieser 
Normen wieder zu geben.

• Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCDs)

Wenn die Prüfung der Einhaltung der Abschaltzeiten für den Schutz durch automatische Abschaltung 
im Fehlerfall aus DIN VDE 0100-410 (VDE 0100-410) gefordert wird, sollte dies in Stromkreisen mit Feh-
lerstrom-Schutzeinrichtung (RCD), wenn technisch möglich, mit einem Prüfstrom, der dem 5-fachen 
Bemessungsdifferenzstrom der jeweiligen Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) entspricht, erfolgen. 
Das Auslösen der Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) sollte für jeden Stromkreis einmal nachgewie-
sen werden.

Einzelne Messwerte müssen nicht dokumentiert werden; die Einhaltung der Abschaltbedingung ist zu 
dokumentieren.

• Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen (AFDDs)

Für die Durchführung von Erst- und Wiederkehrenden Prüfungen von elektrischen Anlagen nach DIN 
VDE 0100-420 (VDE 0100-420), die mit Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen (AFDDs) ausgestattet sind, 
sind die entsprechenden Angaben der Hersteller der Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen (AFDDs) 
zu beachten.

Für Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen (AFDDs) ist in der Produktnorm DIN EN 62606 (VDE 0665-10)  
eine Selbstüberwachung vorgesehen.

Eine Prüfung von Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen (AFDDs) nach dieser Norm ist nicht gefordert. 

ANMERKUNG Bei Isolationswiderstandsmessungen in elektrischen Anlagen mit Fehlerlichtbo-

zur Unterschreitung der Grenzwerte nach Tabelle 6.1 führen kann. In elektrischen Anlagen mit End-
stromkreisen, in denen Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen (AFDDs) eingesetzt werden, ist da-
her nur die Messung des Isolationswiderstands nach 6.4.3.3 b) erforderlich.

• Prüfen des Schutzes gegen elektrischen Schlag bei Einsatz von Frequenzumrichtern und USV-
 Anlagen 

Der Hersteller des Frequenzumrichters bzw. der USV-Anlage beschreibt die Maßnahmen zur Sicher-
stellung der Schutzmaßnahmen gegen elektrischen Schlag nach DIN VDE 0100-410 (VDE 0100-410) für 
die Last- bzw. Verbraucherseite des Frequenzumrichters oder der USV-Anlage.

Der Prüfer kontrolliert die Übereinstimmung der getroffenen Vorkehrungen mit der Dokumentation 
des Herstellers und prüft die Durchgängigkeit des Schutzleiters nach DIN VDE 0100-600 (VDE 0100 
600):2017-06, Abschnitt 6.4.3.2.

• Stromversorgung von Elektrofahrzeugen 

Nach DIN VDE 0100-722 (VDE 0100-722) sind zusätzliche Anforderungen zur Prüfung bei Anschluss-
punkten von Elektrofahrzeugen in der Normenreihe DIN EN 61851 (VDE 0122) zu beachten. Es sind, falls 
erforderlich, Adapter zur Fahrzeugsimulation (Pilotfunktion (CP)) nach DIN EN 61851-1 (VDE 0122-1) zu 
verwenden.

• Photovoltaik (PV) Systeme (DC-Seite)

Nach DIN VDE 0100-712 (VDE 0100-712) sind zusätzliche Anforderungen für Systemdokumentation, In-
betriebnahme, Prüfungen und Besichtigen in DIN EN 62446-1 (VDE 0126-23-1) enthalten.

• Fundamenterder

Für Dokumentation und Prüfung zum Fundamenterder sind Anforderungen in DIN 18014 enthalten.

• Niederspannungs-Schaltgerätekombinationen

Bei Niederspannungs-Schaltgerätekombinationen nach DIN EN 61439-1 (VDE 0660-600-1) ist nach-
zuweisen, dass der Stücknachweis des Herstellers der Niederspannungs-Schaltgerätekombinatio-
nen vorhanden ist.

• Elektrische Ausrüstung von Maschinen

Der Umfang der Prüfungen für die elektrische Ausrüstung von Maschinen sind in DIN EN 60204-1 (VDE 
0113-1) enthalten.

Nationaler Anhang ND
(informativ)

Zusammenhang mit Europäischen und Internationalen Dokumenten

Für den Fall einer undatierten Verweisung im normativen Text (Verweisung auf ein Dokument ohne An-
gabe des Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) 
bezieht sich die Verweisung auf die jeweils aktuellste Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments.

Für den Fall einer datierten Verweisung im normativen Text bezieht sich die Verweisung immer auf die 
in Bezug genommene Ausgabe des Dokuments.

Eine Information über den Zusammenhang der zitierten Dokumente mit den entsprechenden Deut-
schen Dokumenten ist nachstehend wiedergegeben.

Nationaler Anhang NE
(informativ)
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Tabelle ND. 1

Europäisches
Dokument

Internationales
Dokument VDE-

Vorschriftenwerk
Deutsches Dokument

DIN EN 50110-1
(VDE 0105-1):2014-02

DIN EN 50186 (VDE 0143)
(alle Teile)

DIN EN 50522
(VDE 0101-2):2011-11

DIN EN 60071-1
(VDE 0111-1):2010-09

DIN EN 60071-2
(VDE 0111-2):1997-09

DIN EN 60832
(VDE 0682-211):2012-12

DIN EN 60855:1998-05

DIN EN 60895
(VDE 0682-304):2004-07

DIN EN 60900
(VDE 0682-201):2012

DIN EN 60903
(VDE 0682-311):2004-07

DIN EN 61057
(VDE 0682-741):1995-08 

DIN EN 61235:1997-07

DIN EN 61236
(VDE 0682-651):2011-10

DIN EN 61243 (VDE 0682)
(alle Teile)

DIN EN 61477
(VDE 0682-130):2010-02

DIN EN 61557 (VDE 0413)
(alle Teile)

DIN EN 62271-102
(VDE 0671 102)

DIN VDE 0100 (VDE 0100)
(alle Teile)

DIN VDE 0100-600 
(VDE 0100-600):2017-06

DIN VDE 0100-600
(VDE 0105-100/A1):2017-06

DIN EN 60984
(VDE 0682-312):1994-10
DIN EN 60984/A1
(VDE 0682-312/A1):2003-09
DIN EN 60984/A11
(VDE 0682-312/A11):1999-04

DIN EN 61229
(VDE 0682-551):1997-01
DIN EN 61229/A1
(VDE 0682-551/A1):1999-04
DIN EN 61229/A2
(VDE 0682-551/A2):2003-09

DIN EN 50110-2 (VDE 0105-2)

DIN EN 50191 (VDE 0104)

DIN EN 50340 (VDE 0682-661)

DIN EN 60079-14 (VDE 0165-1)

DIN EN 60743:2014-05

DIN EN 61219 (VDE 0683-200)

DIN EN 61230 (VDE 0683-100)

DIN EN 61243-1 (VDE 0682-411)

DIN EN 61243-2 (VDE 0682-412)

DIN EN 61243-3 (VDE 0682-401)

DIN EN 61243-5 (VDE 0682-415)

DIN EN 61472 (VDE 0682-100)

DIN EN 61936-1 (VDE 0101-1)

DIN EN 62271-1 (VDE 0671-1)

DIN EN ISO 12100-1:2004-04

—

—

—

a

a

a

DIN EN 60529
(VDE 0470-1):2014-09

VDE 0105-1

VDE 0143 (alle Teile)

VDE 0101-2

VDE 0111-1

VDE 0111-2

VDE 0682-211

—

VDE 0682-304

VDE 0682-201

VDE 0682-311

VDE 0682-741

—

—

VDE 0682 (alle Teile)

VDE 0682-130

VDE 0413 (alle Teile)

VDE 0671-102

VDE 0100 (alle Teile)

VDE 0100-600

VDE 0105-100/A1

VDE 0682-312

VDE 0682-312/A1

VDE 0682-312/A11

VDE 0682-551

VDE 0682-551/A1

VDE 0682-551/A2

VDE 0105-2

VDE 0104

VDE 0682-661

VDE 0165-1

—

VDE 0683-200

VDE 0683-100

VDE 0682-411

VDE 0682-412

VDE 0682-401

VDE 0682-415

VDE 0682-100

VDE 0101-1

VDE 0671-1

—

—

—

—

—

—

—

VDE 0470-1

EN 50110-1:2013

EN 50186 (alle Teile)

EN 50522:2010

EN 60071-1:2006
+ A1:2010

EN 60071-2:1997

EN 60832:2010
+ Cor.:2010

EN 60855:1996

EN 60895:2003

EN 60900:2012

EN 60903:2003

EN 61057:1993

EN 61235:1995

EN 61236:2010

EN 61243 (alle Teile)

EN 61477:2009

EN 61557 (alle Teile)

EN 62271-102

HD 60364/HD 384
(alle Teile)

HD 60364-6:2016
+ A11:2017

HD 60364-6:2016
Abschnitt 6.5

EN 60984:1992

EN 60984:1992/
A1:2002
EN 60984:1992/
A11:1997

EN 61229:1995

EN 61229:1995/
A1:1998
EN 61229:1995/
A2:2002

EN 50110-2

EN 50191

EN 50340

EN 60079-14

EN 60743:2013

EN 61219

EN 61230

EN 61243-1

EN 61243-2

EN 61243-3

EN 61243-5

EN 61472

EN 61936-1

EN 62271-1

EN ISO 12100-1:2003

ENV 50354:2001

ENV 61111:2001

ENV 61112:2001

—

—

—

EN 60529:1991
+ A1:2000
+ A2:2013

—

—

—

IEC 60071-1:2006
+ A1:2010

IEC 60071-2:1996

IEC 60832:2010

IEC 60855:1985,
modi�ziert

IEC 60895:2002
+ Cor.:2003, modi�ziert

IEC 60900:2012

IEC 60903:2002
+ Cor.:2003, modi�ziert

IEC 61057:1991,
modi�ziert

IEC 61235:1993,
modi�ziert

IEC 61236:2009

IEC 61243 (alle Teile)

IEC 61477:2009
+ Cor.:2002

IEC 61557 (alle Teile)

IEC 62271-102

IEC 60364 (alle Teile)

IEC 60364-6:2016,
modi�ziert

IEC 60364-6:2016, mod.,
Abschnitt 6.5

IEC 60984:1990,
modi�ziert
IEC 60984:1990/
A1:2002
—

IEC 61229:1993, 
modi�ziert
IEC 61229:1993/
A1:1998
IEC 61229:1993/
A2:2002

—

—

—

IEC 60079-14

IEC 60743:2013

IEC 61219

IEC 61230

IEC 61243-1

IEC 61243-2

IEC 61243-3

IEC 61243-5

IEC 61472

IEC 61936-1

DIN EN 61557-8 (VDE 0413-8) VDE 0413-8EN 61557-8 IEC 61557-8

IEC 62271-1

DIN EN 62020 (VDE 0663) VDE 0663EN 62020 IEC 62020

ISO 12100-1:2003

—

—

—

IEC 60050 (alle Teile)

IEC 60050-151:2001

IEC 60050-651:1999

IEC 60529:1989
+ A1:1999
+ A2:2013

Höchste Spannung
der Anlage

(DIN EN 61936-1 (VDE 0101-1)
Um

kV

Tabelle 101 - Gefahrenzone

Netz-Nennwechsel-
spannung

Un (Effektivwert)
kV

Bemessungs-Blitz- oder
Schaltstoßspannung

Up oder Us

kV

Äußere Grenze der
Gefahrenzone

DLa, e, f (Abstand in Luft)
mm

≤ 1

3

6

10

15

20

30

36

45

66

70

110

132

150

220

275

380

480

≤ 1,5 — Keine Berührung

Gleichspannung
kV

— 4

3,6 40

7,2 60

12 75

17,5 95

24 125

36 170

41,5 200

52 250

72,5 325

82,5 380

123 550

145 650

170 750

245 1050

300 850

420 950/1050

525 1175

150 — 2100

200 — 2400

320 — 3400

400 — 4100

550 — 6400

60b 120b

90b 120b

120b 150b

Keine Berührung

160

220

320

380c

480

630

750c

1100

1300

1500

2100

2400

2900/3400d

4100

a  Werte DL sind bis zur Netz-Nennwechselspannung 275 kV für die höchste Bemessungs-Blitzstoßspan-
 nung und für Nennspannungen größer 275 kV mit einer Ausnahme nach der höchsten Bemessungs-
 Schaltstoßspannung angegeben (siehe DIN EN 61936-1 (VDE 0101-1), Tabelle 1 oder Tabelle 2; weitere
 Werte für niedrigere Bemessungs-Stoßspannungen können diesen Tabellen entnommen werden).
b  Bei den Spannungen 3 kV, 6 kV und 10 kV werden Werte DL für Innenraumanlagen (kleinerer Wert) und
 Freiluftanlagen (größerer Wert) unterschieden.
c  Diese, der jeweiligen höchsten Spannung zugeordneten, Werte DL sind in DIN EN 61936-1 (VDE 0101-1)
 enthalten, werden aber als Anlagenwerte international nicht bevorzugt.
d  Für die Netz-Nennwechselspannung 380 kV werden zwei Werte für DL angegeben, da in Deutschland
 betriebene Anlagen für Bemessungs-Schaltstoßspannungen von 950 kV oder 1 050 kV errichtet wur-
 den. Welcher Wert jeweils anzunehmen ist, muss mit dem Anlagenbetreiber abgestimmt werden.
e  Für Gleichspannungen über 275 kV kann von den Werten DL in Abstimmung mit dem Anlagenbetreiber
 in Anlehnung an IEC/TS 61936-2:2015 abgewichen werden.
f  Zwischenwerte DL für Gleichspannung können durch Interpolation bestimmt werden.

0,5

Schutzabstand
(Abstand in Luft von ungeschützten unter Spannung stehen Teilen)

m

1,5

2,0

3,0

bis 1

Netz-Nennspannung
Un (Effektivwert)

kV

über 1 bis 30

über 30 bis 110

über 110 bis 220

über 220 bis 380 4,0

1,0

Äußere Grenze der Annäherungszone Dv, Schutzabstand
(Abstand in Luft von ungeschützten unter Spannung stehen Teilen)

m

3,0

4,0

5,0

bis 1

Netz-Nennspannung
Un (Effektivwert)

kV

über 1 bis 110

über 110 bis 220

über 220 bis 380

bis AC  400

über  AC  400

bis DC  25

über DC  25 - 60

über DC  60 - 120

über DC  120

über DC  25 - 60

über DC  60 - 120

über DC  120 - 750

über DC  750
a Bei den genannten Stromstärken handelt es sich nicht um den evtl. Kurzschlussstrom beim Einsetzen.

D0, D

D0, D

D0

D

D

Sicherungssystem
Typ

ja

nein

ja

nein

ja

ja

ja

nein

ja

ja

ja

nein

Elektrofachkräfte,
elektrotechnisch

unterwiesene Personen

Nennspannung
 
V

63bis

63über

16bis

16über

0über

6bis

2bis

0über

16bis

5bis

1bis

0über

Nennstrom
 

    Aa

ja

nein

nein

nein

ja

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

Laien

DL

DV

Unter Spannung stehendes Teil

Gefahrenzone

Annäherungszone

DL  Abstand, der die äußere Begrenzung der Gefahrenzone festlegt
DV  Abstand, der die äußere Begrenzung der Annäherungszone festlegt

Bild 1 - Abstände in Luft und Zonen für Arbeiten

Bild 2 - Begrenzung der Gefahrenzone durch isolierende Schutzvorrichtung

Unter Spannung stehendes Teil

Gefahrenzone

Annäherungszone

DL

DV

DL  Abstand, der die äußere Begrenzung der Gefahrenzone festlegt
DV  Abstand, der die äußere Begrenzung der Annäherungszone festlegt

b)

d)

d)

c)

b)

a)

Verantwortung
des Anlagenbetreibers
(7 Tage / 24 Stunden)

Teil einer elektrischen Anlage
z. B. Unterverteilung oder Produktionslinie

Arbeitsverantwortung
muss dokumentiert werden!

Anlagenverantwortung

unterbrochene Linie)
muss dokumentiert werden!

Arbeitsteam

Arbeitsstelle

Tabelle ND. 1 (Fortsetzung)

a „Internationales Elektrotechnisches Wörterbuch – Deutsche Ausgabe“,
Online-Zugang: http://www.dke.de/dke-iev.

DIN VDE 0105-103
(VDE 0105-103)

DIN VDE 0105-111
(VDE 0105-111)

DIN VDE 0105-112
(VDE 0105-112)

DIN VDE 0105-115
(VDE 0105-115)

DIN ...
VDE 0560 (alle Teile)

DIN VDE 0681 (VDE 0681)
(alle Teile)

DIN VDE 0701-0702
(VDE 0701-0702)

DIN VDE V 0109 (VDE V 0109)
(alle Teile)

—

DIN VDE 0105-5 (VDE 0105-5)

DIN VDE 0132 (VDE 0132)

DIN VDE 1000-10 (VDE 1000 10)

DIN VDE 0105-7 (VDE 0105-7)

aund 
DIN VDE 0100-200
(VDE 0100-200)

DIN 57105-1
(VDE 0105-1):1983-07
zurückgezogen

DIN VDE 0115 (VDE 0115)
(alle Teile)
ersetzt durch:
DIN EN 50121 (VDE 0115-121)
(alle Teile)
DIN EN 50122 (VDE 0115)
(alle Teile)
DIN EN 50123 (VDE 0115-300)
(alle Teile)
usw.

VDE 0105-103

VDE 0105-111

VDE 0105-112

VDE 0105-115

VDE 0560 (alle Teile)

VDE 0681

VDE 0701-0702

VDE V 0109
(alle Teile)

—

VDE 0105-5

VDE 0132

VDE 1000-10

VDE 0105-7

VDE 0100-200

VDE 0105-1

VDE 0115 (alle Teile)
ersetzt durch:

VDE 0115-121
(alle Teile)
VDE 0115 (alle Teile)

VDE 0115-300
(alle Teile)
usw.

—

—

—

—

Teilweise
EN 6XXXX

—

—

—

—

—

—

—

—

—

—

EN 50121 (alle Teile)

EN 50122 (alle Teile)

EN 50123 (alle Teile)

usw.

—

—

—

—

Teilweise
IEC 6XXXX

—

—

—

IEC/TS 61936-2:2015

—

—

—

—

IEC 60050-826

—

—

—

—

Europäisches
Dokument

Internationales
Dokument VDE-

Vorschriftenwerk
Deutsches Dokument

Aushang gemäß DIN VDE 0105-100 auf Seite 174.	Aktualisierte Version! 	
	 Jetzt umstellen.

Ø 30 mm

Ø 30 mm

Wiederholungsprüfung für elektrische Geräte

DIN EN 50699 VDE 0702
2008 wurden die Normen DIN VDE 0701 und DIN VDE 0702 zur 
DIN VDE 0701/0702 zusammengefasst, um die Anwendung 
der Normen zu erleichtern, da die Prüfungen oftmals von der 
gleichen Organisation durchgeführt werden. Dem europäi-
schen Harmonisierungsgebot ist es nun zu verdanken, dass 
die Normen seit 2021 wieder separiert Anwendung finden.

INFO■ Aus einer Norm werden zwei!
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KSIGN Mehrjahresprüfplaket-
te Geprüft nach VDE 0701  
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-32 gelb 5012326 10,25

27-33 orange 5012327

28-34 violett 5012328

29-35 grün 5012329

30-36 hellblau 5012330

KSIGN Mehrjahresprüfplaket-
te Geprüft nach VDE 0701  
Ø 30 mm, Heft
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 108

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26-32 gelb 5012626 62,50

27-33 orange 5012627

28-34 violett 5012628

29-35 grün 5012629

30-36 hellblau 5012630

KSIGN Mehrjahresprüfplaket-
te Geprüft nach VDE 0701  
Ø 30, Rolle
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-32 gelb 5013026 215,00

27-33 orange 5013027

28-34 violett 5013028

29-35 grün 5013029

30-36 hellblau 5013030

KSIGN Mehrjahresprüfplaket-
te Geprüft nach DIN EN 50678 
(VDE 0701) Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-32 gelb 5056226 10,25

27-33 orange 5056227

28-34 violett 5056228

29-35 grün 5056229

30-36 hellblau 5056230

KSIGN Mehrjahresprüfplaket-
te Geprüft nach DIN EN 50678 
(VDE 0701) Ø 30 mm, Heft

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 108

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26-32 gelb 5056126 62,50

27-33 orange 5056127

28-34 violett 5056128

29-35 grün 5056129

30-36 hellblau 5056130

KSIGN Mehrjahresprüfplaket-
te Geprüft nach DIN EN 50678 
(VDE 0701) Ø 30 mm, Rolle

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Rolle
Anz. Aufkl. 500

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Rolle

26-32 gelb 5055926 215,00

27-33 orange 5055927

28-34 violett 5055928

29-35 grün 5055929

30-36 hellblau 5055930

KSIGN Mehrjahresprüfpla-
kette Nächste elektrische 
Prüfung Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-29 gelb 5024326 10,25

27-30 orange 5024327

28-31 violett 5024328

29-32 grün 5024329

30-33 hellblau 5024330
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Nächste
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Hergestellt in Braunschweig

  Rolle  Bogen   Heft
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Geprüft
nach

DIN EN 50678
(VDE 0701)
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3028
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26
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54

3
2

1

Geprüft
nach

VDE 0701

DIN EN 50678 VDE 0701

Nach VDE (Verein deutscher Elektriker) geprüfte Geräte  
geben Sicherheit und sorgen für hohe Qualität.

Überprüfung der Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen 
von Elektrogeräten nach der Reparatur

l	 extrem robust durch Oberflächenschutz
l	 öl-, wasser- und laugenresistent
l	 temperaturbeständig von -40 bis +80 °C

Ø 30 mm

Ø 30 mm

Kabelprüfplaketten – 
leichte Anbringung, einfaches Handling

INFO■ Jahresfarben

202820272026 20302029

Mit Prüfplaketten gemäß VDE dokumentieren Sie die Prüfung 
elektrischer Betriebsmittel nach Änderung oder Reparatur 
(VDE 0701) oder die Wiederholungsprüfung an elektrischen 
Geräten (VDE 0702).

INFO■ Prüfplaketten gemäß VDE

Ø 30 mm

Große Auswahl ab Seite 52.

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



1  Prüfplaketten für elektrische Geräte und Anlagen

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31850

KSIGN Jahresprüfplakette 
DGUV Vorschrift geprüft  
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5014326 10,25

2027 orange 5014327

2028 violett 5014328

2029 grün 5014329

2030 hellblau 5014330

KSIGN Mehrjahresprüfplaket-
te DGUV Vorschrift geprüft  
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5014426 10,25

27-32 orange 5014427

28-33 violett 5014428

29-34 grün 5014429

30-35 hellblau 5014430

KSIGN Mehrjahresprüfplakette Geprüft, 
nach DGUV Vorschrift Ø 25 mm, Bogen

Ø 25
Material Dokumentenfolie
Farbe grün
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 21

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-35 5010526 11,30

27-36 5010527

28-37 5010528

29-38 5010529

30-39 5010530

KSIGN Mehrjahresprüfplakette Geprüft, 
nach DGUV Vorschrift Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe grün
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-35 5011126 10,25

27-36 5011127

28-37 5011128

29-38 5011129

30-39 5011130

KSIGN Mehrjahresprüfplakette Geprüft, 
nach DGUV Vorschrift Ø 25 mm, Heft

Ø 25
Material Dokumentenfolie
Farbe grün
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 105

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-35 5010626 57,60

27-36 5010627

28-37 5010628

29-38 5010629

30-39 5010630
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Geprüft von

nach DGUV
Vorschrift 

KSIGN Mehrjahresprüfplakette Geprüft 
nach DGUV Vorschrift Ø 30 mm, Heft

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe grün
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 18

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-35 5011226 62,50

27-36 5011227

28-37 5011228

29-38 5011229

30-39 5011230

6 8

10
12

3
1

2

4
5 7

9

11

26

29 30 31 32 33

35

28
27 34

Geprüft von

nach DGUV
Vorschrift 

DGUV
Vorschrift

geprüft
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9
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26

27 28 29 30 31

DGUV
Vorschrift

geprüft

Das gesamte Prüfplaketten-Sortiment 
finden Sie online unter  

www.kroschke.com/pruefen

Hergestellt in Braunschweig

JahresfarbenINFO■

2029 grün

2028 violett2027 orange

2030 hellblau

2026 gelb
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2 0 2 6
KSIGN Jahresprüfplakette  
ELEKTRO-CHECK, Geprüft gemäß VDE  
Ø 20 mm, Bogen

Ø 20
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb, schwarz
Anz. Aufkl. 36

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

2026 5023826 18,60

2027 5023827

2028 5023828

2029 5023829

2030 5023830

29 3028

31
27

26 32

KSIGN Mehrjahresprüfplakette  
Geprüft nach VDE 0100  
Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-32 gelb 5024626 10,25

27-33 orange 5024627

28-34 violett 5024628

29-35 grün 5024629

30-36 hellblau 5024630

2928
27

26
30 31

765

4
3

2
1

8
9

10
11

12

geprüft gem.
DGUV

Vorschrift 4

Nächster
Prüftermin

KSIGN Prüfplakette geprüft gemäß DGUV 
Vorschrift 4, Nächster Prüftermin  
Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5014526 10,25

27-32 orange 5014527

28-33 violett 5014528

29-34 grün 5014529

30-35 hellblau 5014530

Jetzt online gestalten und direkt sehen, wie Ihre fertigen  
Etiketten bei Ihnen ankommen werden. Schnell und  
unkompliziert zum fertigen Produkt. Probieren Sie es aus! 

www.kroschke.com/individuell

Hergestellt in Braunschweig

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



Kabelprüfplaketten 
Zum Umwickeln: einfach, sauber, gut verklebt!

Material: selbstklebende, transparente Folie  
mit Oberflächenschutz
l	 noch robuster durch Oberflächenschutz
l	 jetzt noch bessere Klebkraft
l	 beständig gegen Öl, Wasser und Lösungsmittel
l	 temperaturbeständig von -40 bis +80 °C

Wählen Sie das passende Format für  
Ihre Kabeldurchmesser:
57 x 25 mm für Kabel Ø 5 - 20 mm,  
95 x 25 mm für Kabel Ø 5 - 30 mm

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31852

KSIGN Kabelprüfplakette 
Nächster Prüftermin  
57 x 25 mm, Bogen
Material selbstklebende Folie
Farbe gelb
B x H/mm 57 x 25
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 6

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5025726 3,85

27-32 5025727

28-33 5025728

29-34 5025729

30-35 5025730

KSIGN Kabelprüfplakette 
Nächster Prüftermin  
95 x 25 mm, Bogen
Material selbstklebende Folie
Farbe gelb
B x H/mm 95 x 25
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 6

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5025826 4,45

27-32 5025827

28-33 5025828

29-34 5025829

30-35 5025830

KSIGN Mehrjahreskabelprüf-
plakette Nächster Prüftermin 
57 x 25 mm, Heft
Material selbstklebende Folie
Farbe gelb
B x H/mm 57 x 25
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 60

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-31 5025926 46,80

27-32 5025927

28-33 5025928

29-34 5025929

30-35 5025930

KSIGN Mehrjahreskabelprüf-
plakette Nächster Prüftermin 
95 x 25 mm, Heft
Material selbstklebende Folie
Farbe gelb
B x H/mm 95 x 25
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 60

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-31 5026026 54,75

27-32 5026027

28-33 5026028

29-34 5026029

30-35 5026030

KSIGN Mehrjahreskabelprüf-
plakette Nächster Prüftermin 
57 x 25 mm, Bogen
Material selbstklebende Folie
B x H/mm 57 x 25
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 6

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5027826 3,85

27-32 orange 5027827

28-33 violett 5027828

29-34 grün 5027829

30-35 hellblau 5027830

KSIGN Mehrjahreskabelprüf-
plakette Nächster Prüftermin 
95 x 25 mm, Bogen
Material selbstklebende Folie
B x H/mm 95 x 25
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 6

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5027926 4,45

27-32 orange 5027927

28-33 violett 5027928

29-34 grün 5027929

30-35 hellblau 5027930
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KSIGN Kabelprüfplakette 
Nächster Prüftermin  
57 x 25 mm, Bogen

Material selbstklebende Folie
B x H/mm 57 x 25
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 6

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5027626 3,85

27 orange 5027627

28 violett 5027628

29 grün 5027629

30 hellblau 5027630

KSIGN Kabelprüfplakette 
Nächster Prüftermin  
95 x 25 mm, Bogen

Material selbstklebende Folie
B x H/mm 95 x 25
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 6

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5027726 4,45

27 orange 5027727

28 violett 5027728

29 grün 5027729

30 hellblau 5027730

KSIGN Jahreskabelprüfpla-
kette Nächster Prüftermin  
57 x 25 mm, Heft

Material selbstklebende Folie
B x H/mm 57 x 25
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 60

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26 gelb 5032426 46,80

27 orange 5032427

28 violett 5032428

29 grün 5032429

30 hellblau 5032430

KSIGN Jahreskabelprüfpla-
kette Nächster Prüftermin  
95 x 25 mm, Heft

Material selbstklebende Folie
B x H/mm 95 x 25
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 60

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26 gelb 5032526 54,75

27 orange 5032527

28 violett 5032528

29 grün 5032529

30 hellblau 5032530

KSIGN Kabelprüfplakette  
57 x 25 mm, Bogen

Material selbstklebende Folie
B x H/mm 57 x 25
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 6

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5026126 3,85

27 orange 5026127

28 violett 5026128

29 grün 5026129

30 hellblau 5026130

KSIGN Jahreskabelprüfpla-
kette 95 x 25 mm, Bogen

Material selbstklebende Folie
B x H/mm 95 x 25
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 6

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26 gelb 5026226 4,45

27 orange 5026227

28 violett 5026228

29 grün 5026229

30 hellblau 5026230

KSIGN Jahreskabelprüfpla-
kette 57 x 25 mm, Heft

Material selbstklebende Folie
B x H/mm 57 x 25
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 60

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26 gelb 5026326 46,80

27 orange 5026327

28 violett 5026328

29 grün 5026329

30 hellblau 5026330

KSIGN Jahreskabelprüfpla-
kette 95 x 25 mm, Heft

Material selbstklebende Folie
B x H/mm 95 x 25
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 60

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Heft

26 gelb 5026426 54,75

27 orange 5026427

28 violett 5026428

29 grün 5026429

30 hellblau 5026430

Hergestellt in Braunschweig

HeftBogen

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



1  Kabelprüfplaketten

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31854

KSIGN Mehrjahreskabelprüfplakette 
Geprüft nach DGUV Vorschrift  
57 x 25 mm, Bogen
Material selbstklebende Folie
Farbe grün
B x H/mm 57 x 25
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 6

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-35 5026926 3,85

27-36 5026927

28-37 5026928

29-38 5026929

30-39 5026930

KSIGN Mehrjahreskabelprüfplakette 
Geprüft nach DGUV Vorschrift  
57 x 25 mm, Heft
Material selbstklebende Folie
Farbe grün
B x H/mm 57 x 25
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 60

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-35 5027126 46,80

27-36 5027127

28-37 5027128

29-38 5027129

30-39 5027130

KSIGN Mehrjahreskabelprüfplakette 
Geprüft nach DGUV Vorschrift 3  
57 x 25 mm, Bogen
Material selbstklebende Folie
Farbe rot
B x H/mm 57 x 25
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 6

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5030826 3,85

27-32 5030827

28-33 5030828

29-34 5030829

30-35 5030830

Wir haben die Lösung für Ihren Betrieb! 

Tel. 0531 318-318
oder www.kroschke.com

KSIGN Mehrjahreskabelprüfplakette  
Geprüft nach DGUV Vorschrift  
95 x 25 mm, Bogen

Material selbstklebende Folie
Farbe grün
B x H/mm 95 x 25
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 6

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-35 5027026 4,45

27-36 5027027

28-37 5027028

29-38 5027029

30-39 5027030

KSIGN Mehrjahreskabelprüfplakette  
Geprüft nach DGUV Vorschrift  
95 x 25 mm, Heft

Material selbstklebende Folie
Farbe grün
B x H/mm 95 x 25
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 60

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-35 5027226 54,75

27-36 5027227

28-37 5027228

29-38 5027229

30-39 5027230

Hergestellt in Braunschweig
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KSIGN Mehrjahreskabelprüf-
plakette geprüft nach VDE  
57 x 25 mm, Bogen
Material selbstklebende Folie
B x H/mm 57 x 25
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 6

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-29 gelb 5028226 3,85

27-30 orange 5028227

28-31 violett 5028228

29-32 grün 5028229

30-33 hellblau 5028230

KSIGN Mehrjahreskabelprüf-
plakette geprüft nach VDE  
95 x 25 mm, Bogen
Material selbstklebende Folie
B x H/mm 95 x 25
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 6

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-29 gelb 5028326 4,45

27-30 orange 5028327

28-31 violett 5028328

29-32 grün 5028329

30-33 hellblau 5028330

KSIGN Mehrjahreskabelprüfplakette  
Elektrisch geprüft  
25 x 57 mm, Bogen

Material selbstklebende Folie
Farbe rot
B x H/mm 25 x 57
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 6

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5032326 3,85

27-32 5032327

28-33 5032328

29-34 5032329

30-35 5032330

KSIGN Jahreskabelprüfplakette Elektro-Check  
Geprüft gemäß VDE  
25 x 57 mm, Bogen

Material selbstklebende Folie
Farbe gelb
B x H/mm 25 x 57
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 6

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

2026 5028426 3,85

2027 5028427

2028 5028428

2029 5028429

2030 5028430

Gleich mitbestellen: Kabel- & Leiterkennzeichen ab Seite 72.

Das gesamte Prüfplaketten-Sortiment finden  
Sie online unter www.kroschke.com/pruefen

Hergestellt in Braunschweig

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



1  Individuelle Kabelprüfplaketten

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31856

KSIGN Grundplakette  
110 x 40 mm, Bogen

Material selbstklebende Folie
B x H/mm 110 x 40
Höhe 40 mm
Farbe transparent, weiß
Anz. Aufkl. 5 Stück

Best.-Nr. €/Bogen

35473 4,55

Geprüft nach DGUV 
Vorschrift

nächste Prüfung

KSIGN Kabel-Grundetikett 
Geprüft nach DGUV Vorschrift 
nächste Prüfung 25 x 95 mm, Heft
Material selbstklebende Folie
Farbe transparent, weiß
B x H/mm 25 x 95
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 60

Best.-Nr. €/Heft

32457 54,75

l	 zum Selbstbeschriften
l	 universell einsetzbar
l	 einfach anzubringen

Grundplakette zur indivi-
duellen Kennzeichnung 
von Kabeln mit weiß 
bedruckter Fläche zum 
Selbstbeschriften oder 
vorbedruckter Fläche 
zum Bekleben mit einer 
Standardplakette. Be-
schriftbar mit Faser-, 
Kugelschreiber oder 
Bleistift. 
Für Plaketten bis Durch-
messer 30 mm.
Material: Folie, transpa-
rent, selbstklebend 
Beschriftungsfläche 
Best.-Nr.:
35473: 40 x 40 mm

Zum Selbstbeschriften

Grundplaketten für Kabel! 

KSIGN Kabel-Grundetikett  
Prüfung gem. nächste Prüfung  
25 x 95 mm, Heft
Material selbstklebende Folie
Farbe transparent, weiß
B x H/mm 25 x 95
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 60

Best.-Nr. €/Heft

24355 54,75

Monatskranz oben

Jahreszahlen unten

6 Jahre

Monatsring oben

Jahreszahlen unten

6 Jahre

Material: selbstklebende, transparente Folie mit Oberflächenschutz
Format: 57 x 25 mm
Mindestbestellmenge: 10 Bogen = 60 Plaketten

Design 1

Kabelprüfplaketten

Farben

Wichtige Angaben bei Ihrer Bestellung!
1. 	Design für das Etikett wählen, z. B. Design 1 Bestell.-Nr. 569_ _

2. 	Best.-Nr. des Designs durch gewünschtes Layout ergänzen:  
Layout 01: Ihr Text  
Layout 02: Ihr Logo  
Layout 03: Ihr Text oben, Ihr Logo unten  
Layout 04: Ihr Logo oben, Ihr Text unten  
Layout 05: Ihr Text oben, Ihr Logo mittig, Ihr Text unten 

	 z. B. Design 1 Best.-Nr. 569_ _ + Layout 03 (Text oben, Logo unten) = 56903	

3. 	Text, Textfarbe, Logo (falls gewünscht) und Hintergrundfarbe für das Grundetikett angeben

31

302928
27

26

Text und Logo
nach Wunsch

29 30 31
  

28
27

26
29 30 31

 

28
27

26
29 30 31

 

28
27

26

Design 2

Aktuelle Verfügbarkeiten und Lieferzeiten finden Sie unter www.kroschke.com

TOP 
PRODUKT

Kabel professionell kennzeichnen!

Layout 01

28 29 30
  

27
26

25

Text
nach

Wunsch
Ihr Text

Layout 05

28 29 30
  

27
26

25

Text
nach

Wunsch

Ihr Text oben 
Ihr Logo mittig 
Ihr Text unten

Layout 04

28 29 30
  

27
26

25

Text
nach

Wunsch

Ihr Logo oben 
Ihr Text unten

Layout 03

28 29 30
  

27
26

25

Text
nach

Wunsch

Ihr Text oben 
Ihr Logo unten

Layout 02

28 29 30
  

27
26

25

Text
nach

Wunsch
Ihr Logo

Best.-Nr. Design 1 Best.-Nr. Design 2 Plaketten/Bogen €/Bogen

569_ _ 572_ _ 6    25,00

Hergestellt in Braunschweig



Kabelmarkierer  1

57

Kabelmarkierer Weichfolie, VE
Die Kabelmarkierer zum Selbstbeschriften ermöglichen eine dauerhafte Kenn-
zeichnung: Schriftseite am Kabel auflegen, mit Schutzlaminat umwickeln, fertig. 
Beschriftbar per Schreibmaschine, Kugelschreiber oder Bleistift.

Material Weichfolie
Farbe weiß
Form Rechteck
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Anz. Aufkl. Stück Best.-Nr. €/VE

32 12973 101,90

24 12968

16 12972

KSIGN Kabelmarkierer, Heft

l	 Hergestellt in Braunschweig

Die Kabelmarkierer zum Selbstbeschriften ermöglichen eine dauerhafte Kenn-
zeichnung: Schriftseite am Kabel auflegen, mit Schutzlaminat umwickeln, fertig. 
Beschriftbar per Schreibmaschine, Kugelschreiber oder Bleistift.

Material selbstklebende Folie
Farbe weiß
Form Rechteck
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Breite mm Höhe mm Anz. Aufkl. Stück Best.-Nr. €/Heft

75 25 10 12020 13,15

110 40 5 35354 23,65

150 25 10 19872 15,15

230 12021 16,95

Kabelmarkierer mit Kennzeichnungsfeld
Der Kabelmarkierer mit Kennzeichnungsfeld ist für viele Leiterquerschnitte ge-
eignet. Er bietet sicheren Halt am Leiter oder Kabel durch die flexible Montage mit 
Kabelbindern. Durch die transparente Tasche wird die Kennzeichnung zusätzlich 
geschützt.

Material Polypropylen
Farbe transparent
Form Rechteck
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Breite mm Höhe mm Best.-Nr. €/VE

20 8 20917 45,40

30 20918 47,50

43 18 20919 48,90

Etiketten Papier, VE

Papier-Etiketten zum Einlegen in die transparenten Taschen von Kabelmarkierern. 
Die Etiketten können mittels Laserdruck oder Stift individuell beschriftet werden. 

Material Papier
Farbe weiß
Form Rechteck
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Anz. Aufkl. Stück Best.-Nr. €/VE

2400 20922 57,50

600 20924

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



hier
Prüfplakette

einkleben

nächste Prüfung

Geprüft
nach DGUV Vorschrift

durch

Speziell für Labor und      Krankenhaus
STK-pflichtige Geräte sind u.a.:
•	 Defibrillatoren
•	 HF-Geräte
•	 Infusionspumpen
•	 Inkubatoren
•	 Patientenmonitore (invasiv)

•	 Reizstrom-Therapiegeräte
•	 Spritzenpumpen
•	 externer Herzschrittmacher
•	 Ultraschalltherapiegerät

Wichtig: Sicherheitstechnische Kontrollen sind laut  
Medizinprodukte-Betreiberverordnung (MPBetreibV)  
mindestens alle zwei Jahre durchzuführen.

Alle Prüfplaketten  
finden Sie im  
Online-Shop unter 
www.kroschke.com

Grundetiketten inklusive Prüfplakette – mehrfach zu bekleben

hier

Prüfplakette

einkleben

nächste Prüfung

Geprüft

nach DGUV Vorschrift

durch

hier

Prüfplakette

einkleben

nächste Prüfung

Geprüft

nach DGUV Vorschrift

durch

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31858

27
26

28
29

KSIGN Mehrjahresprüfplaket-
te Verbandmaterial geprüft  
nächster Prüftermin  
Ø 35 mm, Bogen

Ø 35
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 10

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-29 gelb 5017626 6,05

27-30 orange 5017627

28-31 violett 5017628

29-32 grün 5017629

30-33 hellblau 5017630

KSIGN Grundetikett  
Geprüft gem. §  
40 x 100 mm, Bogen

Material Hochleistungsfolie
Farbe schwarz, weiß
B x H/mm 40 x 100
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 5

Best.-Nr. €/Bogen

25404 9,30

KSIGN Grundetikett nach 
DGUV Vorschrift, durch, 
nächste Prüfung 40 x 100 mm, 
Bogen
Material Hochleistungsfolie
Farbe weiß
B x H/mm 40 x 100
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 5

Best.-Nr. €/Bogen

32407 9,30

KSIGN Infoplakette  
Geöffnet am:, Haltbar bis:  
Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe weiß
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Best.-Nr. €/Bogen

43838 10,25

29 30 31

28
27

26

KSIGN Mehrjah-
resprüfplakette 
Sicherheitstech-
nische Kontrolle, 
STK, gültig bis  
Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Hochleistungsfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-31 gelb 5021826 15,15

27-32 orange 5021827

28-33 violett 5021828

29-34 grün 5021829

30-35 hellblau 5021830

KSIGN Prüfplakette 
Ø 25 mm, Bogen

Ø 25
Material Hochleistungsfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 21

Farbe Best.-Nr. €/Bogen

hellblau 25407 17,40

rot 25408

grün 25409

gelb 25410

Geprüft
nach DGUV 

Vorschrift 68

6 8

10
12

3
1

2

4
5 7

9

11

29 3028

31

27
26 32

KSIGN Mehrjah-
resprüfplakette  
Geprüft nach 
DGUV Vorschrift 
68, Ø 40 mm, 
Bogen

Ø 40
Material Hochleistungsfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 10

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

26-32 gelb 5032926 8,85

27-33 orange 5032927

28-34 violett 5032928

29-35 grün 5032929

30-36 hellblau 5032930



Jahre Best.-Nr. €/Bogen

2026 5021026 17,40

2027 5021027

2028 5021028

2029 5021029

2030 5021030

2026

Speziell für Labor und      Krankenhaus Hergestellt in Braunschweig

59

KSIGN Jahresprüfplakette Ø 25 mm, 
Bogen
Ø 25
Material Hochleistungsfolie
Farbe weiß
Anz. Aufkl. 21

KSIGN Jahres- 
prüfplakette  
Ø 35 mm, Bogen

Ø 35
Material Hochleistungsfolie
Farbe weiß
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 10

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

2026 5021126 8,70

2027 5021127

2028 5021128

2029 5021129

2030 5021130

KSIGN Mehrjah-
resprüfplakette 
Nächster Prüf-
termin, Ø 35 mm, 
Bogen

Ø 35
Material Hochleistungsfolie
Farbe weiß
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 10

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-29 5021326 8,70

27-30 5021327

28-31 5021328

29-32 5021329

30-33 5021330

KSIGN Jahres- 
prüfplakette  
Ø 25 mm, Bogen

Ø 25
Farbe weiß
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 21
Material Hochleistungsfolie

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

2026 5020626 17,40

2027 5020627

2028 5020628

2029 5020629

2030 5020630

KSIGN Mehrjah-
resprüfplakette 
Nächster Prüf- 
termin, Ø 25 mm, 
Bogen

Ø 25
Material Hochleistungsfolie
Farbe weiß
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 21

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-29 5021226 17,40

27-30 5021227

28-31 5021228

29-32 5021229

30-33 5021230

KSIGN Jahres- 
prüfplakette  
Ø 35 mm, Bogen

Ø 35
Farbe weiß
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 10
Material Hochleistungsfolie

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

2026 5020926 8,70

2027 5020927

2028 5020928

2029 5020929

2030 5020930

  Hochleistungsfolie mit Oberflächenschutz

Prüfplaketten für den anspruchsvollen Einsatz!

Die perfekte Lösung für Kennzeichnungen in Krankenhäusern, Laboren und Pflegeheimen: Prüfplaketten aus Hochleistungs-
folie mit Oberflächenschutz und Spezialkleber ermöglichen eine Reinigung mit Desinfektionsmitteln und Dampfstrahler.

✔	temperaturbeständig von -40 bis +90 °C

Resistent gegen:	

✔	destilliertes Wasser
✔	viele Chemikalien	

✔	Desinfektionsmittel	
✔	Kaltreiniger

✔	Waschlauge	
✔	Transformatorenöl

28 2927
26

2026

112

11
10

9
8

2

3
4

5

67

2026

112

11
10

9

8

2

3
4

5

67

28 2927
26

2026

Materialbeschreibung  
auf Seite 31.

Resistent gegen  
Desinfektionsmittel

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31860

1  Prüfplakette

Ø/ 
mm Stück Dokumenten

folie €/Bogen

20 36 53574* 35,85
30 18 573_ _ 
40 10 574_ _ 

Bogen

Ø/ 
mm Stück Dokumenten

folie €/Heft

20 180 53577* 197,50
30 108 632_ _
40 80 577_ _

Heft

Monatsring oben, Jahreszahlen unten, 6 Jahre

Ø/ 
mm Stück Dokumenten

folie €/Rolle

20 500 90235* 382,90
30 500 903_ _
40 500 904_ _

Rolle

*nur mit Text nach Wunsch (zentriert) bestellbar

31

302928
27

26

Text und Logo
nach Wunsch

Prüfplaketten 

29 30 31
  

28
27

26
29 30 31

 

28
27

26
29 30 31

 

28
27

26

Monatskranz oben, Jahreszahlen unten, 6 Jahre

Ø/ 
mm Stück Ablösbare 

Folie €/Bogen

20 36 53600* 35,85
30 18 617_ _ 
40 10 621_ _ 

Ø/ 
mm Stück Dokumentenfolie mit Spezialkleber €/Bogen

20 36 53580* 42,20
30 18 578_ _ 
40 10 588_ _ 

*nur mit Text nach Wunsch (zentriert) bestellbar

Ø/ 
mm Stück Dokumenten

folie €/Heft

20 180 53569* 197,50
30 108 558_ _ 
40 80 567_ _ 

Heft
Ø/ 
mm Stück Dokumenten

folie €/Rolle

20 500 90690* 382,90
30 500 817_ _
40 500 818_ _

Rolle

Ø/ 
mm Stück Dokumenten

folie €/Bogen

20 36 53566* 35,85
30 18 547_ _ 
40 10 559_ _ 

Bogen
Ø/ 
mm Stück Ablösbare 

Folie €/Bogen

20 36 53597* 35,85
30 18 635_ _ 
40 10 636_ _ 

Ø/ 
mm Stück Dokumentenfolie mit Spezialkleber €/Bogen

20 36 53572* 42,20
30 18 565_ _ 
40 10 568_ _ 

Ø/ 
mm Stück Primärfaser-

Graspapier €/Rolle

20 500 90236* 418,90
30 500 905_ _
40 500 906_ _

Rolle
Ø/ 
mm Stück Cellulose-

Folie €/Rolle

20 500 90237* 433,90
30 500 907_ _
40 500 908_ _

Ø/ 
mm Stück Primärfaser-

Graspapier €/Rolle

20 500 90692* 418,90
30 500 823_ _
40 500 824_ _

Rolle
Ø/ 
mm Stück Cellulose-

Folie €/Rolle

20 500 90694* 433,90
30 500 827_ _
40 500 832_ _
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Prüfplakette  1Aktuelle Preise über die Such-Eingabe 
der Best.-Nr. unter www.kroschke.com

Wählen Sie zuerst die gewünschte Plakette z. B. Monatskranz oben,  
Jahreszahlen unten, 6 Jahre und ergänzen die Best.-Nr. mit dem gewünschten Layout z. B. 01 (Ihr Text).

 Ihr Text oben 
Ihr Logo unten

 Ihr Logo oben 
Ihr Text unten

Ihr Text oben 
Ihr Logo mittig 
Ihr Text unten

 Ihr Text  Ihr Logo

Layout 03 Layout 04 Layout 05Layout 01 Layout 02

Beispiele Originalgröße Ø 30 mm

Best.-Nr. 5730 2Best.-Nr. 5730 1 Best.-Nr. 5730 3 Best.-Nr. 5730 4 Best.-Nr. 5730 5

29 30 31
  

28
27

26

www.ruch-gmbh.de

29 30 31
  

28
27

26
29 30 31

  

28
27

26

www.ruch-gmbh.de

29 30 31
 

28
27

26

www.ruch-gmbh.de

29 30 31
  

28
27

26
www.ruch-gmbh.de

Wichtige Angaben bei Ihrer Bestellung!

Bestellen Sie in 3 Schritten:

1. 	Plakette/Material/Größe wählen, z. B. Bestell.-Nr. 573_ _

2. 	Best.-Nr. der Plakette durch gewünschtes Layout ergänzen:  
Layout 01: Ihr Text  
Layout 02: Ihr Logo  
Layout 03: Ihr Text oben, Ihr Logo unten  
Layout 04: Ihr Logo oben, Ihr Text unten  
Layout 05: Ihr Text oben, Ihr Logo mittig, Ihr Text unten 

	 z. B. Design 1 Best.-Nr. 573_ _ + Layout 01 (Ihr Logo) = 57302	

3. 	Text, Textfarbe, Logo (falls gewünscht) und Hintergrundfarbe für die 
Prüfplakette angeben

Aktuelle Verfügbarkeiten und Lieferzeiten finden Sie unter www.kroschke.com

Sie brauchen Unterstützung bei der richtigen Auswahl?

Rufen Sie an! Tel. 0531 318-318

Jahresfarben

2027 orange 2030 hellblau2026 gelb 2028 violett 2029 grün

Hergestellt in Braunschweig

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



Bogen, Dokumentenfolie mit Spezialkleber für raue oder ölige Oberflächen

Bogen, Dokumentenfolie

Ø/mm Plaketten/ Bogen Best.-Nr. €/Bogen
40 10 53586 35,85
Weitere Staffelpreise auf Anfrage.

Taschenheft, Dokumentenfolie

Monatskranz oben, 
Jahreszahlen unten, 6 Jahre 

26 27 28
31

3029
26 27 28

31     
    

3029
26 27 28

31
3029

26 27 28
31

3029
26 27 28

31
3029

26 27 28
31

3029 Ø/mm Plaketten/ Bogen Best.-Nr. €/Bogen
40 10 53587 42,20

Ø/mm Plaketten/ Bogen Best.-Nr. €/Heft
40 80 53588 197,50

Jetzt gestalten unter: 
www.kroschke.com/meinepruefplakette

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31862

1  Prüfplakette

Prüfplaketten 

Direkt bestellen: vertrieb@kroschke.com  |  Tel. 0531 318-318



Bestellen Sie schnell und  
einfach Ihre individuellen Prüfplaketten
Wählen Sie zuerst die gewünschte Plakette z. B. Monatskranz oben, Jahreszahlen unten,  
6 Jahre und ergänzen die Best.-Nr. mit dem gewünschten Layout z. B. 01 (Ihr Text).

Beispiel Layout 05

2 0 2 6

 Ihr Text  Ihr Logo
 Ihr Text oben 

Ihr Logo unten

 Ihr Logo oben 

Ihr Text unten

Layout 01 Layout 02 Layout 03 Layout 04 Layout 05

Ihr Text oben 

Ihr Logo mittig 

Ihr Text unten

Wichtige Angaben bei Ihrer Bestellung!

2 0 2 6

65

12
4

11

3

10

2

9

1

87
Logo / Text

und
Jahreszahl

nach Wunsch

Ihr Logo/ 
Text nach 
Wunsch

Farben

1. 	Plakette/Material/Größe wählen, z. B. Bestell.-Nr. 599_ _
2. 	Best.-Nr. der Plakette durch gewünschtes Layout ergänzen:  

Layout 01: Ihr Text  
Layout 02: Ihr Logo  
Layout 03: Ihr Text oben, Ihr Logo unten  
Layout 04: Ihr Logo oben, Ihr Text unten  
Layout 05: Ihr Text oben, Ihr Logo mittig, Ihr Text unten 

	 z. B. Design 1 Best.-Nr. 599_ _ + Layout 01 (Ihr Text) = 59901	

3. 	Text, Textfarbe, Logo (falls gewünscht) und Hintergrundfarbe für die 
Prüfplakette angeben

Aktuelle Verfügbarkeiten und Lieferzeiten finden Sie unter www.kroschke.com

Monate links/rechts, Jahreszahlen unten, 6 Jahre

Bogen, Dokumentenfolie

Bogen, Dokumentenfolie mit Spezialkleber für raue oder ölige Oberflächen

1
2
3
4
5
6
26 27 28 29 30 31 32

7
8
9
10
11
12
33

Beispiel Layout 02

1
2
3
4
5
6

26 27 28 29 30 31 32

7
8
9

10
11
12
33       

Text und
Logo nach
Wunsch

1
2
3
4
5
6

26 27 28 29 30 31 32 

7
8
9

10
11
12
33 

Text und
Logo nach
Wunsch

1
2
3
4
5
6

26 27 28 29 30 31 32

7
8
9

10
11
12
33

Text und
Logo nach
Wunsch

Ihr Logo/ 
Text nach 
Wunsch

B x H/mm Plaketten/ Bogen Best.-Nr. €/Bogen
40 x 40 12 589_ _ 39,30
Weitere Staffelpreise auf Anfrage.

B x H/mm Plaketten/ Bogen Best.-Nr. €/Bogen
40 x 40 12 593_ _ 46,25
Weitere Staffelpreise auf Anfrage.

Bogen, Dokumentenfolie

Bogen, Dokumentenfolie mit Spezialkleber für raue oder ölige Oberflächen

Monatsring außen, Jahreszahlen unten

Ø/mm Plaketten/ Bogen Best.-Nr. €/Bogen
20* 10 53589 35,85
30 10 626_ _ 
40 10 627_ _ 

Ø/mm Plaketten/ Bogen Best.-Nr. €/Bogen
20* 10 53592 42,20
30 10 629_ _ 
40 10 631_ _ 
*nur mit Text nach Wunsch (zentriert) bestellbar

63

Hergestellt in Braunschweig

In 3 Schritten bestellen:

Jetzt gestalten unter: 
www.kroschke.com/meinepruefplakette

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



1  Prüf- und Infoplaketten

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31864

Infoplakette Geprüft, am:, durch:  
50 x 25 mm, Bogen

Material Hochleistungsfolie
Farbe blau
B x H/mm 50 x 25
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 10

Best.-Nr. €/Bogen

36346 11,80

KSIGN Prüfplakette geprüft, am:, durch:, 
gemäß §:, Nächster Prüftermin  
Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe hellblau
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Best.-Nr. €/Bogen

21969 10,25

KSIGN Infoplakette Sichtprüfung  
durchgeführt, am:, durch:  
Ø 30 mm, Bogen

Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Best.-Nr. €/Bogen

22131 10,25

KSIGN Infoplakette Maschinen-Nummer 
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Best.-Nr. €/Bogen

22133 10,25

KSIGN Jahresprüfplakette Inhalt geprüft, 
Datum:, Prüfer,: Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material ablösbare Folie
Farbe gelb
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Best.-Nr. €/Bogen

13185 10,25

KSIGN Jahresprüfplakette Funktion ge-
prüft, Datum:, Prüfer,: Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material ablösbare Folie
Farbe gelb
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Best.-Nr. €/Bogen

13184 10,25

Unser gesamtes Sortiment finden Sie unter 
www.kroschke.com/pruefen
Ich berate Sie gerne bei der Produktauswahl:

Tel. 0531 318-318

Gleich mitbestellen:
Faserschreiber und Schutzlaminat für Prüfplaketten auf Seite 66.

Hergestellt in Braunschweig



Systemplaketten  1

65

KSIGN Jahresprüfplakette 
nächster Prüftermin  
Ø 30 mm, Bogen
Ø 30
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 10

Jahre Farbe Best.-Nr. €/Bogen

2026 gelb 5022526 5,75

2027 orange 5022527

2028 violett 5022528

2029 grün 5022529

2030 hellblau 5022530

2026
nächster Prüftermin

2026

nächster Prüfterm
in

Beispiel 2: Verwenden Sie die 
Grundplakette mit dem Monat 
Januar oben und kleben Sie die 
Plakette mit dem Pfeil auf den Prü-
fungsmonat. So erkennen Sie auf 
einen Blick, in welchem Monat die 
nächste Prüfung fällig ist.

Systemplaketten
l	 für eine erfolgreich  

durchgeführte Prüfung

Dieses System wird regelmäßig 
von vielen Maschinen- und 
Anlagenherstellern sowie von 
Kunden aus dem Gesundheits- 
und Pflegewesen benutzt.
Sie haben zwei Möglichkeiten, 
dieses Kennzeichnungssystem 
einzusetzen. Nach der Prüfung 
einfach mit einer neuen Prüf-
plakette überkleben, um den 
nächsten Prüftermin anzuzei-
gen, siehe Beispiel 1 und 2.

Sie haben Fragen zur 
Anwendung? 
Wir helfen gerne:

Tel. 0531 318-318 Materialbeschreibung auf Seite 31.

2026
nächster Prüftermin

Beispiel 1: Kleben Sie die Grund-
plakette immer mit dem Monat der 
nächsten Prüfung nach oben auf.  
So bleibt das Jahr der nächsten 
Prüfung oder der Zeitpunkt der letz-
ten Prüfung immer auf den ersten 
Blick erkennbar.

Dokumentenfolie
Format: Ø 30 mm
1 Bogen = 18 Plaketten

Jahr Min. Auftragsmenge Best.-Nr. €/Bogen

Nach Wunsch 10 575_ _ 35,85

Wichtige Angaben bei Ihrer Bestellung! 
	 Bestellnummer wählen,  

	 mit Layoutnummer ergänzen

	 Farbe: Grund, Schrift, ggf. Logo (Layout 02 - 05)

	 Wunschtext/Logo

Farben

Layout 01

Ihr Text

Layout 02

Ihr Logo

Layout 03

Ihr Text oben
Ihr Logo unten

Layout 04

Ihr Logo oben
Ihr Text unten

Layout 05

Ihr Text oben
Ihr Logo mittig
Ihr Text unten

Systemplaketten

62022 0 26 2 0 26

Hergestellt in Braunschweig

KSIGN Grundplakette Ø 40 mm, Bogen

Ø 40
Material selbstklebende Folie
Farbe weiß
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 10

Best.-Nr. €/Bogen

10148 6,20

KSIGN Grundetikett Prüfung 80 x 50 mm, Bogen

Material selbstklebende Folie
Farbe schwarz, weiß
B x H/mm 80 x 50
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 4

Best.-Nr. €/Bogen

25411 5,30

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com

Direkt bestellen: vertrieb@kroschke.com  |  Tel. 0531 318-318
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MARTOR Etikettenschaber SCRAPEX 
ARGENTAX
l	 gut für flache Schabwinkel geeignet

Mehrzweck-Schaber mit abgerundetem Griff und 
Schutzkappe über der Klinge. 

Farbe Best.-Nr. €/St.

blau, schwarz 156483 10,75

MARTOR Etikettenschaber SCRAPEX 
CLEANY

Schaber mit rückziehbarer Klinge zum Reinigen von 
Untergründen und Entfernen von Etiketten.

Material ABS-Kunststoff
Farbe blau, schwarz
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

1641 8,10

Etikettenentferner

Etikettenentferner mit 
Spezialspatel zum Entfernen 
von Etiketten und deren 
Rückstände. Geeignet für  
viele Oberflächen, wie z. B. 
Glas, Metall, Holz, Folien und 
Kunststoffe.

Anwendungsbereich: 
ebene/glatte Böden/Flächen, 
Metall

Inhalt Best.-Nr. €/St.

500 ml 27057 44,70

Etikettenlöser

l	 gezielte Handhabung durch die 
Nutzung vom Stift

Etikettenlöser-Stift, zum Entfernen von 
Papieretiketten und Kleberesten, ge-
zielte Handhabung durch Applikator 
mit Dosierfunktion, gebrauchsfertige 
Lösung.

Inhalt Best.-Nr. €/St.

15 ml 5086 7,80

KSIGN Schutzlaminat

l	 Hergestellt in Braunschweig

Zur Sicherung der Beschriftung vor äußeren  
Einflüssen wie Zerkratzen und Nässe.

Material selbstklebende Folie
Farbe transparent
Einsatzgebiet Innen- und begrenzter Außeneinsatz

Ø mm Anz. Aufkl. Stück Best.-Nr. €/Bogen

30 18 34585 13,50

35 10 34586 13,75

45 8 34588 14,60

KSIGN Prüfplakette Ø 30 mm, Bogen

l	 Hergestellt in Braunschweig

Mit der Prüfplakette zum Selbstbeschriften behalten 
Sie Ihre Inspektionen fest im Blick und stellen die 
Einhaltung der Prüffristen sicher.

Ø 30 mm
Material Dokumentenfolie
Farbe gelb
Anz. Aufkl. 18 Stück

Best.-Nr. €/Bogen

11001 10,25

STAEDTLER® Faserstift Lumocolor  
non-permanent 316
Faserstift der Marke STAEDTLER.
+	 für Overhead-Projektoren und fast alle Flächen
+	 wasserlöslich und wieder abwischbar
+	 schnelltrocknend

Farbe schwarz
Schriftfarbe schwarz
Anwendungsbereich ebene/glatte Böden/Flächen
Strichstärke 0,6 mm

Best.-Nr. €/St.

26157 4,60

Praktisches Zubehör gleich mitbestellen!

Mehr Prüfplaketten- 
Zubehör finden Sie unter 
www.kroschke.com

SCRAPEX CLEANY

SCRAPEX  
ARGENTAX
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Lochzange
Lochzange mit verschiedenen Kerbformen zur  
Terminmarkierung von Prüfplaketten.

Material Edelstahl

Vorteils-Set zur Prüfplakettenmarkierung bestehend aus 
Lochzange und Faserschreiber in praktischer Gürteltasche.

Material Edelstahl, Nylon
Farbe schwarz, Edelstahl
Schriftfarbe schwarz
Anwendungsbereich Jegliche Art von Wartung und Inspektion
Einsatzgebiet Innen- und begrenzter Außeneinsatz

Set-Inhalt Best.-Nr. €/VE

1x Lochzange, Dreieck, breit
1x Staedtler Faserschreiber, schwarz
1x Martor Gürteltasche L, schwarz

27485 107,90

1x Lochzange, Kreis, Ø 3 mm
1x Staedtler Faserschreiber, schwarz
1x Martor Gürteltasche L, schwarz

27601

Kompakte Lochzange
l	 klein, leicht und platzsparend
Lochzange zur Terminmarkierung aufPrüfplaketten mit 
runder Kerbform (Ø 2 mm). Durch die geringere Maul-
tiefe (30 mm) geeignet für Rollenware. 

Material Edelstahl

Best.-Nr. €/St.

63596 59,90

Lochzange mit Auffangbehälter
l	 mit praktischem Auffangbehälter

Lochzange mit verschiedenen Kerbformen zur Terminmarkierung von Prüf-
plaketten. Durch den integrierten Behälter werden die Ausstanzungen direkt 
aufgefangen und das Arbeitsumfeld so sauber gehalten. Universell einsetzbar für 
alle Verkaufseinheiten unserer Prüfplaketten.
Material Edelstahl

Kerbform Best.-Nr. €/St.

Kreis 63537 99,50

Dreieck 63548

Sie brauchen Unterstützung  
bei der richtigen Auswahl?

Rufen Sie an! Tel. 0531 318-318

Kerbform Best.-Nr. €/St.

Kreis, Ø 2 mm 28431 89,50

Kreis, Ø 3 mm 28469

Dreieck schmal 28479

Dreieck breit 28485

Passende Lochzangen:

Vorteils-Set zur Prüfplakettenmarkierung

NEU!

TOP 
PRODUKT

NEU!

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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Leitern und
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Leitern und Tritte, Prüfung gemäß 
BetrSichV §3 (6), DGUV Information 

208-016, Nächste Prüfung ​

KSIGN Grundetikett Prüfung gemäß BetrSichV §3 (6), 
DGUV Information 208-016, 50 x 200 mm  
ablösbare Folie, Stück

Material ablösbare Folie
Farbe gelb
B x H/mm 50 x 200
Einheit Stück

Jahre Best.-Nr. €/St.

26-28 5031826 8,80

27-29 5031827

28-30 5031828

29-31 5031829

30-32 5031830
Leitern und Tritte, Prüfung gemäß 

BetrSichV §3 (6), DGUV Information 
208-016, Nächste Prüfung

KSIGN Grundetikett Prüfung gemäß BetrSichV §3 (6), 
DGUV Information 208-016, 50 x 200 mm  
ablösbare Folie, Heft

Material ablösbare Folie
Farbe gelb
B x H/mm 50 x 200
Einheit Heft
Anz. Aufkl. 10

Jahre Best.-Nr. €/Heft

26-28 5039426 92,50

27-29 5039427

28-30 5039428

29-31 5039429

30-32 5039430

2 Grundplaketten

KSIGN Grundetikett 
Geprüft nach DGUV Vorschrift  
40 x 100 mm

Material Variante St. Einheit Best.-Nr. €

selbstklebende Folie Aufkleber 5 Bogen 32183 4,55

40 Heft 32184 55,75

Kunststoff Anhänger 10 Verpackungseinheit 32185 23,85

KSIGN Grundetikett  
40 x 100 mm  
ablösbare Folie

letzte Prüfung

hier
Prüfplakette

einkleben

Geprüft gemäß
DIN EN 15635
(DGUV Information

208-061)

Material St. Einheit Best.-Nr. €

ablösbare Folie 5 Bogen 53564 4,55

40 Heft 53565 55,75

Geprüft
nach DGUV Vorschrift

durch

hier
Prüfplakette

einkleben

nächste Prüfung

Geprüft
nach DGUV Vorschrift

durch

hier
Prüfplakette

einkleben

nächste Prüfung

KSIGN Grundetikett  
40 x 100 mm  
Cellulose-Folie, Bogen

Material St. Best.-Nr. €/Bg.

Cellulose-Folie 5 42800 5,45

nächste Prüfung

gemäß DGUV 
Vorschrift

Prüfung

hier
Prüfplakette

einkleben

KSIGN Mini-Grundetikett  
20 x 40 mm  
Cellulose-Folie, Bogen

Material St. Best.-Nr. €/Bg.

Cellulose-Folie 16 42986 9,05

KSIGN Mini-Grundetikett  
Prüfung gemäß  
DGUV Vorschrift 
20 x 40 mm 
ablösbare Folie, Bogen

Material St. Best.-Nr. €/Bg.

ablösbare Folie 16 32182 7,50

nächste Prüfung

gemäß DGUV 
Vorschrift

Prüfung

hier
Prüfplakette

einkleben

Gleich mitbestellen:
Passende Prüfplaketten 
finden Sie ab Seite 14.



Direkt bestellen: vertrieb@kroschke.com  |  Tel. 0531 318-318
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KSIGN Grundetikett Geprüft  
40 x 100 mm  
selbstklebende Folie

Material St. Einheit Best.-Nr. €

selbstklebende 
Folie

5 Bogen 120435 4,55

40 Heft 120436 55,75

KSIGN Grundetikett  
Geprüft durch  
40 x 100 mm

hier
Prüfplakette

einkleben

Geprüft
am

durch

Geräte-Nr.:

hier
Prüfplakette

einkleben

Geprüft
durch

hier
Prüfplakette

einkleben

nächste Prüfung

Geprüft
am

durch

gem. §

KSIGN Grundetikett 
Geprüft am, durch, gem. § 
40 x 100 mm

Prüfung
gem. §

hier
Prüfplakette

einkleben

nächste Prüfung

letzte Prüfung

KSIGN Grundetikett  
Prüfung gem. §  
40 x 100 mm  
selbstklebende Folie

Material St. Einheit Best.-Nr. €

selbstklebende 
Folie

5 Bogen 4274 4,55

40 Heft 4279 55,75

Wartung
am

durch

nächste Wartung

hier
Prüfplakette

einkleben

KSIGN Grundetikett  
Wartung  
40 x 100 mm  
selbstklebende Folie

Material St. Einheit Best.-Nr. €

selbstklebende 
Folie

5 Bogen 4277 4,55

40 Heft 4282 55,75

Geprüft nach DGUV 
Vorschrift

nächste Prüfung

KSIGN Kabel-Grundetikett  
Geprüft nach DGUV Vorschrift  
nächste Prüfung  
25 x 95 mm, Heft

Material St. Best.-Nr. €/Heft

selbst-
klebende 
Folie

60 32457 54,75

KSIGN Grundetikett  
Geprüft, 40 x 100 mm  
ablösbare Folie, Bogen

Material ablösbare Folie
Breite 40 mm
Höhe 100 mm
Ø Prüfplakette bis 35 mm
Farbe individuell
Anz. Aufkl. 5 Stück
Text Geprüft
Schriftfarbe individuell
Form Rechteck
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Wichtige Angaben bei  
Ihrer Bestellung!

Material Variante St. Einheit Best.-Nr. €  

selbst-
kleben-
de Folie

Auf-
kleber

5 Bogen 120433 4,55

40 Heft 120434 55,75

Kunst-
stoff

An- 
hänger

10 VE 25403 23,85

Material Variante St. Einheit Best.-Nr. €

selbst-
klebende 
Folie

Auf- 
kleber

5 Bogen 4276 4,55

ablösba-
re Folie

40 Heft 4280 55,75

Kunst- 
stoff

An- 
hänger

10 VE 170859 23,85

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com

Grundetiketten 2

Bestellen Sie einfach in 3 Schritten:

1.	Bestell-Nr. wählen entsprechend 
gewünschter Individualisierung

2.	Wunschtext und/oder Logo sowie  
Textfarbe angeben

3.	Hintergrundfarbe angeben

Mindestbestellmenge: 40 Stück/Ausführung

Wir fertigen verbindlich nach  
Ihren Vorgaben.

Individualisierung Min. Auf-
tragsmenge

Best.-
Nr.

€/Bg.

Text nach Wunsch 40 55601 11,10

Logo nach Wunsch 55602

Logo nach Wunsch unten, Text nach Wunsch oben 55603

Logo nach Wunsch oben, Text nach Wunsch unten 55604

Logo nach Wunsch mittig, Text nach Wunsch oben, 
Text nach Wunsch unten

55605

Bestellen Sie einfach  
und bequem unter 

www.kroschke.com

Grundetikett nach Wunsch

Farben
braungelb orange weiß

schwarzviolett grünblauhellblau

rot

Wunschtext
und Logo

Geprüft

hier
Prüfplakette

einkleben

nächste Prüfung

Geprüft

hier
Prüfplakette

einkleben

nächste Prüfung

Geprüft

hier
Prüfplakette

einkleben

nächste Prüfung

Beispiele

Hergestellt in Braunschweig



NEU!   Vorteilsset

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31870

Sammelbogen 
Grundetikett und Prüfplakette
40 x 100 mm, ablösbare Folie, Bogen
Sammelbogen bestehend aus Grundetikett mit Text 
„Geprüft nach DGUV Vorschrift...durch...nächste 
Prüfung“ und passender Prüfplakette.

Gemäß DGUV
Material ablösbare Folie
Breite 40 mm
Höhe 100 mm
Ø Prüfplakette bis 30 mm
Farbe weiß
Anz. Aufkl. 8 Stück
Set-Inhalt 4x Grundetikett

4x Prüfplakette
Form Rechteck
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

2026 5059526 4,90

2027 5059527

2028 5059528

2029 5059529

2030 5059530

Sammelbogen  
Grundetikett und Prüfplakette 
40 x 100 mm, ablösbare Folie, Bogen
Sammelbogen bestehend aus Grundetikett mit Text 
„Geprüft gemäß DIN 15635/DGUV 208-061 letzte 
Prüfung“ und passender Prüfplakette.

Gemäß DGUV Information 208-061
Material ablösbare Folie
Breite 40 mm
Höhe 100 mm
Ø Prüfplakette bis 30 mm
Farbe weiß
Anz. Aufkl. 8 Stück
Set-Inhalt 4x Grundetikett

4x Prüfplakette
Form Rechteck
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26 5059626 4,90
27 5059627

28 5059628

29 5059629

30 5059630

Sammelbogen 
Grundetikett und Prüfplakette  
40 x 100 mm, ablösbare Folie, Bogen
Sammelbogen bestehend aus Grundetikett mit Text 
„Prüfung gemäß DGUV Vorschrift - nächste Prüfung“ 
und passender Prüfplakette.

Gemäß DGUV
Material ablösbare Folie
Breite 40 mm
Höhe 100 mm
Ø Prüfplakette bis 30 mm
Farbe weiß
Anz. Aufkl. 24 Stück
Set-Inhalt 12x Grundetikett

12x Prüfplakette
Form Rechteck
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26 5059726 8,90

27 5059727

28 5059728

29 5059729

30 5059730

nächste Prüfung

hier

Prüfplakette

einkleben

Geprüft
nach DGUV Vorschrift

.......................................

durch.............................

5
4

3

2112

11
10

9

8 7 6

26

nächste Prüfung

hier

Prüfplakette

einkleben

Geprüft
nach DGUV Vorschrift

.......................................

durch.............................

5
4

3

2112

11
10

9

8 7 6
26

5
4

3

2112

11
10

9

8 7 6

26

Geprüft gemäß
DIN EN 15635
(DGUV Information

208-061)

letzte Prüfung

hier

Prüfplakette

einkleben

nächste Prüfung

hier

Prüfplakette

einkleben

Geprüft
nach DGUV Vorschrift

.......................................

durch.............................

5
4

3

2112

11
10

9

8 7 6
26

hier
Prüfplakette

einkleben

Prüfung
gemäß DGUV

Vorschrift
nächste Prüfung

hier
Prüfplakette

einkleben

Prüfung
gemäß DGUV

Vorschrift
nächste Prüfung

nächste Prüfung

hier

Prüfplakette

einkleben

hier

Prüfplakette

einkleben

hier

Prüfplakette

einkleben

hier

Prüfplakette

einkleben

Geprüft
nach DGUV Vorschrift

.......................................

durch.............................

nächste Prüfung

Geprüft
nach DGUV Vorschrift

.......................................

durch.............................

nächste Prüfung

Geprüft
nach DGUV Vorschrift

.......................................

durch.............................

nächste Prüfung

Geprüft
nach DGUV Vorschrift

.......................................

durch.............................

5
4

3

2112

11
10

9

8 7 6

265
4

3

2112
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10

9

8 7 6
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4

3
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4

3
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10
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26

Geprüft gemäß
DIN EN 15635
(DGUV Information

208-061)

letzte Prüfung

hier
Prüfplakette

einkleben

hier
Prüfplakette

einkleben

hier
Prüfplakette

einkleben

hier
Prüfplakette

einkleben

Geprüft gemäß
DIN EN 15635
(DGUV Information

208-061)

letzte Prüfung

Geprüft gemäß
DIN EN 15635
(DGUV Information

208-061)

letzte Prüfung

Geprüft gemäß
DIN EN 15635
(DGUV Information

208-061)

letzte Prüfung

Praktische Sets für Ihre  
Prüfkennzeichnung
Alles auf einem Bogen – mit dem Vorteilsset aus Grundetikett und 
passender Prüfplakette haben Sie alles für Ihre Prüfungen direkt 
griffbereit. Im Vergleich zum Einzelkauf profitieren Sie dabei vom 
Set-Preis – ideal, wenn bei Ihnen regelmäßig viele Prüfungen 
anstehen. Dank der flachen Bogenform lassen sich die Aufkleber 
zudem platzsparend lagern und transportieren.

Ich berate Sie gerne bei der Produktauswahl:

Tel. 0531 318-318
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Grundetikett

5
4

3

2112

11
10

9

8 7 6

26

Geprüft

Wunschtext
und Logo

hier
Prüfplakette

einkleben

nächste Prüfung

KSIGN Grundetikett 

Geprüft 
40 x 100 mm, ablösbare Folie, Bogen

Material ablösbare Folie
Breite 40 mm
Höhe 100 mm
Ø Prüfplakette bis 35 mm
Farbe individuell
Anz. Aufkl. 5 Stück
Text Geprüft
Schriftfarbe individuell
Form Rechteck
Individualisierbar ja
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Wunschtext
und Logo

Wartung
nächste Wartung

hier
Prüfplakette

einkleben

KSIGN Grundetikett 

Wartung 
40 x 100 mm, ablösbare Folie, Bogen

Material ablösbare Folie
Breite 40 mm
Höhe 100 mm
Ø Prüfplakette bis 35 mm
Farbe individuell
Anz. Aufkl. 5 Stück
Text Wartung
Schriftfarbe individuell
Form Rechteck
Individualisierbar ja
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Individualisierung Min. Auf-
tragsmenge

Best.-Nr. €/Bg.

Text nach Wunsch 40 56201 11,10

Logo nach Wunsch 56202

Logo nach Wunsch unten,  
Text nach Wunsch oben

56203

Logo nach Wunsch oben,  
Text nach Wunsch unten

56204

Logo nach Wunsch mittig,  
Text nach Wunsch oben,  
Text nach Wunsch unten

56205

Individualisierung Min. Auf-
tragsmenge

Best.-Nr. €/Bg.

Text nach Wunsch 40 56401 11,10

Logo nach Wunsch 56402

Logo nach Wunsch, Text 
nach Wunsch

56403

Logo nach Wunsch oben, 
Text nach Wunsch unten

56404

Logo nach Wunsch mittig, 
Text nach Wunsch oben, 
Text nach Wunsch unten

56405

Geprüft

hier
Prüfplakette

einkleben

nächste Prüfung

Wartung
nächste Wartung

hier
Prüfplakette

einkleben

Beispiel: Beispiel:

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com

Direkt bestellen: vertrieb@kroschke.com  |  Tel. 0531 318-318

Wichtige Angaben bei  
Ihrer Bestellung!
Bestellen Sie einfach in 3 Schritten:

1.	Bestell-Nr. wählen entsprechend 
gewünschter Individualisierung

2.	Wunschtext und/oder Logo sowie  
Textfarbe angeben

3.	Hintergrundfarbe angeben

Mindestbestellmenge: 40 Stück/Ausführung

Wir fertigen verbindlich nach  
Ihren Vorgaben.

Farben

weiß schwarz

violett grünblauhellblau

braungelb orange rot

Hergestellt in Braunschweig



Leiterkennzeichen
l	für Betriebsmittel gemäß IEC 60417
l	DIN EN 60445 (VDE 0197):2023-02

l 	RoHS-konform

	Die DIN EN 60445 (VDE 0197)  
	 fordert, die Farbkennzeichnung  
	 richtig anzuwenden!

	Die Kennzeichnung muss an Leiterenden oder 	
	durchgehend über die gesamte Länge erfolgen!

3 Leiterkennzeichen

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31872

KSIGN Leiterkennzeichen Schutzleiter

Material Stück Einheit Ø/
mm

Best.-
Nr.

€/Bogen

selbst-
klebende 
Folie

20 Bogen 12,5 2025 4,50

16 2026 5,00

20 2027 5,60

500 Rolle 12,5 9375 71,25

16 41684 79,50

20 9381 91,50

KSIGN Leiterkennzeichen Erde-Schutzleiter

Material Stück Einheit Ø/mm Best.-
Nr.

€/Bogen

selbst-
klebende 
Folie

20 Bogen 12,5 2035 4,50

16 2036 5,00

20 2037 5,60

500 Rolle 12,5 9376 71,25

16 41685 79,50

20 9382 91,50

Hergestellt in Braunschweig

Das gesamte Sortiment  
finden Sie im Shop:

Produkt nicht  
gefunden?

kroschke.com/ 
leiterkennzeichen
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KSIGN Leiterkennzeichen  
Erde-Schutzleiter

KSIGN Leiterkennzeichen  
PE-Leiter

KSIGN Leiterkennzeichen  
N-Neutralleiter

KSIGN Leiterkennzeichen  
L1-Wechselstromleiter

KSIGN Leiterkennzeichen  
L2-Wechselstromleiter

KSIGN Leiterkennzeichen  
L3-Wechselstromleiter

KSIGN Stromkreisbezeichnungsschild Typ 1
Gemäß DIN V VDE V 0108-100, DIN EN 50172
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Stück Ø/mm Best.-Nr. €/Heft

selbstklebende Folie 30 39 2060 21,00

KSIGN Stromkreisbezeichnungsschild Typ 2
Gemäß DIN V VDE V 0108-100
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Stück Ø/mm Best.-Nr. €/Heft

selbstklebende Folie 30 39 37105 21,00

Hergestellt in Braunschweig

DIN EN 60445 
(VDE 0197)

Die DIN EN 60445 (VDE 0197) wurde im Februar 2023 aktu-
alisiert. Sie gilt für die Kennzeichnung von Anschlüssen 
elektrischer Betriebsmittel. Mit der aktuellen Anpassung 
sind die zu verwendenden Farben keine Empfehlung mehr, 
sondern eine Anforderung. In der aktuellen Version der 
Norm finden sich folgende Farben für Leiterkennzeichen 
wieder: Gleichstrom positiv (rot), Gleichstrom negativ 
(weiß) und Funktionserdungsleiter (rosa).  

Die Norm verfolgt das Ziel, durch die Anwendung von 
bestimmten Farben oder alphanumerischen Zeichen für 
die Kennzeichnung von Leitern, Doppeldeutigkeiten zu 
vermeiden und so eine einwandfreie Betriebsweise zu 
sichern. Mit unseren Produkten sind Sie auf der sicheren 
Seite und kennzeichnen nach der aktualisierten DIN EN IEC 
60445 (VDE 0197):2023-02.

Material Stück Einheit Ø/mm Best.-
Nr.

€/VE

selbst-
klebende 
Folie

20 Bogen 12,5 83854 4,50

16 83855 5,00

20 83856 5,60

500 Rolle 12,5 179067 71,25

Material Stück Einheit Ø/mm Best.-
Nr.

€/VE

selbst-
klebende 
Folie

20 Bogen 12,5 1985 4,50

16 1986 5,00

20 1987 5,60

500 Rolle 12,5 9374 71,25

20 9380 91,50

Material Stück Ø/mm Best.-Nr. €/Bogen

selbstkleben-
de Folie

20 12,5 1965 4,50

16 1966 5,00

20 1967 5,60

Material Stück Einheit Ø/mm Best.-
Nr.

€/VE

selbst-
klebende 
Folie

20 Bogen 12,5 1950 4,50

16 1951 5,00

20 1952 5,60

500 Rolle 12,5 9371 71,25

20 9377 91,50

Material Stück Einheit Ø/mm Best.-
Nr.

€/VE

selbst-
klebende 
Folie

20 Bogen 12,5 1955 4,50

16 1956 5,00

20 1957 5,60

500 Rolle 12,5 9372 71,25

20 9378 91,50

Material Stück Einheit Ø/mm Best.-
Nr.

€/VE

selbst-
klebende 
Folie

20 Bogen 12,5 1960 4,50

16 1961 5,00

20 1962 5,60

500 Rolle 12,5 9373 71,25

20 9379 91,50

3Leiterkennzeichen
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Lockout-Station Schalten verboten

Gefüllte Lockout-Station in verschiedenen 
Ausführungen als kompaktes und zentrales 
Aufbewahrungssystem für Schlösser, Etiketten 
und Multischließklammern.

Material Kunststoff
Länge 55 mm
Farbe gelb
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Symbol/Pikto P031 Schalten verboten

Inhalt 

Lockout-Stationen 74

Vorhängeschlösser 75

Verriegelungen 76

Ventil-Verriegelungen 78

Wartungsaufkleber und -anhänger 79

Andrea Mai
Leitung Produkt-Medienmanagement

Sie müssen Instandhaltungsarbeiten absichern!
Die BetrSichV legt in §10 (3) mit 12 Punkten ganz klar die Pflichten des Arbeitgebers zur Durchführung 
von Instandhaltungsarbeiten fest. Der Arbeitgeber ist dazu verpflichtet „den Arbeitsbereich während 
der Instandhaltung abzusichern“ und „erforderliche Warn- und Gefahrenhinweise bezogen auf Instand-
haltungsarbeiten an den Arbeitsmitteln zur Verfügung zu stellen.“ Die Arbeiten dürfen nur im Stillstand vor-
genommen werden und das Betreten des Arbeitsbereiches durch Unbefugte ist zu verhindern, soweit dies 
nach der Gefährdungsbeurteilung erforderlich ist.
Zur Unterstützung bei Ihren Wartungsarbeiten empfehlen wir das Lockout/Tagout- 
System. Damit erfüllen Sie die BetrSichV und schützen gleichzeitig Ihre Mitarbeiter!
Nutzen Sie unsere praktische Checkliste, um zu prüfen, ob Ihr  
Lockout/Tagout-System sicher ist: www.kroschke.com/abus

Variante Breite mm Höhe mm Set-Inhalt Best.-Nr. €/VE

4 Schlösser, kleine Multischließklammern 390 290 1x Lockout-Station
10x Wartungsanhänger Schalten Verboten!
10x Wartunsanhänger Achtung! Anlage ist außer Betrieb
4x rote Vorhängeschlösser
2x Multischließklammer klein

42261 314,90

8 Schlösser, kleine Multischließklammer 340 360 1x Lockout-Station
10x Wartungsanhänger Schalten Verboten!
8x Vorhängeschlösser
1x Multischließklammer klein

42263 439,90

4 Schlösser, große Multischließklammern 390 290 1x Lockout-Station
10x Wartungsanhänger Schalten Verboten!
100x Wartunsanhänger Achtung! Anlage ist außer Betrieb
4x rote Vorhängeschlösser
2x Multischließklammer groß

42262 366,90

8 Schlösser, große Multischließklammer 340 360 1x Lockout-Station
10x Wartungsanhänger Schalten Verboten!
8x Vorhängeschlösser
1x Multischließklammer groß

42264 487,90

P031 Schalten verboten

Wartungssicherung
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ABUS Lockout-Center
Zentrales Aufbewahrungssystem für zur Wartung benötigte Materialien. 
Der 100 mm Korb des Lockout-Centers schützt vor dem Verlust von 
Kleinteilen, während der 200 mm Korb z.B. zur Aufbewahrung kleinerer 
Ventilverriegelungen oder Steckerabsperrungen dient. Der Tag Holder 
ist angepasst auf das Maß unserer Wartungsaufkleber und -anhän-
ger, die Schlosstraverse ist ideal zum Einhängen von Schlössern und 
Multischließklammern. 

Material Metall
Farbe RAL 1023 (Verkehrsgelb)
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Breite 
mm

Höhe 
mm

Länge 
mm

Set-Inhalt Best.-
Nr.

€/St.

550 500 165 1x Rückwand, gelb, Metall, 550 x 500 x 165 mm
1x Schlosstraverse
1x Tag Holder 
1x Korb groß 200 mm 
1x Korb klein 100 mm

41699 385,90

25 1x Rückwand, gelb, Metall, 550 x 500 x 25 mm 41705 191,50

495 50 35 1x Schlosstraverse, gelb, Metall, 495 x 50 x 35 mm 41712 70,25

85 30 148 1x Tag Holder, 85 x 30 x 148 mm 41713 31,95

200 140 70 1x Korb groß, gelb, Metall, 200 x 140 x 70 mm 41714 51,90

100 1x Korb klein, gelb, Metall, 100 x 140 x 70 mm 41715 45,85

Security Tech Germany

ABUS Vorhängeschloss Aluminium  
Edelstahl verschiedenschließend 
Material Aluminium
Breite 32 mm
Höhe 34 mm
Länge 12 mm
Anzahl Schlüssel 1

Farbe Best.-Nr. €/St.

schwarz 43787 47,85

rot 43769

gelb 43778

grün 43779

blau 43786

P031 Schalten verboten​

CATU Vorhängeschloss Stahl  
verschiedenschließend
Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010
Breite 37 mm
Höhe 89 mm
Länge 20 mm
Anzahl Schlüssel 2
Ausstattung selbstklebendes Etikett in 3 

Sprachen, Stahlbügel
Symbol/Pikto P031 Schalten verboten
Bügelhöhe 37 mm
 Ø Bügel 6 mm

Farbe Best.-Nr. €/St.

schwarz 31660 23,30

rot 31656

gelb 31657

grün 31658

blau 31659

P031 Schalten verboten ​

CATU Vorhängeschloss Kunststoff  
verschiedenschließend
Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010
Breite 37 mm
Höhe 89 mm
Länge 20 mm
Anzahl Schlüssel 2
Ausstattung Kunststoffbügel, selbstklebendes 

Etikett in 3 Sprachen
Symbol/Pikto P031 Schalten verboten
Bügelhöhe 37 mm
 Ø Bügel 6 mm

Farbe Best.-Nr. €/St.

schwarz 31666 28,95

rot 31662

gelb 31663

grün 31664

blau 31665

4Lockout-Stationen

Security Tech Germany

4
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Security Tech Germany

ABUS Multischließklammer H751  
Aluminium
Breite 40 mm
Höhe 112 mm
Länge 10 mm
Anzahl Schlösser max. 6 Stück
Spannweite max. 9 mm
Farbe rot

Best.-Nr. €/St.

35907 12,30

ABUS Hauptschalter-Verriegelung H7012 
Aluminium
Breite 45 mm
Länge 160 mm
Anzahl Schlösser max. 12 Stück
Farbe rot

Best.-Nr. €/St.

58369 25,50

ABUS Hauptschalter-Verriegelungen 
Stahl
Anzahl  
Schlösser  
max. 6 Stück
Farbe rot

Variante Breite 
mm

Höhe 
mm

Länge 
mm

Best.-
Nr.

€/St.

Typ H701 45 115 10 44858 16,80

Typ H702 128 60 44857 17,95

Typ H711 45 118 12 131344 16,95

Typ H712 60 131 44859 18,50

ABUS D-Sicherungs-Verriegelung

Länge 61 mm
Farbe gelb, rot
 Ø Bügel 6,5 mm

Best.-Nr. €/St.

43793 69,50

ABUS D0-Sicherungs-Verriegelung

ABUS D0-Sicherungs-
Verriegelung für E14 und 
E18 Gewinde (Schraub-
sicherungen D01 + D02) 
mit einem Einhängepunkt, 
Sicherung mehrerer 
Schraubsockel durch 
Seil oder Kabelschloss 
möglich.

Breite 25 mm
Höhe 25 mm
Länge 52 mm
Farbe gelb, rot

Best.-Nr. €/St.

43792 56,90

ABUS Starkstrom-Stecker-Verriegelung 
Polypropylen

Best.-Nr. €/St.

43795 31,50

ABUS Starkstrom-Stecker-Verrie-
gelung zum Ausschluss von 
Starkstromsteckern, von 
16A (3-polig) bis 125A 
(5-polig), 1 Ein-
hängepunkt, leicht 
und handlich.

ABUS Hauptschalter-Verriegelung H773 
Kunststoff
Hauptschalterverriegelung mit 4 Einhängepunkten, 
nicht leitend, 3 mm starker Bügel ermöglicht das Ein-
hängen in kleinere Ösen.

Best.-Nr. €/St.

58361 25,55

ABUS Kabelverriegelung Safelex  
Universal, Kunststoff
Kabelverriegelung zum einfachen Abriegeln von 
Energiequellen, auch im abgeschlossenen Zustand 
nachspannbar, mit isoliertem austauschbarem 
Metallkabel.

Kabellänge m Best.-Nr. €/St.

1 190332 58,25

2 35954 64,50

3 190412 70,50

5 190413 84,25

ABUS Lockout Tagout Tasche LOTO BAG

LoTo-Tasche mit 2-Wege-Reißverschluss, Gürtel-
schlaufe auf der Rückseite, wasserabweisend und 
wiederstandstandsfähig gegen Hitze und Schmutz, 
Lieferung ohne Inhalt.

Material Polyester
Farbe rot
Ausstattung Gürtelschlaufe

Breite 
mm

Höhe  
mm

Länge  
mm

Best.-Nr. €/St.

120 180 45 44860 25,55

190 190 85 44861 28,95

Breite 61 mm
Höhe 26 mm
Länge 128 mm
Anzahl Schlösser max. 6 Stück
Farbe grau, rot, schwarz
Ausstattung patentierter Klemm- 

mechanismus

Breite 63 mm
Anzahl Schlösser max. 4 Stück
Farbe gelb
 Ø Bügel 3 mm

ABUS D-Sicherungs-
Verriegelung für E27 
und E33 Gewinde 
(DII + DIII Schraub-
sicherungen) mit 
einem Einhängepunkt, 
Sicherung mehrerer 
Schraubsockel durch 
Seil oder Kabelschloss 
möglich.

Breite 39 mm
Höhe 550 mm
Länge 27 mm
Farbe gelb



Sperrelemente  4

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com 77

ABUS Schutzschalter- 
Verriegelungen

ABUS Schutzschalter-Verriegelung 
für ein- und mehrpolige Sicherungen, 
geeignet für alle gängigen Schutz-
schalter und Automaten, einfache 
werkzeuglose Befestigung durch 
Schraubmechanismus.

Farbe rot
 Ø Bügel 7 mm

Zur Verriegelung von
l	 Differentialschaltern
l	 magnetisch-thermischen Schaltautomaten
l	 Lastschaltern
l	 Sicherungsautomaten

Nicht schalten           ​

CATU Sperrelement Clip Block™ Polyamid, Nicht schalten

Sperrelement zur Verriegelung der meisten Typen von Differentialschaltern 
und magnetisch-thermischen Schaltautomaten, für Schalter mit Umschalt-
öffnung, Lastschaltern und Sicherungsautomaten.

Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010
Material Polyamid
Farbe rot
Anwendungsbereich magnetisch-thermische Schaltautomaten
Symbol/Pikto Nicht schalten

Best.-Nr. €/St.

29967 13,90

ABUS Stecker-Verriegelung 
P550, Polypropylen
ABUS P550 Stecker-Verriegelung 
220V-550V, für bis zu vier Vorhang-
schlösser mit bis zu 9 mm Bügeldurch-
messer, mit selbstklebenden Warn-
schildern in verschiedenen Sprachen, 
beidseitiger Kabeldurchgang.

Material Polypropylen
Anzahl Schlösser max. 4 Stück
Farbe rot
 Ø Bügel 9 mm

Security Tech Germany

Best.-Nr. €/St.

190232 34,90

ABUS Stecker-Verriegelung 
P110 (klein), Polystyrol
ABUS Stecker-Verriegelung P110 
(klein) für die Sicherung von Steckern 
bis zu 110 V, beidseitiger Kabeldurch-
gang, einfach zu verschließen mit 
Wartungsschlössern.
Material Polystyrol
Breite 81 mm
Höhe 89 mm
Länge 84 mm
Farbe rot

Best.-Nr. €/St.

44821 27,30
Security Tech Germany

Breite 
mm

Höhe 
mm

Länge 
mm

Best.-
Nr.

€/St.

26 70 32 44805 17,80

35 53 17 44799 18,95

Security Tech Germany

ABUS Motorschutzschalter-Verriege-
lung, Befestigung durch Verschluss-
mechanismus und Sicherung durch 
Vorhängeschloss, für Motorschutz-
schalter mit 45 mm Bauhöhe der 
Schalterfront.

Breite 45 mm
Höhe 57 mm
Länge 44 mm
Farbe rot, schwarz

Best.-Nr. €/St.

43791 76,50
Security Tech Germany

ABUS Motorschutzschalter- 
Verriegelung
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Security Tech Germany

ABUS Handrad-Verriegelungen für 
Durchgangsventile

ABUS Handrad-Verriegelungen für Durchgangsventi-
le umschließen das Handrad vollständig, werden mit 
einem Vorhängeschloss gesichert und signalisieren 
eindeutig, dass das Ventil nicht betätigt werden darf. 
Zur schnellen Sicherung unterschiedlichster Ventile, 
Vorhangschlösser können komfortabel angebracht 
werden, Ausklink-Stelle für Handräder mit Spindel.

Material Polypropylen
Farbe rot

Breite  
mm

Höhe  
mm

Länge 
mm

Best.-Nr. €/St.

80 12,1 36 44806 29,60

142 18,5 51 44807 48,80

181 22,5 61 44812 59,90

277 31,9 77 44813 72,75

364 40,6 44814 144,50

ABUS Kugelventil-Verriegelung

ABUS Kugelventil-Verriegelung zum Sichern gängiger 
Kugelventile, besonders geeignet für schwer zu-
gängliche Rohre, universell einsetzbar und stabil. Mit 
einem Einhängeschloss wird die Verriegelung fixiert 
und versperrt.

Material Stahl
Farbe rot

Breite  
mm

Höhe 
mm

Länge 
mm

Best.-Nr. €/St.

52 90 63 35909 28,95

125 148 122 35952 58,25

ABUS Kugelhahnventil-Verriegelung

l	 für nahezu alle Griffgrößen/-formen
l	 ergonomischer Drehgriff für einfaches Verstellen

ABUS Kugelhahnventil-Verriegelung zur flexiblen 
und universellen Sicherung von Ventilen, mit einem 
Einhängepunkt für Kabelverriegelungen, passend für 
jeden Kugelhahnventilgriff unabhängig von Form und 
Größe, mit höhenverstellbarem Klemmbereich.

Farbe rot

Breite 
 mm

Höhe 
mm

Länge 
mm

Best.-Nr. €/St.

72 36 75 43794 35,40

78 104 135 50184 103,90

Security Tech Germany Security Tech Germany

CATU Ventilabsperrung Polyurethan Berühren verboten,  
Schalten verboten

Verriegelbare Ventilabsperrung zum Schutz vor versehentlichem Öffnen des Ventils.

Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010
Material Polyurethan
Symbol/Pikto P010 Berühren verboten, P031 Schalten verboten

Anzahl Schlösser 
max. Stück

Ø 
mm

Spannweite 
min. mm

Spannweite 
max. mm

Farbe Best.-
Nr.

€/St.

1 70 25 63 rot 34117 28,75

gelb 34122

2 140 127 165 rot 34119 46,40

63 127 gelb 34123

3 172 127 165 rot 81168 58,25

gelb 81169

260 165 254 rot 34120 71,75

gelb 34124

370 254 355 rot 34121 142,50

gelb 34126

Weitere Produkte zur Wartungs-
sicherung finden Sie unter 
www.kroschke.com



Wartungsaufkleber und -anhänger  4

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com 79

Außer Betrieb!

KSIGN Wartungsanhänger und  
-aufkleber, Außer Betrieb
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material ablösbare Folie
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Symbol/Pikto Außer Betrieb

Breite 
mm

Länge 
mm

Anz. Aufkl. 
Stück

Best.-Nr. €/Bogen

70 15 10 39417 7,65

100 20 7 39418 9,15

Schalten verboten, es wird gearbeitet!
Entfernen des Schildes
nur durch:

KSIGN Wartungsaufkleber

l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010
Material ablösbare Folie
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Breite 
mm

Länge 
mm

Anz. Aufkl. 
Stück

Best.-Nr. €/Bogen

70 15 10 39432 7,65

100 20 7 39433 9,15

KSIGN Wartungsaufkleber  
Schalten verboten
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010
Material ablösbare Folie
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Symbol/Pikto P031 Schalten verboten

Breite 
mm

Länge 
mm

Anz. Aufkl. 
Stück

Best.-Nr. €/Bogen

100 20 7 39551 9,15

70 15 10 39434 7,65

Wartungsanhänger  
Außer Betrieb

Material Kunststoff
Breite 76 mm
Länge 147 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Symbol/Pikto Außer Betrieb
Inhalt 10 Stück

Best.-Nr. €/VE

39480 21,20

Wartungsanhänger  
Schalten verboten

Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010
Material Kunststoff
Breite 76 mm
Länge 147 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Symbol/Pikto P031 Schalten verboten
Inhalt 10 Stück

Best.-Nr. €/VE

39484 21,20

Wartungsanhänger und -aufkleber 
Schalten verboten

Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Symbol/Pikto P031 Schalten verboten

Variante Breite 
mm

Länge 
mm

Inhalt 
Stück

Best.-
Nr.

€/VE

Aufkleber 80 150 100 39483 58,50

Anhänger 76 147 10 39482 21,20

Wartungsanhänger

Material Kunststoff
Breite 76 mm
Länge 147 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Inhalt 10 Stück

Best.-Nr. €/VE

39478 21,20

Wartungsanhänger und -aufkleber  
Allgemeines Warnzeichen
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Symbol/Pikto W001 Allgemeines Warnzeichen

Material Breite 
mm

Höhe 
mm

Inhalt 
Stück

Best.-
Nr.

€/VE

ablösbares 
Papier

80 150 100 4867 58,50

Kunststoff 76 147 10 16146 21,20

KSIGN Steckerkennzeichnung

Material selbstklebende Folie
Breite 120 mm
Länge 30 mm
Farbe gelb, schwarz
Anz. Aufkl. 3 Stück

Text Best.-Nr. €/Bogen

Defekt 24382 8,50

Benutzung verboten 24380

l	 Hergestellt in Braunschweig
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5 Maschinenkennzeichnung

80

KSIGN Hinweisschild  
Bedienungsanleitung
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ISO 11684 
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbst-
klebende 
Folie

70 x 35 25623 3,25

100 x 50 25622 3,90

140 x 70 25624 4,10

INFO n Pflichten für Hersteller nach der Maschinenverordnung (EU) 2023/1230*

Ihre Aufgaben
-	 Gewährleistung, dass die Maschine gemäß den grundlegenden Sicher-

heits- und Gesundheitsschutzanforderungen konstruiert und gebaut 
worden ist

-	 Konformitätsbewertungsverfahren durchführen (lassen) 
-	 Erstellung der technischen Unterlagen
-	 Aufbewahrung der technischen Unterlagen nach dem Inverkehrbringen 

oder der Inbetriebnahme für mindestens 10 Jahre
-	 Kennzeichnung der Maschine mit den notwendigen Informationen, siehe 

Kennzeichnungspflicht
-	 Gewährleistung, dass die Betriebsanleitung und relevante Informationen 

beigefügt sind

Ihre Kennzeichnungspflicht
-	 Kennzeichnung von Restrisiken, die trotz Sicherheitsvorkehrungen und 

ergänzender Schutzmaßnahmen weiterhin bestehen
-	 Bezeichnung des Modells der Maschine
-	 Baujahr d. h. das Jahr, in dem der Herstellungsprozess abgeschlossen 

wurde
-	 Chargen- oder Seriennummer
-	 Nennleistung, ausgedrückt in Kilowatt (kW)
-	 Masse in Kilogramm beim gängigsten Betriebszustand
-	 CE-Kennzeichnung (falls nicht auf Maschine möglich in beigefügten 

Unterlagen)

Die INFO.-Kästen gelten als Kroschke Service. Trotz größtmöglicher Sorgfalt kann keine Haftung auf Vollständigkeit und inhaltliche Richtigkeit erhoben 
werden. Unsere Informationen beziehen sich auf die in Deutschland durch uns geprüften, gültigen Vorschriften. Wir empfehlen Ihnen ihre Rechte und 
Pflichten für das entsprechende Zielland zu prüfen.
Mit uns kennzeichnen Sie normkonform!
*Einführer und Händler von Maschinen / dazugehörigen Produkten müssen ebenfalls sicherstellen / die gebührende Sorgfalt walten lassen, dass die 
Anforderungen der Verordnung erfüllt werden.
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KSIGN Kombischild  
Warnung vor Gasflaschen
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 150 29227 11,60

Kunststoff 29228 13,85

KSIGN Kombischild  
Warnung vor Gefahren durch Batterien 
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 150 4249 11,60

Kunststoff 18327 13,85

KSIGN Kombischild Warnung vor  
explosionsfähiger Atmosphäre 
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 150 4239 11,60

Kunststoff 18328 13,85

P015 Hineinfassen verboten, W025 Warnung vor gegenläufigen Rollen;  
Warnung; Nicht in die laufende Maschine greifen. ​

KSIGN Produktsicherheitsschild 
Signalwort: Warnung  
Nicht in die laufende Maschine greifen

Gemäß DIN EN ISO 7010, ISO 3864-2
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 x 35 178316 3,60

200 x 75 178334 4,45

Schutzabdeckung nicht entfernen ​

KSIGN Produktsicherheitsschild  
Warnung vor sich bewegenden 
Zahnrädern

Gemäß ISO 11684
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 70 x 35 25617 3,25

100 x 50 25616 3,90

140 x 70 25618 4,10

Hergestellt in Braunschweig

NOT

AUS

KSIGN NOT-AUS-Kontrastunterlage 
deutsch

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 38811 1,75

Kunststoff 38812 2,13

KSIGN Drehrichtungspfeil  
111 x 19 mm, selbstklebende Folie, Bogen 

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

KSIGN Drehrichtungspfeil  
45 x 9 mm, selbstklebende Folie, Bogen 

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Stück Best.-Nr. €/Bogen

10 1006 5,80

Weisungsrichtung Stück Best.-Nr. €/Bogen

linksweisend 5 902 4,30

rechtsweisend 1868

Warnzeichen ab Seite 162 
und Hinweisschilder  
ab Seite 180.

Viele weitere Produkte finden Sie unter www.kroschke.com/maschinenkennzeichen

5Maschinenkennzeichnung
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KSIGN CE-Zeichen
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Stück Einheit B x H mm Ø/mm Best.-Nr. €/VE

selbstklebende Folie 10 Bogen 20 x 15 – 174623 5,35

12 30 x 25 174625 6,90

45 x 35 174621 8,05

60 x 45 174622 9,30

500 Rolle 20 x 15 174624 150,90

1000 – 10 174626 261,50

12,5 170075 274,50

16 174627 288,50

20 174628 316,90

30 174629 371,50

INFO n Qualitätssicherheit – Geräte ordnungsgemäß kennzeichnen!

Hersteller sind durch nationale Gesetze und Richtlinien dazu verpflichtet, 
Maßnahmen zur Qualitätssicherheit Ihrer Produkte vorzunehmen. An dem 
Zusammenspiel der CE-, WEEE-, und RoHS-Kennzeichnung erkennt der 
Verbraucher, dass ein Produkt den EUVorschriften entspricht und somit in 
der gesamten EU und den EFTA-Staaten vermarktet und verkauft werden 
darf.

CE-Kennzeichnung
Die CE-Kennzeichnung ist gemäß Geräte- und Produktsicherheitsgesetz 
(GPSG) bei einer Vielzahl von Produkten ein „MUSS“ und die Vorausset-
zung, um sie in der EU in den Verkehr zu bringen. CE zeigt die Einhaltung 
von Anforderungen zur Gewährleistung von Gesundheitsschutz, Sicherheit 
und Umweltschutz an. Zusätzlich gibt die Maschinenverordnung (EU) 
2023/1230 vor, dass die CE-Kennzeichnung gut leserlich, sichtbar und 
dauerhaft an Produkt/Maschine anzubringen ist.

UKCA-Kennzeichen
(UK Conformity Assessed), zeigt die Konformität des Produktes mit den 
geltenden Normen des Vereinigten Königreiches.

WEEE- Richtlinie
Der stetig wachsende Anteil an Elektro- und Elektronikschrott kann zu 
besonderen Umwelt- und Gesundheitsrisiken führen. Um diese Risiken 
zu reduzieren, hat die EU-Kommission die WEEE- Richtlinie erlassen. Sie 
verfolgt das Ziel, den Anteil der ausgedienten Elektro- und Elektronik-Ge-
räte von Verbrauchern am Hausmüll zu reduzieren. Die Rohstoffe sollen 
dadurch fachgerecht gesammelt und für die Wiederverwertung aufberei-
tet werden. Gemäß ElektroG -2015 § 9 müssen Geräte (mit erforderlicher 
Garantie) dauerhaft mit der durchkreuzten Tonne gekennzeichnet werden. 
Seit dem 13. August 2015 muss das Datum des Inverkehrbringens des 
Geräts zusätzlich angebracht werden. Befindet sich unter der durchkreuz-
ten Abfalltonne ein schwarzer Balken, braucht das Herstellerdatum nicht 
angebracht zu werden.

6 Produktkennzeichnung

Weitere Kennzeichnung  
finden Sie online unter

www.kroschke.com

Hergestellt in Braunschweig
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KSIGN CE-Zeichen, selbstklebende Folie, Bogen

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Stück B x H mm Best.-Nr. €/Bogen

selbstklebende Folie 20 26 x 16 4022 10,95

8 64 x 40 4023 6,25

KSIGN CE-Zeichen, selbstklebende Folie, Rolle

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Stück B x H mm Ø/mm Best.-Nr. €/Rolle

selbstklebende Folie 500 – 12,5 8868 136,90

17 x 15 – 8870 156,50

26 x 16 79614 159,90

64 x 40 79615 205,50

UKCA-Kennzeichen,  
selbstklebende Folie, 
Bogen
Einsatzgebiet Innen- und  

Außeneinsatz

Material Stück B x H mm Best.-Nr. €/Bogen

selbstklebende Folie 10 10 x 10 181466 3,75

15 x 15 181467 4,35

Sie haben Fragen zu unseren Produkten?  
Ich berate Sie gern.

Tel. 0531 318-318

Hergestellt in Braunschweig

KSIGN WEEE-Gerätekennzeichen 
ohne Balken

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Stück 10

Material B x H mm Best.-Nr. €/Bg.

selbstklebende 
Folie

10 x 15 170017 4,35

15 x 20 170018 4,70

6Produktkennzeichen
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Inhalt 

Schilderständer 	 362

Rohrrahmen 	 363

Befestigungsschellen 364

Bodenhülsen und  
Befestigungssets 366

Befestigungsmittel 367

Befestigungs- und  
Reinigungsmittel 368

Stifte 369

Andrea Mai
Leitung Produkt-Medienmanagement

Erleichtern Sie sich Ihre Inventur! 
Nach §240 Abs. 1 und 2 HGB hat jeder Kaufmann „zu Beginn seines Handelsgewerbes (…) 
seine sonstigen Vermögensgegenstände genau zu verzeichnen und dabei den Wert der 
einzelnen Vermögensgegenstände (…) anzugeben. Er hat demnächst für den Schluss eines 
jeden Geschäftsjahres ein solches Inventar aufzustellen“.
Auf dem Etikett sollte der Eigentümer und eine eindeutige Identifikation (Nummer/Barcode) 
des gekennzeichneten Gegenstandes vermerkt werden um die Zuordnung während der 
Inventur zu vereinfachen.
Unsere Etiketten sind eine einfache Möglichkeit Ihre Prozesse im Überblick zu behalten und 
sie zu optimieren. Nutzen Sie sie!

7 Inventarkennzeichen

Weitere Inventar- und  
Eigentumsetiketten finden Sie online:
www.kroschke.com/inventaretiketten
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KSIGN Inventaretikett Inventar Nr.  
40 x 20 mm, Zeilen: 1
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 16

Farbe Best.-Nr. €/Bogen

rot 7011 20,30

blau 7012

gelb 15801

grün 7013

schwarz 7014

KSIGN Inventaretikett Inventar Nr.  
40 x 20 mm, Zeilen: 1
Material Dokumentenfolie spezial
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 16

Farbe Best.-Nr. €/Bogen

rot 17023 22,15

blau 17051

gelb 17185

grün 17052

schwarz 17055

Inventaretikett Inventar Nr.  
40 x 20 mm, Zeilen: 1
Material Hochleistungsfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 8

Farbe Best.-Nr. €/Bogen

rot 36271 23,50

blau 36272

grün 36273

KSIGN Inventaretikett Inventar-Nr.  
Ø 30 mm, Zeilen: 1
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Farbe Best.-Nr. €/Bogen

rot 7628 20,30

blau 7638

gelb 7640

KSIGN Inventaretikett Inventar-Nr.  
Ø 30 mm, Zeilen: 1
Material Dokumentenfolie spezial
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Farbe Best.-Nr. €/Bogen

rot 31465 22,15

blau 31466

gelb 31467

KSIGN Schutzlaminat

Material selbstklebende Folie
Farbe transparent
Einheit Bogen

Best.-Nr. €/Bogen

34589 12,35

34590

34591

KSIGN Inventaretikett Geräte-Nr.  
Ø 30 mm, Zeilen: 1
Material Dokumentenfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Farbe Best.-Nr. €/Bogen

rot 7643 20,30

blau 7644

gelb 7645

KSIGN Inventaretikett Geräte-Nr.  
Ø 30 mm, Zeilen: 1
Material Dokumentenfolie spezial
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 18

Farbe Best.-Nr. €/Bogen

rot 31423 22,15

blau 31424

gelb 31425

Inventaretikett Geräte-Nr.  
Ø 40 mm, Zeilen: 1
Material Hochleistungsfolie
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 10

Farbe Best.-Nr. €/Bogen

blau 36307 22,25

Hergestellt in Braunschweig 7Inventarkennzeichen
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l	 für die Qualitätsprüfung
l	 zur Organisation betrieblicher Abläufe

Inhalt 

Organisationsetiketten 	 86

Markierungspunkte   88

Qualitätsbänder   89

86

KSIGN Organisationsetikett, Rolle, ablösbares Papier
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material ablösbares Papier
Ø 60 mm
Anz. Aufkl. 500 Stück
Schriftfarbe schwarz
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Farbe Text Best.-Nr. €/Rolle

grün FREIGABE 1968 60,50

gelb NACHARBEIT 1964

ZUR NACHARBEIT 20263

rot GESPERRT 1959

DEFEKT 20265

AUSSCHUSS 20259

ZUR REPARATUR 20261

KSIGN Organisationsetikett, Rolle, Primärfaser-Graspapier
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Primärfaser-Graspapier
Ø 60 mm
Anz. Aufkl. 500 Stück
Schriftfarbe schwarz
Einsatzgebiet Innen- und begrenzter Außeneinsatz

Farbe Text Best.-Nr. €/Rolle

grün, natur FREIGABE 46283 66,90

gelb, natur NACHARBEIT 46284

natur, rot GESPERRT 46282

DEFEKT 47176

8 Qualitätskennzeichen und  
Markierungspunkte
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KSIGN Organisationsetikett, 50 x 20 mm, Rolle 

Material ablösbares Papier
Breite 50 mm
Höhe 20 mm
Anz. Aufkl. 500 Stück
Schriftfarbe schwarz
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Farbe Text Best.-Nr. €/Rolle

grün Freigegeben! 79601 53,25

Geprüft! 20234

gelb Muster! 20249

rot Gesperrt! 79602

Defekt! 20232

Achtung Reklamation! 79603

Zur Reparatur! 20236

Organisationsetikett  
148 x 74 mm, Rolle

Material ablösbares Papier
Breite 148 mm
Höhe 74 mm
Anz. Aufkl. 500 Stück
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Farbe Text Schriftfarbe Best.-Nr. €/Rolle

grün Freigegeben weiß 36392 68,25

GEPRÜFT 85267

gelb Muster schwarz 85273

rot GESPERRT weiß 40677

Defekt 85270

Eilt 85271

Zur Reparatur 85272

KSIGN Organisationsetikett  
50 x 20 mm, Rolle

Material ablösbares Papier
Breite 50 mm
Höhe 20 mm
Anz. Aufkl. 500 Stück
Schriftfarbe schwarz
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Farbe Text Symbol/Pikto Best.-Nr. €/Rolle

grün Freigegeben Haken 19925 53,25

Geprüft 19919

rot Gesperrt Kreuz 19917

Defekt trauriger Smiley 19915

Zur Reparatur Doppelschraubenschlüssel 19900

KSIGN Klebepunkt  
Bogen 

Material selbstklebende Folie
Ø 30 mm
Anz. Aufkl. 18 Stück
Schriftfarbe schwarz, weiß
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Farbe Text Best.-Nr. €/Bogen

grün, weiß freigegeben 3585 11,00

geprüft 20295

rot, weiß gesperrt 3577

KSIGN Organisationsetikett  
17 x 17 mm, Rolle

Material ablösbares Papier
Breite 17 mm
Höhe 17 mm
Anz. Aufkl. 500 Stück
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Farbe Text Symbol/Pikto Best.-Nr. €/Rolle

grün FREIGEGEBEN Haken 79604 26,75

Geprüft 20225

gelb Nacharbeit Hand 20222

rot GESPERRT Kreuz 79605

Defekt trauriger Smiley 20223

Ausschuss Mülltonne 20220

Nicht geprüft Ausrufezeichen 20224

Zur Reparatur Doppelschraubenschlüssel 20226

Wir statten Ihren Betrieb aus. Fragen Sie an!

Tel. 0531 318-318

l	 Hergestellt in Braunschweig

l	 Hergestellt in Braunschweig

l	 Hergestellt in Braunschweigl	 Hergestellt in Braunschweig

8Organisationsetiketten
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KSIGN Markierungspunkt Ø 10 mm, Rolle 

Material selbstklebende Folie
Ø 10 mm
Anz. Aufkl. 100 Stück
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Farbe Best.-Nr. €/Rolle

weiß 176470 21,10

rot 176471

gelb 176472

grün 176473

blau 176474

schwarz 176475

KSIGN Markierungspunkt Ø 50 mm, Rolle 

Material selbstklebende Folie
Ø 50 mm
Anz. Aufkl. 100 Stück
Einsatzgebiet Innen- und  

Außeneinsatz

Farbe Best.-Nr. €/Rolle

weiß 176482 32,80

rot 176483

gelb 176484

grün 176485

blau 176486

schwarz 176487

KSIGN Markierungspunkt Ø 75 mm, Rolle 

Material selbstklebende Folie
Ø 75 mm
Anz. Aufkl. 100 Stück
Einsatzgebiet Innen- und  

Außeneinsatz

Farbe Best.-Nr. €/Rolle

weiß 24591 37,15

rot 24587

gelb 24589

grün 24588

blau 24590

schwarz 25071

Informationen auf den  Punkt  gebracht!

Papier: rückstandsfrei wieder ablösbar
Folie: permanent haftend, wasser-, öl-, laugenbeständig und auch zur kurzfristigen Kennzeichnung im Außenbereich geeignet

Farbige Markierungspunkte und Etiketten zur vielfältigen Anwendung in Ihrem Betrieb. Ideal einsetzbar im Wareneingang,  
zur Warenauszeichnung, Qualitätskennzeichnung, bei der allgemeinen Lager- und Büroorganisation und vielem mehr. 

Hergestellt in Braunschweig

KSIGN Markierungspunkt Ø 25 mm, Rolle KSIGN Markierungspunkt Ø 25 mm, Rolle

Farbe Best.-Nr. €/Rolle

weiß 10103 69,25

rot 10099

gelb 10101

grün 10100

hellblau 10102

Farbe Best.-Nr. €/Rolle

weiß 176476 27,75

rot 176477

gelb 176478

grün 176479

blau 176480

schwarz 176481

Material selbstklebende Folie
Ø 25 mm
Anz. Aufkl. 100 Stück
Einsatzgebiet Innen- und  

Außeneinsatz

Material ablösbares Papier
Ø 25 mm
Anz. Aufkl. 500 Stück
Einsatzgebiet Inneneinsatz



Material Polypropylen
Breite 50 mm
Länge 66 mm
Einsatzgebiet Innen- und  

begrenzter  
Außeneinsatz

Markierungspunkte und -bänder  8
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KSIGN Markierungspunkt Ø 37 mm, Rolle 
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material ablösbares Papier
Ø 37 mm
Anz. Aufkl. 500 Stück
Schriftfarbe schwarz
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Farbe Text Best.-Nr. €/Rolle

hellgelb 2026 58319 79,50

hellgrün 2027 63212

Klebeband für Qualitätskontrolle GESPERRT
Material Polypropylen
Breite 50 mm
Länge 66 mm
Farbe rot
Text GESPERRT
Schriftfarbe schwarz
Einsatzgebiet Innen- und begrenzter Außeneinsatz

Best.-Nr. €/VE

49495 69,25

Material Gewebefolie
Farbe silber
Anz. Aufkl. 300 Stück
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Best.-Nr. €/Rolle

90193 45,90

Klebeband für  
Qualitätskontrolle
l	 ideal für Produkte mit  

größerem Volumen

Farbe Text Schriftfarbe Best.-Nr. €/Rolle

weiß FREIGEGEBEN grün 34205 11,20

GEPRÜFT 34253

Qualitätskontrolle 186006

GESPERRT rot 186004

DEFEKT 186003

GESPERRT QS 34204

RETOURE-NACHARBEIT 34254

In Prüfung 186007

rot, schwarz GESPERRT schwarz 32108

gelb Muster 186001

orange Ausschuss/Abfall 186002

KSIGN Etikett, Gewebefolie, Bogen
l	 Hergestellt in Braunschweig 

Material Gewebefolie
Farbe gelb

Ronden Ø 30 mm, Rolle 

Noch mehr Auswahl finden Sie online unter

www.kroschke.com/qualitaetsaufkleber

Breite mm Höhe mm Anz. Aufkl. Stück Rand Best.-Nr. €/Bogen

9 15 348 ohne Rand 12998 6,65

11 19 240 12995

8 20 297 12997

9 15 348 Außenrand 13001 7,25

11 19 240 13000

8 20 297 13002

11 38 120 12999

22 56 36 13004

35 60 21 13003



9 Regalkennzeichnung

Schrifthöhe mm Farbe Best.-Nr. €/VE

25 gelb 27130 4,25

50 27131 6,95

60 27132 8,50

75 27133 9,75

100 27134 12,60

Selbstklebende Stanzzahlen 0-9
Material selbstklebende Folie
Set-Inhalt 1x jede Ziffer (10 Ziffern)
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-31890

Schrifthöhe mm Farbe Best.-Nr. €/VE

25 schwarz 27135 4,25

50 27150 6,95

60 27151 8,50

75 27152 9,75

100 27153 12,60

Weitere Lager- und  
Regalkennzeichnung  
finden Sie unter  
unter www.kroschke.com/ 
regalkennzeichnung
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KSIGN Kombipackung selbstklebende Ziffern/Buchstaben  
gelb, schwarz

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Zeichen Stück B x H mm Best.-Nr. €/VE

selbstklebende Folie 0-9 960 9,5 x 13 14676 70,50

720 14 x 19 14677

320 22 x 36 14678

160 22 x 57 14679

100 38 x 88 14680 96,50

80 47 x 98 15040 114,50

20 72 x 170 15041

101 x 225 15044 132,90

A-Z 936 14 x 19 14682 70,50

416 22 x 36 14686

208 22 x 57 14688

130 38 x 88 14689 96,50

104 47 x 98 15046 114,50

26 72 x 170 15047

101 x 225 15049 132,90

KSIGN Kombipackung selbstklebende Ziffern/Buchstaben 
weiß, schwarz

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Zeichen Stück B x H mm Best.-Nr. €/VE

selbstklebende Folie 0-9 960 9,5 x 13 15138 70,50

720 14 x 19 15148

320 22 x 36 15149

160 22 x 57 15150

100 38 x 88 15151 96,50

80 47 x 98 15152 114,50

20 72 x 170 15153

101 x 225 15154 132,90

A-Z 936 14 x 19 15156 70,50

416 22 x 36 15157

208 22 x 57 15160

130 38 x 88 15161 96,50

104 47 x 98 15166 114,50

26 72 x 170 15167

101 x 225 15168 132,90

Stanzzahl, 50 mm, schwarz
Material selbstklebende Folie
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Zeichen Stück Best.-Nr. €/VE

0 10 28600 6,95

1 28601

2 28602

3 28603

4 28604

Regalbelastung Max. Fachlast
kg

Max. Feldlast
kg

KSIGN Regalbelastungsaufkleber, Regalbelastung
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Stück B x H mm Best.-Nr. €/Bogen

selbstklebende Folie 8 300 x 24 38974 18,65

KSIGN Regalbelastungsaufkleber
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Text Stück B x H mm Best.-Nr. €/Bogen

selbstklebende Folie Max. Fachlast kg 5 150 x 50 38975 11,90

Max. Feldlast kg 38976

Max. kg 38977

KSIGN Hinweisschild, zulässige Fachlast: max. kg 

Gemäß DIN EN 15635
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 50 38978 5,60

200 x 35 38979 5,20

Hergestellt in Braunschweig

Zeichen Stück Best.-Nr. €/VE

5 10 28605 6,95

6 28606

7 28607

8 28608

9 28609

9Regalkennzeichnung
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Material Einsatzgebiet Symbol/Pikto Best.-Nr. €/Rolle

selbstklebende Folie Innen- und 
Außeneinsatz

10 – 20 kg 58391 40,25

>20 kg 58392

permanent Haftpapier Inneneinsatz 10 – 20 kg 62453 30,15

>20 kg 62455

Verpackungskennzeichen für schwere Pakete

Breite 20 mm
Höhe 20 mm
Anz. Aufkl. 100 Stück
Einheit Rolle

Verpackungskennzeichen  
Richtungspfeile oben

Gemäß ADR, IATA, IMDG

Material Stück Einheit B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 1 Stück 74 x 105 27481 1,95

500 Rolle 27482 197,50

permanent Haftpapier 1 Stück 45721 1,70

1000 Rolle 38903 128,90

KSIGN Verpackungskennzeichen
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ADR, IMDG

Material Text Stück B x H mm Best.-Nr. €/Rolle

selbstklebende Folie UMVERPACKUNG 500 147 x 50 27486 197,50

OVERPACK 27487

permanent  
Haftpapier

UMVERPACKUNG 7930 79,90

OVERPACK 20302

INFO n Kennzeichnungspflicht für Pakete mit erhöhtem Gewicht

Seit 1. Januar 2025 gilt eine neue Kennzeichnungspflicht für Pakete höheren Gewichts, um die Sicherheit und Effizienz im Versand zu verbessern. Diese 
Regelung gilt für sämtliche Paketdienstleister und gibt vor, dass Pakete zwischen 10 kg und 20 kg sowie Pakete über 20 kg mit einem jeweiligen Hin-
weis versehen werden müssen. Besonders für Pakete über 20 kg ist ein entsprechender Hinweis relevant, da solch schwere Pakete von zwei Personen 
zugestellt werden müssen, sofern dem Zusteller kein geeignetes Hilfsmittel zur Verfügung steht. Mit unseren neuen Paketlabeln kommen Sie Ihrer Kenn-
zeichnungspflicht nach und gewährleisten den Schutz der Zustellkräfte.
Tipp: Die Verpackungskennzeichen sind auch auf Cellulose-Folie erhältlich! (Sie finden sie online unter www.kroschke.com/paketaufkleber)

10 Verpackungskennzeichen

Kennzeichnungspflicht für  
Pakete ab 10 kg!

Alle Gefahrgut- und  
Verpackungskennzeichen 
finden Sie unter  
www.kroschke.com/ 
verpackungskennzeichen
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Warn- und Hinweisetikett

Material permanent Haftpapier
Anz. Aufkleber 250 Stück
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Text B x H mm Best.-Nr. €/Rolle

Lieferschein innenliegend! 147 x 50 9761 42,90

Lieferung besteht aus              Teilen 9062

Nicht rollen/kippen! 28591

Nicht mit dem Messer öffnen! 28592

ACHTUNG! SCHWERES PAKET über 20kg 39950

ACHTUNG! SCHWERES PAKET 39957

Nicht belastbar! 38980

Bitte Verpackung und Inhalt sofort auf  
Beschädigung prüfen!

38981

Vor Frost schützen! 38982

Oben! 38983

Vorsicht zerbrechlich! 38984

Bruchgefahr! DANGER OF BREAKING 38985

Vorsicht zerbrechlich!
Vor Nässe und Druck schützen!

38986

Vor Nässe schützen! 38987

Bitte nicht werfen! 38988

Vorsicht! Hochempfindliche Elektrogeräte 38989

Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ADR, IATA, IMDG

Material Stück Einheit B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 1 Stück 100 x 70 49336 1,96

100 x 100 49372 1,98

500 Rolle 100 x 70 49337 195,50

100 x 100 49373 199,50

permanent Haftpapier 1 Stück 100 x 70 49358 1,75

100 x 100 49374 1,73

1000 Rolle 100 x 70 49359 127,90

100 x 100 49375 129,90

Gemäß ADR, IATA, IMDG

Material Stück Einheit B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 1 Stück 100 x 70 49360 1,96

500 Rolle 49361 195,50

permanent Haftpapier 1 Stück 49362 1,75

1000 Rolle 49363 127,90

selbstklebende Folie 1 Stück 100 x 100 49376 1,98

500 Rolle 49377 199,50

permanent Haftpapier 1 Stück 49378 1,73

1000 Rolle 49379 129,90

UN 3481UN 3481UN 3090

Verpackungskennzeichen

Wichtige Angaben bei Ihrer Bestellung! 

	 Bestellnummer
	 Wunschtext

Wir fertigen verbindlich nach Ihren Vorgaben.

KSIGN UN-Kennzeichen, Text nach Wunsch
Gemäß ADR
Einsatzgebiet Innen- und begrenzter Außeneinsatz

Material Stück B x H mm Best.-Nr. €/Rolle

selbstklebende Folie 250 147 x 50 54472 160,50

KSIGN Verpackungskennzeichen UN, Text nach Wunsch
Gemäß ADN, ADR, IATA, IMDG, RID

Material Stück Einheit B x H mm Min. Auf-
tragsmenge

Best.-Nr. €/St.

selbstklebende 
Folie

1 Stück 100 x 70 50 63296 2,72

100 x 100 63299 2,84

500 Rolle 3 63349 254,90

permanent  
Haftpapier

1 Stück 100 x 70 50 63363 2,59

100 x 100 63378 2,79

1000 Rolle 3 63379 202,50

UN nach Wunsch UN nach Wunsch

KSIGN Verpackungskennzeichen UN 3090 Batterien KSIGN Verpackungskennzeichen UN 3481 Batterien

10Verpackungskennzeichen
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Farbe Best.-Nr. €/VE

rot 57610 229,50

gelb 57611

blau 57666

grün 57667

Inhalt 

Plomben 	 94

Plomben und Zubehör 	 96

Sicherheitssiegel   97 Manipulation  
vermeiden!
Für Kisten, Transportbehälter,  
LKW und vieles mehr

11 Plomben und Siegel

INFO n Plomben

Plomben werden verwendet, um unbefugtes Öffnen schnell und einfach zu 
erkennen, zu erschweren bzw. zu verhindern. Plomben sollten stets fort-
laufend nummeriert sein und lassen sich wie folgt unterteilen: 
Indikativplomben (I): – Durchzieh- und Fixlängenplomben: können leicht 
per Hand zerstört werden

Sicherheitsplomben (S): lassen sich mit Hilfe von Werkzeug öffnen
Hochsicherheitsplomben (H): können nur mit hochwertigen Bolzen- 
und Stahlschneidern entfernt werden und sind in der Regel nach ISO 
17712:2013 in der Kategorie H zertifiziert.

Durchziehplombe SHORT SEAL APS 250
+	 Flexibel einsetzbare Durchziehplombe mit fortlaufender Nummerierung. Die 

spezielle Konstruktion erschwert Manipulationsversuche und ist  ideal für 
kleine Öffnungen und damit für die Sicherung von beispielsweise Ventilen, 
Schränken oder Trolleys geeignet.

Material Polypropylen
Länge 250 mm
Ausstattung fortlaufende Nummerierung
Anwendungsbereich Fässer, Schränke, Trolleys, Ventile, Zähler
Durchmesser (Plombenband) 2,8 mm
Fahnengröße 40 x 20 mm
Eigenschaften flexibel einsetzbar, zeigt Manipulations-

versuche an
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Indikativplombe SLIK SEAL II
Vielseitige Indikativplombe mit manipulationssicherem Laserprint zur visuellen 
Kontrolle. Durch die integrierte Sollbruchstelle bricht die Plombe einerseits bei 
Manipulation und lässt sich andererseits problemlos von Hand entfernen.

Material Polypropylen
Länge 300 mm
Ausstattung dauerhafter und manipulationssicherer Laserprint, 

fortlaufende Nummerierung, per Hand entfernbar
Anwendungsbereich Fässer, LKW, Transportboxen, Ventile
Art der Entfernung per Hand
Durchmesser (Plombenband) 2,5 mm
Fahnengröße 25 x 33 mm
Zugfestigkeit 15 kg
Eigenschaften leicht verschließbar, mit Sollbruchstelle, vielseitig

Farbe Best.-Nr. €/VE

weiß 42199 285,50

gelb 42205

dunkelblau 42206

Sicherheits-Zugplombe TEN-LOK 1

l  erhöhter Schutz durch Metall-Inlay
l  sehr widerstandsfähig durch hohe Zugkraft

Hochwertige Sicherheits-Zugplombe mit fortlaufender Nummerierung und Metall-
Inlay zur erhöhten Manipulationssicherheit. Besonders geeignet zur Versiegelung 
von z. B. ATM- und Geldkassetten sowie für Anwendungen, bei denen ein dünnes 
Plombenband erforderlich ist. Durch die hohe Zugkraft hält die Plombe starken 
Beanspruchungen stand. 

Material mit Metalldraht, Nylon
Länge 345 mm
Farbe blau
Ausstattung entfernen nur mit Werkzeug möglich, fortlaufende 

Nummerierung, hohe Zugkraft, Verschlussmecha-
nismus aus Metall bietet eine erhöhte Manipula-
tionssicherheit

Anwendungsbereich Behälter für chemische Produkte, Gitter- und 
Kunststoffboxen, Tankwagen

Durchmesser (Plombenband) 2 mm
Einsatzlänge 260 mm
Fahnengröße 54 x 22 mm
Eigenschaften flexibel einsetzbar

Best.-Nr. €/VE

30410 444,90

Plombe Fast Pull 330
Diese stabile Plombe eignet sich für einfaches und unkompliziertes Versiegeln. 
Das glatte, anwenderfreundliches Plombenband mit integrierter Metallklammer 
aus Edelstahl bietet einen hohen Sicherheitsstandard und erschwert Manipula-
tionen.

Material Edelstahl, mit Metalldraht, Polypropylen
Länge 330 mm
Ausstattung fortlaufende Nummerierung, per Hand entfernbar
Art der Entfernung per Hand
Durchmesser (Plombenband) 2 mm
Einsatzlänge 265 mm
Fahnengröße 37 x 18 mm
Zugfestigkeit 12 kg
Eigenschaften glatt, hochwertig, sicher, stabil, vielseitig

Farbe Best.-Nr. €/VE

blau, weiß 49654 291,50

blau 49701

rot, weiß 49702

rot 49704

Fixlängenplombe TRUCK SEAL

l  witterungsbeständig

Stabile und witterungsbeständige Plombe, die ideal für den Einsatz im Außenbe-
reich geeignet ist, z. B. für LKW und Tankfahrzeuge oder Luftfracht. Das schmale 
Plombenband ermöglicht das Verplomben auch an kleinen Öffnungen. Durch zwei 
integrierte Sollbruchstellen lässt sich die Plombe leicht von Hand entfernen.

Material Polypropylen
Länge 255 mm
Farbe weiß
Ausstattung fortlaufende Nummerierung, per Hand entfernbar
Anwendungsbereich Container, Eisenbahnwaggons, LKW, Luftfracht, 

Tankwagen
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Art der Entfernung per Hand
Durchmesser (Plombenband) 5 mm
Einsatzlänge 195 mm
Fahnengröße 50 x 21 mm
Eigenschaften mit Sollbruchstelle, witterungsbeständig

Best.-Nr. €/VE

42207 247,90

11Plomben
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Bleiplombe
Die Bleiplomben werden mit einem Plombendraht 
verschlossen und mit einer Plombenzange verpresst. 
Durch die Weichheit und einfache Verformbarkeit 
des Materials kann sie durch eine Prägung individuell 
gekennzeichnet werden.
Material Blei

Ø mm Anwendungsbereich Best.-Nr. €/kg

8 Schaltschränke,  
Sicherungskästen,  
Waagen, Zählerkästen

11812 37,40

10 – 19094 36,90

Kunststoffplombe
Diese Kunststoffplombe eignet sich für Stempelein-
sätze ohne Gravur und ist ideal zum Versiegeln von 
beispielsweise Sicherungskästen, Zählerkästen und 
Schaltschränken.

Material Kunststoff
Farbe orange
Anwendungsbereich Schaltschränke, Sicherungs-

kästen, Zähler, Zählerkästen
kompatibel mit Stempeleinsätze ohne Gravur

Ø mm Best.-Nr. €/VE

8 11813 49,40

10 20563 62,75

Plombendraht
Feuerverzinkter Stahldraht zur Verplombung von 
Bleibplomben. Mit Hilfe einer Seitenschneider-Plom-
benzange kann der Draht auf die gewünschte Länge 
geschnitten und die Plombe verpresst werden. 

Material Stahldraht, feuerverzinkt
Eigenschaften verzinkt

Best.-Nr. €/St.

19095 45,40

Sicherheitsplombe CABLE SEAL

Gemäß ISO 17712
Material Stahlkabel  

mit Aluminiumkörper
Länge 250 mm
Farbe rot
Ausstattung dauerhafter und manipulations-

sicherer Laserprint, entfernen nur 
mit Werkzeug möglich, fortlaufende 
Nummerierung

Anwendungs-
bereich

Container, Fässer, Tankwagen, 
Ventile

Durchmesser 
(Plombenband)

3,5 mm

Zugfestigkeit 800 kg
Eigenschaften einfach anzuwenden, zeigt  

Manipulationsversuche an

Best.-Nr. €/VE

42229 247,90

Plombenzange

Best.-Nr. €/St.

Plombenzange 19088 92,90

Stempeleinsatz W (Wartungsdienst) 19090 13,35

SÖHNGEN® Sicherheitsplombe

Diese Plombe eignet sich zur Versiegelung von SÖHNGEN® Erste-Hilfe-Koffern. 
Sie ist mit einem beschriftbaren Kunststoffanhänger versehen und lässt sofort 
erkennen, ob der Koffer geöffnet wurde. Dadurch wird die unbemerkte Entnahme 
von Materialien verhindert und sichergestellt, dass der Inhalt vollständig und 
unbenutzt bleibt, bis ein Notfall eintritt. Die Plombe ist so konzipiert, dass sie sich 
im Notfall schnell und einfach entfernen lässt.

Material Kunststoff
Länge 55 mm
Farbe weiß
Eigenschaften beschriftbar

Best.-Nr. €/VE

25425 6,95

Alle Plomben und Siegel  
finden Sie im Shop unter:

www.kroschke.com/plomben

Ihr Produkt ist 
nicht dabei?
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KSIGN Sicherheitssiegel  
Bei Beschädigung Inhalt sofort überprüfen und ggf. auffüllen Nächste Prüfung

Gemäß DIN EN ISO 7010
Breite 25 mm
Farbe grün, weiß
Text Bei Beschädigung Inhalt sofort 

überprüfen und ggf. auffüllen!
Nächste Prüfung

Schriftfarbe weiß
Form Rechteck
Einsatzgebiet Inneneinsatz
kompatibel mit Erste-Hilfe-Kästen

Material Höhe 
mm

Anz. Aufkl. 
Stück

Eigenschaften Best.-Nr. €/Bogen

Folie mit Sicherheits-
stanzung

45 12 chemikalienbeständig, selbstklebend, 
übertragungssicher

20562 7,85

permanent Haftpapier 65 9 ablösbar, selbstklebend 43837 6,45

36 43836 19,40

Bei Beschädigung
Inhalt sofort

überprüfen und ggf.
auffüllen!

Nächste Prüfung

E003 Erste Hilfe; Bei Beschädigung Inhalt sofort 
überprüfen und ggf. auffüllen! Nächste Prüfung

Farbe Best.-Nr. €/Bogen

leuchtrot 11902 25,55

gelb 11905

weiß 38882

KSIGN Sicherheitssiegel 
Sicherheitssiegel 
permanent Haftpapier

Material permanent Haftpapier
B x H/mm 60 x 20
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 12

Farbe Best.-Nr. €/Bogen

leuchtrot 11903 25,55

gelb 11906

weiß 12280

F001 Feuerlöscher, F002 Löschschlauch; Versiegelt!

KSIGN Sicherheitssiegel Versiegelt 
permanent Haftpapier
Material permanent Haftpapier
Breite 100 mm
Höhe 15 mm
Farbe rot, weiß
Anz. Aufkl. 8 Stück
Text Versiegelt!
Anwendungsbereich Feuerschutzeinrichtungen
Form Rechteck
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Eigenschaften nicht ablösbar,  

permanent haftend,  
selbstklebend,  
übertragungssicher

Best.-Nr. €/Bogen

24416 13,00

KSIGN Sicherheitssiegel  
VOID-Folie
Material VOID-Folie
Breite 65 mm
Höhe 15 mm
Farbe weiß
Anz. Aufkl. 30 Stück
Ausstattung Hinterlässt beim Ablösen einen Schriftzug VOID zur Kenn-

zeichnung der Manipulation
Schriftfarbe rot
Form Rechteck
Einsatzgebiet Innen- und begrenzter Außeneinsatz
Art der Entfernung per Hand
Eigenschaften chemikalienbeständig, hochglänzend, nicht rückstandslos 

entfernbar, selbstklebend, übertragungssicher, wischfest

Text Best.-Nr. €/Bogen

Sicherheitssiegel 12278 37,15

Garantiesiegel 20181

Sicherheitsverschluss 20180

KSIGN Sicherheitssiegel 
Versiegelt am: 
permanent Haftpapier

Material permanent Haftpapier
B x H/mm 60 x 20
Einheit Bogen
Anz. Aufkl. 12

Hergestellt in Braunschweig
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INFO n
Rohrleitungen kennzeichnen – 
ASR A1.3 erfüllen!

Die ASR A1.3 fordert unter anderem die Einstufung 
und Kennzeichnung von Gefahrstoffen in Behältern 
und Rohrleitungen. Sie hat gemäß den Regelungen 
der Gefahrstoffverordnung, insbesondere der 
TRGS 201, zu erfolgen. Demnach darf der Arbeit-
geber eine Tätigkeit mit Gefahrstoffen erst dann 
ausüben (lassen), wenn alle verwendeten Stoffe 
und Gemische (einschließlich Abfälle) identifizier-
bar und innerbetrieblich gekennzeichnet sind.
Die DIN 2403 gibt für die Kennzeichnung der 
nichtverlegten Rohrleitungen die Gestaltungs-
grundsätze vor und kann ebenfalls für flexible 
Leitungen verwendet werden. Die von Kroschke 
SIGN produzierten Bänder und Einzeletiketten 
sind stets nach aktueller Norm und beinhalten die 
Kennzeichnungselemente nach CLP-Verordnung. 
Erfüllen Sie die ASR A1.3 mit der Kennzeichnung 
von Kroschke SIGN, um im Schadensfall die Ver-
mutungswirkung beanspruchen zu können!

+	 festgelegte Gefahrensymbole 
gemäß CLP/GHS 

	 Alle Durchfluss-Stoffe mit 
professionell geprüfter Gefahren-
einstufung

+	 mehr Klarheit bei der Auswahl

	 Ein Stoff – eine Ausführung: Sie 
brauchen nichts zusammenzu-
stellen

+	 faires Preissystem

	 Vorteilhafte Preisstaffelungen 
und Einheitspreise

Inhalt 

Schilderständer 	 362

Rohrrahmen 	 363

Befestigungsschellen 364

Bodenhülsen und  
Befestigungssets 366

Befestigungsmittel 367

Befestigungs- und  
Reinigungsmittel 368

Stifte 369

Inhalt 

Rohrleitungsbänder 	 100

Individuelle Rohrleitungsbänder 	 101

Fließrichtungspfeile 	 102

Gravurschilder 	 103

Schilderträger 	 103

Aktualisierung der DIN 2403 
Die DIN 2403 wurde im Dezember 2025 in einer 
aktualisierten Form veröffentlicht. Die Norm kann 
nun auch für die Kennzeichnung von flexiblen 
Leitungen verwendet werden. Darüber hinaus 
wurden redaktionelle Änderungen vorgenommen. 

12 Rohrleitungskennzeichen

+	 100 % normkonform gemäß aktueller 
2403:2025-12

+	 professionelle Gefahrenbeurteilung 
durch Chemiker

+	 100 % Erfüllung der TRGS 201

Sie erhalten professionell geprüfte Kenn-
zeichnung – alle Rohrleitungsbänder 
wurden in Zusammenarbeit mit unserem 
langjährigen Partner DLAC Dienstleistungs-
agentur Chemie GmbH erstellt.

Mehr bestellen – weniger zahlen. 
Best.-Nr. in die Suche eingeben 
und Mengenrabatt auf  
www.kroschke.com erhalten.



Farben für Stoffgruppen (gemäß TRGS und DIN 2403)Unser Material:

Selbstklebende Folie: mit 
Oberflächenschutz, rück-
seitigem Abdeckpapier und 
UV-beständigem Druck 

Stärke: 122 μ

Eigenschaften: stark haftend, 
witterungs-, säuren- und 
laugenresistent, temperatur-
beständig von -40° bis +150 °C

Etikettenbreite: 104 mm

Rollenlänge: 33 m

Gefahrensymbol CLP/GHS:

CLP/GHS  
01

CLP/GHS  

02
CLP/GHS 

03
CLP/GHS  

04
CLP/GHS 

05
CLP/GHS  

06
CLP/GHS 

07
CLP/GHS  

08
CLP/GHS 

09

Durchfluss-Stoff Gruppenfarbe Zusatzfarbe Schriftfarbe

Wasser grün –
weiß

Wasserdampf rot –

Luft grau – schwarz

Sauerstoff blau – weiß

Brennbare Gase gelb rot

schwarzNicht brennbare Gase gelb schwarz

Säuren orange –

Laugen violett –

weißBrennbare Flüssigkeiten und Feststoffe braun rot

Nicht brennbare Flüssigkeiten und Feststoffe braun schwarz

DIN 2403

Rollen
+	 leichte Anwendung durch Abziehlasche

+	 Abreiß-Perforation alle 30 cm 

+	 von allen Seiten lesbar

Das gesamte Sortiment an Rohrleitungskennzeichen inklusive Rohrleitungs- 
Einzeletiketten finden Sie unter www.kroschke.com/rkz

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com 99
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Material selbstklebende 
Folie

Länge m 33

Material selbstklebende 
Folie

Länge m 33

12  Rohrleitungsbänder

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-318100

Material selbstklebende 
Folie

Länge m 33

Brennbare Gase
Gruppenfarbe: gelb, Schriftfarbe: schwarz, Zusatzfarbe: rot 

Durchflussstoff Symbol Breite mm für Ø/mm von Best.-Nr. €/Rolle

Acetylen CLP-GHS 02 104  15  116801 219,90

Biogas 124901

Erdgas 136701

Gas 140701

H2 Wasserstoff 142001

Heizgas 143801

Propan 168101

Wasserstoff 214601

Material selbstklebende 
Folie

Länge m 33

Durchflussstoff Symbol Breite mm für Ø/mm von Best.-Nr. €/Rolle

Abgas CLP-GHS 08 104  15  114101 219,90

Argon 122401

Chlor CLP-GHS 03, 
06, 09

127701

CO2 128301

Helium 146201

N2 Stickstoff 162701

Stickstoff 198301

Stickstoff flüssig 198401

Durchflussstoff Symbol Breite mm für Ø/mm von Best.-Nr. €/Rolle

Benzin CLP-GHS 02, 
08, 09

104  15  123201 219,90

Diesel 133301

Heizöl 143901

Hydrauliköl CLP-GHS 08 146601

Lösemittel CLP-GHS 
02, 07

158201

Methanol CLP-GHS 
02, 06

159901

Öl 164601

Thermalöl 199301

Brennbare Flüssigkeiten & Feststoffe
Gruppenfarbe: braun, Schriftfarbe: weiß, Zusatzfarbe: rot 

Nicht brennbare Flüssigkeiten & Feststoffe
Gruppenfarbe: braun, Schriftfarbe: weiß, Zusatzfarbe: schwarz 

Durchflussstoff Symbol Breite mm für Ø/mm von Best.-Nr. €/Rolle

Altemulsion 104  15  117601 219,90

Emulsion 135501

Emulsion Rücklauf 135801

Kühlsole 156201

Salzsole 192801

Schlamm 193701

Sole 195901

Wasserstoffperoxid CLP-GHS 
03, 05

214701

Material selbstklebende 
Folie

Länge m 33

Sauerstoff
Gruppenfarbe: blau, Schriftfarbe: weiß, Zusatzfarbe: rot  

Durchflussstoff Symbol Breite mm für Ø/mm von Best.-Nr. €/Rolle

Brennluft, O2 
angereichert

CLP-GHS 03 104  15  126601 219,90

Ozon CLP-GHS 03, 
06, 09

165501

Sauerstoff CLP-GHS 03 193401

Material selbstklebende 
Folie

Länge m 33

Luft
Gruppenfarbe: grau, Schriftfarbe: schwarz, Zusatzfarbe: – 

Durchflussstoff Symbol Breite mm für Ø/mm von Best.-Nr. €/Rolle

Abluft 104  15  114301 219,90

Arbeitsluft 120901

Druckluft CLP-GHS 04 134501

Druckluft 8 bar 134901

Druckluft 10 bar 134601

Luft 158401

Prozessluft 169501

Vakuum 199901

Die gesamte Auswahl an Durchflussstoffen 
finden Sie unter www.kroschke.com

Gruppenfarbe: gelb, Schriftfarbe: schwarz, Zusatzfarbe: schwarz  
Nicht brennbare Gase

Durchflussrichtung: links und rechtsDurchflussrichtung: links und rechts

Durchflussrichtung: links und rechtsDurchflussrichtung: links und rechts

Hergestellt in Braunschweig

Durchflussrichtung: links und rechtsDurchflussrichtung: links und rechts



Rohrleitungsbänder

Rohrleitungsbänder  12
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Material selbstklebende 
Folie

Länge m 33

Wasser
Gruppenfarbe: grün, Schriftfarbe: weiß, Zusatzfarbe: –  

Durchflussstoff Breite mm für Ø/mm von Best.-Nr. €/Rolle

Heizung Vorlauf 104  15  145401 219,90

Heizung Rücklauf 145001

Kaltwasser 147701

Kühlwasser 156701

Trinkwasser 199501

Wasser 213901

Warmwasser 203601

Zirkulation 215601

Material selbstklebende 
Folie

Länge m 33

Wasserdampf
Gruppenfarbe: rot, Schriftfarbe: weiß, Zusatzfarbe: –  

Durchflussstoff Symbol Breite mm für Ø/mm von Best.-Nr. €/Rolle

Abdampf 104  15  113901 219,90

Dampf 0,5 bar 128801

Dampf 3 bar CLP-
GHS 
04

129301

Dampf 8 bar 129601

Dampfwassergemisch 129801

Heißdampf 143001

Reindampf 190601

Material selbstklebende 
Folie

Länge m 33

Durchflussstoff Symbol Breite mm für Ø/mm von Best.-Nr. €/Rolle

Altsäure CLP-GHS 05 104  15  117801 219,90

Chemieabwasser 127601

Konzentrat 149301

Phosphorsäure 165701

Säure 193501

Salpetersäure CLP-GHS 03, 
05, 06

191901

Salzsäure CLP-GHS 05 192401

Schwefelsäure 195101

Material selbstklebende 
Folie

Länge m 33

Säuren
Gruppenfarbe: orange, Schriftfarbe: schwarz, Zusatzfarbe: rot  

Laugen
Gruppenfarbe: violett, Schriftfarbe: weiß, Zusatzfarbe: rot  

Durchflussstoff Symbol Breite mm für Ø/mm von Best.-Nr. €/Rolle

Alkalische Ab-
wasser

CLP-GHS 05 104  15  117201 219,90

Ammoniak CLP-GHS 
05, 09

119701

Calciumhydroxid CLP-GHS 05 254001

Kaliumhydroxid 147401

Natronlauge 163601

Natriumhypo-
chlorit

CLP-GHS 
05, 09

163501

Lauge CLP-GHS 05 157401

Reinigungsmittel 
(Lauge)

190801

KSIGN Rohrleitungsband für Rohrdurchmesser 
ab: 15 mm Symbol nach Wunsch, Text nach 
Wunsch DIN 2403

Gemäß DIN 2403
Material selbstklebende Folie
Breite 104 mm
Länge 33 m
Farbe individuell
Individualisierung Symbol nach Wunsch, 

Text nach Wunsch
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Durchflussrichtung links und rechts
geeignet für Rohrdurchmesser ab 15 mm
Temperaturbereich max. 150 °C
Temperaturbereich min. -40 °C

Durchflussrichtung: links und rechts Durchflussrichtung: links und rechts

Durchflussrichtung: links und rechtsDurchflussrichtung: links und rechts

Hergestellt in Braunschweig

Wichtige Angaben bei Ihrer Bestellung!   

	Bestellnummer

	Farbe: Gruppenfarbe, Zusatzfarbe

	Wunschtext (Sonderzeichen, ausländische 	
	 Schriftzeichen und Wörter auf Anfrage)

	Gefahrensymbol mittels Buchstaben oder 	
	 Nummerierung (bis zu 3 Symbole)

Wir fertigen verbindlich nach Ihren Vorgaben.

Wählen Sie Ihre Farbe:

gelb blaurotorange

braunviolett grüngrau

l sehr gute Beständigkeit durch Oberflächenschutz

l exakte Handhabung durch Abreiß-Perforation

DIN 2403

Best.-Nr. €/Rolle

81309 239,50

Aktuelle Verfügbarkeiten und Lieferzeiten finden Sie unter www.kroschke.com



12  Fließrichtungspfeile
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KSIGN Fließrichtungspfeil
Fließrichtungspfeile zur farblichen Kennzeichnung des 
Durchflussstoffes und dessen Fließrichtung. 
Material selbstklebende Folie
Breite 50 mm
Länge 33 m
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Durchflussrichtung links und rechts
Temperaturbereich max. 150 °C
Temperaturbereich min. -40 °C

Farbe Best.-Nr. €/Rolle

grau, schwarz 9318 76,50

schwarz, weiß 4858

grün, weiß 9309

blau, weiß 9311

violett, weiß 9315

rot, weiß 9310

braun, rot 9317

gelb, rot 9312

gelb, schwarz 9313

orange, schwarz 9314

braun, schwarz 9316

Hergestellt in Braunschweig

Ihr Produkt war 
nicht dabei?

Alles zur Kennzeichnung  
finden Sie in unserem Shop:

kroschke.com

Die Übersicht zu den Farben für die Stoffgruppen finden Sie auf Seite 99.

Erdgas

Erdgas
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Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

mehrschichtiger 
Gravur-Kunststoff

47 x 100 19615 3,95

47 x 120 19616 4,40

47 x 140 19619 5,15

47 x 160 26383 5,85

35 x 60 19613 3,35

35 x 80 19614 3,55

35 x 100 21012 3,70

35 x 120 21015 3,80

85 x 120 19620 5,50

85 x 140 21018 6,70

85 x 160 19621 8,20

85 x 200 19622 11,10

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

mehrschichtiger 
Gravur-Kunststoff

47 x 100 130644 6,10

47 x 120 130645 6,70

47 x 140 130648 7,80

47 x 160 26384 8,75

35 x 60 130642 4,95

35 x 80 130643 5,45

35 x 100 21013 5,70

35 x 120 21016 5,90

85 x 120 130649 8,50

85 x 140 21019 8,95

85 x 160 130650 10,70

85 x 200 130651 17,30

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

mehrschichtiger 
Gravur-Kunststoff

47 x 100 132146 2,05

47 x 140 132150 2,61

47 x 160 26385 2,96

35 x 60 132144 1,49

35 x 80 132145 1,78

35 x 100 21011 1,83

35 x 120 21014 1,97

85 x 40 37835 2,18

85 x 120 132151 3,30

85 x 140 21017 3,55

85 x 160 132152 4,20

85 x 200 132153 5,50

Schilderträger PBT-Kunststoff Schilderträger Edelstahl Schilderträger eloxiertes Aluminium

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PBT-Kunststoff 50 x 100 5128 2,89

50 x 120 5129 3,80

50 x 140 23575 4,00

50 x 160 26349 4,10

38 x 60 2831 2,01

38 x 80 2832 2,20

38 x 100 2833 2,43

38 x 120 2838 2,74

90 x 120 23576 4,10

90 x 140 23577 4,20

90 x 160 23578 4,30

90 x 200 23579 4,80

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

Edelstahl 50 x 100 17854 7,80

50 x 120 17855 8,20

50 x 140 21020 8,75

38 x 60 17850 6,15

38 x 80 17851 6,45

38 x 100 17852 6,90

38 x 120 17853 7,40

90 x 120 21021 13,35

90 x 140 21022 14,10

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

eloxiertes Aluminium 50 x 100 17833 5,25

50 x 120 17834 5,50

50 x 140 21023 7,10

38 x 60 17829 4,40

38 x 80 17830 4,60

38 x 100 17831 4,65

38 x 120 17832 5,00

90 x 120 21024 9,35

90 x 140 21025 9,80

Schilderträger zum Einschieben – geeignet für bedruckte und gravierte Schilder

Gravurschilder und Schilderträger

Befestigungsmaterial für Schilderträger finden Sie online 
unter www.kroschke.com

Gravierte Pfeilspitze 
35 x 20 mm

PBT-Schilder-
träger 
38 x 120 mmSchild 35 x 100 mm

Befestigungsmaterial für 
alle Typen auf Seite 191

	Bestellnummer

	Farbe: Gruppe, Schrift

	Wunschtext (per Excel/Word-Datei)

	Gefahrensymbol (CLP/GHS) bei bedruckten Schildern

	Layout (Text mittig, links- oder rechtsbündig)

	Vorlage für Ihr Logo (nur für bedruckte Schilder, in Schriftfarbe):  
	 Wir verarbeiten viele Dateiformate, wie z. B. EPS, PDF oder JPG.

Auf Anfrage erhalten Sie unsere praktische Excel-Liste.
Wir fertigen verbindlich nach Ihren Vorgaben. 

Wichtige Angaben bei Ihrer Bestellung!

Gruppenfarbe Schriftfarbe Gruppenfarbe Schriftfarbe Gruppenfarbe Schriftfarbe
grün weiß violett weiß rot weiß 

braun weiß gelb schwarz gelb rot
orange schwarz schwarz weiß blau weiß

grau schwarz weiß rot weiß schwarz

Farben

Zum  
Selbstbeschriften

Gravurschild 
Zeilen: 1

Gravurschild 
Zeilen: 2

Gravurschild
Blanko
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Leben schützen: richtig und sicher kennzeichnen!
Sicherheitskennzeichen13 
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Kevin Sievers
Produktmanagement und -entwicklung für den Bereich  
Kennzeichnung und unsere Marke Permalight

Zur korrekten Anwendung von Sicherheitskennzeichnung ist nach den Vorgaben der technischen 
Regeln für Arbeitsstätten (ASR A1.3, ASR A2.2 und ASR A2.3) lang nachleuchtende Rettungs- und 
Brandschutzkennzeichnung einzusetzen, wenn keine Sicherheitsbeleuchtung  
vorhanden ist! Diese gewährleistet eine zuverlässige sowie jederzeit ein- 
deutige Erkennbarkeit.
Mit unseren  Permalight power  Produkten sind Sie auf der sicheren Seite!  
Alles weitere zum Thema finden Sie unter 

www.kroschke.com/tauschdichsicher



Nach den Vorgaben der technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR A1.3,  
ASR A2.2 und ASR A2.3)* sind lang nachleuchtende Rettungs- und Brandschutz-
zeichen vorgeschrieben, wenn keine Sicherheitsbeleuchtung vorhanden ist!

105

Mit PERMALIGHT® sind Sie sicher, 
wenn‘s drauf ankommt!

*	Die Technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR) konkretisieren die Anforderungen der Arbeitsstättenverordnung. Gemäß §3a Abs. 1 ArbStättV wird 
bei Einhaltung der ASR vermutet, dass die gesetzlichen Anforderungen der Verordnung erfüllt sind - es gilt die sogenannte Vermutungswirkung.

Lang nachleuchtende Kennzeichnung Nicht nachleuchtende Kennzeichnung

✔ Leuchtet im Dunkeln weiter – auch bei  
Stromausfall oder Rauch ✘ Ist völlig unsichtbar in der Dunkelheit

✔ Benötigt keine Stromversorgung – lädt sich 
durch Umgebungslicht auf und leuchtet so 
immer und immer wieder

✔ Darf verwendet werden, wenn eine Sicherheits-
beleuchtung vorhanden ist, welche die Kenn-
zeichnung dauerhaft beleuchtet

✔ Ist nur einmal zu montieren und dann  
nahezu unbegrenzt reaktivierbar

✘ Sicherheitsbeleuchtung muss regelmäßig  
geprüft und gewartet werden

✔ Weist Menschen in Notfällen intuitiv den  
Weg und beschleunigt die Evakuierung ✘ In Paniksituationen zu übersehen, da sie 

weniger auffällig ist

Sichtbar im Dunkeln, verlässlich im Notfall! 
Erfüllt die gesetzlichen Anforderungen  
gemäß ArbStättV durch Einhaltung der  
ASR A1.3, A2.2 und A2.3.*

! Nur mit Sicherheitsbeleuchtung oder nach Gefähr-
dungsbeurteilung einsetzbar, wenn damit min-
destens das gleiche Schutzniveau wie mit lang  
nachleuchtender Kennzeichnung erreicht wird!

Permalight power -Produkte bieten in jedem Fall eine 

zusätzliche Sicherheit bei Ausfall der Stromzufuhr!

Permalight power

§§
✔

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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PERMALIGHT® power Rettungszeichen Notausgang, Richtungspfeil oben ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Aluminium 200 x 100 31820 13,85

300 x 150 29873 20,30

400 x 200 31821 32,40

Aluminium-Verbund 1200 x 600 47824 174,50

NEU! selbstklebendes Aluminium* 300 x 150 59117 22,30

Rettungszeichen

  geradeaus gehen

  durch die Tür gehen

  aufwärts gehen

Kevin Sievers
Produktmanagement und -entwicklung 
für den Bereich Kennzeichnung und 
unsere Marke Permalight

1.	 Nicht nachleuchtende Rettungs- und Brandschutzzeichen sind ggf. nur eingeschränkt oder mit zusätz-
lichen Maßnahmen bei entsprechender Beurteilung und Dokumentation in der Gefährdungsbeurteilung 
einsetzbar. Bei Dunkelheit oder Verrauchung sind sie allein nicht zu erkennen – Lebensgefahr!

2.	 Lang nachleuchtende Rettungs- und Brandschutzzeichen müssen hinsichtlich ihrer Leuchtdichte min-
destens die Anforderungen der DIN 67510-1, Klasse C erfüllen!

	 Mehr dazu unter www.kroschke.com/tauschdichsicher

Mit unseren Permalight power Produkten sorgen Sie verlässlich für den schnellen Überblick, wenn jede 
Sekunde zählt - auch bei Dunkelheit oder starker Rauchentwicklung, ganz ohne Strom! Dabei erfüllt   
Permalight power  die Vorgaben an die Leuchtdichte der ASR A1.3 und A2.3!

Mehr Infos zum Thema finden Sie auf Seite 105.

     Mehr Sichtbarkeit für mehr Sicherheit
Das müssen Sie über Sicherheitskennzeichnung wissen
Für die korrekte Anwendung von Rettungs- und Brandschutzzeichen möchte ich Sie auf
Folgendes hinweisen:

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 300 x 150 47410 16,00

400 x 200 47417 27,95

Kunststoff 300 x 150 47409 19,00

400 x 200 47412 29,90

600 x 300 49823 72,90

NEU! selbstklebender Kunststoff* 300 x 150 59116 21,00

*ausgestattet mit tesa® Klebeband ACXplus 7074 High Resistance. Infos zu unseren neuen Artikeln finden Sie auf Seite 13.

Hergestellt in Braunschweig



Sicher mit PERMALIGHT®

(ASR-konform ohne Sicherheitsbeleuchtung – Infos auf Seite 105)
§§ Fluchtwegschilder  13
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PERMALIGHT® power Rettungswegschild im Rahmen  
Notausgang, Richtungspfeil oben ASR/ISO Acrylglas,  
Aluminium, Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Acrylglas, Aluminium, Kunststoff im Rahmen 300 x 150 47754 64,50

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Notausgang, 
Richtungspfeil oben ASR/ISO Acryl Befestigungs-
klemmen
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/VE

PermaliGht power

Acryl 347 x 198 47850 116,90

PERMALIGHT® power Rettungszeichen 3D-Schild  
Notausgang ASR/ISO Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Variante B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff geradeaus 3D-Schild 972 x 150 48232 90,50

rechts 48233

links 48234

KSIGN Rettungszeichen Notausgang, 
Richtungspfeil oben ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 300 x 150 42528 5,00

400 x 200 42529 9,35

Kunststoff 300 x 150 29869 5,45

400 x 200 31813 10,15

600 x 300 49824 26,30

Aluminium 300 x 150 31817 7,30

400 x 200 31818 12,75

Aluminium extra stark 53233 15,65

Aluminium-Verbund 1200 x 600 34127 64,90

Nach den Vorgaben der technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR A1.3, ASR A2.2 und ASR A2.3) sind nicht nachleuch-
tende Rettungs- und Brandschutzzeichen nur dann einzusetzen, wenn eine Sicherheitsbeleuchtung vorhanden ist!​

Weitere nicht nachleuchtende Kennzeichen finden Sie unter 
www.kroschke.com



Sicher mit PERMALIGHT®

(ASR-konform ohne Sicherheitsbeleuchtung – Infos auf Seite 105)
§§13  Fluchtwegschilder
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PERMALIGHT® power Rettungszeichen Notausgang,  
Richtungspfeil unten ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 300 x 150 47421 16,00

400 x 200 47432 27,95

Kunststoff 300 x 150 47419 19,00

400 x 200 47423 29,90

600 x 300 49830 72,90

Aluminium 200 x 100 40253 13,85

300 x 150 190013 20,30

400 x 200 31836 32,40

Aluminium-Verbund 1200 x 600 47830 174,50

NEU! selbstklebender Kunststoff* 300 x 150 59118 21,00

NEU! selbstklebendes Aluminium* 59119 22,30

PERMALIGHT® power Rettungswegschild im Rahmen Notaus-
gang, Richtungspfeil unten ASR/ISO Acrylglas, Aluminium, 
Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Acrylglas, Aluminium, Kunststoff im Rahmen 300 x 150 47753 64,50

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Notausgang, Rich-
tungspfeil unten ASR/ISO Acryl Befestigungsklemmen
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/VE

PermaliGht power

Acryl 347 x 198 47851 116,90

PERMALIGHT® power Notausgangswürfel-Set Würfel Notaus-
gang, Richtungspfeil oben ASR/ISO Kunststoff inkl. Bohrungen
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN 67510, DIN EN ISO 7010
Länge mm 600
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Set-Inhalt 1x Notausgangsschild, geradeaus, Kunststoff, 600 x 300mm

1x Notausgangsschild, rechts, Kunststoff, 600 x 300mm 
1x Notausgangsschild, links, Kunststoff, 600 x 300mm
1x Blankoschild (nicht nachleuchtend), Kunststoff, 600 x 300mm
1x  Befestigungsnieten

Material B x H mm Best.-Nr. €/VE

PermaliGht power

Kunststoff Würfel 600 x 300 48034 454,50

KSIGN Rettungszeichen Notausgang, 
Richtungspfeil unten ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 300 x 150 42530 5,00

400 x 200 42532 9,35

Kunststoff 300 x 150 33080 5,45

400 x 200 28777 10,15

600 x 300 49833 26,30

Aluminium 300 x 150 28779 7,30

400 x 200 29178 12,75

Aluminium extra stark 57530 15,65

Aluminium-Verbund 1200 x 600 34082 64,90

  nur abwärts gehen

Nach den Vorgaben der technischen Regeln für Arbeitsstätten 
(ASR A1.3, ASR A2.2 und ASR A2.3) sind nicht nachleuchtende 
Rettungs- und Brandschutzzeichen nur dann einzusetzen, wenn 
eine Sicherheitsbeleuchtung vorhanden ist!​

Weitere nicht nachleuchtende Kennzeichen finden Sie unter 
www.kroschke.com

*ausgestattet mit tesa® Klebeband ACXplus 7074 High Resistance. 
Infos zu unseren neuen Artikeln finden Sie auf Seite 13.



Sicher mit PERMALIGHT®

(ASR-konform ohne Sicherheitsbeleuchtung – Infos auf Seite 105)
§§

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Notausgang, 
Richtungspfeil rechts abwärts ASR/ISO

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Notausgang, 
Richtungspfeil rechts aufwärts ASR/ISO

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Notausgang, 
Richtungspfeil links abwärts ASR/ISO

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Notausgang, 
Richtungspfeil links aufwärts ASR/ISO

Fluchtwegschilder  13
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INFO n Richtig kombinieren – ganz einfach

Eine Kombination aus Rettungszeichen und Pfeil bietet den Vor-
teil, alle Möglichkeiten eines Fluchtweges mit nur vier Schildern 
darzustellen. Nach ASR A1.3 muss ein Sicherheitskennzeichen für 
Rettungswege/Notausgänge mit einem Richtungspfeil kombiniert 
werden. Die Pfeile können dafür in 45°-Schritten gedreht werden. 
Rettungszeichen für Mittel und Einrichtungen zur Ersten Hilfe 

können ebenfalls mit dem Richtungs-
pfeil als Zusatzzeichen kombiniert werden. An Pfeilern bietet 
es sich an, den Richtungspfeil über dem Rettungszeichen zu 
platzieren. So können Sie auch auf engem Raum einen eindeutigen 
Hinweis zur Fluchtrichtung platzieren!

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 150 x 150 47359 12,00

200 x 200 47374 14,15

Kunststoff 150 x 150 47358 12,15

200 x 200 47365 14,95

Aluminium 100 x 100 40254 9,80

150 x 150 40193 12,85

200 x 200 190055 16,85

300 x 300 37479 37,70

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 150 x 150 47398 12,00

200 x 200 47400 14,15

Kunststoff 150 x 150 47387 12,15

200 x 200 47399 14,95

Aluminium 100 x 100 40189 9,80

150 x 150 40190 12,85

200 x 200 190034 16,85

300 x 300 37477 37,70

PERMALIGHT® power Rettungszeichen 
Pfeil gerade ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

PERMALIGHT® power Rettungszeichen 
Notausgang rechts ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

PERMALIGHT® power Rettungszeichen 
Notausgang links ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 150 x 150 47381 12,00

200 x 200 47384 14,15

Kunststoff 150 x 150 47375 12,15

200 x 200 47382 14,95

Aluminium 100 x 100 40191 9,80

150 x 150 40192 12,85

200 x 200 190051 16,85

300 x 300 37478 37,70

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 300 x 150 47456 16,85

400 x 200 47458 29,40

Kunststoff 300 x 150 47454 20,10

400 x 200 47457 31,15

Aluminium 300 x 150 31851 21,35

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 300 x 150 47460 16,85

400 x 200 47462 29,40

Kunststoff 300 x 150 47459 20,10

400 x 200 47461 31,15

Aluminium 300 x 150 31857 21,35

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 300 x 150 47451 16,85

400 x 200 47453 29,40

Kunststoff 300 x 150 47450 20,10

400 x 200 47452 31,15

Aluminium 300 x 150 31855 21,35

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 300 x 150 47436 16,85

400 x 200 47438 29,40

Kunststoff 300 x 150 47435 20,10

400 x 200 47437 31,15

Aluminium 300 x 150 31858 21,35
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PERMALIGHT® power Rettungszeichen Notausgang,  
Richtungspfeil rechts ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 47318 16,00

47320 27,95

Kunststoff 47317 19,00

47319 29,90

49834 72,90

Aluminium 31854 13,85

190005 20,30

31853 32,40

Aluminium-Verbund 47838 174,50

NEU! selbstklebender Kunststoff* 63998 21,00

PERMALIGHT® power Rettungszeichen im Rahmen Notaus-
gang, Richtungspfeil rechts ASR/ISO Acrylglas, Aluminium, 
Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Acrylglas, Aluminium, Kunststoff im Rahmen 300 x 150 47751 64,50

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Fahnenschild Notaus-
gang, Richtungspfeil rechts ASR/ISO Kunststoff

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Fahnenschild 300 x 150 47466 57,75

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Nasenschild 
Notausgang, Richtungspfeil ASR/ISO Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Nasenschild 300 x 150 47465 64,25

PERMALIGHT® power Rettungszeichen-Set 
Notausgang ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN 67510, DIN EN ISO 7010
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Set-Inhalt 4x Rettungszeichen, Pfeil nach oben

2x Rettungszeichen, Pfeil nach unten
2x Rettungszeichen, Pfeil nach rechts
2x Rettungszeichen, Pfeil nach links

Material B x H mm Best.-Nr. €/VE

PermaliGht power

selbstklebende Folie 300 x 150 47521 137,90

Kunststoff 47523 161,50

*ausgestattet mit tesa® Klebeband ACXplus 7074 High Resistance. 
Infos zu unseren neuen Artikeln finden Sie auf Seite 13.

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Notausgang, 
Richtungspfeil rechts ASR/ISO Acryl
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/VE

PermaliGht power

Acryl 347 x 198 47852 116,90
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PERMALIGHT® power Rettungszeichen Notausgang, 
Richtungspfeil links ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 300 x 150 47301 16,00

400 x 200 47313 27,95

Kunststoff 300 x 150 47299 19,00

400 x 200 47302 29,90

600 x 300 49837 72,90

Aluminium 200 x 100 31849 13,85

300 x 150 190000 20,30

400 x 200 31848 32,40

Aluminium-Verbund 1200 x 600 47855 174,50

NEU! selbstklebender Kunststoff* 300 x 150 63997 21,00

Montagerahmen für Rettungszeichen 300 x 150 mm silber
Montagerahmen mit gewölbten Profil für Rettungszeichen.
+	 wahlweise zur Wand,- Decken- oder Fahnenmontage

Farbe silber
Einlegemaß 300 x 150 mm

Befestigungsart Best.-Nr. €/St.

Wandmontage 24272 58,25

Deckenmontage 24273 122,50

Fahnenmontage 24274

PERMALIGHT® power Rettungszeichen im Rahmen Notaus-
gang, Richtungspfeil links ASR/ISO Acrylglas, Aluminium, 
Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Acrylglas, Aluminium, Kunststoff im Rahmen 300 x 150 47752 64,50

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Notausgang, 
Richtungspfeil links ASR/ISO Acryl Befestigungsklemmen
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/VE

PermaliGht power

Acryl 347 x 198 47854 116,90

Beispiel mit Schild

Wandmontage Deckenmontage Fahnenmontage

Weitere nicht nachleuchtende Kennzeichen finden Sie unter 
www.kroschke.com

KSIGN Rettungszeichen Notausgang, Richtungspfeil 
links ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 300 x 150 42524 5,00

400 x 200 42526 9,35

Kunststoff 300 x 150 33076 5,45

400 x 200 28782 10,15

600 x 300 49838 26,30

Aluminium 300 x 150 28784 7,30

400 x 200 103978 12,75

Aluminium extra stark 53214 15,65

Aluminium-Verbund 1200 x 600 34087 64,90

Nach den Vorgaben der technischen Regeln für Arbeitsstätten 
(ASR A1.3, ASR A2.2 und ASR A2.3) sind nicht nachleuchtende 
Rettungs- und Brandschutzzeichen nur dann einzusetzen, wenn 
eine Sicherheitsbeleuchtung vorhanden ist!​

*ausgestattet mit tesa® Klebeband ACXplus 7074 High Resistance. 
Infos zu unseren neuen Artikeln finden Sie auf Seite 13.
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PERMALIGHT® power Rettungszeichen Sammelstelle 
ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN 67510, DIN EN ISO 7010
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Ausstattung Anzahl Bohrungen B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 400 x 400 47862 55,75

Aluminium inkl. Bohrungen 4 43886 60,90

190094 56,25

PERMALIGHT® power Kombi-Rettungszeichen Sammelstelle 
ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN 67510, DIN EN ISO 7010
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Ausstattung Anzahl Bohrungen B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 400 x 600 47869 81,25

Aluminium 41527 105,90

inkl. Bohrungen 4 43891 112,50

PERMALIGHT® power Dreieckset  
Rettungszeichen mit Rohrpfosten  
Triarama Sammelstelle  
ASR/ISO Aluminium inkl. Bohrungen
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN 67510, DIN 
EN ISO 7010

Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Set-Inhalt 3x Rettungszeichen Sammelstelle, 

Aluminium, 400 x 400 m
12x Gewindeschrauben
12x Sechskantmuttern und 
24x Karosserie-U-Scheiben

Material B x H mm Best.-Nr. €/VE

PermaliGht power

Aluminium 400 x 400 47063 386,90

PERMALIGHT® power Dreieckset  
Kombi-Rettungszeichen  
Triarama Sammelstelle  
ASR/ISO Aluminium inkl. Bohrungen

l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN 67510, DIN 
EN ISO 7010

Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Set-Inhalt 3x Rettungszeichen Sammelstelle, 

Aluminium, 400 x 600 mm
12x Gewindeschrauben
12x Sechskantmuttern 
24x Karosserie-U-Scheiben

Material B x H mm Best.-Nr. €/VE

PermaliGht power

Aluminium 400 x 600 47065 504,00

Kombischild

Aktuelle Verfügbarkeiten und  
Lieferzeiten finden Sie unter  
www.kroschke.com

Wichtige Angaben bei Ihrer Bestellung!
	Bestellnummer
	Wunschtext	
Sonderwünsche wie Unterstreichungen,  
Fettschrift und Standardpfeile sind im  
Preis inbegriffen. 

PERMALIGHT® power  
Rettungszeichen Sammelstelle  
ASR/ISO Text nach Wunsch
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H/mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 400 x 600 47962 100,50

Aluminium 62020 158,90
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INFO n Sammelplatzkennzeichnung

Unsere lang nachleuchtenden Sammelplatz-Schilder in Permalight power  Qualität sind auch in der Dunkelheit nicht zu über-
sehen und sorgen für eine dauerhafte Erkennbarkeit Ihrer Sammelstelle, unabhängig von der Tageszeit! Gemäß ASR A2.3
sollten Sammelstellen für eine zielgerichtete Personenlenkung dauerhaft und deutlich gekennzeichnet sein.
Wir unterstützen Sie gerne bei der Umstellung auf Permalight power : Tel. 0531 318-318

KSIGN Rettungszeichen Sammelstelle
l	 Hergestellt in Braunschweig

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Ausstattung Anzahl 
Bohrungen

B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff 400 x 400 83863 28,25

Aluminium 26191 36,25

Aluminium extra 
stark

49935 43,30

Aluminium 600 x 600 812572 122,90

inkl. Bohrungen 4 400 x 400 43890 43,00

RA0 44167 53,25

600 x 600 44168 132,90

KSIGN Würfelset Rettungszeichen Würfel 
Sammelstelle ASR/ISO Aluminium 
inkl. Bohrungen
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN EN ISO 7010
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Set-Inhalt 4x Rettungszeichen Sammelstelle, Aluminium, 400 x 400 mm

16x Gewindeschrauben
16x Sechskantmuttern
32x Karosserie-U-Scheiben

Material B x H mm Best.-Nr. €/VE

Aluminium 400 x 400 44155 319,90

KSIGN Kombi-Rettungszeichen 
Sammelstelle
l	 Hergestellt in Braunschweig

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Ausstat-
tung

Anzahl 
Bohrungen

B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff 400 x 600 37489 40,65

Aluminium 62018 73,25

inkl. Boh-
rungen

4 43885 79,90

Aluminium extra stark 53215 85,75

Aluminium, RA0 44176 93,25
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Weitere nicht nachleuchtende Kennzeichen finden Sie unter  
www.kroschke.com

INFO n Bodenmarkierungen für Ihre 
zusätzliche Sicherheit

Erste-Hilfe-Materialien und 
Feuerlöscher müssen nach 
ASR A4.3 und A2.2 leicht 
zugänglich sein, während 
Fluchtwege gemäß ASR A2.3 
dauerhaft freigehalten werden 
müssen. Eine zusätzliche 
Kennzeichnung am Boden 
kann hierbei unterstützen. 
Unsere Permalight power  
Bodenzeichen sorgen dafür, 
dass diese Einrichtungen 
nicht zugestellt und auch im 
Dunkeln deutlich wahr- 
genommen werden.

PERMALIGHT® power Rettungszeichen  
Notausstieg mit Fluchtleiter ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 200 x 200 47424 14,15

Kunststoff 47834 14,95

KSIGN Rettungszeichen Notausstieg 
ASR/ISO selbstklebende Folie

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 200 37474 5,20

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Fluchtleiter 
ISO Kunststoff

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 200 x 200 47866 14,95

Nach den Vorgaben der technischen Regeln für Arbeitsstätten 
(ASR A1.3, ASR A2.2 und ASR A2.3) sind nicht nachleuchtende 
Rettungs- und Brandschutzzeichen nur dann einzusetzen, wenn 
eine Sicherheitsbeleuchtung vorhanden ist!​

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Notausstieg 
ASR

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 200 x 200 47433 14,15

Kunststoff 47861 14,95

PERMALIGHT® power Sicherheitsbodenmarkierung 
Der Fluchtweg muss freigehalten werden
Gemäß ASR A1.3, ASR A1.5, DIN 67510, DIN EN ISO 7010
Rutschklasse R10
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 750 x 300 47860 83,75

Der Fluchtweg muss
freigehalten werden
Der Fluchtweg muss
freigehalten werden

Der Fluchtweg muss
freigehalten werden
Der Fluchtweg muss
freigehalten werden

Der Fluchtweg muss
freigehalten werden
Der Fluchtweg muss
freigehalten werden
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PERMALIGHT® power Rettungszeichen Notausgang  
praxisbewährt
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 297 x 105 47909 14,15

Kunststoff 47910 16,70

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Notausgang freihalten 
praxisbewährt selbstklebende Folie
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 297 x 105 47918 14,15

KSIGN Rettungszeichen Notausgang freihalten 
praxisbewährt
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 297 x 105 1333 5,60

Kunststoff 1334 6,70

Aluminium 8082 7,50

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Notausstieg 
praxisbewährt selbstklebende Folie

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 297 x 105 47919 14,15

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Tür alarmgesichert 
praxisbewährt selbstklebende Folie

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 200 x 120 47891 13,50

Zur Kombination mit Ihren Rettungszeichen

Weitere nicht nachleuchtende Kennzeichen finden Sie unter  
www.kroschke.com

Benötigen Sie Hilfe bei Ihrer Bestellung?  
Ich helfe gern.

Tel. 0531 318-318

Auch beim Einsatz praxisbewährter Rettungszeichen sollte  
lang nachleuchtende Kennzeichnung für eine zuverlässige  
sowie jederzeit eindeutige Erkennbarkeit eingesetzt werden!
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PERMALIGHT® power Rettungszeichen Schiebetür öffnet nach 
links ASR/ISO selbstklebende Folie
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 100 x 100 47497 8,70

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Schiebetür öffnet nach 
rechts ASR/ISO selbstklebende Folie
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 100 x 100 47496 8,70

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Tür öffnet durch 
Ziehen links ISO selbstklebende Folie

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 100 x 100 34107 8,70

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Tür öffnet durch 
Ziehen rechts ISO selbstklebende Folie

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 100 x 100 34108 8,70

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Tür öffnet durch 
Drücken links ISO selbstklebende Folie

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 100 x 100 34063 8,70

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Tür öffnet durch 
Drücken rechts ISO selbstklebende Folie

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 100 x 100 34065 8,70
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INFO n Erkennungsweiten für Rettungszeichen

Um die größtmögliche Sicherheit im Betrieb zu gewährleisten, ist nicht nur die richtige Auswahl des Piktogramms auschlaggebend, sondern 
auch die Größe des Schildes. Für die einfache Anwendung in der Praxis enthält die ASR A1.3 konkrete Angaben, bis zu welcher maximalen 
Entfernung bestimmte Schildergrößen gut zu erkennen sind - anbei einige Beispiele der gängigsten Formate:

Für große Lager- und Produktionshallen eignen sich besonders unsere XXL-Schilder im Format 
1200 x 600 mm (ab Seite 106).

Größe B x H/mm 50 x 50 100 x 100 200 x 200 300 x 150 400 x 200 400 x 400 600 x 600 1200 x 600

Erkennungsweite/m 5 10 20 15 20 40 60 60

Der lebensrettende Unterschied

Alles, was Sie sonst noch  
wissen müssen

Infos zur Leuchtdichte, eine große Auswahl an Permalight-
Produkten und unseren kostenlosen Permalight-Leitfaden 

finden Sie online unter

www.kroschke.com/tauschdichsicher

Gratis Download  

für Sie!
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PERMALIGHT® power Rettungszeichen 
Erste Hilfe ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Einheit B x H mm Best.-Nr. €/Bogen

PermaliGht power

selbstklebende Folie Bogen 50 x 50 26933 34,95

Stück 100 x 100 47985 7,75

150 x 150 47876 11,75

200 x 200 47314 13,50

Kunststoff 150 x 150 47986 11,90

200 x 200 47303 14,35

NEU! selbstklebender Kunststoff* 63979 16,35

Aluminium 200598 16,15

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Erste Hilfe, Richtungs-
pfeil oben ASR/ISO Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 300 x 150 47926 19,00

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Erste Hilfe, Richtungs-
pfeil unten ASR/ISO Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 300 x 150 47927 19,00

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Erste Hilfe, Richtungs-
pfeil links ASR/ISO Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 300 x 150 47928 19,00

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Erste Hilfe, Richtungs-
pfeil rechts ASR/ISO Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 300 x 150 47929 19,00

KSIGN Rettungszeichen Erste Hilfe ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 50 x 50 1016 1,60

100 x 100 1017 2,88

150 x 150 42518 3,60

200 x 200 42519 4,85

Kunststoff 148 x 148 163754 4,35

200 x 200 1024 5,50

Aluminium 3572 7,05

*ausgestattet mit tesa® Klebeband ACXplus 7074 High Resistance. 
Infos zu unseren neuen Artikeln finden Sie auf Seite 13.

Weitere nicht nachleuchtende Kennzeichen finden Sie unter  
www.kroschke.com

Nach den Vorgaben der technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR A1.3, ASR A2.2 und ASR A2.3) sind nicht nachleuch-
tende Rettungs- und Brandschutzzeichen nur dann einzusetzen, wenn eine Sicherheitsbeleuchtung vorhanden ist!​
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PERMALIGHT® power Rettungszeichen Fahnenschild Erste 
Hilfe ASR/ISO Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Fahnenschild 200 x 200 47316 32,15

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Nasenschild Erste 
Hilfe ASR/ISO Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Nasenschild 200 x 200 47315 39,45

300 x 300 47872 51,75

PERMALIGHT® power Rettungszeichen 3D-Schild Erste Hilfe 
ASR/ISO Kunststoff

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 3D-Schild 660 x 200 54673 55,50

Erste-Hilfe-Koffer finden Sie ab Seite 298.

PERMALIGHT® power Sicherheitsbodenmarkierung

Gemäß ASR A1.3, ASR A1.5, DIN 67510, ISO 7010
Länge mm 750
Rutschklasse R10
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Breite mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 300  53953 83,75

INFO n

Bodenmarkierungen für Ihre 
zusätzliche Sicherheit
Erste-Hilfe-Materialien und Feuerlöscher 
müssen nach ASR A4.3 und A2.2 leicht zu-
gänglich sein, während Fluchtwege gemäß 
ASR A2.3 dauerhaft freigehalten werden 
müssen. Eine zusätzliche Kennzeichnung 
am Boden kann hierbei unterstützen.

Unsere Permalight power  Bodenzeichen 
sorgen dafür, dass diese Einrichtungen 
nicht zugestellt und auch im Dunkeln deut-
lich wahrgenommen werden.

Benötigen Sie Hilfe bei Ihrer Bestellung?  
Ich helfe gern.

Tel. 0531 318-318

Mehr bestellen – weniger zahlen. 
Best.-Nr. in die Suche eingeben und  
Mengenrabatt auf www.kroschke.com 
erhalten.
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Bei Beschädigung
Inhalt sofort

überprüfen und ggf.
auffüllen!

Nächste Prüfung

KSIGN Sicherheitssiegel Bei Beschädigung Inhalt sofort über-
prüfen und ggf. auffüllen Nächste Prüfung

l	 Hergestellt in Braunschweig

Mit diesem Siegel sichern Sie Verbandkoffer oder -kästen vor unbefugtem Zugriff, 
indem sofort erkennbar wird, wenn der Behälter geöffnet wurde. Bei Beschä-
digung sollten Sie den Inhalt sofort überprüfen und ggf. auffüllen. Das Siegel ist 
übertragungssicher und lässt sich mit einem Datum für die nächste geplante Prü-
fung beschriften. Trotz des Siegels lässt sich der Verbandkoffer im Notfall schnell 
und einfach öffnen. Da das Siegel anzeigt, ob ein Koffer angebrochen worden ist 
und nicht zur Kennzeichnung des Koffers genutzt wird, ist ein lang nachleuchten-
des Siegel nicht notwendig.
Gemäß DIN EN ISO 7010
Breite 25 mm
Farbe grün, weiß
Text Bei Beschädigung Inhalt sofort überprüfen und ggf. auffüllen!

Nächste Prüfung
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Symbol/Pikto E003 Erste Hilfe

Material Höhe mm Anz. Aufkl. Stück Best.-Nr. €/Bg.

Folie mit Sicherheitsstanzung 45 12 20562 7,85

permanent Haftpapier 65 9 43837 6,45

36 43836 19,40

PERMALIGHT® power Kombi-Rettungs-
zeichen Erste Hilfe, Erste Hilfe Koffer 
ASR/ISO Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 300 x 400 47831 46,60

PERMALIGHT® power Kombi-Rettungs-
zeichen Erste Hilfe, Verbandkasten ASR/
ISO Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 300 x 400 47880 46,60

PERMALIGHT® power Kombi-Rettungs-
zeichen Erste Hilfe, Sanitätsraum ASR/
ISO Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 300 x 400 47882 46,60

Sie haben Fragen zu unseren Produkten? 
Rufen Sie an:  

Tel. 0531 318-318

PERMALIGHT® power Richtungsangabe Richtungsangabe für 
Erste-Hilfe-Einrichtungen Aluminium

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Aluminium 100 x 200 44097 16,55
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K.57 Erste-Hilfe-Koffer Classic gefüllt 
ASR A4.3/DIN 13157

Erste-Hilfe-Koffer K.57 Classic mit Füllung gemäß aktueller Norm zur Erstversorgung.

Gemäß ASR A4.3, DIN 13157
Material ABS-Kunststoff
Branchenbereiche universell
Farbe leuchtorange
Breite 280 mm
Höhe 200 mm
Länge 115 mm
Ausführung mit Füllung
Lieferumfang inkl. Befestigungsmaterial, inkl. Montageanleitung, inkl. Wandhalter
Ausstattung 90° Stopp-Arretierung, Gummidichtung, transparente Abdeckplatten, variable Unterteilung der Innenfächer
Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 5 Jahre ab Herstelldatum

Variante Aufgedruckter Text Best.-Nr. €/St.

mit Aufdruck Erste Hilfe – 46238 72,50

mit Aufdruck Erste Hilfe und Notruf 112 Notruf 112 59568 75,50

mit Aufdruck Erste Hilfe, Notruf 112 und Nachfüllinformation Notruf 112 + Entnommenes Material bitte sofort melden, damit eine Nachfüllung 
erfolgen kann.

69668 79,50

Alle Erste-Hilfe-Produkte  
finden Sie in unserem Shop:

kroschke.com/erste-hilfe
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PERMALIGHT® power Rettungszeichen Automatisierter 
externer Defibrillator ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 50 x 50 49757 3,95

150 x 150 47858 11,75

200 x 200 47331 13,50

Kunststoff 150 x 150 47859 11,90

200 x 200 47326 14,35

Aluminium 31864 16,15

NEU! selbstklebender Kunststoff* 63985 16,35

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Automatisierter  
externer Defibrillator, Richtungspfeil unten ASR/ISO Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 300 x 150 47915 19,00

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 300 x 150 47914 19,00

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Automatisierter  
externer Defibrillator, Richtungspfeil oben ASR/ISO Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Automatisierter  
externer Defibrillator, Richtungspfeil links ASR/ISO Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 300 x 150 47916 19,00

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Automatisierter  
externer Defibrillator, Richtungspfeil rechts ASR/ISO Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 300 x 150 47917 19,00

Material Ausführung B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 x 100 31860 2,88

Doppelseitiges Schild 150 x 150 35454 22,45

200 x 200 13182 4,85

Kunststoff 148 x 148 163759 4,35

300 x 300 26201 6,15

*ausgestattet mit tesa® Klebeband ACXplus 7074 High Resistance. 
Infos zu unseren neuen Artikeln finden Sie auf Seite 13.

Weitere nicht nachleuchtende Kennzeichen finden Sie unter  
www.kroschke.com

Nach den Vorgaben der technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR A1.3, ASR A2.2 und ASR A2.3) sind nicht nachleuch-
tende Rettungs- und Brandschutzzeichen nur dann einzusetzen, wenn eine Sicherheitsbeleuchtung vorhanden ist!​

KSIGN Rettungszeichen Automatisierter externer Defibrillator ASR/ISO

l	 Hergestellt in Braunschweig
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PHILIPS Defibrillator HeartStart HS1

Defibrillator HeartStart HS1 mit vollautomati-
scher Analyse des Herzrhythmus und schnel-
ler Schockabgabe innerhalb von 8 Sekunden 
(Quick Shock). Einfache Sprachanweisungen 
leiten den Anwender durch die gesamte Be-
dienung (inkl. Herz-Lungen Wiederbelebung). 
Permanente Selbsttests garantieren die 
Einsatzbereitschaft. Integrierte Herzschritt-
machererkennung, auch für Kinder geeignet.

Breite 210 mm
Höhe 71 mm
Länge 190 mm
Ausführung halbautomatisch
Lieferumfang inkl. Elektrodenpads,  

inkl. Langzeitbatterie
Batterielebensdauer 
in Bereitschaft

4 Jahre

Schutzart IP 21
Haltbarkeit der 
Elektroden

2 Jahre

Ausstattung Herzschrittmachererkennung
Sprache deutsch
Altersgruppe ab 8 Jahre
Personengruppen Erwachsene, Kinder
Herstellergarantie 5 Jahre

Set-Inhalt Best.-Nr. €/St.

1x Philips Defibrillator 
HeartStart HS1
1x Tragetasche  
1x Safebox

34572 1599,00

1x Philips Defibrillator 
HeartStart HS1
1x Tragetasche 
1x Wandhalter

34571 1419,00

Hinweis:
Defibrillatoren sind Medizinprodukte gemäß dem Medizinprodukte-
recht-Durchführungsgesetz (MPDG).
Als Betreiber eines Medizinproduktes sind Sie zur Erstinbetriebnahme 
und Ersteinweisung durch eine vom Hersteller autorisierte Person 
verpflichtet. Diese Dienstleistung bieten wir Ihnen bundesweit durch 
unseren Partner an (Best.-Nr. 26670). Nur in Verbindung mit Gerätekauf 
oder Anmietung!

PERMALIGHT® power Rettungszeichen 
Fahnenschild Automatisierter externer 
Defibrillator ASR/ISO Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Fahnen-
schild

200 x 200 47335 32,15

PERMALIGHT® power Rettungszeichen 
Nasenschild Automatisierter externer 
Defibrillator ASR/ISO Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Nasen-
schild

200 x 200 47333 39,45

PERMALIGHT® power Rettungszeichen 
Nasenschild Automatisierter externer 
Defibrillator, Erste Hilfe ASR/ISO Kunst-
stoff

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Nasen-
schild

200 x 400 55098 65,50

Unser gesamtes Sortiment finden Sie online unter 

www.kroschke.com
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PERMALIGHT® power Rettungszeichen Augenspüleinrichtung 
ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Einheit B x H mm Best.-Nr. €/Bogen

PermaliGht power

selbstklebende Folie Bogen 50 x 50 32720 34,95

Stück 200 x 200 47405 13,50

Kunststoff 47404 14,35

Aluminium 28747 16,15

PERMALIGHT® power Rettungs-
zeichen Augenspüleinrichtung 
ASR/ISO Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 200 x 400 47863 31,15

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Fahnenschild 200 x 200 47407 32,15

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Fahnenschild  
Augenspüleinrichtung ASR/ISO Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

PERMALIGHT® power Rettungszeichen Nasenschild  
Augenspüleinrichtung ASR/ISO Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Nasenschild 200 x 200 47406 39,45

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 750 x 300 49250 83,75

PERMALIGHT® power Sicherheitsbodenmarkierung

Gemäß ASR A1.3, ASR A1.5, DIN 67510, DIN EN ISO 7010
Rutschklasse R10
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

PERMALIGHT® power  
Rettungszeichen Nasenschild 
Augenspüleinrichtung, Erste 
Hilfe ASR/ISO Kunststoff

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Nasenschild 200 x 400 60826 66,25

KSIGN Rettungszeichen Augenspüleinrichtung ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 200 1864 4,85

Kunststoff 148 x 148 163756 4,35

200 x 200 1865 5,50

Aluminium 1866 7,05

Nach den Vorgaben der technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR A1.3, ASR A2.2 und ASR A2.3) sind nicht nachleuch-
tende Rettungs- und Brandschutzzeichen nur dann einzusetzen, wenn eine Sicherheitsbeleuchtung vorhanden ist!​

Weitere nicht nachleuchtende Kennzeichen finden Sie unter 
www.kroschke.com
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CEDERROTH Augendusche
l	 Augenspülung und Neutralisierung von Substanzen in Einem

CEDERROTH Augendusche zum Ausspülen von Fremdköpern und Neutralisierung 
von Säure- und Laugenspritzern in dem sie den pH-Wert im Auge ausgleicht. Die 
Wirkung ist bei Alkalien generell stärker als bei Säuren. Ergonomisch geformte 
Augenschale hilft Auge offen zu halten. Beim Entnehmen aus der Wandhalterung 
wird die Augendusche mit einem Dreh geöffnet und ist sofort spülbereit.

Haltbarkeit bis zu 4,5 Jahre
Spülflüssigkeit Sterile, isotonische gepufferte Kochsalzlösung
Spülzeit/Flasche ca. 4 Minuten
Anwendungsbereich Auge, bei Unfällen mit Säuren und Alkali, Entfernung von 

Fremdkörpern

Inhaltsmenge Inhalt ml Spülzeit/Flasche ca. Best.-Nr. €/St.

1 Flaschen 235 1,5 Minuten 9390 21,85

2 Flaschen 500 4 Minuten 75080 60,25

KSIGN Prüftafel-Set für Augenduschen
l	 Hergestellt in Braunschweig

Prüftafel zur Nachhaltung von Prüfungen an Augenduschen

Farbe grün, schwarz, weiß
Set-Inhalt 5x Prüftafeln Augendusche

1x Rahmen, grün
1x Faserschreiber

Best.-Nr. €/St.

13082 24,60

Ich helfe Ihnen gern bei der Auswahl 
Ihrer Produkte. Rufen Sie an:

Tel. 0531 318-318
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Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 200 x 200 47411 14,15

Kunststoff 47401 14,95

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Fahnen-
schild

200 x 200 47420 32,15

PERMALIGHT® power Rettungszeichen 
Krankentrage ASR/ISO

l	 Hergestellt in Braunschweig

PERMALIGHT® power Rettungszeichen 
Fahnenschild Krankentrage ASR/ISO 
Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

PERMALIGHT® power Rettungszeichen 
Nasenschild Krankentrage ASR/ISO 
Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Nasen-
schild

200 x 200 47413 39,45

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 200 x 200 47415 14,15

Kunststoff 47414 14,95

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Fahnen-
schild

200 x 200 47418 32,15

PERMALIGHT® power Rettungszeichen 
Notdusche ASR/ISO

l	 Hergestellt in Braunschweig

PERMALIGHT® power Rettungszeichen 
Fahnenschild Notdusche ASR/ISO  
Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

PERMALIGHT® power Rettungszeichen 
Nasenschild Notdusche ASR/ISO  
Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Nasen-
schild

200 x 200 47416 39,45

Unser gesamtes Sortiment finden Sie online unter www.kroschke.com
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PERMALIGHT® power Rettungszeichen 
Notruftelefon ASR/ISO

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 200 x 200 47297 14,15

Kunststoff 47296 14,95

PERMALIGHT® power Rettungszeichen 
Fahnenschild Notruftelefon ASR/ISO 
Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Fahnen-
schild

200 x 200 47300 32,15

PERMALIGHT® power Rettungszeichen 
Nasenschild Notruftelefon ASR/ISO 
Kunststoff
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Nasen-
schild

200 x 200 47298 39,45

Der lebensrettende Unterschied

Alles, was Sie sonst noch  
wissen müssen

Infos zur Leuchtdichte, eine große Auswahl an Permalight-
Produkten und unseren kostenlosen Permalight-Leitfaden 

finden Sie online unter

www.kroschke.com/tauschdichsicher

Gratis Download  

für Sie!
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b-lite LED-Rettungszeichenleuchte L-Lux Standard ECO
LED-Scheibenleuchte mit manueller Testfunktion. Die Notleuchte ist mit Einzel-
batterie und Prüftaster ausgestattet. Über eine mehrfarbige LED werden Test-
ergebnisse mit Störungsanalyse sowie Statusanzeigen ausgegeben.

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN EN ISO 7010, DIN EN 1838, DIN EN 
50172, DIN EN 60598-1DIN EN 60598-2-22, VDE 108-100

Material Polycarbonat
Breite 307 mm
Höhe 232 mm
Länge 35 mm
Farbe grün, weiß
Anschlussart Dauer- und  

Bereitschafts- 
schaltung

Anschluss- 
spannung

230 V, AC

Eigenschaften 90° Grad schwenkbar, langlebig
Erkennungsweite 26 m
Schutzklasse II
Lieferumfang inkl. Piktogramme
Betriebsdauer 3h
Befestigungsart Deckenmontage, Wandmontage
Leuchtmittel LED
Art Akku NI-CD 3,6 V / 900 mAh
Schutzart IP 20
Symbol/Pikto E001 Notausgang links, E002 Notausgang rechts, Richtungs-

pfeil, links, Richtungspfeil, oben, Richtungspfeil, rechts, 
Richtungspfeil, unten

Best.-Nr. €/St.

37858 117,90

b-lite LED-Rettungszeichenleuchte V-LUX Standard
LED-Haubenleuchte mit manueller Testfunktion. Die Notleuchte ist mit Einzelbat-
terie und Prüftaster ausgestattet. Über eine mehrfarbige LED werden Testergeb-
nisse mit Störungsanalyse sowie Statusanzeigen ausgegeben.

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN EN ISO 7010, DIN EN 1838, DIN EN 
60598-1DIN EN 60598-2-22

Material Polycarbonat
Breite 345 mm
Höhe 110 mm
Länge 64 mm
Farbe grün, weiß
Anschlussart Dauer- und  

Bereitschafts- 
schaltung

Anschlussspannung 230 V, 50 Hz
Eigenschaften langlebig
Erkennungsweite 20 m
Schutzklasse I
Lieferumfang inkl. Piktogramme
Betriebsdauer 3h
Befestigungsart Deckenmontage, Wandmontage
Leuchtmittel LED
Art Akku NI-CD 3,6 V / 1500 mAh
Schutzart IP 65
Symbol/Pikto E001 Notausgang links, E002 Notausgang rechts, Rich-

tungspfeil, links, Richtungspfeil, oben, Richtungspfeil, 
rechts, Richtungspfeil, unten

Best.-Nr. €/St.

43996 100,90

Erklärung der Piktogramme

Schutzklasse 
II

Schutzklasse 
I

IP 40
Schutzart

1h

Betriebs- 
dauer

Erkennungs-
weite

27 m

INFO■ BattG
Alle Endverbraucher sind lt. BattG gesetzlich zur Rückgabe von Altbatterien 
verpflichtet. Die Entsorgung über den unsortierten Siedlungsabfall ist verboten. 
Dies wird auch durch die durchgestrichene Mülltonne auf den Batterien ver-
deutlicht. Falls sich auf den Batterien Angaben finden wie HG = Quecksilber, 
CD = Cadmium oder PB = Blei, ist der Grenzwert o. g. Stoffe überschritten. 
Batterien können uns unentgeltlich frei Haus zurückgesendet werden.

20 m IP 65
3h

26 m IP 20
3h

 Mit manueller Testfunktion

b-lite Einzelbatterie-Rettungszeichenleuchte L-LUX Standard ECO
LED-Scheibenleuchte mit automatischer Testfunktion (wöchentlicher Funktions-
test und halbjährlicher Betriebsdauertest). Die Notleuchte ist mit Einzelbatterie 
und Prüftaster ausgestattet. Über eine mehrfarbige LED werden Testergebnisse 
mit Störungsanalyse sowie Statusanzeigen ausgegeben.

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN EN ISO 7010, DIN EN 1838, DIN EN 
50172, DIN EN 60598-1DIN EN 60598-2-22, VDE 108-100

Material Polycarbonat
Breite 307 mm
Höhe 232 mm
Länge 35 mm
Farbe grün, weiß
Anschlussart Dauer- und Bereit- 

schaftsschaltung
Anschlussspannung 230 V, AC
Eigenschaften 90° Grad schwenkbar,  

langlebig
Erkennungsweite 26 m
Schutzklasse II
Lieferumfang inkl. Piktogramme
Betriebsdauer 3h
Befestigungsart Deckenmontage, Wandmontage
Leuchtmittel LED
Art Akku NI-CD 3,6 V / 900 mAh
Schutzart IP 20
Symbol/Pikto E001 Notausgang links, E002 Notausgang rechts, Richtungs-

pfeil, links, Richtungspfeil, oben, Richtungspfeil, rechts, 
Richtungspfeil, unten

Best.-Nr. €/St.

43997 142,90

b-lite LED-Sicherheits- und Rettungszeichenleuchte V-Lux Standard
LED-Haubenleuchte mit automatischer Testfunktion (wöchentlicher Funktionstest 
und halbjährlicher Betriebsdauertest). Die Notleuchte ist mit Einzelbatterie und 
Prüftaster ausgestattet. Über eine mehrfarbige LED werden Testergebnisse mit 
Störungsanalyse sowie Statusanzeigen ausgegeben.

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN EN ISO 7010, DIN EN 1838, DIN EN 
60598-1DIN EN 60598-2-22

Material Polycarbonat
Breite 352 mm
Höhe 110 mm
Länge 64 mm
Farbe grün, weiß
Anschlussart Dauer- und Bereit- 

schaftsschaltung
Anschlussspannung 230 V, 50 Hz
Eigenschaften langlebig
Erkennungsweite 20 m
Schutzklasse I
Lieferumfang inkl. Piktogramme
Betriebsdauer 3h
Befestigungsart Deckenmontage, Wandmontage
Leuchtmittel LED
Art Akku NI-CD 3,6 V / 1500 mAh
Schutzart IP 65
Symbol/Pikto E001 Notausgang links, E002 Notausgang rechts, Richtungs-

pfeil, links, Richtungspfeil, oben, Richtungspfeil, rechts, 
Richtungspfeil, unten

Best.-Nr. €/St.

42917 137,90

 Mit automatischer Testfunktion

26 m IP 20
3h

20 m IP 65
3h
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b-lite LED-Rettungszeichenleuchte L-Lux Standard
l	 bei Deckenmontage beidseitig lesbar

LED-Rettungszeichenleuchte mit automatischer Testfunktion 
(wöchentlicher Funktionstest und jährlicher Betriebsdauertest). 
Die Testergebnisse werden über eine mehrfarbige LED angezeigt. 
Mit Dauer- und Bereitschaftsschaltung.

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN EN ISO 7010, DIN EN 
1838, DIN EN 50172, DIN EN 60598-1DIN EN 60598-
2-22, VDE 108-100

Material eloxiertes Aluminium, Polycarbonat
Breite 274 mm
Farbe grau, grün, weiß
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Symbol/Pikto E001 Notausgang links, E002 Notausgang rechts, 

Richtungspfeil, links, Richtungspfeil, oben, Rich-
tungspfeil, rechts, Richtungspfeil, unten

Anschlussart Dauer- und Bereitschaftsschaltung
Leuchtmittel LED

Höhe mm Länge mm Befestigungsart Best.-Nr. €/St.

195 44 Wandmontage 27217 266,90

213 40 Deckenmontage 27218

520 Pendelmontage 27219 304,50

EATON LED-Rettungszeichenleuchte SV EURO 4L LED
LED-Einzelbatterie-Leuchte mit manueller Testfunktion. Die Rettungszeichen-
leuchte ist mit einem Prüftaster und einer grünen LED zur Ladekontrolle aus-
gestattet.

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN EN ISO 7010, DIN EN 1838, DIN EN 
60598-1DIN EN 60598-2-22

Material Kunststoff
Breite 340 mm
Höhe 137 mm
Länge 95 mm
Farbe grün, weiß
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Befestigungsart Deckenmontage, Kettenmontage, Wandmontage
Anschlussart Dauer- und Bereitschaftsschaltung
Leuchtmittel LED

Symbol/Pikto Best.-Nr. €/St.

E001 Notausgang links, E002 Notausgang rechts, Richtungs-
pfeil, links, Richtungspfeil, oben, Richtungspfeil, rechts

41675 184,90

E001 Notausgang links, E002 Notausgang rechts, Richtungs-
pfeil, links, Richtungspfeil, oben, Richtungspfeil, rechts, 
Richtungspfeil, unten

502638 190,50

EATON LED-Rettungszeichenleuchte EURO X LED AT
LED-Einzelbatterie-Leuchte mit automatischer Testfunktion (wöchentlicher 
Funktionstest und halbjährliche Überprüfung der Batteriekapazität). Die Test-
ergebnisse werden über eine mehrfarbige LED angezeigt. Lieferung wahlweise 
inklusive 3-teiligem (Richtungspfeil rechts, links, unten) oder 4-teiligem (zusätzlich 
Richtungspfeil oben) Piktogramm-Set.
Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN EN ISO 7010, DIN EN 1838, DIN EN 

60598-1DIN EN 60598-2-22
Material Polycarbonat
Breite 230 mm
Höhe 163 mm
Länge 60 mm
Farbe grün, weiß
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Befestigungsart Deckenmontage, Wandmontage
Anschlussart Dauer- und Bereitschaftsschaltung
Leuchtmittel LED

Symbol/Pikto Best.-Nr. €/St.

E001 Notausgang links, E002 Notausgang rechts, Richtungs-
pfeil, links, Richtungspfeil, rechts, Richtungspfeil, unten

31852 234,50

E001 Notausgang links, E002 Notausgang rechts, Richtungs-
pfeil, links, Richtungspfeil, rechts, Richtungspfeil, unten, 
Richtungspfeile Oben

48364 243,90

20 m IP 54
3h

17 m IP 41
3h

27 m IP 40
3hPflichttexte:

Alle Endverbraucher sind lt. BattG gesetzlich zur Rückgabe von Altbatterien verpflichtet. Die Ent-
sorgung über den unsortierten Siedlungsabfall ist verboten. Dies wird auch durch die durchge-
strichene Mülltonne auf den Batterien verdeutlicht. Falls sich auf den Batterien Angaben finden 
wie HG = Quecksilber, CD = Cadmium oder PB = Blei, ist der Grenzwert o. g. Stoffe überschritten. 
Batterien können uns unentgeltlich frei Haus zurückgesendet werden.

 Mit automatischer Testfunktion

E001 Notausgang links, E002 Notausgang rechts, Richtungspfeil, links, 
Richtungspfeil, oben, Richtungspfeil, rechts, Richtungspfeil, unten; ​

 Mit automatischer Testfunktion Mit manueller Testfunktion
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FiSCHER Einbaurahmen
Einbaurahmen inkl. Statusanzeige, 
geeignet für Rettungszeichenleuchten 
des Typs S1.
Material Kunststoff
Breite 344 mm
Höhe 85 mm
Farbe weiß
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Best.-Nr. €/St.

39211 53,50

Zentral alles im Blick
In unserem Sortiment finden Sie auch Einzel-
batterieleuchten von FISCHER mit innovativer 
easyNB-Technik!
Mit dieser Technik hat FISCHER eine zentrale 
Stelle geschaffen, wo alle Funktionen überwacht 
werden können. Wollen Sie mehr zu dieser 
einzigartigen und innovativen Technik erfahren?

Video mit allen wichtigen Informationen zu der easy-NB Technik und ihrer Funktion  
finden Sie im Online-Shop: www.kroschke.com/fischer

Best.-Nr. €/St.

40733 351,90

FiSCHER LED-Rettungszeichenleuchte FiSCHER 1U Easy NB

Selbstversorgte LED-Haubenleuchte mit automatischer Testfunktion und easyNB-
Technologie zur zentralen Überwachung des Funktionszustands.

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN EN ISO 7010, DIN EN 1838, DIN EN 
50172, DIN EN 60598-1DIN EN 60598-2-22, VDE 108-100

Material Kunststoff, Steckfolie
Breite 50 mm
Höhe 186 mm
Länge 283 mm
Farbe grün, weiß
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Befestigungsart Deckenmontage, Wandmontage
Symbol/Pikto E001 Notausgang links, E002 Notausgang rechts, Richtungspfeil, 

links, Richtungspfeil, oben, Richtungspfeil, rechts, Richtungs-
pfeil, unten

Anschlussart Dauer- und Bereitschaftsschaltung

FiSCHER LED-Rettungszeichenleuchte S1 Easy NB

Selbstversorgte LED-Scheibenleuchte mit automatischer Testfunktion und 
easyNB-Technologie zur zentralen Überwachung des Funktionszustands.

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN EN ISO 7010, DIN EN 1838, DIN EN 
50172, DIN EN 60598-1DIN EN 60598-2-22, VDE 108-100

Material Kunststoff, Steckfolie
Breite 283 mm
Höhe 198 mm
Farbe grün, weiß
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Befestigungsart Deckenmontage, Wandmontage
Symbol/Pikto E001 Notausgang links, E002 Notausgang rechts, Richtungspfeil, 

links, Richtungspfeil, oben, Richtungspfeil, rechts, Richtungs-
pfeil, unten

Anschlussart Dauer- und Bereitschaftsschaltung

Best.-Nr. €/St.

40734 362,50
27 m IP 54 3h/8h

27 m IP 54 3h/8h

INFO■ BattG
Alle Endverbraucher sind lt. BattG gesetzlich 
zur Rückgabe von Altbatterien verpflichtet. Die 
Entsorgung über den unsortierten Siedlungs-
abfall ist verboten. Dies wird auch durch die 
durchgestrichene Mülltonne auf den Batterien 
verdeutlicht. Falls sich auf den Batterien Anga-
ben finden wie HG = Quecksilber, CD = Cadmium 
oder PB = Blei, ist der Grenzwert o. g. Stoffe 
überschritten. Batterien können uns unentgelt-
lich frei Haus zurückgesendet werden.



FiSCHER LED-Rettungszeichenleuchte UL

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN EN ISO 7010, 
DIN EN 1838, DIN EN 50172, DIN EN 
60598-1DIN EN 60598-2-22, VDE 108-100

Material Kunststoff
Breite 360 mm
Höhe 125 mm
Farbe grün, weiß
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Befestigungsart Deckenmontage, Wandmontage
Symbol/Pikto E001 Notausgang links, E002 Notausgang 

rechts, Richtungspfeil, links, Richtungs-
pfeil, oben, Richtungspfeil, rechts, 
Richtungspfeil, unten

Anschlussart Dauer- und Bereitschaftsschaltung

Best.-Nr. €/St.

39210 147,90

LED-Haubenleuchte mit automatischer Testfunktion in-
klusive zweifarbiger Status-LED. Optional kann bei kritischen 
Fehlern zusätzlich ein akustisches Signal abgegeben wer-
den. Die Betriebsdauer ist über einen Schalter auswählbar.
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Sicherheits- und Notbeleuchtung kann nach ASR A2.3 notwendig sein, wenn z. B. eine  unübersichtliche 
Fluchtwegführung vorliegt. Aber wussten Sie auch, dass Ihre Notbeleuchtung regelmäßig gewartet und 
geprüft werden muss? Die ASR A2.3 gibt vor, dass die Funktionsfähigkeit zu prüfen ist und die DIN EN 50172 
(VDE 108-100) enthält die Anforderungen an diese. 
Klingt kompliziert? Es geht auch anders und einfacher! Mit der Fischer easy-NB Technologie. Diese erinnert 
Sie  regelmäßig an gesetzlich notwendige Wartungsarbeiten und Prüfungen und zeigt Ihnen zentral den 
Zustand der Leuchten an. So vermeiden Sie Produktions- und Nutzungsausfälle und erreichen eine 
höchstmögliche Betriebssicherheit.
Die Produkte von Fischer easy-NB machen Ihre Not- und Sicherheitsbeleuchtung mittels Funk überwachbar, 
steuerbar und wartbar.

FiSCHER LED-Rettungszeichenleuchte FiSCHER 1U FiSCHER LED-Rettungszeichenleuchte S1

Selbstversorgte LED-Haubenleuchte mit automatischer Testfunktion inklusive 
zweifarbiger Status-LED. Optional kann bei kritischen Fehlern zusätzlich ein 
akustisches Signal abgegeben werden. Die Betriebsdauer ist über einen Schalter 
auswählbar (3h / 8h).

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN EN ISO 7010, DIN EN 1838, DIN EN 
50172, DIN EN 60598-1DIN EN 60598-2-22, VDE 108-100

Material Kunststoff, Steckfolie
Breite 50 mm
Höhe 188 mm
Länge 283 mm
Farbe grün, weiß
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Befestigungsart Deckenmontage, Wandmontage
Symbol/Pikto E001 Notausgang links, E002 Notausgang rechts, Richtungspfeil
Anschlussart Dauer- und Bereitschaftsschaltung

Best.-Nr. €/St.

58683 122,90

Selbstversorgte LED-Scheibenleuchte mit automatischer Testfunktion inklusive 
zweifarbiger Status-LED. Optional kann bei kritischen Fehlern zusätzlich ein 
akustisches Signal abgegeben werden. Die Betriebsdauer ist über einen Schalter 
auswählbar (3h / 8h).

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN EN ISO 7010, DIN EN 1838, DIN EN 
50172, DIN EN 60598-1DIN EN 60598-2-22, VDE 108-100

Material Kunststoff, Steckfolie
Breite 50 mm
Höhe 199 mm
Länge 283 mm
Farbe grün, weiß
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Befestigungsart Deckenmontage, Wandmontage
Symbol/Pikto E001 Notausgang links, E002 Notausgang rechts, Richtungspfeil
Anschlussart Dauer- und Bereitschaftsschaltung

Best.-Nr. €/St.

57888 170,90
27 m IP 41 3h/8h

27 m IP 41 3h/8h

E001 Notausgang links, E002 Notausgang rechts, Richtungspfeil, links, Richtungs-
pfeil, oben, Richtungspfeil, rechts, Richtungspfeil, unten; ​

16 m IP 54 3h/8h

Kevin Sievers
Produktmanagement und -entwicklung für den Bereich Kennzeichnung und unsere Marke Permalight

Eine alltägliche Arbeitserleichterung!

Pflichttexte:
Alle Endverbraucher sind lt. BattG gesetzlich zur Rückgabe von Altbatterien verpflichtet. Die Entsorgung über den unsortierten Siedlungsabfall 
ist verboten. Dies wird auch durch die durchgestrichene Mülltonne auf den Batterien verdeutlicht. Falls sich auf den Batterien Angaben finden 
wie HG = Quecksilber, CD = Cadmium oder PB = Blei, ist der Grenzwert o. g. Stoffe überschritten. Batterien können uns unentgeltlich frei Haus 
zurückgesendet werden.
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PERMALIGHT® power Bodenpunkte 
Sicherheitsleitsystem R10

l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.5, ASR A2.3, DIN 51130, DIN 
67510, DIN ISO 16069

Rutschklasse R10
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Variante St. Ø/mm Best.-Nr. €/VE

PermaliGht power

Polycar-
bonat

blanko 10 60 16915 34,50

100 16917 62,90

mit Pfeil 60 16916 40,65

100 10891 69,90

PERMALIGHT® power Markierungs-
kreise R10

Gemäß ASR A1.5, ASR A2.3, DIN 51130, DIN 
67510, DIN ISO 16069

Rutschklasse R10
Leuchtdichte 150 / 20 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Material Variante St. Ø/mm Best.-Nr. €/VE

PermaliGht power

selbst-
klebende 
Folie

blanko 12 90 35198 29,45

100 42427 30,95

mit Pfeil 90 35189 36,00

100 42426 39,50

PERMALIGHT® power Gitterrost-Ronden 
R10

Rutschklasse R10
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Variante Ø/mm Best.-Nr. €/VE

PermaliGht power

Aluminium blanko 60 16963 48,80

100 16967 82,25

mit Pfeil 60 16966 66,25

100 16968 95,50

PERMALIGHT® power Anti-Rutsch- 
Bodenmarkierung R10
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.5, ASR A2.3, DIN 51130, DIN 
67510

Länge m 16
Rutschklasse R10
Leuchtdichte 150 / 20 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Inneneinsatz

PERMALIGHT® power Treppenkanten-
schutzprofil R10, R13

Gemäß ASR A1.5, ASR A2.3, DIN 51130, DIN 
67510

Länge mm 66
Rutschklasse R10, R13
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

PERMALIGHT® power Treppen- 
markierungswinkel R10

Gemäß ASR A1.5, ASR A2.3, DIN 51130, DIN 
67510

Länge mm 200
Rutschklasse R10
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Breite mm Best.-Nr. €/Rolle

PermaliGht power

selbstklebende 
Folie

50  34409 202,50

Material Variante B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Aluminium 2 Streifen 1000 x 30 37826 76,75

3 Streifen 37827 95,75

Material Variante B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Alumi-
nium

blanko 50 x 25 83573 11,35

Pfeil 
abwärts

83574 13,85

Pfeil auf-
wärts

83575

Bodenmarkierungen 
Immer auf dem richtigen Weg!
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PERMALIGHT® power Leitmarkierung R10

Gemäß ASR A1.5, ASR A2.3, DIN 51130, DIN 67510
Rutschklasse R10
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

PERMALIGHT®  
power Bodenzeichen R10
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, ASR A1.5, ASR A2.3, DIN 
67510, DIN EN ISO 7010

Rutschklasse R10
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Material Variante B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbst-
kleben-
de Folie

Notaus-
gang links

400 x 400 48096 77,90

Notaus-
gang rechts

48097

PERMALIGHT® power Rettungszeichen 
Notausgang rechts, Richtungspfeil, oben 
R10

Gemäß ASR A1.3, ASR A1.5, ASR A2.3, DIN 
51130, DIN 67510

Rutschklasse R10
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Polycarbonat 50 x 100 666690 11,75

100 x 200 666691 19,65

PERMALIGHT® power Bodenzeichen 
Pfeil gerade, Rettung R10
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, ASR A1.5, ASR A2.3, DIN 
67510, DIN EN ISO 7010

Rutschklasse R10
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 400 x 400 48099 77,90

Einsatz von bodennahen lang nachleuchtenden SicherheitsleitsystemenINFO■

Gemäß der ASR A2.3 können optische Sicherheitsleitsysteme zusätzlich 
zur Kennzeichnung mit hochmontierten Sicherheitszeichen oder zusätz-
lich zur Sicherheitsbeleuchtung als Orientierungshilfe eingesetzt werden.

Sie führen insbesondere zu einer Verbesserung:
•	der Wahrnehmung des Verlaufs und der Begrenzung des Fluchtweges
•	der Wahrnehmung baulicher Einrichtungen, z. B. Türrahmen,  
	 Treppenstufen und Bedienelementen
•	der Orientierung bei Verrauchung

Der Arbeitgeber muss die höchstmögliche Anzahl der anwesenden 
Personen berücksichtigen, dazu gehören auch Betriebsfremde (gemäß 
ArbSchG § 10, Abs. 1).
Das Sicherheitsleitsystem ist jedoch kein Ersatz 
für hoch montierte Rettungszeichen –  
sie werden zusätzlich montiert!

	 Weitere Infos finden Sie auf  
	 www.kroschke.com

www.kroschke.com/ 
service-wissen

Gratis Download für Sie!

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Polycarbonat 50 x 1000 16893 38,25

100 x 1000 16913 60,90
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PERMALIGHT® power Rettungszeichen
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN 67510, DIN EN ISO 7010
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Variante B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Aluminium links 1000 x 75 29152 62,50

rechts 29154

PERMALIGHT® power Türmarkierung

Gemäß ASR A2.3, DIN 67510
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Aluminium 25 x 1000 16981 18,40

PERMALIGHT® power Drehknopf- 
Hinweis Notausgang
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A2.3, DIN 67510, DIN EN ISO 7010
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Variante B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbst-
klebende 
Folie

linksdre-
hend

100 x 195 56732 11,70

rechts-
drehend

56730

PERMALIGHT® power Türgriff-Hinweis 
Notausgang
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A2.3, DIN 67510, DIN EN ISO 7010
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Variante B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbst-
klebende 
Folie

Türrgriff 
links

100 x 254 56729 13,20

Türgriff 
rechts

56728

PERMALIGHT® power Türgriff-Hinweis

l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A2.3, DIN 67510, DIN EN ISO 7010
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Variante B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Alumi-
nium

Linksdre-
hung

100 x 100 29134 9,80

Rechts-
drehung

29135

PERMALIGHT® power Handlaufmarkierer
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A2.3, DIN 67510
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und begrenzter Außeneinsatz

Material Länge Einheit Breite mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 1000 mm Stück 25  40033 19,10

10 m Rolle 40034 159,50

Türmarkierungen
Deutliches Erkennen der Ausgänge! 

Für noch mehr Sicherheit 
an Ihren Türen mit unserem 
Permalight-Türwächter:

Unter der Klinke des 
Notausgangs angebracht, 
versperrt der Türwächter 
Unbefugten den Weg rein 
und ermöglicht gleichzeitig 
Flüchtenden den Weg raus. 
Weitere Infos und Artikel 
finden Sie ab Seite 292.
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Material Länge m Breite mm Best.-Nr. €/Rolle

PermaliGht power

selbst-
klebende 
Folie

10 15  40134 71,90

25 25  40135 154,90

50  40136 320,50

100  40137 654,00

Material Variante Breite mm Best.-Nr. €/Rolle

PermaliGht power

selbst-
kleben-
de Folie

Notaus-
gang 
links

50  40132 422,50

Notaus-
gang 
rechts

40133

PERMALIGHT® power Klebeband

l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A2.3, DIN 67510
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und begrenzter Außeneinsatz

PERMALIGHT® power Leitmarkierungs-
klebeband
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, ASR A2.3, DIN 67510, DIN 
EN ISO 7010

Länge m 25
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und begrenzter Außeneinsatz

PERMALIGHT® power Leitstreifen

Gemäß ASR A2.3, DIN 67510
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Aluminium 50 x 1000 29802 28,65

75 x 1000 29803 58,90

100 x 1000 29804 70,90

KSIGN Rettungszeichen für Leitmarkie-
rungen Notausgang, Richtungspfeil oben 
ASR/ISO selbstklebende Folie
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 x 50 29890 6,05

150 x 75 29891 7,10

190 x 95 29892 7,40

KSIGN Rettungszeichen Notausgang, 
Richtungspfeil oben ASR/ISO selbstkle-
bende Folie
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 x 50 31971 6,05

150 x 75 31975 7,10

190 x 95 31976 7,40

KSIGN Rettungszeichen Aufkleber Not-
ausgang, Richtungspfeil links ASR/ISO 
selbstklebende Folie
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 x 50 28752 6,05

190 x 95 28753 7,40

KSIGN Rettungszeichen Aufkleber Not-
ausgang, Richtungspfeil rechts ASR/ISO 
selbstklebende Folie
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 x 50 28749 6,05

190 x 95 28751 7,40

Wandmarkierungen
Schnelle Orientierung bei Verrauchung! 

Warum die USA auf optische  
Leitsysteme setzen

Nach den Terroranschlägen auf das 

World Trade Center am 11. September 

2001 zeigte sich, wie wertvoll lang 

nachleuchtende Markierungen sind. 

Laut der World Trade Center Evacua-
tion Study der CDC (2004) konnten 

etwa 13.000 bis 15.000 Personen die 

Türme rechtzeitig verlassen.  
1Viele Überlebende berichteten, dass 

die lang nachleuchtenden Markie-

rungen in den Treppenhäusern eine 

wichtige Orientierungshilfe boten. Als 

Konsequenz führte New York City 2004 

das Local Law 26 ein: Seitdem sind 

optische Leitsysteme in allen Hoch-

häusern der Stadt Pflicht. Kurz darauf 

übernahmen auch nationale Bau- und 

Brandschutzcodes diese Vorgabe. Bis 

heute gehören lang nachleuchtende 

Leitsysteme in den USA zur Standard-

ausstattung von Hochhäusern.

1https://www.cdc.gov/mmwr/preview/
mmwrhtml/mm5335a3.htm



Brandschutzzeichen

Jetzt schnell & einfach Leuchtdichte checken!

Kevin Sievers
Produktmanagement und -entwicklung für den Bereich  
Kennzeichnung und unsere Marke Permalight

Jeder Feuerlöscherstandort ist nach ASR A2.2  
zu kennzeichnen.

Hergestellt in Braunschweig

Mehr Infos und weitere  
Produkte finden Sie unter
www.kroschke.com/ 
tauschdichsicher

Jetzt schnell & einfach Leuchtdichte checken!

Mit einer Leuchtdichte von mindestens 140/20 mcd/m²  
entspricht die Beschilderung der DIN 67510-1, Klasse C –  
und erfüllt somit die Anforderungen der ASR A1.3 und A2.3.

✔✔ ✔✔

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-318136

...auch wenn die Feuerlöscher gut sichtbar an einer freien Wand angebracht sind. Denken Sie bitte 
außerdem daran, dass die ASR A1.3 und A2.2 lang nachleuchtende Brandschutzzeichen vorschreiben, 
wenn keine Sicherheitsbeleuchtung vorhanden ist, um die Erkennbarkeit der notwendigen Brand-
schutzzeichen auch bei Ausfall der Allgemeinbeleuchtung zu gewährleisten.
Kennzeichnen Sie für eine bessere Erkennbarkeit den Standort aller Feuerlöscher-/Brandschutz- 
einrichtungen lang nachleuchtend.

Unsere Permalight power-Produkte erfüllen die Anforderungen an die Leuchtdichte der ASR A1.3 und 
ASR A2.3, also am besten gleich auf  Permalight power umstellen.
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PERMALIGHT® power Brandschutzzeichen 
Feuerlöscher ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Einheit B x H mm Best.-Nr. €/Bogen

PermaliGht power

selbstklebende Folie Bogen 50 x 50 26935 34,95

Stück 100 x 100 47922 7,75

150 x 150 47230 11,75

200 x 200 47250 13,50

300 x 300 47923 30,00

Kunststoff 100 x 100 47924 8,35

150 x 150 47220 11,90

200 x 200 47249 14,35

300 x 300 47925 33,35

Aluminium 200 x 200 28696 16,15

NEU! selbstklebender Kunststoff* 59104 16,35

150 x 150 63978 13,90

NEU! selbstklebendes Aluminium* 200 x 200 59113 18,15

KSIGN Brandschutzzeichen 
Feuerlöscher ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 x 100 24417 2,88

150 x 150 42538 3,60

200 x 200 42537 4,85

300 x 300 42549 5,60

Kunststoff 100 x 100 28791 2,95

150 x 150 24422 4,15

200 x 200 10856 5,50

300 x 300 26223 6,15

Aluminium 200 x 200 24469 7,05

INFO n Erkennungsweiten für Brandschutzzeichen

Die folgende Tabelle gibt an, bei welcher Größe ein 
Zeichen auf welche Distanz noch erkennbar ist.

Größe B x H/mm 100 x 15 100 x 100 150 x 150 300 x 150 200 x 200 200 x 270 200 x 275 200 x 300 300 x 300 450 x 450
Erkennungsweite/m 1,5 10 15 15 20 27 27,5 30 30 45

Weitere nicht nachleuchtende Kennzeichen finden Sie unter 
www.kroschke.com

Nach den Vorgaben der technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR A1.3, ASR A2.2 und ASR A2.3) sind nicht nachleucht-
ende Rettungs- und Brandschutzzeichen nur dann einzusetzen, wenn eine Sicherheitsbeleuchtung vorhanden ist!

*ausgestattet mit tesa® Klebeband ACXplus 7074 High Resistance. 
Infos zu unseren neuen Artikeln finden Sie auf Seite 13.
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Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 200 x 270 47968 21,55

Aluminium 35747 22,35

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 300 x 150 47958 19,00

PERMALIGHT® power Kombi-Brand-
schutzzeichen Feuerlöscher ASR/ISO

l	 Hergestellt in Braunschweig

PERMALIGHT® power Kombi-Brand-
schutzzeichen nachleuchtend Feuer- 
löscher, Richtungspfeil oben ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

PERMALIGHT® power Kombi-Brand-
schutzzeichen nachleuchtend CO2 ASR/
ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 200 x 270 47899 21,55

Aluminium 39638 22,35

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 300 x 150 47956 19,00

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 300 x 150 47954 19,00

PERMALIGHT® power Kombi-Brand-
schutzzeichen nachleuchtend Feuer-
löscher, Richtungspfeil links ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

PERMALIGHT® power Kombi-Brand-
schutzzeichen nachleuchtend Feuer-
löscher, Richtungspfeil unten ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

PERMALIGHT® power Kombi-Brand-
schutzzeichen nachleuchtend Feuer-
löscher, Richtungspfeil rechts ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 300 x 150 47960 19,00

KSIGN Kombi-Brandschutzzeichen 
Feuerlöscher CO2 ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 270 39648 13,50

Feuerlöscher CO2

CO2

Weitere nicht nachleuchtende Kennzeichen finden Sie unter 
www.kroschke.com

Wir statten Ihren Betrieb aus. Fragen Sie an!

Tel. 0531 318-318
oder www.kroschke.com

Nach den Vorgaben der technischen Regeln für Arbeitsstätten 
(ASR A1.3, ASR A2.2 und ASR A2.3) sind nicht nachleuchtende 
Rettungs- und Brandschutzzeichen nur dann einzusetzen, wenn 
eine Sicherheitsbeleuchtung vorhanden ist!​

Mehr bestellen – weniger zahlen. 
Best.-Nr. in die Suche eingeben und  
Mengenrabatt auf www.kroschke.com erhalten.
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Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Fahnenschild 150 x 150 47969 28,65

200 x 200 47385 30,40

300 x 300 47970 46,80

Aluminium 150 x 150 31870 29,05

PERMALIGHT® power Brandschutzzeichen Fahnenschild 
Feuerlöscher ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

PERMALIGHT® power Brandschutzzeichen Nasenschild Feuer-
löscher ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Nasenschild 200 x 200 47383 37,60

300 x 300 47950 49,10

Aluminium 200 x 200 190108 39,75

INFO n Bodenmarkierungen für Ihre  
zusätzliche Sicherheit

Erste-Hilfe-Materialien und Feuerlöscher müssen nach ASR A4.3 und 
A2.2 leicht zugänglich sein, während Fluchtwege gemäß ASR A2.3 
dauerhaft freigehalten werden müssen. Eine zusätzliche Kennzeichnung 
am Boden kann hierbei unterstützen. Unsere Permalight power   
Bodenzeichen sorgen dafür, dass diese Einrichtungen nicht zugestellt 
und auch im Dunkeln deutlich wahrgenommen werden.

PERMALIGHT® power Sicherheitsbodenmarkierung

Gemäß ASR A1.3, ASR A1.5, ASR A2.3, DIN 67510, DIN EN ISO 7010
Rutschklasse R10
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 750 x 300 47835 83,75

PERMALIGHT® power Brandschutzzeichen 
3D-Schild Feuerlöscher ASR/ISO

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 3D-Schild 660 x 200 54632 55,50

KSIGN Brandschutzzeichen Nasenschild 
Feuerlöscher ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff Nasenschild 200 x 200 24247 19,90

300 x 300 24251 22,65

450 x 450 28795 32,90

Aluminium 200 x 200 24362 21,65

Weitere nicht nachleuchtende Kennzeichen finden Sie unter 
www.kroschke.com

Nach den Vorgaben der technischen Regeln für Arbeitsstätten 
(ASR A1.3, ASR A2.2 und ASR A2.3) sind nicht nachleuchtende 
Rettungs- und Brandschutzzeichen nur dann einzusetzen, wenn 
eine Sicherheitsbeleuchtung vorhanden ist!​
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PERMALIGHT® power Vorteils-Set 
Feuerlöscherbeschilderung  
Feuerlöscher ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Mit diesem Vorteilsset decken Sie den Bedarf an lang nachleuchtender 
Brandschutzkennzeichnung für Feuerlöscher in Ihrem Betrieb und ver-
bessern so die Arbeitssicherheit.

Gemäß ASR A1.3, DIN 67510, DIN EN ISO 7010
Breite 200 mm
Höhe 200 mm
Farbe PERMALIGHT®, rot
Set-Inhalt 5x PERMALIGHT® power Brandschutzzeichen 

Feuerlöscher, Kunststoff, 200 x 200 mm
2x PERMALIGHT® power Brandschutz-Nasen-
schild Feuerlöscher, Kunststoff, 200 x 200 mm
2x PERMALIGHT® power Brandschutz-Fahnen-
schild Feuerlöscher, Kunststoff, 200 x 200 mm

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Lang nachleuchtend ja
Symbol/Pikto F001 Feuerlöscher
Klasse nach DIN 67510 Klasse C

Best.-Nr. €/VE

PermaliGht power

48088 179,50

PERMALIGHT® power Brandschutzzeichen 
Feuerlöscher ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/VE

PermaliGht power

Acryl 250 x 250 47931 100,90

PERMALIGHT® power Brandschutzzeichen-Set 
Triarama Feuerlöscher ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/VE

PermaliGht 

Kunststoff Triarama 250 x 250 48718 113,50

Wir statten Ihren Betrieb aus.  
Fragen Sie an!

Tel. 0531 318-318
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PERMALIGHT® power Brandschutz- 
zeichen Brandmelder ASR/ISO

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 150 x 150 47955 11,75

200 x 200 47259 13,50

Kunststoff 47258 14,35

Aluminium 31899 16,15

NEU! selbstklebender 
Kunststoff`*

59114 16,35

PERMALIGHT® power Brandschutz- 
zeichen Fahnenschild Brandmelder 
ASR/ISO

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Fahnen-
schild

200 x 200 47402 32,15

Aluminium 150 x 150 31900 29,20

PERMALIGHT® power Brandschutz- 
zeichen Nasenschild Brandmelder  
ASR/ISO

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Nasen-
schild

200 x 200 47386 39,45

Aluminium 190110 40,65

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 3D-Schild 660 x 200 54660 55,50

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Nasen-
schild

200 x 400 55039 65,50

PERMALIGHT® power Brandschutz- 
zeichen 3D-Schild Brandmelder  
ASR/ISO

PERMALIGHT® power Brandschutz- 
zeichen Nasenschild Feuerlöscher, 
Brandmelder ASR/ISO

PERMALIGHT® power Brandschutz- 
zeichen Nasenschild Feuerlöscher, 
Löschschlauch, Brandmelder ASR/ISO

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff Nasen-
schild

200 x 600 55102 95,90

Besonders in langen Fluren oder weiten Hallen haben flach angebrachte Rettungszeichen einen entschei-
denden Nachteil: Sie sind praktisch erst gut erkennbar, wenn der Betrachter direkt davorsteht. In diesem 
Fall sind Fahnen- und Nasenschilder (auch Winkelschilder genannt) sowie Zeichen in 3D-Optik die besser 
sichtbare und sinnvollere Variante. Sie ragen in den Flur- oder Hallenbereich hinein und sind auch bei seit-
licher Betrachtung zu erkennen. Dieses Plus an Erkennbarkeit kommt direkt der Sicherheit zugute. Denn im 
Notfall muss schnell gehandelt werden und es kommt auf Sekunden an. Besondere Relevanz haben Nasen- 
und Fahnenschilder bei Brandschutzzeichen wie z. B. „Feuerlöscher“ und den Erste-Hilfe-Zeichen. 

Kevin Sievers
Produktmanagement und -entwicklung für den Bereich  
Kennzeichnung und unsere Marke Permalight

Mehr Sichtbarkeit – mehr Sicherheit!

*ausgestattet mit tesa® Klebeband ACXplus 7074 High Resistance. 
Infos zu unseren neuen Artikeln finden Sie auf Seite 13.
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Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 150 x 150 40735 10,50

200 x 200 47269 13,50

Kunststoff 47268 14,35

Aluminium 200599 16,15

PERMALIGHT® power Brandschutzzeichen 
Löschschlauch ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

PERMALIGHT® power Brandschutzzeichen 
Brandmeldetelefon ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 200 x 200 47322 13,50

Kunststoff 47325 14,35

PERMALIGHT® power Brandschutzzeichen 
Feuerleiter ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 200 x 200 47292 14,15

Kunststoff 47291 14,95

PERMALIGHT® power Kombi-Brandschutzzeichen 
nachleuchtend Wandhydrant Typ F ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Aluminium 200 x 270 35709 22,35

KSIGN Brandschutzzeichen 
Brandmelder ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 150 x 150 31897 3,60

200 x 200 10994 4,85

Kunststoff 150 x 150 501972 4,15

200 x 200 10998 5,50

Wandhydrant
Typ F

Weitere nicht nachleuchtende Kennzeichen finden Sie unter 
www.kroschke.com

Wir statten Ihren Betrieb aus. Fragen Sie an!

Tel. 0531 318-318
oder www.kroschke.com

Nach den Vorgaben der technischen Regeln für Arbeitsstätten 
(ASR A1.3, ASR A2.2 und ASR A2.3) sind nicht nachleuchtende 
Rettungs- und Brandschutzzeichen nur dann einzusetzen, wenn 
eine Sicherheitsbeleuchtung vorhanden ist!​
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PERMALIGHT® power Zusatzzeichen Brandschutz Richtung, 
Pfeil, Brandschutz ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 150 x 150 47978 12,00

200 x 200 47334 14,15

Kunststoff 150 x 150 47979 12,15

200 x 200 47332 14,95

Aluminium 29850 16,85

PERMALIGHT® power Zusatzzeichen Brandschutz 
ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 150 x 150 47878 12,00

200 x 200 47354 14,15

Kunststoff 150 x 150 47877 12,15

200 x 200 47353 14,95

Aluminium 29830 16,85

Eine große Auswahl an Brandschutz-
produkten finden Sie online unter

kroschke.com/brandschutz

Gleich mitbestellen:
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Feuerwehrzeichen gemäß DIN 4066
Hergestellt in Braunschweig

KSIGN Feuerwehrschild 
Brandschutztür schließt bei Rauch 
automatisch DIN 4066

Material Schilder-
gruppe 

B x H mm Best.-
Nr.

€/St.

selbst-
klebende 
Folie

Doppelseiti-
ges Schild

210 x 74 4229 16,80

Einseitiges 
Schild

297 x 105 2403 5,60

KSIGN Feuerwehrschild 
Brandschutztür verkeilen, verstellen, 
festbinden verboten DIN 4066

Material Schilder-
gruppe 

B x H mm Best.-
Nr.

€/St.

selbst-
klebende 
Folie

Doppelseiti-
ges Schild

210 x 74 4225 16,05

Einseitiges 
Schild

42563 5,20

297 x 105 42564 5,40

Kunststoff 210 x 74 2406 5,65

PERMALIGHT® power Feuerwehrschild 
Brandschutztür DIN 4066

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 210 x 74 44522 12,95

PERMALIGHT® power Feuerwehrschild 
Brandschutztür verkeilen, verstellen, 
festbinden verboten DIN 4066

Material Schilder-
gruppe 

B x H mm Best.-
Nr.

€/St.

PermaliGht power

selbst-
klebende 
Folie

Doppelseiti-
ges Schild

210 x 74 44128 43,90

Einseitiges 
Schild

44129 12,20

297 x 105 44116 22,65

Kunststoff 210 x 74 44347 12,75

Aluminium 190111 14,15

PERMALIGHT® power Feuerwehrschild 
Brandschutztür schließt bei Rauch auto-
matisch DIN 4066

Material Schilder-
gruppe 

B x H mm Best.-
Nr.

€/St.

PermaliGht power

selbst-
klebende 
Folie

Doppelseiti-
ges Schild

210 x 74 43689 43,90

Einseitiges 
Schild

297 x 105 43657 23,85

KSIGN Feuerwehrschild  
Brandschutztür geschlossen halten  
DIN 4066

Material Schilder-
gruppe 

B x H mm Best.-
Nr.

€/St.

selbst-
klebende 
Folie

Doppelsei-
tiges Schild

210 x 74 4226 16,05

Einseitiges 
Schild

31903 5,20

297 x 105 2395 5,40

Kunststoff 2396 6,40
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Ingo Schönbach
Brandschutzbeauftragter
Stadtbrandmeister der Freiwilligen Feuerwehr Braunschweig

Erst im Brandfall merken Sie, wie lebenswichtig Feuerwehr-
zeichen sind – sorgen Sie deshalb rechtzeitig vor! 
Wo ist die Brandschutztür? Wo ist die Feuerwehrzufahrt? Wo befinden sich Feuerlöscher oder die Steiglei-
tung? Spezielle Informationen, die die Rettungskräfte im Notfall dringend benötigen. Hier helfen Feuerwehr-
zeichen. Diese geben der Feuerwehr und den Rettungskräften Orientierung im Brandfall, um sofort helfen 
zu können.
Erhöhen Sie die Sicherheit in Ihrem Betrieb und erleichtern Sie den Rettungskräften die Arbeit im Notfall, 
indem Sie wichtige Brandschutzeinrichtungen (wie z. B. Löschwasser Entnahmestelle, Saugstelle etc.) 
gemäß geltender DIN-Normen eindeutig mit Feuerwehrzeichen kennzeichnen und gut sichtbar anbringen.
Weitere Informationen zu Feuerlöscheinrichtungen finden Sie auch in der DGUV Regel  
113-017 („Tätigkeiten mit Explosivstoffen“).

PERMALIGHT® power Feuerwehrschild 
Feuerschutztür verkeilen, verstellen, 
festbinden verboten DIN 4066

Material Schilder-
gruppe 

B x H mm Best.-
Nr.

€/St.

PermaliGht power

selbst-
klebende 
Folie

Doppelsei-
tiges Schild

210 x 74 44112 43,90

Einseitiges 
Schild

44113 12,20

297 x 105 44115 22,65

Kunststoff 210 x 74 44114 12,75

Aluminium 190113 14,15

PERMALIGHT® power Feuerwehrschild 
Rauchschutztür verkeilen, verstellen, 
festbinden verboten DIN 4066

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 210 x 74 44588 12,95

PERMALIGHT® power Feuerwehrschild 
Rauchschutztür geschlossen halten DIN 
4066

Material Schilder-
gruppe 

B x H mm Best.-
Nr.

€/St.

PermaliGht power

selbst-
klebende 
Folie

Doppelseiti-
ges Schild

210 x 74 43467 43,90

Einseitiges 
Schild

43393 12,95

KSIGN Feuerwehrschild  
Feuerschutztür verkeilen, verstellen, 
festbinden verboten DIN 4066

Material Schilder-
gruppe 

B x H mm Best.-
Nr.

€/St.

selbst-
klebende 
Folie

Doppelseiti-
ges Schild

210 x 74 4233 16,80

Einseitiges 
Schild

2416 5,20

297 x 105 31902 5,40

KSIGN Feuerwehrschild  
Rauchschutztür verkeilen, verstellen, 
festbinden verboten DIN 4066

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 210 x 74 13856 5,45

KSIGN Feuerwehrschild  
Rauchschutztür geschlossen halten  
DIN 4066

Material Schilder-
gruppe 

B x H mm Best.-
Nr.

€/St.

selbst-
klebende 
Folie

Doppelseiti-
ges Schild

210 x 74 4234 16,80

Einseitiges 
Schild

2462 5,45
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PERMALIGHT® power Feuerwehrzeichen  
Feuerlöscher für elektrische Brände DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 210 x 74 45091 12,95

PERMALIGHT® power Feuerwehrschild  
Aufzug im Brandfall nicht benutzen DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 210 x 74 43790 12,20

297 x 105 43981 22,65

Kunststoff 210 x 74 43904 12,75

Aluminium 16448 14,15

KSIGN Feuerwehrschild  
Feuerlöscher für elektrische Brände DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 210 x 74 2269 5,45

Kunststoff 2270 5,90

KSIGN Feuerwehrschild  
Aufzug im Brandfall nicht benutzen DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 210 x 74 2455 5,20

297 x 105 31907 5,40

Kunststoff 210 x 74 2456 5,65

Alle Feuerwehrzeichen  
finden Sie in unserem Shop:

kroschke.com

Ihr Produkt war 
nicht dabei?
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INFO n Mindestgröße für Feuerwehrzufahrtsschild  
in Niedersachsen

In Niedersachsen schreibt die Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr (veröffentlicht im  
Niedersächsischen Ministerialblatt) für das Schild „Feuerwehrzufahrt“ ein Mindestmaß von  
594 x 210 mm vor.

PERMALIGHT® power Feuerwehrschild  
Feuerwehrzufahrt DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Aluminium 420 x 148 43737 41,20

KSIGN Feuerwehrschild Feuerwehrzufahrt DIN 4066

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Folienklasse B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff – 420 x 148 2161 9,60

Aluminium 3507 12,75

RA0 594 x 210 5468 70,25

RA1 47467 93,75

PERMALIGHT® power Feuerwehrschild 
Stelle zum Anleitern DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Aluminium 200 x 250 44454 20,50

KSIGN Feuerwehrschild  
Stelle zum Anleitern DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

KSIGN Feuerwehrschild  
Brandmauer
Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 250 57668 7,80

Aluminium 57669 9,75

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 250 311198 7,80

Aluminium 10472 9,75

NEU! selbstkleben-
des Aluminium*

59115 11,75

*ausgestattet mit tesa® Klebeband ACXplus 7074 High  
Resistance. Infos zu unseren neuen Artikeln finden Sie  
auf Seite 12.

Hergestellt in Braunschweig
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PERMALIGHT® power Feuerwehrschild 
BMZ links DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

PERMALIGHT® power Feuerwehrschild 
BMZ DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

PERMALIGHT® power Feuerwehrschild 
BMZ rechts DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Schilder-
gruppe 

B x H mm Best.-
Nr.

€/St.

PermaliGht power

selbst-
klebende 
Folie

Doppelsei-
tiges Schild

297 x 105 43181 23,85

Kunststoff Einseitiges 
Schild

43184 26,90

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 210 x 74 43012 12,20

297 x 105 43043 22,65

Kunststoff 43093 25,70

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 297 x 105 43096 23,85

Kunststoff 43097 26,90

KSIGN Feuerwehrschild BMZ links 
DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 297 x 105 2440 5,60

KSIGN Feuerwehrschild BMZ 
DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 210 x 74 22172 5,20

297 x 105 2433 5,40

Kunststoff 2434 6,40

KSIGN Feuerwehrschild BMZ rechts 
DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 297 x 105 2447 5,60

Das ganze Sortiment finden Sie unter www.kroschke.com

INFO n Aktualisierte DIN 4066

Die DIN 4066 legt fest, wie Feuerwehr-Hinweisschilder gestaltet 
sein müssen, um eine schnelle Orientierung zu ermöglichen und 
Einsatzkräften im Brandfall wichtige Informationen bereitzustellen. 
Seit Februar 2025 gilt die aktualisierte Fassung der DIN 4066. Hierbei 
wurde die Norm größtenteils auf den aktuellen Stand der Technik ge-
bracht und redaktionell überarbeitet, sodass auch die Querverweise 

auf andere Normen wieder aktuell sind. Somit wird nun auch auf die 
DIN EN ISO 7010 in Bezug auf Brandschutzzeichen zur Kennzeich-
nung von Brandschutzeinrichtungen verwiesen. Besonders wichtig 
für Sie ist, dass die Vorgaben an Abmessungen und Farben identisch 
geblieben sind und Sie bei uns auch weiterhin der aktuellen Norm 
entsprechende Kennzeichnung erhalten!
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KSIGN Feuerwehrschild Hauptwasserhahn DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 210 x 74 23725 5,45

Kunststoff 297 x 105 2543 6,70

KSIGN Feuerwehrschild Löschwassereinspeisung DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 420 x 148 2263 8,85

Kunststoff 297 x 105 23712 6,70

420 x 148 2264 9,60

Aluminium 3485 12,75

KSIGN Feuerwehrschild Feuerschutzabschluss 
Schließbereich freihalten DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 297 x 105 2419 5,60

KSIGN Feuerwehrschild FIZ 
DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 297 x 105 41413 5,60

Kunststoff 41473 6,70

KSIGN Feuerwehrschild FSD 
DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 297 x 105 15454 5,60

Kunststoff 15455 6,70

KSIGN Feuerwehrschild RWA 
DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 297 x 105 54138 5,60

Kunststoff 54310 6,70

KSIGN Feuerwehrschild Zuluftöffnung 
NRA DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 297 x 105 37481 5,60

Kunststoff 37482 6,70

KSIGN Feuerwehrschild Rauchabzug 
DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 148 x 52 2471 3,20

Kunststoff 2472 3,70

Feuerwehrschild Gashaupthahn 
DIN 4066/DIN 67520

Material Variante B x H 
mm

SL
mm

Best.-
Nr.

€/St.

Alumi-
nium, 
RA0

Schild 250 x 
250

2145 21,35

Pfeil 250 2147 12,30



13  Feuerwehrzeichen

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-318150

PERMALIGHT® power Feuerwehrschild  
Steigleitung, trocken für Feuerwehr DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 210 x 74 45093 12,95

KSIGN Feuerwehrschild  
Steigleitung, trocken für Feuerwehr DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 210 x 74 2332 5,45

Kunststoff 2333 5,90

KSIGN Hinweisschild Photovoltaikanlage

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 50 x 100 27372 3,60

100 x 200 27378 6,50

Kunststoff 27379 7,45

PV
Battery

KSIGN Hinweisschild Photovoltaikanlage mit Batteriespeicher 
selbstklebende Folie
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 50 x 100 39193 3,60

100 x 200 39194 6,50

Wir haben die Lösung für Ihren Betrieb!

Tel. 0531 318-318 oder www.kroschke.com
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KSIGN Feuerwehrschild Text nach Wunsch  
DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß DIN 4066
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 210 x 74 54526 26,75

297 x 105 54527 40,30

420 x 148 54529 41,50

Kunststoff 210 x 74 54499 29,65

297 x 105 54528 41,50

420 x 148 54530 42,10

Aluminium 210 x 74 54520 34,95

297 x 105 54521 44,40

420 x 148 54522 44,85

PERMALIGHT® power Feuerwehrzeichen Text nach Wunsch 
DIN 4066
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß DIN 4066, DIN 67510
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 210 x 74 45263 97,90

297 x 105 45522 106,36

420 x 148 45553 109,71

Kunststoff 210 x 74 45266 102,49

105 x 105 45557 109,71

148 x 148 45559 111,96

Aluminium 210 x 74 45717 112,27

297 x 105 45822 116,09

148 x 148 45824 117,49

Aktuelle Verfügbarkeiten und Lieferzeiten finden Sie unter www.kroschke.com

Feuerwehrzeichen 
gemäß DIN 4066

Notentriegelung
(Nur im Notfall benutzen!)

Im Notfall drücken

Beispiele

Wichtige Angaben bei Ihrer Bestellung!     
	Bestellnummer
	Wunschtext	
Wir fertigen verbindlich nach Ihren Vorgaben.

Jetzt bestellen: 
0531 318-318 oder www.kroschke.com
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KSIGN Verbotsschild Rauchen verboten ASR/ISO

Material Folien-
klasse

Schilder-
gruppe

Stück Einheit Ø/mm Best.-
Nr.

€

selbstkleben-
de Folie

– Einseitiges 
Schild

10 Bogen 50 35554 8,80

1 Stück 100 83871 2,88

200 42520 4,95

300 42525 8,95

400 42527 12,40

Doppelseiti-
ges Schild

100 30333 15,65

RA0 Einseitiges 
Schild

200 28849 7,50

Kunststoff – 83873 5,50

300 30371 9,90

400 28853 16,05

Aluminium 200 30372 6,40

300 28850 11,80

400 28852 18,85

600 29966 52,90

RA0 42424 88,50

Verbotszeichen

Hergestellt in Braunschweig

Die folgende Tabelle gibt an, bei welcher Größe ein Zeichen auf welche 
Distanz noch erkennbar ist.

Unsere Materialien
Folie, selbstklebend
Kunststoff
Aluminium

Größe Ø in mm 50 100 200 400
Erkennungsweite, ca. 2 m 4 m 8 m 16 m

i Kroschke informiert:
Größentabelle für Verbotszeichen

Die folgende Tabelle gibt an, bei welcher Größe ein Zeichen auf welche 
Distanz noch erkennbar ist. - Reflexfolie

- PermaliGht power

- Folie
- Kunststoff
- Aluminium

Unsere Materialien

Durchmesser/mm 50 100 200 300 400 600
Erkennungsweite/m 2 3 - 4 5 - 8 9 - 12 13 - 16 17 - 24

INFO■ Erkennungsweiten für Verbotszeichen

KSIGN Kombi-Verbotsschild  
Rauchen verboten ASR/ISO

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende 
Folie

200 x 300 30355 13,60

Kunststoff 30353 14,60

300 x 400 30354 22,50

KSIGN Kombi-Verbotsschild Rauch- 
verbot im gesamten Gebäude ASR/ISO

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende 
Folie

200 x 300 30349 13,60

Kunststoff 30350 14,60

300 x 400 30351 22,50

KSIGN Verbotsschild  
Rauchen verboten ASR/ISO
Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Set-Inhalt 1x Piktogramm Rauchen verboten, 

Ø100 mm
2x Piktogramm Rauchen verboten, 
Ø50 mm 
5x Piktogramm Rauchen verboten, 
Ø25 mm

Material Stück B x H mm Best.-
Nr.

€/ 
Bogen

selbstkle-
bende Folie

8 148 x 210 30329 9,60

Hergestellt in Braunschweig
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KSIGN Kombi-Verbotsschild 
Rauchverbot auf dem gesamten 
Werksgelände ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff 200 x 300 30256 15,25

KSIGN Kombi-Verbotsschild 
Rauchen verboten No smoking 
ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbst-
klebende 
Folie

200 x 300 30257 14,15

Kunststoff 30258 15,25

KSIGN Kombi-Verbotsschild 
Rauchen verboten ASR/ISO

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff 200 x 300 30261 15,25

300 x 400 30262 23,75

selbst-
klebende 
Folie

210 x 74 30264 5,45

PERMALIGHT® power  
Verbotsschild Rauchen verboten  
ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Ø/mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende 
Folie

200 47953 20,20

KSIGN Kombi-Verbotsschild 
Feuer, offenes Licht und Rauchen 
verboten ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff 200 x 300 2559 14,60

300 x 400 2568 22,50

selbst-
klebende 
Folie

200 x 300 171799 13,60

300 x 400 30374 16,35

PERMALIGHT® power Verbots-
schild Feuer, offenes Licht und 
Rauchen verboten ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 200 x 300 47949 26,85

300 x 400 46662 44,70

KSIGN Verbotsschild  
Keine offene Flamme, Feuer, 
offene Zündquelle und Rauchen 
verboten ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Folienklasse Stück Einheit Ø/mm Best.-Nr. €/Bogen

selbstklebende 
Folie

– 10 Bogen 50 35555 8,80

1 Stück 100 2142 2,88

200 42533 4,95

300 42535 8,95

RA0 200 10316 7,50

Kunststoff – 2170 5,50

300 2178 9,90

400 2189 16,05

Aluminium 200 2172 6,40

300 2179 11,80

400 2190 18,85

600 3453 52,90

RA0 42425 88,50

Cannabiskonsum
verboten

KSIGN Kombi-Verbotsschild  
Cannabiskonsum verboten  
praxisbewährt

l	 Hergestellt in Braunschweig 

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbst-
klebende 
Folie

200 x 300 55228 14,15

Kunststoff 55229 15,25

Mehr bestellen – weniger zahlen. 
Best.-Nr. in die Suche eingeben und  
Mengenrabatt auf www.kroschke.com erhalten.
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KSIGN Verbotsschild Kein Zutritt für 
Personen mit Herzschrittmachern oder 
implantierten Defibrillatoren ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Schildergruppe Ø/
mm

Best.-
Nr.

€/St.

selbst-
klebende 
Folie

Doppelseitiges 
Schild

100 30314 15,70

Einseitiges 
Schild

30364 3,00

200 30365 5,30

Kunststoff 30366 5,75

300 30367 10,50

Aluminium 200 30368 6,70

Asbestfasern!

KSIGN Hin-
weisschild 
Asbestfasern 
ASR/ISO

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 450 x 550 34073 19,90

Kunststoff 34074 25,30

PERMALIGHT® 
power Verbots-
schild Zutritt 
für Unbefugte 
verboten ASR
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 200 x 300 47933 25,55

Kunststoff 47932 26,85

300 x 400 46570 44,70

KSIGN Verbotsschild Aufzug im  
Brandfall nicht benutzen ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Ø/mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 35584 3,00

200 35585 5,30

KSIGN Kombi- 
Verbotsschild Auf-
zug im Brandfall 
nicht benutzen  
ASR/ISO

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 140 x 250 30266 8,80

Kunststoff 30267 9,45

PERMALIGHT® 
power Verbots-
schild Aufzug im  
Brandfall nicht 
benutzen  
ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 140 x 250 47952 14,85

Aluminium 31977 18,40

KSIGN Verbotsschild  
Zutritt für Unbefugte verboten ASR
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Ø/mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 50 42292 1,82

100 2204 2,88

200 42565 4,95

300 42567 8,95

400 42568 12,35

Kunststoff 200 2209 5,50

300 2251 9,90

400 2306 16,05

Aluminium 200 2212 6,40

300 2252 11,80

400 2307 18,85

600 3457 52,90

Magnetfolie 200 153768 20,10

300 153769 37,45

KSIGN Kombi-
Verbotsschild 
Zutritt für Unbe-
fugte verboten 
ASR
l	 Hergestellt in Braunschweig

KSIGN Kombi-
Verbotsschild  
Durchgang 
verboten ASR

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 300 30379 14,15

300 x 400 9898 17,10

Kunststoff 200 x 300 2602 15,25

300 x 400 2603 23,75

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 300 18326 13,60

300 x 400 30377 16,35

Kunststoff 200 x 300 2572 14,60

300 x 400 2574 22,50

Aluminium 200 x 300 109306 17,35

300 x 400 150893 29,50

NEU! selbstklebender 
Kunststoff*

200 x 300 59120 16,60

*ausgestattet mit tesa® Klebeband ACXplus 7074 High  
Resistance. Infos zu unseren neuen Artikeln finden Sie  
auf Seite 13.
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KSIGN Verbotsschild Betreten 
der Fläche verboten ASR/ISO

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Ø/mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 1259 3,00

200 1264 5,30

Kunststoff 100 24713 3,70

200 1265 5,75

Aluminium 300 24715 12,40

KSIGN Kombi-Verbotsschild  
Betreten dieser Fläche verboten  
ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 300 30381 14,15

Kunststoff 3370 15,25

300 x 400 3374 23,75

KSIGN Verbotsschild Aufsteigen 
verboten ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Ø/mm Best.-Nr. €/St.

selbstkleben-
de Folie

200 34053 5,30

Kunststoff 34061 5,75

300 34062 10,50

KSIGN Verbotsschild Für Fuß-
gänger verboten ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Ø/mm Best.-Nr. €/St.

selbstkleben-
de Folie

100 29969 3,00

200 30357 5,30

300 30358 9,45

Kunststoff 200 29970 5,75

300 30359 10,50

KSIGN Verbotsschild Für Flurför-
derzeuge verboten ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Ø/mm Best.-Nr. €/St.

selbstkleben-
de Folie

100 30274 3,00

200 30275 5,30

300 30276 9,45

400 30277 12,95

Kunststoff 300 30278 10,50

Aluminium 30280 12,40

400 30281 19,70

KSIGN Verbotsschild Abstellen 
oder Lagern verboten ASR/ISO

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Ø/mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 30282 3,00

200 30283 5,30

400 30284 12,95

Kunststoff 200 30296 5,75

KSIGN Kombi-Verbotsschild 
Nichts abstellen oder lagern 
ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 300 30303 14,15

Kunststoff 30301 15,25

300 x 400 30302 23,75

Sie haben Ihr Produkt nicht 
gefunden – rufen Sie an!

Tel. 0531 318-318
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KSIGN Verbotsschild  
Schalten verboten ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Stück Einheit Ø/mm Best.-Nr. €

selbstklebende Folie 10 Bogen 50 35574 8,80

Kunststoff 1 Stück 100 28854 3,55

200 27509 5,50

Magnetfolie 100 27546 10,60

200 183022 20,10

Schalten verboten,
es wird gearbeitet!KSIGN Kombi-Verbotsschild  

Schalten verboten, es wird  
gearbeitet Ort: Datum: Entfernen  
des Schildes nur durch: ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig 

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff 150 x 200 28856 11,05

Magnetfolie 28923

Schalten verboten,
es wird gearbeitet!

KSIGN Kombi-Verbotsschild  
Schalten verboten, es wird  
gearbeitet Ort: Datum: Entfernen  
des Schildes nur durch: ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff 200 x 300 183105 14,60

Magnet-
folie

183107 39,65

INFO n Nicht schalten!

Alle Einrichtungen, mit denen freigeschaltet wurde, müssen vor 
Wartungsarbeiten durch ein Verbotsschild gegen Wiederein- 
schalten gesichert werden!

KSIGN Verbotsschild  
Berühren verboten ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Stück Einheit Ø/mm Best.-Nr. €

selbstklebende Folie 10 Bogen 50 35573 9,15

1 Stück 100 30273 3,00

KSIGN Verbotsschild  
Hineinfassen verboten ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Stück Einheit Ø/mm Best.-Nr. €

selbstklebende Folie 500 Rolle 50 104284 97,25

1 Stück 100 30360 3,00

200 30362 5,30

Dokumentenfolie spezial 18 Bogen 30 103338 12,40

Kunststoff 1 Stück 200 30361 5,75

KSIGN Verbotsschild  
Benutzen von Handschuhen  
verboten ASR/ISO Stück
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Ø/mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende 
Folie

100 27504 3,00

KSIGN Verbotsschild  
Benutzen von Handschuhen  
verboten ASR/ISO Bogen
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material St. Ø/
mm

Best.-
Nr.

€ 
Bogen

selbstkle-
bende Folie

10 50 34788 9,15



Material Stück Einheit Ø/mm Best.-Nr. €

selbstklebende Folie 10 Bogen 50 35560 9,15

1 Stück 100 30323 3,00

200 30324 5,30

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbst-
klebende 
Folie

100 x 150 30328 7,05

Kunststoff 200 x 300 30327 15,25
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KSIGN Verbotsschild Eingeschaltete  
Mobiltelefone verboten ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Schilderart Stück Einheit Ø/mm Best.-Nr. €

selbst-
klebende 
Folie

Einseitiges Schild 10 Bogen 50 35572 9,15

1 Stück 100 2481 3,00

200 2483 5,30

300 2489 9,45

400 151312 12,95

Doppelseitiges Schild 100 1004 15,70

Kunststoff Einseitiges Schild 200 2486 5,75

300 2495 10,50

KSIGN Verbotsschild  
Fotografieren verboten ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Ø/mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende 
Folie

100 27506 3,00

200 27507 5,30

KSIGN Verbotsschild  
Kein Trinkwasser ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

KSIGN Kombi-Verbotsschild  
Kein Trinkwasser ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

KSIGN Verbotsschild Essen und 
Trinken verboten ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Ø/mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende 
Folie

100 30304 3,00

200 30305 5,30

Kunststoff 30306 5,75

KSIGN Verbotsschild Mitführen 
von Hunden verboten ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Ø/mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium 200 30318 6,70

Kombi-Gebotszeichen

Aktuelle Verfügbarkeiten und Lieferzeiten finden Sie unter www.kroschke.com

Wichtige Angaben  
bei Ihrer Bestellung!
	Bestellnummer
	Pikto und Wunschtext

Jetzt bestellen: 

0531 318-318 oder www.kroschke.com
Gemäß ASR A1.3, DIN 4844, DIN EN ISO 7010
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

KSIGN Kombi-Verbotsschild ASR/ISO  
Text und Symbol nach Wunsch

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 x 200 54677 40,75

200 x 300 54678

Kunststoff 100 x 200 54674 43,85

200 x 300 54675

300 x 400 54676 46,40

Hergestellt in Braunschweig
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KSIGN Gebotszeichen  
Augenschutz benutzen ASR/ISO

*ausgestattet mit tesa® Klebeband ACXplus 7074 High Resistance.  
Infos zu unseren neuen Artikeln finden Sie auf Seite 13.

Material Stück Einheit Ø/mm Best.-
Nr.

€

selbstklebende Folie 10 Bogen 50 34782 8,80

1 Stück 23121 1,60

100 83877 2,88

200 42551 4,95

300 42552 8,95

Kunststoff 100 28857 3,55

200 83879 5,50

300 23123 9,90

400 29971 16,05

Aluminium 200 177381 6,40

300 104084 12,40

NEU! selbstklebender 
Kunststoff*

200 63993 7,50

KSIGN Kombi-Gebotszeichen  
Augenschutz benutzen ASR/ISO

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 300 26215 14,15

Kunststoff 779 15,25

300 x 400 790 23,75

KSIGN Kombi-Gebotszeichen  
In diesem Bereich Augenschutz tragen ASR/ISO

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff 200 x 300 857 15,25

Gebotszeichen

Erkennungsweiten für Gebotszeichen

Die folgende Tabelle gibt an, bei welcher Größe ein Zeichen auf welche 		
Distanz noch erkennbar ist. 

INFO■

Durchmesser/mm 12,5 25 50 100 200 300 400 600
Erkennungsweite/m 0,5 1 2 3 - 4 5 - 8 9 - 12 13 - 16 17 - 24

Hergestellt in Braunschweig

Hergestellt in Braunschweig
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KSIGN Gebotszeichen  
Gehörschutz benutzen ASR/ISO

KSIGN Kombi-Gebotszeichen  
Gehörschutz benutzen ASR/ISO

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 300 26216 14,15

Kunststoff 21966 15,25

KSIGN Kombi-Gebotszeichen In diesem 
Bereich Gehörschutz tragen ASR/ISO

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff 200 x 300 21803 15,25

300 x 400 21804 23,75

KSIGN Gebotszeichen  
Kopfschutz benutzen ASR/ISO

Material Stück Einheit Ø/
mm

Best.-
Nr.

€

selbst-
klebende 
Folie

10 Bogen 50 35649 8,80

1 Stück 100 23124 2,88

200 42671 4,95

300 42672 8,95

Kunststoff 200 23154 5,50

300 28864 9,90

400 502262 16,05

Aluminium 200 177382 6,40

KSIGN Gebotszeichen  
Gesichtsschutz benutzen ASR/ISO

Material Ø/mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 57 3,00

200 81 5,30

Kunststoff 83 5,75

KSIGN Gebotszeichen  
Atemschutz benutzen ASR/ISO

Material Ø/mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 22226 3,00

200 22227 5,30

Kunststoff 22228 5,75

300 22229 10,50

400 502263 16,05

Aluminium 200 22231 6,70

KSIGN Gebotszeichen  
Maske benutzen ISO

Material Ø/mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 30389 3,00

200 30390 5,30

Kunststoff 30391 5,75

KSIGN Vorteils-Set Gebotskennzeichen Gehörschutz benutzen, Augenschutz  
benutzen, Fußschutz benutzen, Handschutz benutzen, Kopfschutz benutzen ASR/ISO

Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Set-Inhalt 2x Gebotsschild Augenschutz benutzen, 

selbstklebende Folie, Ø100 mm
2x Gebotsschild Gehörschutz benutzen, 
selbstklebende Folie, Ø100 mm
2x Gebotsschild Kopfschutz benutzen, 
selbstklebende Folie, Ø100 mm
2x Gebotsschild Fußschutz benutzen, 
selbstklebende Folie, Ø100 mm
2x Gebotsschild Handschutz benutzen, 
selbstklebende Folie, Ø100 mm

Material Ø/mm Best.-Nr. €/VE

selbstklebende Folie 100 45413 25,45

Hergestellt in Braunschweig

Material Stück Einheit Ø/
mm

Best.-
Nr.

€

selbst-
klebende 
Folie

10 Bogen 50 34780 8,80

1 Stück 100 23191 2,88

200 42554 4,95

300 42555 8,95

Kunststoff 100 28861 3,55

200 23203 5,50

300 23209 9,90

400 28863 16,05

Aluminium 200 177378 6,40

300 28862 11,80

NEU! 
selbst-
klebender 
Kunststoff*

200 63992 7,50

*ausgestattet mit tesa® Klebeband ACXplus 7074 High  
Resistance. Infos zu unseren neuen Artikeln finden Sie  
auf Seite 13.

Passend dazu: Schutzbekleidung und -ausrüstung 
finden Sie unter www.kroschke.com/psa
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Rundum geschützt
Für sicheres Arbeiten im elektrischen  

Umfeld ist Vorkehrung alles: 
Isolierendes Schuhwerk, ableitende  

Handschuhe, Helme und Visiere.
Wenn die Spannung steigt, dürfen  

wir keine Kompromisse bei der  
Sicherheit eingehen! 

Unsere Komplettlösung:

www.kroschke.com/elektro-psa

Hergestellt in Braunschweig

KSIGN Kombi-Gebotszeichen  
In diesem Bereich Schutzschuhe tragen ASR/ISO

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff 200 x 300 22265 15,25

300 x 400 22266 23,75

KSIGN Gebotsschild Antistatisches Schuhwerk tragen ISO

Material Ø/mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 31924 5,30

KSIGN Gebotszeichen Handschutz benutzen ASR/ISO

Material Stück Einheit Ø/mm Best.-Nr. €

selbstklebende Folie 10 Bogen 50 35651 8,80

1 Stück 23256 1,60

100 23262 2,88

200 42659 4,95

Kunststoff 23286 5,50

300 28868 9,90

400 502259 16,05

Aluminium 200 28869 6,40

NEU! selbstklebender Kunststoff* 63991 7,50

*ausgestattet mit tesa® Klebeband ACXplus 7074 High Resistance.  
Infos zu unseren neuen Artikeln finden Sie auf Seite 13.

KSIGN Gebotszeichen Fußschutz benutzen ASR/ISO

Material Ø/mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 83874 3,00

200 42651 5,30

300 42650 9,45

Kunststoff 200 83876 5,75

300 23287 10,50

400 502261 16,05

NEU! selbstklebender Kunststoff* 200 63994 7,75

*ausgestattet mit tesa® Klebeband ACXplus 7074 High Resistance.  
Infos zu unseren neuen Artikeln finden Sie auf Seite 13.
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KSIGN Gebotszeichen  
Schutzschürze benutzen ASR/ISO

Material Ø/mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 27502 3,00

KSIGN Gebotszeichen  
Schutzkleidung benutzen ASR/ISO

Material Ø/mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 22234 3,00

200 22235 5,30

Kunststoff 22249 5,75

KSIGN Gebotszeichen  
Auffanggurt benutzen ASR/ISO

Material Stück Einheit Ø/mm Best.-
Nr.

€

selbst-
klebende 
Folie

10 Bogen 50 35655 9,15

1 Stück 100 23215 3,00

200 23221 5,30

Kunststoff 310993 5,75

Aluminium 185092 6,70

KSIGN Gebotszeichen  
Warnweste benutzen ASR/ISO

Material Ø/mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 30393 3,00

200 310995 5,30

Kunststoff 310994 5,75

Warnweste
benutzen

KSIGN Kombi-Gebotszeichen  
Warnweste benutzen ASR/ISO

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 300 x 400 109297 17,10

Kunststoff 200 x 300 35599 15,25

300 x 400 35608 23,75

KSIGN Gebotszeichen Vor Wartung oder 
Reparatur freischalten ASR/ISO

Material Stück Einheit Ø/
mm

Best.-
Nr.

€

selbstkleben-
de Folie

10 Bogen 50 35652 9,15

1 Stück 100 28888 3,00

KSIGN Gebotszeichen  
Netzstecker ziehen ISO

KSIGN Gebotszeichen  
Anleitung beachten ISO

Material Einheit Ø/mm Best.-
Nr.

€

selbstklebende Folie Bogen 100 34784 9,15

Stück 22580 3,00

Hergestellt in Braunschweig

Material Stück Einheit Ø/
mm

Best.-
Nr.

€

selbstkleben-
de Folie

10 Bogen 12,5 23032 4,70

25 23088 8,00

50 23104 9,15

1 Stück 100 23105 3,00

Kombi-Gebotszeichen

Aktuelle Verfügbarkeiten und Lieferzeiten finden Sie unter www.kroschke.com

KSIGN Kombi-Gebotszeichen ASR/ISO 
Text und Symbol nach Wunsch

Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 x 200 54682 40,75

200 x 300 54683

Kunststoff 100 x 200 54679 43,85

200 x 300 54680

300 x 400 54681 46,40

Wichtige Angaben  
bei Ihrer Bestellung!
	Bestellnummer
	Pikto und Wunschtext

Jetzt bestellen: 

0531 318-318 oder www.kroschke.com

Das gesamte Sortiment an 
Gebotszeichen finden Sie in 
unserem Online-Shop unter 

www.kroschke.com

Hergestellt in Braunschweig



Leben schützen:  
auf Gefahren  
hinweisen!

Uli Borgsdorf
Fachberater Arbeitssicherheit
Brandschutzbeauftragter und Fachkraft für Arbeitssicherheit

Ein Warnzeichen macht auf eine mögliche Gefährdung oder ein erhöhtes Risiko aufmerksam. Es 
appelliert an Personen, die einen solchen Bereich betreten oder an einer Gefahrenstelle arbeiten, 
besonders aufmerksam zu sein und erfüllt somit eine präventive Aufgabe. So dient das Warnzeichen 
„Warnung vor elektrischer Spannung“ der Kennzeichnung von Bereichen, in denen mit elektrischer 
Spannung zu rechnen ist, welche eine akute Gefahr für Personen darstellt. Eine Kennzeichnung durch 
Warnschilder ist insbesondere aus dem Grund wichtig, weil die unsichtbare Stromschlaggefahr für 
Mitarbeiter und Passanten meist nicht auf andere Weise ersichtlich ist. Die somit eindeutig informierte 
Person kann den Aufenthalt/Zutritt in solch gekennzeichneten Bereichen vermeiden und einem Unfall 
durch Stromschlag kann zielgerichtet vorgebeugt werden.

Beugen Sie Gefährdungen ausreichend vor?

Warnzeichen in tagesfluoreszierender 
und Permalight power  Qualität  
finden Sie auf Seite 167!

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-318162

Die folgende Tabelle gibt an, bei welcher Größe ein Zeichen auf welche  
Distanz noch erkennbar ist. 

INFO■ Erkennungsweiten für Warnzeichen

Schenkellänge (SL)/mm 12,5 25 50 100 200 300 400 600
Erkennungsweite/m 0,2 0,5 1 2 - 3 4 - 6 7 - 9 10 - 12 13 - 19

Hergestellt in Braunschweig

Warnzeichen



Warnschilder elektrische Spannung  13

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com 163

Warnschild Warnung vor elektrischer Spannung ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Folienklasse Stück Einheit SL mm Best.-Nr. €/VE

selbstklebende 
Folie

– 10 Bogen 12,5 1486 4,45

25 1487 7,25

50 1488 8,80

1 Stück 100 1489 2,79

200 42580 4,70

300 42581 8,85

100 Heft 50 17554 76,90

RA0 1 Stück 200 10317 7,50

KSIGN Warnschild Warnung vor elektrischer Spannung  
ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Stück SL mm Best.-Nr. €/Rolle

selbstklebende Folie 100 12,5 177268 23,45

25 177269

50 177267 32,70

500 12,5 171160 46,90

25 178934 66,90

50 178935 97,25

100 178936 163,90

Warnung vor  
elektrischer Spannung TOP 

PRODUKT

ASR A1.3 

Material Einheit SL mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff Stück 100 1490 3,55

200 1493 5,50

300 1496 9,90

Aluminium 200 1491 6,60

300 14360 10,75

Mehr bestellen – weniger zahlen. 
Best.-Nr. in die Suche eingeben und  
Mengenrabatt auf www.kroschke.com erhalten.
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Hochspannung
Lebensgefahr

KSIGN Kombi-Warnschild  
Hochspannung Lebensgefahr ASR/ISO

Hochspannung
Lebensgefahr

KSIGN Kombi-Warnschild  
Hochspannung Lebensgefahr ASR/ISO

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 x 120 172859 7,80

210 x 240 172860 9,30

HPL-Schichtstoff 100 x 120 172868 11,85

210 x 240 172869 13,45

Magnetfolie 177247 29,25

Kunststoff 100 x 120 172862 8,05

210 x 240 172863 9,75

Aluminium 100 x 120 172865 8,90

KSIGN Warnschild  
Hochspannung Lebensgefahr ASR/ISO

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 300 9003 13,60

Kunststoff 9004 14,60

300 x 400 14362 22,50

Starkstrom
Lebensgefahr

KSIGN Kombi-Warnschild Starkstrom 
Lebensgefahr ASR/ISO

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 x 120 172904 7,80

210 x 240 172905 9,30

Magnetfolie 41121 29,25

Kunststoff 100 x 120 172906 8,05

210 x 240 172907 9,75

Aluminium 172909 10,70

Vorsicht Spannung

KSIGN Kombi-Warnschild  
Vorsicht Spannung praxisbewährt

Material Einheit B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstkleben-
de Folie

Stück 74 x 37 171588 1,23

Bogen 52 x 26 171587 8,35

Stück 148 x 74 171590 3,45

Hochspannung!

Vorsicht
Lebensgefahr!

Kombi-Warnschild Hochspannung  
Vorsicht Lebensgefahr praxisbewährt

Rundum geschützt

Für sicheres Arbeiten im elektrischen  
Umfeld ist Vorkehrung alles: 

Isolierendes Schuhwerk, ableitende  
Handschuhe, Helme und Visiere.

Wenn die Spannung steigt, dürfen  
wir keine Kompromisse bei der  

Sicherheit eingehen! 

Unsere Komplettlösung:
www.kroschke.com/elektro-psa

Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 120 171034 7,80

Magnetfolie 41182 24,20

HPL-Schichtstoff 300 x 200 172829* 16,70

Kunststoff 200 x 120 173923 8,05

300 x 200 172823 15,25
*inkl. 4 Bohrungen

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 x 120 153009 7,80

210 x 240 1539 9,30

Kunststoff 1540* 11,10

Aluminium 1538* 13,15

*inkl. 3 Bohrungen
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Achtung!
Geerdet und

kurzgeschlossen

KSIGN Kombi-Warnschild  
Achtung Geerdet und kurzgeschlossen
Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 120 173642 7,80

HPL-Schichtstoff 173646* 10,30

Magnetfolie 170795 24,20

Kunststoff 173644 8,05

Achtung!
Fremd-

spannung!

KSIGN Kombi-Warnschild  
Achtung Fremdspannung praxisbewährt

Material Stück Einheit B x H mm Best.-Nr. €/VE

selbstklebende Folie 10 Bogen 52 x 26 171296 8,35

1 Stück 74 x 37 171297 1,23

148 x 74 171299 3,45

KSIGN Kombi-Warnschild Achtung  
Auch bei ausgeschaltetem Hauptschalter... praxisbewährt
Material Stück Einheit B x H mm Best.-Nr. €/VE

selbstklebende Folie 10 Bogen 52 x 26 170085 8,35

1 Stück 74 x 37 174276 1,23

148 x 74 174278 3,45

KSIGN Kombi-Warnschild ACHTUNG Auch bei aus- 
geschaltetem Hauptschalter unter Spannung praxisbewährt
Material Stück Einheit B x H mm Best.-Nr. €/VE

selbstklebende Folie 10 Bogen 52 x 26 172555 8,35

1 Stück 74 x 37 170006 1,23

105 x 52 172556 1,56

148 x 74 41275 3,45

Achtung ! 
Öffnen des Schaltschrankes 
nur durch autorisiertes
Fachpersonal

KSIGN Warnschild Achtung Öffnen des Schaltschrankes  
nur durch Fachpersonal praxisbewährt
Material Stück Einheit B x H mm Best.-Nr. €/VE

selbstklebende Folie 10 Bogen 52 x 26 179925 8,35

1 Stück 74 x 37 179926 1,23

148 x 74 41232 3,45

KSIGN Kombi-Warnschild ACHTUNG  
Aktive Teile im Anschlusskasten... 
Material Stück Einheit B x H mm Best.-Nr. €/VE

selbstklebende Folie 10 Bogen 52 x 26 177103 8,35

1 Stück 74 x 37 177109 1,23

148 x 74 41230 3,45

KSIGN Warnschild Nicht schalten  
Es wird gearbeitet praxisbewährt
Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 300 x 200 34664 10,60

Magnetfolie 2645 39,70

Kunststoff 29281 13,65

KSIGN Hinweisschild  
Elektrische Einrichtungen Zugang freihalten
Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 x 50 8658 3,60

200 x 100 8659 6,50

Kunststoff 8660 7,40

KSIGN Sicherheitsschild  
Achtung Elektrische Einrichtungen 

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 300 18290 14,15

Kunststoff 300 x 400 2867 23,75

KSIGN Sicherheits-Kombischild Achtung,  
nicht einschalten, Reparaturarbeiten

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 300 28921 14,15

Kunststoff 300 x 400 28922 23,75

Hergestellt in Braunschweig

*inkl. 4 Bohrungen
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KSIGN Warnschild  
Warnung vor Gefahren durch das Aufladen von Batterien ASR/ISO

Material Stück Einheit SL mm Best.-Nr. €/VE

selbstklebende Folie 10 Bogen 50 1500 8,80

1 Stück 100 1501 2,79

200 1504 4,70

300 1507 8,85

Kunststoff 100 311058 3,70

200 1505 5,50

300 1508 9,90

Aluminium 200 1503 6,60

KSIGN Warnschild  
Elektrische Einrichtungen Zugang freihalten ASR/ISO

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 300 9005 13,60

Kunststoff 9006 14,60

300 x 400 14361 22,50

KSIGN Kombi-Warnschild  
Achtung Photovoltaikanlage ASR/ISO

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 210 x 240 27373 9,30

Kunststoff 27374 9,75

INFO n Photovoltaik  
(PV)-Anlagen

In Deutschland werden Photovoltaik  
(PV)-Anlagen immer beliebter. In Gefahren-
situationen, wie z. B. im Brandfall, müssen 
die Einsatzkräfte über die Installation einer 
PV-Anlage informiert werden, da von ihr 
verschiedenste Gefahren ausgehen –  
u. a. durch Elektrizität und Atemgifte.

Das gesamte Warnzeichen-Sortiment finden Sie 
unter www.kroschke.com/warnzeichen

l	 Hergestellt in Braunschweig

l	 Hergestellt in Braunschweig

l	 Hergestellt in Braunschweig

Mehr bestellen – weniger zahlen. 
Best.-Nr. in die Suche eingeben 
und Mengenrabatt auf  
www.kroschke.com erhalten.

KSIGN Warnschild Warnung vor Lichtbogen ISO

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Stück Einheit SL mm Best.-Nr. €/Bogen

selbstklebende Folie 10 Bogen 50 41326 9,15

Stück 100 41325 2,95
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PERMALIGHT® power Warnschild  
Warnung vor elektrischer Spannung ISO

Material SL mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 100 41148 8,05

200 41150 13,50

Kunststoff 41152 16,20

Aluminium 41154 19,35

PERMALIGHT® power Warnschild  
Warnung vor heißer Oberfläche ISO

Material SL mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 100 41156 8,05

200 41158 13,50

Aluminium 41160 19,35

PERMALIGHT® power Warnschild War-
nung vor Hindernissen im Kopfbereich ISO

Material SL mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 100 49571 13,50

200 49572

Kunststoff 49573 16,20

PERMALIGHT® power Warnschild  
Warnung vor Abwärtsstufe ISO

Material SL mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 100 49574 8,05

200 49575 13,50

Kunststoff 49576 16,20

PERMALIGHT® power Warnschild  
Warnung vor Absturzgefahr ISO

Material SL mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 100 49562 8,05

200 49563 13,50

Kunststoff 49564 16,20

PERMALIGHT® power Bodenzeichen

Material SL Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 300 49589 99,50

Knallig bei Tag – leuchtend bei Nacht!

Hergestellt in Braunschweig

Standard Qualität 
RAL 1003

Tagesfluoreszierende und 
lang nachleuchtende Qualität.

Krass gelb!
Unsere tagesfluoreszierenden Schilder sind in  
Permalight  power -Qualität. Der intensive gelbe Farbton 
sticht bei Licht und Dunkelheit sofort ins Auge! 

Und das Beste: Das Material erreicht die Leuchtdichte Kl. C 
nach DIN 67510-1, wie in der ASR A1.3 und A2.3 gefordert.Leuchtdichte: 140/20

l	 Hergestellt in Braunschweig l	 Hergestellt in Braunschweig l	 Hergestellt in Braunschweig

l	 Hergestellt in Braunschweig l	 Hergestellt in Braunschweig
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INFO n Kennzeichnungspflicht im Strahlenschutz

Strahlenschutzbereiche schützen das Betriebspersonal vor den Auswirkungen ionisierender Strahlung und sind durch eine deutliche Kennzeichnung 
hervorzuheben. Die Kennzeichnungspflicht ist in der Strahlenschutzverordnung (§§ 36, 68) und in der Röntgenverordnung (§ 19) geregelt.  
Sie bezieht sich auf:
-	 Räume, Geräte, Vorrichtungen, Schutzbehälter, Aufbewahrungsbehältnisse und Umhüllungen für radioaktive Stoffe
-	 Anlagen zur Erzeugung ionisierter Strahlen
-	 Kontroll- und Sperrbereiche
-	 kontaminierte Bereiche
-	 bauartzugelassene Vorrichtungen
Die Kennzeichnung muss folgende Angaben enthalten: Vorsicht - Strahlung, Radioaktiv, Kernbrennstoffe oder Kontamination. Zusätzlich muss bei  
Kontroll- und Sperrbereichen folgende Kennzeichnung erfolgen: Kontrollbereich oder Sperrbereich – kein Zutritt.

KSIGN Warnschild  
Warnung vor Laserstrahl ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Stück Einheit SL mm Best.-Nr. €/VE

selbstklebende Folie 10 Bogen 50 2649 8,80

1 Stück 100 2650 2,79

200 2653 4,70

Kunststoff 2656 5,50

KSIGN Warnschild  
Warnung vor nicht ionisierender Strahlung ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Stück Einheit SL mm Best.-Nr. €/VE

selbstklebende Folie 1 Stück 200 1526 4,95

10 Bogen 50 173282 9,15

1 Stück 100 7979 2,95

Kunststoff 200 150864 5,75

300 163732 11,45

Aluminium 200 173284 6,90

KSIGN Warnschild Warnung vor  
radioaktiven Stoffen oder ionisierender Strahlung ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig 

Material Stück Einheit SL mm Best.-Nr. €/VE

selbstklebende Folie 10 Bogen 25 458 7,30

50 459 9,15

1 Stück 100 461 2,95

200 463 4,95

400 151517 12,65

Aluminium 200 3464 6,90

KSIGN Warnschild  
Warnung vor magnetischem Feld ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Stück Einheit SL mm Best.-Nr. €/VE

selbstklebende Folie 10 Bogen 50 14183 9,15

1 Stück 100 14356 2,95

200 14113 4,95

Kunststoff 14115 5,75

Sie sind unsicher, welches Produkt Ihren Anforderungen entspricht? 
Wir beraten Sie gern. Fragen Sie an. Tel. 0531 318-318
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KSIGN Warnschild Warnung vor feuer-
gefährlichen Stoffen ASR/ISO

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Stück Einheit SL 
mm

Best.-
Nr.

€/VE

selbst-
klebende 
Folie

10 Bogen 50 28872 8,80

1 Stück 100 14376 2,79

200 14391 4,70

Kunststoff 100 311049 3,70

200 14392 5,50

Aluminium 300 29981 10,75

KSIGN Zusatzschild Löschvorgang mit 
Kohlendioxid-Feuerlöscher (CO2) im 
Raum einleiten selbstklebende Folie
l	 Hergestellt in Braunschweig

KSIGN Kombischild  
Achtung Feuergefährliche Stoffe
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 300 18075 14,15

Kunststoff 300 x 400 18074 23,75

KSIGN Warnschild Warnung vor  
brandfördernden Stoffen ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material SL mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 28873 2,95

200 28874 4,95

KSIGN Sicherheitsschild  
Vorsicht Gefahrstoffbereich
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 300 18134 14,15

Kunststoff 300 x 400 2856 23,75

Material SL mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 15988 2,95

200 15989 4,95

Kunststoff 29992 5,75

Material Stück Einheit SL 
mm

Best.-
Nr.

€/VE

selbstkle-
bende Folie

10 Bogen 50 27547 9,15

1 Stück 100 27550 2,95

200 27551 4,95

Kunststoff 29991 5,75

KSIGN Warnschild  
Warnung vor giftigen Stoffen ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

KSIGN Warnschild  
Warnung vor ätzenden Stoffen ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

KSIGN Warnschild  
Warnung vor Biogefährdung ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material SL mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 13315 2,95

200 13314 4,95

Kunststoff 35673 5,75

300 163737 10,40

Variante B x H mm Best.-Nr. €/St.

Löschvorgang im 
Raum

200 x 300 44962 14,15

Löschvorgang durch 
Türspalt

44963

KSIGN Kombi-Warnschild Achtung 
Löschvorgang mit Kohlendioxid-Feuer-
löscher (CO2) /ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Variante B x H 
mm

Best.-
Nr.

€/St.

Kunst-
stoff

Löschvorgang 
im Raum

300 x 
400

44960 23,75

Löschvorgang 
durch Türspalt

44961

200 x 
300

49552 15,25

NEU! 
selbstkle-
bender  
Kunst-
stoff*

Löschvorgang 
im Raum

300 x 
400

63996 25,80

Löschvorgang 
durch Türspalt

59121

*ausgestattet mit tesa® Klebeband ACXplus 7074 High Resis-
tance. Infos zu unseren neuen Artikeln finden Sie auf Seite 13.
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KSIGN Warnschild Warnung vor  
explosionsgefährlichen Stoffen ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material SL mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 424 2,95

200 426 4,95

400 151513 12,65

Kunststoff 100 310997 3,70

200 427 5,75

KSIGN Warnschild Warnung vor  
explosionsfähiger Atmosphäre ASR
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Stück Einheit SL 
mm

Best.-
Nr.

€/VE

selbst-
klebende 
Folie

10 Bogen 50 171291 8,80

1 Stück 100 592 2,79

200 42674 4,70

300 42675 8,85

400 42676 12,35

Kunststoff 200 595 5,50

300 598 9,90

400 601 16,05

Aluminium 200 593 6,60

300 596 10,75

400 599 18,20

600 3461 50,90

KSIGN Warnschild Warnung vor  
Gasflaschen ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material SL mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 35659 2,95

200 35660 4,95

Kunststoff 100 311059 3,70

200 27555 5,75

KSIGN Warnschild  
Warnung vor Erstickungsgefahr ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material SL mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 42673 4,95

Kunststoff 100 32718 2,77

200 42432 5,50

KSIGN Warnschild  
Warnung vor heißer Oberfläche ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Stück Einheit SL 
mm

Best.-
Nr.

€/VE

selbst-
klebende 
Folie

10 Bogen 50 5088 8,80

1 Stück 100 17255 2,79

200 42583 4,70

300 42584 8,85

Bogen 50 173611 8,80

Kunststoff Stück 100 311035 3,70

200 543 5,50

300 163783 10,40

Aluminium 200 13855 6,60

KSIGN Warnschild  
Warnung vor heißer Oberfläche ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Stück Einheit SL 
mm

Best.-
Nr.

€/Rolle

selbst-
klebende 
Folie

500 Rolle 12,5 171426 46,90

10 Bogen 173609 4,70

25 180451 7,25

KSIGN Warnschild  
Warnung vor heißer Oberfläche ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Stück SL mm Best.-Nr. €/Rolle

selbstklebende 
Folie

500 25 178599 66,90

50 24949 97,25

100 24951 163,90

KSIGN Warnschild Warnung vor  
niedriger Temperatur/Frost ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material SL mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 13973 2,95

200 14112 4,95

Kunststoff 100 311002 3,70

Mehr Auswahl finden Sie online unter www.kroschke.com/warnzeichen

Mehr bestellen – weniger zahlen. 
Best.-Nr. in die Suche eingeben 
und Mengenrabatt auf  
www.kroschke.com erhalten.
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KSIGN Warnschild  
Warnung vor Flurförderzeugen
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Folienklasse SL mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie – 100 28882 2,79

200 14394 4,70

300 14401 8,85

400 28884 12,35

Kunststoff 100 311004 3,70

200 28883 5,50

300 14419 9,90

400 28885 16,05

Aluminium 200 28886 6,60

600 14420 50,90

900 42135 86,90

RA0 42414 92,75

KSIGN Warnschild  
Vorsicht Flurförderzeuge ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 300 13726 14,15

Kunststoff 13720 15,25

KSIGN Warnschild Warnung vor  
Hindernissen im Kopfbereich ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material SL mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 10660 2,95

200 10664 4,95

Kunststoff 16525 5,75

KSIGN Warnschild Warnung vor  
herabfallenden Gegenständen ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material SL mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 31928 2,95

200 31929 4,95

Kunststoff 31930 5,75

KSIGN Warnschild Warnung vor  
schwebender Last ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material SL mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 15952 2,95

200 15953 4,95

300 311006 9,25

Kunststoff 100 311005 3,70

200 29986 5,75

300 15966 10,40

Aluminium 400 29984 19,10

KSIGN Warnschild  
Warnung vor Absturzgefahr ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material SL mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 15997 2,95

200 15998 4,95

300 16446 9,25

Kunststoff 100 311000 3,70

200 35665 5,75

300 35666 10,40

KSIGN Warnschild  
Warnung vor Rutschgefahr ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material SL mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 16521 2,95

200 16522 4,95

Kunststoff 100 311003 3,70

200 16523 5,75

KSIGN Warnschild Warnung vor  
Hindernissen am Boden ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material SL mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 13949 2,95

200 13950 4,95

Kunststoff 100 310998 3,70

200 13951 5,75

300 13952 10,40
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KSIGN Warnschild Allgemeines Warnzeichen ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Stück Einheit SL mm Best.-Nr. €/Bogen

selbstklebende Folie 10 Bogen 50 173474 9,15

1 Stück 100 17254 2,95

200 496 4,95

300 499 9,25

Kunststoff 200 497 5,75

Aluminium 495 6,90

KSIGN Warnschild Warnung vor Handverletzungen ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Stück SL mm Best.-Nr. €/Rolle

selbstklebende Folie 500 25 28890 66,90

50 28891 97,25

100 28892 163,90

KSIGN Warnschild Warnung vor Quetschgefahr ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Stück Einheit SL mm Best.-Nr. €/Bogen

selbstklebende Folie 10 Bogen 50 35671 9,15

1 Stück 100 14421 2,95

200 14422 4,95

Kunststoff 100 311038 3,70

200 29989 5,75

KSIGN Warnschild Warnung vor spitzem Gegenstand ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material SL Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 30404 2,95

KSIGN Warnschild  
Warnung vor automatischem Anlauf ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Stück Einheit SL mm Best.-Nr. €/Bogen

selbstklebende Folie 10 Bogen 50 183165 9,15

1 Stück 100 15967 2,95

200 180501 4,95

Kunststoff 100 311037 3,70

200 35672 5,75

300 15986 10,40

KSIGN Warnschild  
Warnung vor gegenläufigen Rollen ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Stück Einheit SL mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 1 Stück 100 183163 2,95

10 Bogen 50 183162 9,15

Kunststoff 1 Stück 200 28879 5,75
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Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 210 x 240 61272 41,65

Kunststoff 61274 44,80

Aluminium 61276 62,90

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 x 200 54687 40,75

200 x 300 54688

Kunststoff 100 x 200 54684 43,85

200 x 300 54685

300 x 400 54686 46,40

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 x 50 61291 39,15

200 x 100 61292 40,75

Kunststoff 100 x 50 61293 41,30

200 x 100 61294 43,85

Beispiele

Hergestellt in Braunschweig

Kombischilder und
Warnzeichen

Wichtige Angaben bei  
Ihrer Bestellung!

	Bestellnummer 
	Piktogramm
	Wunschtext 

Wir fertigen verbindlich nach Ihren Vorgaben.

Wünschen Sie andere Formate,  
Materialien oder größere Mengen?
Fragen Sie an!

Tel. 0531 318-318
der bestellen Sie online unter  
www.kroschke.com/individuell

Text nach
Wunsch

Achtung! 
Rutschgefahr in  
der Werkstatt

Aktuelle Verfügbarkeiten und Lieferzeiten finden Sie unter www.kroschke.com

Gemäß ASR A1.3, DIN 4844, DIN EN ISO 7010
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Gemäß ASR A1.3, DIN 4844, DIN EN ISO 7010
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

KSIGN Warnschild ASR/ISO  
Text und Symbol nach Wunsch

KSIGN Kombi-Warnschild ASR/ISO  
Text und Symbol nach Wunsch

KSIGN Zusatzzeichen  
Text nach Wunsch

Text nach
Wunsch
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KSIGN Warn- und Hinweisschildersatz

Material Kunststoff
Set-Inhalt 1x Aushang VDE-Bestimmungen für den Betrieb von elektrischen 

Anlagen
1x Merkblatt Bekämpfung von Bränden in elektrischen Anlagen
1x Erste Hilfe Aushang
1x Verbots-Kombischild Schalten verboten
1x Warn-Kombischild Hochspannung! Vorsicht Lebensgefahr!
1x Warnschild Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung
1x Hinweisschild Achtung! Geerdet und kurzgeschlossen
1x Hinweisschild 5 Sicherheitsregeln

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

40211 166,50

Erfüllen Sie Ihre  
Informationspflicht!
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14 Aushänge und Anweisungen

VDE-Bestimmungen für den Betrieb von elektrischen Anlagen
Diese Norm ist zugleich eine VDE-Bestimmung im Sinne von VDE 0022. Sie ist nach Durchführung des vom VDE-Präsidium beschlossenen Genehmigungsverfahrens unter

der oben angeführten Nummer in das VDE-Vorschriftenwerk aufgenommen und in der „etz Elektrotechnik + Automation“ bekannt gegeben worden.
DIN VDE 0105-100/A1 Ber 1 
(VDE 0105-100/A1 Ber 1):2020-10

VDE
Gültig ab Oktober 2020

Tabelle A.1 - Richtwerte für Abstände DL und DV

Netz-Nennspannung
UN (Effektivwert)

kV

3

6

≤ 1

10

15

20

30

36

45

60

70

110

132

150

220

275

380

480

700

Annehmbarer Mindestabstand
in Luft, der die äußere Grenze
der Gefahrenzone bestimmt

DL

mm

Annehmbarer Mindestabstand
in Luft, der die äußere Grenze

der Annäherungszone bestimmt
DV

mm

keine Berührung

60

90

120

160

220

320

380

480

630

750

1000

1100

1200

1600

1900

2500

3200

5300

1120

300

1120

1150

1160

1220

1320

1380

1480

1630

1750

2000

3000

3000

3000

4000

4000

6100

8400

Die DL - und DV -Werte sind als eine Gruppe von administrativen Mindestwerten ausgelegt und beziehen
sich auf die in den Ländern Europas existierenden Werte.

Bis 70 kV: Für DL gibt es eine Vielzahl von Werten, da bei der Berechnung des elektrischen Bauteils
ergonomische Erwägungen vorherrschen. Daher wird der niedrigste der europäischen Werte verwendet.

Über 70 kV: Die elektrische Komponente herrscht vor. Dementsprechend werden die Minimal-Werte
für DL in dieser Tabelle bestätigt durch Berechnungsverfahren von DIN EN 61472 (VDE 0682-100).

ANMERKUNG 1  Zwischenwerte für DL und DV können durch lineare Interpolation bestimmt werden.

ANMERKUNG 2  Die Werte der Tabelle A.1 sollen eine Richtschnur darstellen für die zukünftige Harmoni-
sierung zwischen den Mitgliedsstaaten. Dennoch können niedrigere Werte vorübergehend akzeptiert
werden.

1 Anwendungsbereich

Diese Norm gilt für das Bedienen von und alle Arbeiten an, mit oder in der Nähe von elektrischen A n-
lagen. Hierbei handelt es sich um elektrische Anlagen aller Spannungsebenen von Kleinspannung bis 
Hochspannung.

Der Begriff Hochspannung schließt in dieser Norm die Spannungsebenen Mittelspannung und Höchst-
spannung ein.

Elektrische Anlagen dienen der Erzeugung, Übertragung, Umwandlung, Verteilung und Anwendung 
elektrischer Energie. Einige dieser elektrischen Anlagen sind ortsfest, wie z. B. Verteilungseinrich-
tungen in einer Fabrik oder einem Bürogebäude, andere werden nur vorübergehend aufgebaut, wie 
z. B. auf Baustellen; wieder andere sind ortsveränderlich und können entweder unter Spannung ste-
hend oder im spannungsfreien Zustand bewegt werden. Beispiele hierfür sind elektrisch angetrie-
bene Bagger in Steinbrüchen oder Braunkohle-Tagebauen.

Diese Norm legt die Anforderungen für sicheres Bedienen von und Arbeiten an, mit oder in der Nähe 
von elektrischen Anlagen fest. Diese Anforderungen gelten für alle Bedienungs-, Arbeits- und War-
tungsverfahren. Sie gelten für alle nichtelektrotechnischen Arbeiten, wie Bauarbeiten in der Nähe 
von Freileitungen oder Kabeln, sowie für elektrotechnische Arbeiten, bei denen eine elektrische Ge-
fahr besteht.

Diese Norm gilt nicht beim Benutzen elektrischer Anlagen und Betriebsmittel, die den einschlägigen 
Normen entsprechen und die konstruiert und installiert wurden für den Gebrauch durch Laien.

Diese Norm wurde nicht ausdrücklich erarbeitet für die Anwendung auf die nachfolgend aufgeführten  
elektrischen Anlagen. Es wird jedoch empfohlen, die Prinzipien dieser Norm auf diese elektrischen An-
lagen anzuwenden, sofern keine anderen Regelungen oder Verfahrensweisen zur Verfügung stehen:

 – Anlagen in Luftfahrzeugen oder Luftkissenfahrzeugen, die sich durch eigenen Antrieb bewegen  
  (diese unterliegen dem internationalen Luftverkehrsrecht, das Vorrang vor nationalen Gesetzen  
  hat);

 – Anlagen auf Hochseeschiffen, die sich durch eigenen Antrieb oder nach Anweisung einer Leit- 
  stelle bewegen (diese unterliegen dem internationalen Seerecht, das Vorrang vor nationalen Ge- 
  setzen hat);

 – elektronische Kommunikations-  und Informationssysteme;

 – elektronische Steuerungs- , Regelungs-  und Automatisierungssysteme;

 – Anlagen im Bergbau;

 – Anlagen auf Offshore-Einrichtungen, für die internationales Seerecht gilt;

 – Anlagen in Fahrzeugen;

 – elektrische Bahnsysteme;

 – elektrotechnische Versuchsarbeiten in der Forschung.

Für bestimmte elektrische Anlagen gelten:

a) „Zusatzfestlegungen“, die nur zusammen mit der Basisnorm für den Betrieb von elektrischen Anla-
gen anzuwenden sind. Bis zu ihrer Anpassung an DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100) gilt diese Norm in  
Verbindung mit DIN 57105-1 (VDE 0105-1):1983-07:

  gen“, die nur zusammen mit der Basisnorm für den Betrieb von elektrischen Anlagen anzuwen- 
  den sind und bereits an DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100) angepasst sind:

 –  DIN VDE 0105-7 (VDE 0105-7), Zusatzfestlegungen für Bereiche, die durch Stoffe mit explosiven  
  Eigenschaften gefährdet sind;

 –  DIN VDE 0105-103 (VDE 0105-103), Zusatzfestlegungen für Bahnen.

b) „Besondere Festlegungen“, die unabhängig von dieser Norm anwendbar sind:

 –  DIN VDE 0105-111 (VDE 0105-111), Besondere Festlegungen für den Bergbau unter Tage;

 –  DIN VDE 0105-112 (VDE 0105-112), Besondere Festlegungen für das Experimentieren mit elektri- 
  scher  Energie in Unterrichtsräumen;

 –  DIN VDE 0105-115 (VDE 0105-115), Besondere Festlegungen für landwirtschaftliche Betriebs-
  stätten.

2 Normative Verweisungen

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für 
die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug ge-
nommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen 
Dokuments (einschließlich aller Änderungen).

DIN EN 50110-1 (VDE 0105-1):2014-02, Betrieb von elektrischen Anlagen – Teil 1: Allgemeine Anforde-
rungen; Deutsche Fassung EN 50110-1:2013

DIN EN 50110-2 (VDE 0105-2), Betrieb von elektrischen Anlagen – Teil 2: Nationale Anhänge; Deutsche 
Fassung EN 50110-2:2010

DIN EN 50186 (VDE 0143) (alle Teile), Abspritzeinrichtungen für Starkstromanlagen mit Nennspannun-
gen über 1 kV

DIN EN 50191 (VDE 0104), Errichten und Betreiben elektrischer Prüfanlagen

DIN EN 50522 (VDE 0101-2):2011-11, Erdung von Starkstromanlagen mit Nennwechselspannungen über 
1 kV; Deutsche Fassung EN 50522:2010

DIN EN 60079-14 (VDE 0165-1), Explosionsfähige Atmosphäre – Teil 14: Projektierung, Auswahl und Er-
richtung elektrischer Anlagen

DIN EN 61219 (VDE 0683-200), Arbeiten unter Spannung – Erdungs- oder Erdungs- und Kurzschließ-
vorrichtung mit Stäben als kurzschließendes Gerät – Staberdung

DIN EN 61230 (VDE 0683-100), Arbeiten unter Spannung – Ortsveränderliche Geräte zum Erden oder 
Erden und Kurzschließen

DIN EN 61243 (VDE 0682) (alle Teile), Arbeiten unter Spannung – Spannungsprüfer

DIN EN 61243-1 (VDE 0682-411), Arbeiten unter Spannung – Spannungsprüfer – Teil 1: Kapazitive Aus-
führung für Wechselspannungen über 1 kV

DIN EN 61243-2 (VDE 0682-412), Arbeiten unter Spannung – Spannungsprüfer – Teil 2: Resistive (ohm -
sche) Ausführungen für Wechselspannungen von 1 kV bis 36 kV

DIN EN 61243-3 (VDE 0682-401), Arbeiten unter Spannung – Spannungsprüfer – Teil 3: Zweipoliger 
Spannungsprüfer für Niederspannungsnetze

DIN EN 61243-5 (VDE 0682-415), Arbeiten unter Spannung – Spannungsprüfer – Teil 5: Spannungsprüf-
systeme (VDS)

DIN EN 61472 (VDE 0682-100), Arbeiten unter Spannung – Mindest-Arbeitsabstände für Wechselspan-
nungsnetze im Spannungsbereich von 72,5 kV bis 800 kV – Berechnungsverfahren 

DIN EN 61557 (VDE 0413) (alle Teile), Elektrische Sicherheit in Niederspannungsnetzen bis AC 1 000 V 
und DC 1 500 V – Geräte zum Prüfen, Messen oder Überwachen von Schutzmaßnahmen

DIN EN 61936-1 (VDE 0101-1), Starkstromanlagen mit Nennwechselspannungen über 1 kV – Teil 1: All-
gemeine Bestimmungen

DIN EN 62271-1 (VDE 0671-1), Hochspannungs-Schaltgeräte und -Schaltanlagen – Teil 1: Gemeinsame 
Bestimmungen

DIN EN 62271-102 (VDE 0671-102), Hochspannungs-Schaltgeräte – Teil 102: Wechselstrom-Trennschal-
ter und -Erdungsschalter

DIN VDE 0100-410 (VDE 0100-410):2007-06, Errichten von Niederspannungsanlagen – Teil 4-41: Schutz-
-

me HD 60364-4-41:2007

DIN VDE 0100-600 (VDE 0100-600):2008-06, Errichten von Niederspannungsanlagen – Teil 6: Prüfungen 

DIN VDE 0105-103 (VDE 0105-103), Betrieb von elektrischen Anlagen – Teil 103: Zusatzfestlegungen für 
Bahnen

DIN VDE 0132 (VDE 0132), Brandbekämpfung und Hilfeleistung im Bereich elektrischer Anlagen

DIN VDE 0681 (VDE 0681) (alle Teile), Geräte zum Betätigen, Prüfen und Abschranken unter Spannung 
stehender Teile mit Nennspannungen über 1 kV

DIN VDE V 0109 (VDE V 0109) (alle Teile), Instandhaltung von Anlagen und Betriebsmitteln in elektri-
schen Versorgungsnetzen

HD 60364-6:2007, Errichten von Niederspannungsanlagen – Teil 6: Prüfungen (IEC 60364-6:2006, mo-

IEC 60050 (alle Teile), International Electrotechnical Vocabulary

VDE 0560 (alle Teile), … Kondensatoren …

3 Begriffe

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach IEC 60050 und die folgenden Begriffe.

-
technische Wörterbuch verwiesen. Siehe auch „Electropedia“ oder „Glossary“ auf der IEC-Websei-
te (www.iec.ch)

ANMERKUNG 2 Nach Veröffentlichung der EN 50110-1 ist eine Überarbeitung der IEC 60050-651 veröf-
fentlicht worden. Diese Überarbeitungen sind in dieser Norm nicht berücksichtigt.

3.1 Allgemeines

3.1.1 elektrische Anlage

Anlagen mit elektrischen Betriebsmitteln zur Erzeugung, Übertragung, Umwandlung, Verteilung und 
Anwendung elektrischer Energie

Den elektrischen Betriebsmitteln gleichgesetzt werden Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfs -
mittel, soweit an diese Anforderungen hinsichtlich der elektrischen Sicherheit gestellt werden.

Anmerkung 1 zum Begriff: Dies schließt Energiequellen ein wie Batterien, Kondensatoren und alle an-
deren Quellen gespeicherter elektrischer Energie.

3.1.101 abgeschlossene elektrische Betriebsstätte

Raum oder ein Ort, der ausschließlich zum Betrieb elektrischer Anlagen dient und unter Verschluss 
gehalten wird. Zutritt haben Elektrofachkräfte und elektrotechnisch unterwiesene Personen, Laien 
jedoch nur in Begleitung von Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen.

Anmerkung 1 zum Begriff: Hierzu gehören z. B. abgeschlossene Schalt- und Verteilungsanlagen, Trans-
formatorzellen, Schaltfelder, Maststationen.

3.1.2 Betrieb

alle Tätigkeiten, die erforderlich sind, damit die elektrische Anlage funktionieren kann

Anmerkung 1 zum Begriff: Dies umfasst Schalten, Regeln, Überwachen und Instandhalten sowie elek-
trotechnische und nichtelektrotechnische Arbeiten.

3.1.3 Risiko

eine Kombination der Eintrittswahrscheinlichkeit und des Schweregrades der möglichen Verletzung 
oder Gesundheitsschädigung einer Person in einer Gefährdungssituation

3.1.4 elektrische Gefährdung

Quelle einer möglichen Verletzung oder Gesundheitsschädigung durch das Vorhandensein elektri-
scher Energie in einer Anlage

3.1.5 elektrische Gefahr

Risiko einer Verletzung elektrischen Ursprungs

3.1.6 Verletzung durch elektrische Energie

Tod oder Verletzung einer Person durch elektrischen Schlag, Verbrennung, Lichtbogen oder durch 
Brand oder Explosion, ausgelöst durch elektrische Energie, verursacht durch den Betrieb einer elek-
trischen Anlage

3.2 Personal, Organisation und Kommunikation

3.2.1 Anlagenbetreiber

Person mit der Gesamtverantwortung für den sicheren Betrieb der elektrischen Anlage, die Regeln 
und Randbedingungen der Organisation vorgibt

Anmerkung 1 zum Begriff: Diese Person kann der Eigentümer, Unternehmer, Besitzer oder eine beauf-

Anmerkung 2 zum Begriff: Erforderlichenfalls können einige mit dieser Verantwortung einhergehende 
-

gen kann diese Zuständigkeit auch für Teilanlagen übertragen sein (siehe auch 4.3).

Anmerkung 3 zum Begriff: Siehe Bild B.1, Bezeichnung a).

3.2.2 Anlagenverantwortlicher

eine Person, die beauftragt ist, während der Durchführung von Arbeiten die unmittelbare Verantwor-
tung für den sicheren Betrieb der elektrischen Anlage zu tragen, die zur Arbeitsstelle gehört

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Anlagenverantwortliche hat die möglichen Auswirkungen der Arbeiten 
auf die elektrische Anlage oder die Teile davon, die in seiner Verantwortung stehen, sowie die Auswir-
kungen der elektrischen Anlage auf die Arbeitsstelle und die arbeitenden Personen zu beurteilen. Er-

Personen übertragen werden (siehe auch 4.3).

Anmerkung 2 zum Begriff: Siehe Bild B.1, Bezeichnung b).

3.2.3 Arbeitsverantwortlicher

eine Person, die beauftragt ist, die unmittelbare Verantwortung für die Durchführung der Arbeit an der 
Arbeitsstelle zu tragen

Anmerkung 1 zum Begriff: Erforderlichenfalls können einige mit dieser Verantwortung einhergehen-

Anmerkung 2 zum Begriff: Siehe Bild B.1, Bezeichnung c).

3.2.4 Elektrofachkraft

eine Person mit geeigneter fachlicher Ausbildung, Kenntnissen und Erfahrung, so dass sie Gefahren 
erkennen und vermeiden kann, die von der Elektrizität ausgehen können

Für Deutschland ersetzt durch:

Elektrofachkraft

ist, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der ein -
schlägigen Normen die ihm übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen kann

Anmerkung 1 zum Begriff: Zur Beurteilung der fachlichen Ausbildung kann auch eine mehrjährige Tä-
tigkeit auf dem betreffenden Arbeitsgebiet herangezogen werden.

3.2.5 elektrotechnisch unterwiesene Person

eine Person, die durch eine Elektrofachkraft ausreichend unterrichtet wurde, so dass sie Gefahren 
vermeiden kann, die von der Elektrizität ausgehen können

Für Deutschland ersetzt durch:

elektrotechnisch unterwiesene Person

ist, wer durch eine Elektrofachkraft über die ihr übertragenen Aufgaben und die möglichen Gefahren 
bei unsachgemäßem Verhalten unterrichtet und erforderlichenfalls angelernt sowie über die notwen-
digen Schutzeinrichtungen und Schutzmaßnahmen unterwiesen wurde

3.2.6 Laie

eine Person, die weder Elektrofachkraft noch elektrotechnisch unterwiesene Person ist

[QUELLE: IEC 60050-826:2004, IEV 826-18-03]

3.2.7 Meldungen

Nachrichten oder Anweisungen, die mündlich oder schriftlich im Zusammenhang mit dem Betrieb ei-
ner elektrischen Anlage gegeben werden

3.3 Arbeitsbereiche

3.3.1 Arbeitsstelle

Baustelle(n), Bereich(e) oder Ort(e), wo Arbeiten durchgeführt werden sollen, werden oder wurden

3.3.2 Gefahrenzone

Bereich um unter Spannung stehende Teile, in dem beim Eindringen ohne Schutzmaßnahme der zur 
Vermeidung einer elektrischen Gefahr erforderliche Isolationspegel nicht sichergestellt ist

Anmerkung 1 zum Begriff: Die äußere Begrenzung der Gefahrenzone wird als Abstand DL bezeichnet 
(siehe Bilder 1 und 2).

3.3.3 Annäherungszone

begrenzter Bereich außerhalb der Gefahrenzone

Anmerkung 1 zum Begriff: Die äußere Begrenzung der Annäherungszone wird als Abstand DV bezeich-
net (siehe Bilder 1 und 2)

3.4 Tätigkeitsbegriffe

3.4.1 Arbeiten

jede Form elektrotechnischer oder nichtelektrotechnischer Tätigkeit, bei der die Möglichkeit einer 
elektrischen Gefährdung besteht

3.4.2 elektrotechnische Arbeiten

Arbeiten an, mit oder in der Nähe einer elektrischen Anlage, z. B. Erproben und Messen, Instandset-
zen, Auswechseln, Ändern, Erweitern, Errichten und Prüfen

3.4.3 nichtelektrotechnische Arbeiten

Arbeiten im Bereich einer elektrischen Anlage, z. B. Bau- und Montagearbeiten, Erdarbeiten, Reini -
gen, Anstrich usw.

3.4.4 Arbeiten unter Spannung

jede Arbeit, bei der eine Person bewusst mit Körperteilen oder Werkzeugen, Ausrüstungen oder Vor-
richtungen unter Spannung stehende Teile berührt oder in die Gefahrenzone gelangt

Anmerkung 1 zum Begriff: Bei Niederspannung wird Arbeiten unter Spannung ausgeführt, wenn der 

Bei Hochspannung wird Arbeiten unter Spannung ausgeführt, wenn der Arbeitende in die Gefahren-
zone eindringt, unabhängig davon, ob unter Spannung stehende Teile berührt werden oder nicht. 

3.4.5 Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile

alle Arbeiten, bei denen eine Person mit Körperteilen, Werkzeug oder anderen Gegenständen in die 
Annäherungszone gelangt, ohne die Gefahrenzone zu erreichen

3.4.6 Freischalten

allseitiges Ausschalten oder Abtrennen eines Betriebsmittels oder eines Stromkreises von anderen 
Betriebsmitteln oder Stromkreisen durch Trennstellen, die den zu erwartenden Spannungsunterschie-
den zwischen dem Betriebsmittel oder dem Stromkreis und anderen Stromkreisen standhalten können

Anmerkung 1 zum Begriff: Dies betrifft alle nicht geerdeten Einzelleiter.

3.4.7 spannungsfrei

Spannung null oder annähernd null, das heißt ohne Spannung und/oder ohne Ladung

3.4.7.101 stromfrei

Strom null oder annähernd null

3.4.8 Arbeiten im spannungsfreien Zustand

Arbeiten an elektrischen Anlagen, deren spannungsfreier Zustand zur Vermeidung elektrischer Ge-
fahren hergestellt und sichergestellt ist

3.4.9 Durchführungserlaubnis

Genehmigung, die geplante Arbeit durchzuführen (eindeutige Anweisung, schriftliche oder mündliche)

3.4.10 Freigabe zur Arbeit

Anweisung an der Arbeitsstelle an die Mitarbeiter des Arbeitsteams, die Arbeit zu beginnen, nachdem 
alle Sicherheitsmaßnahmen durchgeführt wurden

3.4.101 Bedienen

ist Teil des Betriebes und umfasst das bei bestimmungsgemäßem Gebrauch gefahrlose Beobachten, 
Steuern, Regeln und Schalten von elektrischen Anlagen

3.4.102 Aufsichtführung

ist die ständige Überwachung der erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen bei der Durchführung der 
Arbeiten an der Arbeitsstelle. Der Aufsichtführende darf dabei selbst nur Arbeiten durchführen, die 
ihn in der Ausübung der Aufsicht nicht beeinträchtigen.

3.4.103 Beaufsichtigen

ist die ständige ausschließliche Ausübung der Aufsicht. Daneben dürfen keine weiteren Tätigkeiten 
vom Beaufsichtigenden durchgeführt werden.

3.5 Schutzmittel

3.5.1 Schutzvorrichtung

jede isolierende oder nicht isolierende Vorrichtung, die zur Verhinderung der Annäherung an ein Be-
triebsmittel oder Anlagenteil verwendet wird, das eine elektrische Gefahr darstellt

3.5.2 Abdeckung

ein Teil, durch das Schutz gegen direktes Berühren in allen üblichen Zugangs- oder Zugriffsrichtun-
gen gewährt wird

3.5.3 isolierende Abdeckung

-
der und/oder ausgeschalteter und/oder benachbarter Teile, um unbeabsichtigtes direktes Berühren 
zu verhindern

3.5.4 Umhüllung

-
gen direktes Berühren in allen Richtungen gewährt wird

3.5.5 Spannungsprüfer

ortsveränderliches Gerät, mit dem zuverlässig das Vorhandensein oder das Nichtvorhandensein der 
Betriebsspannung festgestellt wird (Spannungsfreiheit feststellen)

Anmerkung 1 zum Begriff: Im Allgemeinen gibt es Spannungsprüfer in kapazitiver oder resistiver Aus-
führung.

3.5.6 ortsveränderliche Erdungs- und Kurzschließvorrichtung

ortsveränderliches Gerät, mit dem ein Teil einer elektrischen Anlage mit Hilfe eines isolierenden Be-
dienteils von Hand oder mit mechanischen Vorrichtungen geerdet und kurzgeschlossen werden kann

Anmerkung 1 zum Begriff: Das ortsveränderliche Gerät zum Erden und Kurzschließen umfasst die Er-
dungs- und Kurzschließvorrichtung und ein oder mehrere abnehmbare oder fest verbundene isolie-
rende Bauteile, z. B. Erdungsstangen.

[QUELLE: IEC 60050-651:1999, IEV 651-14-01]

3.5.101 persönliche Schutzausrüstung PSA

ist jede Ausrüstung, die dazu bestimmt ist, von Personen benutzt oder getragen zu werden, um sich 
gegen eine Gefährdung für ihre Sicherheit und Gesundheit zu schützen, sowie jede mit demselben 
Ziel verwendete und mit der persönlichen Schutzausrüstung verbundene Zusatzausrüstung

3.6 Spannungsebenen

3.6.1 Kleinspannung ELV

en: extra-low-voltage

kleiner oder gleich 50 V Wechselspannung (AC) oder 120 V oberschwingungsfreie Gleichspannung 
(DC) zwischen Leitern oder gegen Erde

Anmerkung 1 zum Begriff: Dies schließt SELV, PELV und FELV ein (siehe DIN VDE 0100-410 (VDE 
0100-410)).

3.6.2 Niederspannung LV

en: low voltage

kleiner oder gleich AC 1 000 V oder DC 1 500 V

3.6.3 Hochspannung HV

en: high voltage

größer als AC 1 kV oder DC 1,5 kV

4 Allgemeine Grundsätze

4.1 Sicherer Betrieb

Vor jedem Bedienungsvorgang und jeder Arbeit an einer elektrischen Anlage muss eine Bewertung 
der elektrischen Risiken vorgenommen werden. Durch diese Bewertung ist festzulegen, wie der Be-
dienungsvorgang oder die Arbeit ausgeführt werden muss und welche Sicherheitsmaßnahmen und 
Vorkehrungen anzuwenden sind, um die Sicherheit zu gewährleisten.

4.1.101 Elektrische Anlagen sind den Errichtungsnormen entsprechend in ordnungsgemäßem Zustand 
zu erhalten. Bei Änderung der Betriebsbedingungen, z. B. Art der Betriebsstätte (trocken, feucht, feu-
er- oder explosionsgefährdet), müssen die bestehenden Anlagen den jeweils gültigen Errichtungsnor-
men angepasst werden.

4.1.102 Werden an oder in elektrischen Anlagen Mängel beobachtet, die eine Gefahr für Personen, 
Nutztiere oder Sachen zur Folge haben, so sind unverzüglich Maßnahmen zur Beseitigung der Män-
gel zu treffen. Sofern die Betriebsverhältnisse nicht erlauben, die Mängel unmittelbar zu beseitigen, 
ist die Gefahr zunächst einzuschränken, z. B. durch Absperren, Kenntlichmachen, Anbringen von 
Schildern. Der Anlagenbetreiber ist unverzüglich zu benachrichtigen.

Schadhafte elektrische Betriebsmittel dürfen nicht benutzt werden, es sei denn, dass ihre Weiter-
benutzung offensichtlich gefahrlos ist. Behelfsmäßig ausgebesserte Betriebsmittel dürfen nur kur-
ze Zeit benutzt werden, wenn zwingende Gründe dies rechtfertigen, z. B. Aufrechterhalten wichtiger 
Betriebsfunktionen; die Instandsetzung muss unverzüglich veranlasst werden.

4.1.103 Anlagen oder Anlagenteile, die nicht betrieben werden dürfen, sind auszuschalten und min-

destens durch Verbotsschilder an den Stellen, an denen die Anlagen in Betrieb gesetzt werden kön-
nen, gegen Einschalten zu sichern. Darüber hinaus sind die Mittel für die Antriebskraft oder Steue-
rung der Kraftantriebe fernbetätigter Schalter unwirksam zu machen.

4.1.104 Schalter, die den Anforderungen am Einbauort nur eingeschränkt genügen, sind zu kennzeic h-
nen und in ihrer Funktion entsprechend zu beschränken, z. B. durch Unwirksammachen des Schutzre-
lais, Verriegeln des Schalters.

4.1.105 Sicherheitseinrichtungen und die für die Sicherheit erforderlichen Schutz- und Überwachungs-
einrichtungen dürfen weder unwirksam gemacht noch unzulässig verstellt oder geändert werden. Dies 
gilt nicht für Eingriffe zum Prüfen, Suchen von Fehlern und bei kurzzeitigen Umschaltungen .

4.1.106 Der Schutz gegen elektrischen Schlag ist wirksam zu erhalten. Änderungen, z. B. Auslösestrom, 
Auslösezeit, dürfen nur durch eine Elektrofachkraft nach vorheriger Prüfung der Zulässigkeit durchge-
führt werden.

4.1.107 Niederspannungsanlagen müssen in einem Isolationszustand erhalten bleiben, der den Festle-
gungen in 5.3.3.101.3.3 entspricht.

4.1.108 Es dürfen nur Verlängerungsleitungen verwendet werden, die die Schutzmaßnahme des an-
zuschließenden Betriebsmittels nicht beeinträchtigen.

4.1.109 Vor dem Benutzen sind Verlängerungsleitungen und die beweglichen Anschlussleitungen

 –  von ortsveränderlichen Geräten,

 –  von Geräten, die nach Art und üblicher Verwendung unter Spannung stehend in der Hand gehal- 
  ten werden oder von Hand bewegt werden,

 –  von ortsfesten Geräten, wenn die beweglichen Anschlussleitungen besonderen Beanspruchun- 
  gen ausgesetzt sind, auf erkennbare Schäden zu besichtigen.

4.1.110 In gefahrbringender Nähe von nicht gegen direktes Berühren geschützten aktiven Anlagen-
teilen dürfen keine Gegenstände gelagert oder aufbewahrt werden, z. B. Montagematerial, Werkzeu-
ge, Kleidungsstücke. An Kabeln und Leitungen, an Schutzverkleidungen, Schutzgittern, Schutzleisten, 
Stellteilen, Gehäusen von Betriebsmitteln und Feuerlöschgeräten dürfen keine Gegenstände ange-
hängt oder befestigt werden. Dies gilt nicht für Teile, die zur Anlage selbst gehören, Kennzeichnungs- 
und Sicherheitsschilder, Schutzabdeckungen und Sperrvorrichtungen (Vorhängeschlösser o. Ä.).

4.1.111 Brandschutz und Brandbekämpfung

4.1.111.1 Die sachlichen Festlegungen des informativen Abschnitts B.4 müssen erfüllt sein.

4.1.111.2 Betriebsmittel, insbesondere Wärmegeräte, sind so aufzustellen und zu betreiben, dass sie 
keinen Brand verursachen können.

4.1.111.3 Feuerlöscheinrichtungen sind in gebrauchsfähigem Zustand zu erhalten und in regelmäßi-
gen Zeitabständen zu prüfen. An Feuerlöschern ist ein Prüfvermerk anzubringen.

4.1.111.4 Für das Vorgehen bei Bränden wird auf DIN VDE 0132 (VDE 0132) verwiesen.

4.2 Personal

Die Verantwortlichkeiten für die Sicherheit von Personen, die an einer Arbeit beteiligt oder von ihr be-
troffen sind, müssen der deutschen Gesetzgebung entsprechen. 

Alle an Arbeiten an, mit oder in der Nähe einer elektrischen Anlage beteiligten Personen müssen über 
die einschlägigen Sicherheitsanforderungen, Sicherheitsvorschriften und betrieblichen Anweisungen 
unterrichtet werden. Die Unterrichtung ist im Verlauf der Arbeiten zu wiederholen, wenn die Arbeiten 
lange andauern oder komplex sind. Die Arbeitenden müssen angewiesen werden, diese Anforderun-
gen, Vorschriften und Anweisungen einzuhalten.

Arbeitskräfte müssen für den Arbeitsort und die Arbeitsbedingungen geeignete Kleidung tragen. Das 
kann bedeuten, dass enganliegende Kleidung oder zusätzliche persönliche Schutzausrüstung zu tra-
gen ist.

Vor Beginn sowie während einer Arbeit muss der Arbeitsverantwortliche dafür sorgen, dass alle ein -
schlägigen Anforderungen, Vorschriften und Anweisungen eingehalten werden.

Der Arbeitsverantwortliche muss alle an der Arbeit beteiligten Personen über alle vorhersehbaren Ge-
fahren unterrichten, die für diese nicht ohne Weiteres erkennbar sind.

Hat eine Person für eine Arbeit nicht das zur Vermeidung elektrischer Gefahren oder Verletzungen 
erforderliche technische Wissen oder die Erfahrung, so darf sie diese Arbeit nicht ausführen, es sei 
denn, sie untersteht dabei einer ausreichenden Aufsichtsführung.

-
chen.

Vor Beginn der Arbeit müssen Art und Schwierigkeitsgrad beurteilt werden, um für die Durchführung 
der Arbeit je nach Erfordernis Elektrofachkräfte, elektrotechnisch unterwiesene Personen oder Laien 
auszuwählen.

4.3 Organisation

4.3.1 Jede elektrische Anlage muss unter der Verantwortung einer Person, des Anlagenbetreibers, 
stehen.

Die Rolle des Anlagenbetreibers kann von einer natürlichen Person aus der eigenen Organisationsein-
heit oder aus einer dritten Organisationseinheit wahrgenommen werden. Im Falle einer fremden Orga-
nisationseinheit sollten der Bereich der elektrischen Anlage sowie der Zeitraum der Verantwortlichkeit 
mit der Benennung dokumentiert werden.

-
gen auf andere Personen übertragen. Dieses sollte ebenfalls dokumentiert werden.

Jede elektrische Anlage, an der gearbeitet wird, muss unter der Verantwortung eines Anlagen-
verantwortlichen stehen. Der Anlagenverantwortliche vergibt für diesen Teil der Anlage die 
Durchführungserlaubnis an den Arbeitsverantwortlichen. Erforderlichenfalls können durch den An-

Personen übertragen werden.

Der Anlagenverantwortliche mit Weisungsbefugnis für den sicheren Betrieb nach 3.1.2. muss Elek-
trofachkraft sein.

Die Aufgaben des Anlagenbetreibers, des Anlagenverantwortlichen sowie des Arbeitsverantwortli-
chen können von ein und derselben Person wahrgenommen werden.

Vor Beginn oder vor der Wiederaufnahme nach Unterbrechung der Arbeit ist eine Klärung der Rollen 
des Anlagenverantwortlichen und des Arbeitsverantwortlichen herbeizuführen.

Wo zwei oder mehr Anlagen miteinander in Verbindung stehen, sind eindeutige Absprachen zwischen 
den jeweiligen Anlagenbetreibern unverzichtbar, um die Sicherheit zu gewährleisten.

Der Zugang zu allen Orten, wo elektrische Gefährdungen für Laien bestehen, muss geregelt sein. Die 
Art der Zugangsregelung und  -überwachung ist vom Anlagenbetreiber festzulegen und muss im Ein-
klang mit den deutschen Regelungen stehen.

Abgeschlossene elektrische Betriebsstätten müssen verschlossen gehalten werden. Die Schlüssel 
(auch elektronische oder digitale Codes) müssen so verwahrt werden, dass sie unbefugten Perso-
nen nicht zugänglich sind. Abgeschlossene elektrische Betriebsstätten dürfen nur von beauftragten 
Personen geöffnet oder betreten werden. Der Zutritt ist Elektrofachkräften und elektrotechnisch un-
terwiesenen Personen gestattet, Laien jedoch nur in Begleitung von Elektrofachkräften oder elekt-
rotechnisch unterwiesenen Personen.

Für jede Arbeit muss ein Arbeitsverantwortlicher benannt werden. Sofern die Arbeitsdurchführung 
unterteilt ist, kann es erforderlich sein, für jede Arbeitsgruppe eine für die Sicherheit verantwortli-
che Person und für alle eine koordinierende Person zu benennen.

Der Arbeitsverantwortliche und der Anlagenverantwortliche müssen sowohl die Vorbereitungen an der 
elektrischen Anlage, um die Arbeiten zu ermöglichen, als auch die geplanten Arbeiten an, mit oder in 
der Nähe der elektrischen Anlage miteinander abstimmen, bevor Änderungen, z. B. der Schaltzustän-
de, an der elektrischen Anlage vorgenommen werden oder mit den Arbeiten begonnen werden darf.

Die Vorbereitung komplexer Arbeiten muss schriftlich erfolgen.

ANMERKUNG Der Anlagenverantwortliche übernimmt für seinen Zuständigkeitsbereich die Aufgaben 
nach Arbeitsschutzgesetz, § 8 Abs. 2, an der Arbeitsstelle.

4.3.2 In übersichtlichen Anlagen oder Anlagenteilen unter eindeutigen oder übersichtlichen Beglei-
tumständen kann eine Elektrofachkraft festlegen, wie die Arbeit durchzuführen ist, damit die Sicher-
heit gewährleistet ist, wenn:

 b) Instandhaltungsarbeiten entsprechend vereinbarter Abläufe durchgeführt werden.

4.3.3 Jeder Person, die aus Sicherheitsgründen Bedenken hat, eine Anweisung oder Arbeit auszu-
führen, muss die Möglichkeit gegeben werden, diese Bedenken unmittelbar dem Arbeitsverantwort-
lichen mitzuteilen. Dieser muss die Sachlage untersuchen und erforderlichenfalls die Entscheidung 
einer fachlich übergeordneten Stelle herbeiführen.

4.4 Kommunikation (Informationsübermittlung)

Kommunikation umfasst jede Art der Informationsübergabe oder des Informationsaustausches zwi-
schen Personen, d. h. mündlich (z. B. Telefon, Sprechfunk, direktes Gespräch), schriftlich (z. B. Tele-
fax, E-mail), elektronisch oder optisch (z. B. Sichtgeräte, Anzeigetafeln, Leuchtanzeigen).

Vor Beginn einer Arbeit muss der Anlagenverantwortliche über die vorgesehene Arbeit informiert wer-
den.

Alle für den sicheren Betrieb der elektrischen Anlage erforderlichen Informationen, wie z. B. Netzzu-
stand, Schaltgerätezustand (ein, aus, geerdet), Zustand der Sicherheitseinrichtungen, müssen durch 
eine Meldung übermittelt werden. Andere Arten der Informationsübermittlung, wie z. B. Funksignale, 
Rechner, Leuchtanzeigen usw., dürfen nur dann verwendet werden, wenn sichergestellt wird, dass 
der Übertragungsweg zuverlässig ist und keine Missverständnisse entstehen können und keine fal-
schen Signale gegeben werden.

Alle Meldungen müssen den Namen und, falls erforderlich, den Standort der Person enthalten, die die  
Information übermittelt.

Um bei der mündlichen Informationsübermittlung Fehler zu vermeiden, muss der Empfangende die In-
formation gegenüber dem Absendenden wiederholen, der bestätigen muss, dass die Information rich-
tig empfangen und verstanden wurde.

Die Freigabe zur Arbeit bzw. das Wiedereinschalten nach beendeter Arbeit darf nicht aufgrund von 
Zeichengebung oder vorher getroffener Zeitabsprache erfolgen.

Falls die Mitarbeiter an der Arbeitsstelle verschiedene Sprachen sprechen, muss im Vorhinein die 
Sprache festgelegt werden, in der eine sichere Kommunikation mit allen jeweils relevanten Betei-
ligten sichergestellt ist.

4.5 Arbeitsstelle

Die Arbeitsstelle muss eindeutig festgelegt und gekennzeichnet sein. An allen Arbeitsstellen an, mit 
oder in der Nähe einer elektrischen Anlage muss ausreichende Bewegungsfreiheit, ungehinderter 
Zugang und ausreichende Beleuchtung vorhanden sein. Falls erforderlich, muss der sichere Zugang 
zur Arbeitsstelle eindeutig gekennzeichnet sein.

Es müssen geeignete Vorkehrungen getroffen werden, um Verletzungen von Personen auch durch 
nichtelektrotechnische Gefahrenquellen, wie z. B. mechanische Systeme oder Drucksysteme, oder 
durch Abstürze an der Arbeitsstelle und bei der Arbeit zu vermeiden.

Zugänge, Fluchtwege und der zum Bedienen und Arbeiten erforderliche Raum von Schaltanlagen und 
-geräten müssen von hinderlichen Gegenständen und/oder leicht entzündlichen Materialien freige-
halten werden. Leicht entzündliche Materialien, die in oder nahe bei der elektrischen Anlage gelagert 
werden, müssen von allen Zündquellen ferngehalten werden.

4.6 Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel

Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz-  und Hilfsmittel müssen den Anforderungen einschlägiger Euro-
päischer, Nationaler oder Internationaler Normen entsprechen, soweit solche existieren.

ANMERKUNG 1 Beispiele für Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel sind:

 –  isolierende Schuhe, Handschuhe und Überschuhe;

 –  Augen- oder Gesichtsschutz;

 –  Kopfschutz;

 –  geeignete Schutzkleidung;

 –  Isoliermatten, isolierende Plattformen und Arbeitsbühnen;

 –  isolierte Werkzeuge und Werkzeuge aus Isoliermaterial;

 –  Betätigungsstangen, Isolierstangen;

 –  Schlösser, Aufschriften und Aushänge, Schilder;

 –  Spannungsprüfer und -prüfsysteme (DC- oder AC- geeignet)

 –  Kabelsuch- und Auslesegeräte;

 –  Erdungs- und Kurzschließgeräte und -vorrichtungen;

 –  Materialien zum Abschranken, Flaggen und andere Markierungshilfsmittel.

Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel müssen entsprechend der vom Hersteller oder 
Lieferanten mitgelieferten Betriebsanleitung verwendet werden. Diese Anleitung muss in der Spra-
che oder den Sprachen des Landes geschrieben sein, in dem sie verwendet wird.

Alle Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel, die für den sicheren Betrieb und das Arbeiten 
an, mit oder in der Nähe von elektrischen Anlagen vorgesehen sind, müssen für diesen Einsatz geeig-
net sein, in ordnungsgemäßem Zustand erhalten und bestimmungsgemäß angewendet werden.

ANMERKUNG 2 „Erhalten des ordnungsgemäßen Zustandes“ bedeutet, in angemessenen Zeitab-
ständen besichtigen und, soweit erforderlich, prüfen, insbesondere nach Instandsetzungen und/oder 
Änderungen, um den ordnungsgemäßen elektrischen und mechanischen Zustand der Werkzeuge, 
Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel nachzuweisen.

ANMERKUNG 3 Der Begriff „Ausrüstung“ schließt persönliche Schutzausrüstungen ein.

Alle speziellen Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel, die während des Betriebes oder 
während der Arbeit an, mit oder in der Nähe einer elektrischen Anlage verwendet werden, müssen 
ordnungsgemäß gelagert werden.

4.7 Schaltpläne und Unterlagen

Es müssen aktuelle Schaltpläne und Unterlagen für die elektrische Anlage verfügbar sein.

4.7.101 Als Schaltpläne und Unterlagen gelten auch Übersichtspläne in vereinfachter einpoliger Dar -
stellung der Schaltung ohne Hilfsleitungen, Blind- oder Steckschaltbilder in Verbindung mit einer aus -
reichenden Beschriftung der Stromkreise.

4.7.102 Arbeits- und Anlagenverantwortlichen sowie Personen, die unter eigener Verantwortung ar-
beiten, ist DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100) zugänglich zu machen.

4.8 Schilder

Beim Betrieb von oder bei Arbeiten an elektrischen Anlagen müssen, sofern erforderlich, geeignete 
Sicherheitsschilder angebracht werden, um auf mögliche Gefährdungen aufmerksam zu machen. Die 
Schilder müssen einschlägigen Europäischen, Nationalen oder Internationalen Normen entsprechen, 
soweit solche existieren.

4.9 Maßnahmen für den Notfall

Für den Fall eines elektrischen Unfalls oder Zwischenfalls müssen geeignete Notfallpläne ausgearbei-
tet und durch den Anlagenbetreiber in Kraft gesetzt werden. Einige Hinweise dazu sind in Abschnitt B.7 
zusammengefasst.

Von den an, mit oder in der Nähe von elektrischen Anlagen arbeitenden Personen muss eine aus-
reichende Anzahl so ausgebildet und unterwiesen sein, dass sie bei elektrischem Schlag und/oder 
Verbrennungen Erste Hilfe leisten können. Es wird empfohlen, eine Anleitung zur Ersten Hilfe je nach 
Erfordernis an der Arbeitsstelle auszuhängen oder als Merkblatt oder in anderer geeigneter Form an 
die arbeitenden Personen auszugeben.

5 Übliche Betriebsvorgänge

5.1 Allgemeines

Bei Tätigkeiten nach 5.2 und 5.3 sind erforderlichenfalls geeignete Werkzeuge und Ausrüstungen zu 
benutzen, um Gefahren für Personen zu vermeiden. Diese Tätigkeiten müssen mit dem Anlagenbetrei-
ber oder falls erforderlich mit dem Anlagenverantwortlichen abgestimmt sein. Der Anlagenbetreiber 
oder ggf. Anlagenverantwortliche ist zu informieren, wenn diese Tätigkeiten beendet sind.

5.2 Schalthandlungen

5.2.1 Schalthandlungen dienen dazu, den Schaltzustand von elektrischen Anlagen zu ändern.

Es werden zwei Arten von Schalthandlungen unterschieden:

 – Schalthandlungen zur Änderung des elektrischen Zustands einer Anlage, zum Bedienen von B e-
triebsmitteln, Ein- und Ausschalten, Starten und Stillsetzen von Betriebsmitteln mit Einrichtungen, de-
ren bestimmungsgemäßer Gebrauch gefahrlos ist;

 – Ausschalten oder Wiedereinschalten von Anlagen im Zusammenhang mit der Durchführung von 
Arbeiten.

Schalthandlungen dürfen vor Ort oder durch Fernsteuerung durchgeführt werden.

5.2.2 Freischalten vor oder Wiedereinschalten nach Arbeiten im spannungsfreien Zustand muss durch 
Elektrofachkräfte oder elektrotechnisch unterwiesene Personen durchgeführt werden, wie in 6.2 fest-
gelegt.

5.2.3 Für die Bereitstellung von Einrichtungen zur Unterbrechung der Stromversorgung von Anlagen 
und Betriebsmitteln im Notfall sind nationale oder betriebliche Vorschriften zu beachten.

5.2.4 Schalthandlungen bei Notfällen dürfen in der Elektrizitätsversorgung nur von Elektrofachkräften 
oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen durchgeführt werden.

5.2.5 Wenn ein Erdschluss in einer elektrischen Anlage über 1 kV nicht ausgeschaltet wird, ist die Erd-
schlussstelle zu ermitteln, und es sind geeignete Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz von Personen zu 
treffen.

ANMERKUNG Diese Sicherheitsmaßnahmen sind abhängig von der Art und Auslegung der elektri-
schen Anlage.

5.2.101 In Anlagen, deren Aufbau keinen Schutz für Personen gegen Auswirkungen von Störlichtbö-
gen gewährt, dürfen nur Personen zugegen sein, die mit der Schalthandlung zu tun haben.

Der Schutz der schaltenden Person muss durch geeignete Maßnahmen, z. B. persönliche Schutzaus-
rüstung, sichergestellt sein. 

5.3 Erhalten des ordnungsgemäßen Zustandes

5.3.101 Allgemeines

Eine elektrische Anlage ist gemäß dieser Norm in ordnungsgemäßem Zustand, wenn sie

•  zum Zeitpunkt ihrer Errichtung den Errichtungsnormen entsprochen hat und bei der wiederkeh-
renden Prüfung keine sicherheitsrelevanten Mängel festgestellt werden. Dazu gehört auch, dass bei 
zwischenzeitlich geänderten Umgebungs- und Betriebsbedingungen entsprechende Anpassungen 
vorgenommen wurden,

oder

•  bei der Wiederholungsprüfung den aktuellen Errichtungsnormen entspricht.

ANMERKUNG Ein sicherheitsrelevanter Mangel kann sich unter anderem auf Grund von Alterung, Ab -
nutzung, Betriebs- und Umgebungsbedingungen der Betriebsmittel ergeben.

5.3.1 Messen

5.3.1.1 In dieser Norm umfasst Messen alle Tätigkeiten zur Ermittlung physikalischer Daten in elek-
trischen Anlagen. Messungen dürfen nur von Elektrofachkräften, elektrotechnisch unterwiesenen 
Personen oder von Laien unter direkter Beaufsichtigung oder unter Aufsichtsführung durch eine 
Elektrofachkraft ausgeführt werden.

5.3.1.2 Für Messungen in elektrischen Anlagen müssen geeignete und sichere Messgeräte verwendet 
werden. Diese Messgeräte müssen vor und, soweit erforderlich, nach der Benutzung geprüft werden.

Bezüglich der Leistungsmerkmale und Sicherheit von Mess- und Überwachungsgeräten siehe Ab-
schnitt 5.3.3.101.3.2

5.3.1.3 Wenn beim Messen die Gefahr der direkten Berührung unter Spannung stehender Teile be-
steht, müssen persönliche Schutzausrüstungen verwendet werden und Vorkehrungen gegen elekt-
rischen Schlag und die Auswirkungen von Kurzschluss und Störlichtbögen getroffen werden.

5.3.1.4 Sofern erforderlich, müssen die Festlegungen für Arbeiten im spannungsfreien Zustand (6.2), 
Arbeiten unter Spannung (6.3) oder Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile (6.4) ange-
wendet werden.

5.3.2 Erproben

5.3.2.1 Erproben dient der Feststellung der Funktionsfähigkeit oder des elektrischen, mechanischen 
oder thermischen Zustandes einer elektrischen Anlage. Erproben schließt auch die Überprüfung der 
Wirksamkeit von z. B. elektrischen Schutzeinrichtungen und Sicherheitsstromkreisen ein. Erproben 
kann Messungen einschließen, die nach 5.3.1 durchzuführen sind. Erprobungen dürfen nur von Elekt -
rofachkräften, elektrotechnisch unterwiesenen Personen oder von Laien unter Aufsichtsführung oder 
unter direkter Beaufsichtigung durch eine Elektrofachkraft ausgeführt werden.

5.3.2.2 Bei Erprobungen, die im spannungsfreien Zustand durchgeführt werden sollen, sind die Festle-
gungen für das Arbeiten im spannungsfreien Zustand einzuhalten. Sofern es erforderlich ist, Erdungs- 
und Kurzschließvorrichtungen zu öffnen oder zu entfernen, müssen geeignete Vorsichtsmaßnahmen 
getroffen werden, die Personen vor elektrischem Schlag schützen und die verhindern, dass die Anla-
ge von irgendeiner Einspeisung unter Spannung gesetzt wird.

5.3.2.3 Wenn beim Erproben die Einspeisung aus dem normalen Netz erfolgt, sind die einschlägigen 
Festlegungen von 6.1, 6.3 und 6.4 anzuwenden.

5.3.2.4 Wenn beim Erproben eine externe Spannungsquelle verwendet wird, ist sicherzustellen, dass:

 –  die Anlage von jeder möglichen Einspeisung freigeschaltet ist (siehe 6.2.2);

 –  die Anlage nicht von einer anderen Einspeisung unter Spannung gesetzt werden kann;

 –  während der Erprobung Sicherheitsmaßnahmen gegen elektrische Gefährdungen für alle anwe- 
  senden Personen wirksam sind;

 –  die Trennstellen ausreichend isoliert sind für das gleichzeitige Anstehen der Prüfspannung auf  
  der einen und der Betriebsspannung auf der anderen Seite.

5.3.2.5 Spezielle Erprobungen, z. B. in Hochspannungs-Versuchsanlagen, bei denen die Gefahr direk-
ten Berührens unter Spannung stehender Teile besteht, müssen von Elektrofachkräften mit Zusatz-
ausbildung durchgeführt werden. Je nach Erfordernis müssen zusätzliche Schutzmaßnahmen nach 
DIN EN 50191 (VDE 0104) und nach Abschnitt 6 der vorliegenden Norm getroffen werden.

5.3.3 Prüfen

5.3.3.1 Der Zweck von Prüfungen ist der Nachweis, dass eine elektrische Anlage den Sicherheitsvor-
schriften und den Errichtungsnormen entspricht; die Prüfungen können den Nachweis der korrekten 
Funktion der Anlage einschließen. Sowohl neue Anlagen als auch bestehende Anlagen nach Ände-
rungen und Erweiterungen müssen vor ihrer Inbetriebnahme einer Prüfung unterzogen werden. Elek-
trische Anlagen müssen in geeigneten Zeitabständen geprüft werden. Wiederkehrende Prüfungen 
sollen Mängel aufdecken, die nach der Inbetriebnahme aufgetreten sind und den Betrieb behindern 
oder Gefährdungen hervorrufen können.

5.3.3.2 Prüfungen können folgende Schritte umfassen:

 –  Besichtigen,

 –  Messen und/oder Erproben entsprechend den Anforderungen in 5.3.1 und 5.3.2.

5.3.3.3 Prüfungen müssen unter Bezugnahme auf die erforderlichen Schaltpläne (siehe 4.7) und tech -
nischen Unterlagen durchgeführt werden.

5.3.3.4 Mängel, die eine unmittelbare Gefahr bilden, müssen unverzüglich behoben oder fehlerhafte 
Teile außer Betrieb genommen und gegen Wiedereinschalten gesichert werden.

5.3.3.5 Prüfungen müssen von Elektrofachkräften durchgeführt werden, die Kenntnisse durch Prüfung 
vergleichbarer Anlagen haben. Die Prüfungen müssen mit geeigneter Ausrüstung und so durchgeführt 
werden, dass Gefahren vermieden werden, wobei erforderlichenfalls Einschränkungen durch blanke 
unter Spannung stehende Teile zu berücksichtigen sind.

5.3.3.6 Das Prüfungsergebnis muss aufgezeichnet werden. Falls erforderlich sind entsprechende Maß-
nahmen zur Mängelbeseitigung zu treffen, und die Ergebnisse sind in Übereinstimmung mit nationalen  
und betrieblichen Anforderungen aufzuzeichnen.

5.3.3.101 Wiederkehrende Prüfungen

-
nahme von IEC 60364-6:2016) resultierenden Anforderungen sind im nachfolgenden Text oberhalb am 
rechten Rand in eckigen Klammern mit der entsprechenden Abschnittsnummer gekennzeichnet.

5.3.3.101.0 Allgemeines

[6.5.1.1]

5.3.3.101.0.1 Vorgeschriebene wiederkehrende Prüfungen müssen für jede elektrische Anlage nach 
5.3.3.101.0.2 bis 5.3.3.101.0.6 durchgeführt werden.

ANMERKUNG Nach 5.3.3.1 müssen elektrische Anlagen in geeigneten Zeitabständen wiederkehrend 
geprüft werden.

In 5.3.3.101.1 bis 5.3.3.101.4 sind Prüfvorgänge enthalten, die üblicherweise im Rahmen wiederkehren-
der Prüfungen ausgeführt werden.

Der Umfang wiederkehrender Prüfungen nach 5.3.3.1 darf je nach Bedarf und nach den Betriebsver-
hältnissen auf Stichproben sowohl in Bezug auf den örtlichen Bereich (Anlagenteile) als auch auf die 
durchzuführenden Maßnahmen beschränkt werden, soweit dadurch eine Beurteilung des ordnungs-
gemäßen Zustandes möglich ist.

[6.5.1.1]

Berichte und Empfehlungen von vorhergehenden wiederkehrenden Prüfungen müssen berücksichtigt 
werden.

Wenn keine früheren Prüfberichte verfügbar sind, ist eine Vorabuntersuchung notwendig.

[6.5.1.2]

5.3.3.101.0.2 Die wiederkehrende Prüfung, muss möglichst ohne Demontage oder soweit erforderlich 
mit Teildemontage durchgeführt werden, unter Anwendung der Abschnitte 5.3.3.101.1 bis 5.3.3.101.4, 
ergänzt durch geeignete Erprobungen und Messungen nach DIN VDE 0100-600 (VDE 0100-600), Ab-
schnitt 6.4, um Folgendes zu erreichen:

a) Sicherheit von Personen und Nutztieren vor den Wirkungen des elektrischen Schlags und vor Ver-
brennungen,

b) Schutz gegen Sachschäden durch Brand und Wärme, die durch Fehler in der elektrischen Anlage 
entstehen,

c) Bestätigung, dass die nach DIN VDE 0100 410 (VDE 0100 410) geforderten Bemessungen und Ein-
stellungen, z. B. der Abschaltzeiten, der Schutzeinrichtungen eingehalten sind,

d) Bestätigung der einwandfreien Bemessung und Einstellung von Überwachungseinrichtungen,
z. B. Differenzstrom-Überwachungsgeräte (RCMs), Isolationsüberwachungseinrichtungen (IMDs),

e) Bestätigung, dass die Sicherheit der Anlage nicht durch etwaige Beschädigungen oder Verschleiß 
beeinträchtigt ist,

f) Erkennen von Abweichungen zu den Anforderungen der relevanten Teile der Normen der Reihe DIN 
VDE 0100 (VDE 0100) und von Fehlern in der Anlage, aus denen sich eine Gefahr ergeben kann.

g) Bestätigung der korrekten Auslegung und Einstellung der Schutzeinrichtungen und

h) Bestätigung der korrekten Leistung und Einstellung der Überwachungseinrichtungen.

Wenn ein Stromkreis durch ein Differenzstrom-Überwachungsgerät nach DIN EN 62020 (VDE 0663) 
oder eine Isolationsüberwachungseinrichtung nach DIN EN 61557 8 (VDE 0413-8) ständig überwacht 
wird und diese Überwachungseinrichtung einwandfrei funktionieren, kann auf die Messung des Iso-
lationswiderstands verzichtet werden.

Die einwandfreie Funktion der Differenzstrom-Überwachungsgeräte oder Isolationsüberwachungs-
einrichtungen muss geprüft werden. Dies kann z. B. durch Betätigen der Prüftaste erfolgen.

ANMERKUNG 1 Bestehende Anlagen können in Übereinstimmung mit früheren Ausgaben der Reihe 
DIN VDE 0100 (VDE 0100) oder anderen Errichtungsnormen geplant und errichtet worden sein, die zur 

Anlagen unsicher sind.

ANMERKUNG 2 Die Prüfung der Einhaltung der Abschaltzeiten für den Schutz durch automatische 
Abschaltung im Fehlerfall nach DIN VDE 0100-410 (VDE 0100-410) sollte in Stromkreisen mit Fehler-
strom-Schutzeinrichtung (RCD), wenn technisch möglich, mit einem Prüfstrom der dem 5-fachen Be-
messungsdifferenzstrom der jeweiligen Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) entspricht, erfolgen.

5.3.3.101.0.3 Sind in besonderen Fällen Messungen an oder in elektrischen Anlagen mit technisch oder 
wirtschaftlich vertretbarem Aufwand nicht durchführbar, z. B. bei ausgedehnten Erdungsanlagen, gro-
ßen Leiterquerschnitten, vermaschten Netzen, so ist auf andere Weise nachzuweisen, dass die zu er-
mittelnden Werte eingehalten werden, z. B. durch Berechnung mit Hilfe von Netzmodellen.

[6.5.2.2]

5.3.3.101.0.4 Für elektrische Anlagen, die im normalen Betrieb einem wirksamen Managementsystem 

zur vorbeugenden Instandhaltung unterliegen, können die wiederkehrenden Prüfungen ersetzt wer-
den durch ein angemessenes System aus einer ständigen Überwachung verbunden mit einer kon-
tinuierlichen Instandhaltung durch Elektrofachkräfte. Geeignete Nachweise müssen zur Verfügung 
gehalten werden.

[6.5.1.3]

5.3.3.101.0.5 Es sind Vorsichtsmaßnahmen zu treffen, die sicherstellen, dass durch die wiederkehren-
de Prüfung, selbst bei Fehlern im Stromkreis, keine Gefahr für Personen oder Nutztiere entsteht und 
sowohl keine Sachschäden als auch keine Schäden an elektrischen Betriebsmitteln hervorgerufen 
werden.

[6.5.1.5]

5.3.3.101.0.6 Die Prüfung muss von einer Elektrofachkraft mit Prüferfahrung durchgeführt werden.

5.3.3.101.1 Wiederkehrende Prüfung durch Besichtigen

5.3.3.101.1.1 Durch Besichtigen feststellen, ob elektrische Anlagen und Betriebsmittel äußerlich er-
kennbare Schäden oder Mängel aufweisen.

5.3.3.101.1.2 Durch Besichtigen feststellen, ob elektrische Anlagen und Betriebsmittel den äußeren 
-

legungen für Betriebsstätten, Räume und Anlagen besonderer Art noch entsprechen.

5.3.3.101.1.3 Durch Besichtigen feststellen, ob der Schutz gegen direktes Berühren aktiver Teile elek-
trischer Betriebsmittel noch vorhanden ist.

5.3.3.101.1.4 Durch Besichtigen feststellen, ob die Schutzmaßnahmen bei indirektem Berühren noch 
den Errichtungsnormen entsprechen.

a) Bei Schutzmaßnahmen mit Schutzleiter darauf achten, dass

 –  Schutzleiter, Erdungsleiter und Potentialausgleichsleiter mindestens den geforderten Querschnitt  
  haben,

 –  Schutzleiter, Erdungsleiter und Potentialausgleichsleiter richtig verlegt und noch zuverlässig an- 
  geschlossen sind,

 –  Schutzleiter und Schutzleiteranschlüsse noch entsprechend den Errichtungsnormen gekenn- 
  zeichnet sind,

 –  Schutzleiter und Außenleiter nicht miteinander verbunden oder verwechselt sind,

 –  Schutzleiter und Neutralleiter nicht verwechselt sind,

 –  für Schutzleiter und Neutralleiter die Festlegungen über Kennzeichnung, Anschlussstellen und  
  Trennstellen eingehalten sind,

 –  die Schutzkontakte der Steckvorrichtungen wirksam sein können,

 –  in Schutzleitern und PEN-Leitern keine Überstrom-Schutzeinrichtungen vorhanden und PEN- 
  Leiter und Schutzleiter für sich allein nicht schaltbar sind,

 –  Schutzeinrichtungen, z. B. Überstrom-, Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen, Isolationsüberwa- 
  chungseinrichtungen, Überspannungsableiter, in der nach den Errichtungsnormen getroffenen  
  Auswahl noch vorhanden sind.

b) Bei Schutzmaßnahmen ohne Schutzleiter darauf achten, dass

 –  bei Schutzkleinspannung (SELV), Funktionskleinspannung mit sicherer Trennung (PELV) und  
  Schutztrennung die Stromquellen, die Leitungen und die übrigen Betriebsmittel in der nach den  
  Errichtungsnormen getroffenen Auswahl noch vorhanden sind,

 –  für Schutzkleinspannung (SELV) oder Funktionskleinspannung mit sicherer Trennung (PELV) ein- 
  gebaute Steckvorrichtungen nicht für andere Spannungen verwendet sind,

 –  bei Schutzkleinspannungs-Stromkreisen (SELV) aktive Teile weder mit Erde noch mit Schutzlei- 
  tern oder mit aktiven Teilen anderer Stromkreise verbunden sind sowie Körper nicht absichtlich  
  mit Erde, mit dem Schutzleiter oder mit Körpern anderer Stromkreise verbunden sind,

 –  bei Schutztrennung die aktiven Teile des Sekundärstromkreises weder mit einem anderen Strom- 
  kreis noch mit Erde verbunden und von anderen Stromkreisen sicher getrennt sind ,

 –  bei zwingend vorgeschriebener Schutztrennung nur ein Verbrauchsmittel angeschlossen wer- 
  den kann,

 –  bei Schutztrennung mit mehr als einem Verbrauchsmittel die Körper durch ungeerdete, isolierte  
  Potentialausgleichsleiter untereinander verbunden sind,

 –  leitfähige berührbare Teile von schutzisolierten Betriebsmitteln nicht an den Schutzleiter ange- 
  schlossen sind,

 –  bei nichtleitenden Räumen die Körper so angeordnet sind, dass ein gleichzeitiges Berühren von  
  zwei Körpern oder von einem Körper und einem leitfähigen Teil nicht möglich ist.

5.3.3.101.1.5 Durch Besichtigen feststellen, ob die Überstrom-Schutzeinrichtungen den Leiterquer-
schnitten entsprechend noch richtig zugeordnet sind.

5.3.3.101.1.6 Durch Besichtigen feststellen, ob für Betriebsmittel erforderliche Überspannungs- oder 
Überstrom-Schutzeinrichtungen noch vorhanden und richtig eingestellt sind.

5.3.3.101.1.7 Durch Besichtigen feststellen, ob verbindlich festgelegte Schaltpläne, Beschriftungen und 
dauerhafte Kennzeichnungen der Stromkreise, Gebrauchs- oder Betriebsanleitungen noch vorhanden 
und zutreffend sind.

5.3.3.101.1.8 Besichtigen der Einrichtungen zur Unfallverhütung und Brandbekämpfung, z. B. Schutz-
vorrichtungen, Hilfsmittel, Sicherheitsschilder, Schottung von Leitungs- und Kabeldurchführungen, 
auf Vollständigkeit, Bemessung und Auswahl sowie auf Schäden und Mängel.

5.3.3.101.1.9 Durch Besichtigen feststellen, ob die Festlegungen des Herstellers eines Betriebsmittels 
hinsichtlich der Montage noch eingehalten sind, z. B. Abstände wärmeerzeugender Betriebsmittel zur 
brennbaren Umgebung.

5.3.3.101.1.10 Durch Besichtigen des Hauptpotentialausgleichs feststellen, ob

 –  die zur Sicherstellung des Potentialausgleichs erforderlichen Leiter (Hauptpotentialausgleichs-  
  leiter, Hauptschutzleiter, Haupterdungsleiter und andere Erdungsleiter),

 –  Erder, z. B. Fundamenterder, Blitzschutzerder, Erder von Antennenanlagen, Erder von Telefonan- 
  lagen,

 –  metallene Rohrsysteme, z. B. Gasinnenleitungen, Wasserverbrauchsleitungen, Abwasserleitun- 
  gen, Rohre von Heizungs- und Klimaanlagen,

 –  Metallteile der Gebäudekonstruktion

mit der Potentialausgleichsschiene oder Haupterdungsschiene (-klemme) noch verbunden sind und 
ob die Vorrichtungen zum Abtrennen der Erdungsleiter noch zugänglich sind.

5.3.3.101.1.11 Durch Besichtigen des örtlichen zusätzlichen Potentialausgleichs feststellen, ob alle 
gleichzeitig berührbaren Körper, Schutzleiteranschlüsse und alle „fremden leitfähigen Teile“ noch 
einbezogen sind.

5.3.3.101.1.12 Den Zustand von Erdungsanlagen nach DIN EN 50522 (VDE 0101-2) an einigen Stationen 
und an einigen ausgewählten Masten eines Netzes durch Besichtigen feststellen.

ANMERKUNG Hierfür ist eine Frist von etwa 5 Jahren angemessen. Im Allgemeinen genügt es, diese 
Feststellung durch Aufgraben einzelner Stellen zu treffen.

5.3.3.101.2 Wiederkehrende Prüfung durch Erproben

5.3.3.101.2.1 Erproben der Isolationsüberwachungsgeräte, z. B. in ungeerdeten Hilfsstromkreisen, im 
IT-System, sowie der RCD- und FU-Schutzeinrichtungen durch Betätigen der Prüftaste.

5.3.3.101.2.2 Erproben der Wirksamkeit von Stromkreisen und Betriebsmitteln, die der Sicherheit die-
nen, z. B. Schutzrelais, Not-Ausschaltung, Verriegelungen.

5.3.3.101.2.3 Erproben des Rechtsdrehfeldes bei Drehstrom-Wand- und Kupplungssteckdosen. Die 
Steckbuchsen werden dabei von vorn im Uhrzeigersinn betrachtet.

5.3.3.101.2.4 Erproben der Funktionsfähigkeit von erforderlichen Melde- und Anzeigeeinrichtungen,
z. B. Rückmeldung der Schaltstellungsanzeige an ferngesteuerten Schaltern, Meldeleuchten.

5.3.3.101.3 Wiederkehrende Prüfung durch Messen

5.3.3.101.3.1 In Niederspannungsanlagen sind die Werte zu ermitteln, die eine Beurteilung des Schut-
zes unter Fehlerbedingungen ermöglichen. Dazu gehören z. B. Schleifenwiderstand, Schutzleiterwi-
derstand, Auslöse-Fehlerstrom, Ansprechwert von Isolationsüberwachungseinrichtungen.

ANMERKUNG Bei der Prüfung von Stromkreisen mit Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCD) muss 
nach 5.3.3.101.0.2 auch die Einhaltung der Abschaltzeit nachgewiesen werden.

Der Nachweis ist unter Anwendung der in DIN VDE 0100-600 (VDE 0100-600) angeführten Messverfah-
ren und Grenzwerte zu erbringen.

[6.5.1.3]

5.3.3.101.3.2 Mess- und Überwachungsgeräte sowie Messverfahren müssen die Anforderungen der 
entsprechenden Teile der DIN EN 61557 (VDE 0413) oder DIN EN 62020 (VDE 0663) erfüllen. Wenn an-
dere Messgeräte verwendet werden, so müssen diese mindestens die gleichen Leistungsmerkmale 
und die gleiche Sicherheit aufweisen.

5.3.3.101.3.3 Messen des Isolationswiderstandes in Anlagen mit Nennspannungen bis AC 1 000 V, DC 
1 500 V.

a) Bei Messungen nach b), c) und d) wird der Isolationswiderstand festgestellt zwischen jedem ak-
tiven Leiter (Außen- und Neutralleiter) und Erde oder Schutzleiter.

ANMERKUNG In TN-C- und TN-C-S-Systemen darf die Messung auch gegen den PEN-Leiter durchge-
führt werden. Für die Messung müssen jedoch die Verbindungen zu Neutralleitern aufgetrennt werden.

Um den Messaufwand zu reduzieren und um Zerstörungen zu vermeiden, dürfen für die Messung alle 
aktiven Leiter miteinander verbunden werden.

In feuergefährdeten Betriebsstätten und in explosionsgefährdeten Bereichen darf von dieser Erleich-
terung nicht Gebrauch gemacht werden.

b) Sofern die Messungen mit angeschlossenen und eingeschalteten Verbrauchsmitteln durchgeführt 
werden, muss der Isolationswiderstand hinter den Überstrom-Schutzeinrichtungen einschließlich der 
angeschlossenen Verbrauchsmittel mindestens 300 Ohm je Volt Nennspannung betragen (siehe jedoch 
d)).

Wird der vorgeschriebene Wert bei der Messung nicht erreicht, so ist die Messung ohne angeschlos-
sene Verbrauchsmittel zu wiederholen (siehe c)).

c) Sofern die Messungen ohne angeschlossene Verbrauchsmittel durchgeführt werden, muss der Iso-
lationswiderstand hinter den Überstrom-Schutzeinrichtungen, aber bei geschlossenen Schalteinrich-
tungen mindestens 1 000 Ohm je Volt Nennspannung betragen (siehe jedoch d)).

d) Bei Anlagen im Freien sowie in Räumen oder Bereichen, deren Fußböden, Wände und Einrichtun-
gen zu Reinigungszwecken abgespritzt werden, muss der Isolationswiderstand

 –  bei angeschlossenen Verbrauchsmitteln mindestens 150 Ohm je Volt Nennspannung,

 –  ohne angeschlossene Verbrauchsmittel mindestens 500 Ohm je Volt Nennspannung

betragen.

e) Im IT-System ist in allen Fällen ein Isolationswiderstand von 50 Ohm je Volt Nennspannung ausrei-
chend.

f) -
ben werden müssen, z. B. Krananlagen im Freien, Kokereien, Gießereien, Sinteranlagen, brauchen die 
unter c) bis e) festgelegten Werte nicht eingehalten zu werden, wenn durch andere Maßnahmen, z. B. 

oder Bränden führt.

g) Messungen des Isolationswiderstandes sind mit Gleichspannung durchzuführen. Die Messspan-
nung muss bei Belastung des Messgerätes mit 1 mA mindestens gleich der Nennspannung der An-
lage sein.

h) Bei Schutzkleinspannung (SELV) und Funktionskleinspannung mit sicherer Trennung (PELV) Isolati-
onswiderstand der Leiter gegen Erde messen. Messgleichspannung 250 V, Mindest-Isolationswider-
stand 0,25 MΩ.

5.3.3.101.3.4 Bei Funktionskleinspannung ohne sichere Trennung (FELV) messen, ob die Körper ord-
nungsgemäß mit dem Schutzleiter des Stromkreises mit höherer Spannung bzw. mit dem Potential-
ausgleichsleiter des zugehörigen Stromkreises verbunden sind.

5.3.3.101.4 Wiederkehrende Prüfungen sonstiger Art

5.3.3.101.4.1 Feststellen, ob die vorhandenen Anlagen und Betriebsmittel gegebenenfalls erhöhten 
thermischen oder dynamischen Beanspruchungen durch den Kurzschlussstrom infolge Änderun-
gen im Leitungsnetz oder in der Anlage noch genügen.

5.3.3.101.4.2 In Anlagen mit Nennspannungen über 1 kV feststellen, ob die der Planung zugrunde lie-
genden Bedingungen für die Erdungsspannung bzw. Berührungsspannung, z. B. Erdfehlerstrom, nach 
DIN EN 50522 (VDE 0101-2) noch eingehalten sind.

5.3.3.101.4.3 Bei wiederkehrenden Prüfungen muss auch festgestellt werden, ob geforderte Anpas-
sungen bei bestehenden elektrischen Anlagen durchgeführt sind.

5.3.3.101.4.4 In weiteren Teilen dieser Norm sind andere oder ergänzende wiederkehrende Prüfungen 
geregelt. Festlegungen für wiederkehrende Prüfungen sind auch in anderen Normen enthalten, z. B. 
in Normen für Krankenhäuser, Bauten für Menschenansammlungen, Batterieanlagen.

5.3.3.101.5 Prüfbericht für die wiederkehrende Prüfung

[6.5.3.1]

5.3.3.101.5.1 Nach Abschluss der wiederkehrenden Prüfung einer bestehenden Anlage muss ein Zu-
standsbericht der elektrischen Anlage erstellt werden. 

[6.5.3.2]

5.3.3.101.5.2 Der Bericht muss Folgendes beinhalten:

– Einzelheiten der Anlagenteile, die besichtigt wurden;

– alle Einschränkungen bei der Besichtigung und beim Erproben und Messen, einschließlich der  
 Gründe dafür;

– alle Schäden, Verschleiß, Fehler oder Beeinträchtigungen der Sicherheit;

– jede Nichtübereinstimmung mit den Anforderungen der Normen der Reihe DIN VDE 0100 (VDE 0100),  
 oder anderer zutreffender Errichtungsnormen, z. B. der Normenreihen VDE 0101 oder VDE 0113, die  
 zu einer Gefährdung führen kann;

 5.3.3.101.4, ergänzt durch relevante Prüfungen wie in DIN VDE 0100-600 (VDE 0100-600), 6.4.3 ange- 
 geben.

ANMERKUNG Der Nationale Anhang NA enthält deutsche normative Festlegungen zum Mindestinhalt 
eines Prüfberichts.

[6.5.3.3]

5.3.3.101.5.3 Der Prüfbericht der wiederkehrenden Prüfung darf Empfehlungen für Reparaturen und 
Verbesserungen enthalten, wie z. B. das Anpassen der Anlage an den Stand der aktuell gültigen Norm, 
soweit dieses angemessen ist.

[6.5.3.4]

5.3.3.101.5.4 Der Prüfbericht muss eine Empfehlung für die Frist bis zur nächsten wiederkehrenden Prü-
fung enthalten.

[6.5.3.6]

5.3.3.101.5.5 Der Prüfbericht der wiederkehrenden Prüfung muss von der Person, die für die Durchfüh-
rung der Prüfung verantwortlich ist, oder von einer von ihr autorisierten Person erstellt werden und an 
die Person, die den Auftrag für die Prüfung erteilt hat, übergeben werden.

ANMERKUNG 1 Die Anhänge E, F und G aus HD 60364-6:2016 und A11:2017, werden in dieser Norm 
durch den nationalen Anhang NA ersetzt

[6.5.3.5]

5.3.3.101.5.6 Die Prüfberichte müssen von einer oder mehreren Elektrofachkräften mit Prüferfahrung 
zusammengestellt und unterschrieben oder in anderer Form bestätigt werden.

[6.5.1.4]

5.3.3.101.5.7 Die Einzelheiten zu jedem Schaden, Verschlechterung, Fehler und gefährliche Zustände 
müssen im Prüfprotokoll festgehalten werden. 

[6.5.2.1]

-

Die maximale Zeitspanne zwischen wiederkehrenden Prüfungen kann durch gesetzliche oder andere 
nationale Bestimmungen festgelegt sein.

Die Zeitspanne darf einige Jahre betragen z. B. vier Jahre, außer für folgende Anlagen, wo ein höhe -
res Risiko bestehen kann und deshalb kürzere Zeitperioden nötig sein können:

 – Arbeitsstätten oder Räume, wo aufgrund der Alterung besondere Risiken in Bezug auf elektri- 
  schen Schlag, Brand oder Explosion bestehen;

 – Arbeitsstätten oder Räume, wo Hochspannungs- und Niederspannungsanlagen vorhanden sind;

 – kommunale Einrichtungen;

 – Baustellen;

 – Anlagen für Sicherheitszwecke (z. B. Notbeleuchtungsanlagen).

Für Wohnungen können längere Zeitspannen (z. B. zehn Jahre) geeignet sein. Bei einem Wechsel der 
Bewohner ist eine Prüfung der elektrischen Anlage dringend empfohlen.

Die Ergebnisse und Empfehlungen früherer Prüfberichte müssen, soweit sie verfügbar sind, berück-
sichtigt werden.

6 Arbeitsmethoden

6.1 Allgemeines

6.1.1 Allgemeine Anforderungen

Vor jeder vorgesehenen Arbeit ist eine Planung einschließlich der Einschätzung der Gefährdungen 
durchzuführen, und es sind die notwendigen Schutzmaßnahmen umzusetzen (siehe 4.1).

Nur der Anlagenverantwortliche darf die Durchführungserlaubnis zur Ausführung der geplanten Ar-
beit erteilen und zurücknehmen. Diese Durchführungserlaubnis muss im Falle einer Unterbrechung 
der Arbeiten, mit Ausnahme von kurzen Pausen, bei denen die Arbeitsstelle nicht verlassen wird, er-
neut erteilt werden.

Grundsätzlich sind vor Aufnahme der Arbeit Festlegungen zu treffen, nach welchem Ablauf im Fal-
le einer Unterbrechung die Arbeit wieder aufgenommen werden darf. Dies gilt insbesondere dann, 
wenn von der Arbeitsstelle aus keine Erdungs- und Kurzschließvorrichtung sichtbar ist.

Darüber hinaus hat sich der Arbeitsverantwortliche vor Wiederaufnahme der Arbeit vom Fortbestand 
der getroffenen Schutzmaßnahmen zu überzeugen. Kann er dieses nicht beurteilen, muss er die Un -
terstützung des Anlagenverantwortlichen anfordern. Daher muss bei der Einweisung durch den Anla -
genverantwortlichen auf die getroffenen Schutzmaßnahmen hingewiesen werden.

Vor Beginn der Arbeit sollte der Arbeitsverantwortliche zur Unterstützung des Anlagenverantwort-
lichen die Art, den Ort und die Auswirkungen der vorgesehenen Arbeit auf die Anlage melden. Vor-
zugsweise erfolgt diese Meldung schriftlich, insbesondere bei komplexen Arbeiten.

Entsprechend den allgemeinen Grundsätzen muss entweder der Anlagenverantwortliche oder der Ar-
beitsverantwortliche sicherstellen, dass vor Beginn und bei Beendigung von Arbeiten die ausführen-
den Personen aufgabenbezogen unterwiesen werden.

Es wird zwischen drei Arbeitsmethoden unterschieden: Arbeiten im spannungsfreien Zustand (siehe 
6.2), Arbeiten unter Spannung (siehe 6.3), Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile (sie-
he 6.4). 

Alle drei Methoden setzen wirksame Schutzmaßnahmen gegen elektrischen Schlag sowie gegen Aus-
wirkungen von Kurzschluss und Störlichtbögen voraus. Für weitergehende Informationen zum Schutz 
gegen Lichtbogenauswirkung siehe B.6.

Beim Arbeiten an Stromkreisen mit DC-Energiequellen, die aufgrund ihres Aufbaues nicht abgeschal-
tet werden können, z. B. Photovoltaikanlagen, Batterieanlagen, kommt dem stromfreien Zustand zum 
Schutz gegen Lichtbogenauswirkung besondere Bedeutung zu. In der Regel werden zum sicheren Ar-
beiten an diesen Stromkreisen Kombinationen der drei genannten Arbeitsmethoden angewendet.

Wenn die Anforderungen von 6.2 (Arbeiten im spannungsfreien Zustand) oder 6.4 (Arbeiten in der Nähe 
unter Spannung stehender Teile) nicht vollständig erfüllt werden können, sind die Festlegungen von 6.3 
(Arbeiten unter Spannung) anzuwenden.

Bei Arbeiten muss der erforderliche Isolationspegel sichergestellt werden, z. B. durch Einbringen fes-
ten Isoliermaterials oder Einhalten eines ausreichenden Abstandes in Luft (siehe 6.3 und 6.4). 

werden. Ergänzend zu den nachfolgenden Festlegungen in 6.2 und 6.4 sind beim Arbeiten an elektri-

gilt besonders für Freileitungen):

  nung gegen Erde auf ungefährliche Werte abgebaut wird;

 –  durch Potentialausgleichsmaßnahmen an der Arbeitsstelle, um zu verhindern, dass Arbeitende  
  in eine Induktionsschleife geraten können.

6.1.3 Anforderungen zu Wetterbedingungen

Bei ungünstigen Umgebungsbedingungen, z. B. bei Blitz, starken Regenfällen, Nebel, heftigem Wind 
usw., sind Einschränkungen hinsichtlich der Aufnahme und/oder Fortführung von Arbeiten anzuwen-
den.

Wenn Blitz oder Donner wahrgenommen wird oder ein Gewitter aufzieht, sind Arbeiten an Freileitun-
gen bzw. Anlagenteilen oder Betriebsmitteln, die unmittelbar mit Freileitungen verbunden sind, sofort 
einzustellen, wenn dies zur Abwendung von Gefahren erforderlich ist, und der Anlagenverantwortli-
che ist zu benachrichtigen.

Bei unzureichender Sicht an der Arbeitsstelle dürfen Arbeiten nicht begonnen werden, und alle lau-
fenden Arbeiten müssen nach Sicherung der Arbeitsstelle unterbrochen werden.

6.2 Arbeiten im spannungsfreien Zustand

6.2.1 Allgemeines

Dieser Abschnitt behandelt die wesentlichen Anforderungen („die fünf Sicherheitsregeln“) zum Her-
stellen und Sicherstellen des spannungsfreien Zustandes an der Arbeitsstelle für die Dauer der Arbeit. 
Dies erfordert die eindeutige Festlegung des Arbeitsbereichs. Nachdem die betroffenen Anlagenteile 
festgelegt sind, müssen die folgenden fünf wesentlichen Anforderungen in der angegebenen Reihen-
folge eingehalten werden, sofern es nicht wichtige Gründe gibt, davon abzuweichen:

 –  Freischalten;

 –  gegen Wiedereinschalten sichern;

 –  Spannungsfreiheit feststellen;

 –  Erden und Kurzschließen;

 –  benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschranken.

Jeder Arbeitsverantwortliche erhält nur vom Anlagenverantwortlichen die Durchführungserlaubnis. 
Alle an der Arbeit beteiligten Personen müssen Elektrofachkräfte oder elektrotechnisch unterwiese-
ne Personen sein oder unter Aufsichtsführung einer solchen Person stehen.

6.2.1.101 Hat der Arbeitsverantwortliche eine oder mehrere Sicherheitsregeln nicht selbst durchge-
führt, so muss er sich deren Durchführung vom Anlagenverantwortlichen bestätigen lassen.

6.2.2 Freischalten

Der Teil der Anlage, an dem gearbeitet werden soll, muss von allen Einspeisungen freigeschaltet sein. 
Die Freischaltung ist durch Trennstrecken in der Luft oder gleichwertige Isolation herzustellen, so dass 
sichergestellt ist, dass kein Überschlag erfolgt.

Werden Trennstrecken nicht durch Schaltgeräte realisiert, sondern durch Abtrennen eines Anlagen-
teils, z. B. Öffnen von Trennlaschen oder Seilschlaufen, muss die Luftstrecke mindestens den 1,25-fa-
chen Wert des Abstandes DL nach Tabelle 101 haben.

6.2.3 Gegen Wiedereinschalten sichern

Alle Schaltgeräte, mit denen die Arbeitsstelle unter Spannung gesetzt werden kann, müssen ge-
gen Wiedereinschalten gesichert werden, vorzugsweise durch Sperren des Betätigungsmechanis-
mus. Wenn keine Sperreinrichtungen vorhanden sind, müssen in der Praxis bewährte gleichwertige 
Maßnahmen getroffen werden, um gegen Wiedereinschalten zu sichern. Wenn für die Betätigung 
der Schaltgeräte Hilfsenergie erforderlich ist, muss diese unwirksam gemacht werden. Um unbefug-
te Eingriffe zu vermeiden, müssen entsprechende Hinweise, z. B. Warnschilder, angebracht werden. 
Wird durch Fernsteuerung gegen Wiedereinschalten gesichert, muss die Betätigung der Schaltge-
räte vor Ort ebenfalls unterbunden werden. Alle Übertragungs- und Verriegelungssysteme, die für 
diesen Zweck verwendet werden, müssen zuverlässig sein.

Teile der Anlage, die nach dem Freischalten und nach dem gegen Wiedereinschalten Sichern noch 
unter Spannung stehen, z. B. Kondensatoren und Kabel, müssen mit geeigneten Betriebsmitteln ent-
laden werden.

Werden Sicherungseinsätze oder einschraubbare Leitungsschutzschalter zum Freischalten benutzt, so 
müssen diese herausgenommen werden und sicher verwahrt oder durch Schraubkappen oder Blind-
einsätze ersetzt werden, die nur mit besonderem Werkzeug, z. B. Schlüssel, entfernt werden können.

6.2.4 Spannungsfreiheit feststellen

6.2.4.1 Allgemeines

Vor dem Feststellen der Spannungsfreiheit ist sicherzustellen, dass der ausgewählte Spannungsprü-
fer für die zu erwartende Betriebsspannung, Frequenz und Umgebungsbedingungen geeignet ist. Bei 
Spannungsprüfer für Hochspannung ist darauf zu achten, dass diese wiederkehrend geprüft wurden. 
Bei der Verwendung eines Kontaktspannungsprüfers sind blanke Teile zu kontaktieren.

Bei Gleichspannung werden üblicherweise resistive Spannungsprüfer in Anlehnung an die Norm für 
Wechselspannungsprüfer DIN EN 61243-2 (VDE 0682-412) eingesetzt. Spannungsprüfer nach DIN EN 
61243-3 (VDE 0682-402) können bei Niederspannungsgleichspannungen eingesetzt werden. Generell 
ist dabei die Polarität in Abhängigkeit der Bauform des DC-Spannungsprüfers besonders zu beach-
ten.

Dass die Betriebsspannung abgeschaltet ist, muss an oder so nahe wie möglich an der Arbeitsstelle 
allpolig/ in jedem Außenleiter mit einem Spannungsprüfer festgestellt werden. Dieser Zustand muss 
für alle abgeschalteten Teile der Anlage entsprechend den betrieblichen Anweisungen festgestellt 
werden. Dazu gehört zum Beispiel die Verwendung von Spannungsprüfern, fest eingebauten Span-
nungsprüfsystemen und/oder ortsveränderlichen Spannungsprüfsystemen. Diese Spannungsprüfer 
und ortsveränderliche Spannungsprüfsysteme müssen mindestens unmittelbar vor und nach Mög-
lichkeit auch nach Gebrauch überprüft werden.

Wenn freigeschaltete Kabel an der Arbeitsstelle nicht eindeutig ermittelt werden können, sind statt-
dessen andere bewährte Sicherheitsmaßnahmen zu treffen. Dazu kann zum Beispiel die Anwendung 
geeigneter Kabelschneid- oder Kabelbeschussgeräte gehören.

Vor jeder Arbeit muss die Spannungsfreiheit festgestellt werden. Hierzu verwendete Spannungsprü-
fer und Spannungsprüfsysteme müssen den jeweiligen Normen DIN EN 61243-1 (VDE 0682-411), DIN 
EN 61243-2 (VDE 0682-412), DIN EN 61243-3 (VDE 0682-401) und DIN EN 61243-5 (VDE 0682-415) ent-
sprechen.

Spannungsprüfer und Phasenvergleicher, die nach Normenreihe DIN VDE 0681 (VDE 0681) hergestellt 
wurden, dürfen weiterhin verwendet werden.

Falls zu irgendeinem Zeitpunkt die Arbeit unterbrochen wird oder die Mitarbeiter die Arbeitsstelle 
verlassen und sie dadurch die Anlage nicht ununterbrochen überwachen können, muss die Span-
nungsfreiheit vor Wiederaufnahme der Arbeit festgestellt werden. Dies gilt nicht, wenn die Maßnah-
men Erden und Kurzschließen nach 6.2.5 an der Arbeitsstelle bereits vollständig durchgeführt sind.

6.2.4.1.101 Die Spannungsfreiheit darf nur durch eine Elektrofachkraft oder durch eine elektrotech-
nisch unterwiesene Person festgestellt werden.

6.2.4.1.102 Wenn nach 6.2.5.3.102 geerdet und kurzgeschlossen wird, ist zuvor die Spannungsfreiheit 
zusätzlich an allen Ausschaltstellen allpolig festzustellen.

6.2.4.1.103 In Anlagen mit Kondensatoren sind vor dem Feststellen der Spannungsfreiheit die Entla-
dezeiten abzuwarten. Diese werden vom Hersteller angegeben und sind betrieblich festzulegen so-
wie gegebenenfalls kenntlich zu machen. Für stationäre Kondensatorbatterien können Entladezeiten 
auch aus den Normen der Reihe VDE 0560 entnommen werden.

6.2.4.1.104 Die Spannungsfreiheit der freigeschalteten Anlagenteile kann auch mit fest eingebauten 
Messgeräten, Signallampen oder anderen geeigneten Vorrichtungen festgestellt werden, wenn beim 

Ausschalten der Betriebsspannung die Veränderung der Anzeige beobachtet wird.

6.2.4.1.105 Bei Kabeln und isolierten Leitungen sowie deren Zubehörteilen darf, nachdem an den Aus -
schaltstellen die Spannungsfreiheit festgestellt worden ist, vom Feststellen der Spannungsfreiheit an 
der Arbeitsstelle abgesehen werden, wenn

 –  das Kabel oder die isolierte Leitung von der Ausschaltstelle bis zur Arbeitsstelle eindeutig verfolgt
  werden kann oder

 –  das Kabel oder die isolierte Leitung eindeutig ermittelt ist und eine Verwechslung mit anderen  
  Kabeln oder isolierten Leitungen eindeutig ausgeschlossen werden kann.

6.2.4.1.106 Wird zum Feststellen der Spannungsfreiheit ein Kabelschneidgerät oder Kabelbeschuss -
gerät eingesetzt, besteht im ungünstigsten Fall die Gefahr, dass nach dem Schneiden oder Schießen 
Spannung ansteht. Dies muss durch geeignete technische Einrichtungen oder organisatorische Maß -
nahmen, z. B. Rückfrage bei der netzführenden Stelle, festgestellt werden.

6.2.4.2 Erdungsschalter

Wenn zum Feststellen der Spannungsfreiheit Erdungsschalter verwendet werden, müssen diese ge-
eignet sein, Kurzschlussströme einzuschalten und zu führen. Bei Fernsteuerung muss die Schaltstel-
lung des Erdungsschalters vom Fernsteuerungssystem zuverlässig übertragen werden.

Wenn vor Ort geschaltet wird und die Funktion des Erdungsschalters visuell überwacht werden kann, 
ist die Funktion allpolig / für alle Außenleiter zu überprüfen.

Erdungsschalter für Hochspannung müssen den jeweiligen Normen DIN EN 62271-1 (VDE 0671-1) und 
DIN EN 62271-102 (VDE 0671-102) entsprechen. 

6.2.5 Erden und Kurzschließen

6.2.5.1 Allgemeines

In Hochspannungsanlagen und bestimmten Niederspannungsanlagen (siehe 6.2.5.2) müssen alle Tei-
le, an denen gearbeitet werden soll, an der Arbeitsstelle geerdet und kurzgeschlossen werden. Die 
Erdungs- und Kurzschließvorrichtungen müssen zuerst mit der Erdungsanlage verbunden und dann 
an die zu erdenden Teile angeschlossen werden. Der Rückbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Die Erdungs- und Kurzschließvorrichtungen müssen nach Möglichkeit von der Arbeitsstelle aus sicht-
bar sein. Andernfalls sind sie so nahe an der Arbeitsstelle wie möglich anzubringen.

Müssen während der Arbeit Leiter unterbrochen oder verbunden werden und besteht dabei Gefahr 
durch Potentialunterschiede, dann sind zuvor an der Arbeitsstelle geeignete Maßnahmen zu ergrei-
fen, wie z. B. Überbrückung und/oder Erdung.

Erdungs- und Kurzschließvorrichtungen müssen den jeweiligen Normen DIN EN 61219 (VDE 0683 200) 
und DIN EN 61230 (VDE 0683 100) entsprechen.

In jedem Fall muss sichergestellt sein, dass die Erdungs- und Kurzschließvorrichtungen, Kabel und 
Verbindungen geeignet und für die Kurzschlussbeanspruchung am Einbauort ausgelegt sind. 

Es muss sichergestellt werden, dass die Erdungs- und KurzschließmaßnahmenN1) während der ge-
samten Dauer der Arbeit wirksam bleiben. Wenn die Erdung und KurzschließungN1) für die Dauer von 
Messungen oder Prüfungen entfernt werden muss, sind zusätzliche oder andere geeignete Sicher-
heitsmaßnahmen zu treffen.

Wenn durch ferngesteuerte Erdungsschalter geerdet und kurzgeschlossen wird, müssen diese geeig-
net sein, Kurzschlussströme zu führen. Dabei muss die Schaltstellung des Erdungsschalters vom Fern-
steuersystem zuverlässig übertragen werden.

Wird ein solcher Erdungsschalter mit sichtbaren Schaltkontakten zum Erden und Kurzschließen vor 
Ort betätigt, muss in allen Phasen/Leitern der ordnungsgemäße Schaltzustand nach dem Schaltvor-
gang kontrolliert werden.

6.2.5.1.101 Liegen Kabel und isolierte Leitungen mit durchgehender, allseitig geerdeter metallener Um -

so ist der Metallmantel an der Arbeitsstelle vor dem Auftrennen durch eine Leitung von mindestens
16 mm2 Cu zu überbrücken.

Bei Arbeiten an den Adern solcher Kabel und isolierten Leitungen hat sich der Arbeitende gegen die 

Berechnen oder Messen festgestellt wird, dass sowohl im Betriebszustand als auch bei Erdkurzschlüs-
-

stelle nicht überschritten werden. Geeignete Schutzmittel und Einrichtungen sind entsprechend 4.6 zu 
verwenden.

N1) Nationale Fußnote: Im englischen Text der EN 50110-1:2013-03 fehlt das gleichzeitige Kurzschlie-
ßen.

Bild 101 – Höchste zulässige Berührungsspannung U
TP
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spannung UTP ein Wert von AC 80 V verwendet werden (siehe DIN EN 50522 (VDE 0101-2):2011-11, 
5.4.3); zeitlich unbegrenzt eine Spannung von AC 50 V (siehe DIN VDE 0100-410 (VDE 0100-410)).

Wo Metallmantelkabel mit Isoliermuffen oder metallmantellose Kabel verlegt sind, braucht nur eine 
Ausschaltstelle geerdet und kurzgeschlossen zu werden, die anderen müssen kurzgeschlossen wer-
den. Zum Herstellen und Aufheben jeder dieser Kurzschließungen ist jedoch an dieser Stelle vorüber-
gehend zu erden, wobei die Erdungen an anderen Ausschaltstellen während dieser Zeit aufgehoben 
sein müssen. 

6.2.5.1.102 Metallene Konstruktionsteile, z. B. Gerüste, Maste, dürfen zum Erden und Kurzschließen 
mit verwendet werden, wenn sie den Bedingungen in 6.2.5.1 genügen und ihre mechanische Festig-
keit nicht beeinträchtigt wird.

6.2.5.1.103 Bei Erdungs- und Kurzschließseilen darf die Seillänge zwischen je zwei Anschließstellen 
das 1,2-Fache des Abstandes der Anschließstellen nicht unterschreiten.

6.2.5.1.104 Beim Parallelschalten von Kurzschließgeräten mit Seilen müssen folgende Bedingungen 
erfüllt sein:

 –  gleiche Seillänge;

 –  gleiche Seilquerschnitte;

 –  gleiche Anschließteile und Anschlussstücke;

 –  Einbau der Geräte dicht nebeneinander mit Parallelführung der Seile.

Beim Parallelschalten mehrerer Seile sind für jedes Seil 75 % der zulässigen Strombelastbarkeit anzu-
nehmen.

Die Querschnitte parallelgeschalteter Seile dürfen voll belastet werden, wenn sichergestellt ist, dass 
die Kurzschließseile nur einmal mit dem vollen Kurzschlussstrom beansprucht werden.

6.2.5.1.105 Leistungskondensatoren dürfen erst nach ausreichender Entladung kurzgeschlossen
werden.

Ausgebaute Leistungskondensatoren müssen kurzgeschlossen transportiert und gelagert werden.

6.2.5.2 Festlegungen für Kleinspannungs- und Niederspannungsanlagen

In Kleinspannungs- und Niederspannungsanlagen darf vom Erden und Kurzschließen abgesehen wer-
den, es sei denn, das Risiko besteht, dass die Anlage unter Spannung gesetzt wird, z. B.:

 –  durch eine Ersatzstromversorgungsanlage;

 –  durch dezentrale Erzeugungsanlagen.

Bei Arbeiten an Niederspannungs-Freileitungen, ausgenommen elektrisch isolierter Freileitungen, 
müssen alle Leiter einschließlich des Neutralleiters sowie der Schalt- und Steuerdrähte, z. B. für 
Straßenbeleuchtung, in unmittelbarer Nähe der Arbeitsstelle geerdet, in jedem Falle aber kurzge-
schlossen werden.

6.2.5.3 Festlegungen für Hochspannungsanlagen

Nicht isolierte Freileitungen und blanke Leiter, die in den Bereich der Arbeitsstelle hineinführen, sind 
allseitig und allpolig zu erden und kurzzuschließen; mindestens eine Erdungs- und Kurzschließvorrich-
tung muss von der Arbeitsstelle aus sichtbar sein. Dies gilt mit folgenden Ausnahmen:

 –  Wenn während der Arbeit kein Leiter unterbrochen wird, genügt eine einzige Erdungs- und Kurz- 
  schließvorrichtung an der Arbeitsstelle;

 –  ist keine der Erdungs- und Kurzschließvorrichtungen innerhalb des Arbeitsbereichs sichtbar,  
  muss eine zusätzliche Erdungs- und Kurzschließvorrichtung, Anzeigevorrichtung oder gleich- 
  wertige, eindeutige Kennzeichnung an der Arbeitsstelle angebracht werden.

Bei Arbeiten an nur einem Leiter einer Freileitung ist das Kurzschließen an der Arbeitsstelle nicht er-
forderlich, wenn alle nachstehenden Bedingungen erfüllt sind:

 –  An allen Ausschaltstellen ist entsprechend 6.2.5.1 geerdet und kurzgeschlossen;

 –  der Leiter, an dem gearbeitet wird, und alle leitfähigen Teile innerhalb des Arbeitsbereiches sind  
  mit geeigneten Mitteln oder Vorrichtungen leitend verbunden und geerdet;

  D
L
 (siehe Bilder 1 und 2) von den übrigen Leitern desselben Stromkreises.

Bei isolierten Freileitungen, Kabeln oder anderen isolierten Leitern muss an einem blanken Teil, an al-
len Ausschaltstellen oder auf allen Seiten der Arbeitsstelle möglichst nahe an der Arbeitsstelle geer-
det und kurzgeschlossen werden.

6.2.5.3.101 Die Erdungs- und Kurzschließvorrichtung soll nicht nur von der Arbeitsstelle aus sichtbar, 
sondern auch möglichst direkt an der Arbeitsstelle eingebaut sein.

6.2.5.3.102 Außer dem Erden und Kurzschließen an der Arbeitsstelle muss bei Freileitungen mit 
Nennspannungen über 30 kV an jeder Ausschaltstelle, bei Freileitungen mit Nennspannungen über 
1 kV bis 30 kV mindestens an einer Ausschaltstelle geerdet und kurzgeschlossen werden. Bei Mast-
schaltern darf an einem der nächsten Maste geerdet und kurzgeschlossen werden.

6.2.5.3.103 Bei Arbeiten an Kabeln und isolierten Leitungen mit Nennspannungen über 1 kV, z. B. an End-
verschlüssen und Muffen, und bei Arbeiten an elektrischen Betriebsmitteln mit Nennspannungen über 
1 kV, die über Stichkabel oder isolierte Stichleitungen angeschlossen sind, z. B. Motoren, darf vom Er-
den und Kurzschließen an der Arbeitsstelle abgesehen werden, jedoch muss an allen Ausschaltstellen 
geerdet und kurzgeschlossen werden. Beim Übergang von Kabel auf Freileitung ist bei Kabelarbeiten 
an der Übergangsstelle zu erden und kurzzuschließen. 

6.2.5.3.104 Bei Arbeiten an Transformatoren sind die Ober- und die Unterspannungsseite zu erden und 
kurzzuschließen, auch wenn die Unterspannungsseite eine Spannung unter 1 000 V aufweist. Dies gilt 
sinngemäß bei Mehrwicklern für alle herausgeführten Wicklungen.

-
nituren darf an der dem Transformator nächstgelegenen Schaltstelle auf der Ober- und der Unter-
spannungsseite geerdet und kurzgeschlossen werden. Das Erden und Kurzschließen der getrennten 

-
zuführen.

6.2.5.3.105 Ist an allen Ausschaltstellen von elektrischen Anlagen und Freileitungen mit Nennspannun-
gen über 1 kV kurzschlussfest geerdet und kurzgeschlossen, so genügt an der Arbeitsstelle ein Quer-
schnitt der Erdungs- und Kurzschließseile von 25 mm2 Cu.

6.2.6 Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschranken

Können Anlagenteile in der Nähe der Arbeitsstelle nicht freigeschaltet werden, müssen vor Arbeits-
beginn zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen wie beim „Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehen-
der Teile“ getroffen werden (siehe 6.4).

6.2.7 Freigabe zur Arbeit

Die Durchführungserlaubnis des Anlagenverantwortlichen ist eine notwendige Voraussetzung. 

Die Freigabe zur Arbeit darf nur vom Arbeitsverantwortlichen und erst nach Durchführung der in 6.2.2 
bis 6.2.6 beschriebenen Maßnahmen erteilt werden.

Zur Vermeidung von Missverständnissen sollten für Arbeiten an Hochspannungsanlagen Einzelheiten 
über Freischaltungen und Erdungs- und Kurzschließmaßnahmen schriftlich festgelegt werden.

6.2.8 Unterspannungsetzen nach beendeter Arbeit

Nach Beendigung und Überprüfung der Arbeit müssen alle nicht mehr benötigten Personen informiert 
werden, dass die Arbeit fertiggestellt und keine weitere Arbeit erlaubt ist. Alle nicht mehr benötigten 
Personen müssen zurückgezogen werden. Alle verwendeten Werkzeuge, Ausrüstungen und Hilfsmit-
tel sind zu entfernen. Erst dann darf mit dem Verfahren zum Wiedereinschalten begonnen werden.

Alle Erdungs-, Kurzschließ- und anderen Sicherheitsmaßnahmen an der Arbeitsstelle müssen aufge -
hoben werden. 

Anschließend sind, ausgehend von der Arbeitsstelle, alle für die Arbeit getroffenen Sicherheitsmaß-
nahmen außerhalb der Arbeitsstelle aufzuheben; dazu gehört das Entfernen der Kurzschließ- und 
Erdungsmaßnahmen und das Aufheben der Sicherung gegen Wiedereinschalten. Alle für die Arbeit 
verwendeten Schilder sind zu entfernen.

Sobald eine der Sicherheitsmaßnahmen aufgehoben ist, sind die für die Arbeit freigeschalteten An-
lagenteile als unter Spannung stehend zu betrachten.

Wenn der Arbeitsverantwortliche sich davon überzeugt hat, dass die Arbeitsstelle wieder einschalt-
bereit ist, muss er dem Anlagenverantwortlichen die Beendigung der Arbeit und die Einschaltbereit-
schaft melden.

6.2.8.101 Betriebsmäßig erforderliche Schutzvorrichtungen und Sicherheitsschilder sind wieder ord-
nungsgemäß anzubringen.

6.2.8.102 Sind mehrere Arbeitsstellen betroffen, dürfen die Sicherheitsmaßnahmen an den Aus-
schaltstellen erst aufgehoben werden, wenn die Meldungen der Einschaltbereitschaft von allen Ar-
beitsstellen vorliegen.

6.3 Arbeiten unter Spannung

6.3.1 Allgemeines

6.3.1.1 Arbeiten unter Spannung müssen nach deutschen Anforderungen und Verfahren ausgeführt 
werden. Danach sind die Anforderungen in 6.3 möglicherweise nicht in vollem Umfang anzuwenden 
auf Arbeiten wie Feststellen der Spannungsfreiheit, Anbringen von Erdungs- und Kurzschließvorrich-
tungen, usw.

Als oberster Grundsatz gilt, dass diese Arbeiten nur dann durchgeführt werden dürfen, wenn die Si-
cherheit und der Gesundheitsschutz aller an den Arbeiten beteiligten Personen sichergestellt ist.

ANMERKUNG Durch die nationalen Ergänzungen soll der Rahmen für Regelungen zur Durchführung 
der Arbeiten unter Spannung beschrieben werden, der prinzipiell auf alle Spannungsebenen anwend -
bar ist.

Das Arbeiten unter Spannung erfordert besondere technische und organisatorische Maßnahmen.

Nur durch Anwendung geeigneter Arbeitsverfahren und gut ausgebildetes und ausgerüstetes Perso -
nal kann die sichere Ausführung der Arbeiten erreicht werden.

Arbeiten unter Spannung sind Tätigkeiten wie Verbinden, Montieren, Ein- und Ausbauen, Gängigma-
chen und Fetten, Abdecken oder Reinigen, z. B.

in Niederspannungsanlagen:

 –  Montieren einer Abzweigmuffe für einen Hausanschluss, auch mittels Klemmring mit Berüh- 
  rungsschutz;

 –  Montage/Demontage von einzelnen Sicherungsleisten und Sicherungslastschaltleisten in
  Kabelverteilerschränken;

 –  Auswechseln von Zählern und Schaltuhren und das Sperren von Kundenanlagen;

 –  Ausklemmen von Einzeladern bei der Fehlereingrenzung in Hilfsstromkreisen;

 –  Überbrücken von Teilstromkreisen;

 –  Wartungsarbeiten in Anlagen;

in Hochspannungsanlagen:

 –  Austausch von Holzmasten einer Mittelspannungsfreileitung;

 –  Auswechseln von Isolatoren an Hochspannungsfreileitungen;

 –  Anbringen von Kurzschlussanzeigern oder Vogelschutzeinrichtungen;

 –  Wartungsarbeiten in Anlagen.

Besondere technische und organisatorische Maßnahmen nach 6.3.2, 6.3.2.101 bis 6.3.2.103 sind in der 
Regel nicht erforderlich bei folgenden Arbeiten:

 –  Arbeiten an Anlagen, wenn

  •  sowohl die Spannung zwischen den aktiven Teilen als auch die Spannung zwischen aktiven Tei- 
   len und Erde nicht höher als 50 V Wechselspannung oder 120 V Gleichspannung ist (SELV oder  
   PELV) oder

  •  der Kurzschlussstrom an der Arbeitsstelle höchstens 3 mA Wechselstrom (Effektivwert) oder  
   12 mA Gleichstrom beträgt oder

  •  die Energie nicht mehr als 350 mJ beträgt oder 

  •  die Stromkreise nach DIN EN 60079-14 (VDE 0165-1) eigensicher errichtet sind.

 –  Heranführen von Spannungsprüfern, Phasenvergleichern und Erdungs- und Kurzschließvor- 
  richtungen.

 –  Abklopfen von Raureif mit isolierenden Stangen.

 –  Anspritzen unter Spannung stehender Teile bei der Brandbekämpfung. Hierbei ist die DIN VDE  
  0132 (VDE 0132) zu beachten.

 –  Abspritzen von Isolatoren in Freiluftanlagen. Hierbei ist die Normenreihe DIN EN 50186 (VDE 0143)  
  zu beachten.

 –  Heranführen von Werkzeugen zum Bewegen leicht gängiger Teile mit Hilfe von Isolierstangen.

 –  Anbringen von Isolierplatten und Abschrankungen.

 –  Heranführen von Prüf-, Mess- und Justiereinrichtungen sowie Prüfarbeiten zur Fehlereingren- 
  zung in Hilfsstromkreisen bei Nennspannungen bis 1 000 V.

 –  Herausnehmen oder Einsetzen von nicht gegen direktes Berühren geschützten Sicherungsein- 
  sätzen unter Beachtung von 7.4.1.

 –  Standardisierte und bestimmungsgemäße Arbeiten in elektrischen Prüfanlagen nach DIN EN  
  50191 (VDE 0104). 

 –  Funktionsprüfungen an Geräten und Schaltungen, Inbetriebnahme und Erprobung.

 –  Arbeiten an unter Spannung stehenden Fahrleitungen bis AC 1 000 V/DC 1 500 V, wenn die Arbei- 
  ten nach DIN VDE 0105 103 (VDE 0105-103) „Zusatzfestlegungen für Bahnen“ durchgeführt wer- 
  den.

6.3.1.2 Bei Arbeiten unter Spannung berühren Personen mit Körperteilen, Werkzeugen, Ausrüstungen 
oder Hilfsmitteln blanke unter Spannung stehende Teile oder dringen in die Gefahrenzone ein.

Empfohlene Werte für den minimalen Abstand DL , der die äußere Grenze der Gefahrenzone angibt, 
können Tabelle A.1 entnommen werden.

Für Deutschland ersetzt durch:

6.3.1.2. Bei Arbeiten unter Spannung berühren Personen bewusst mit Körperteilen, Werkzeugen, Aus-
rüstungen oder Vorrichtungen blanke unter Spannung stehende Teile oder dringen in die Gefahrenzo-
ne DL ein.

In Deutschland anzuwendende Werte für den Abstand DL sind in Tabelle 101 festgelegt.

6.3.1.3 Arbeiten unter Spannung dürfen nur durchgeführt werden, wenn Brand- und Explosionsgefah-
ren ausgeschlossen sind (siehe Abschnitte B.4 und B.5).

6.3.1.4 Es ist für einen festen Standort zu sorgen, bei dem der Arbeitende beide Hände frei hat.

6.3.1.5 Arbeitende müssen geeignete persönliche Schutzausrüstung benutzen. Sie sollten keine Me-
tallteile wie z. B. Schmuck tragen, wenn dadurch eine Gefährdung entstehen kann.

6.3.1.6 Bei Arbeiten unter Spannung sind Schutzmaßnahmen gegen elektrischen Schlag und Kurz-
schluss anzuwenden. Alle unterschiedlichen Potentiale (Spannungen) in der Umgebung der Arbeits-
stelle müssen berücksichtigt werden.

In Abhängigkeit von der Art der Arbeit dürfen Arbeiten unter Spannung nur von Elektrofachkräften oder 
elektrotechnisch unterwiesenen Personen ausgeführt werden. Beide Personengruppen müssen über 
eine entsprechende Spezialausbildung verfügen. Für einige bestimmte Arbeiten ist die Spezialausbil-
dung nicht erforderlich.

Arbeiten unter Spannung erfordert die Anwendung besonderer Verfahren, wie in 6.3.4 beschrieben. Es 
müssen Anweisungen bestehen, wie Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel in ordnungs-
gemäßem Zustand zu erhalten und vor der Arbeit zu überprüfen sind (siehe 6.3.6).

Umgebungsbedingungen (siehe 6.3.7) wie Luftfeuchte und Luftdruck können die Durchführung der Ar-

6.3.2 Spezialausbildung

Ein spezielles Ausbildungsprogramm muss vorhanden sein, um den Elektrofachkräften und elektro-
technisch unterwiesenen Personen die Fähigkeit zum Arbeiten unter Spannung zu vermitteln und zu 
erhalten. Dieses Programm muss die speziellen Anforderungen für das Arbeiten unter Spannung be-
rücksichtigen und theoretische und praktische Übungen einschließen.

Diese Übungen müssen auf die später auszuführenden Arbeiten abgestimmt sein oder, wenn sie da-
von abweichen, auf den gleichen Sicherheitsgrundsätzen beruhen.

Nach erfolgreichem Abschluss der Spezialausbildung müssen die Teilnehmer einen Befähigungsnach-
weis zum Arbeiten unter Spannung erhalten, aus dem hervorgeht, für welche Arbeiten sie ausgebildet 
wurden.

Der Grad der Befähigung sollte durch einen Befähigungsnachweis, z. B. AuS-Pass zum Arbeiten unter 
Spannung, bestätigt werden.

6.3.2.101 Voraussetzungen für die Ausbildung

Voraussetzungen für die Ausbildung zum Arbeiten unter Spannung sind:

 –  gesundheitliche Eignung; diese kann z. B. durch eine arbeitsmedizinische Untersuchung analog  
  zu dem DGUV-Grundsatz G25 „Fahr-, Steuer- und Überwachungstätigkeiten“ nachgewiesen wer- 
  den;

 –  Erste-Hilfe-Ausbildung analog zur Ausbildung zum „Betrieblichen Ersthelfer“.

Entscheidend für die Eignung ist, ob in Abhängigkeit vom beabsichtigten Grad der Befähigung zum Ar-
beiten unter Spannung ausreichend Grundkenntnisse und Erfahrung zum Erkennen und Vermeiden von 
Gefahren durch Elektrizität vorhanden sind. Hierzu gehört, dass die Person die vorgegebenen Arbeits- 
und Montageverfahren im spannungslosen Zustand beherrscht und mit den entsprechenden elektri-
schen Anlagen technisch vertraut ist. Geeignet kann auch die Person ohne Abschluss einer elektro-
technischen Berufsausbildung sein, die durch mehrjährige Tätigkeit im Arbeitsgebiet Kenntnisse und 
Erfahrungen erworben hat und damit die übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren er-
kennen kann. 

Ausbildungsvoraussetzung ausreichend sein, wenn diese Person z. B. nur für das Abklemmen ein-
zelner Leiter an bereits montierten Elektrizitätszählern ausgebildet werden soll.

6.3.2.102 Erlangen der Befähigung zum Arbeiten unter Spannung

Zum Erlangen der Fähigkeiten für das Arbeiten unter Spannung ist eine Spezialausbildung in Theorie 
und Praxis erforderlich.

Theoretische Ausbildung sollte mindestens folgende Inhalte umfassen:

 –  Grundlagen des Arbeitsschutzes;

 –  Rechtsfolgen bei Missachtung von Gesetzen und Vorschriften;

 –  Anforderungen der relevanten Normen, insbesondere DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100);

 –  Begriffe in Zusammenhang mit Arbeiten unter Spannung;

 –  elektrische Gefährdungen;

 –  Unfallgeschehen;

 –  Betriebliche/technische/organisatorische Regelungen für Arbeiten unter Spannung;

 –  Arbeitsanweisung und Erlaubnis zum Arbeiten unter Spannung;

 –  Sicherheitstechnische Maßnahmen für Arbeiten unter Spannung;

  Hilfsmittel sowie Werkzeuge für Arbeiten unter Spannung;

 –  Grundsätze zur Vorbereitung, Durchführung und zum Abschluss von Arbeiten unter Spannung;

 –  Arbeitsverfahren bei Arbeiten unter Spannung;

 –  Verhalten und Schutzmaßnahmen bei besonderen Umgebungsbedingungen;

 –  Hinweise zur Ersten Hilfe;

 –  soweit zutreffend betriebliche Führungsstruktur und Betriebsnormen.

Die relevanten Unterlagen wie Gesetze, Verordnungen, Schriften der Deutschen Gesetzlichen Unfall-
versicherung (DGUV) sowie Technische Regeln und Normen sind den Teilnehmern zugänglich zu ma-
chen.

Die ausbildende Person hat sich durch eine Prüfung davon zu überzeugen, dass die Teilnehmer die 
Inhalte der theoretischen Ausbildung verstanden haben. Sie hat die Ergebnisse der Prüfung zu do-
kumentieren.

Praktische Ausbildung

 –  Voraussetzungen:

  •  Der Teilnehmer hat die Prüfung zur theoretischen Ausbildung bestanden.

  •  Für die zu schulenden Arbeiten unter Spannung liegen Arbeitsanweisungen nach 6.3.5 vor.

  •  Jedem Teilnehmer stehen für die Ausbildung die in der Arbeitsanweisung geforderten persön- 
   lichen Schutzausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel sowie Werkzeuge zur Verfügung.

 –  Ausbildungsinhalte:

  •  Die Teilnehmer sind für die Arbeiten unter Spannung praktisch zu schulen, die sie ausführen  
   sollen.

  •  Der Teilnehmer muss die Arbeiten unter Spannung entsprechend den Arbeitsanweisungen min- 
   destens einmal unter Spannung und unter Beaufsichtigung des Ausbilders vollständig ausge- 
   führt haben.

  •  Die Ausbildung ist praxisnah zu gestalten, d. h. auch, dass zum Abschluss der Ausbildung an  
   den Anlagenteilen der Übungsanlage eine Spannung in der Höhe anliegen muss, die voraus- 
   sichtlich bei der künftigen Durchführung der Arbeiten zu erwarten ist.

  •  Die Arbeiten sind einschließlich der organisatorischen Vorgaben zu schulen.

 –  Abschluss:

Die ausbildende Person hat sich durch eine Prüfung davon zu überzeugen, dass die Teilnehmer die In-
halte und Fertigkeiten der praktischen Ausbildung beherrschen, und beurteilt das Ergebnis mit bestan-
den oder nicht bestanden. Der Teilnehmer erhält eine Bescheinigung über die erfolgreich absolvierte 
Ausbildung. Die Ausbildungsinhalte müssen in dem Befähigungsnachweis benannt sein.

6.3.2.103 Befähigung für hinzukommende Tätigkeiten

Sollen zum Arbeiten unter Spannung ausgebildete Personen mit hinzukommenden oder geänderten 
Tätigkeiten unter Spannung beauftragt werden, für die sie nicht ausgebildet wurden, ist zu ermitteln, 
welcher Ausbildungsumfang für diese Tätigkeiten erforderlich ist. Die notwendige Ergänzungsausbil-
dung ist vorzunehmen, hierbei kann auf der bisherigen Ausbildung aufgebaut werden.

6.3.3 Erhaltung der fachlichen Fähigkeit

Die Fähigkeit zum sicheren Arbeiten unter Spannung muss entweder durch Praxis oder durch erneu -
te Schulung erhalten werden.

Bei gegebenem Anlass (siehe B.2.1) sollte überprüft werden, ob eine Person Arbeiten unter Spannung 
entsprechend ihrem Befähigungsnachweis weiterhin ausführen kann.

Im Rahmen der Auswahl- und Aufsichtsverantwortung ist wiederholt zu prüfen, ob die erforderliche 
Befähigung der Person in jeder Hinsicht noch in ausreichendem Maße vorhanden ist und keine ge-
sundheitliche Einschränkung vorliegt. Es wird empfohlen, dies einmal im Jahr zu überprüfen.

Als Ergebnis der fachlichen Überprüfung kann es erforderlich sein, eine Wiederholung der Ausbildung 
zu veranlassen bevor weiterhin Arbeiten unter Spannung übertragen werden. Gründe für eine Wieder-
holungsschulung können sein:

 –  seltene bzw. lange zurückliegende Ausführung eines Arbeitsverfahrens;

 –  Fehlverhalten;

 –  Einführung neuer Arbeitsverfahren, Werkzeuge, Betriebs-, Schutz- und Hilfsmittel.

Grundsätzlich muss die Befähigung zum Arbeiten unter Spannung durch eine Wiederholungsausbil-
dung aktualisiert werden. Es wird empfohlen, eine Wiederholungsausbildung spätestens nach vier 
Jahren durchzuführen. Der Inhalt sollte sich an 6.3.2.102 orientieren. Die Wiederholungsausbildung 
ist mit einer Prüfung abzuschließen.

Zum Erhalt der fachlichen Befähigung zum Arbeiten unter Spannung gehört auch die erforderliche 
Fortbildung in der Ersten Hilfe und das regelmäßige Training in der Herz-Lungen-Wiederbelebung.

Die zum Arbeiten unter Spannung geeigneten Personen sind außerdem mindestens jährlich über die 
tätigkeitsbezogenen Gefährdungen und die erforderlichen Schutzmaßnahmen beim Arbeiten unter 
Spannung zu unterweisen. Der Inhalt der Unterweisung ist zu dokumentieren.

6.3.4 Arbeitsverfahren

6.3.4.1 Allgemeines

Es gibt zurzeit drei anerkannte Arbeitsverfahren, die sich hinsichtlich des Standortes des Arbeiten-
den in Bezug auf unter Spannung stehende Teile und der Hilfsmittel zum Schutz gegen elektrischen 
Schlag und die thermischen Auswirkungen eines Kurzschlusses unterscheiden.

6.3.4.2 Arbeiten auf Abstand

Beim Arbeiten auf Abstand bleibt der Arbeitende in einem festgelegten Abstand von unter Spannung 
stehenden Teilen und führt seine Arbeit mit isolierenden Stangen aus (siehe B.2.2).

6.3.4.3 Arbeiten mit Isolierhandschuhen

Bei diesem Arbeitsverfahren berührt der Arbeitende, geschützt durch Isolierhandschuhe und mög-
licherweise isolierenden Armschutz, direkt unter Spannung stehende Teile.

Bei Niederspannungsanlagen schließt die Benutzung von Isolierhandschuhen die Verwendung von 
isolierenden und isolierten Handwerkzeugen und eine geeignete Standortisolierung nicht aus.

6.3.4.4 Arbeiten auf Potential

-
nung stehenden Teile und berührt diese direkt; dabei ist er gegenüber der Umgebung ausreichend iso-
liert.

6.3.5 Arbeitsanweisungen 

Abhängig von Art und Umfang der Arbeit müssen Verhaltensmaßregeln in Arbeitsanweisungen in 
Übereinstimmung mit 6.3.4 festgelegt sein. Sie legen den Arbeitsablauf fest unter Berücksichtigung 
der vorbereitenden Tätigkeiten sowie der zu benutzenden Spezialwerkzeuge und Ausrüstungen.

Die Arbeitsanweisungen können einen oder mehrere der folgenden Punkte enthalten:

 –  Beschreibung der Beziehungen zwischen den an den Arbeiten unter Spannung beteiligten Per- 
  sonen, wie z. B. dem Anlagenverantwortlichen, dem Arbeitsverantwortlichen, den ausführenden  
  Personen;

 –  Maßnahmen zur Begrenzung von Schaltüberspannungen an der Arbeitsstelle, wie z. B. Verhin- 
  dern der automatischen Wiedereinschaltung von Leistungsschaltern;

 –  festgelegte Arbeitsabstände für Personen und für die verwendeten leitfähigen Hilfsmittel. Diese  
  Abstände beruhen auf der Spannung Leiter gegen Erde, müssen jedoch auch für die Spannung  
  Leiter gegen Leiter angegeben sein; dabei ist der geforderte Isolationspegel zu berücksichtigen  
  (siehe B.2.2).

In der Arbeitsanweisung sind die Maßnahmen und Arbeitsschritte zur Durchführung der Arbeiten unter 
Spannung festzulegen. Hier sind Aussagen über die erforderlichen persönlichen Schutzausrüstungen, 
Schutz- und Hilfsmittel, Werkzeuge zu treffen. Weiter ist darauf hinzuweisen, dass die mit der Durch-
führung dieser Arbeiten ausführende Person entscheiden muss, ob sie die Arbeiten sicher durchführen 
kann. Die hierbei zu berücksichtigenden Kriterien sind zu benennen, z. B. :

 –  Einhaltung der erforderlichen Abstände zu benachbarten Teilen mit einer Potentialdifferenz zum
  aktiven Teil;
 –  sicherer Standort;
 –  ausreichende Bewegungsfreiheit.
Auf der Grundlage der Gefährdungsbeurteilung ist festzulegen, ob eine zweite Person an der Arbeits -
stelle anwesend sein muss. Diese Person muss in der Ersten Hilfe ausgebildet und mindestens elekt -
rotechnisch unterwiesen sein.

Ist für die sichere Ausführung von umfangreichen und schwierigen Arbeiten unter Spannung die Ein-
haltung von bestimmten Arbeitsschritten oder Abläufen erforderlich, so sind diese speziell festzulegen. 
Hier müssen Festlegungen über die notwendige Anzahl geeigneter Personen zur sicheren Durchfüh-
rung dieser Arbeiten und der Ersten Hilfe getroffen werden.

In Einzelfällen kann es auch erforderlich sein, aktuelle Umstände (z. B. abweichende bauliche Be-
sonderheiten, Schutz vor und von unbeteiligten Dritten) in einer ergänzenden Arbeitsanweisung zu 
berücksichtigen.

6.3.6 Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel

Ergänzend zu 4.6 müssen Eigenschaften, Anwendung, Lagerung, Instandhaltung, Transport und Prü-
fungen von Werkzeugen, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmitteln festgelegt sein.

Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel müssen deutlich gekennzeichnet sein. Außerdem 
muss eine Bedienungsanleitung des Herstellers verfügbar sein.

In einigen Fällen fordern nationale Vorschriften, dass die Festlegungen für Werkzeuge, Ausrüstungen, 
Schutz- und Hilfsmittel schriftlich vorliegen müssen, z. B. in einem sogenannten „Technischen Daten-
blatt“. Diese Datenblätter werden verwendet, um ein bestimmtes Qualitätsniveau sicherzustellen.

Ein derartiges Datenblatt sollte für alle Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel zum Ein-
satz unter Hochspannung auch dann vorhanden sein, wenn dies nach den nationalen Vorschriften 
nicht gefordert ist.

6.3.7 Umgebungsbedingungen

Für Arbeiten unter Spannung müssen bei ungünstigen Umgebungsbedingungen Einschränkungen ge-
macht werden. Bei diesen Einschränkungen werden die Minderung der Isolationseigenschaften sowie 
eine eingeschränkte Sicht und Bewegungsfreiheit des Personals berücksichtigt.

Wo es notwendig zur Vermeidung von Gefahren ist, müssen für Arbeiten im Freien die Wetterbedingun-
gen wie Niederschlag, dichter Nebel, Gewitter, starker Wind, Salzsturm, extrem tiefe Temperaturen be-
rücksichtigt werden (siehe B.3). Arbeiten unter Spannung sind zu verbieten oder zu unterbrechen bei 
starkem Regen oder schlechter Sicht oder wenn die Arbeitenden ihre Werkzeuge nicht ungehindert 
bewegen können. Bei Gewitter dürfen Arbeiten unter Spannung nicht begonnen oder sie müssen un-
terbrochen werden.

Für Arbeiten in Innenräumen brauchen Wetterbedingungen nicht berücksichtigt zu werden, voraus-
gesetzt, dass voraussichtlich keine Überspannungen aus den eingeschalteten Freiluftanlagen auftre-
ten und die Sicht an der Arbeitsstelle ausreichend ist.

Luftfeuchte -
schmutzung, müssen besonders bei Arbeiten an oder in der Nähe von Hochspannungsanlagen be-
rücksichtigt werden, wenn sie das Isoliervermögen von Werkzeugen, Ausrüstungen, Schutz- und 
Hilfsmitteln beeinträchtigen.

Wenn die Arbeit aufgrund der Umgebungsbedingungen unterbrochen werden muss, hat das Perso-
nal die Anlage sowie alle eingebauten isolierenden und isolierten Arbeitsmittel in gesichertem Zu-
stand zu hinterlassen. Außerdem muss das Personal die Arbeitsstelle auf sichere Weise verlassen. 
Bevor die unterbrochene Arbeit wieder aufgenommen wird, muss überprüft werden, ob die isolie-
renden Teile sauber und unversehrt sind. Wenn solche Teile gereinigt werden müssen, ist das Rei-
nigungsverfahren festzulegen und anzuwenden.

6.3.8 Organisation von Arbeitsabläufen

6.3.8.1 Arbeitsvorbereitung

Wenn Zweifel über die Vorgehensweise bei durchzuführenden Arbeiten bestehen, müssen vor Ar-
beitsaufnahme entsprechende Versuche durchgeführt werden. Im Rahmen der Arbeitsvorbereitung 
müssen alle elektrisch bedingten und anderen Sicherheitsaspekte berücksichtigt werden.

Für komplexe Arbeiten muss diese Vorbereitung schriftlich und rechtzeitig vorher erfolgen.

6.3.8.1.101 Organisatorische Voraussetzungen

Es sind organisatorische Voraussetzungen zu schaffen, in denen festgelegt ist, welche Arbeiten unter 
Spannung an elektrischen Anlagen durchgeführt werden dürfen. Diese Grundsätze für Arbeiten unter 
Spannung sind für die mit der Durchführung dieser Arbeiten beauftragte Person in einer Anweisung 
festzuschreiben. Es ist grundsätzlich festzulegen, für welche Arbeiten die Auftragserteilung schriftlich 
zu erfolgen hat und zu dokumentieren ist.

6.3.8.1.102 Auswahl der Arbeiten

Es ist festzulegen, welche Arbeiten unter Spannung ausgeführt werden dürfen. Hierbei ist zu berück-
sichtigen, ob es für diese Arbeiten geeignete Verfahren gibt oder diese entwickelt werden können. Es 
muss sich dabei um Verfahren handeln, die aufgrund einer umfassenden Gefährdungsermittlung, die 
nicht nur die elektrischen Gefährdungen berücksichtigt, als sicher beurteilt werden können. Bei der 

-
tigen, z. B. das Abrutschen mit einem Werkzeug oder das Herunterfallen von Teilen.

6.3.8.1.103 Auswahl der Ausführenden

Es ist dafür zu sorgen, dass Arbeiten unter Spannung nur Personen übertragen werden, die für die-
se Arbeiten nach 6.3.2 befähigt worden sind. Diesen Personen ist schriftlich eine Berechtigung für 
die Arbeiten unter Spannung zu erteilen, die sie durchführen dürfen. Es wird empfohlen, dies in ei-
nem so genannten AuS-Pass festzuhalten.

Die ausführende Person muss die Grundsätze für Arbeiten unter Spannung nach 6.3 kennen und über  
eine Berechtigung zur Durchführung der Arbeiten verfügen.

6.3.8.2 Maßnahmen des Anlagenverantwortlichen

Für die Anlage oder den Anlagenteil, an dem gearbeitet werden soll, muss der bei der Vorbereitung 
festgelegte Zustand hergestellt und sichergestellt werden. Dies kann das Verhindern von automa-
tischen Rückstellungen (Wiedereinschaltungen) und/oder Änderungen der Einstellung elektrischer 
Schutzeinrichtungen einschließen.

Die Stelle, an der automatische Wiedereinschaltung verboten ist, sollte durch ein entsprechendes 
Schild mit dem Hinweis gekennzeichnet sein, dass Arbeiten unter Spannung durchgeführt werden.

Abhängig von Art und Umfang der Arbeit müssen direkte Kommunikationsverbindungen zwischen der 
Arbeitsstelle und der zuständigen Leitstelle benutzt werden.

Der Anlagenverantwortliche muss Elektrofachkraft sein und die Grundsätze für Arbeiten unter Span-
nung kennen. Des Weiteren muss er die Arbeitsverfahren soweit kennen, dass er die möglichen 

Auswirkungen von diesen Anlagen auf die vorgesehene Arbeitsausführung beurteilen kann.

6.3.8.3 Maßnahmen des Arbeitsverantwortlichen

Der Arbeitsverantwortliche muss den Anlagenverantwortlichen über Art und Ort der vorgesehenen 
Arbeiten informieren. Vor Beginn muss das Personal über Art und Umfang der Arbeiten, Sicherheits-
maßnahmen, Verteilung der Aufgaben und in der Anwendung von Werkzeugen und Geräten unter-
wiesen werden. 

Der Grad der Aufsichtsführung muss Art und Umfang der Arbeit und/oder der Höhe der Spannung an-
gemessen sein.

Der Arbeitsverantwortliche muss die Umgebungsbedingungen an der Arbeitsstelle über die gesamte 
Dauer der Arbeiten berücksichtigen.

Die Freigabe zur Arbeit darf den an der Arbeit beteiligten Personen nur vom Arbeitsverantwortlichen 
erteilt werden.

Nach beendeter Arbeit muss der Arbeitsverantwortliche den Anlagenverantwortlichen in der vorge-
schriebenen Weise informieren. 

Wenn die Arbeit unterbrochen wird, müssen geeignete Sicherheitsmaßnahmen getroffen werden, und 
der Anlagenverantwortliche muss darüber informiert werden.

Der Arbeitsverantwortliche muss Elektrofachkraft sein, die Grundsätze für Arbeiten unter Spannung 
kennen und über eine Berechtigung für die durchzuführenden Arbeiten (Spezialausbildung) verfügen. 
Er muss sicherstellen, dass die Befähigung der von ihm eingesetzten Personen für die Arbeiten aus-
reicht.

6.3.8.3.101 Durchführen von Arbeiten unter Spannung

Arbeiten unter Spannung dürfen nur nach den festgelegten Arbeitsverfahren in Auftrag gegeben und 
von geeigneten Personen durchgeführt werden. Die Verantwortung für die Personalauswahl hat eine 
hierzu beauftragte Elektrofachkraft. Die Festlegungen der zugehörigen Arbeitsanweisungen sind zu 
beachten.

Vor Beginn der geplanten Arbeiten hat sich der Arbeitsverantwortliche mit dem Anlagenverantwortli -
chen über Art, Ort, Zeit und mögliche Auswirkungen auf die Anlage abzustimmen. Diese Abstimmung 
kann mündlich erfolgen. Sie hat bei komplexen Arbeiten schriftlich gemäß den Festlegungen der Ar -
beitsanweisung zu erfolgen. Danach erteilt der Anlagenverantwortliche die Durchführungserlaubnis. 
Der Arbeitsverantwortliche hat vor Beginn der geplanten Arbeiten an der Arbeitsstelle den Anlagen -
zustand und die Umgebungsbedingungen (z. B. räumliche Enge, Regen, Gewitter) zu bewerten. Kommt 
er hierbei zu der Überzeugung, dass die geplanten Arbeiten sicher durchführbar und die Anforderun-
gen der Arbeitsanweisung erfüllt sind, darf er die Freigabe zur Arbeit nach vorheriger Einweisung der 
beteiligten Personen erteilen.

durchzuführen. Kann sie eine sichere Durchführung nicht oder nicht mehr gewährleisten, so sind die 
Arbeiten einzustellen. In diesem Fall ist der Arbeitsverantwortliche über die Einstellung der Arbeiten 
zu informieren. Nach erneuter Bewertung der Bedingungen an der Arbeitsstelle ist die weitere Vor-
gehensweise festzulegen. Die die Arbeiten ausführende Person darf nicht angewiesen werden, die 
Arbeiten fortzusetzen, wenn die sichere Arbeitsdurchführung nicht gewährleistet werden kann.

Treten im Betrieb der Anlage Bedingungen auf, durch die ein sicheres Arbeiten an der Arbeitsstel -
le nicht mehr gewährleistet ist, so hat der Anlagenverantwortliche unverzüglich die erforderlichen 
Maßnahmen zur Einstellung der Arbeiten zu veranlassen. Die weiteren Maßnahmen sind zwischen 
Anlagenverantwortlichem und Arbeitsverantwortlichem abzustimmen. 

Sofern nicht anders festgelegt, ist die Beendigung der Arbeiten vom Arbeitsverantwortlichen dem An-
lagenverantwortlichen unter Angabe des Anlagenzustandes mitzuteilen. Danach sind keine weiteren 
Arbeiten ohne Erlaubnis des Anlagenverantwortlichen zulässig.

6.3.9 Besondere Festlegungen für Kleinspannungsanlagen

An Anlagen mit Schutzkleinspannung (SELV) darf ohne Schutz gegen direktes Berühren unter Span-
nung gearbeitet werden, jedoch sind Vorkehrungen gegen Kurzschluss zu treffen. Bei Arbeiten unter 
Spannung in Anlagen mit Funktionskleinspannung mit sicherer Trennung (PELV) oder Funktionsklein-
spannung ohne sichere Trennung (FELV) sind nationale Festlegungen zu beachten; wo solche Festle-
gungen fehlen, ist 6.3.10 einzuhalten.

6.3.10 Besondere Festlegungen für Niederspannungsanlagen

Für Niederspannungsanlagen mit Überstrom- und Kurzschlussschutz sind isolierende Schutzmittel ge-
gen benachbarte unter Spannung stehende Teile, isolierte oder isolierende Werkzeuge sowie geeigne-
te persönliche Schutzausrüstungen (6.3.6) zu verwenden.

Eine Aufsichtsführung ist nicht zwingend erforderlich, jedoch müssen allein Arbeitende in der Lage 
sein, alle auftretenden Risiken zu berücksichtigen und zu beherrschen.

Wenn der Kurzschlussstrom gefährliche Werte erreichen kann, sind die allgemeinen Festlegungen 
(6.3.1 bis 6.3.8) einzuhalten. 

6.3.11 Besondere Festlegungen für Hochspannungsanlagen

Alle ausgewählten Verfahren und Werkzeuge müssen auf ihre Eignung für die Anlage, an der gearbei-
tet werden soll, überprüft werden.

Dielektrische und mechanische Eigenschaften von Werkzeugen müssen entsprechend den Normen 
und unter Berücksichtigung der physikalischen Anforderungen an der Arbeitsstelle festgelegt wer-
den.

Wenn der Arbeitsverantwortliche die Arbeitsstelle aufgrund ihrer Ausdehnung nicht allein überwa-
chen kann, muss er hierzu weitere Personen einsetzen. Hierzu müssen diese entsprechend der Ge-
fährdungsbeurteilung ausgebildet oder unterwiesen werden.

6.3.12 Spezielle Arbeiten unter Spannung

Für Arbeiten wie z. B. Reinigen, Abspritzen von Isolatoren und Entfernen von Raureif müssen jeweils 
besondere Arbeitsanweisungen vorliegen. Diese Arbeiten dürfen nur von Elektrofachkräften oder 
elektrotechnisch unterwiesenen Personen ausgeführt werden.

6.4 Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile

6.4.1 Allgemeines

6.4.1.1 Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile müssen nach deutschen Vorschriften 
ausgeführt werden.

6.4.1.2 In der Nähe unter Spannung stehender Teile mit Nennspannungen über AC 50 V oder DC 120 V 
darf nur gearbeitet werden, wenn durch geeignete Maßnahmen sichergestellt ist, dass unter Span-
nung stehende Teile nicht berührt werden können oder die Gefahrenzone nicht erreicht werden kann.

6.4.1.3 Elektrische Gefährdung in der Nähe unter Spannung stehender Teile kann durch Schutzvorrich-
tung, Abdeckung, Kapselung oder isolierende Umhüllung vermieden werden (siehe 6.4.2).

Wenn diese Maßnahmen nicht angewendet werden können, muss von blanken unter Spannung ste-
henden Teilen ein sicherer Abstand, größer als DL (siehe 6.3.1.2), eingehalten werden und erforderli-
chenfalls eine entsprechende Aufsichtsführung sichergestellt sein.

6.4.1.4 Es ist für einen festen Standort zu sorgen, bei dem der Arbeitende beide Hände frei hat.

6.4.1.5 Vor Beginn der Arbeiten muss der Arbeitsverantwortliche die für die Arbeit vorgesehenen 
Personen, insbesondere solche, die mit Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile nicht 
vertraut sind, über das Einhalten der notwendigen Abstände sowie über die getroffenen Sicherheits-
maßnahmen und die Notwendigkeit eines ständigen sicherheitsbewussten Verhaltens unterrichten. 
Die Grenzen des Arbeitsbereichs sind jeweils genau und deutlich anzugeben (siehe 6.4.1.6), auf Be-
sonderheiten ist hinzuweisen. Unterrichtung und Aufforderung sind in angemessenen Zeitabständen 
oder nach Änderung der Arbeitsbedingungen zu wiederholen.

6.4.1.6 Die Arbeitsstelle ist eindeutig zu kennzeichnen, z. B. durch geeignete Abdeckungen, Seile, Flag-
gen, Lampen, Schilder. Benachbarte unter Spannung stehende Schaltfelder müssen durch zusätzliche, 
deutlich sichtbare Hilfsmittel gekennzeichnet werden, z. B. deutliche Warnschilder an Türen.

6.4.1.7 Der Arbeitende hat bei jeder Bewegung stets selbst darauf zu achten, dass er weder mit einem 
Teil seines Körpers noch mit Werkzeugen oder Gegenständen die Gefahrenzone erreicht. Besondere 
Vorsicht ist geboten beim Umgang mit langen Gegenständen, z. B. Werkzeugen, Leitungsenden, Roh-
ren und Leitern. 

6.4.2 Schutz durch Schutzvorrichtung, Abdeckung, Kapselung oder isolierende Umhüllung

6.4.2.1 Diese Schutzmittel müssen so ausgewählt und angebracht sein, dass ausreichender Schutz ge-
gen zu erwartende elektrische und mechanische Beanspruchungen gegeben ist.

6.4.2.2 Wenn diese Schutzmittel in der Gefahrenzone angebracht werden müssen, ist hierfür entweder 
der spannungsfreie Zustand herzustellen oder es sind die Festlegungen für das Arbeiten unter Span-
nung anzuwenden.

6.4.2.3 Wenn diese Schutzmittel außerhalb der Gefahrenzone angebracht werden, ist hierfür entweder  
der spannungsfreie Zustand herzustellen oder es sind Einrichtungen zu benutzen, die Personen daran 
hindern, die Gefahrenzone zu erreichen. Erforderlichenfalls sind die Festlegungen für das Arbeiten un-
ter Spannung anzuwenden.

6.4.2.4 Wenn die oben angegebenen Anforderungen erfüllt sind, handelt es sich in dem betreffenden 
Bereich nicht mehr um Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile, sondern nur um Arbei-
ten außerhalb der Annäherungszone. Dann können die Arbeiten sowohl von Elektrofachkräften, elek-
trotechnisch unterwiesenen Personen als auch von Laien durchgeführt werden, ohne dass weitere 
besondere Vorkehrungen getroffen werden müssen. Die Schutzvorrichtungen, Abdeckungen, Kapse-

-
rend der Arbeiten sicher angebracht sein. Bieten solche Einrichtungen keinen vollständigen Schutz 
der blanken unter Spannung stehenden Teile (bei Niederspannungsanlagen eine Schutzart gegen Ein-
dringen von weniger als IP2X oder IPXXB, entsprechend bei Hochspannungsanlagen weniger als IP3X 
oder IPXXC) müssen Laien, die in der Nähe dieser Teile arbeiten, beaufsichtigt werden.

6.4.3 Schutz durch Abstand und Aufsichtführung

Wenn Schutz durch Abstand und Aufsichtführung angewandt werden soll, muss für diese Methode 
mindestens Folgendes festgelegt sein:

 –  der sichere Abstand, größer als DL, wobei Art und Umstände der Arbeiten sowie die Nennspan 
  nung der Anlage zu berücksichtigen sind;

 –  anzuwendende Kriterien für die Auswahl des Personals, das für die Ausführung der Arbeiten
  benötigt wird;

 –  während der Arbeit zu beachtende Vorgehensweisen, die das Erreichen der Gefahrenzone aus- 
  schließen.

Für Arbeiten nach 6.4.3 in der Nähe von Gleichspannungsanlagen bis 275 kV dürfen die Schutzabstän-
de der Wechselspannungswerte nach Tabelle 102 nicht unterschritten werden. Für Gleichspannungen 
über 275 kV ergeben sich die Schutzabstände aus den Werten DL (aus Tabelle 101 oder den vom Anla-
genbetreiber festgelegten Werten gemäß Tabelle 101, Fußnote e)) zuzüglich 1 m.

6.4.3.101 Beim Bewegen von Leitern oder sperrigen Gegenständen ist darauf zu achten, dass

 –  diese in abgeschlossenen elektrischen Betriebsstätten unter Spannung stehende Teile nicht be- 
  rühren oder bei Hochspannungen die Gefahrenzone nicht erreichen können,

 –  in der Nähe von Freileitungen die Schutzabstände nach Tabelle 102 nicht unterschritten wer- 
  den. Ausgenommen von dieser Festlegung ist die Benutzung von nichtmetallischen Leitern in der  
  Nähe von Niederspannungsfreileitungen.

Diese Arbeiten müssen von Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen oder 
unter deren Aufsichtsführung durchgeführt werden.

Tabelle 102 – Schutzabstände bei Arbeiten nach 6.4.3.101, 6.4.3.103, 6.4.3.104, 6.4.3.106,
6.4.3.107 und 6.4.4.103

6.4.3.102 In abgeschlossenen elektrischen Betriebsstätten mit Nennspannungen über 1 kV dürfen un-
ter Spannung stehende Teile ohne Schutzvorrichtung mit Fahrzeugen und fahrbaren oder verschieb-
baren Geräten unterquert werden, wenn bei Nennspannungen

 –  bis 45 kV ein Mindestabstand von 0,5 m eingehalten wird,

 –  über 45 kV bis 380 kV die Abstände nach Tabelle 101 nicht erreicht werden.

Dabei dürfen sich Personen auf den Fahrzeugen oder fahrbaren Geräten nur aufhalten, wenn durch 
entsprechende Schutzvorrichtungen am Fahrzeug oder fahrbaren Gerät, z. B. Kabinendach, sicher-
gestellt ist, dass die vorgenannten Abstände nicht erreicht werden können.

6.4.3.103 Liegen bei Hochspannungsfreileitungen mehrere Stromkreise (Systeme) auf einem gemeinsa-
men Gestänge, so dürfen Arbeiten an einem Stromkreis nur vorgenommen werden, wenn die Schutz-
abstände nach Tabelle 102 nicht unterschritten werden oder ein Erreichen der Gefahrenzone unter 
Spannung stehender Teile nach Tabelle 101 durch Bauart oder Schutzvorrichtungen verhindert ist.

Außerdem müssen Maßnahmen gegen ein Verwechseln der Stromkreise getroffen sein; dies sind ge-
naue Anweisungen und Bezeichnungen, z. B. durch Nummern, Zeichen, Farbe.

Diese Arbeiten müssen von Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen oder 
unter deren Aufsichtführung durchgeführt werden.

6.4.3.104 Sofern Freileitungen oder Leitungen in Freiluftanlagen unterhalb einer Arbeitsstelle unter 
Spannung bleiben müssen, dürfen Werkzeuge, Material und dergleichen nur außerhalb der Schutz-
abstände nach Tabelle 102 hochgezogen oder herabgelassen werden. Diese Arbeiten müssen von 
Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen oder unter deren Aufsichtfüh-
rung durchgeführt werden.

ANMERKUNG Als Schutz werden üblicherweise Gerüste gestellt.

6.4.3.105 Beim Besteigen von Masten für Freileitungen mit Nennspannungen über 1 kV, an denen auch 
blanke Fernmeldeleitungen geführt sind, müssen letztere an der Arbeitsstelle oder in der Nähe geer-
det und kurzgeschlossen werden. Dies gilt auch, wenn die Starkstromfreileitungen schon freigeschal-
tet, geerdet und kurzgeschlossen sind. Die Fernmeldeleitungen dürfen nicht berührt werden, ehe sie 
geerdet sind.

6.4.3.106 Bei Anstrich- und Ausbesserungsarbeiten an Masten, Portalen und dergleichen sind von 
unter Spannung stehenden Teilen der Freileitung mit Nennspannungen über 1 kV die Schutzabstän-
de nach Tabelle 102 einzuhalten. Diese Arbeiten müssen von Elektrofachkräften oder elektrotech-
nisch unterwiesenen Personen oder unter deren Aufsichtführung durchgeführt werden.

6.4.3.107 Ist an allen Ausschaltstellen von Freileitungen oder eines Stromkreises (Systems) mit 
Nennspannungen von 110 kV und darüber entsprechend 6.2.4 geerdet und kurzgeschlossen, so darf 
für Anstrich- und Ausbesserungsarbeiten an Masten vom Erden und Kurzschließen an der Arbeits-
stelle abgesehen werden, wenn die folgenden Bedingungen alle erfüllt sind:

 –  An der Arbeitsstelle sind die Leitung und der Stromkreis eindeutig ermittelt, z. B. durch Leitungs- 
  pläne, Bezeichnungen oder durch Verfolgen des Leitungsverlaufes von der Ausschaltstelle bis  
  zur Arbeitsstelle.

 –  Es ist sichergestellt, dass beim Arbeiten in der Nähe des geerdeten und kurzgeschlossenen  
  Stromkreises die Gefahrenzone dieses Stromkreises nach Tabelle 101 nicht erreicht wird und die  
  Schutzabstände anderer Stromkreise nach Tabelle 102 nicht unterschritten werden.

 –  Die Arbeiten werden von Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen  
  durchgeführt.

6.4.3.108 Wird eine Freileitung mit niedrigerer Nennspannung betrieben, obwohl sie für eine höhere 
Nennspannung baulich ausgelegt ist, so darf für Arbeiten nach 6.4.3.106 und 6.4.3.107 die tatsächli-
che anliegende Nennspannung für den Schutzabstand nach Tabelle 102 zugrunde gelegt werden.

6.4.3.109 In abgeschlossenen elektrischen Betriebsstätten mit Nennspannung über 1 kV dürfen Rasen-
mäharbeiten oder andere Tätigkeiten zur Bodenbearbeitung von Hand nur dann durchgeführt werden, 
wenn die maximale Arbeitshöhe von 2 m für Arbeitsgeräte nicht überschritten wird.

Durch Schutzvorrichtungen – z. B. Geländer, Ketten – vorgegebene Schutzabstände dürfen nicht un-
terschritten werden.

Diese Arbeiten müssen von Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesene Personen durch-

Anlagenbetreiber durchzuführen.

Vor Beginn der Tätigkeiten hat eine örtliche Einweisung durch den Anlagenverantwortlichen in Zu-
sammenarbeit mit dem Arbeitsverantwortlichen zu erfolgen.

6.4.4 Bauarbeiten und sonstige nichtelektrotechnische Arbeiten

Bei Bauarbeiten und sonstigen nichtelektrotechnischen Arbeiten, wie z. B.

 –  Gerüstbau,

 –  Arbeiten mit Hebezeugen, Baumaschinen und Fördermitteln,

 –  Montagearbeiten,

 –  Transportarbeiten,

 –  Anstrich- und Ausbesserungsarbeiten,

 –  Bewegen von sonstigen Geräten und Bauhilfsmitteln,

muss stets ein festgelegter Abstand eingehalten werden, insbesondere beim Ausschwingen von Las-
ten, Trag- und Lastaufnahmemitteln. Dieser Abstand muss vom nächstgelegenen Leiter oder blanken 
unter Spannung stehenden Teil gemessen werden.

Dieser festgelegte Abstand muss abgeleitet werden aus DV (Tabelle A.1), erhöht um einen weiteren 
Abstand.

Bei dessen Festlegung sind zu berücksichtigen:

 –  die Spannungshöhe;

 –  die Art der Arbeit;

 –  die verwendete Ausrüstung;

 –  die Tatsache, dass die beteiligten Personen keine elektrotechnischen Kenntnisse haben.

Es ist dringend zu empfehlen, dass dieser festgelegte Abstand nicht kleiner oder aber vorzugsweise 
größer als DV ist.

Für Deutschland ersetzt durch:

Bei Bauarbeiten und sonstigen nichtelektrotechnischen Arbeiten, wie z. B.

 –  Gerüstbau,

 –  Arbeiten mit Hebezeugen, Baumaschinen und Fördermitteln,

 –  Montagearbeiten,

 –  Transportarbeiten,

 –  Anstrich- und Ausbesserungsarbeiten,

 –  Bewegen von sonstigen Geräten und Bauhilfsmitteln,

muss stets ein festgelegter Abstand eingehalten werden, insbesondere beim Ausschwingen von Las-
ten, Trag- und Lastaufnahmemitteln. Dieser Abstand muss vom nächstgelegenen Leiter oder blanken 
unter Spannung stehenden Teil gemessen werden.

Dieser festgelegte Abstand ist als Schutzabstand DV aus Tabelle 103 zu entnehmen.

Für Arbeiten nach 6.4.4. in der Nähe von Gleichspannungsanlagen bis 275 kV dürfen die Schutzab-
stände DV der Wechselspannungswerte nach Tabelle 103 nicht unterschritten werden. Für Gleich-
spannungen über 275 kV ergeben sich die Schutzabstände aus den Werten DL (aus Tabelle 101 oder 
den vom Anlagenbetreiber festgelegten Werten gemäß Tabelle 101, Fußnote e)) zuzüglich 2 m.

Bei Freileitungen sind alle möglichen Bewegungen der Leiterseile in Betracht zu ziehen sowie jede 
Bewegung oder Verlagerung, jedes Ausschwingen, Wegschnellen oder Herunterfallen von Gegen-
ständen, die bei der Arbeit benutzt werden.

6.4.4.101 Folgende nichtelektrotechnische Arbeiten sind in 6.4.3 geregelt:

 –  Anstrich- und Ausbesserungsarbeiten an Freileitungen nach 6.4.3.106 und 6.4.3.107;

 –  Rasenmäharbeiten mit Fahrzeugen in abgeschlossenen elektrischen Betriebsstätten nach  
  6.4.3.102;

 –  Rasenmäharbeiten und andere Tätigkeiten zur Bodenbearbeitung von Hand in abgeschlossenen  
  elektrischen Betriebsstätten nach 6.4.3.109.

6.4.4.102 Bei Arbeiten nach 6.4.4 dürfen die Schutzabstände nach Tabelle 103 von unter Spannung ste-
henden elektrischen Anlagen oder Teilen elektrischer Anlagen ohne Schutz gegen direktes Berühren 
nicht unterschritten werden. Dies gilt auch beim Ausschwingen von Lasten, Trag- und Lastaufnahme-
mitteln. Die Maße der Tabelle rechnen vom ausgeschwungenen Leiterseil ab.

Tabelle 103 – Annäherungszone, Schutzabstände bei Arbeiten nach 6.4.4.102

6.4.4.103 Falls Arbeiten nach 6.4.4 unter der Beaufsichtigung einer in die Anlage eingewiesenen Elek-
trofachkraft oder elektrotechnisch unterwiesenen Person ausgeführt werden, können die Schutzab-
stände nach Tabelle 102 angewendet werden. 

7 Instandhaltung

7.1 Allgemeines

7.1.1 Instandhaltung dient dazu, die elektrische Anlage im geforderten Zustand zu erhalten. Instand-
haltung besteht aus vorbeugender Instandhaltung (Wartung), die regelmäßig durchgeführt wird, um 
Ausfälle zu verhüten und die Betriebsmittel in ordnungsgemäßem Zustand zu erhalten, und Instand -
setzung, z. B. Reparatur, Austausch eines fehlerhaften Teils.

ANMERKUNG Zur Instandhaltung von Anlagen und Betriebsmitteln in elektrischen Versorgungsnetzen 
siehe auch Normenreihe DIN VDE V 0109 (VDE V 0109).

7.1.2  Bei der Instandhaltung sind zu unterscheiden:

 –  Arbeiten, bei denen die Gefahr des elektrischen Schlages, von Kurzschluss oder Lichtbogenbil- 
  dung besteht, weshalb eine geeignete Arbeitsmethode (siehe Abschnitt 6) angewendet werden  
  muss;

 –  Arbeiten, bei denen die Beschaffenheit der Betriebsmittel die sichere Ausführung bestimmter  
  Tätigkeiten ermöglicht (z. B. Auswechseln von Sicherungseinsätzen oder Lampen), ohne dass  
  dabei die Arbeitsmethoden nach 7.4 vollständig angewendet werden müssen.

7.1.3 Wenn erforderlich, müssen die Regeln für Arbeiten im spannungsfreien Zustand (6.2), Arbeiten 
unter Spannung (6.3) oder Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile (6.4) angewendet 
werden.

7.2 Personal

7.2.1 Alle durchzuführenden Instandhaltungsarbeiten müssen vom Anlagenverantwortlichen geneh-
migt werden.

7.2.2 Wenn Instandhaltungsarbeiten an elektrischen Anlagen ausgeführt werden, muss:

 –  der betreffende Anlagenteil genau angegeben werden;

 –  die für die Instandhaltung verantwortliche Person (Arbeitsverantwortlichen) dafür einen Arbeits- 
  auftrag haben.

7.2.3 Instandhaltungspersonal muss ausreichend unterwiesen oder fachlich ausgebildet sein, d. h. 
fachlich in der Lage sein, die Aufgabe auszuführen. Es muss geeignete Werkzeuge, Mess- und Prüf- 
einrichtungen und persönliche Schutzausrüstung benutzen, die sich in ordnungsgemäßem Zustand 

7.2.4 Gefahren für andere Personen, Nutztiere und Sachwerte müssen durch geeignete Sicherheits-
maßnahmen und Vorkehrungen verhindert werden.

7.3 Instandsetzung

7.3.1 Instandsetzung besteht im Wesentlichen aus folgenden Schritten:

 –  Fehlerortung;

 –  Fehlerbehebung und/oder Austausch von Teilen;

 –  Wiederinbetriebnahme des instandgesetzten Anlagenteils.

Für die einzelnen Arbeitsschritte kann die Anwendung unterschiedlicher Arbeitsmethoden erforder-
lich sein.

7.3.2 Für die Ortung und Bestimmung von Fehlern unter Betriebsspannung oder Prüfspannung müssen 
besondere Festlegungen in Übereinstimmung mit Abschnitt 5 oder auf der Grundlage von Abschnitt 6 
getroffen werden.

7.3.3 Bei der Fehlerbehebung sind die Festlegungen für die Arbeitsmethoden zu beachten (siehe Ab-
schnitt 6).

7.3.4 Der ordnungsgemäße Zustand instandgesetzter Anlagenteile ist vor der Wiederinbetriebnahme 
durch zweckentsprechende Funktions- und Nachweisprüfungen und die notwendigen Einstellungen 
sicherzustellen.

7.4 Auswechseln von Sicherungseinsätzen, Lampen und Zubehör

7.4.1 Sicherungseinsätze

Grundsätzlich sind Sicherungseinsätze im spannungsfreien Zustand auszuwechseln, wenn kein an-
deres sicheres Verfahren zum Austausch unter Spannung verfolgt wird.

Wenn in Niederspannungsanlagen der Sicherungseinsatz so eingebaut ist, dass Personen gegen di-
rektes Berühren und vor den Auswirkungen eines möglichen Kurzschlusses geschützt sind, darf das 
Auswechseln von Laien durchgeführt werden, ohne die Spannungsfreiheit festzustellen.

In Hochspannungsanlagen muss das Auswechseln von einer Elektrofachkraft oder elektrotechnisch 
unterwiesenen Person unter Anwendung einer geeigneten Arbeitsmethode (siehe Abschnitt 6) durch-
geführt werden.

7.4.1.101 Herausnehmen oder Einsetzen von Sicherungseinsätzen bei Niederspannung

7.4.1.101.1 Sicherungseinsätze dürfen herausgenommen oder eingesetzt werden, 

a) wenn Stromkreise freigeschaltet sind oder

b) wenn bei Betriebsmitteln ohne Lastschaltvermögen vor dem Auswechseln der dazugehörenden Si -
cherungseinsätze

 –  durch Messen nachgewiesen wird, dass ein den Sicherungen nachgeschaltetes Schaltgerät (bei  
  Schützen auch ein zugehöriges Hilfsschütz) ausgeschaltet ist, oder

 –  die Trennung der Schaltstücke durch Besichtigen eindeutig festgestellt werden kann, oder

c) wenn das ungewollte Einschalten eines den Sicherungen nachgeschalteten Schaltgerätes während 
des Einsetzens der Sicherungseinsätze verhindert ist, z. B. durch Entfernen von Steuersicherungsein-
sätzen, Beachten des Schaltzustandes von Hilfsschützen.

7.4.1.101.2 NH-Sicherungseinsätze dürfen nur mit NH-Sicherungsaufsteckgriffen herausgenommen 
oder eingesetzt werden, sofern nicht Sicherungstrennschalter, Einschübe oder dergleichen verwen-
det werden.

7.4.1.101.3 Stromführende Sicherungseinsätze dürfen nur ausgewechselt werden, wenn dies gefahr-
los möglich ist.

Gefahrlos ist dies z. B. möglich 

 –  in Stromkreisen mit geringer Leistung, wie Hilfsstromkreisen,

 –  in Stromkreisen mit größerer Leistung, wie Motor-, Kondensator-, Heizstromkreisen, durch Ver- 
  wenden von Betriebsmitteln mit Lastschaltvermögen, z. B. Sicherungslasttrennschalter, nicht je 
  doch mehrpolige Sicherungstrennschalter,

 –  bei Sicherungseinsätzen des D0- und D-Systems, wenn Tabelle 104 beachtet wird,

 –  bei Sicherungseinsätzen des NH-Systems, wenn Gesichtsschutzschirm und NH-Sicherungsauf- 
  steckgriff mit Stulpe verwendet und durch besonders geschulte elektrotechnisch unterwiesene  
  Personenoder Elektrofachkräfte benutzt werden.

Tabelle 104 – Stromgrenzen für das gefahrlose Auswechseln von stromführenden
Sicherungseinsätzen bei Niederspannung

7.4.1.102 Herausnehmen oder Einsetzen von Sicherungseinsätzen bei Hochspannung

7.4.1.102.1 Für das Herausnehmen oder Einsetzen von Sicherungseinsätzen mit Nennspannungen über  
1 kV ist der spannungsfreie Zustand herzustellen und sicherzustellen.

7.4.1.102.2 Abweichend von 7.4.1.102.1 dürfen unter Spannung stehende Sicherungseinsätze mit Si-

oder eingesetzt werden, wenn dies gefahrlos möglich ist. Dies gilt auch für Anlagen mit herausklapp-
baren oder ausfahrbaren Sicherungen.

7.4.1.102.3 Abweichend von 7.4.1.102.1 und 7.4.1.102.2 dürfen Sicherungseinsätze in Anlagen mit her-
ausklappbaren oder ausfahrbaren Sicherungen von Hand ohne isolierende Hilfsmittel herausgenom-
men oder eingesetzt werden, wenn mindestens ein teilweiser Schutz gegen direktes Berühren unter 
Spannung stehender Teile und gegen das Eindringen in die Gefahrenzone hergestellt und sicherge-
stellt ist.

7.4.1.102.4 Abweichend von 7.4.1.102.2 dürfen bei Mast- und Turmstationen sowie bei Transformato-
ren-Kleinstationen, in denen die Schalteinrichtungen für die Ober- und Unterspannungsseite unver-
wechselbar zugeordnet sind, Sicherungseinsätze auf der Oberspannungsseite von Transformatoren 
mit Nennspannungen über 1 kV bis 30 kV von Hand ohne isolierende Hilfsmittel herausgenommen oder 
eingesetzt werden, wenn folgende Bedingungen erfüllt sind:

a) Die Ober- und die Unterspannungsseite sind freigeschaltet.

b) Jede Trennstelle für die Oberspannungsseite ist vom Erdboden und von der Arbeitsstelle aus sicht-
bar.

c) Jede Trennstelle für die Unterspannungsseite ist von der Arbeitsstelle aus überwachbar; wenn 
Trennstellen von der Arbeitsstelle aus nicht einsehbar sind, müssen entsprechende Maßnahmen ge-
troffen werden.

d) Ober- und Unterspannungsseite sind gegen Wiedereinschalten gesichert. Auf der Oberspan-
nungsseite genügt ein Verbotsschild allein nicht.

e) Die Spannungsfreiheit ist sowohl auf der Oberspannungsseite zwischen Trennstelle und Sicherung 
als auch auf der Unterspannungsseite des Transformators festgestellt.

ANMERKUNG 1 Transformatoren-Kleinstationen sind z. B. Garagen- und Kellerstationen, in denen der 
Transformator und dessen ober- und unterspannungsseitige Schalteinrichtungen im selben Raum un-
tergebracht sind, Schwerpunktstationen und Kompaktstationen.

ANMERKUNG 2 Unterabschnitt 7.4.1.102.4 gilt nicht für Sicherungen vor Netzausläufern, Motoren, 
mehreren parallel geschalteten Transformatoren und dergleichen.

7.4.2 Lampen und Zubehör

Sofern erforderlich, muss das Auswechseln von Lampen und herausnehmbarem Zubehör, wie z. B. 
Startern, im spannungsfreien Zustand durchgeführt werden.

Wenn in Niederspannungsanlagen vollständiger Schutz gegen direktes Berühren besteht (mindestens 
IP2X oder IPXXB), dürfen diese Arbeiten durch Laien unter Spannung ausgeführt werden.

In allen anderen Fällen, insbesondere in Hochspannungsanlagen, muss das Auswechseln nach den 
Festlegungen für Instandsetzungsarbeiten durchgeführt werden (7.3). Beim Auswechseln von nicht 
herausnehmbaren Zubehörteilen ist eine geeignete Arbeitsmethode nach Abschnitt 6 anzuwenden.

Es muss darauf geachtet werden, dass die verwendeten Ersatzteile für den Einsatz in dem instand zu 
setzenden Betriebsmittel geeignet sind.

7.5 Vorübergehende Unterbrechung der Arbeit

Im Falle vorübergehender Unterbrechung von Instandhaltungsarbeiten muss der Arbeitsverantwortli-
che alle erforderlichen Maßnahmen treffen, um Zugang zu unter Spannung stehenden Teilen und un-
befugtes Bedienen der elektrischen Anlage zu verhindern.

Erforderlichenfalls ist der Anlagenverantwortliche über eine derartige Unterbrechung zu informieren.

7.6 Abschluss von Instandhaltungsarbeiten

Nach Beendigung der Instandhaltungsarbeiten ist die Anlage vom Arbeitsverantwortlichen an den 
Anlagenverantwortlichen zu übergeben. Der Zustand der Anlage bei Übergabe ist dem Anlagenver-
antwortlichen zu melden.

Anhang A
(informativ)

Richtwerte für Abstände in Luft bei Arbeiten

A.1 Allgemeines

Der Anhang A dieser Norm soll denjenigen Anwendern, die keine deutschen Festlegungen haben, 
Empfehlungswerte für Mindestabstände bei Arbeiten unter Spannung sowie bei Arbeiten in der Nähe 
unter Spannung stehender elektrischer Anlagen zur Verfügung stellen, verbunden mit einer Anleitung 
zur Benutzung der Tabelle A.1.

A.2 Arbeiten unter Spannung

Die Gefahrenzone umschließt unter Spannung stehende Teile. Die äußere Grenze dieser Zone wird 
vom aktiven Teil aus gemessen. Der Abstand DL gilt für die äußere Grenze der Zone. Arbeiten unter 
Spannung ist jede Tätigkeit, bei der der Arbeitende unter Spannung stehende Teile berührt oder mit 
Körperteilen oder Werkzeugen (siehe B.2.2), Ausrüstungen und Geräten in die Gefahrenzone ein-
dringt.

A.3 Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile

Die Annäherungszone umschließt die Gefahrenzone. Die äußere Grenze dieser Zone wird vom ak-
tiven Teil aus gemessen. Der Abstand DV gilt für die äußere Grenze der Zone. Der Abstand von der 
Grenze der Gefahrenzone DL zur äußeren Grenze der Annäherungszone ist abhängig von der Span-
nung des aktiven Teils. Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile umfasst alle Tätigkei-
ten, bei denen der Arbeitende mit Körperteilen oder Werkzeugen, Ausrüstungen und Geräten in die 
Annäherungszone eindringt, die Gefahrenzone jedoch nicht erreicht.

Anhang B
(informativ)

Zusätzliche Informationen zum sicheren Arbeiten 

B.1 Anwendungsbeispiel für Rollen in der Wahrnehmung der Verantwortung

Bild B.1 – Rollen in der Wahrnehmung der Verantwortung

B.1.1 Übersicht

Legende

a) Anlagenbetreiber

b) Anlagenverantwortlicher

c) Arbeitsverantwortlicher

d) Mitarbeiter im Arbeitsteam

B.1.2 Privathaushalt

Rolle a): Eigentümer

Rollen b), c) und d): Elektriker (Elektrofachkraft)

B.1.3 Mittelständisches Unternehmen oder Handwerksbetrieb

Rolle a): Eigentümer (z. B. Bäcker als Betreiber der Bäckerei)

Rollen b), c) und d): Elektriker (Elektrofachkraft)

B.1.4 Großindustrie oder Konzern

Rolle a): Unternehmer oder Vorstand eines Unternehmens oder beauftragter Anlagenbetreiber

Rolle b): Benannter Mitarbeiter, der beauftragt ist, die Rolle des Anlagenverantwortlichen wahrzuneh-
men

Rolle c): Kolonnenführer oder Teamleiter, der beauftragt ist, die Rolle des Arbeitsverantwortlichen 
wahrzunehmen

Rolle d): Mitarbeiter im Arbeitsteam

B.2 Anwendungsbeispiel bei Arbeiten unter Spannung

B.2.1 Überprüfung der Genehmigung für Arbeiten unter Spannung

Wenn die Genehmigung für Arbeiten unter Spannung durch Vorschrift oder Praxis gefordert wird, soll-
te ihre Gültigkeit in den folgenden Fällen überprüft werden:

 –  Versetzung von Personal oder Wechsel der Führungsstruktur;

 –  Aufgabenwechsel;

 –  lang anhaltende Unterbrechung der Tätigkeiten;

 –  ärztliche Einschränkungen;

 –  gemeldete Nichteinhaltung von Arbeitsanweisungen oder Nichteignung;

 –  bei wesentlichen Änderungen an den Anlagen (Änderungen an Betriebsmitteln oder am Aufbau);

 –  bei Änderungen der Arbeits- oder Instandhaltungsverfahren.

Es wird empfohlen, die Genehmigung zum Arbeiten unter Spannung mindestens einmal im Jahr zu 
überprüfen.

B.2.2 Berechnung des festgelegten Arbeitsabstandes

Eine Grundlage für diese Berechnung ist enthalten in DIN EN 61472 (VDE 0682-100).

B.3 Umgebungsbedingungen

Die folgenden Witterungsbedingungen sind bei der Beurteilung der Umgebungsbedingungen zu be-
rücksichtigen:

B.3.1 Niederschlag

Niederschlag umfasst Regen, Schnee, Hagel, Nieselregen, Sprühregen oder Raureif.

Niederschlag wird als unbedeutend bezeichnet, wenn er die Sicht der Arbeitenden nicht behindert. 
Wird die Sicht behindert, wird er als bedeutend bezeichnet. Je nach Spannungspegel, Anlagenart 
und angewendeter Arbeitsmethode sollte die Arbeit eingestellt werden, wenn der Niederschlag be-
deutend ist.

B.3.2 Dichter Nebel

Nebel wird als dicht angesehen, wenn die Sicht so weit beeinträchtigt ist, dass die Sicherheit gefähr-
det ist, besonders dann, wenn der Arbeitsverantwortliche die Arbeitenden und die unter Spannung ste-
henden Teile, an denen oder in deren Nähe gearbeitet werden soll, nicht mehr sehen kann. In diesem 
Fall sollte die Arbeit eingestellt werden.

B.3.3 Gewitter

Gewitter besteht aus Blitz und Donner. Wenn einer der Arbeitenden Blitz und Donner wahrnimmt, soll-
te die Arbeit eingestellt werden, wenn an blanken Leitern, Freileitungen oder daran angeschlossenen 
Schaltanlagen gearbeitet wird.

B.3.4 Heftiger Wind

Wind wird als heftig angesehen, wenn er verhindert, dass der Arbeitende seine Werkzeuge und Gerä-
te mit ausreichender Genauigkeit handhaben kann; in diesem Fall sollte die Arbeit eingestellt werden.

B.3.5 Salzsturm

Dies sind starke Winde, die salzhaltige feuchte Luft von der See zum Land tragen.

Der Isolationspegel wird stark verringert oder es kommt zu Überschlägen, wenn später Nebel oder 
Nieselregen auftritt oder die Luftfeuchte stark ansteigt.

Bei Salzsturm sollte die Arbeit eingestellt werden.

B.3.6 Extrem tiefe Temperatur

Temperaturen werden als extrem tief angesehen, wenn durch die Kälte der Gebrauch von Werkzeu-
gen erschwert und die Belastbarkeit von Materialien verringert ist; in diesem Fall sollte die Arbeit ein -
gestellt werden.

B.4 Brandschutz – Brandbekämpfung

Beim Betrieb von elektrischen Anlagen ist die Möglichkeit eines Brandes nicht auszuschließen.

Bei Ausbruch eines Brandes sollten gefahrbringende oder gefährdende Teile der elektrischen Anla-
ge ausgeschaltet werden, soweit sie nicht für die Brandbekämpfung unter Spannung gehalten wer-
den müssen oder die Ausschaltung andere Gefahren verursacht.

Zum Löschen von Bränden in elektrischen Anlagen sollten der Brandklasse entsprechende Feuer-
löscher oder Feuerlöscheinrichtungen an geeigneter Stelle bereitgehalten werden, die der Art und 
Größe der Anlage angepasst sind.

Für die Brandbekämpfung sind geeignete Arbeitskräfte in der Bedienung der Löschgeräte zu unter-
weisen, insbesondere bei der Anwendung an unter Spannung stehenden Betriebsmitteln. Diese Un-
terweisung sollte in angemessenen Abständen wiederholt werden.

Bei der Anwendung von Feuerlöschern und Feuerlöschsystemen in elektrischen Anlagen sollte der 
erforderliche Sicherheitsabstand eingehalten werden.

Personen sollten damit rechnen, dass von heißen und brennenden Materialien giftige Substanzen frei-
gesetzt werden können.

Leicht entzündliche Stoffe und Gegenstände sollten so angeordnet oder gelagert werden, dass sie 
sich nicht entzünden können.

B.5 Explosionsgefährdete Arbeitsbereiche

Wenn elektrotechnische Arbeiten in explosionsgefährdeten Bereichen auszuführen sind, sollten fol-
gende Empfehlungen befolgt werden:

a) Entweder sind alle Arbeiten zu verbieten oder einzustellen, bis geeignete Maßnahmen durchge-
führt sind, um die Explosionsgefahr zu beseitigen, z. B. Verhindern des Austretens brennbarer Gase, 
Lüftung,

b) oder es sind geeignete, auf die Art der Explosionsgefahr abgestimmte Maßnahmen zu ergreifen, 
das Risiko zu beherrschen, wie z. B.:

1) ständige Überwachung der umgebenden Luft und Verbot jeder Energiequelle, die das explosive Ge-
misch zünden könnte;

2) ständige Lüftung und Überwachung der umgebenden Luft;

3) Begrenzung der Arbeiten auf den bestimmungsgemäßen Umgang mit eigensicheren elektrischen 
Geräten und Anlagenteilen.

B.6 Lichtbogenschutz

B.6.1 Allgemeines

Personen, die an oder in der Nähe von unter Spannung stehenden Teilen elektrischer Anlagen ar-
beiten, sind grundsätzlich den Gefährdungen durch Störlichtbögen ausgesetzt. Störlichtbögen sind 
seltene Ereignisse im Arbeitsumfeld dieser Personen. Sie erfordern dennoch für den nicht auszu-
schließenden Fall ihres Auftretens einen zuverlässigen Schutz, zumal sie durch fehlerhafte Hand-
lungen bei den Arbeiten hervorgerufen sein können. Störlichtbögen entstehen nicht nur mit oder als 
Folge eines Kurzschlusses, sondern auch dann, wenn stromführende Teile, z. B. Leitungen, Kabel-
schuhe, Schaltgeräte, Sicherungen, ohne besondere Vorkehrungen unter Last getrennt werden.

B.6.2 Gefährdungen

Die thermischen Auswirkungen eines elektrischen Lichtbogens hängen von der wirksamen elektri -
schen Energie (Kurzschlussleistung der Anlage) ab, die die im Lichtbogen umgewandelte thermische 
Energie (je nach der Lichtbogenspannung, dem Lichtbogenstrom und der Lichtbogendauer) bestimmt. 
Des Weiteren sind die konkreten Transmissions- und Expositionsverhältnisse einschließlich der Anla -

-
kungen maßgebend. Die Gefährdungen durch einen Lichtbogen sind dabei grundsätzlich unabhängig 
von der Spannungsebene (Niederspannung oder Hochspannung).

Neben den thermischen Auswirkungen sind weitere Gefährdungen zu berücksichtigen:

 –  Druckwelle und mitgeführte Fragmente, die durch die explosionsartige Ausbreitung des Stör- 
  lichtbogens freigesetzt werden;

 –  hohe Intensitäten elektromagnetischer Strahlung, insbesondere im Bereich ultravioletter (UV)  
  und infraroter (IR) Strahlung, aber auch im Bereich des sichtbaren Lichts, die zu irreversiblen  
  Schäden an Haut und Auge führen können;

 –  hohe akustische Belastung (Knall);

 –  giftige Gase und Partikel, die durch das Schmelzen und Verdampfen von Materialien im Umfeld  
  des Störlichtbogens (einschließlich der Elektroden) hervorgerufen werden.

Persönliche Schutzausrüstung gegen die thermischen Auswirkungen eines Störlichtbogens (PSAgS) 
trägt zum Schutz des Personals bei. Dabei ist zu beachten, dass keine PSA vollständigen Schutz für 
jeden möglichen Störlichtbogen sicherstellen kann. Jedoch können durch die Verwendung von PSA 

verhindert werden.

B.6.3 Beurteilung der elektrischen Gefährdungen

Für den Fall, dass Arbeiten in der Nähe elektrischer Anlagen oder Arbeiten unter Spannung durchge-
führt werden, sollte eine Beurteilung der elektrischen Gefährdung vorgenommen werden.

Im Zuge solcher Arbeiten kann es erforderlich sein, Schutzmaßnahmen, wie Abdeckungen oder Tü-
ren, für eine bestimmte Zeit zu entfernen.

Da solche Tätigkeiten Bestandteil von Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten sind, können Gefähr-
dungen durch Lichtbögen für diese Zeiträume nicht ausgeschlossen werden. Deshalb sollten geeig-
nete Schutzmaßnahmen getroffen werden.

Dabei sollte berücksichtigt werden, dass weitere, gegebenenfalls an der Arbeit nicht beteiligte Perso-
nen sich in der Nähe der Arbeitsstelle aufhalten und von den Auswirkungen eines Lichtbogens betrof-
fen sein können.

Hinweise für die Auswahl entsprechender PSA siehe auch Literaturhinweise

B.7 Notfallmaßnahmen/Notfallplan

Der Anlagenbetreiber sollte eine sorgfältige Einschätzung der Risiken, die sich im Zusammenhang mit 
dem Betrieb von elektrischen Anlagen ergeben, durchführen und, wenn notwendig, entsprechende 
Vorkehrungen und Maßnahmen für den Notfall entwickeln und umsetzen. Abhängig von der Größe der 
Anlage bzw. einer Organisationseinheit kann der Notfallplan alle oder einige der folgenden Maßnah-
men beinhalten (Aufzählung nicht abschließend):

 –  Installation eines Melde-/Berichtsverfahrens, in dem sowohl der Anlagenverantwortliche
  als auch der Arbeitsverantwortliche alle elektrischen Unfälle und/oder besonderen   
  Vorkommnisse/Ereignisse dokumentieren. Dieses schließt, wenn notwendig, ebenfalls das
  unmittelbare Hinzuziehen des Anlagenbetreibers mit ein.

 –  Beinaheunfälle beim Betrieb der elektrischen Anlage sollten dokumentiert werden. Dies gilt für  
  Arbeiten sowohl innerhalb der normalen, als auch außerhalb der normalen Arbeitszeit.

 –  Für externe Mitarbeiter sind gegebenenfalls zusätzlich die Festlegungen ihres Unternehmens  
  zum Berichtswesen und die Systemerfordernisse zu beachten.

 –  Abhängig von der Größe der Anlage sollte der Anlagenbetreiber ein enges/verzahntes Zusam- 
  menwirken mit Hilfs- und Rettungsorganisationen abstimmen.

 –  Sicherstellen, dass Schaltpläne der Anlage vorhanden, zugänglich und aktuell sind.

 –  Dort, wo der Anlagenbetreiber Netzleitstellen/Betriebs- oder Steuerzentralen einsetzt, sollten ge- 
  eignete Prozessabläufe einschließlich funktionierender Kommunikationswege zwischen dem An- 
  lagenveranwortlichen, dem Arbeitsverantwortlichen, den Hilfs- und Rettungskräften sowie den  
  Mitarbeitern der Leitstelle vereinbart werden.

 –  Bei tödlichen Unfällen müssen sofort und unmittelbar der Anlagenbetreiber und die Hilfs- und  
  Rettungskräfte benachrichtigt werden. Der Unfallort sollte unverändert belassen werden, es sei  
  denn, dass hierdurch weitere Gefahr für eigenes oder fremdes Personal oder sonstige Personen  
  besteht.

 –  Die Notfallmaßnahmen können gegebenenfalls schnelle Einsatzteams vorsehen, deren Aufgabe  
  es ist, an der Unfallstelle Maßnahmen gegen Gefährdungen durch elektrischen Strom einzulei- 
  ten und Vorkerungen zu treffen, damit sich Dritte/Unbefugte nicht während der Rettungs- und Si- 
  cherungsarbeiten der Unfallstelle nähern und Gefährdungen aussetzen.

 –  Im Notfall muss der Anlagenverantwortliche der Situation angemessene Maßnahmen ergreifen,  
  um die Sicherheit in der Umgebung des Unfallortes wieder herzustellen sowie diese, soweit mit 
  angemessnen Mitteln umsetzbar, vor weiteren Schäden zu schützen. Dieses dient auch dem  
  Zweck, umfassende Ursachen- und Schadensermittlungen durchführen zu können. Solche Er- 
  mittlungen werden entweder durch eigenes Personal oder in besonderen Fällen durch externe  
  Sicherheitsbehörden, z. B. Polizei, staatliche Ämter oder Unfallversicherungsträger ausgeführt.

 –  Die Bereitstellung von Erster Hilfe und Löscheinrichtungen.

 –  Die Bereitstellung von geeigneter persönlicher Schutzausrüstung.

Nationaler Anhang NA
(normativ)

Mindestinhalte eines Prüfberichts

Der Prüfbericht muss folgende Mindestangaben enthalten:

1. Allgemeine Angaben

 •  Name und Anschrift des Auftraggebers;

 •  Name und Anschrift des Auftragnehmers;

 •  Bezeichnung der einzelnen Prüfprotokolle für die Dokumentation von Messwerten (Protokoll  
  Nr.) optional;

 •  Bezeichnung des Objekts, z. B. Anlage, Gebäude, Gebäudeteile, Verteiler, Stromkreise.

Aus der Dokumentation müssen die geprüften Stromkreise mit deren Bezeichnungen und die zugehö-
rigen Schutzeinrichtungen ersichtlich sein.

 •  Verwendete Mess- und Prüfgeräte.

2. Bewertung der Prüfung

Alle bei dem Besichtigen, Erproben und Messen ermittelten Informationen sowie die Ergebnisse von 
Berechnungen müssen vom Prüfer bewertet werden. Diese Bewertung ist das Ergebnis der Prüfung. 
Das Ergebnis der Prüfung ist ein schließlich der für die Bewertung relevanten Messwerte zu doku-
mentieren.

Bei der Bewertung sollten auch Messwerte, die die Normanforderungen erfüllen, aber auffällig von 
den zu erwarteten Werten abweichen, berücksichtigt werden. Eine Dokumentation aller einzelnen 
Messwerte ist nicht gefordert.

3. Prüfstelle, Prüfer, Prüfdatum, Unterschrift

Nationaler Anhang NB
(informativ)

Vergabe von Unteraufträgen

Bei der Vergabe von Aufträgen haben Auftraggeber und Auftragnehmer immer die Sicherheit aller be -
teiligten Personen in den Vordergrund zu stellen. Jedes Unternehmen hat für seinen Bereich die Auf-

-
weisungen, den Einsatz von geeigneten Personen für Arbeiten unter Spannung und deren Durchfüh -
rung hat der Auftragnehmer.

Der Auftraggeber hat sich vor Auftragserteilung von der Fachkunde des Auftragnehmers zu überzeu-
gen, z. B. durch Nachfrage, ob der Auftragnehmer mit Arbeiten unter Spannung vertraut ist und alle 
erforderlichen Voraussetzungen erfüllt sind, oder durch Einsichtnahme in Befähigungsnachweise und 
Arbeitsanweisungen.

Bei der Auftragsvergabe ist die Abgrenzung der Verantwortung zwischen den beauftragten Perso-
nen des Auftraggebers und des Auftragnehmers im Vertrag in schriftlicher Form festzulegen und bei 
der Einweisung vor Arbeitsbeginn abzustimmen. Erforderlichenfalls kann die Anlagenverantwortung 
für die Teile der Anlage, an denen gearbeitet werden soll, auf eine geeignete Person des Auftragneh-
mers übertragen werden.

Nationaler Anhang NC
(informativ)

Auswahl von ergänzenden Prüfungen für bestimmte Anwendungsfälle

Im Folgenden wird ohne Anspruch auf Vollständigkeit als Hilfestellung für den Normenanwender auf 
weitere existierende Veröffentlichungen zum Thema Prüfungen hingewiesen, ohne den Inhalt dieser 
Normen wieder zu geben.

• Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCDs)

Wenn die Prüfung der Einhaltung der Abschaltzeiten für den Schutz durch automatische Abschaltung 
im Fehlerfall aus DIN VDE 0100-410 (VDE 0100-410) gefordert wird, sollte dies in Stromkreisen mit Feh-
lerstrom-Schutzeinrichtung (RCD), wenn technisch möglich, mit einem Prüfstrom, der dem 5-fachen 
Bemessungsdifferenzstrom der jeweiligen Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) entspricht, erfolgen. 
Das Auslösen der Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) sollte für jeden Stromkreis einmal nachgewie-
sen werden.

Einzelne Messwerte müssen nicht dokumentiert werden; die Einhaltung der Abschaltbedingung ist zu 
dokumentieren.

• Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen (AFDDs)

Für die Durchführung von Erst- und Wiederkehrenden Prüfungen von elektrischen Anlagen nach DIN 
VDE 0100-420 (VDE 0100-420), die mit Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen (AFDDs) ausgestattet sind, 
sind die entsprechenden Angaben der Hersteller der Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen (AFDDs) 
zu beachten.

Für Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen (AFDDs) ist in der Produktnorm DIN EN 62606 (VDE 0665-10)  
eine Selbstüberwachung vorgesehen.

Eine Prüfung von Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen (AFDDs) nach dieser Norm ist nicht gefordert. 

ANMERKUNG Bei Isolationswiderstandsmessungen in elektrischen Anlagen mit Fehlerlichtbo-

zur Unterschreitung der Grenzwerte nach Tabelle 6.1 führen kann. In elektrischen Anlagen mit End-
stromkreisen, in denen Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen (AFDDs) eingesetzt werden, ist da-
her nur die Messung des Isolationswiderstands nach 6.4.3.3 b) erforderlich.

• Prüfen des Schutzes gegen elektrischen Schlag bei Einsatz von Frequenzumrichtern und USV-
 Anlagen 

Der Hersteller des Frequenzumrichters bzw. der USV-Anlage beschreibt die Maßnahmen zur Sicher-
stellung der Schutzmaßnahmen gegen elektrischen Schlag nach DIN VDE 0100-410 (VDE 0100-410) für 
die Last- bzw. Verbraucherseite des Frequenzumrichters oder der USV-Anlage.

Der Prüfer kontrolliert die Übereinstimmung der getroffenen Vorkehrungen mit der Dokumentation 
des Herstellers und prüft die Durchgängigkeit des Schutzleiters nach DIN VDE 0100-600 (VDE 0100 
600):2017-06, Abschnitt 6.4.3.2.

• Stromversorgung von Elektrofahrzeugen 

Nach DIN VDE 0100-722 (VDE 0100-722) sind zusätzliche Anforderungen zur Prüfung bei Anschluss-
punkten von Elektrofahrzeugen in der Normenreihe DIN EN 61851 (VDE 0122) zu beachten. Es sind, falls 
erforderlich, Adapter zur Fahrzeugsimulation (Pilotfunktion (CP)) nach DIN EN 61851-1 (VDE 0122-1) zu 
verwenden.

• Photovoltaik (PV) Systeme (DC-Seite)

Nach DIN VDE 0100-712 (VDE 0100-712) sind zusätzliche Anforderungen für Systemdokumentation, In-
betriebnahme, Prüfungen und Besichtigen in DIN EN 62446-1 (VDE 0126-23-1) enthalten.

• Fundamenterder

Für Dokumentation und Prüfung zum Fundamenterder sind Anforderungen in DIN 18014 enthalten.

• Niederspannungs-Schaltgerätekombinationen

Bei Niederspannungs-Schaltgerätekombinationen nach DIN EN 61439-1 (VDE 0660-600-1) ist nach-
zuweisen, dass der Stücknachweis des Herstellers der Niederspannungs-Schaltgerätekombinatio-
nen vorhanden ist.

• Elektrische Ausrüstung von Maschinen

Der Umfang der Prüfungen für die elektrische Ausrüstung von Maschinen sind in DIN EN 60204-1 (VDE 
0113-1) enthalten.

Nationaler Anhang ND
(informativ)

Zusammenhang mit Europäischen und Internationalen Dokumenten

Für den Fall einer undatierten Verweisung im normativen Text (Verweisung auf ein Dokument ohne An-
gabe des Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) 
bezieht sich die Verweisung auf die jeweils aktuellste Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments.

Für den Fall einer datierten Verweisung im normativen Text bezieht sich die Verweisung immer auf die 
in Bezug genommene Ausgabe des Dokuments.

Eine Information über den Zusammenhang der zitierten Dokumente mit den entsprechenden Deut-
schen Dokumenten ist nachstehend wiedergegeben.

Nationaler Anhang NE
(informativ)
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Erdung und Rückleitung

DIN EN 50123 (VDE 0115-300) (alle Teile), Bahnanwendungen – Ortsfeste Anlagen – Gleich-
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tungen (IEC 60743:2013); Deutsche Fassung EN 60743:2013

DIN EN 60832 (VDE 0682-211):2012-12, Isolierende Arbeitsstangen und zugehörige Arbeitsköpfe zum 
Arbeiten unter Spannung (IEC 60832:2010); Deutsche Fassung EN 60832:2010 + Cor.:2010

DIN EN 60855:1998-05, Isolierende schaumgefüllte Rohre und massive Stäbe zum Arbeiten an unter 

DIN EN 60895 (VDE 0682-304):2004-07, Arbeiten unter Spannung – Leitfähige Kleidung für die Verwen-
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Teilen bis AC 1000 V und DC 1500 V (IEC 60900:2012); Deutsche Fassung EN 60900:2012

DIN EN 60903 (VDE 0682-311):2004-07, Arbeiten unter Spannung – Handschuhe aus isolierendem Ma-

DIN EN 60984 (VDE 0682-312):1994-10, Isolierende Ärmel zum Arbeiten unter Spannung (IEC 60984:1990, 

DIN EN 60984/A1 (VDE 0682-312/A1):2003-09, Isolierende Ärmel zum Arbeiten unter Spannung (IEC 
60984:1990/A1:2002); Deutsche Fassung EN 60984:1992/A1:2002

DIN EN 60984/A11 (VDE 0682-312/A11):1999-04, Isolierende Ärmel zum Arbeiten unter Spannung; Deut-
sche Fassung EN 60984:1992/A11:1997
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DIN EN 61229 (VDE 0682-551):1997-01, Starre Schutzabdeckungen zum Arbeiten unter Spannung in 
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in Wechselspannungsanlagen (IEC 61229:1993/A1:1998); Deutsche Fassung EN 61229:1995/A1:1998

DIN EN 61229/A2 (VDE 0682-551/A2):2003-09, Starre Schutzabdeckungen zum Arbeiten unter Spannung 
in Wechselspannungsanlagen (IEC 61229:1993/A2:2002); Deutsche Fassung EN 61229:1995/A2:2002

DIN EN 61235:1997-07, Arbeiten unter Spannung – Isolierende hohle Rohre für elektrotechnische Zwe-

DIN EN 61236 (VDE 0682-651):2011-10, Mastsättel, Stangenschellen und Zubehör zum Arbeiten unter 
Spannung (IEC 61236:2010); Deutsche Fassung EN 61236:2011

DIN EN 61477 (VDE 0682-130):2010-02, Arbeiten unter Spannung – Mindestanforderungen für die Nut-
zung von Werkzeugen, Geräten und Ausrüstungen (IEC 61477:2009 + Cor.:2009); Deutsche Fassung EN 
61477:2009

DIN EN 61557-8 (VDE 0413-8), Elektrische Sicherheit in Niederspannungsnetzen bis AC 1 000 V und DC 1 
500 V – Geräte zum Prüfen, Messen oder Überwachen von Schutzmaßnahmen – Teil 8: Isolations-über-
wachungsgeräte für IT-Systeme (IEC 61557-8); Deutsche Fassung EN 61557-8

DIN EN 62020 (VDE 0663), Elektrisches Installationsmaterial – Differenzstrom-Überwachungsgeräte für 
Haus-installationen und ähnliche Verwendungen (RCMs) (IEC 62020); Deutsche Fassung EN 62020

DIN EN ISO 12100-1:2004-04, Sicherheit von Maschinen – Grundbegriffe, allgemeine Gestaltungsleit-
sätze – Teil 1: Grundsätzliche Terminologie, Methodologie (ISO 12100-1:2003); Deutsche Fassung EN 
ISO 12100 1:2003

DIN VDE 0100 (VDE 0100) (alle Teile), Errichten von Niederspannungsanlagen

DIN VDE 0100-200 (VDE 0100-200), Errichten von Niederspannungsanlagen – Teil 200: Begriffe

DIN VDE 0100-600 (VDE 0100-600): 2017-06, Errichten von Niederspannungsanlagen – Teil 6: Prüfun-
gen (IEC 60364-6:2016); Deutsche Übernahme HD 60364-6:2016 + A11:2017

DIN VDE 0105-5 (VDE 0105-5), -
eianlagen

DIN VDE 0105-7 (VDE 0105-7), Betrieb von elektrischen Anlagen – Zusatzfestlegungen für Bereiche, 
die durch Stoffe mit explosiven Eigenschaften gefährdet sind

DIN VDE 0105-111 (VDE 0105-111), Betrieb von elektrischen Anlagen – Teil 111: Besondere Festlegun-
gen für den Bergbau unter Tage

DIN VDE 0105-112 (VDE 0105-112), Betrieb von elektrischen Anlagen – Teil 112: Besondere Festlegun-
gen für das Experimentieren mit elektrischer Energie in Unterrichtsräumen oder in dafür vorgesehe-
nen Bereichen

DIN VDE 0105-115 (VDE 0105-115), Betrieb von elektrischen Anlagen – Besondere Festlegungen für 
landwirtschaftliche Betriebsstätten

DIN VDE 0115 (VDE 0115) (alle Teile) (zurückgezogen), Bahnanwendungen

DIN VDE 0701-0702 (VDE 0701-0702), Prüfung nach Instandsetzung, Änderung elektrischer Geräte – 
Wiederholungsprüfung elektrischer Geräte – Allgemeine Anforderungen für die elektrische Sicher-
heit

DIN VDE 1000-10 (VDE 1000-10), Anforderungen an die im Bereich der Elektrotechnik tätigen Personen

Gesetz über die Durchführung von Maßnahmen des Arbeitsschutzes zur Verbesserung der Sicherheit 
und des Gesundheitsschutzes der Beschäftigten bei der Arbeit (Arbeitsschutzgesetz – ArbSchG)

DGUV Information 203-077, Thermische Gefährdung durch Störlichtbögen – Hilfe bei der Auswahl der 
persönlichen Schutzausrüstung

Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Benutzung persönlicher Schutzausrüstun-
gen bei der Arbeit (PSA-Benutzungsverordnung – PSA-BV) vom 4. Dezember 1996 (BGBl I S. 1841)
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Tabelle ND. 1

Europäisches
Dokument

Internationales
Dokument VDE-

Vorschriftenwerk
Deutsches Dokument

DIN EN 50110-1
(VDE 0105-1):2014-02

DIN EN 50186 (VDE 0143)
(alle Teile)

DIN EN 50522
(VDE 0101-2):2011-11

DIN EN 60071-1
(VDE 0111-1):2010-09

DIN EN 60071-2
(VDE 0111-2):1997-09

DIN EN 60832
(VDE 0682-211):2012-12

DIN EN 60855:1998-05

DIN EN 60895
(VDE 0682-304):2004-07

DIN EN 60900
(VDE 0682-201):2012

DIN EN 60903
(VDE 0682-311):2004-07

DIN EN 61057
(VDE 0682-741):1995-08 

DIN EN 61235:1997-07

DIN EN 61236
(VDE 0682-651):2011-10

DIN EN 61243 (VDE 0682)
(alle Teile)

DIN EN 61477
(VDE 0682-130):2010-02

DIN EN 61557 (VDE 0413)
(alle Teile)

DIN EN 62271-102
(VDE 0671 102)

DIN VDE 0100 (VDE 0100)
(alle Teile)

DIN VDE 0100-600 
(VDE 0100-600):2017-06

DIN VDE 0100-600
(VDE 0105-100/A1):2017-06

DIN EN 60984
(VDE 0682-312):1994-10
DIN EN 60984/A1
(VDE 0682-312/A1):2003-09
DIN EN 60984/A11
(VDE 0682-312/A11):1999-04

DIN EN 61229
(VDE 0682-551):1997-01
DIN EN 61229/A1
(VDE 0682-551/A1):1999-04
DIN EN 61229/A2
(VDE 0682-551/A2):2003-09

DIN EN 50110-2 (VDE 0105-2)

DIN EN 50191 (VDE 0104)

DIN EN 50340 (VDE 0682-661)

DIN EN 60079-14 (VDE 0165-1)

DIN EN 60743:2014-05

DIN EN 61219 (VDE 0683-200)

DIN EN 61230 (VDE 0683-100)

DIN EN 61243-1 (VDE 0682-411)

DIN EN 61243-2 (VDE 0682-412)

DIN EN 61243-3 (VDE 0682-401)

DIN EN 61243-5 (VDE 0682-415)

DIN EN 61472 (VDE 0682-100)

DIN EN 61936-1 (VDE 0101-1)

DIN EN 62271-1 (VDE 0671-1)

DIN EN ISO 12100-1:2004-04

—

—

—

a

a

a

DIN EN 60529
(VDE 0470-1):2014-09

VDE 0105-1

VDE 0143 (alle Teile)

VDE 0101-2

VDE 0111-1

VDE 0111-2

VDE 0682-211

—

VDE 0682-304

VDE 0682-201

VDE 0682-311

VDE 0682-741

—

—

VDE 0682 (alle Teile)

VDE 0682-130

VDE 0413 (alle Teile)

VDE 0671-102

VDE 0100 (alle Teile)

VDE 0100-600

VDE 0105-100/A1

VDE 0682-312

VDE 0682-312/A1

VDE 0682-312/A11

VDE 0682-551

VDE 0682-551/A1

VDE 0682-551/A2

VDE 0105-2

VDE 0104

VDE 0682-661

VDE 0165-1

—

VDE 0683-200

VDE 0683-100

VDE 0682-411

VDE 0682-412

VDE 0682-401

VDE 0682-415

VDE 0682-100

VDE 0101-1

VDE 0671-1

—

—

—

—

—

—

—

VDE 0470-1

EN 50110-1:2013

EN 50186 (alle Teile)

EN 50522:2010

EN 60071-1:2006
+ A1:2010

EN 60071-2:1997

EN 60832:2010
+ Cor.:2010

EN 60855:1996

EN 60895:2003

EN 60900:2012

EN 60903:2003

EN 61057:1993

EN 61235:1995

EN 61236:2010

EN 61243 (alle Teile)

EN 61477:2009

EN 61557 (alle Teile)

EN 62271-102

HD 60364/HD 384
(alle Teile)

HD 60364-6:2016
+ A11:2017

HD 60364-6:2016
Abschnitt 6.5

EN 60984:1992

EN 60984:1992/
A1:2002
EN 60984:1992/
A11:1997

EN 61229:1995

EN 61229:1995/
A1:1998
EN 61229:1995/
A2:2002

EN 50110-2

EN 50191

EN 50340

EN 60079-14

EN 60743:2013

EN 61219

EN 61230

EN 61243-1

EN 61243-2

EN 61243-3

EN 61243-5

EN 61472

EN 61936-1

EN 62271-1

EN ISO 12100-1:2003

ENV 50354:2001

ENV 61111:2001

ENV 61112:2001

—

—

—

EN 60529:1991
+ A1:2000
+ A2:2013

—

—

—

IEC 60071-1:2006
+ A1:2010

IEC 60071-2:1996

IEC 60832:2010

IEC 60855:1985,
modi�ziert

IEC 60895:2002
+ Cor.:2003, modi�ziert

IEC 60900:2012

IEC 60903:2002
+ Cor.:2003, modi�ziert

IEC 61057:1991,
modi�ziert

IEC 61235:1993,
modi�ziert

IEC 61236:2009

IEC 61243 (alle Teile)

IEC 61477:2009
+ Cor.:2002

IEC 61557 (alle Teile)

IEC 62271-102

IEC 60364 (alle Teile)

IEC 60364-6:2016,
modi�ziert

IEC 60364-6:2016, mod.,
Abschnitt 6.5

IEC 60984:1990,
modi�ziert
IEC 60984:1990/
A1:2002
—

IEC 61229:1993, 
modi�ziert
IEC 61229:1993/
A1:1998
IEC 61229:1993/
A2:2002

—

—

—

IEC 60079-14

IEC 60743:2013

IEC 61219

IEC 61230

IEC 61243-1

IEC 61243-2

IEC 61243-3

IEC 61243-5

IEC 61472

IEC 61936-1

DIN EN 61557-8 (VDE 0413-8) VDE 0413-8EN 61557-8 IEC 61557-8

IEC 62271-1

DIN EN 62020 (VDE 0663) VDE 0663EN 62020 IEC 62020

ISO 12100-1:2003

—

—

—

IEC 60050 (alle Teile)

IEC 60050-151:2001

IEC 60050-651:1999

IEC 60529:1989
+ A1:1999
+ A2:2013

Höchste Spannung
der Anlage

(DIN EN 61936-1 (VDE 0101-1)
Um

kV

Tabelle 101 - Gefahrenzone

Netz-Nennwechsel-
spannung

Un (Effektivwert)
kV

Bemessungs-Blitz- oder
Schaltstoßspannung

Up oder Us

kV

Äußere Grenze der
Gefahrenzone

DLa, e, f (Abstand in Luft)
mm

≤ 1

3

6

10

15

20

30

36

45

66

70

110

132

150

220

275

380

480

≤ 1,5 — Keine Berührung

Gleichspannung
kV

— 4

3,6 40

7,2 60

12 75

17,5 95

24 125

36 170

41,5 200

52 250

72,5 325

82,5 380

123 550

145 650

170 750

245 1050

300 850

420 950/1050

525 1175

150 — 2100

200 — 2400

320 — 3400

400 — 4100

550 — 6400

60b 120b

90b 120b

120b 150b

Keine Berührung

160

220

320

380c

480

630

750c

1100

1300

1500

2100

2400

2900/3400d

4100

a  Werte DL sind bis zur Netz-Nennwechselspannung 275 kV für die höchste Bemessungs-Blitzstoßspan-
 nung und für Nennspannungen größer 275 kV mit einer Ausnahme nach der höchsten Bemessungs-
 Schaltstoßspannung angegeben (siehe DIN EN 61936-1 (VDE 0101-1), Tabelle 1 oder Tabelle 2; weitere
 Werte für niedrigere Bemessungs-Stoßspannungen können diesen Tabellen entnommen werden).
b  Bei den Spannungen 3 kV, 6 kV und 10 kV werden Werte DL für Innenraumanlagen (kleinerer Wert) und
 Freiluftanlagen (größerer Wert) unterschieden.
c  Diese, der jeweiligen höchsten Spannung zugeordneten, Werte DL sind in DIN EN 61936-1 (VDE 0101-1)
 enthalten, werden aber als Anlagenwerte international nicht bevorzugt.
d  Für die Netz-Nennwechselspannung 380 kV werden zwei Werte für DL angegeben, da in Deutschland
 betriebene Anlagen für Bemessungs-Schaltstoßspannungen von 950 kV oder 1 050 kV errichtet wur-
 den. Welcher Wert jeweils anzunehmen ist, muss mit dem Anlagenbetreiber abgestimmt werden.
e  Für Gleichspannungen über 275 kV kann von den Werten DL in Abstimmung mit dem Anlagenbetreiber
 in Anlehnung an IEC/TS 61936-2:2015 abgewichen werden.
f  Zwischenwerte DL für Gleichspannung können durch Interpolation bestimmt werden.

0,5

Schutzabstand
(Abstand in Luft von ungeschützten unter Spannung stehen Teilen)

m

1,5

2,0

3,0

bis 1

Netz-Nennspannung
Un (Effektivwert)

kV

über 1 bis 30

über 30 bis 110

über 110 bis 220

über 220 bis 380 4,0

1,0

Äußere Grenze der Annäherungszone Dv, Schutzabstand
(Abstand in Luft von ungeschützten unter Spannung stehen Teilen)

m

3,0

4,0

5,0

bis 1

Netz-Nennspannung
Un (Effektivwert)

kV

über 1 bis 110

über 110 bis 220

über 220 bis 380

bis AC  400

über  AC  400

bis DC  25

über DC  25 - 60

über DC  60 - 120

über DC  120

über DC  25 - 60

über DC  60 - 120

über DC  120 - 750

über DC  750
a Bei den genannten Stromstärken handelt es sich nicht um den evtl. Kurzschlussstrom beim Einsetzen.

D0, D

D0, D

D0

D

D

Sicherungssystem
Typ

ja

nein

ja

nein

ja

ja

ja

nein

ja

ja

ja

nein

Elektrofachkräfte,
elektrotechnisch

unterwiesene Personen

Nennspannung
 
V

63bis

63über

16bis

16über

0über

6bis

2bis

0über

16bis

5bis

1bis

0über

Nennstrom
 

    Aa

ja

nein

nein

nein

ja

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

Laien

DL

DV

Unter Spannung stehendes Teil

Gefahrenzone

Annäherungszone

DL  Abstand, der die äußere Begrenzung der Gefahrenzone festlegt
DV  Abstand, der die äußere Begrenzung der Annäherungszone festlegt

Bild 1 - Abstände in Luft und Zonen für Arbeiten

Bild 2 - Begrenzung der Gefahrenzone durch isolierende Schutzvorrichtung

Unter Spannung stehendes Teil

Gefahrenzone

Annäherungszone

DL

DV

DL  Abstand, der die äußere Begrenzung der Gefahrenzone festlegt
DV  Abstand, der die äußere Begrenzung der Annäherungszone festlegt

b)

d)

d)

c)

b)

a)

Verantwortung
des Anlagenbetreibers
(7 Tage / 24 Stunden)

Teil einer elektrischen Anlage
z. B. Unterverteilung oder Produktionslinie

Arbeitsverantwortung
muss dokumentiert werden!

Anlagenverantwortung

unterbrochene Linie)
muss dokumentiert werden!

Arbeitsteam

Arbeitsstelle

Tabelle ND. 1 (Fortsetzung)

a „Internationales Elektrotechnisches Wörterbuch – Deutsche Ausgabe“,
Online-Zugang: http://www.dke.de/dke-iev.

DIN VDE 0105-103
(VDE 0105-103)

DIN VDE 0105-111
(VDE 0105-111)

DIN VDE 0105-112
(VDE 0105-112)

DIN VDE 0105-115
(VDE 0105-115)

DIN ...
VDE 0560 (alle Teile)

DIN VDE 0681 (VDE 0681)
(alle Teile)

DIN VDE 0701-0702
(VDE 0701-0702)

DIN VDE V 0109 (VDE V 0109)
(alle Teile)

—

DIN VDE 0105-5 (VDE 0105-5)

DIN VDE 0132 (VDE 0132)

DIN VDE 1000-10 (VDE 1000 10)

DIN VDE 0105-7 (VDE 0105-7)

aund 
DIN VDE 0100-200
(VDE 0100-200)

DIN 57105-1
(VDE 0105-1):1983-07
zurückgezogen

DIN VDE 0115 (VDE 0115)
(alle Teile)
ersetzt durch:
DIN EN 50121 (VDE 0115-121)
(alle Teile)
DIN EN 50122 (VDE 0115)
(alle Teile)
DIN EN 50123 (VDE 0115-300)
(alle Teile)
usw.

VDE 0105-103

VDE 0105-111

VDE 0105-112

VDE 0105-115

VDE 0560 (alle Teile)

VDE 0681

VDE 0701-0702

VDE V 0109
(alle Teile)

—

VDE 0105-5

VDE 0132

VDE 1000-10

VDE 0105-7

VDE 0100-200

VDE 0105-1

VDE 0115 (alle Teile)
ersetzt durch:

VDE 0115-121
(alle Teile)
VDE 0115 (alle Teile)

VDE 0115-300
(alle Teile)
usw.

—

—

—

—

Teilweise
EN 6XXXX

—

—

—

—

—

—

—

—

—

—

EN 50121 (alle Teile)

EN 50122 (alle Teile)

EN 50123 (alle Teile)

usw.

—

—

—

—

Teilweise
IEC 6XXXX

—

—

—

IEC/TS 61936-2:2015

—

—

—

—

IEC 60050-826

—

—

—

—

Europäisches
Dokument

Internationales
Dokument VDE-

Vorschriftenwerk
Deutsches Dokument

TOP 
PRODUKT

KSIGN Aushang  
VDE-Bestimmungen für den Betrieb von elektrischen Anlagen
Gemäß DIN VDE 0105-100
Breite 610 mm
Höhe 980 mm
Farbe gelb
Text VDE-Bestimmungen für den Betrieb von elektrischen Anlagen
Schriftfarbe schwarz
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 39076 38,55

Kunststoff 39075 62,50

Hergestellt in Braunschweig

Hinweisschilder ab Seite 180.



175

KSIGN Aushang  
Erste Hilfe bei Unfällen durch elektrischen Strom
Gemäß praxisbewährt
Material Kunststoff
Farbe grün, schwarz, weiß
Text Erste Hilfe bei Unfällen durch elektrischen Strom
Schriftfarbe schwarz, weiß
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Symbol/Pikto E003 Erste Hilfe

Breite mm Höhe mm Best.-Nr. €/St.

395 575 17169 22,15

410 595 170009 18,80

Hergestellt in Braunschweig

DIN VDE 0132 (VDE 0132), wiedergegeben mit Erlaubnis 202.015 von DIN Deutsches Institut für Normung e.V. und VDE Verband der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e.V. Maßgebend ist die neueste of­zielle Fassung der Norm, welche über den VDE VERLAG, Berlin (www.vde-verlag.de) bezogen werden kann.

Brandbekämpfung und technische Hilfeleistung im Bereich elektrischer Anlagen
Diese Norm ist zugleich eine VDE-Bestimmung im Sinne von VDE 0022. Sie ist nach Durchführung des vom VDE-Präsidium beschlossenen Genehmigungsverfahrens

unter der oben angeführten Nummer in das VDE-Vorschriftenwerk aufgenommen und in der „etz Elektrotechnik + Automation“ bekannt gegeben worden. 
DIN VDE 0132
(VDE 0132):2018-07

VDE
Gültig ab Juli 2018

1 Anwendungsbereich
Diese Norm dient zur Unterrichtung der Personen, die für die Brandbekämpfung und technische 
Hilfeleistung in elektrischen Anlagen und in deren Nähe zuständig sind.
Die in dieser Norm angegebenen Werte der Mindestabstände für Annäherung und Löschmitteleinsatz 
gelten nicht für Anlagen mit Nennspannungen bis AC 50 V (Wechselspannung) / DC 120 V 
(Gleichspannung). Die Norm gilt nicht für die Errichtung und den Betrieb ortsfester Löschanlagen, für 
Beregnungsanlagen, Wasserwerfer und dergleichen sowie für besondere Löschmaßnahmen, wie z. B. 
das Fluten von Kabelkanälen mit Wasser oder Schaum.
Diese Norm gilt auch für die Verwendung von Strahlrohren nach DIN 14365-1:1991-02 und DIN 14365 
2:1986-09, die nicht europäisch genormt sind, sofern diese noch im Einsatz sind.

2 Normative Verweisungen
Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für 
die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug 
genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genomme-
nen Dokuments (einschließlich aller Änderungen).
DIN 14095, Feuerwehrpläne für bauliche Anlagen

DIN 14365-1:1991-02, Mehrzweckstrahlrohre PN 16 – Maße, Werkstoffe, Ausführung, Kennzeichnung 
(zurückgezogen)

DIN 14365-2:1986-09, Mehrzweckstrahlrohre PN 16 – Anforderungen, Prüfung (zurückgezogen)

DIN 14366:2011-01, Tragbare Schaumstrahlrohre PN 16

DIN 14366-2:1984-10, Schaumstrahlrohre für Werfer-Unterteile (zurückgezogen)

DIN 14406-1:1983-02, Tragbare Feuerlöscher – Begriffe, Bauarten, Anforderungen (zurückgezogen)

DIN EN 2:2005-01, Brandklassen; Deutsche Fassung EN 2:1992 + A1:2004

DIN EN 3-7:2007-10, Tragbare Feuerlöscher – Teil 7: Eigenschaften, Leistungsanforderungen und 
Prüfungen; Deutsche Fassung EN 3-7:2004 + A1:2007

DIN EN 615:2009-08, Brandschutz – Löschmittel – Anforderungen an Löschpulver (nicht für Löschpulver 
der Brandklasse D); Deutsche Fassung EN 615:2009

Reihe DIN EN 1568, Feuerlöschmittel – Schaummittel

DIN EN 15182-1:2010-04, Strahlrohre für die Brandbekämpfung – Teil 1: Allgemeine Anforderungen; 
Deutsche Fassung EN 15182-1:2007 + A1:2009

DIN EN 15182-2:2010-04, Strahlrohre für die Brandbekämpfung – Teil 2: Hohlstrahlrohre PN 16; 
Deutsche Fassung EN 15182-2:2007 + A1:2009

DIN EN 15182-3:2010-04, Strahlrohre für die Brandbekämpfung – Teil 3: Strahlrohre mit Vollstrahl 
und/oder einem unveränderlichen Sprühstrahlwinkel PN 16; Deutsche Fassung EN 15182-3:2007 + 
A1:2009

DIN EN 15182-4:2010-04, Strahlrohre für die Brandbekämpfung – Teil 4: Hochdruckstrahlrohre PN 40; 
Deutsche Fassung EN 15182-4:2007 + A1:2009

DIN EN 15767-3:2010-12, Tragbare Geräte zum Ausbringen von Löschmitteln, welche mit Feuerlösch-
pumpen gefördert werden – Tragbare Werfer – Teil 3: Schaumdüsen; Deutsche Fassung EN 
15767-3:2010

DIN EN 16327:2014-07, Feuerwehrwesen – Druckzumischanlagen (DZA) und Druckluftschaumanlagen 
(DLS); Deutsche Fassung EN 16327:2014

DIN EN 50122-1 (VDE 0115-3):2011-09, Bahnanwendungen – Ortsfeste Anlagen – Elektrische Sicherheit, 
Erdung und Rückleitung – Teil 1: Schutzmaßnahmen gegen elektrischen Schlag; Deutsche Fassung EN 
50122-1:2011 + A1:2011

DIN EN 62040-1 (VDE 0558-510):2013-11, Unterbrechungsfreie Stromversorgungssysteme (USV) – Teil 1: 
Allgemeine Anforderungen und Sicherheitsanforderungen (IEC 62040-1:2008 + Corrigendum 
September 2008 + A1:2013); Deutsche Fassung EN 62040-1:2008 + Corrigendum Februar 2009 + A1:2013

DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100):2015-10, Betrieb von elektrischen Anlagen – Teil 100: Allgemeine 
Festlegungen

DIN VDE 0105-103 (VDE 0105-103):2014-10, Betrieb von elektrischen Anlagen – Zusatzfestlegungen für 
Bahnen

E DIN IEC 62335 (VDE 0661-20):2008-08, Ortsveränderliche Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen mit 
geschaltetem Schutzleiter zur Anwendung für Geräte der Schutzklasse I und für batteriebetriebene 
Fahrzeuge (IEC 23E/632/CDV:2007).
DIN EN ISO 7010, Graphische Symbole – Sicherheitsfarben und Sicherheitszeichen – Registrierte 
Sicherheitszeichen
IEC 60417-DB:2010, Graphische Symbole für Betriebsmittel, Feuerwehrdienstvorschrift 500, Einheiten 
im ABC-Einsatz, DGUV Information 204-006, Anleitung zur Ersten Hilfe, DGUV Fachinformation, 2016-09, 
Stromunfall - Ärztliche Vorstellung notwendig

3 Begriffe
Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe.
3.1 abgeschlossene elektrische Betriebsstätte
Raum oder ein Ort, der ausschließlich zum Betrieb elektrischer Anlagen dient und unter Verschluss 
gehalten wird. Zutritt haben Elektrofachkräfte und elektrotechnisch unterwiesene Personen, Laien 
jedoch nur in Begleitung von Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen
Anmerkung 1 zum Begriff: Hierzu gehören z. B. abgeschlossene Schalt- und Verteilungsanlagen, 
Transformatorzellen, Schaltfelder, Maststationen.
[DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100):2015-10]

3.2 Anlagenverantwortlicher
eine Person, die beauftragt ist, während der Durchführung von Arbeiten die unmittelbare Verantwor-
tung für den sicheren Betrieb der elektrischen Anlage zu tragen, die zur Arbeitsstelle gehört
Anmerkung 1 zum Begriff: Der Anlagenverantwortliche hat die möglichen Auswirkungen der Arbeiten 
auf die elektrische Anlage oder die Teile davon, die in seiner Verantwortung stehen, sowie die 
Auswirkungen der elektrischen Anlage auf die Arbeitsstelle und die arbeitenden Personen zu 
beurteilen. Erforderlichenfalls können einige mit dieser Verantwortung einhergehende Verp§ichtungen 
auf andere Personen übertragen werden (siehe auch DIN VDE 0105-100 (VDE 0105 100):2015-10, 4.3).
[DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100):2015-10, modi¨ziert – Anmerkung 2 wurde weggelassen]

3.3 Anlagenbetreiber
Person mit der Gesamtverantwortung für den sicheren Betrieb der elektrischen Anlage, die Regeln und 
Randbedingungen der Organisation vorgibt
Anmerkung 1 zum Begriff: Diese Person kann der Eigentümer, Unternehmer, Besitzer oder eine 
beauftragte Person sein, die die Unternehmerp§ichten wahrnimmt.
Anmerkung 2  zum Begriff: Erforderlichenfalls können einige mit dieser Verantwortung einhergehende 
Verp§ichtungen auf andere Personen übertragen werden. Bei umfangreichen oder komplexen 
Anlagen kann diese Zuständigkeit auch für Teilanlagen übertragen sein (siehe auch DIN VDE 0105-100 
(VDE 0105-100):2015-10, 4.3).
[DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100):2015-10, modi¨ziert – Anmerkung 3 wurde weggelassen]

3.4 automatische Brandmeldeanlagen
Einrichtungen, die den Zweck haben, Schadenfeuer zum frühestmöglichen Zeitpunkt zu erkennen und 
so zu melden, dass geeignete Gegenmaßnahmen ergriffen werden können (z. B. Räumung von 
Gebäuden, Herbeirufen von Löschkräften, selbsttätiges Auslösen von Löschvorgängen, Schließen von 
Feuerschutzabschlüssen, Steuern von Klima- und Lüftungsanlagen)

3.5 Brandklassen
Einteilung von Bränden in Abhängigkeit des Brennstoffes
Anmerkung 1 zum Begriff: Nach DIN EN 2 werden folgende Brandklassen unterschieden.

3.5.1 Brandklasse A
Brände fester Stoffe, hauptsächlich organischer Natur, die normalerweise unter Glutbildung 
verbrennen, z. B. Holz, Papier, Stroh, Textilien, Kohle

3.5.2 Brandklasse B
Brände von §üssigen oder §üssig werdenden Stoffen, z. B. Benzin, Benzol, Öle, Fette, Lacke, Teer, 
Äther, Alkohol, Stearin, Paraf¨n

3.5.3 Brandklasse C
Brände von Gasen, z. B. Methan, Propan, Wasserstoff, Acetylen, Erdgas

3.5.4 Brandklasse D
Brände von Metallen, z. B. Aluminium, Magnesium und ihre Legierungen, Natrium, Kalium

3.5.5 Brandklasse F
Brände von Speiseölen/-fetten (p§anzliche oder tierische Öle und Fette) in Frittier- und Fettbackgerä-
ten und anderen Kücheneinrichtungen und -geräten

3.6 dezentrale Stromerzeugungsanlagen
Anlagen zur Erzeugung von elektrischem Strom für den Eigenverbrauch und/oder zur Einspeisung in 
das öffentliche Energieversorgungsnetz
Anmerkung 1 zum Begriff: Dazu gehören z. B. Photovoltaik-Stromversorgungssysteme (PV-Anlagen), 
Brennstoffzellenanlagen, Windenergieanlagen. Dezentrale Stromerzeugungsanlagen können mit oder 
ohne elektrische Energiespeicher betrieben werden.

3.7 Druckluftschaum
(en: compressed air foam)
Löschschaum, erzeugt durch eine Druckluftschaumanlage
Anmerkung 1 zum Begriff: Druckluftschaumanlagen sind in DIN EN 16327 de¨niert.

3.8 elektrische Anlage
Anlagen mit elektrischen Betriebsmitteln zur Erzeugung, Übertragung, Umwandlung, Verteilung und 
Anwendung elektrischer Energie 
Den elektrischen Betriebsmitteln gleichgesetzt werden Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und 
Hilfsmittel, soweit an diese Anforderungen hinsichtlich der elektrischen Sicherheit gestellt werden.
Anmerkung 1 zum Begriff: Dies schließt Energiequellen ein wie Batterien, Kondensatoren und alle 
anderen Quellen gespeicherter elektrischer Energie.
[DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100):2015-10]

3.9 Elektrofachkraft
ist, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der 
einschlägigen Normen die ihm übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen 
kann
Anmerkung 1 zum Begriff: Zur Beurteilung der fachlichen Ausbildung kann auch eine mehrjährige 
Tätigkeit auf dem betreffenden Arbeitsgebiet herangezogen werden.
[DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100):2015-10]

3.10 elektrotechnisch unterwiesene Person
ist, wer durch eine Elektrofachkraft über die ihr übertragenen Aufgaben und die möglichen Gefahren 
bei unsachgemäßem Verhalten unterrichtet und erforderlichenfalls angelernt sowie über die 
notwendigen Schutzeinrichtungen und Schutzmaßnahmen unterwiesen wurde
[DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100):2015-10]

3.11 fahrbare Feuerlöscher
fahrbare Feuerlöschgeräte ohne eigenen Kraftantrieb

3.12 Fahrleitung
Leitersystem zur Versorgung von Fahrzeugen mit elektrischer Energie über Stromabnahmeeinrichtungen
Anmerkung 1 zum Begriff: Es umfasst alle Leiter, die zur Stromabnahme nötig sind, sowie Stromschie-
nen und beinhaltet Folgendes: Verstärkungsleitungen; Schalterquerleitungen; Trennschalter; 
Streckentrenner; Überspannungsschutzeinrichtungen; Trageinrichtungen, die nicht von den Leitern 
isoliert sind; Isolatoren, die mit aktiven Teilen verbunden sind. Nicht zur Fahrleitung gehören: Speiselei-
tungen; Erdseile und Rückleiter.
[DIN EN 50122-1 (VDE 0115-3):2017-10]

3.13 Freileitung
elektrische Leitung, deren Leiter oberirdisch geführt sind, im Allgemeinen mit Hilfe von Isolatoren und 
geeigneten Stützpunkten
Anmerkung 1 zum Begriff: Bestimmte Freileitungen können mit isolierten Leitern ausgerüstet sein.
[IEV 466-01-02]

3.14 Hochvolt, HV
Spannungen oberhalb von AC 25 V oder DC 60 V in Elektrofahrzeugen
Anmerkung 1 zum Begriff: Dies schließt Fahrzeuge mit Hybridantrieben und Fahrzeuge mit Brennstoff-
zellenantrieben ein.

3.15 Hochspannungsanlage
elektrische Anlage, die mit einer Nennspannung größer AC 1 000 V (Wechselspannung) oder DC 1 500 
V (Gleichspannung) betrieben wird
Anmerkung 1 zum Begriff: Zu den Hochspannungsanlagen gehören insbesondere Anlagen, die der 
Stromerzeugung oder Umwandlung, Verteilung und Anwendung elektrischer Energie dienen, z. B. 
Kraftwerke, Schalt- und Umspannanlagen, Freileitungen, Kabelanlagen sowie Anlagen und Fahrzeuge 
von elektrischen Bahnen.
Anmerkung 2 zum Begriff: Hochspannungsanlagen – mit Ausnahme von Freileitungen und Fahrleitun-
gen elektrischer Bahnen – sind in der Regel durch das Warnschild W012 „Warnung vor elektrischer 
Spannung“ nach DIN EN ISO 7010 oder Warnschild „gefährliche Spannung“ nach IEC 60417-5036 
gekennzeichnet.

3.16 Niederspannungsanlage
elektrische Anlage, die mit einer Nennspannung kleiner oder gleich AC 1 000 V (Wechselspannung) 
oder DC 1 500 V (Gleichspannung) betrieben wird
Anmerkung 1 zum Begriff: Zu den Niederspannungsanlagen gehören z. B. Stromerzeugungs- und 
Verteilungsanlagen, Ortsnetze, Hausinstallationen sowie Installationen für industrielle, gewerbliche 
und landwirtschaftliche Betriebe, die Fahrleitungen und Installationen der mit Gleichspannung 
(Niederspannung) betriebenen Straßen- und Stadtbahnen, Oberleitungsbusse (Obusse), Fernmelde- 
und Informationsverarbeitungsanlagen.

3.17 ortsfeste Löschanlagen
fest installierte Löscheinrichtungen, deren Auslösung von Hand und/oder automatisch erfolgt

3.18 SPE-PRCD
Differenzstromeinrichtung mit Fehlerstrom-, Schutzleiterbruch-, Schutzleiterspannungs- und Fremd- 
spannungsüberwachung
[E DIN IEC 62335 (VDE 0661-20):2008-06]

3.19 Strahlrohr

Armaturen zur Abgabe von Löschmitteln

3.19.1 anderes Strahlrohr

Strahlrohr, das weder Mehrzweckstrahlrohr noch Hohlstrahlrohr ist

3.19.2 Hohlstrahlrohr

Strahlrohr einschließlich einer Schließvorrichtung und einer einstellbaren Strahlform [QUELLE: DIN EN 
15182-2:2010-04, 3.1, verändert übernommen]

3.19.3 Mehrzweckstrahlrohr

Das Mehrzweckstrahlrohr ist eine Armatur zur gezielten Abgabe vornehmlich von Löschwasser in Form 
eines Voll- oder Sprühstrahls

Anmerkung 1 zum Begriff: Strahlrohre CM haben einen Mundstückdurchmesser von 9 mm und einen 
Düsendurchmesser von 12 mm.

Anmerkung 2 zum Begriff: Strahlrohre BM haben einen Mundstückdurchmesser von 16 mm und einen 
Düsendurchmesser von 22 mm.

[QUELLE: DIN 14365-1:1991-02]

3.20 tragbarer Feuerlöscher
Feuerlöscher, der getragen und von Hand bedient werden kann und im betriebsbereiten Zustand eine 
Masse von nicht mehr als 20 kg hat
[DIN EN 3-7:2007-10]

3.21 trockener Raum
Raum oder bestimmter Bereich innerhalb eines Raums, in dem in der Regel kein Kondenswasser 
auftritt oder in dem die Luft nicht mit Feuchtigkeit gesättigt ist
Anmerkung 1 zum Begriff: Hierzu gehören z. B. Wohnräume (auch Hotelzimmer), Büros; weiterhin 
können hierzu gehören:
–  Geschäftsräume, Verkaufsräume, Dachböden, Treppenhäuser, beheizte oder belüftbare Keller;
–  Küchen in Wohnungen und Baderäume in Wohnungen und Hotels gelten in Bezug auf die Installati-
 on als trockene Räume, da in ihnen nur zeitweise Feuchtigkeit auftritt.

3.22 unterbrechungsfreies Stromversorgungssystem USV
Kombination von Stromrichtern, Schaltern und Energiespeichern (wie Batterien), die ein Stromversor-
gungssystem bildet, das bei Ausfall der Eingangsversorgung eine beständige Versorgung der Last 
sicherstellt
[DIN EN 62040-1 (VDE 0558-510):2009-06]
4 Vorbereitende Maßnahmen
4.1 Verständnisvolle Zusammenarbeit zwischen Feuerwehr und dem Anlagenbetreiber elektrischer 
Anlagen ist anzustreben. Diesem Zweck dienen unter anderem die Absprachen zwischen Feuerwehr 
und Anlagenbetreiber über die im Einsatz notwendigen Maßnahmen nach 4.2 bis 4.5.
4.2 Der Anlagenbetreiber gibt der Feuerwehr Aufklärung über besondere Gefährdungen und 
Schwierigkeiten, die bei Brandbekämpfung und bei technischer Hilfeleistung auftreten können. 
Grundlage können Feuerwehrpläne nach DIN 14095 sein, die der raschen Orientierung und der 
Beurteilung der Lage dienen.
4.3 Isolier-/Kühl-Flüssigkeiten und -Gase können besondere Gefährdungen darstellen. Einschlägige 
bundes- und landesrechtliche Festlegungen sind zu beachten.
ANMERKUNG 1 PCB-haltige elektrische Betriebsmittel sind vom Anlagenbetreiber durch Schilder 
augenfällig gekennzeichnet.
ANMERKUNG 2 Siehe Anhang A „Beurteilung von Gefahren, die von PCB-haltigen Betriebsmitteln 
ausgehen können.
4.4 Den Einsatz einer Werkfeuerwehr und die Einsatzleitung bestimmen landesrechtliche Vorschriften.
4.5 Der Anlagenbetreiber von Hochspannungsanlagen bezeichnet die Stelle oder nennt Personen, die 
bei Bränden und technischer Hilfeleistung für den Kontakt mit der Feuerwehr zuständig sind, und gibt 
die in Frage kommenden Kommunikationsmöglichkeiten bekannt.
5 Maßnahmen bei Bränden und technischen Hilfeleistungen

5.1  Allgemeine Maßnahmen
5.1.1  Feuerwehr und Anlagenbetreiber verständigen sich im Brandfall und bei technischer 
Hilfeleistung entsprechend den getroffenen Vereinbarungen gegenseitig.
5.1.2  Beauftragte des Anlagenbetreibers haben sich auf Anforderung der Feuerwehr zur Verfügung zu 
stellen und erforderlichenfalls auszuweisen.
5.1.3  Maßnahmen bei Über§utung zur Sicherstellung der Personensicherheit
Durch Über§utungen (z. B. Rohrbrüche, Hochwasser, Löschwasser) können unter Spannung stehende 
Teile mit Wasser in Berührung kommen und Personen gefährden. Diese Bereiche sind rechtzeitig an 
sicherer Stelle frei- oder auszuschalten. Sind elektrische Anlagen bereits über§utet, dürfen diese 
Bereiche nur nach festgestellter Spannungsfreiheit betreten werden. Der zuständige Netzbetreiber ist 
zu informieren. Dieser lässt die erforderlichen Freischaltmaßnahmen durchführen oder entscheidet, 
dass die über§uteten unter Spannung stehenden Anlagen weiter betrieben werden. Bei dezentralen 
Stromerzeugungsanlagen sind die Maßnahmen nach Tabelle 1 anzuwenden.
Die Einheiten der Gefahrenabwehr (z. B. Feuerwehr) setzen nur eigene ortsveränderliche elektrische 
Betriebsmittel (z. B. Tauchpumpen) ein, die den zu erwartenden Einsatzbedingungen genügen.
Vorrangig sind für die Stromversorgung die eigenen Stromerzeuger einzusetzen. Sollte in Ausnahme-
fällen aufgrund der Einsatzsituation ein anderer Speisepunkt erforderlich sein, darf der Anschluss nur 
über eine Fehlerstromschutzeinrichtung des Typs SPE-PRCD für den Personenschutz erfolgen. Dieser 
ist möglichst nahe an der Stromentnahmestelle zu installieren.
5.1.4  Bei Bränden und technischer Hilfeleistung in elektrischen Anlagen (Elektrizitätsversorgungsnet- 
zen und/oder dezentralen Stromversorgungsanlagen) oder in deren Nähe sind, soweit überhaupt eine 
Notwendigkeit dazu vorliegt, nur die betroffenen oder unmittelbar bedrohten Teile spannungsfrei zu 
schalten. Einige Stromversorgungsanlagen können systembedingt nicht spannungsfrei geschaltet 
werden (siehe Tabelle 1). Grundsatz muss sein, dass so wenig wie möglich ausgeschaltet wird. Mit 
Rücksicht auf die Nachteile für die Brandbekämpfung und bei technischer Hilfeleistung sowie für die 
Allgemeinheit sind Abschaltungen nur in Absprache zwischen Feuerwehr und dem Anlagenbetreiber 
vorzunehmen.
ANMERKUNG 1 Dadurch soll z. B. vermieden werden:
–  Gefährdung von Patienten;
–  Stilllegen der Wasserversorgung;
–  Gefährdungen und Schäden durch die Unterbrechung von Betriebsabläufen;
–  Stillstand von Aufzügen und elektrisch betätigten Toren;
–  Verdunklung von Straßen.
ANMERKUNG 2 Lichtbögen können im Allgemeinen nur durch Ausschalten unterbrochen werden.
ANMERKUNG 3 Die Benutzung von Aufzügen – mit Ausnahme von Feuerwehraufzügen – ist wegen der 
Gefahr eines Stromausfalls gefährlich und zu vermeiden.
Anlagen, die dem Brandschutz und der Brandbekämpfung dienen (z. B. Rauch- und Wärmeabzugsanla-
gen, Sprinkler- und Sprühwasserlöschanlagen), dürfen ohne zwingende Notwendigkeit nicht außer 
Betrieb gesetzt werden.
Durch Schalten elektrischer Betriebsmittel können erhöhte Brand- und Explosionsgefahren auftreten.

Siehe Tabelle 1 – Besonderheiten bei dezentralen Stromerzeugungsanlagen oder anderen
Energiesystemen
5.1.5 Besondere Maßnahmen bei Lithium-Ionen-Akkumulatoren
5.1.5.1 Allgemeines
Lithium-Ionen-Akkumulatoren sind vor allem anzutreffen:
– bei elektromobilen Anwendungen (z. B. Elektro- und Hybrid-Fahrzeugen, Pedelecs);
– in stationären Speichern (z. B. Haushaltsspeichern in Verbindung mit PV-Anlagen, Quartierspei- 
 chern und Großspeichern der Netzbetreiber);
– in Lagerstätten (z. B. Produktion, Handel, Entsorgung).
5.1.5.2 Gefährdungen
Folgende Gefährdungen können von Lithium-Ionen-Akkumulatoren ausgehen:
– elektrische (z. B. Rückspannung in die Elektroinstallation trotz Trennung vom örtlichen Stromversor- 
 gungsnetz);
– thermische (z. B. extreme Brandausbreitung);
– chemische (z. B. Flusssäure, giftige und brennbare Gase).
Diese vorstehend genannten Gefährdungen können auch zeitverzögert bis zu mehrere Stunden nach 
einer Schadenseinwirkung auftreten.
Auslöser eines Schadensereignisses können z. B. sein: Blitzeinschlag, Überspannung, Überschwem-
mung, Brand, mechanische Einwirkung.
5.1.5.3 Maßnahmen
Nur die benötigten Einsatzkräfte dürfen den unmittelbaren Gefahrenbereich (in der Regel den 
betroffenen Raum) betreten. Dabei sollten diese Einsatzkräfte den größtmöglichen Abstand halten bzw. 
aufgrund der extremen Brandausbreitung aus der Deckung arbeiten.
Bei Verdacht auf beschädigte Lithium-Ionen-Akkumulatoren ist der Anlagenbetreiber über das Risiko 
der verzögerten Reaktion und des weiteren Betriebes zu informieren, damit er die sofortige Stilllegung 
und einen zeitnahen Ausbau des Lithium-Ionen-Akkumulators veranlassen kann.
Beim Einsatz können Personen und Geräte in Kontakt kommen mit:
– Elektrolyt oder
– Zersetzungsprodukten (u. a. Flusssäure in kontaminiertem Löschmittel).
Für diesen Fall sind Maßnahmen nach der Feuerwehrdienstvorschrift 500 „Einheiten im ABC-Einsatz“ 
zu ergreifen.
1) Brennende Lithium-Ionen-Akkumulatoren.
Wasser ist aufgrund der Kühlwirkung als Löschmittel zu empfehlen.
Brennende Lithium-Ionen-Akkumulatoren sind nur schwer zu löschen.
Daher liegt das taktische Ziel der Einsatzmaßnahme auf der Verhinderung einer weiteren Brandaus-
breitung.
Bei Lagerstätten mit Lithium-Ionen-Akkumulatoren sind ggf. Maßnahmen zur Löschwasserrückhaltung 
erforderlich.
2) Vermeiden des Entzündens der Lithium-Ionen-Akkumulatoren.
Bei oder nach thermischer Einwirkung von außen (Akkumulatortemperatur ab etwa 80 °C) sollte der 
Lithium-Ionen-Akkumulator gekühlt werden, um sein Entzünden und/oder eine Gasfreisetzung zu 
verhindern (z. B. bei einem Zimmerbrand).
5.1.6 Beim Einsatz von Leitern, Teleskopmasten und anderen Geräten dürfen die unter 5.2.4, 5.3.4 und 
5.3.5 angegebenen und jeweils zutreffenden Mindestabstände nicht unterschritten werden. Hierbei ist 
die Annäherung durch Belastungen und Schwankungen zu berücksichtigen.
5.1.7 Nicht vom Brand betroffene elektrische Maschinen, Schalttafeln, Geräte, Fernmeldeanlagen usw. 
sind nach Möglichkeit vor Löschmitteln zu schützen.
5.1.8 Klimaanlagen, Lüftungsanlagen usw. sind so zu steuern, dass eine Ausbreitung von Brandrauch 
im Gebäude vermieden wird.

5.2 Besondere Maßnahmen für Niederspannungsanlagen
5.2.1 Sind im Bereich der Einsatzstelle umfangreiche Zerstörungen der Niederspannungsanlagen, 
insbesondere der Freileitungen, zu erwarten oder bereits eingetreten, so sind die betroffenen 
Leitungen im Bereich der Einsatzstelle spannungsfrei zu machen [siehe DIN VDE 0105-100 (VDE 
0105-100):2015-10, 6.2].
ANMERKUNG Diese Maßnahme ist erforderlich, weil der Isolationszustand z. B. durch Brandeinwir-
kung oder Löschmaßnahmen unter Umständen erheblich herabgesetzt werden kann und weil 
Freileitungen reißen können.
Eine Berührung von herabgefallenen Leitungen, auch wenn sie am Boden liegen, und eine Berührung 
der im normalen Zustand nicht unter Spannung stehenden Metallteile, z. B. Maschinen, Fernmelde-
Freileitungen, Antennen, Blechdächer und -wände, Regenrinnen, Wasser- oder Gasleitungen, 
Metallzäune, kann gefährlich  sein. Diese Metallteile können unter Umständen unter Spannung stehen.
5.2.2 Schalthandlungen in Niederspannungsanlagen dürfen nur von Elektrofachkräften oder 
elektrotechnisch unterwiesenen Personen vorgenommen werden. Hiervon ausgenommen sind 
Hausinstallationen.
ANMERKUNG Zur Hausinstallation im Sinne dieser Norm gehören auch elektromedizinische Geräte, 
Leuchtröhrenanlagen, z. B. für Reklame, die zwar mit Hochspannung betrieben werden, jedoch an die 
Hausinstallation angeschlossen sind und dort geschaltet werden können.
5.2.3 Unsachgemäßes Kurzschließen oder Durchtrennen von unter Spannung stehenden Leitungen 
und Kabeln ist lebensgefährlich.
Kurzschließen oder Durchtrennen von unter Spannung stehenden Leitungen und Kabeln als 
Notmaßnahme darf daher nur bei Gefährdung von Menschenleben und nur von Elektrofachkräften 
durchgeführt werden.
5.2.4 Bei Annäherung (z. B. beim Erkunden und Retten) an unter Spannung stehenden Niederspan-
nungsanlagenteile ist der Mindestabstand nach Tabelle 2 einzuhalten. Dieser Abstand ist nicht 
erforderlich, wenn diese elektrischen Anlagenteile in frei zugänglichen Räumen offensichtlich 
unbeschädigt sind (z. B. Abstand zu Lichtschaltern und Steckdosen).

Tabelle 2 – Zulässige Annäherungen in Niederspannungsanlagen

Bei Löscharbeiten gelten die Mindestabstände nach den Tabellen 5 bis 8.

5.3 Besondere Maßnahmen für Hochspannungsanlagen
5.3.1 Hochspannungsanlagen in abgeschlossenen elektrischen Betriebsstätten, wie z. B. Schalt- und 
Umspannanlagen, dürfen nur in Gegenwart einer für den Betrieb dieser Anlage verantwortlichen 
Person und nur von unmittelbar Beteiligten betreten werden. Zur Rettung von Menschenleben ist das 
Betreten auch bei Abwesenheit dieser Person möglich, wenn eine Elektrofachkraft anwesend ist, die 
über spezielle Kenntnisse für Hochspannungsanlagen der entsprechenden Spannungsebene verfügt.
Für im unmittelbaren Ein§ussbereich eines Brandes liegende Anlagenteile ist – wegen der Gefahr von 
Lichtbogenkurzschlüssen durch leitfähige Beläge, Ionisation usw. – vor Annäherung der spannungs-
freie Zustand herzustellen und sicherzustellen [siehe DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100):2015-10, 6.2].
5.3.2 Schalthandlungen in Hochspannungsanlagen dürfen nur durch den Anlagenverantwortlichen 
veranlasst werden.
5.3.3 Hochspannungsanlagen, z. B. Freileitungen, dürfen unter keinen Umständen durch behelfsmäßi-
ges Erden und Kurzschließen oder Durchtrennen spannungsfrei gemacht werden, weil diese Maßnah-
men mit nicht überschaubaren Gefahren verbunden sind.
5.3.4 Bei Annäherung (z. B. beim Erkunden und Retten) an unter Spannung stehenden Hochspannungs-
anlagen in nicht abgeschlossenen elektrischen Betriebsstätten, z. B. Freileitungen, sind die Mindest-
abstände nach Tabelle 3 einzuhalten. Bei Unterschreiten dieser Mindestabstände besteht Lebensge-
fahr.

Tabelle 3 – Zulässige Annäherungen in Hochspannungsanlagen

Unter Aufsicht von Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen ist eine 
Annäherung bis auf die Werte nach DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100):2015-10, Tabelle 102 möglich.
Bei Rettungsarbeiten an Oberleitungen elektrischer Bahnen (bis 25 kV) ist eine Annäherung bis auf
1,5 m möglich [siehe DIN VDE 0105-103 (VDE 0105-103):2014-10, 6.4.302].
Bei Löscharbeiten gelten die Mindestabstände nach den Tabellen 5 bis 8.
5.3.5 Freileitungen und Fahrleitungen in der Nähe von Einsatzstellen können beschädigt werden und 
herunterfallen. Das Betreten der Umgebung von herabgefallenen, unter Spannung stehenden 
Leitungen ist lebensgefährlich (Schrittspannung, siehe Bild 1).

Legende
US1  Schrittspannung 1
US2  Schrittspannung 2
lS  Schrittlänge

Bild 1 – Schrittspannung US im Bereich einer Fehlerstelle bei der Schrittlänge lS
Von der am Boden liegenden Freileitung ist daher ein Abstand von mindestens 20 m, von der am Boden 
liegenden Fahrleitung ein Abstand von 10 m einzuhalten.
Hat die betreffende Leitung Berührung mit Metallteilen wie Zäunen, Geländern, Schienen usw., so ist 
von diesen Teilen ebenfalls der entsprechende Abstand einzuhalten. Die Gefahrenzone ist abzusper-
ren. Der Bereich darf erst wieder nach Beseitigung der Gefahr und Freigabe durch den Anlagenbetrei-
ber betreten werden.
ANMERKUNG Mit den vorstehenden Abständen soll sichergestellt werden, dass selbst bei ungünsti-
gen Bedingungen keine Gefährdung für die Einsatzkräfte vorliegt. Ungünstige Bedingungen liegen z. B. 
bei gelöschten 110-kV-Netzen und gleichzeitig hohen spezi¨schen Erdwiderständen vor.
Jedoch kann eine Elektrofachkraft des betreffenden Anlagenbetreibers des Elektrizitätsversorgungs-
netzes, die beurteilen kann, um welche Netzspannungsebene und Art der Sternpunkterdung es sich 
handelt, vor Ort den Einsatzkräften empfehlen, auf welchen Wert der Schutzabstand gegebenenfalls 
unter 20 m verringert werden kann.
Dabei kann in Betracht gezogen werden, dass z. B.:
–  in Niederspannungsnetzen keine gefahrbringenden Schrittspannungen vorkommen;
–  im Hochspannungsbereich bis 30 kV (Mittelspannungsbereich) der Schutzabstand auf bis zu 10 m 
 reduziert werden kann;
–  bei den Spannungsebenen 220 kV und 380 kV die Sternpunkte grundsätzlich niederohmig geerdet 
 sind und ein Erdschluss daher in kurzer Zeit abgeschaltet wird; das Gleiche gilt auch für niederoh-
 mig geerdete 110-kV-Netze;
–  in gelöschten 110-kV-Netzen und gleichzeitig hohen spezi¨schen Erdwiderständen eine Redu- 
 zierung des Schutzabstandes unter 20 m nicht empfohlen wird.
Den Angaben für den Schutzabstand liegen die Annahmen eines spezi¨schen Erdwiderstandes von
1 000 Ωm, eines Erdschlussreststromes von 132 A sowie einer maximalen Schrittspannung von 75 V 
zugrunde.

5.4 Besondere Maßnahmen für Anlagen mit starken Magnetfeldern – supraleitende Magnete

5.4.1 Magnetische Supraleiter und deren Anwendungen

5.4.1.1 Allgemeines
Supraleitende Magnete werden
– in Forschungseinrichtungen (bis zu 20 Tesla) und 
– vor allem im medizinischen Bereich der Kernspintomographen bzw. Magnetresonanztomographen 
 (MRT) mit 0,5 Tesla bis 7 Tesla
verwendet.
ANMERKUNG 1 Supraleitende Magnete werden auch als elektrische Energiespeicher und als 
Kurzschlussstrombegrenzer in Hochspannungsnetzen eingesetzt (z. B. Hochspannungsgleichstrom-
übertragung – HGÜ).
ANMERKUNG 2 Ein Tesla entspricht der 10 000-fachen Stärke des Erdmagnetfeldes.

5.4.1.2 Gefährdungen
Das Magnetfeld bei Supraleitern ist dauerhaft auch bei abgeschalteter Stromversorgung vorhanden.
Sämtliche ferromagnetischen Teile können in das Magnetfeld gezogen werden.
Eine besondere Gefährdung besteht für Einsatzkräfte mit ferromagnetischen Atemschutz§aschen. Der 
Atemschutzgeräteträger kann unvermittelt in oder an den supraleitenden Magneten gezogen werden. 
Auch können Ausrüstungsgegenstände, Werkzeuge, Feuerlöscher, Krankenbetten oder Ähnliches in 
oder an supraleitende Magnete gezogen werden.

5.4.1.3 Maßnahmen
Nur die benötigten Einsatzkräfte dürfen den unmittelbaren Gefahrenbereich (in der Regel den 
betroffenen Raum) betreten. Dabei sollten diese Einsatzkräfte den größtmöglichen Abstand halten.
Das Betreten von Räumen mit starken Magnetfeldern ist nur mit nicht ferromagnetischen Ausrüstungs-
gegenständen, z. B. Komposit-Atemschutz§aschen, zulässig.
Zum Löschen von Entstehungsbränden dürfen nur nicht ferromagnetische Feuerlöscher verwendet 
werden (Handelsbegriff: „antimagnetisch“).
Eine schnelle Abschaltung des Magnetfeldes ist nur in Form einer Notabschaltung über ein Ablassen 
des Kühlmittels (in der Regel §üssiges Helium bei 4 K) möglich. Die Notabschaltung der elektrischen 
Komponenten erfolgt über einen separaten Not-Aus-Schalter und hat keinen Ein§uss auf das 
Magnetfeld.
Abschaltungen sind, außer bei Lebensgefahr, zuvor mit dem Anlagenbetreiber abzusprechen.
ANMERKUNG Eine Notabschaltung verursacht sehr hohe Kosten und kann zu einer Beschädigung 
oder Zerstörung des Magneten führen.

6 Eignung von Löschmitteln

6.1 Auswahl der Löschmittel
Als Löschmittel können z. B. eingesetzt werden:
– Wasser;
– Schaum;
– Pulver;
– Kohlenstoffdioxid.
Diese Löschmittel sind unter Beachtung ihrer Eignung und eventueller Einsatzbeschränkungen 
auszuwählen.

6.2 Anwendung von Löschmitteln

6.2.1 Allgemeines
Die in den Tabellen 5 bis 8 genannten Mindestabstände zwischen Löschmittelaustrittsöffnung und 
unter Spannung stehenden Teilen der elektrischen Anlagen sind erforderlich, um Stromeinwirkungen 
auf das den Löscheinsatz durchführende Personal zu verhindern. Dabei ist nicht nur die Gefährdung 
durch den elektrischen Strom, sondern auch die Gefährdung durch re§exartige Handlungen zu 
verhindern. Das ist gegeben, wenn der Strom§uss über den menschlichen Körper nicht wahrnehmbar 
ist. Bei Bränden in abgeschlossenen Betriebsstätten dürfen unter Spannung stehende Anlagenteile 
nur im Einvernehmen mit dem Anlagenverantwortlichen mit Wasser angespritzt werden. Das 
Einvernehmen kann auch durch vorherige Absprache hergestellt werden.
Sind den Einsatzkräften die anstehenden Spannungen und die örtlichen Verhältnisse zunächst 
unbekannt, so dürfen beim Einsatz von Strahlrohren CM nach DIN 14365-1 zwischen Strahlrohr und 
unter Spannung stehenden Anlagenteilen die Richtwerte nach Tabelle 4 nicht unterschritten werden. 
Im Zweifelsfall ist immer der höchste Abstand einzuhalten.

Tabelle 4 – Richtwerte
In Niederspannungsanlagen gelten diese Richtwerte auch für Feuerlöscher nach DIN EN 3 (alle Teile) 
und in allen Anlagen auch für größere Wasserlöschgeräte, wenn deren Strahlrohre im Sinne der 
elektrischen Sicherheit DIN 14365-2:1986-09 entsprechen.
Die Verwendungs- bzw. Warnhinweise auf den Löschgeräten sind zu beachten.

6.2.2 Wasser
Für den Einsatz von Wasser gilt Tabelle 5.

Siehe Tabelle 5 – Löschmittel Wassera (1 von 2)

Siehe Tabelle 5 (2 von 2)
ANMERKUNG  Siehe Anhang B „Erläuterungen“.

6.2.3 Schaum
Für den Einsatz von Schaum gilt Tabelle 6.

Siehe Tabelle 6 – Löschschaum nach Reihe DIN EN 1568 (1 von 2)

Siehe Tabelle 6 (2 von 2)

6.2.4 Pulver
Für den Einsatz von Pulver gilt Tabelle 7.

Siehe Tabelle 7 – Löschpulver nach DIN EN 615

6.2.5 Kohlenstoffdioxid
Für den Einsatz von Kohlenstoffdioxid gilt Tabelle 8.

Siehe Tabelle 8 – Löschmittel Kohlenstoffdioxid (CO2)

7 Maßnahmen nach einem Brand
7.1 Beim Betreten der Brandstelle ist besondere Vorsicht erforderlich.
7.2 Es besteht die Gefahr, dass vorhandene Metallteile unter Spannung stehen können, also nicht nur 
elektrische Leitungen und Geräte, sondern auch metallene Rohrleitungen, Dachrinnen oder Drahtzäu-
ne, sofern sie mit unter Spannung stehenden Anlagenteilen in Berührung stehen.
7.3 Nach dem Brand ist der Brandraum zu lüften, bevor Personen ohne Atemschutz den Raum betreten, 
wobei zu vermeiden ist, dass sich giftige und korrosive Zersetzungsprodukte im Gebäude ausbreiten 
(siehe 5.1.7). Unbefugte Personen dürfen die Brandstelle nicht betreten.
7.4 Besteht Verdacht, dass Personen mit giftigen Zersetzungsprodukten in Kontakt gekommen sind, 
müssen sie unverzüglich fachärztlicher Betreuung zugeführt werden.
7.5 Unter Spannung stehende elektrische Anlagenteile sind gegen direktes Berühren zu sichern, siehe 
DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100).
7.6 Pulverbeläge auf Isolatoren können zu Schäden führen und sollten möglichst bald nach 
Beendigung der Löscharbeiten beseitigt werden.
7.7 Die Freigabe oder gegebenenfalls die Wiederinbetriebnahme elektrischer Anlagen darf in 
Hochspannungsanlagen nur durch den Anlagenverantwortlichen erfolgen.

8 Erste Maßnahmen bei Unfällen durch elektrischen Strom
Für Erste-Hilfe-Maßnahmen siehe DGUV Information 204-006 „Anleitung zur Ersten Hilfe“ und DGUV 
Fachinformation „Stromunfall - Ärztliche Vorstellung notwendig“.
8.1 Beim Berühren von unter Spannung stehenden Teilen besteht Lebensgefahr. Außer Verbrennungen 
kann der elektrische Strom eine Muskelverkrampfung, die zur Atemlähmung führen kann, und 
Herzkammer§immern verursachen. Ein Verunglückter ist so schnell wie möglich von der Spannung zu 
trennen (siehe 8.2 und 8.3).
8.2 In Niederspannungsanlagen ist zunächst die betreffende Leitung spannungsfrei zu machen, da eine 
vorherige Berührung des Verunglückten den Helfer selbst gefährdet. Ist dies nicht möglich, dann kann 
man den Verunglückten von gut isoliertem Standort aus (trockenes Holz, trockene Kleider) von den 
Leitungen oder Geräten wegziehen. Dabei darf man unbedeckte Körperteile nicht mit ungeschützten 
Händen berühren, sondern muss sich z. B. trockener Decken, Kleider, Handschuhe, Holzlatten 
bedienen.
8.3 Bei Hochspannungsanlagen dürfen nur Elektrofachkräfte und elektrotechnisch unterwiesene 
Personen eingreifen. Auch die Annäherung (siehe 5.3.4 und 5.3.5) an den Verunglückten ist gefährlich.
8.4 Brennende Personen sind am Fortlaufen zu hindern und notfalls am Boden zu wälzen. Zum 
Ablöschen brennender Kleidung an Personen eignen sich insbesondere Wasser, Feuerlöscher oder 
Löschdecken. Auch das Einhüllen mit anderen Decken, ausgenommen brennbare Kunststoffdecken, 
kann helfen. Es können auch andere Löschmittel eingesetzt werden, wenn nur damit schnell gelöscht 
werden kann, da dies als Rettungsmaßnahme Vorrang vor anderen Überlegungen haben muss.
Wurden andere Löschmittel als Wasser eingesetzt, so ist dies dem erstversorgenden Arzt oder dem 
Rettungsdienstpersonal mitzuteilen.

Anhang A (informativ)

Beurteilung von Gefahren, die von PCB-haltigen Betriebsmitteln ausgehen können
Bei der Beurteilung der Gefahren, die von PCB-haltigen Betriebsmitteln ausgehen können, ist zu 
unterscheiden:
– Gefährlichkeit der polychlorierten Biphenyle (PCB) bei Brandeinwirkung
 Aus höher chlorierten Biphenylen können sich Spuren giftiger Zersetzungsprodukte bilden 
 (Dibenzodioxin- und Dibenzofuran-Verbindungen).
 Maßnahmen: Die Entstehung der Zersetzungsprodukte muss durch raschen und energischen 
 Löschangriff, gegebenenfalls durch Kühlung der PCB-haltigen Betriebsmittel, vermieden werden. 
 Dabei gewähren die Feuerwehreinsatzkleidung, umluftunabhängiger Atemschutz und Kontaminati-
 onsschutzhaube ausreichende Sicherheit für die Einsatzkräfte. Besondere Vollschutzanzüge sind 
 unter anderem wegen ihrer geringen thermischen Widerstandsfähigkeit und vor allem wegen der 
 physiologischen Belastung des Personals bei Brandbekämpfung im Innenangriff ungeeignet.
– Gefährlichkeit der polychlorierten Biphenyle (PCB) ohne Brandeinwirkung
 PCB sind nach der Gefahrstoffverordnung als gesundheitsschädlich und umweltgefährdend 
 eingestuft (Andreaskreuz, Xn, N bzw. GHS 08). Wegen ihrer hohen Stabilität sind sie jedoch schwer 
 abbaubar, sie dürfen daher nicht ins Erdreich gelangen.
 Maßnahmen: Ausgelaufene Flüssigkeit ist in Behältern aufzufangen oder mit Bindemitteln 
 aufzunehmen und als gefährlicher Abfall zu entsorgen. Es sind Chemikalienschutzhandschuhe zu 
 tragen, gegebenenfalls ist Atemschutz anzulegen; Hautkontakt ist zu vermeiden.
– Waren beim Brand PCB-haltige Betriebsmittel (siehe 4.1.2) beteiligt, ist die Brandstelle zu sperren 
 und zu sichern. Schutzkleidung der Einsatzkräfte und Geräte, die im Einsatz waren, sind an einem 
 Sammelplatz zu lagern. Weitere Maßnahmen sind abhängig von dem Ergebnis der Kontaminations-
 prüfung.

Anhang B (informativ)
Erläuterungen

Zu Tabelle 1, PV-Anlagen:
Der Aussage, es tritt durch Mondlicht oder künstliches Licht keine elektrische Gefährdung auf, liegen 
insbesondere die Untersuchungen von Prof. Häberlin und G. Moine, A. M. Serve zugrunde (siehe 
Literaturhinweise).

Es treten keine lebensbedrohlichen Ströme auf. Eine Körperdurchströmung kann zudem nur auftreten, 
wenn die Einsatzkraft beide Pole des PV-Generators gleichzeitig berührt.
Zu Tabelle 5:
Die Vergrößerung der Mindestabstände für Strahlrohre DIN 14365-BM wurde der Einfachheit halber 
geändert. Der Änderung lagen die Angaben der DIN VDE 0132 (VDE 0132):2001-08 zugrunde, wonach 
sich der Mindestabstand um 0,75 m für jeden Millimeter, um den sich der Mundstück- bzw. der 
Düsendurchmesser zwischen 12 mm und 22 mm vergrößert und in Hochspannungsanlagen um 
zusätzlich 2 m vergrößert.
Geringere Abstände haben bei Einsätzen, in denen Strahlrohre DIN 14365-BM zur Anwendung 
kommen, praktisch keine Bedeutung.
Zur Verwendung von Hohlstrahlrohren nach DIN EN 15182-2:
Mit Druckluftschaum durchgeführte Versuche der vfdb (Vereinigung zur Förderung des deutschen 
Brandschutzes e. V.) in Kooperation mit DKE/K 213 haben ergeben, dass eine elektrische Gefährdung in 
Niederspannungsanlagen aufgrund der Zerfallslänge bei Abgabe über Strahlrohre mit einem 
maximalen Durch§uss von 235 l/min (siehe DIN EN 15182), die mit einer C-Kupplung nach DIN 14307 
angeschlossen werden, nicht auftritt. Daher war es auch konsequent, die Tabelle 5 zur Verwendung mit 
„C“-Hohlstrahlrohren im Rahmen der Anpassung der Tabelle 6 mit anzupassen. Gleichwohl wird 
aufgrund arbeitsschutzrechtlicher Anforderungen empfohlen, anstelle einer einzelfallbezogenen 
Gefährdungsbeurteilung zur Eignung der Strahlrohre durch den Unternehmer (hier: Feuerwehr), die 
elektrische Gefährdung im Vorfeld durch die Strahlrohrhersteller zu überprüfen (z. B. durch 
Messungen analog DIN 14365).
– Zu Tabelle 6, Zur Verwendung von Schaum in Hochspannungsanlagen:
Durch Schaum werden die Isolationsstrecken beeinträchtigt. Dies kann zu Erd- und Kurzschlüssen 
führen, einhergehend mit explosionsartigen Zerstörungen der elektrischen Anlagen.

Tabelle 1 – Besonderheiten bei dezentralen Stromerzeugungsanlagen oder anderen Energiesystemen
Brandbekämpfung und technische Hilfeleistung sind grundsätzlich möglich, wenn die Abstände nach den Tabellen 2 bis 8 eingehalten werden. Darüber hinaus sind nachstehende Maßnahmen hilfreich.

Energiesystem Maßnahme Restgefährdung Anmerkung

1) PV-Anlage — Selbst bei durch eine Elektrofachkraft festgestellter
Spannungsfreiheit können beim Trennen von Leitun-
gen/Steckverbindern Lichtbögen entstehen.

Trotz Abschaltungen kann nicht von einer vollständigen
Spannungsfreiheit der PV-Anlage ausgegangen
werden. Daher gilt der Grundsatz: Abstand halten.
Durch Mondlicht oder künstliches Licht (Scheinwerfer)
tritt keine elektrische Gefährdung auf (siehe auch
Anhang B „Erläuterungen“).

2) Elektro- und Hybridfahrzeuge Deaktivieren des Hochvoltsystems (falls das Rück-
haltesystem (z. B. Airbag) ausgelöst hat, ist dies in der
Regel sichergestellt).
1)  Abklemmen der 12 V/24 V-Batterie oder
2)  HV-Wartungsschalter (Service Disconnect)
 betätigen oder
3)  fahrzeugspezi�sche Trennvorrichtungen betätigen.

Siehe 5.1.5
Besondere Maßnahmen bei
Lithium-Ionen-Akkumulatoren.

Brände können mit Wasser gelöscht werden.
Sollten Personen durch technische Hilfeleistung aus
dem Fahrzeug zu befreien sein, ist davon auszugehen,
dass das Rückhaltesystem ausgelöst hat und das
HV-System deaktiviert wurde.
HV-Kabel sind orange.
HV-Komponenten sind durch das Bildzeichen 5036
nach IEC 60417-DB:2002 gekennzeichnet.

3)  Batterieanlage (z. B. Sicherheitsstromversorgung,
 USV-Anlagen)

Unter Last dürfen
– Sicherungen nicht gezogen und
– Kabel/Leitungen nicht gelöst oder getrennt werden.

Spannung bleibt in der eigentlichen Batterieanlage
bis zur ersten Abschalt-/ Trenneinrichtung bestehen;
Gefährdung durch Lichtbogen bei Kurzschluss oder
beim Abschalten.

Das Abschalten der Batterie ist nicht möglich. Die von
der Batterie versorgte elektrische Anlage kann jedoch
in der Regel freigeschaltet werden.

4) Stromerzeugungsaggregat Not-Ausschalter betätigen oder Stromerzeuger
ausschalten.
Zusätzlich Brennstoffzufuhr unterbrechen.

Spannung steht noch bis zum Stillstand des Aggregats
an.

—

5) Brennstoffzellenanlage Not-Ausschalter betätigen.
Zusätzlich Brennstoffzufuhr unterbrechen.

Spannung kann nach Unterbrechen der Brennstoff-
zufuhr weiter anstehen.

Die Dauer der Restgefährdung ist abhängig von dem
dann noch zur Verfügung stehenden Restbrennstoff.

6) Windenergieanlage Sicherung der Einsatzstelle, dabei Bauhöhe, Wind-
richtung und Windstärke berücksichtigen.

Einsturzgefahr, Gefährdung durch weg¦iegende
Trümmer, Brandausbreitung.

Gegebenenfalls kontrolliert abbrennen lassen.

Nennspannung Annäherung

bis AC 1000 V oder DC 1 500 V 1 m

Nennspannung Annäherung

bis 110 kV 3 m

über 110 bis 220 kV 4 m

über 220 bis 380 kV 5 m

Entfernung
von der
Fehlerstelle

Achtung!
Bei Hochspannungsfreileitungen
Annäherung an die Fehlerstelle
nur bis 20 m

20 m20 m

U S1

U S2

lS lS

Fehlerstelle

Fehlerstelle

Erdober¦ächenpotential

Bei Annäherung an die Fehlerstelle
mit gleichbleibender Schrittlänge

wächst die Schrittspannung

Sprühstrahl 5 m

Vollstrahl 10 m

1 m

Strahlrohr 

DIN 14365-CM

Hochspannung (H)

> AC 1 kV oder > DC 1,5 kV

Niederspannung (N)

≤ AC 1 kV oder ≤ DC 1,5 kV

5 m

N-1-5Kurzzeichen H-5-10

Gefahrenhinweise/Einsatzbeschränkungen

Brände im Bereich elektrischer Anlagen sollten möglichst mit Sprühstrahl bekämpft werden.
Wird bei Strahlrohren CM nach DIN 14365-1 ein Fließdruck von 5 bar überschritten, sind die angegebenen Mindestabstände bei Einsatz in Hochspannungsanlagen um zusätzlich 2 m zu vergrößern.
Ist im Sonderfall, der zwischen Anlagenbetreiber und Feuerwehr abzusprechen ist, die Verwendung von Strahlrohren BM nach DIN 14365-1:1991-02 nicht zu vermeiden, erhöhen sich die Mindestabstände:
– bei Verwendung mit Mundstück um 5 m;
– bei Verwendung ohne Mundstück um 10 m.
Die angegebenen bzw. errechneten Mindestabstände gelten auch für andere Strahlrohre, für die mindestens eine gleichhohe elektrische Sicherheit wie nach DIN 14365-2:1986-09 nachgewiesen wurde.
Zur Erreichung des Schutzziels nach 6.2.1 kann der Nachweis über erforderliche Mindestabstände auch mit anderen geeigneten Prüfungen erbracht werden.
Bei Wasser mit Bestandteilen, welche die Leitfähigkeit erhöhen, wie z. B. Seewasser und dergleichen, ergeben sich keine Veränderungen der Mindestabstände, jedoch ist die Bildung von leitfähigen Überzügen auf
Isolatoren möglich.
Wasser mit Bestandteilen, welche die Strahleigenschaft verändern, z. B. Netzmittel, darf im Bereich unter Spannung stehender elektrischer Anlagen nur eingesetzt werden, wenn die einzuhaltenden Mindestabstände in
Anlehnung an DIN 14365-2:1986-09 als vorbereitende Maßnahme (siehe Abschnitt 4) für diese Anlagen ermittelt worden sind.
Sonstige Geräte, wie z. B. Wasserwerfer, Sonderlöscher, dürfen im Bereich unter Spannung stehender elektrischer Anlagen nur eingesetzt werden, wenn die einzuhaltenden Mindestabstände in Anlehnung an
DIN 14365-2:1986-09 als vorbereitende Maßnahme (siehe Abschnitt 4) für diese Anlagen ermittelt worden sind.

Tabelle 5 (2 von 2)

Tabelle 5 – Löschmittel Wassera (1 von 2)

Geräte/
Anwendungsform

5
(bei 5 bar

Fließdruck)

Wirksame
Wurfweite

(Mittelwert)

Eignung für
Brandklasse

nach 
DIN EN 2

Mindestabstände (m) zwischen Löschmittelaustrittsöffnung
und unter Spannung stehenden Anlagenteilen

Lfd.
Nr.

1a
Strahlrohre CM nach
DIN 14365-1:1991-02
Sprühstrahl

1b Vollstrahl

A
B nur eingeschränkt 1 3b 3 4 5

2 bis 64

Tragbare oder fahrbare Feuer-
löscher, die die Anforderung
nach DIN EN 3-7:2007-10,
Abschnitt 9 nicht erfüllen

a  Bei tragbaren und fahrbaren Feuerlöschern: Wasser auch mit Zusätzen.
b  Bei Aufsicht durch elektrotechnisch unterwiesene Personen oder Elektrofachkräfte ist ein Mindestabstand von 2 m zulässig.
c  Da DIN EN 15182-1 bis DIN EN 15182-4 keine Angaben zur elektrischen Prüfung enthalten, hat der Unternehmer besondere Sorgfalt nach Betriebssicherheitsverordnung § 3 (1) bzw. UVV Feuerwehr,
 DGUV Vorschrift 49, § 29 (2) walten zu lassen.
d  Feuerlöscher nach der Reihe DIN EN 3 (alle Teile) können auch für Hochspannungsanlagen zugelassen sein. Die Verwendungshinweise auf diesen Löschgeräten sind zu beachten.

A
bzw. A + B Einsatz nur in spannungsfreien Anlagenteilen Einsatz nur in spannungsfreien Anlagenteilen

10
(bei 5 bar

Fließdruck)
A 5 5 6 7 8

2 bis 63

Tragbare oder fahrbare Feuerlö-
scher, die die Anforderung nach
DIN EN 3-7:2007-10, Abschnitt 9
erfüllen

A
bzw. A + B 1 d

3 bis 52a
Strahlrohre nach DIN EN 15182-2
(≤ 235 l/min; C-Kupplung)
Sprühstrahl

2b Vollstrahl

A
B nur eingeschränkt 1

> 10 A 5

Niederspannung bis

30 kVAC 1 000 V oder DC 1 500 Vm 110 kV 220 kV 380 kV

Hochspannung bis AC

Eine Gefährdungsbeurteilung ist
durchzuführen, ob eine elektrische

Prüfung erforderlich istc

Tabelle 8 – Löschmittel Kohlenstoffdioxid (CO2)

Gefahrenhinweise/Einsatzbeschränkungen

Kohlenstoffdioxid ist elektrisch nichtleitend und hinterlässt keine Rückstände. Die Anwendung ist bei unter Spannung stehenden An¬lagen unbedenklich, wenn die Mindestabstände eingehalten werden.
Kohlenstoffdioxid ist schwerer als Luft, ist ab 5 % Volumenanteilen gesundheitsgefährdend und wirkt ab 8 % lebensbedrohlich. Vor¬sicht bei Verwendung in engen, schlecht belüfteten Räumen. Lebensgefahr!
Gefahrenhinweise auf den Löschgeräten beachten.
In Außenanlagen ist die Wirkung begrenzt, weil sich Kohlenstoffdioxid ver©üchtigt.

Geräte/
Anwendungsform

Wirksame
Wurfweite

(Mittelwert)

Eignung für
Brandklasse

nach 
DIN EN 2

Mindestabstände (m) zwischen Löschmittelaustrittsöffnung
und unter Spannung stehenden Anlagenteilen

Lfd.
Nr.

11 Tragbare Feuerlöscher nach
DIN EN 3

2 bis 3 B

2 Sonstige Geräte, z. B. fahrbare
Feuerlöscher

3 bis 4 B

3a 3 4 5

Niederspannung bis

30 kVAC 1 000 V oder DC 1 500 Vm 110 kV 220 kV 380 kV

Hochspannung bis AC

a  Bei Aufsicht durch elektrotechnisch unterwiesene Personen oder Elektrofachkräfte ist ein Mindestabstand von 2 m zulässig.

Tabelle 7 – Löschpulver nach DIN EN 615

Gefahrenhinweise/Einsatzbeschränkungen

Der Einsatz von Löschpulver in elektrischen Anlagen und in deren Nähe darf nur mit Zustimmung des Anlagenbetreibers erfolgen.
Beim Einsatz von Löschpulver ist zu beachten: Unter Ein©uss von Temperatur, Nässe und Luftfeuchte können Löschpulverbeläge auf Isolatoren in einem Maße leitfähig werden, dass unter Ein©uss höherer elektrischer
Feldstärken, d. h. im Allgemeinen bei Hochspan¬nung, kurzschlussartige Ströme zum Fließen kommen. Die dadurch entstehenden Störlichtbögen stellen eine Lebensgefahr für sich in der Nähe aufhaltende Personen und eine
Gefährdung der Anlage dar. Aus diesem Grunde dürfen Löschpulver in Freiluft- und Innenraumanlagen nur angewendet werden, wenn diese Anlagen trocken sind.
Die geforderten Mindestabstände zwischen Löschmittelaustrittsöffnung und unter Spannung stehenden Teilen der elektrischen Anlage dienen der Sicherheit des den Löscheinsatz durchführenden Personals vor direkten
Stromeinwirkungen während des Löscheinsatzes.
Leitfähige Beläge können in Hochspannungsanlagen Personen und die Anlagen selbst gefährden. Sie sind deshalb nach Möglichkeit zu vermeiden.
Es sollten außerdem nur Löschpulver verwendet werden, die keine schwer zu reinigenden Beläge (z. B. Schmelzbeläge bei ABC-Pulver) auf den Anlagenteilen bilden. Der Einsatz von Löschpulver ist im Bereich staub-
empªndlicher Anlagen (wie Fernmeldeanlagen, Informationsverarbeitungsanlagen, Mess- und Regelanlagen, Verteilerschränken mit Schützen und Relais usw.) zu vermeiden.

Geräte/
Anwendungsform

Wirksame
Wurfweite

(Mittelwert)

Eignung für
Brandklasse

nach 
DIN EN 2

Mindestabstände (m) zwischen Löschmittelaustrittsöffnung
und unter Spannung stehenden Anlagenteilen

Lfd.
Nr. Niederspannung bis

30 kVAC 1 000 V oder DC 1 500 Vm 110 kV 220 kV 380 kV

Hochspannung bis AC

a  Bei Aufsicht durch elektrotechnisch unterwiesene Personen oder Elektrofachkräfte ist ein Mindestabstand von 2 m zulässig.

2

Tragbare Feuerlöscher nach
DIN EN 3

2 bis 6
0 bis 1

B/C

A, B, C
D

1

1
1

3a 3 4 5

Einsatz nur in spannungsfreien Anlagenteilen
Einsatz nur in spannungsfreien Anlagenteilen

3
Sonstige Geräte, z. B. fahrbare
Feuerlöscher

6 bis 10 B/C

A, B, C

1

1

3a 3 4 5

Einsatz nur in spannungsfreien Anlagenteilen

Tabelle 6 – Löschschaum nach Reihe DIN EN 1568 (alle Teile) (1 von 2)

Geräte/
Anwendungsform

2 bis 6

Wirksame
Wurfweite

(Mittelwert)

Eignung für
Brandklasse

nach 
DIN EN 2a

Mindestabstände (m) zwischen Löschmittelaustrittsöffnung
und unter Spannung stehenden Anlagenteilen

Lfd.
Nr.

1

Tragbare oder fahrbare Feuer-
löscher, die die Anforderungen
nach DIN EN 3 7:2007-10,
Abschnitt 9 erfüllen

A, B 1

a  Die Eignung kann auch die Brandklasse F umfassen.
b Dies gilt nur für den Einsatz typgeprüfter Löschgeräte und deren Verwendung in elektrischen Anlagen.

2 bis 62

Tragbare oder fahrbare Feuer-
löscher, die die Anforderungen
nach DIN EN 3 7:2007-10,
Abschnitt 9 erfüllen

A, B

5
Schaumstrahlrohre für Werfer-
Unterteile nach DIN 14366 2:1984-10
SW10/SW20/SW40

35/45/65 A, B

Bei Abgabe von Druckluftschaum: 
Strahlrohre nach DIN 14365 1:1991-02
oder DIN EN 15182 oder andere
Strahlrohre mit Austrittsöff-
nungen ≤ 25 mm Durchmesser
(für alle Strahlrohre gilt: 
≤ 235l/min Wasser-Schaummittel-
gemisch und C-Kupplung)

A, B

4

Tragbare Schaumstrahlrohre
nach DIN EN 16712-3:2015-12
S1/S2/S4/S8
M0,5/M1/M2/M4/M8

9/12/20/25
3/4/6/7/10

A, B
A, B

3 bis 73
Sonstige Geräte, z. B. typgeprüfte
tragbare Feuerlöscher oder typ-
geprüfte fahrbare Feuerlöscher

A, B 3b

3 bis 56a Sprühstrahl 1

> 106b Vollstrahl 5

Niederspannung bis

30 kVAC 1 000 V oder DC 1 500 Vm 110 kV 220 kV 380 kV

Hochspannung bis AC

Einsatz nur in spannungsfreien Anlagenteilen

Tabelle 6 (2 von 2) 

Gefahrenhinweise/Einsatzbeschränkungen

Eine Gefahr besteht, wenn zwischen der Einsatzkraft und einem unter Spannung stehenden Anlagenteil eine
durchgehende Verbindung aus Wasser und/oder Schaum besteht.

Niederspannungsanlagen:

1) Schaum: darf grundsätzlich nur in spannungsfreien Anlagen eingesetzt werden; erforderlichenfalls sind auch
 benachbarte Anlagen spannungsfrei zu machen. Ausgenommen von dieser Beschränkung ist der Einsatz typ-
 geprüfter Löschgeräte und deren Verwendung in elektrischen Anlagen.

2) Druckluftschaum:

– keine Gefahr über den Löschmittelstrahl besteht, wenn die Mindestabstände in Zeile 7 eingehalten werden;

– anhaftender Schaum an unter Spannung stehenden Teilen führt zu Spannungsverschleppungen, und die
 Einsatzkräfte können über einen damit in Verbindung stehenden Schaumteppich gefährdet werden
 (siehe Bild 2).

Hochspannungsanlagen: Schaum darf ohne Ausnahmen nur bei spannungsfreien Anlagenteilen eingesetzt
werden; erforderlichenfalls sind auch benachbarte Anlagenteile spannungsfrei zu machen, denn es besteht
ansonsten die Gefahr der explosionsartigen Zerstörung der elektrischen Anlage (einhergehend mit z. B.
herum¢iegenden Teilen und Druckwellen) mit zusätzlicher Gefährdung der Einsatzkräfte.

2
1

3

Bild 2 – Gefährdung der Einsatzkraft durch Spannungsverschleppung über Schaumteppich

Legende: 1 Spannungsführendes Teil, 2 Schaumteppich, 3 Einsatzkraft mit Strahlrohr
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DGUV Information 200-005 (BGI/GUV-I 8686):2012, Information – Quali¦zierung für Arbeiten an 
Fahrzeugen mit Hochvoltsystemen
DGUV Vorschrift 1 (BGV A1) (GUV-V A1):2013, Unfallverhütungsvorschrift – Grundsätze der Prävention
GUV-V C53 (DGUV Vorschrift 49):2005, Unfallverhütungsvorschrift „Feuerwehren“ mit Durchführungs-
anweisungen
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elektrischen Gefahren und möglicher Gegenmaßnahmen, 26. Symposium Photovoltaische Solarener-
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Moine, G., Serve, A. M., Campagne de tests Nocturnes sur la Plateforme Photovoltaique Qualiphoton 
de Transenergie, veröffentlicht durch Direction de la Sécurité Civile (DSC), Syndicat des Energies 
Renouvables, Transenergie

Aushänge

Material Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 656504 49,25

Kunststoff 656505 53,25

KSIGN Aushang, Text nach Wunsch

Gemäß DSGVO
Breite 420 mm
Höhe 297 mm
Farbe weiß
Schriftfarbe schwarz
Individualisierung Text nach Wunsch
Individualisierbar ja
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Symbol/Pikto Videokamera
Format DIN A3

Wichtige Angaben  
bei Ihrer Bestellung!   
	 Bestellnummer
 Wunschtext

Wir fertigen verbindlich nach  
Ihren Vorgaben.

KSIGN Aushang Brandbekämpfung in elektrischen Anlagen

Gemäß DIN VDE 0132
Breite 500 mm
Höhe 700 mm
Farbe gelb
Text Brandbekämpfung und technische Hilfeleistung im Bereich 

elektrischer Anlagen
Schriftfarbe schwarz
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 35984 27,30

Kunststoff 35985 43,45

Aluminium 35978 49,30

Ich berate Sie gern bei der Produktauswahl. 

Tel. 0531 318-318

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com

14Aushänge für elektrische Anlagen

Direkt bestellen: vertrieb@kroschke.com  |  Tel. 0531 318-318



14  Erste-Hilfe Aushänge

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-318176

KSIGN Aushang Erste Hilfe, Auffinden einer Person
Gemäß DGUV Information 204-001
Breite 395 mm
Höhe 575 mm
Farbe grün, schwarz, weiß
Text Erste Hilfe Auffinden einer Person
Schriftfarbe rot, schwarz, weiß
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Symbol/Pikto E003 Erste Hilfe

Material Best.-Nr. €/St.

Kunststoff 27287 22,15

Aluminium 27288 28,05

KSIGN Aushang, Anleitung zur Ersten Hilfe

Material Kunststoff
Breite 395 mm
Höhe 575 mm
Farbe dunkelgrün, hellgrün, schwarz, weiß
Text Anleitung zur Ersten Hilfe
Schriftfarbe schwarz, weiß
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Symbol/Pikto E003 Erste Hilfe

Best.-Nr. €/St.

16620 22,15

Hergestellt in Braunschweig

INFO n Grundpflichten des Unternehmers

Der Unternehmer ist in der Pflicht präventive Maßnahmen zur Ver-
hütung von Arbeitsunfällen, Berufskrankheiten und arbeitsbedingten 
Gefährdungen zu treffen und im Notfall eine wirksame Erste-Hilfe zu 
leisten. Bei den getroffenen Maßnahmen hat er von den allgemeinen 
Grundsätzen nach §4 Arbeitsschutzgesetz auszugehen. Das staatliche 
und berufsgenossenschaftliche Regelwerk ist als Unterstützung vor-
rangig zu berücksichtigen. Die Planung, Organisation und Durchführung 
der Maßnahmen hat nach §3 Abs. 2 ArbSchG zu erfolgen.

Informationspflicht erfüllen! 
Unsere Empfehlung: Erste Hilfe Aushang  
gemäß DGUV 204-001 nutzen.

RICHTIGES

IM NOTFALL
VERHALTEN

Ideal neben Fahrstühlen, in Kantinen, 
Sozialräumen und Durchgängen.

Haben Sie noch Fragen? Wir beraten Sie gern.

Tel. 0531 318-318
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KSIGN Notfallplan, Verhalten im Brandfall

In Sicherheit
bringen

2.

Löschversuch
unternehmen

3.

Brand melden1.

Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010
Breite 200 mm
Höhe 200 mm
Farbe rot, weiß
Text Verhalten im Brandfall, Ruhe bewahren
Schriftfarbe rot, schwarz
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 42513 9,15

Kunststoff 42514 9,70

KSIGN Aushang, Brände verhüten

Brände verhüten

Keine offene Flamme; Feuer, offene Zündquelle
und Rauchen verboten

Ruhe bewahren
Brand melden

In Sicherheit
bringen

Löschversuch
unternehmen

Verhalten im Brandfall

Notruf 112

Gefährdete Personen warnen/
Hausalarm betätigen

Hil�ose mitnehmen

Türen schließen

Gekennzeichneten
Fluchtwegen folgen

Aufzug nicht benutzen
Sammelstelle aufsuchen
Auf Anweisungen achten

Feuerlöscher benutzen

Löschschlauch benutzen

Brandschutzordnung nach DIN 14096
Erstellungsdatum:
Objekt:

Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010
Breite 210 mm
Höhe 297 mm
Farbe rot, weiß
Text Brände verhüten
Schriftfarbe schwarz
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 31402 10,40

Kunststoff 31403 12,30

KSIGN Aushang, Der richtige Umgang mit Feuerlöschern

Der richtige Umgang mit Feuerlöschern

Eingesetzte
Feuerlöscher nicht
wieder aufhängen,
sondern neu füllen
lassen.

Vorsicht vor
Wiederentzündung!
Brandstelle
beobachten.

Von vorne
nach hinten
und stoßweise
löschen.

Tropf- und
Fließbrände
von oben nach
unten löschen.

Feuer immer
in Windrichtung
löschen!
Abstand halten.

Personenbrand
nur mit
Feuerlöscher
löschen.

4.  Sicherung entfernen 5. Schlagkopf betätigen 6. Löschpistole betätigen

1. Brand sofort melden!
 WER meldet?
 WAS ist passiert?
 WIEVIELE sind betroffen/verletzt?
 WO ist es passiert?
 WARTEN auf Rückfragen!

 Gefährdete Personen mitnehmen.
 Türen schließen.
 Gekennzeichneten Rettungswegen folgen.
 Aufzug nicht benutzen!
 Anweisungen beachten.

2. In Sicherheit bringen
 Feuerlöscher benutzen.
 Löschschlauch/Wandhydrant benutzen.
 Mittel und Geräte zur Brandbekämpfung
 benutzen.

3. Löschversuch unternehmen
112

Mittel u. Geräte zur
Brandbekämpfung

Brandmeldetelefon Aufzug im Brandfall
nicht benutzen

FeuerlöscherBrandmelder Löschschlauch
(Wandhydrant)

Mehrere Löscher
gleichzeitig
einsetzen, nicht
nacheinander!

Material Kunststoff
Breite 200 mm
Höhe 300 mm
Farbe blau, hellblau, weiß
Text Der richtige Umgang mit Feuerlöschern
Schriftfarbe rot, schwarz, weiß
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

41324 12,30

KSIGN Aushang, Brände verhüten

Brände verhüten

Keine offene Flamme; Feuer, offene Zündquelle
und Rauchen verboten

Ruhe bewahren
Brand melden

In Sicherheit
bringen

Löschversuch
unternehmen

Verhalten im Brandfall

Brandschutzordnung nach DIN 14096
Erstellungsdatum:
Objekt:

Notruf 112

Handfeuermelder betätigen
Ort:

Gefährdete Personen warnen/
Hausalarm betätigen

Hil�ose mitnehmen

Türen schließen

Gekennzeichneten
Fluchtwegen folgen

Aufzug nicht benutzen
Sammelstelle aufsuchen
Auf Anweisungen achten

Feuerlöscher benutzen

Löschschlauch benutzen

Einrichtungen zur Brandbekämpfung
benutzen (z. B. Löschdecke)

Breite 210 mm
Höhe 297 mm
Farbe rot, weiß
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Symbol/Pikto E001 Notausgang links, E007 Sammelstelle, F001 Feuerlöscher, 

F002 Löschschlauch, F004 Mittel und Geräte zur Brandbekämp-
fung, F005 Brandmelder, F006 Brandmeldetelefon, Richtungspfeil

Gemäß Material Best.-Nr. €/St.

ASR A1.3, DIN EN ISO 7010 selbstklebende Folie 31405 10,40

ASR A1.3, DIN 14096, DIN EN ISO 7010 Kunststoff 31407 12,30

Hergestellt in Braunschweig

Passende Rahmen und Aushangsysteme  

finden Sie unter www.kroschke.com/
rahmen-aushangsysteme

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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KSIGN Notfall- und Alarmplan mit Piktogrammen, ASR/ISO
Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010
Material Kunststoff
Breite 700 mm
Höhe 500 mm
Farbe grün, rot, schwarz, weiß
Schriftfarbe rot, schwarz
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

28996 43,45

KSIGN Vorteils-Set Flucht- und Rettungsplan, ASR/ISO
Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010
Material Kunststoff
Farbe blau, grün, weiß
Schriftfarbe rot, schwarz, weiß
Set-Inhalt 1x Planträger, Kunststoff mit aufgedruckter Überschrift

2x Verhaltensregeln
1x Legende, sonstige Informationen
1x Übersichtsplan
1x Sammelbogen mit Minisymbolen 
1x hellgrüne Folie für Rettungswege

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Breite mm Höhe mm Best.-Nr. €/VE

420 297 40225 70,50

594 420 40226 75,90

KSIGN Aushang  
Sicherheit am Arbeitsplatz

Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010
Material Kunststoff
Breite 500 mm
Höhe 700 mm
Farbe weiß
Schriftfarbe schwarz
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

29057 43,45

KSIGN Aushang  
Verhalten bei Unfällen

Material Kunststoff
Breite 200 mm
Höhe 200 mm
Farbe grün, rot, weiß
Schriftfarbe rot, schwarz
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Symbol/Pikto E003 Erste Hilfe, E004 Notruftelefon

Best.-Nr. €/St.

28978 9,70

KSIGN Aushang  
Notfall Rufnummern

Material Kunststoff
Farbe grün, weiß
Schriftfarbe schwarz, weiß
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Symbol/Pikto E003 Erste Hilfe

Breite mm Höhe mm Best.-Nr. €/St.

200 300 17284 12,30

300 400 17285 21,25

Hergestellt in Braunschweig

Noch mehr Auswahl finden Sie unter www.kroschke.com/aushang
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Berufsgenossenschaftlicher Aushang

Betriebsvorschriften für Krane
vom 1. Dezember 1974 - Ausgabe: August 2013 - Nachdruck: Dezember 2022 

§§ 28a - 43 der DGUV Vorschrift 52 „Krane“

IV. Betrieb

§ 28a Allgemeines

Soweit nichts anderes bestimmt ist, richten sich die Bestimmungen dieses 
Abschnittes IV an Unternehmer und Versicherte.

§ 29 Kranführer, Instandhaltungspersonal

(1) Der Unternehmer darf mit dem selbständigen Führen (Kranführer) oder 
Instandhalten eines Kranes nur Versicherte beschäftigen: 
 1.  die das 18. Lebensjahr vollendet haben
 2.  die körperlich und geistig geeignet sind
 3.  die im Führen oder Instandhalten des Kranes unterwiesen sind und   
  ihre Befähigung hierzu ihm nachgewiesen haben und
 4.  von denen zu erwarten ist, dass sie die ihnen übertragenen   
  Aufgaben zuverlässig erfüllen
Der Unternehmer muss Kranführer und Instandhaltungspersonal mit ihren 
Aufgaben beauftragen. Bei ortsveränderlichen kraftbetriebenen Kranen 
muss der Unternehmer den Kranführer schriftlich beauftragen. 

Durchführungsanweisungen zu § 29 Abs. 1 Nr. 1: 
Die Vorschrift lässt den Einsatz jüngerer Personen als 18 Jahre zu 
Ausbildungszwecken unter Anleitung und ständiger Aufsicht durch erfah-
rene Personen zu.

Durchführungsanweisungen zu § 29 Abs. 1 Nr. 3: 
Zur Unterweisung gehören außer einer theoretischen Wissensvermittlung 
die Gelegenheit zum Erwerb einer ausreichenden Fahrpraxis sowie der 
Fähigkeit, Mängel zu erkennen, die die Arbeitssicherheit gefährden.

Turmdrehkranführer gelten als unterwiesen, wenn sie an der Prüfung nach 
der „Verordnung über die Prüfung zum anerkannten Abschluss geprüfter 
Baumaschinenführer (Hochbau)“ oder an einem Kranführerlehrgang nach 
den DGUV Grundsatz 309-003 „Auswahl, Unterweisung und Befähi- 
gungsnachweis von Kranführern“ mit Erfolg teilgenommen haben.

Siehe auch VDI 2194 „Auswahl und Ausbildung von Kranführern“.

(2) Absatz 1 gilt nicht für handbetriebene Krane.

(1) Der Kranführer hat bei Arbeitsbeginn die Funktion der Bremsen und 
Notendhalteinrichtungen - ausgenommen Rutschkupplungen - zu prüfen. 
Er hat den Zustand des Kranes auf augenfällige Mängel hin zu beobach-
ten. Bei drahtlos gesteuerten Kranen hat er die Zuordnung von Steuergerät 
und Kran zu prüfen.

(2) Der Kranführer hat bei Mängeln, die die Sicherheit gefährden, den 
Kranbetrieb einzustellen.

Durchführungsanweisungen zu § 30 Abs. 2:
Mängel, die die Sicherheit gefährden, sind z. B. Durchrutschen der Last in-
folge Versagens der Bremse, Seilbeschädigungen, Abfallen eines Seiles 
von Rollen oder Trommeln, Funktionsfehler der Steuerung, Versagen der 
Notendhalteinrichtungen und Überlastsicherungen, nicht mehr standsi-
chere Aufstellung.

(3) Der Kranführer hat alle Mängel am Kran dem zuständigen Aufsichtfüh- 
renden, bei Kranführerwechsel auch seinem Ablöser, mitzuteilen. Bei orts-
veränderlichen Kranen, die an ihrem jeweiligen Standort auf- und abge-
baut werden, hat er Mängel zusätzlich in ein Krankontrollbuch einzutragen.

Durchführungsanweisungen zu § 30 Abs. 3:
Es sind hier auch Mängel gemeint, die die Sicherheit nicht oder noch nicht 
gefährden, wie z. B. defekte Fensterscheiben am Führerhaus, lockere Bo- 
denbeläge, beschädigte Geländer.

(4) Der Kranführer darf Steuereinrichtungen nur von Steuerständen aus be-
tätigen.

Durchführungsanweisungen zu § 30 Abs. 4:
Hier ist insbesondere an Turmdrehkrane gedacht, bei denen die Führer- 

die zu den Kontrollern führen, vom untersten bis zum obersten Führerhaus 
reichen. Die Kontroller dürfen also nicht zwischen den Führerhäusern be-
tätigt werden.

(5) Der Kranführer hat dafür zu sorgen, dass
 1. vor der Freigabe der Energiezufuhr zu den Antriebsaggregaten alle   
  Steuereinrichtungen in Null- oder Leerlaufstellung gebracht werden.
 2. vor dem Verlassen des Steuerstandes die Steuereinrichtungen in   
  Null- oder Leerlaufstellung gebracht und die Energiezufuhr gesperrt  
  werden.
 3. beim Ablegen des Steuergerätes für die drahtlose Steuerung dieses  
  gegen unbefugtes Einschalten gesichert wird.

(6) Der Kranführer hat dafür zu sorgen, dass
 1. dem Wind ausgesetzte Krane nicht über die vom Kranhersteller 
  festgelegten Grenzen hinaus betrieben werden sowie rechtzeitig   
  spätestens bei Erreichen der für den Kran kritischen Windgeschwin- 
  digkeit und bei Arbeitsschluss durch die Windsicherung festgelegt   
  werden.
 2.  bei Turmdrehkranen und bei Auslegerkranen, bei denen aus Grün-  
  den der Standsicherheit der Ausleger sich in den Wind drehen muss,  
  vor dem Verlassen des Steuerstandes Lasten, Anschlag- oder Last-  
  aufnahmemittel ausgehängt und der Lasthaken hochgezogen, die   
  Drehwerksbremse gelöst, bei Katzauslegern die Katze in Ruhestel-   
  lung und bei Nadelauslegern der Ausleger in die weiteste Stellung   
  gebracht wird. Besteht die Gefahr, dass der Ausleger vom Wind ge-  
  gen Hindernisse getrieben wird, hat der Kranführer die Maßnahme   
  durchzuführen, die vom Unternehmer jeweils festgelegt worden sind.

Durchführungsanweisungen zu § 30 Abs. 6 Nr. 1:
Grenzen für den Einsatz eines Kranes bei Windeinwirkung gibt der 
Kranhersteller in der Betriebsanleitung - gegebenenfalls auch in der Trag- 
fähigkeitstabelle - an.

Durchführungsanweisungen zu § 30 Abs. 6 Nr. 2:
Lasten sind z. B. Kreissägen, Leitern, Werkzeugkisten.

(7) Der Kranführer hat bei allen Kranbewegungen die Last oder bei 
Leerfahrt die Last- aufnahmeeinrichtungen zu beobachten, wenn durch sie 
Gefahren entstehen können. Ist eine Beobachtung nach Satz 1 nicht mög-
lich, darf der Kranführer den Kran nur auf Zeichen eines Einweisers steu-
ern. Dies gilt nicht für programmgesteuerte Krane.

(8) Der Kranführer hat bei Bedarf Warnzeichen zu geben.

(9) Der Kranführer soll Lasten nicht über Personen hinwegführen. Bei 
Verwendung von Lastaufnahmeeinrichtungen, die die Last durch Magnet-, 
Reib- oder Saugkräfte ohne zusätzliche Sicherung halten, sowie bei 
Kranen ohne selbsttätig wirkende Hub- oder Auslegereinziehwerksbremse 
darf er die Last nicht über Personen hinwegführen.

Durchführungsanweisungen zu § 30 Abs. 9:
Eine Stützbatterie bei Magnetbetrieb ist nicht als zusätzliche Sicherung 
anzusehen.

Als zusätzliche Sicherung kann ein Netz, ein Korb oder eine Unterfangung 
des Lastweges in Frage kommen.

Auf Baustellen ist immer davon auszugehen, dass Lasten über Personen 
hinweggeführt werden. Bei Verwendung von Körben, Gabeln und Greifern 
zum Transport von Bausteinen und ähnlichen Materialien sind deshalb 
immer zusätzliche Sicherungen erforderlich, es sei denn, die Lasten 
werden nur im bodennahen Bereich bewegt.

(10) Von Hand angeschlagene Lasten dürfen vom Kranführer erst auf ein-
deutige Zeichen des Anschlägers, des Einweisers oder eines anderen vom 
Unternehmer bestimmten Verantwortlichen bewegt werden. Müssen zur 

Verständigung mit dem Kranführer Signale benutzt werden, sind sie vor 
ihrer Anwendung zwischen dem Verantwortlichen und dem Kranführer zu 
vereinbaren. Erkennt der Kranführer, dass Lasten unsachgemäß ange-
schlagen sind, darf er sie nicht befördern.

Durchführungsanweisungen zu § 30 Abs. 10:
Wird eine Last von mehreren Personen angeschlagen, darf nur eine Person 
die Zeichen geben. Diese Person muss dem Kranführer bekannt gegeben 
werden.
Siehe auch DIN 33409 „Sicherheitsgerechte Arbeitsorganisation; Hand- 
zeichen zum Einweisen“.

„Betreiben von Lastaufnahmeeinrichtungen im Hebebetrieb“.
Siehe auch DGUV Information 209-012 „Kranführer“ und DGUV Infor- 
mation 209-013 „Anschläger“.

(11) Solange eine Last am Kran hängt, muss der Kranführer die 
Steuereinrichtungen im Handbereich behalten. Dies gilt nicht für das 
Abschleppen von Fahrzeugen mit Ab- schleppkranen und für programm-
gesteuerte Krane.

(12) Der Kranführer darf Getriebeschaltungen von Hub- und 
Auslegereinziehwerken, die über eine Leerlaufstellung gehen, nicht unter 
Belastung vornehmen.

Durchführungsanweisungen zu § 30 Abs. 12:
Dies kann Krane betreffen, die bis zum 31. Dezember 1981 hergestellt 
worden sind.

(13) Der Kranführer darf Endstellungen, die nur durch Notendschalter 
oder Rutschkupp- lungen begrenzt sind, betriebsmäßig nicht anfahren.

(14) Der Kranführer darf eine Überlast nach Ansprechen des Lastmom- 
entbegrenzers nicht durch Einziehen/Anheben des Auslegers aufnehmen.

(15) Der Kranführer muss hand- und teilkraftbetriebene Krane so führen, 
dass er die ausgelösten Fahr- oder Drehbewegungen gefahrlos anhalten 
kann.

Durchführungsanweisungen zu § 30:
Siehe auch DGUV Information 209-012 „Kranführer“.

§ 31 Tragfähigkeit, Belastung

(1) Der Untenehmer hat für den jeweiligen vorgesehenen Einsatz den ge-
eigneten Kran zur Verfügung zu stellen, insbesondere unter 
Berücksichtigung einer ausreichenden Tragfähigkeit, Hubhöhe und 
Reichweite bzw. Ausladung.

(2) Der Kranführer darf Krane nicht über die jeweils höchstzulässige 
Belastung hinaus belasten. Er hat Lastmomentbegrenzer auf den jeweili-
gen Rüstzustand einzustellen.

(3) Der Kranführer darf Überbrückungsschalter für Überlastsicherungen 
nur für die vom Hersteller gemäß Bedienungsanleitung vorgesehenen Auf- 
und Abrüstvorgänge betätigen.

Durchführungsanweisungen zu § 31 Abs. 3:
Überbrückungsschalter für Überlastsicherungen sind bei älteren Kranen 
zum Teil vorhanden. Sie dürfen nur vorhanden sein, wenn sie für Aufrüst- 
bzw. Abrüstvorgänge, z. B. bei gleislosen Fahrzeugkranen, erforderlich 
sind. Sie müssen gegen unbefugte Benutzung zu sichern sein und dürfen 
auf keinen Fall für den normalen Kranbetrieb genutzt werden.

(4) Der Unternehmer darf nur geeignete, betriebsmäßig anbaubare oder 
austauschbare Kranbauteile anbauen oder austauschen lassen, wenn ihm 
folgende Angaben nachweislich bekannt sind:
 1. Hersteller, Importeur oder Lieferer
 2. Baujahr
 3. Fabriknummer
 4. Zuordnung zum zulässigen möglichen Kransystem
 5. Eigengewicht

 7. Fassungsvermögen und Tragfähigkeit von Greifern

Durchführungsanweisungen zu § 31 Abs. 4:
Derartige Kranbauteile sind z. B. Verlängerungsstücke von Auslegern, 

oder Greifer.
(5) Langholz-Ladekrane sind auch ohne Lastmomentbegrenzer zum He- 
ben von Langholz geeignet, wenn
 1. aufgrund eines Hauptüberdruckventiles das zulässige Lastmoment   
  um nicht mehr als 10 % überschritten werden kann.
 2. der Steuerstand des Kranes so angeordnet ist, dass sich der   

 3. der Kran für die erhöhte Beanspruchung, die sich durch das Heben,  
  Ziehen, Drücken und Hebeln von Langholz ergibt, geeignet ist.
 4. der Kran mit einem Lastaufnahmemittel versehen ist, mit dem das   
  Laden ohne Anschläger möglich ist.
 5. auf das Verbot des Aufenthaltes im Schwenkbereich von Kran oder   
  Last durch Aushang hingewiesen ist.

§ 32 Sicherheitsabstände

(1) Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass bei schienengebundenen, 
spurgeführten oder ortsfest betriebenen Kranen ein Sicherheitsabstand 
von mindestens 0,5 m zwischen den kraftbewegten äußeren Teilen des 
Kranes und gelagertem Material eingehalten wird.

(2) Der Unternehmer hat ortsveränderliche Krane so aufstellen zu lassen, 
dass ein Sicherheitsabstand von mindestens 0,5 m zwischen den kraftbe-
wegten äußeren Teilen des Kranes und den festen Teilen der Umgebung 
oder gelagertem Material eingehalten wird.

(3) Der Kranführer hat Lasten so abzusetzen, dass zwischen ihnen und den 
kraftbewegten äußeren Teilen des Kranes ein Sicherheitsabstand von min-
destens 0,5 m eingehalten wird.

(4) Der Kranführer hat ortsveränderliche Krane so aufzustellen, dass zwi-
schen den kraftbewegten äußeren Teilen des Kranes und den festen Teilen 
der Umgebung oder gelagertem Material ein Sicherheitsabstand von min-
destens 0,5 m eingehalten wird.

(5) Außerhalb des Arbeits- und Verkehrsbereiches ist der seitliche Sicher- 
heitsabstand nicht erforderlich.

(6) Der Unternehmer darf Rundholzsortierkrane auch ohne seitlichen 
Sicherheitsabstand zu Sägetischen betreiben lassen, wenn Fahrbe- 
reichssicherungsanlagen vorhanden und die Steuereinrichtungen mit 
selbsttätiger Rückstellung ausgeführt sind.

§ 33 Zusammenarbeit mehrerer Krane

(1) Überschneiden sich die Arbeitsbereiche mehrerer Krane, hat der 
Unternehmer den Arbeitsablauf vor Beginn der Arbeiten festzulegen und 
für eine einwandfreie Verständigung der Kranführer untereinander zu 
sorgen.

(2) Wird eine Last gemeinsam von mehreren Kranen gehoben, ist der 
Arbeitsablauf vor- her vom Unternehmer festzulegen und von einem 
Aufsichtführenden zu überwachen.

§ 34 Betriebsanweisung

Der Unternehmer hat für den Einsatz der Krane eine Betriebsanweisung 
aufzustellen, wenn die betrieblichen Verhältnisse oder die durchzuführen-
den Arbeiten dies erfordern.
 
Durchführungsanweisungen zu § 34:
Die Aufstellung einer Betriebsanweisung kann erforderlich sein:

 •  bei schwierigen Montagearbeiten
 •  beim Transport gefährlicher Güter
 •  bei der Zusammenarbeit mehrerer Krane
 •  beim Personentransport
 •  beim Betrieb von Kranen unter Windeinwirkung
 • für die Rettung von Turmdrehkranführern aus hochgelegenen Steuer-  
  ständen

§ 35 Betreten und Verlassen von Kranen

(1) Unbefugten ist das Betreten von Kranen verboten.

(2) Krane dürfen erst nach Zustimmung des Kranführers und nur bei 
Stillstand des Kranes betreten oder verlassen werden.

Durchführungsanweisungen zu § 35 Abs. 2:
Bei programmgesteuerten Kranen gilt als Kranführer die Person, die die 

§ 36 Personentransport

(1) Der Kranführer darf Personen mit der Last oder der Lastaufnahmeein- 
richtung nicht befördern.
Durchführungsanweisungen zu § 36 Abs. 1:
Siehe auch § 41 Abs. 1 Satz 2.

(2) Krane dürfen erst nach Zustimmung des Kranführers und nur bei 
Stillstand des Kranes betreten oder verlassen werden.

(3) Absätze 1 und 2 gelten nicht für das Mitfahren auf Traversen zur 
Seilkontrolle, sofern der Mitfahrende einen festen Standplatz hat und 
gegen Absturz gesichert ist.

(4) Das Befördern von Personen mit Personenaufnahmemitteln und das 
Arbeiten von diesen Personenaufnahmemitteln aus ist gestattet, wenn der 
Unternehmer geeignete Sicherheitsmaßnahmen trifft und die beabsichtig-
ten Vorhaben der Berufsgenossenschaft schriftlich mitteilt. Für die 
Personenbeförderung ist die Mitteilung mindestens zwei Wochen vor der 
geplanten Beförderung erforderlich. Der Unternehmer hat die mitgeteilten 
sicherheitstechnischen Maßnahmen durchzuführen.

Durchführungsanweisungen zu § 36 Abs. 4:
Diese Forderung beinhaltet auch eine Mitteilung an andere Berufsgenos- 
senschaften, falls deren Versicherte in die Personenbeförderung einbezo-
gen werden. Geeignete Sicherheitsmaßnahmen sind die in den DGUV 
Regel 101-005 „Hochziehbare Personenaufnahmemittel“ genannten 
Bestimmungen.

(5) Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass Krane mit Hubwerken, 
deren Getriebe über eine Leerlaufstellung verfügen oder bei denen die Last 
im freien Fall abgelassen werden kann, nicht für Arbeiten nach Absatz 4 
verwendet werden.

(6) Kranführer dürfen Arbeiten nach Absatz 4 nicht mit Kranen ausführen, 
die mit Hubwerken ausgerüstet sind, deren Getriebe über eine 
Leerlaufstellung verfügen oder bei denen die Last im freien Fall abgelassen 
werden kann.

§ 37 Schrägziehen, Schleifen von Lasten sowie Bewegen von 
Fahrzeugen mit Kranen

(1) Der Kranführer darf nicht:
 1. Lasten schrägziehen oder schleifen
 2. Fahrzeuge mit Hilfe der Last oder der Lastaufnahmeeinrichtung   
  bewegen

Durchführungsanweisungen zu § 37 Abs. 1:
Bewegen von Fahrzeugen betrifft sowohl Ziehen als auch Drücken.

(2) Der Kranführer darf abweichend von Absatz 1 Nr. 1 folgende Lasten 
schrägziehen oder schleifen, wenn der Kran für die bei diesen Arbeiten 
auftretenden Kräfte bemessen und eingerichtet ist:
 1. für die Beseitigung von Gefahren bei Betriebsstörungen in   
  Walzwerken, wenn die Arbeiten von einem Aufsichtführenden über  
  wacht werden
 2. mit Brückenkranen, sofern diese mit einer Überlastsicherung  ausge  
  rüstet sind, die Bewegung über eine Umlenkrolle erfolgt und die   
  Bewegung der Last kontrolliert abläuft
 3. für das Bergen von Fahrzeugen unter zusätzlicher Verwendung einer  
  Bergewinde oder eines Zugmittels
 4. mit Derrickkranen in der Steingewinnung und auf Holzlagerplätzen
 5. beim Verholen von Stammholz mit Kranen ohne Seiltrieb
 6. beim Befördern von Heu, Stroh, Silage, Dung oder dergleichen

Durchführungsanweisungen zu § 37 Abs. 2 Nr. 1:
Es ist an Fälle gedacht, bei denen sich in Walzwerken hinter den Walzen 
durch eine Störung plötzlich eine größere Menge Schrott gebildet hat.

Durchführungsanweisungen zu § 37 Abs. 2 Nr. 3:
Das Bergen von Fahrzeugen mittels Bergewinde erfordert oft ein geringes 
Abheben des zu bergenden Fahrzeugs vom Boden. Dies geschieht unter 
Zuhilfenahme des Kranes; die Ausnahme erlaubt den hierbei unumgängli-
chen Schrägzug.

§ 38 Losreißen festsitzender Lasten

(1) Der Unternehmer darf zum Losreißen festsitzender Lasten nur Krane 
mit Überlastsicherung einsetzen. Er darf Fahrzeug- und Turmdrehkrane 
nicht zum Losreißen festsitzender Lasten einsetzen.

(2) Der Kranführer darf festsitzende Lasten mit Fahrzeug- und 
Turmdrehkranen nicht los- reißen, mit anderen Kranen nur, wenn sie mit 
einer Überlastsicherung ausgerüstet sind.

§ 39 Einsatz bei Gefahren durch elektrischen Strom

(1) Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass bei Arbeiten mit Kranen in 
der Nähe von unter Spannung stehenden Teilen elektrischer Anlagen und 
Betriebsmittel Personen nicht durch den elektrischen Strom gefährdet 
werden.

(2) Der Kranführer hat darauf zu achten, dass bei Arbeiten mit Kranen in 
der Nähe von unter Spannung stehenden Teilen elektrischer Anlagen und 
Betriebsmittel Personen nicht durch den elektrischen Strom gefährdet 
werden.

Durchführungsanweisungen zu § 39:
Diese Forderung ist z. B. erfüllt, wenn
 1. spannungsführende Teile abgeschaltet und geerdet werden.
 2. spannungsführende Teile im Arbeitsbereich der Krane umwehrt   
  werden.
 3. spannungsführende Teile isoliert werden.
 4. gefahrbringende Kranbewegungen begrenzt werden, z. B. Begren-   
  zung des Drehwerkbereiches, des Auslegereinziehwerkbereiches.
 5. nachfolgende Sicherheitsabstände nach DIN VDE 0105 eingehalten  
  werden.

Sicherheitsabstände (Schutzabstände) bei Freileitungen nach 
DIN VDE 0105-100 „Betrieb von elektrischen Anlagen“:

 

Sicherheitsabstände (Schutzabstände) bei Fahrleitungen elektrischer 
Bahnen siehe DIN VDE 0105-103 „Betrieb von elektrischen Anlagen; 
Zusatzfestlegungen für Bahnen“.

Die Werte für den Sicherheitsabstand müssen auch beim Ausschwingen 
von Leitungsseilen, Lasten, Tragmitteln und Lastaufnahmemitteln gewähr-
leistet sein. Die Kranabmessungen, bei der Verwendung von Anbaugerä- 
ten deren Bewegungen, gegebenenfalls der Aufenthalt von Personen auf 
Kranen sind entsprechend zu berücksichtigen.

§ 40 Aufbau, Abbau und Umrüsten ortsveränderlicher Krane

(1) Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass ortsveränderliche Krane nur 
auf tragfähigem Untergrund eingesetzt werden.

(2) Der Kranführer hat die Abstützungen bestimmungsgemäß zu benutzen 
und in Abhängigkeit von der Tragfähigkeit des Untergrundes entsprechend 
der Montageanweisung zu unterbauen.

(3) Der Unternehmer hat einen Aufsichtführenden zu bestimmen, unter 
dessen Verantwortung ortsveränderliche Krane, die aufgrund ihrer 
Abmessung oder ihres Gewichtes für den Transport zerlegt werden 
müssen, entsprechend der Montageanweisung auf- gebaut, abgebaut 
oder umgerüstet werden.

(4) Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass
 1. LKW-Anbaukrane nur von Personen an- oder abgebaut werden, die 
  in der Durchführung dieser Arbeiten unterwiesen sind und von deren  
  Fähigkeiten er sich überzeugt hat.
 2. beim An- und Abbau die Vorgaben der Kran- und Fahrzeughersteller  
  beachtet werden.

§ 41 Wartungs- und Inspektionsarbeiten

(1) Versicherte dürfen Wartungs- und Inspektionsarbeiten nur durchführen, 
nachdem sie sich davon überzeugt haben, dass der Kran abgeschaltet 
und gegen unbefugtes Wiedereinschalten gesichert ist. Sie dürfen 
Wartungsarbeiten, die nicht vom Boden aus möglich sind, nur von 
Arbeitsständen oder -bühnen aus durchführen.

Durchführungsanweisungen zu § 41 Abs. 1:
Wartungsarbeiten sind Arbeiten an elektrischen und maschinellen 
Einrichtungen, soweit es sich nicht um Instandsetzungs- und Änderungs- 
arbeiten handelt. Als Wartungsarbeit gilt z. B. das Schmieren der Trieb- 
werke, Laufräder, Rollen und Seile.

Das Abschalten erfolgt bei elektrisch betriebenen Kranen durch 
Trennschalter oder Netzanschlussschalter und bei Kranen, die durch 
Verbrennungsmotor angetrieben werden, durch Stillsetzen des Motors.
Siehe auch DIN 31 051 „Instandhaltung; Begriffe und Maßnahmen“.

(2) Absatz 1 Satz 1 gilt nicht, wenn die Wartungs- und Inspektionsarbeiten 
nur im eingeschalteten Zustand durchgeführt werden können und wäh-
rend der Arbeit
 1. keine Quetsch- und Absturzgefahren bestehen.
 2. keine Gefahren des Berührens unter Spannung stehender Teile   
  elektrischer Anlagen und Betriebsmittel bestehen.
 3. Sprech- oder Sichtverbindung mit dem Kranführer vorhanden ist.

Durchführungsanweisungen zu § 41 Abs. 2:
Wartungsarbeiten, die nur im eingeschalteten Zustand durchgeführt 
werden können, sind z. B. Schmierarbeiten an bestimmten Tragmitteln, 
wie Zangenbäume von Stripperkranen und Seile.

Inspektionsarbeiten, die nur im eingeschalteten Zustand durchgeführt 
werden können, sind z. B. Funktionsprüfungen der elektrischen Anlage 
und Seilkontrollen.

§ 42 Instandsetzungs- und Änderungsarbeiten an Kranen und 
Arbeiten im Kranbereich

(1) Bei allen Instandsetzungs- und Änderungsarbeiten an Kranen und bei 
Arbeiten in Bereichen, in denen Personen durch den bewegten Kran ge-
fährdet werden können, hat der Unternehmer folgende Sicherheitsmaß- 
nahmen anzuordnen und zu überwachen:
 1. Der Kran ist abzuschalten und gegen unbefugtes Wiedereinschalten  
  zu sichern.
 2. Besteht die Gefahr des Herabfallens von Gegenständen, ist der   
  Gefahrbereich unter dem Kran durch Absperrung oder Warnposten 
  zu sichern.
 3. Der Kran ist so zu sichern, dass er von anderen Kranen nicht ange- 
  fahren werden kann.
 4. Die Kranführer der Nachbarkrane auf der gleichen Fahrbahn, nöti- 
  genfalls auch auf den benachbarten Fahrbahnen, sind über Art und   
  Ort der Arbeiten zu unterrichten. Dies gilt auch für Ablöser bei  
  Schichtwechsel.

Durchführungsanweisungen zu § 42 Abs. 1 Nr. 1:
Gegen unbefugtes Wiedereinschalten werden Krane
 • mit elektrischem Antrieb durch ein Vorhängeschloss oder einen   
  Schlüsselschalter
 • mit Antrieb durch Verbrennungsmotor durch Abziehen des Schalt-   
  oder Zündschlüssels gesichert

Durchführungsanweisungen zu § 42 Abs. 1 Nr. 3:
Sicherheitsmaßnahmen gegen Angefahrenwerden sind z. B. Schienen- 
sperren, Distanziereinrichtungen, selbsttätige Abschaltungen, Aufstellen 
von Warnposten.

Durchführungsanweisungen zu § 42 Abs. 1:
Bereiche, in denen Personen durch den bewegten Kran gefährdet werden 
können, sind z. B. Hallenwände, Dachkonstruktionen, Arbeitsbühnen auf 
Maschinen und Anlagen, in den Fahrbereich hineinragende Gerüste oder 
Rohrleitungen.
Siehe auch §§ 6 und 7 DGUV Vorschrift 3 „Elektrische Anlagen und 
Betriebsmittel“.
(2) Sind die in Absatz 1 genannten Sicherheitsmaßnahmen nicht zweck-
entsprechend oder aus betrieblichen Gründen nicht zu treffen oder nicht 
ausreichend, hat der Unternehmer andere oder weitere Sicherheitsmaß- 
nahmen anzuordnen und zu überwachen.

§ 43 Wiederinbetriebnahme nach Instandsetzungs- 
und Änderungsarbeiten

Krane dürfen nach Instandsetzungs- und Änderungsarbeiten oder nach 
Arbeiten im Kranfahrbereich nur in Betrieb genommen werden, wenn der 
Unternehmer den Betrieb wieder freigibt. Vor der Freigabe hat der 
Unternehmer oder sein Beauftragter sich zu überzeugen, dass
 1. die Arbeiten endgültig abgeschlossen sind.

 3. alle an den Arbeiten Beteiligten den Kran verlassen haben.

Durchführungsanweisungen zu § 43 Nr. 2:
Zur Herstellung des sicheren Zustandes gehört auch das Entfernen von 
Werkzeugen, Werkstücken oder anderen losen Teilen vom Kran oder deren 
Sicherung gegen Herabfallen.

Netz-Nennspannung 
Un (Effektivwert)

 
[kV]

bis 1

über 1 bis 110

über 110 bis 220

bei unbekannter Nennspannung

Schutzabstand 
(Abstand in Luft von ungeschützten 
unter Spannung stehenden Teilen) 

[m]

1,0

3,0

4,0

5,0

KSIGN Aushang, Betriebsvorschriften für Krane
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß DGUV Vorschrift 52
Breite 300 mm
Höhe 400 mm
Farbe gelb
Text Betriebsvorschriften für Krane

Material Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 32249 16,30

Kunststoff 32248 21,25

KSIGN Maschinenbetriebsanweisung
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, 
DIN EN ISO 7010

Material Kunststoff
Breite 210 mm
Höhe 297 mm
Farbe blau, weiß
Schriftfarbe schwarz, weiß
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Text Best.-Nr. €/St.

Betriebsanweisung Arbeiten an elektrischen Anlagen und 
Betriebsmitteln

29063 13,85

Betriebsanweisung Autogenschweißgeräte 29065

Betriebsanweisung Bandsägen 29078

Betriebsanweisung Drehmaschinen 29079

Betriebsanweisung Elektro-Schweißarbeiten 29080

Betriebsanweisung Flurförderzeuge 29086

Betriebsanweisung Fräsmaschinen 29087

Betriebsanweisung Gabelstapler 29088

Betriebsanweisung Handbohrmaschinen 29089

Betriebsanweisung Handschleifmaschinen 29091

Betriebsanweisung Hebezeuge 29092

Betriebsanweisung Kompressoren und Druckluftanlagen 29093

Betriebsanweisung Lagereinrichtungen 29095

Betriebsanweisung Lagerung von Druckgasflaschen 29096

Betriebsanweisung Leitern und Tritte 29097

Betriebsanweisung Metall-Kreissägen 29099

Betriebsanweisung Pressen 29100

Betriebsanweisung Sicheres Arbeiten 29101

Betriebsanweisung Tisch- und Ständerbohrmaschinen 29103

Betriebsanweisung Werkzeugmaschinen 29104

Betriebsanweisung Defibrillatoren 31398

Klapprahmen mit Blanko-Betriebsanweisungen
Material Kunststoff
Set-Inhalt 10 Klapprahmen

20 Maschinenbetriebsanweisungen zum Selbstbeschriften
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Format DIN A4

Farbe Best.-Nr. €/St.

orange 18909 75,25

weiß 13701

Klapprahmen mit Blanko-Maschinenbetriebsanweisungen
Farbe blau
Set-Inhalt 1 Klapprahmen

20 Maschinenbetriebsanweisungen zum Selbstbeschriften
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Format DIN A4

Best.-Nr. €/St.

18840 75,25

Sie haben Fragen zu unseren Produkten? 
Wir beraten Sie gern.

Tel. 0531 318-318

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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Sie schützen Leben, können Sie rechtlich absichern und geben Ihren Mitarbeitern oder  
Besuchern wichtige Hinweise zu Verhaltensweisen oder räumlichen Gegebenheiten.  
Aus diesen Gründen sind Hinweisschilder im Unternehmen mehr als notwendig.
Wir setzen uns regelmäßig mit den Bedürfnissen unserer Kunden auseinander und  
aktualisieren unser Sortiment hinsichtlich Informationen und Materialien. So sind wir für  
Sie stets aktuell und können Ihnen garantieren, dass unsere Schilder immer höchsten  
Qualitätsansprüchen genügen.

Andrea Mai
Leitung Produkt-Medienmanagement

Hinweisschilder sind notwendige Helfer

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-318

15 Hinweisschilder

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-318180

KSIGN Hinweisschild  
Dieser Bereich wird videoüberwacht
l	 Hergestellt in Braunschweig

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 300 x 200 13759 10,60

Kunststoff 13758 13,65

Und viele weitere unter  
www.kroschke.com/hinweisschilder
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KSIGN Hinweisschild  
Video-Infozeichen
Gemäß DIN 33450
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 90 x 90 29278 3,50

200 x 200 179974 6,90

Kunststoff 179975 7,80

KSIGN Hinweisschild  
Dieser Bereich wird videoüberwacht
Gemäß DIN 33450
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 300 41570 10,60

Kunststoff 29279 13,65

KSIGN Hinweisschild  
Achtung Videoüberwachung
Gemäß DIN 33450
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 300 41571 10,60

Kunststoff 29280 13,65

Hinweisschilder

Wichtige Angaben  
bei Ihrer Bestellung!   
	Bestellnummer
	Wunschtext:

–	 Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen 
und ggf. seines Vertreters

–	 Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten
–	 Zwecke und Rechtsgrundlage der Daten- 

verarbeitung
–	 Berechtigte Interessen, die verfolgt werden
–	 Speicherdauer oder Kriterien für die Festlegung
–	 Weitere Informationen z. B. QR-Code optional

Gemäß DSGVO
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 297 x 210 656500 46,60

420 x 297 656501 49,25

Kunststoff 297 x 210 656502 50,50

420 x 297 656503 53,25

Aluminium 297 x 210 54798 66,90

420 x 297 54799 73,25

KSIGN Hinweisschild, Text nach Wunsch

Sie benötigen Hilfe bei der Bestellung? Rufen Sie an. 
Tel. 0531 318-318

Hergestellt in Braunschweig

Passender Aushang zur DSGVO auf Seite 175.

Direkt bestellen: vertrieb@kroschke.com  |  Tel. 0531 318-318

15Hinweisschilder zur Videoüberwachung



15  Hinweisschilder
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KSIGN Hinweisschild  
Vorsicht Stufe

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 150 x 100 1152 6,05

Kunststoff 300 x 200 42586 13,65

KSIGN Hinweisschild  
5 Sicherheitsregeln

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 150 1919 6,55

400 x 300 42505 16,40

Kunststoff 200 x 150 1920 7,40

400 x 300 42506 22,10

KSIGN Hinweisschild  
Elektrischer Betriebsraum

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 100 8573 6,50

300 x 150 8577 8,85

Kunststoff 200 x 100 8574 7,45

KSIGN Hinweisschild Elektrischer Be-
triebsraum Unbefugten Zutritt verboten

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 300 x 200 24873 10,60

Kunststoff 3052 13,65

350 x 170 3051

KSIGN Hinweisschild  
Technikraum

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 300 x 200 24835 10,60

Kunststoff 24839 13,65

KSIGN Hinweisschild  
Unbefugten ist der Zutritt verboten

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 300 x 200 42589 10,60

Kunststoff 200 x 100 3037 7,45

300 x 200 42591 13,65

400 x 300 42592 23,75

Aluminium 300 x 200 42593 17,25

KSIGN Hinweisschild  
Bitte Tür geschlossen halten

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 150 x 100 10687 6,05

Kunststoff 300 x 200 10688 13,65

KSIGN Hinweisschild  
Notaus

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 300 x 200 15597 10,60

Kunststoff 15599 13,65

KSIGN Hinweisschild, Dieses Objekt ist 
videoüberwacht und alarmgesichert

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 300 x 200 185079 10,60

Kunststoff 185080 13,65

KSIGN Zusatzschild Löschvorgang mit 
Kohlendioxid-Feuerlöscher (CO2) im 
Raum einleiten selbstklebende Folie

KSIGN Hinweisschild  
Photovoltaikanlage
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 50 x 100 27372 3,60

100 x 200 27378 6,50

Kunststoff 27379 7,45

Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 200 x 300 44963 14,15

Haben Sie Fragen zu unseren  
Produkten? Ich berate Sie gern.

Tel. 0531 318-318
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PERMALIGHT® Türhinweisschild  
Vorsicht Stufe

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 300 x 200 49577 26,00

KSIGN Hinweisschild  
Außer Betrieb

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff 200 x 150 2770 7,80

Magnetfolie 200 x 120 175560 23,80

KSIGN Hinweisschild  
Gas-Haupthahn 

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff 300 x 200 2885 13,65

KSIGN Hinweisschild  
Heizraum 

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 300 x 200 34661 10,60

Aluminium 4505 17,25

KSIGN Hinweisschild  
Elektrische Einrichtungen

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 x 50 8658 3,60

200 x 100 8659 6,50

Kunststoff 8660 7,40

KSIGN Hinweisschild  
Betreten des Grundstückes verboten

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff 300 x 200 2974 13,65

400 x 300 2975 23,75

KSIGN Hinweisschild  
Betreten der Baustelle verboten

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff 300 x 200 2980 13,65

400 x 300 2982 23,75

Aluminium 3816 26,65

Vorsicht!
Tür bitte

langsam öffnen!

KSIGN Hinweisschild  
Vorsicht, Tür bitte langsam öffnen

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 300 x 200 41998 10,60

Kunststoff 41997 13,65

KSIGN Hinweisschild  
Nicht einschalten, Es wird gearbeitet 

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff 300 x 200 29282 13,65

Magnetfolie 2643 39,70

Restmüll

KSIGN Abfallkennzeichen  
Restmüll

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 x 100 39278 5,70

200 x 200 39279 9,75

Kunststoff 39280 11,05

400 x 400 39281 15,45

Papier/Pappe

KSIGN Abfallkennzeichen  
Papier/Pappe

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 100 x 100 39274 5,70

200 x 200 39275 9,75

Kunststoff 39276 11,05

400 x 400 39277 15,45

Hergestellt in Braunschweig

Auch als Recycling-Verbundplatte verfügbar!  
58155 auf www.kroschke.com in der Suche eingeben.
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Vorsicht
Stufe!

PERMALIGHT® Türhinweisschild

Material Höhe mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie   200 63187 26,00

Kunststoff 63186 30,50

PERMALIGHT® Hinweisschild

Material Höhe mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie   200 63191 26,00

Kunststoff 63190 30,50

KSIGN Hinweisschild
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 300 x 200 63206 10,60

Kunststoff 63200 13,65

KSIGN Hinweisschild
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 300 x 200 63193 10,60

Kunststoff 63192 13,65

Vorsicht
Quetschgefahr

KSIGN Hinweisschild
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 300 x 200 57829 10,60

Kunststoff 57828 13,65

PERMALIGHT® Hinweisschild

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 300 x 200 63195 26,00

Kunststoff 63194 30,50

PERMALIGHT® Hinweisschild

Material Höhe mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie   200 63197 26,00

Kunststoff 63196 30,50

Vorsicht
Quetschgefahr

PERMALIGHT® Hinweisschild

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

selbstklebende Folie 300 x 200 57833 26,00

Kunststoff 57832 30,50

Hinweisschilder mit schraffiertem Rand

Vorsicht
Stufe!

KSIGN Türhinweisschild

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 300 x 200 63185 10,60

Kunststoff 63184 13,65

KSIGN Hinweisschild
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 300 x 200 63189 10,60

Kunststoff 63188 13,65

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

uNEU!
Mit ihrem auffälligen, schraffier-
ten Rand sorgen unsere neuen  
Hinweisschilder dafür, dass sie nicht 
übersehen werden und eignen sich 
somit ideal für Bereiche, in denen er-
höhte Aufmerksamkeit gefordert ist.  
Die neuen Schilder gibt es neben der 
normalen Ausführung auch in lang 
nachleuchtend und tagesfluoreszier-
end – für das Extra an Sichtbarkeit!

l	   gemäß 67510-1, Klasse C

l	   Leuchtdichte: 140 / 20 - PERMALIGHT® power

l	   tagesfluoreszierend

l	   für den Innen- und begrenzten Außen- 
    einsatz geeignet



Wichtige Angaben bei Ihrer Bestellung!   
	Bestellnummer
	Wunschtext, Textfarbe, Schriftart:  

	 Arial Bold, Brush Script, Cooper Black,  
	 Garamond 3 Bold, Times New Roman, DIN  
	 oder Univers Condensed Bold
	Grundfarbe
	Randfarbe bei Bedarf

Wir fertigen verbindlich  
nach Ihren Vorgaben.

Farben

schwarzgrün

gelb orange

violettblau

hellblaurot

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com 185

Text nach
Wunsch

KSIGN Hinweisschild  
Text nach Wunsch
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende 
Folie

200 x 100 54487 40,75

300 x 200 54485

400 x 300 54489 41,45

Kunststoff 200 x 100 54488 43,85

300 x 200 54486

400 x 300 54490 46,40

KSIGN Hinweisschild, Text nach Wunsch

Hinweisschilder

Hergestellt in Braunschweig

Aktuelle Verfügbarkeiten und Lieferzeiten finden Sie unter www.kroschke.com

Text nach
Wunsch

Beispiel

B x H mm Best.-Nr. €/St.

100 x 50 981605 41,30

150 x 100 980205

200 x 100 980305 43,85

210 x 74 980405

210 x 148 980505

297 x 210 981805

300 x 100 980705

300 x 200 980805

400 x 300 980905 46,40

400 x 200 981005

594 x 297 981105

B x H mm Best.-Nr. €/St.

150 x 100 977705 57,25

200 x 100 977805 59,50

210 x 74 977905

210 x 148 978005

297 x 148 978105

297 x 210 978205

300 x 100 978305

300 x 200 978405

400 x 300 978505 66,25

400 x 200 978605

594 x 297 978805

B x H mm Best.-Nr. €/St.

100 x 50 979005 39,15

130 x 80 979105

150 x 100 979205

200 x 100 979305 40,75

210 x 74 979405

210 x 148 979505

300 x 100 979705

300 x 200 979805

400 x 300 979905 41,45

400 x 200 980005

500 x 100 981505

B x H mm Best.-Nr. €/St.

150 x 100 976405 45,65

200 x 100 976505 47,95

210 x 148 976705

297 x 148 976805

297 x 210 976905

300 x 100 977005

300 x 200 977105

400 x 300 977205 50,25

400 x 200 977305

500 x 100 977405

594 x 297 977505

Kunststoff Aluminium selbstklebende Folie Magnetfolie

Wichtige Angaben bei Ihrer Bestellung!   
	Bestellnummer
	Wunschtext 

Wir fertigen verbindlich nach Ihren Vorgaben.

Einsatzgebiet Innen- und  
Außeneinsatz

Einsatzgebiet Innen- und  
Außeneinsatz

Einsatzgebiet Innen- und  
Außeneinsatz

Einsatzgebiet Innen- und begrenzter 
Außeneinsatz

Fahrräder
abstellen
verboten

Beispiel

Noch mehr Konfigurationsmöglichkeiten finden Sie 
unter www.kroschke.com
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und kennzeichnen Sie voraussehbare Gefahren, um Unfällen und Schadensersatz-
ansprüchen vorzubeugen. Wir empfehlen Ihnen unsere Verkehrszeichen mit TOP 
Preis-Leistung in Aluminium RA1, die in Form und Design der aktuellen Straßenver-
kehrsordnung entsprechen.

Erfüllen Sie jetzt Ihre  
Verkehrssicherungspflicht

16 Verkehrszeichen

u Schilder gemäß StVO
Die Mehrheit unserer Verkehrszeichen entspricht den Vorgaben 
der Straßenverkehrsordnung. Entsprechende Schilder erkennen 
Sie an der StVO-Nummer in der Bezeichnung.

Extra auffällige Verkehrs- 
zeichen durch tagesfluoreszierende 
Folie

Unsere neuen knallig gelben Schilder leuchten 
bei Tageslicht und weisen so besonders auf-
merksamkeitsstark auf Gefahrenstellen hin.

Weitere Infos und Produkte auf Seite 191.

NEU!NEU!

Geben Sie Aufklebern keine Chance!

Viele unserer Schilder gibt es auch mit Anti-
Sticker-Laminat. Diese spezielle Beschichtung 
erschwert es Aufklebern zu haften. Lästige Rei-
nigungsversuche bleiben Ihnen so erspart, Ihre 
Schilder sind langlebiger und das Wichtigste: 
Die Informationen bleiben erhalten und sicht-
bar, sodass die Unfallgefahr durch schlechte 
Erkennbarkeit oder Ablenkung reduziert wird.

Weitere Infos finden Sie auf Seite 190.

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-318186
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Verkehrszeichen  
Verbot für Fahrzeuge aller Art, Nr. 250

Verkehrszeichen  
Verbot für Kraftfahrzeuge über 3,5 t, Nr. 253

INFO n Sind Ihre Verkehrsschilder wirklich sichtbar? – Checkliste für die Prüfung
Nur deutliche und jederzeit erkennbare Verkehrsschilder 
gewährleisten eine sichere Verkehrslenkung auf Ihrem 
Betriebsgelände. Besonders wichtig ist hierbei ein einwand-
freies Reflexionsvermögen. Doch Schäden sind nicht immer 
offensichtlich und werden häufig erst im Dunkeln sichtbar. 
Wir empfehlen Ihnen daher, Ihre Schilder bei Tag und bei 
Nacht zu prüfen! 

Unsere Checkliste erleichtert Ihnen die Inspektion:

Wann sollten Sie ein Verkehrsschild austauschen?
- Bei starker Ausbleichung oder unleserlicher Beschriftung 
(durch UV-Einstrahlung, Abnutzung)
- Bei beeinträchtigtem Reflexionsvermögen (durch Witte-
rung, Beschädigung, Verschmutzung)
- Bei deutlichen Beschädigungen (Risse, Verformungen, 
abblätternde Folie)
- Bei Änderungen der Verkehrssituation (neue Regeln oder 
Wegeführung)

Prüfen Sie jetzt den Zustand Ihrer Verkehrsschilder und 
ersetzen Sie sie bei Bedarf.

Tag-Nacht-Vergleich: Darstellung verschiedener Verkehrsschild-Zustände  
(verschmutzt, beschädigt, verformt, ausgeblichen), die zu einer Beeinträchtigung  
bis hin zum vollständigen Verlust der Reflexionseigenschaft führen.

Material Folienklasse Ø/mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium RA0 420 55476 66,50

600 7231 88,50

RA1 420 55477 81,25

600 7232 123,90

RA2 420 55484 95,90

600 43406 142,90

Material Folienklasse Ø/mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium RA0 420 7220 66,50

600 7221 88,50

RA1 420 7222 81,25

600 7223 123,90

RA2 420 43408 95,90

600 43407 142,90

Aluminium RA1 mit
Anti-Sticker-Folie

56177 163,90

Wichtige Angaben bei Ihrer Bestellung! 
	 Bestellnummer
	 Zahl/Text nach Wunsch

Wir fertigen verbindlich nach Ihren Vorgaben.

Verkehrs-
zeichen

Direkt bestellen:  
vertrieb@kroschke.com  |  Tel. 0531 318-318

Material Ø/mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium 600 54178 94,75

Verkehrszeichen Verbot für Fahrzeuge 
über angegebene tatsächliche Masse 
Nr. 262, RA0, Text nach Wunsch

Verkehrszeichen 
Vorfahrt gewähren, Nr. 205

Verkehrszeichen  
Verbot der Einfahrt, Nr. 267

Material Folien-
klasse

Ø/mm Best.-Nr. €/St.

selbstkle-
bende Folie

– 200 292 5,30

400 296 12,75

Kunststoff 200 293 5,80

400 297 16,65

Aluminium RA0 420 55314 66,50

600 7254 88,50

RA1 420 55315 81,25

600 7256 123,90

RA2 420 55316 95,90

600 43405 142,90

Aluminium RA1 mit
Anti-Sticker-Folie

56095 163,90

Material Folien-
klasse

SL mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium RA0 630 105037 71,90

900 7139 92,75

RA1 630 105036 89,90

900 7141 123,90

RA2 630 55552 103,50

900 43430 144,50

Aluminium RA1 mit
Anti-Sticker-Folie

56316 180,90

Hergestellt in Braunschweig

Verkehrszeichen  
Halt Vorfahrt gewähren, Nr. 206, STOP 
Material Folien-

klasse
B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium RA0 900 x 900 13479 253,50

RA1 64155* 284,90

RA2 64157* 309,90

Aluminium RA1 mit
Anti-Sticker-Folie

64159* 387,90

*Materialstärke 3 mm

16Verkehrszeichen
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Verkehrszeichen Arbeitsstelle  
Nr. 123

Achtung!
Staplerverkehr

auf dem gesamten
Werksgelände

KSIGN Warnschild Staplerverkehr,  
Warnung vor Flurförderzeugen  
Achtung Staplerverkehr

l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Folien-
klasse

B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium – 400 x 600 355044 50,75

RA0 600 x 900 31520 219,90

Material Folienklasse SL mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium RA0 630 55665 71,90

900 7085 92,75

RA1 630 104057 89,90

900 7086 123,90

RA2 630 55708 103,50

900 43431 144,50

Aluminium RA1 mit
Anti-Sticker-Folie

56317 180,90

u Unsere Produkt-
empfehlung:

Reflexionsklasse RA1
-	 für den Einsatz im Straßenverkehr 

zulässig
-	 sehr robustes Aluminium mit lang-

lebiger Reflexfolie
-	 7 Jahre Funktionsgarantie

Aluminium RA2: Materialstärke 2 mm – erhöhte Sicherheit 
für neuralgische Bereiche.
Aluminium RA1, RA0 und Aluminium: Materialstärke 2 
mm – für Ihr Betriebsgelände.
Kunststoff: Bedruckt, für den Innen- und Außeneinsatz. 
Aufgrund des geringen Gewichtes gut mit doppelseiti-
gem Klebeband zu befestigen.
Folie: Selbstklebende Folie, wenn Sie nicht bohren 
möchten.

In der DIN 67520 „Retroreflektierende Materialien zur Verkehrssicherung“ finden sich Anforderungen für Reflex-
folien, die zum Einsatz im Straßen- und Schienenverkehr sowie für die Luft- und Schifffahrt kommen.

Unsere Schilder aus robustem Aluminium mit RA1 und RA2 Reflexfolie erfüllen diese Voraussetzungen und sind sowohl für den 
Gebrauch im Straßen- und Schienenverkehr sowie in der Luft- und Schifffahrt zugelassen.

TOP Qualität TOP Preis-Leistung Die Grundausstattung NEU! Extra auffällig

Eigenschaften
Aluminium RA2 Aluminium RA1 Aluminium RA0 Aluminium RA2  

tagesfluoreszierend

Funktionsgarantie auf  
die Reflexfolie 10 Jahre 7 Jahre 2 Jahre 10 Jahre

Materialstärke 2 mm 2 mm 2 mm 2 mm

Empfohlene  
Einsatzgebiete

Vielbefahrene Straßen,  
neuralgische Bereiche

Weniger befahrene  
Bereiche, für Ihr Betriebs-
gelände

Bei ruhendem Verkehr, 
Sonderwege, Halteverbot 
und Parken

Für sicherheitsrelevante 
Bereiche (insbesondere  
Gefahrenstellen) auf Ihrem 
Betriebsgelände

RAL-Gütesiegel ✓ ✓ – –
Einsatz auf Ihrem  
Betriebsgelände ✓ ✓ ✓ ✓

Für den Geltungsbereich der 
StVO ✓ ✓ – –

Anti-Sticker-Laminat ✓*
Sonstiges Durch das RAL-Gütesiegel werden höchste Reflexions-

werte garantiert. Mit Angabe der Nutzungsdauer.
Standardkennzeichnung  
mit ausgezeichneten  
Reflexionswerten

Tagesfluoreszierende 
Kennzeichnung mit  
RA2-Reflexionswerten

*bei ausgewählten Schildern

INFO■ Reflexionsklassen – wann nutze ich welches Material?

Welche Verkehrsschildgröße eignet sich für welchen Geschwindigkeitsbereich? Alle Informationen dazu finden Sie in unserer Größentabelle auf Seite 194.



Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com 189

Folien-
klasse

StVO 
Nummer

B x H mm Best.-Nr. €/St.

RA0 Nr. 274-10 600 x 900 8756 219,90

Nr. 274-20 8757

Nr. 274-30 8758

Verkehrszeichen  16

Verkehrszeichen  
Hier gilt die StVO

Verkehrszeichen  
Auf dem gesamten  
Betriebsgelände

Verkehrszeichen zulässige Höchst- 
geschwindigkeit, Nr. 274-10, 10

Höhenleitmal

Folien-
klasse

Variante B x H mm Best.-Nr. €/St.

RA0 Einseitiges 
Schild

800 x 100 49957 61,90

1200 x 250 50480 123,90

RA1 800 x 100 50289 80,25

1200 x 250 50269 144,90

RA2 800 x 100 50261 87,90

1200 x 250 50227 160,50

RA1 Doppel-
seitiges 
Schild

800 x 100 50267 132,90

1200 x 250 50263 252,90

RA2 800 x 100 49959 160,50

1200 x 250 49958 268,90

RA0 800 x 100 50479 87,50

1200 x 250 50291 160,50

Leitbake Schraffenbake, Aufstellung 
rechts, Nr. 605-10, linksweisend

Material Folien-
klasse

B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium RA0 250 x 1000 16510 70,25

RA1 7414 89,50

RA2 43477 105,90

Leitbake Schraffenbake, Aufstellung 
links, Nr. 605-20, rechtsweisend

Material Folien-
klasse

B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium RA0 250 x 1000 16509 70,25

RA1 7417 89,50

RA2 43478 105,90

Folien-
klasse

StVO 
Nummer

B x H mm Best.-Nr. €/St.

RA0 Nr. 274-10 600 x 900 5928 219,90

Nr. 274-20 5933

Nr. 274-30 6097

Material Folienklasse Ø/mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium RA0 420 55958 66,50

600 7261 88,50

RA1 420 55988 81,25

600 7262 123,90

RA2 420 55989 95,90

600 43496 146,50

Aluminium RA1 mit
Anti-Sticker-Folie

56349 163,90

Wichtige Angaben bei Ihrer Bestellung!   
	Bestellnummer	   Wunschtext oder Zahl

Verkehrszeichen

Aktuelle Verfügbarkeiten und Lieferzeiten finden Sie unter www.kroschke.com

Verkehrszeichen Verbot für Fahrzeuge 
über angegebene tatsächliche Höhe  
Nr. 265, Text nach Wunsch, m

Folienklasse Ø/mm Best.-Nr. €/St.

RA0 600 54176 94,75

NEU! RA1 420 500063 102,50

600 500064 135,90

Verkehrszeichen Verbot für Fahrzeuge 
über angegebene tatsächliche Breite  
Nr. 264, Text nach Wunsch, m

Folienklasse Ø/mm Best.-Nr. €/St.

RA0 600 54175 94,75

NEU! RA1 500056 135,90

Wir fertigen verbindlich nach Ihren Vorgaben.

Jetzt mit RAL-Gütesiegel – für den Einsatz auf dem Betriebsgelände und im öffentlichen Straßenverkehr.

Verkehrszeichen Verbot für Fahrzeuge 
über angegebene tatsächliche Masse 
Nr. 262, Text nach Wunsch, t

Folienklasse Ø/mm Best.-Nr. €/St.

RA0 600 54173 94,75

NEU! RA1 500055 135,90
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Verkehrszeichen Einbahnstraße  
linksweisend, Nr. 220-10

Verkehrszeichen Einbahnstraße  
rechtsweisend, Nr. 220-20

Material Folien-
klasse

B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium RA0 800 x 300 7180 83,90

RA1 7181 100,90

RA2 43509 114,90

Verkehrszeichen Sackgasse, Nr. 357

Material Folien-
klasse

B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium RA0 600 x 600 7369 126,90

RA1 7370 150,50

RA2 43458 167,90

Verkehrszeichen Vorgeschriebene  
Fahrtrichtung links, Nr. 209-10

Verkehrszeichen Vorgeschriebene  
Fahrtrichtung rechts, Nr. 209

Material Folienklasse Ø/mm Best.-Nr. €/St.

Alumi-
nium

RA0 600 7152 88,50

RA1 7153 123,90

RA2 43438 142,90

Verkehrszeichen Vorgeschriebene  
Fahrtrichtug rechts vorbei, Nr. 222

Material Folienklasse Ø/mm Best.-Nr. €/St.

Alumi-
nium

RA0 600 7186 88,50

RA1 7187 123,90

RA2 43435 142,90

Verkehrsschilder mit Anti-Sticker-LaminatINFO■

Verkehrsschilder, die mit Graffiti oder Stickern verunstaltet sind, stellen ein 
hohes Unfallrisiko dar, da wichtige Verkehrsinformationen verdeckt werden 
können. Um gefährlichen Situationen vorzubeugen, finden Sie jetzt Schilder 
mit einem besonderen Anti-Sticker-Laminat in unserem Sortiment.
Diese innovative Beschichtung macht es Aufklebern schwer zu haften und 
ermöglicht eine mühelose sowie rückstandslose Entfernung von Etiketten. 
Auch Graffiti lassen sich leicht mit einem speziellen Anti-Graffiti-Spray 
beseitigen, ohne dass das Material beschädigt wird.
Die Beschichtung kann die Lebensdauer der Schilder verlängern, ohne 
die Reflexionseigenschaften zu beeinträchtigen. Mit unseren Anti-Sticker-
Schildern tragen Sie aktiv zur Sicherheit auf Ihrem Betriebsgelände bzw. 
im Straßenverkehr bei, indem die Gefahr von Ablenkung und Unfällen 
minimiert wird.

Material Folienklasse Ø/mm Best.-Nr. €/St.

Alumi-
nium

RA0 600 7155 88,50

RA1 7156 123,90

RA2 43449 142,90

Material Folien-
klasse

B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium RA0 800 x 300 7183 83,90

RA1 7184 100,90

RA2 43510 114,90

Das gesamte Verkehrszeichen-Sortiment finden Sie unter www.kroschke.com/vkz
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Verkehrszeichen  
Schritt fahren - Hier gilt die StVO

Material Stärke mm Folienklasse B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium 2 RA2 600 x 900 63056 281,90

Verkehrszeichen  
Schritt fahren - Achtung Fußgänger

Material Stärke mm Folienklasse B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium 2 RA2 600 x 900 63053 281,90

Verkehrszeichen Nr. 274-10  
10 km/h - Hier gilt die StVO

Material Folien-
klasse

B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium RA2 600 x 900 63055 281,90

Verkehrszeichen Nr. 274-10  
10 km/h - Achtung Fußgänger

Material Folien-
klasse

B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium RA2 600 x 900 63049 281,90

Verkehrszeichen Nr. 274-10  
Zulässige Höchstgeschwindigkeit  
10 km/h, auf dem Betriebsgelände

Material Folien-
klasse

B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium RA2 600 x 900 63037 281,90

INFO n NEU: Tagesfluoreszierende Verkehrszeichen

Mit RA2-Reflexionswerten und einer tagesfluoreszierenden Folie versehen werden unsere neuen Kombischilder zu echten Hinguckern: Die 
spezielle Folie leuchtet bei Tageslicht und springt durch das auffällige Gelb sofort ins Auge. Gefahrenstellen lassen sich dadurch besonders 
aufmerksamkeitsstark kennzeichnen und selbst bei schlechten Lichtverhältnissen werden die Schilder schnell und deutlich wahrgenommen. 
Unsere neuen Verkehrszeichen sind somit ideal geeignet für Bereiche auf dem Betriebsgelände, die erhöhte Aufmerksamkeit erfordern und 
können effektiv zur Unfallvermeidung beitragen.

Unsere Neuheit – für das Extra an Aufmerksamkeit!

NEU! Verkehrszeichen mit RA2-Reflexionswerten und tagesfluoreszierender Folie 
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Vorteils-Set Absolutes Halteverbot
Weisen Sie Verkehrsteilnehmer auf Ihrem Betriebsgelände mit diesem Vorteils-
Set auf Bereiche hin, in denen parken verboten ist. Das Set umfasst die Verkehrs-
zeichen „Absolutes Halteverbot Anfang“, „Absolutes Halteverbot Ende“, zwei 
Pfosten, vier Klemmen und zwei Fußplatten.

Gemäß DIN 67520
Material Aluminium, feuerverzinkter Stahl, Kunststoff, PVC
Farbe grau
Anwendungsbereich Betriebsgelände
Set-Inhalt 1x Verkehrszeichen Absolutes Haltverbot Anfang

1x Verkehrszeichen Absolutes Haltverbot Ende, Ø600 mm, 
40 x 40 mm, 3000 mm lang
1x Fußplatte, 800 x 400 mm
4x Universal-Klemmen

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Folienklasse RA1

Verkehrszeichen Absolutes Halteverbot 
Anfang (Aufstellung rechts), Nr. 283-10

Material Folienklasse Ø/mm Best.-Nr. €/St.

Alumi-
nium

RA0 420 55760 66,50

600 7273 88,50

RA1 420 55806 81,25

600 7281 123,90

RA2 420 55937 95,90

600 43484 142,90

Verkehrszeichen Absolutes Halteverbot 
Mitte (Aufstellung rechts), Nr. 283-30

Material Folienklasse Ø/mm Best.-Nr. €/St.

Alumi-
nium

RA0 420 55718 66,50

600 7277 88,50

RA1 420 55726 81,25

600 7285 123,90

RA2 420 55738 95,90

600 43481 142,90

Verkehrszeichen Absolutes Halteverbot 
Ende (Aufstellung rechts), Nr. 283-20

Material Folienklasse Ø/mm Best.-Nr. €/St.

Alumi-
nium

RA0 600 7275 88,50

RA1 7283 123,90

RA2 43483 142,90

Verkehrszeichen  
Nr. 286, Ladezone

Material Stärke 
mm

B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium 2 400 x 600 4221 50,75

Verkehrszeichen  
Absolutes Halteverbot, Nr. 283

Material Folien-
klasse

Ø/mm Best.-
Nr.

€/St.

selbstkleben-
de Folie

– 200 285 5,30

Kunststoff 400 290 16,65

Aluminium RA0 420 7270 66,50

600 7271 88,50

RA1 420 7278 81,25

600 7279 123,90

RA2 420 43480 95,90

600 44160 142,90

Aluminium RA1 mit
Anti-Sticker-Folie

56319 163,90

Wichtige Angaben bei Ihrer Bestellung! 
	 Bestellnummer
	 Wunschtext

Wir fertigen verbindlich nach Ihren Vorgaben.

Verkehrs-
zeichen

Aktuelle Verfügbarkeiten und  
Lieferzeiten: www.kroschke.com

Hergestellt in Braunschweig

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium 400 x 600 54186 96,25

Verkehrszeichen Absolutes Halte-
verbot, Nr. 283, Text nach Wunsch

Wir statten Ihren Betrieb 
aus. Fragen Sie an.

Tel. 0531 318-318

Best.-Nr. €/VE

43230 449,90
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Verkehrszeichen  
Absolutes Halteverbot, Nr. 283 
Material Folien-

klasse
B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff – 600 x 400 3703 27,00

Aluminium 400 x 250 39661 18,35

RA0 600 x 450 39662 103,50

Hinweisschild Abschleppen 

Material Folien-
klasse

B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff – 600 x 400 39665 27,00

Aluminium 400 x 250 4259 18,35

RA0 600 x 450 10551 103,50

KSIGN Hinweisschild Privatparkplatz 

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff 600 x 400 39663 27,00

Aluminium 400 x 250 3704 18,35

KSIGN Verkehrszeichen  
Nr. 283, Feuerwehrzufahrt

Folien-
klasse

B x H mm Best.-
Nr.

€/St.

RA0 600 x 900 7126 219,90

RA1 7131 267,50

KSIGN Verkehrszeichen  
Nr. 283, Notausgang freihalten

Material B x H mm Best.-
Nr.

€/St.

Aluminium 400 x 600 4224 50,75

KSIGN Verkehrszeichen  
Nr. 283, Privatgrundstück

Material B x H mm Best.-
Nr.

€/St.

Aluminium 400 x 600 4252 50,75

KSIGN Verbotsschild  
Zutritt für Unbefugte verboten

Material B x H 
mm

Best.-
Nr.

€/St.

Aluminium 400 x 
600

23564 50,75

Aluminium 
RA0

600 x 
900

31518 219,90

KSIGN Verkehrszeichen Betriebsgelände

Folienklasse Variante B x H mm Best.-
Nr.

€/St.

– STVO + 10 km/h + Parken 600 x 900 17840 151,50

RA0 31533 219,90

– P + Parkverbot + Diebstahl 17842 151,50

RA0 31527 219,90

– STVO + 10 km/h + Feuer 17843 151,50

RA0 31525 219,90

– Stapler (ISO) + 10 km/h + Fußgänger 355045 151,50

RA0 ISO + 10 km/h + Fußgänger 31526 219,90

Hinweisschild

Text Folien-
klasse

B x H mm Best.-
Nr.

€/St.

Lieferverkehr frei RA0 600 x 330 10665 77,25

Warenannahme 10668

Keine Wendemöglichkeit für LKW 600 x 450 16405 103,50

Kein Winterdienst 600 x 330 47119 77,25

Auf dem Gelände kein Winterdienst,  
Benutzung auf eigene Gefahr

26095

Eingeschränkter Winterdienst 26096

Anmeldung Registration 26097

Warenannahme Receiving Department 26099

Privatweg RA1i 53109 92,25

– (Piktogramm Ladezone) RA0 58389 77,25

Hergestellt in Braunschweig
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Die folgende Tabelle gibt Aufschluss darüber, welches Format Verkehrsschilder in unterschiedlichen Geschwindigkeitsbereichen 
haben sollten, um eine deutliche und rechtzeitige Erkennbarkeit gewährleisten zu können.

Verkehrszeichen und zugehörige Geschwindigkeit Ronden Dreiecke

für Geschwindigkeitsbereich 0-20 km/h 21-80 km/h über 80 km/h 20-49 km/h 50-100 km/h über 100 km/h

Schildgröße in mm Ø 420 Ø 600 Ø 750 SL 630 SL 900 SL 1260

Verkehrszeichen und zugehörige Geschwindigkeit Quadrate und Rechtecke Zusatzzeichen

für Geschwindigkeitsbereich 20-49 km/h 50-100 km/h über100 km/h 20-49 km/h 50-100 km/h über100 km/h

Schildgröße in mm 420 x 420

630 x 420

600 x 600

900 x 600

600 x 600

900 x 600

231 x 420

315 x 420

420 x 420

330 x 600

450 x 600

600 x 600

412 x 750

562 x 750

750 x 750

Die richtige Verkehrsschildgröße für jede GeschwindigkeitszoneINFO■

Hinweisschild und Verkehrszeichen

Wichtige Angaben bei Ihrer Bestellung! 

	 Bestellnummer
	 Wunschtext, bei Bedarf Pfeilrichtung

Wir fertigen verbindlich nach Ihren Vorgaben.

Wichtige Angaben bei Ihrer Bestellung!   
	 Bestellnummer
	 Pikto (Verbots-, Gebots-, Warnzeichen, Verkehrszeichen gemäß StVO)
	 Wunschtext oder Ziffer	

KSIGN Verkehrszeichen, Text und Symbol nach Wunsch

Material Stärke mm Folien-
klasse

Ausführung B x H mm Best.-
Nr.

€/St.

Aluminium 2 RA0 Querformat 600 x 400 54671 152,90

Hochformat 600 x 900 54606 252,90

Text nach Wunsch

KSIGN Feuerwehr-Hinweisschild, Text nach Wunsch

Material Stärke mm Folienklasse B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium 2 RA0 594 x 210 54363 143,90

Hergestellt in Braunschweig

16  Verkehrszeichen

Feuerwehrzufahrt
Haltverbot nach StVO

Feuerwehr-Hinweisschild  
Feuerwehrzufahrt, Haltverbot nach StVO

Material Folien-
klasse

B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium RA0 594 x 210 14683 70,25

Feuerwehr-Hinweisschild  
Stelle zum Anleitern, Feuerwehrzufahrt, 
Ständig Freihalten

Material Folien-
klasse

B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium RA0 500 x 500 5464 87,90

Feuerwehr-Hinweisschild  
Rettungsweg für die Feuerwehr  
freihalten

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium RA0 500 x 500 5462 87,90

Aluminium RA0 mit
Anti-Sticker-Folie

56364 123,90

Wir beraten Sie bei der 
Produktauswahl.

Tel. 0531 318-318

Direkt bestellen: vertrieb@kroschke.com  |  Tel. 0531 318-318
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Geschwindigkeitsanzeigesystem DSD  
7 km/h, 10-100 km/h, jeweils in 10er Schritten
Alle hier gezeigten Systeme werden mit Universal-Masthalterung geliefert, die an Rohrpfosten und Masten 
bis 160 mm Ø befestigt werden kann.

Das Geschwindigkeitsanzeigesystem DSD erfasst die Geschwindigkeit passierender Fahrzeuge und zeigt diese 
im Display in grün (innerhalb der eingestellten Höchstgeschwindigkeit) oder in rot (bei Geschwindigkeitsüber-
schreitung) an, zusätzlich wird dem Verkehrsteilnehmer auch ein lachendes oder trauriges Gesicht angezeigt, 
moderne Sensortechnik ermöglicht eine Erfassung bereits ab 3 km/h, bruchsicheres und leichtes System, 
innerhalb von 5 Minuten durch 1 Person installierbar. 

Material feuerverzinkter Stahl
Farbe rot, schwarz, weiß
Individualisierung Geschwindigkeitsschwellenwert nach Wunsch
Individualisierbar ja
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Variante Best.-Nr. €/St.

Ladegerät 37715 1979,00

Solar-Modul 37716 2719,00

Pflichttexte:
Alle Endverbraucher sind lt. BattG gesetzlich zur Rückgabe von Altbatterien verpflichtet. Die 
Entsorgung über den unsortierten Siedlungsabfall ist verboten. Dies wird auch durch die durch-
gestrichene Mülltonne auf den Batterien verdeutlicht. Falls sich auf den Batterien Angaben 
finden wie HG = Quecksilber, CD = Cadmium oder PB = Blei, ist der Grenzwert o. g. Stoffe über-
schritten. Batterien können uns unentgeltlich frei Haus zurückgesendet werden.

Wegweiser

Text Folienklasse Weisungsrichtung B x H mm Best.-Nr. €/St.

Waren- 
annahme

RA0 linksweisend 1400 x 350 10634 224,90

rechtsweisend 10635

Anlieferung linksweisend 10638

rechtsweisend 10639

Anmeldung linksweisend 10644

rechtsweisend 10645

Ausfahrt linksweisend 10646

rechtsweisend 10647

Einfahrt linksweisend 10649

rechtsweisend 10650

LKW-Zufahrt linksweisend 10651

rechtsweisend 10653

LKW-Aus-
fahrt

linksweisend 10654

rechtsweisend 10655

KSIGN Wegweiser

Text Folien-
klasse

Weisungs- 
richtung

B x H mm Best.-
Nr.

€/St.

Ausfahrt/Exit RA0 linksweisend 1400 x 350 26112 224,90

rechtsweisend 26113

Warenannahme/ 
Receiving Department

linksweisend 26101

rechtsweisend 26103

Warenausgabe  
Customer Pick Up

linksweisend 26104

rechtsweisend 26105

Anmeldung/ 
Registration

linksweisend 26107

rechtsweisend 26108

Verkehrszeichen  16

Hinweisschild und Wegweiser

Aktuelle Verfügbarkeiten und Lieferzeiten finden Sie unter www.kroschke.com

Folienklasse B x H mm Best.-Nr. €/St.

RA0 420 x 231 54292 59,90

420 x 315 54295 83,25

420 x 420 54296 116,90

750 x 412 54300 122,90

750 x 562 54312 170,90

750 x 750 54313 250,90

600 x 330 54297 96,25

600 x 450 54298 122,90

600 x 600 54299 186,50

KSIGN Hinweisschild, Text nach Wunsch

Wegweiser, Text nach Wunsch

Folienklasse Weisungsrichtung B x H mm Best.-Nr. €/St.

RA0 linksweisend 1400 x 350 54314 236,90

rechtsweisend 54315

NEU! RA1 linksweisend 500079 348,50

rechtsweisend 500080

	 Bestellnummer

	 Wunschtext 

	 Bei Wegweisern: Schrift- und  
Logofarbe 

Wichtige Angaben bei Ihrer Bestellung!   

	 Bei Wegweisern: Schriftart: Arial Bold, Brush Script, Cooper Black,  
Garamond 3 Bold, Times New Roman, DIN oder Univers Condensed Bold

	 Vorlage für Ihr Logo: Wir verarbeiten viele Dateiformate, wie z. B. EPS, PDF oder 
JPG. Infos unter www.kroschke.com

Farben

schwarzgrün

gelb orange

violettblau

hellblaurot

l	 Hergestellt in Braunschweig



Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-318196

KSIGN Parkplatzreservierungsschild  
P, Besucher

Befestigungsart B x H mm Best.-Nr. €/St.

ohne Befestigung 520 x 110 36666 21,20

zum Einschlagen 36667 56,90

zum Aufschrauben 36668 63,75

KSIGN Parkplatzreservierungsschild  
P, Rollstuhl

Befestigungsart B x H mm Best.-Nr. €/St.

ohne Befestigung 520 x 110 36679 21,20

zum Einschlagen 36680 56,90

zum Aufschrauben 36681 63,75

KSIGN Parkplatzreservierungsschild  
P, Geschäftsleitung

Befestigungsart B x H mm Best.-Nr. €/St.

ohne Befestigung 520 x 110 36673 21,20

zum Einschlagen 36674 56,90

zum Aufschrauben 36675 63,75

KSIGN Parkplatzreservierungsschild  
P, Elektrofahrzeug

Befestigungsart B x H mm Best.-Nr. €/St.

ohne Befestigung 520 x 110 41181 21,20

zum Einschlagen 41185 56,90

zum Aufschrauben 41187 63,75

KSIGN Parkplatzreservierungsschild  
P, Reserviert

Befestigungsart B x H mm Best.-Nr. €/St.

ohne Befestigung 520 x 110 36669 21,20

zum Einschlagen 36670 56,90

zum Aufschrauben 36672 63,75

KSIGN Parkplatzreservierungsschild  
P, Mitarbeiter

Befestigungsart B x H mm Best.-Nr. €/St.

ohne Befestigung 520 x 110 36676 21,20

zum Einschlagen 36677 56,90

zum Aufschrauben 36678 63,75

Dienstfahrzeug
KSIGN Parkplatzreservierungsschild  
P, Dienstfahrzeug

Befestigungsart B x H mm Best.-Nr. €/St.

ohne Befestigung 520 x 110 36703 21,20

zum Einschlagen 36704 56,90

zum Aufschrauben 36766 63,75

17 Parkplatzausstattung
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TOP 
PRODUKT

Reservierungsschilder
l		 mit und ohne Befestigungsset

Reflektierende Reservierung schilder sind 
zusätzlich mit Reflexionseigenschaften 
versehen und sorgen deshalb für verbes-
serte Sichtbarkeit bei Tag und Nacht. 
Schriftfarbe: schwarz
Material: Aluminium, Reflexfolie,  
Folienklasse RA0, mit 4 Bohrungen
Format: 520 x 110 mm (B x H)
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Befestigungsset Parkplatzreservierungsschild

Breite 525 mm
Form Rechteck
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Befesti-
gungsart 

Länge 
mm

Farbe Set-Inhalt Best.-Nr. €/St.

zum Ein-
schlagen

500 grau, 
schwarz

2x vorgebohrte Winkeleisen 
mit Einschlagspitze
4x Schrauben mit Kappen

14510 38,25

zum Auf-
schrauben

300 2x vorgebohrte Winkeleisen 
mit Bodenplatten 
4x Schrauben inkl. Kappen

11309 35,35

Wandhalterung
Material Kunststoff
Breite 525 mm
Höhe 132 mm
Befestigungsart Wandmontage

Best.-Nr. €/St.

175753 14,35

Material: Aluminium RA0, Reflexfolie
Ohne Bohrungen für Wandhalterung,  
vorgebohrt für Befestigungsset 1
Format: 520 x 110 mm (B x H)
Schrift: schwarz

Wichtige Angaben bei Ihrer Bestellung! 
	Bestellnummer
	Wunschtext oder Nummerierung
Wir fertigen verbindlich nach Ihren Vorgaben.

Reservierungsschilder

Text nach Wunsch
KSIGN Parkplatzreservierungsschild  
P, Text nach Wunsch
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Variante B x H mm Best.-Nr. €/St.

Mit 4 Bohrungen 520 x 110 54498 30,15

Ohne Bohrungen 54497 30,10

Hergestellt in Braunschweig

KSIGN Parkplatzreservierungsschild mit Befestigungsset  
P, Text nach Wunsch
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Befestigungsart B x H mm Best.-Nr. €/VE

zum Einschlagen 520 x 110 41064 58,25

zum Aufschrauben 41065 60,75

Sie haben Fragen zu unseren 
Produkten? Wir beraten Sie gern.
Tel. 0531 318-318

17Parkplatzreservierungsschilder

Direkt bestellen: vertrieb@kroschke.com  |  Tel. 0531 318-318



17  Parkplatzschilder

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-318198

Parkplatzschild P, Rollstuhl

Material Folienklasse B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff – 250 x 400 19224 16,25

Aluminium 400 x 600 4190 51,25

RA0 600 x 900 19225 219,90

Parkplatzschild, P

Material Folienklasse B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium RA0 420 x 420 55995 103,50

600 x 600 7336 126,90

RA1 420 x 420 56039 123,90

600 x 600 7341 147,90

RA2 420 x 420 56066 144,90

600 x 600 43507 167,90

Aluminium RA1 mit Anti-Sticker Folie 56363 196,50

Parkplatzschild, P, Nur für Besucher

Material Folien-
klasse

B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff – 250 x 400 4955 16,25

Aluminium 400 x 600 3974 51,25

RA0 600 x 900 9457 219,90

Parkplatzschild, P  
Nur für Betriebs-angehörige 

Material Folien-
klasse

B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff – 250 x 400 4959 16,25

Aluminium 400 x 600 4187 51,25

RA0 600 x 900 9459 219,90

Parkplatzschild, P, Nur für Kunden

Material Folien-
klasse

B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff – 250 x 400 4951 16,25

Aluminium 400 x 600 3973 51,25

RA0 600 x 900 9458 219,90

Parkplatzschild, P

Material Folien-
klasse

B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff – 250 x 400 4949 16,25

Aluminium 400 x 600 3910 51,25

RA0 600 x 900 49593

Parkplatzschild, P, E-Fahrzeuge

Material Folien-
klasse

B x H mm Best.-Nr. €/St.

Kunststoff – 250 x 400 43879 16,25

Aluminium 400 x 600 43878 51,25

RA0 600 x 900 43877 224,90

Parkplatzschild, P, Besucher
Mate-
rial

Variante B x H 
mm

Best.-
Nr.

€/St.

Kunst-
stoff

Pfeil rechts 250 x 
400

41170 16,25

Pfeil links 41171

Pfeil geradeaus 41172

Alumi-
nium

Pfeil rechts 400 x 
600

41167 51,25

Pfeil links 41168

Pfeil geradeaus 41169

Pfeil rechts* 600 x 
900

19227 219,90

Pfeil links* 19228

Pfeil geradeaus* 19229

Hergestellt in Braunschweig

*Folienklasse RA0
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KSIGN Parkplatzschild, P, Text nach Wunsch
l	 Hergestellt in Braunschweig

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Folienklasse Ausstattung B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium – – 250 x 400 54135 52,75

400 x 600 54184 100,90

inkl. 4 Bohrungen 45590 104,90

RA0 – 600 x 900 54274 227,90

Kunststoff – 250 x 400 54275 26,75

KSIGN Parkplatzschild, P, Text und Symbol nach Wunsch
l	 Hergestellt in Braunschweig

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Folienklasse Ausstattung B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium – – 250 x 400 54136 61,50

400 x 600 54166 102,90

inkl. 4 Bohrungen 45779 108,50

RA0 – 600 x 900 54167 234,90

Kunststoff – 250 x 400 54165 38,25

Parkplatzschilder

Verfügbarkeiten und Lieferzeiten: www.kroschke.com

Wichtige Angaben bei  
Ihrer Bestellung!   
	Bestellnummer
	Wunschtext und bei Bedarf Pikto
Schilder mit Ihrem Logo auf Anfrage. 
Rufen Sie direkt an: Tel. 0531 318-318

Wir fertigen verbindlich nach Ihren Vorgaben.

Pikto I Pikto J Pikto K Pikto L Pikto M

Pikto RPikto OPikto N Pikto P Pikto Q

Pikto E Pikto F Pikto G Pikto HPikto DPikto A Pikto B Pikto C

Produkte für die Schildermontage  
finden Sie ab Seite 202.

Pikto
nach

Wunsch
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Parkplatzschild E-Ladesäule

Material Folienklasse B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium RA0 600 x 600 38387 126,90

RA1 38366 147,90

RA2 43506 167,90

KSIGN Parkplatzschild, Parkscheibe
l	 Hergestellt in Braunschweig

Material Text Folienklasse B x H mm Best.-Nr. €/St.

Aluminium 2 Std. RA0 600 x 330 45585 77,90

3 Std. 63977

4 Std. 45586

Material Recycling-Gummi
Breite 150 mm
Höhe 100 mm
Befestigungsart zum Aufdübeln
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Länge mm Best.-Nr. €/St.

900 45569 70,50

1200 45568 102,50

1800 45570 126,90

Material Recycling-Gummi
Breite 150 mm
Höhe 100 mm
Farbe schwarz, weiß
Befestigungsart zum Aufdübeln
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Länge mm Best.-Nr. €/St.

900 45571 70,50

1200 45572 102,50

1800 45573 126,90

Parkplatzbegrenzung

Material Kunststoff
Breite 100 mm
Höhe 90 mm
Befestigungsart zum Aufdübeln
Anwendungsbereich Parkflächen und Fahrwege
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Länge mm Farbe Best.-Nr. €/St.

450 weiß 10677 98,25

900 10679 125,90

450 gelb 10678 98,25

900 10685 125,90

KSIGN Parkplatzbegrenzung 
Text nach Wunsch

Material Kunststoff
Breite 100 mm
Höhe 90 mm
Farbe weiß
Befestigungsart zum Aufdübeln
Schriftfarbe schwarz
Individualisierung Text nach Wunsch
Individualisierbar ja
Einsatzgebiet Innen- und  

Außeneinsatz
Symbol/Pikto P

Länge mm Best.-Nr. €/St.

450 47693 136,90

900 54183 158,90

Wichtige Angaben bei Ihrer Bestellung! 
	 Bestellnummer
	 Wunschtext

Wir fertigen verbindlich nach Ihren Vorgaben.

Parkplatzbegrenzung

Aktuelle Verfügbarkeiten und Lieferzeiten: www.kroschke.com

l	 Hergestellt in Braunschweig

Radstopp Park-AID, gelb/schwarz Radstopp Park-AID, schwarz/weiß
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K.57 Fahrrad-Anlehnbügel Proof, Höhe (Knieholm): 350 mm
Fahrradbügel Proof mit Knieholm zum sicheren und beidseitigen Anschließen von 
Fahrrädern, 2 Stellplätze, passend für alle Fahrradgrößen.

Material feuerverzinkter Stahl
Ø 42 mm
Breite 900 mm

K.57 Fahrrad-Anlehnbügel Proof, RAL 7016 (Anthrazitgrau)
Der Fahrradanlehnbügel Proof ist ein freistehender Anlehnbügel zum beidseitigen 
Anschließen von Fahrrädern.

Material feuerverzinkter Stahl
Ø 42 mm
Breite 900 mm

Fahrradständer City

Fahrradständer City zum platzsparenden Parken von Fahrrädern bis zu einer Rei-
fenbreite von 45 mm, mit Stellbügeln in wechselnder Hoch-Tief-Stellung, inklusive 
Befestigungsmaterial (4 Schrauben und 4 Dübel) zur Bodenbefestigung.

Material feuerverzinkter Stahl
Höhe 489 mm
Ausstattung einseitiger Haltebügel
Länge 412 mm
Lieferumfang inkl. Befestigungsmaterial

Breite mm Best.-Nr. €/St.

1050 17552 173,90

1750 17553 257,90

2100 17555 318,50

3500 17556 524,00

Urbany® Fahrradständer

Fahrradständer mit mehreren Einstellplätzen inklusive Befestigungsmaterial.
+	 mit abgerundeter Form
Material Glasfasergewebe, Nylon, verzinkter Stahl
Befestigungsart zum Aufdübeln
Lieferumfang inkl. Befestigungsmaterial

Höhe 
mm

Länge 
mm

Breite 
mm

Ausstattung Best.-
Nr.

€/St.

464 466 1529 Befestigungsmaterial, elektrolytische 
Verzinkung zum Korrosionsschutz, 
Hoch- und Tiefeinstellung

32564 264,50

226 1626 510 Befestigungsmaterial, doppelsetige 
Einstellung, elektrolytische Verzin-
kung zum Korrosionsschutz

32565 296,90

K.57 Fahrrad-Anlehnbügel Proof

Der Fahrrad-Anlehnbügel Proof ist ein freistehender Anlehnbügel zum beidseiti-
gen Anschließen von Fahrrädern. 

Material feuerverzinkter Stahl
Ø 42 mm
Breite 900 mm

Höhe 
mm

Höhe über 
Flur mm

Befestigungsart Lieferumfang Best.-Nr. €/St.

800 – zum Aufdübeln ohne Befestigungs-
material

39073 108,50

1200 800 zum Einbetonieren inkl. Erdanker 39074

Höhe 
mm

Höhe über 
Flur mm

Befestigungsart Lieferumfang Best.-Nr. €/St.

800 – zum Aufdübeln ohne Befestigungs-
material

44136 136,50

1200 800 zum Einbetonieren inkl. Erdanker 44135

Höhe 
mm

Höhe über 
Flur mm

Befestigungsart Lieferumfang Best.-Nr. €/St.

800 – zum Aufdübeln ohne Befestigungs-
material

44134 138,50

1200 800 zum Einbetonieren inkl. Erdanker 44133
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Schilderständer, mittel

Material feuerverzinkter Stahl
Breite 930 mm
Höhe 1050 mm
Farbe grau
Ausstattung Fahnenschuh zum Einstecken einer 

Warnflagge, Tragegriff für den 
mobilen Einsatz, Trägerösen

Form Dreibein
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Befestigungsart Flügelmuttern, Klemmschrauben
Lieferumfang inkl. Klemmschrauben mir Flügel-

muttern
kompatibel mit Schilderformate ab 600 mm Durch-

messer

Best.-Nr. €/St.

7903 140,90

Schilderständer, groß

Breite 40 mm
Höhe 40 mm
Länge 3000 mm
Farbe grau, schwarz, weiß
Set-Inhalt 2x stabile Kombi-Klemmschellen 

mit 2 Ösen, Kunststoff
1x Fußplatte, Recyclingmaterial, 
800 x 400 mm
1x Schaftrohr, feuerverzinkter 
Stahl, 3000 mm lang

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Breite (Fußplatte) 800 mm
kompatibel mit alle Schilderformate

Best.-Nr. €/St.

18230 124,90

K.57 Schilderständer

Zur standsicheren Aufstellung von mobilen Beschil-
derungen. Geeignet zum stapeln von Fußplatten und 
zur Aufnahme von Schaftrohren.

Material feuerverzinkter Stahl
Breite 458 mm
Länge 1200 mm
kompatibel mit max. 4 Fußplatten K1, Schaftrohre 

mit einem Format 40x40 mm

Best.-Nr. €/St.

49856 129,90

18 Schildermontage und Zubehör

Länge der Rohrpfosten

Berücksichtigen Sie bei der Auswahl der Rohrpfosten auch auf Ihrem Betriebsgelände die Verwal-
tungsvorschriften zu §§ 39 - 43 StVO, Abschnitt III, Ziffer 13 a): Die Unterkante der Verkehrszeichen 
sollte, soweit nicht bei einzelnen Zeichen anderes angegeben ist, in der Regel 2 m vom Boden entfernt 
sein, über Radwegen 2,20 m, an Schilderbrücken 4,50 m, auf Inseln und an Verkehrsteilern 0,60 m. 
Beachten Sie bei der Ermittlung der Pfostenlänge die Schildhöhe, die gewünschte Bodenfreiheit und 
die Einbautiefe in den Boden (zwischen 500 und 700 mm). Auch sind örtliche Gegebenheiten, z. B. eine 
abfallende Böschung, Bodenwellen etc. zu berücksichtigen.

Aufstellung Bodenfreiheit
Hoch min. 2,00 m
über Radwegen min. 2,20 m
über Fahrbahnen min. 4,50 m
Tief 1,00 m
Verkehrsinseln und -teilern 0,60 m

INFO■

Inhalt 

Schilderständer 	 202

Rohrpfosten und Zubehör 	 203

Schaftrohre 	 204

Rohrschellen 	 204

Befestigungsschellen 	 205

Befestigungsmittel 	 206

Zubehör 	 207

Lieferung ohne 
Fußplatten.
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Rohrpfosten zum Einbetonieren, Ø 60 mm
Material feuerverzinkter Stahl
Ø 60 mm
Farbe grau
Anwendungsbereich Betriebsgelände
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Befestigungsart zum Einbetonieren
Lieferumfang inkl. Abdeckkappe aus schwarzem 

Kunststoff, inkl. Erdanker
Wandstärke 2 mm
Einbautiefe min. 500 mm
Einbautiefe max. 700 mm

Länge mm Best.-Nr. €/St.

2000 7580 71,25

2500 7582 83,50

3000 7584 106,50

3500 7586 116,50

4000 7588 129,90

Rohrpfosten zum Einbetonieren, Ø 76 mm
Material feuerverzinkter Stahl
Ø 76 mm
Farbe grau
Anwendungsbereich Betriebsgelände
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Befestigungsart zum Einbetonieren
Lieferumfang inkl. Abdeckkappe aus schwarzem  

Kunststoff, inkl. Erdanker
Wandstärke 2 mm
Einbautiefe min. 500 mm
Einbautiefe max. 700 mm

Länge mm Best.-Nr. €/St.

2500 7589 119,90

3000 7591 129,90

3500 7593 147,50

4000 7595 167,90

Rohrpfosten zum Aufschrauben, Ø 60 mm
Material feuerverzinkter Stahl
Ø 60 mm
Farbe grau
Anwendungsbereich Betriebsgelände
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Befestigungsart zum Aufschrauben
Länge (Fußplatte) 120 mm
Breite (Fußplatte) 120 mm
Lieferumfang inkl. Abdeckkappe aus schwarzem 

Kunststoff
Wandstärke 2 mm

Befestigungsset für Verkehrszeichen 
zum Einbetonieren, Ø 60 mm

Material feuerverzinkter Stahl
Ø 60 mm
Farbe grau
Anwendungsbereich Betriebsgelände
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Befestigungsart zum Einbetonieren
Wandstärke 2 mm
Einbautiefe min. 500 mm
Einbautiefe max. 700 mm

Länge mm Best.-Nr. €/St.

1000 41603 88,50

1500 41604 83,50

2000 41605 93,25

2500 41606 119,90

3000 41607 132,90

Variante Set-Inhalt Best.-Nr. €/VE

Set für runde Ver-
kehrszeichen

1x Rohrpfosten 
zum Einbetonieren
1x Abdeckkappe
2x Rohrschellen
1x Schrauben 
1x Muttern 
1x Betonformstein

43232 158,90

Set für dreieckige 
Verkehrszeichen

43233 154,50

Set für rechteckige 
Verkehrszeichen

43234 165,90

Betonformstein

Material Beton
Breite 200 mm
Höhe 200 mm
Länge 430 mm
Ø 80 mm
Farbe grau
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Lieferumfang inkl. 4 Hartholzkeile
kompatibel mit Rohrpfosten

Best.-Nr. €/St.

1195 52,75

Schraubfundament Profi-Star

Material feuerverzinkter Stahl
Ø 60 mm
Farbe grau
Ausstattung Schraubfunda-

ment (KSF E89), 
Zentriervorrichtung 
(Exzenter)

Einsatzgebiet Innen- und Außen-
einsatz

kompatibel mit Rohrpfosten Ø 60 mm

Länge mm Best.-Nr. €/St.

550 179114 181,50

800 179115 208,50

18Rohrpfosten und Zubehör
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Schaftrohr
Dieses Schaftrohr mit verdrehsicheren 
Laschen kann z. B. für Bauabsperrun-
gen eingesetzt werden. Es ist keine 
Verschraubung nötig, das Rohr wird 
einfach in eine Fußplatte gesteckt.

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Breite 
mm

Höhe 
mm

Länge mm Best.-Nr. €/St.

feuerver-
zinkter 
Stahl

40 40 1250 15992 31,90

1500 15993 35,90

2000 15994 43,45

3000 6657 66,25

K.57 Fußplatte K1
Fußplatte für die mobile und standfeste 
Aufstellung von Verkehrszeichen und 
Absperrsystemen.

Material PVC
Breite 425 mm
Höhe 117 mm
Länge 830 mm
Ausstattung Kombiöffnung
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

59751 55,25

Rohrschelle für: die Befestigung von Flachschildern an Pfosten 
mit einem Ø von 76 mm
Material feuerverzinkter Stahl
Höhe 30 mm
Farbe grau
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Lieferumfang inkl. Schrauben und Muttern 

Breite mm Lochabstand mm Best.-Nr. €/St.

115 70 7605 11,50

400 350 7606 17,55

545 500 7607 19,15

745 700 7608 21,55

945 900 7609 24,30

Rohrschelle für: die Befestigung von Flachschildern an Pfosten 
mit einem Ø von 60 mm
Material feuerverzinkter Stahl
Höhe 30 mm
Farbe grau
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Lieferumfang inkl. Schrauben und Muttern 

Breite mm Lochabstand mm Best.-Nr. €/St.

120 70 7599 10,25

400 350 7600 16,50

555 500 7601 18,75

750 700 7602 20,80

955 900 7603 22,65

Rohrschelle für Andreaskreuz

Rohrschelle für Andreaskreuz für die einfache Befestigung an Pfosten.

Material feuerverzinkter Stahl
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Lieferumfang inkl. Schrauben
Lochabstand 350 mm

Material feuerverzinkter Stahl
Höhe 30 mm
Farbe grau
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Lieferumfang inkl. Schrauben und Muttern 

Breite mm Lochabstand mm Best.-Nr. €/St.

247 70 47509 12,55

527 350 47508 24,10

677 500 47507 27,55

877 700 47506 29,85

1077 900 47505 32,00

Ausleger-Rohrschelle für:  
die Befestigung von Flachschildern 
an Pfosten mit einem Ø von 60mm
Ausleger-Rohrschelle für die einfache 
Befestigung von Flachschildern an 
Pfosten.

geeignet für  
Rohrdurchmesser ab mm

geeignet für  
Rohrdurchmesser bis mm

Best.-Nr. €/St.

60 60 40039 14,45

76 76 40198 18,75
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Bandschelle
Bandschelle zur Befestigung von Schildern. Monta-
gegeeignet für runde, eckige und achteckige Pfosten. 
Unabhängig vom Querschnitt oder Umfang ist eine 
schnelle Befestigung möglich.

Farbe silber
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Breite mm Lochabstand mm Best.-Nr. €/St.

120 70 13398 11,50

400 350 6123 17,55

545 500 6124 19,90

950 900 6126 27,55

Bandschelle inkl. Spannschrauben
Universal-Bandschelle zur Befestigung von Schil-
dern, bestehend aus einem Spannkörper mit einem 
Satz Spannschrauben. 

Material feuerverzinkter Stahl
Farbe silber
Ausstattung Spannkörper
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Lieferumfang inkl. einem Satz Spannschrauben
Lochabstand 70 mm

Best.-Nr. €/St.

15835 18,85

Schellenband
Schellenband zur Befestigung von Schildern mit 
runden, eckigen und achteckige Pfosten.

Material Edelstahl
Breite 19 mm
Länge 1 m
Farbe Edelstahl
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/m

36174 6,25

Schlaufe Schelleband

Schlaufe zur Befestigung vom Schellenband für 
Pfosten aller Art.

Material Edelstahl
Farbe Edelstahl
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

36175 2,70

Schneckenschraubenschelle
l	 hohe Auszugsbelastbarkeit

Schneckenschraubenschelle zur Befestigung von 
Bandschellen an Rohrpfosten. 

Material Edelstahl
Höhe 0,7 mm
Farbe Edelstahl
Ausstattung hohe Auszugsbelastbarkeit
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Breite (Band) 16,00 mm

Spannbereich 
min. mm

Spannbereich 
max. mm

Best.-Nr. €/St.

32 67 20569 14,40

54 105 20570 15,70

39163 26,80

102 156 20571 17,80

Universal-Klemme
Universal-Klemme aus Kunststoff mit 2 Ösen

Material Kunststoff
Farbe weiß
Ausstattung zwei Ösen
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Lieferumfang inkl. Schraube
kompatibel mit Schaftrohre mit einem Format 40x40 

mm, Schaftrohre mit einem Ø von 
42 mm

Best.-Nr. €/St.

15005 9,00

Welche und wie viele Schellen benötigen Sie?

Große Schilder sollten Sie grundsätzlich mit 2 Schellen befestigen. Bei der Montage mit nur einer Schelle ist die Belastung der Bohrlöcher durch 
die Vibration (Windlast) extrem hoch, die Löcher könnten einreißen. Der Einsatz der in der Tabelle genannten Schellen garantiert Ihnen optimale 
Stabilität. Als Minimalbefestigung sind auch 2 kleine Schellen mit Lochabstand 70 mm möglich. Bei Wandmontage raten wir zu 2 Bohrungen, um 
sie gegen mutwilliges Verdrehen zu sichern. 

INFO■

Schilderart Maße Schelle, 
Lochabstand mittig Anzahl

Ronden Ø 420 mm 350 mm 1 x
Ronden Ø 600 mm 350 mm 2 x
Dreiecke SL 900 mm   70 mm 2 x
Leitbaken 250 x 1000 mm (B x H)   70 mm 2 x
Schilder bis 399 mm Breite   70 mm 1 x
Schilder ab 400 mm Breite   70 mm 2 x
Schilder ab 500 mm Breite 350 mm 2 x

Wir empfehlen Ihnen folgende Schellen:

Schilderart Maße Schelle, 
Lochabstand mittig Anzahl

Schilder ab 600 mm Breite 500 mm 2 x
Vorfahrtstraße 600 x 600 mm (B x H) 350 mm 2 x
Schilder ab 750 mm Breite 500 mm 2 x
Einbahnstraße   800 x 300 mm (B x H) 500 mm 2 x
Stoppschild   900 x 900 mm (B x H) 500 mm 2 x
Schilder 1000 x 333 mm (B x H) 700 mm 2 x
Wegweiser ab1250 x 350 mm (B x H) 900 mm 2 x
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fischer® Verbundankerset

fischer® Verbundankerset für die Befestigung von 
Rohrpfosten auf Betonböden.

Material galvanisch verzinkter Stahl
Länge 130 mm
Anwendungsbereich Betonböden
Set-Inhalt 4x Verbundankerpatronen

4x Ankerstangen mit Außen-
sechskant
4x Muttern
4x Unterlegscheiben
4x Setzwerkzeug

kompatibel mit Rohrpfosten

Best.-Nr. €/VE

8554 72,25

Schilder-Befestigungsset

Set-Inhalt 4x Gewindeschrauben
4x Sechskantmuttern
8x Karosserie-U-Scheiben

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Variante Material Best.-Nr. €/St.

rostfrei Edelstahl 49534 7,80

verzinkt verzinkter Stahl 49535 6,30

Klettpunkt

Selbstklebende Klettpunkte  
zur einfachen Montage von Schildern.

Ø 22 mm
Anz. Aufkl. 100 Stück

Best.-Nr. €/VE

5084 47,90

Kabelbinder
Material Polyamid
Ausstattung Verschlusskopf
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Breite mm Länge mm Farbe Best.-Nr. €/VE

2,5 100 schwarz 20910 5,55

4,8 370 20911 20,95

7,8 540 20912 49,60

2,5 100 weiß 20913 5,55

3,6 200 20914 13,70

4,8 370 20915 20,95

7,8 540 20916 49,60

Kabelbinder mit Kennzeichnungsfeld
Material Kunststoff
Breite 9 mm

Länge mm Farbe Best.-Nr. €/VE

170 weiß 84 99,90

gelb 85

rot 91

grün 136

blau 144

grau 145

220 weiß 161 114,50

gelb 166

rot 169

grün 170

blau 171

grau 172

tesa® Powerstrips  
Large

Best.-Nr. €/VE

46969 7,85

INFO n Folienschilder  
fachgerecht verkleben 

Vor dem Verkleben eines Folienschildes 
muss der Untergrund sorgfältig von Staub 
und Schmutz gesäubert werden. Um Fette 
oder Öl zu entfernen, eignet sich am besten 
ein entsprechender Sprühreiniger. Nach 
der Reinigung der Fläche einfach das Schild 
positionieren und mit dem Rakel blasenfrei 
andrücken.

... finden Sie in unserem Shop:

kroschke.com

Weitere Artikel für die Schilder-
montage sowie wichtige Helfer  
für den Betrieb
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3M Klebeband
Material Polyethylen mit Acrylatkleber

Breite mm Best.-Nr. €/Rolle

12 31317 27,65

19 31578 49,40

Material PE-Schaum mit Acrylatkleber
Breite 19 mm
Farbe weiß
Ausstattung PET-Verstärkungsfolie
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/Rolle

41409 227,50

Breite 19 mm
Farbe weiß
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Best.-Nr. €/Rolle

PE-Schaum mit Acrylatkleber 46865 20,70

PE-Schaum 46866 40,30

MARTOR Etikettenschaber  
SCRAPEX ARGENTAX
l	 gut für flache  

Schabwinkel geeignet

Material ABS-Kunststoff
Farbe blau, schwarz
Ausstattung rückziehbare und auswechselbare 

Klinge
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

1641 8,10

Etikettenentferner

Ausstattung Etikettenlöser und -schaber
Anwendungsbereich ebene/glatte Böden/Flächen, 

Metall
Lieferumfang inkl. Spatel
kompatibel mit Glas

Best.-Nr. €/St.

27057 44,70

Kennzeichnungsmarke
Kennzeichnungsmarken aus Aluminium. Die Marken 
können einfach und schnell beschriftet werden. Zum 
Kennzeichnen von Ventilen und Rohren, als Schlüs-
selanhänger, zum Kennzeichnen von Werkzeugen.

Material Aluminium
Farbe grau

Ø mm Best.-Nr. €/VE

20 178523 38,60

25 178525 41,65

30 178527 41,70

coroset® Etikettenhalter, gelb/transparent
Magnetischer, scannertaugliche Etikettenhalter 
für Regale, Palettenregale oder Behälter. Zwei 
Seiten offen für die schnelle Handhabung und guten 
Etikettensitz.

Material Kunststoff
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Breite mm Höhe mm Best.-Nr. €/VE

97 30 14670 132,90

58 14671 203,90

120 40 14673 208,50

137 58 14672 252,50

220 81 41251 285,50

coroset® Etikettenhalter, blau/transparent
Magnetischer Etikettenhalter für Regale, Paletten-
regale oder Behälter.
+	 mit transparentem Sichtfenster vorne
+	 zwei Seiten offen für die schnelle Handhabung 

und einen guten Etikettensitz

Material Kunststoff
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Breite mm Höhe mm Best.-Nr. €/VE

97 30 31136 132,90

58 31137 203,90

120 40 31149 208,50

137 58 31148 252,50

220 81 41252 285,50

tesa® Schaum-
stoffklebeband 
Removable 65610

tesa® Schaum- 
stoffklebeband 
tesafix® 4952

Ausstattung Best.-Nr. €/St.

Schutzkappe für die Klinge 156483 10,75

MARTOR Etiketten-
schaber SCRAPEX 
CLEANY
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Betriebliche Sicherheit	

Mehr Auswahl unter

www.kroschke.com

19 | Rammschutz 210

20 | Absperrpfosten und -ketten 240

21 | Gefahrenstellensicherung 252

22 | Warnmarkierungen 258

23 |
Bodenmarkierungen,  
Farben und Bänder 264

24 | Antirutschbeläge 274

25 | Bodenbeläge und -matten 278

26 | Schlauch- und Kabelbrücken 280

27 | Verkehrs- und Kontrollspiegel 282

28 | Brandschutz 288

29 | Besondere Schutzmaßnahmen 290

30 | Türwächter und Sicherheitssysteme 292

Unsere Marke für Betriebliche Sicherheit
K.57 steht bei uns für die Verbindung von Tradition und modernster Entwicklung. Mit der 57 wird das  
Gründungsjahr und die Geschichte des Unternehmens hervorgehoben. Das K schafft eine Verbindung zur 
Kroschke SIGN mit ihren grundlegenden Werten.
Entscheiden Sie sich für unsere Marke K.57 und profitieren Sie von jahrzehntelanger Erfahrung.

Wählen Sie aus den folgenden Kategorien im Sortiment der Betrieblichen Sicherheit: 
Rammschutz, Absperrung und Markierung.
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19 Rammschutz

Inhalt 

Warn- und Schutzprofile
   - Eckschutz                                                                     
   - Kantenschutz                                                          
   - Flächenschutz                               
   - Rohrschutz
   - frostbeständig
   - lang nachleuchtend
   - removable/magnetisch
   - flexibler Eckschutz
   - Schutzecken
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Anfahrschutz 218

Kunststofframmschutz 224

Rammschutzbügel 226

Rammschutzwinkel 230

Rammschutzgeländer 232

Rammschutzpfosten 233

Stahlschutzplanken 236

•	 Made in Germany
•	 Patentiertes Herstellungsverfahren
•	 5 Jahre Garantie bei bestimmungsgemäßem 

Gebrauch auf Elastizität, Oberfläche und 
Beständigkeit*

*gilt nicht für lang nachleuchtend und tagesfluoreszierend

Flexibles Material:
• 	flexibler Polyurethanschaum 
• 	mit einem Cutter-Messer zuschneidbar
• 	 transparente Schutzschicht über Warnmar-

kierung
• 	alterungsbeständig
• 	 temperaturbeständig von -40 bis +100 °C (kurz-

fristig), langfristig bis +80 °C
• 	Brandprüfung nach DIN EN 13501-1 Klasse E

Einfachste Montage:
•	 Acrylatkleber
• 	 sehr starke Haftkraft (21N/25 mm)
• 	 für fast alle sauberen, fettfreien Oberflächen
• 	gute Feuchtigkeitsresistenz
• 	auf schwierigen Untergründen können die Profile  

auch angeschraubt werden
• 	Profil Typ B, B plus und BB ohne Kleber

Patentiertes Herstellungsverfahren verspricht höchste Qualität

210
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Knuffi® Eckschutzprofil Typ: A, 25 mm, weiß

Gemäß DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Farbe weiß
Befestigungsart selbstklebend, zum Anschrauben
Einheit Stück
Ø 40 mm
Länge 1 m
Einsatzgebiet Innen- und begrenzter Außeneinsatz

Länge m Best.-Nr. €/St.

1 14710 41,25

5 14713 222,90

Knuffi® Eckschutzprofil Typ: A, 25 mm, rot/weiß

Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Farbe rot, weiß
Befestigungsart selbstklebend, zum Anschrauben
Einheit Stück
Ø 40 mm
Länge 1 m
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und begrenzter Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

5068 41,25

Knuffi® Eckschutzprofil Typ: A+, 35 mm, schwarz

Gemäß DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Farbe schwarz
Befestigungsart selbstklebend, zum Anschrauben
Einheit Stück
Ø 60 mm
Länge 1 m
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

336677 67,90

Knuffi® Eckschutzprofil Typ: A, 25 mm, schwarz

Gemäß DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Farbe schwarz
Befestigungsart selbstklebend, zum Anschrauben
Einheit Stück
Ø 40 mm
Länge 1 m
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

5065 41,15

Knuffi® Eckschutzprofil Typ: A, 25 mm, gelb/schwarz

Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Farbe gelb, schwarz
Befestigungsart selbstklebend, zum Anschrauben
Ø 40 mm
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Einheit Länge m Best.-Nr. €/St.

Stück 1 5062 39,90

2,5 210011 114,50

5 5665 217,90

Meter – 6481 45,45

19Eckschutzprofil

Mehr bestellen – weniger zahlen. 
Best.-Nr. in die Suche eingeben und  
Mengenrabatt auf www.kroschke.com erhalten.

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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Knuffi® Eckschutzprofil Typ: E, 26 mm, 19 mm, gelb/schwarz

Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Befestigungsart selbstklebend, zum Anschrauben
Höhe 26 mm
Breite 26 mm
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Einheit Länge m Best.-Nr. €/St.

Stück 1 5396 41,40

5 5669 223,50

Meter – 7399 45,30

7399 = Meterware. Bitte gewünschte Länge in Meter angeben, Länge (min.): 1, Länge (max.): 50

Knuffi® Eckschutzprofil Typ: H, 45 mm, 35 mm, gelb/schwarz

Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Befestigungsart selbstklebend, zum Anschrauben
Höhe 45 mm
Breite 45 mm
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Einheit Länge m Best.-Nr. €/St.

Stück 1 5404 47,60

5 5405 251,90

Meter – 5406 54,50

5406 = Meterware. Bitte gewünschte Länge in Meter angeben, Länge (min.): 1, Länge (max.): 50

Knuffi® Eckschutzprofil Typ: E, 26 mm, 19 mm, schwarz

Gemäß DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Befestigungsart selbstklebend, zum Anschrauben
Einheit Stück
Höhe 26 mm
Länge 1 m
Breite 26 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

336678 42,65

Knuffi® Eckschutzprofil Typ: H, 45 mm, 35 mm, schwarz

Gemäß DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Befestigungsart selbstklebend, zum Anschrauben
Einheit Stück
Höhe 45 mm
Länge 1 m
Breite 45 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

336679 49,80

Knuffi® Eckschutzprofil Typ: H, 45 mm, 35 mm, weiß

Gemäß DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Befestigungsart selbstklebend, zum Anschrauben
Einheit Stück
Höhe 45 mm
Breite 45 mm
Einsatzgebiet Innen- und begrenzter Außeneinsatz

Länge m Best.-Nr. €/St.

1 14984 49,90

5 14990 262,50

Knuffi® Eckschutzprofil Typ: H+, 60 mm, 48 mm, gelb/schwarz

Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Befestigungsart selbstklebend, zum Anschrauben
Einheit Stück
Höhe 60 mm
Länge 1 m
Breite 60 mm
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

21026 66,25
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Spezialkleber
Kleber zur Fixierung des Knuffi 
Schutzprofils Typ B, B+ und BB.
+	 streichfähiger, besonders rasch 

anziehender Kontaktklebstoff 
mit hoher Beständigkeit gegen 
Wasser, Luftfeuchtigkeit und 
Wärme.

Einheit Stück
Höhe 109 mm
Länge 132 mm
Breite 110 mm
kompatibel mit Schutzprofile Typ B,  

Schutzprofile Typ BB, Schutzprofile Typ B plus

Best.-Nr. €/St.

29809 44,90

Gleich mitbestellen!

Knuffi® Warn- und Schutzprofil Typ: B, 8 mm, gelb/schwarz

Einheit Länge m Best.-Nr. €/St.

Stück 1 5063 34,85

5 5667 185,50

Meter – 6482 40,75

6482 = Meterware. Bitte gewünschte Länge in Meter angeben, Länge (min.): 1, Länge (max.): 50

Knuffi® Kantenschutzprofil Typ: B+, 12 mm, gelb/schwarz

Best.-Nr. €/St.

39566 57,25

Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Befestigungsart zum Aufstecken, zum Anschrauben, zur Fixierung mit Spezial-

kleber
Ø 40 mm
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Befestigungsart zum Aufstecken, zum Anschrauben, zur Fixierung mit Spezial-

kleber
Einheit Stück
Ø 50 mm
Höhe 25 mm
Länge 1 m
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Knuffi® Kantenschutzprofil Typ: BB, 40 mm, 8 mm, gelb/schwarz

Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Befestigungsart zum Aufstecken, zum Anschrauben, zur Fixierung mit Spezial-

kleber
Höhe 36 mm
Länge 1 m
Breite 40 mm
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

25487 38,90

Knuffi® Kantenschutzprofil Typ: G, 26 mm, 8 mm, gelb/schwarz

Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Befestigungsart selbstklebend, zum Aufstecken
Höhe 30 mm
Breite 26 mm
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Einheit Länge m Best.-Nr. €/St.

Stück 1 9404 37,95

5 5672 202,50

Meter – 7598 43,30

7598 = Meterware. Bitte gewünschte Länge in Meter angeben, Länge (min.): 1, Länge (max.): 50

Knuffi® Kantenschutzprofil Typ: G, 26 mm, 8 mm, schwarz

Gemäß DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Befestigungsart selbstklebend, zum Aufstecken
Einheit Stück
Höhe 30 mm
Länge 1 m
Breite 26 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

336681 42,45

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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Knuffi® Flächenschutzprofil Typ: C, 40 mm, gelb/schwarz
Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Farbe gelb, schwarz
Befestigungsart selbstklebend, zum Anschrauben
Höhe 30 mm
Breite 40 mm
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Einheit Länge m Best.-Nr. €/St.

Stück 1 5064 41,65

– 5668 224,50

Meter 6483 47,70

6483 = Meterware. Bitte gewünschte Länge in Meter angeben, Länge (min.): 1, Länge (max.): 50

Knuffi® Flächenschutzprofil Typ: D, 50 mm, gelb/schwarz
Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Farbe gelb, schwarz
Befestigungsart selbstklebend, zum Anschrauben
Höhe 20 mm
Breite 50 mm
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Einheit Länge m Best.-Nr. €/St.

Stück 1 9908 45,65

5 5674 242,50

Meter – 5676 52,25

5676 = Meterware. Bitte gewünschte Länge in Meter angeben, Länge (min.): 1, Länge (max.): 50

Knuffi® Rohrschutzprofil Typ: R1, 50 mm, 30 mm, gelb/schwarz

Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Farbe gelb, schwarz
Befestigungsart selbstklebend
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Einheit Länge m Best.-Nr. €/St.

Stück 1 14754 65,90

5 14755 342,90

Meter – 14756 73,50

14756 = Meterware. Bitte gewünschte Länge in Meter angeben, Länge (min.): 1, Länge (max.): 50

Knuffi® Rohrschutzprofil Typ: R2, 70 mm, 50 mm, gelb/schwarz

Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Farbe gelb, schwarz
Befestigungsart selbstklebend
Einheit Stück
Länge 1 m
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

7403 81,25

Knuffi® Flächenschutzprofil Typ: F, 40 mm, gelb/schwarz

Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Farbe gelb, schwarz
Befestigungsart selbstklebend, zum Anschrauben
Höhe 11 mm
Breite 40 mm
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Einheit Länge m Best.-Nr. €/St.

Stück 1 5397 39,90

5 5670 224,50

Meter – 7400 46,25

7400 = Meterware. Bitte gewünschte Länge in Meter angeben, Länge (min.): 1, Länge (max.): 50

Knuffi® Flächenschutzprofil Typ: S, 75 mm, gelb/schwarz

Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Farbe gelb, schwarz
Befestigungsart selbstklebend, zum Anschrauben
Einheit Stück
Höhe 20 mm
Länge 1 m
Breite 75 mm
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

14175 64,50
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Gemäß ASR 1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E, ASR A2.3, DIN 67510
Material PU-Schaum
Farbe gelb, PERMALIGHT®, schwarz
Befestigungsart selbstklebend, zum Anschrauben
Einheit Stück
Ø 40 mm
Länge 1 m
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und begrenzter Außeneinsatz
Tagesfluoreszierend Ja

Best.-Nr. €/St.

5673 74,75

PERMALIGHT® Eckschutzprofil lang nachleuchtend, Typ: A  
25 mm, gelb/PERMALIGHT®/schwarz
l	 ideal bei Stromausfall oder Dunkelheit

PERMALIGHT® Kantenschutzprofil lang nachleuchtend, Typ: B 
8 mm, gelb/PERMALIGHT®/schwarz
l	 ideal bei Stromausfall oder Dunkelheit

Gemäß ASR 1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E, ASR A2.3, DIN 67510
Material PU-Schaum
Farbe gelb, PERMALIGHT®, schwarz
Befestigungsart zum Aufstecken, zum Anschrauben, zur Fixierung mit 

Spezialkleber
Einheit Stück
Ø 40 mm
Länge 1 m
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und begrenzter Außeneinsatz
Tagesfluoreszierend Ja

Best.-Nr. €/St.

5678 77,50

Material PU-Schaum
Befestigungsart selbstklebend
Einheit Stück
Höhe 26 mm
Länge 1 m
Breite 26 mm
Einsatzgebiet Innen- und begrenzter Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

42981 46,70

Knuffi® Eckschutzprofil Frost Typ: E, 26 mm, 19 mm, weiß
l	 geeignet für den Einsatz in Kühlhäusern

Gemäß ASR A1.3
Material PU-Schaum
Befestigungsart selbstklebend
Einheit Stück
Höhe 11 mm
Länge 1 m
Breite 40 mm
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

42976 45,35

Knuffi® Flächenschutzprofil Frost Typ: F, 40 mm, gelb/schwarz
l	 geeignet für den Einsatz in Kühlhäusern

Knuffi® Eckschutzprofil Frost Typ: A 
25 mm, gelb/schwarz
l	 geeignet für den Einsatz in Kühlhäusern

Gemäß ASR A1.3
Material PU-Schaum
Befestigungsart selbstklebend
Ø 40 mm
Länge 1 m
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

42966 49,90

Knuffi® Eckschutzprofil Frost Typ: E  
26 mm, 19 mm, gelb/schwarz
l	 geeignet für den Einsatz in Kühlhäusern
Gemäß ASR A1.3
Material PU-Schaum
Befestigungsart selbstklebend
Höhe 26 mm
Länge 1 m
Breite 26 mm
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

42979 46,70

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



19  Eckschutzprofil Removable

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-318216

Knuffi® Warn- und Schutzprofil magnetisch Typ: D 
50 mm, gelb/schwarz
l	 wiederverwendbar

Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Befestigungsart magnetisch
Einheit Stück
Höhe 20 mm
Länge 1 m
Breite 50 mm
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

39256 52,75

Knuffi® Warn- und Schutzprofil magnetisch Typ: E 
26 mm, 17 mm, gelb/schwarz
l	 wiederverwendbar

Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Befestigungsart magnetisch
Einheit Stück
Höhe 26 mm
Länge 1 m
Breite 26 mm
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

39254 49,25

Knuffi® Warn- und Schutzprofil magnetisch Typ: F  
40 mm, gelb/schwarz
l	 wiederverwendbar

Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Befestigungsart magnetisch
Einheit Stück
Höhe 11 mm
Länge 1 m
Breite 40 mm
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

39255 49,25

Knuffi® Eckschutzprofil Removable Typ: E  
26 mm, 19 mm, gelb/schwarz

Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Befestigungsart selbstklebend
Einheit Stück
Höhe 26 mm
Länge 1 m
Breite 26 mm
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

42934 46,50

Knuffi® Warn- und Schutzprofil magnetisch Typ: A  
25 mm, gelb/schwarz
l	 wiederverwendbar

Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Befestigungsart magnetisch
Einheit Stück
Ø 40 mm
Länge 1 m
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

39253 48,20

Knuffi® Eckschutzprofil Removable Typ: A 
25 mm, gelb/schwarz

Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Befestigungsart selbstklebend
Einheit Stück
Ø 40 mm
Länge 1 m
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

42927 49,90
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Knuffi® Eckschutzprofil  
Flex Typ: H+  
60 mm, 48 mm, gelb/schwarz
l	 ideal zum Schutz von nicht rechtwinkliger 

Kanten (z.B. Stahlblech)

Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Farbe gelb, schwarz
Befestigungsart selbstklebend, zum Anschrauben
Einheit Stück
Höhe 60 mm
Länge 1 m
Breite 60 mm
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Winkelgröße min. 45 °
Winkelgröße max. 160 °

Best.-Nr. €/St.

35387 72,75

Knuffi® Eckschutzprofil  
Flex Typ: W Flex  
26 mm, gelb/schwarz
l	 ideal zum Schutz von nicht rechtwinkliger 

Kanten (z.B. Stahlblech)

Gemäß ASR A1.3, DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Farbe gelb, schwarz
Befestigungsart selbstklebend, zum Anschrauben
Einheit Stück
Farbmuster schraffiert
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Winkelgröße min. 0 °
Winkelgröße max. 160 °

Länge m Best.-Nr. €/St.

1 39568 44,40

5 39569 236,50

Knuffi® Schutzecke  
Warn- und Schutzprofil  
Typ: E, schwarz

Gemäß DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Befestigungsart selbstklebend
Einheit Stück
Breite 38 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Ausführung Höhe mm Best.-Nr. €/St.

zweidimensional 26 7401 24,25

dreidimensional 45 7402 25,35

Knuffi® Schutzecke  
Warn- und Schutzprofil  
Typ: H, schwarz

Gemäß DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Befestigungsart selbstklebend
Einheit Stück
Breite 50 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Ausführung Höhe mm Best.-Nr. €/St.

dreidimensional 60 5653 27,80

zweidimensional 45 5618 27,15

Knuffi® Schutzecke  
Warn- und Schutzprofil  
Typ: A, schwarz

Gemäß DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Befestigungsart selbstklebend
Einheit Stück
Breite 52 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Ausführung Höhe mm Best.-Nr. €/St.

zweidimensional 52 5075 24,25

dreidimensional 65 5076 24,75

Gleich mitbestellen!

Unser gesamtes Sortiment finden Sie online unter 

www.kroschke.com

Gemäß DIN EN 13501-1 Klasse E
Material PU-Schaum
Befestigungsart selbstklebend
Einheit Stück
Breite 52 mm
Einsatzgebiet Innen- und begrenzter Außeneinsatz

Ausführung Höhe mm Best.-Nr. €/St.

zweidimensional 52 14718 22,85

dreidimensional 65 14719 24,35

Knuffi® Schutzecke  
Warn- und Schutzprofil  
Typ: A, weiß

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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Anfahrschutz

Wir beraten Sie gerne bei der  
Auswahl Ihres Rammschutzes.
Tel. 0531 318-318

Belastungstest
Anforderungen seitens DGUV fordern eine 
minimale Stoßfestigkeit ab 400 Newton-
meter von einem Anfahrschutz. Unser 
Anspruch ist höher als ein Mindestwert. 
Deswegen haben wir zusätzlich die maxi-
male Belastbarkeit in Zusammenarbeit mit 
dem TÜV Nord Institut geprüft und Bruch-
werte sogar über 12 tausend Newtonmeter 
erreicht (Prüfbericht Nr. 35303259-001).
Weitere Informationen und Messwerte finden 
Sie unter www.kroschke.com/anfahrschutz

TÜV-geprüft zur Erfüllung der DGUV 108-007 
Wählen Sie für Ihre individuellen Einsatzzwecke zwischen 3 verschiedenen Höhen. 
Für die Zwischenstützen Ihrer Regale bieten wir Ihnen ein spezielles U-Profil an, das 
die Stütze an 3 Seiten umschließt und dadurch Schäden beim Ein- und Auslagern 
wirkungsvoll verhindert. 
Gelb-schwarze Warnmarkierung: gemäß ASR A1.3 zur einfachen Selbstmontage
Montage: einfach Anfahrschutzprofil hinstellen, direkt durch die Montagelöcher des 
Bauteils bohren, die Anker einsetzen, festziehen – fertig! 
Befestigungsmaterial auf Seite 228 gleich mitbestellen!
Ersatzfolien zur Nachbesserung beschädigter Oberflächen: selbstklebend,  
gelb-schwarz

Massiver Anfahrschutz  
aus Stahl – auch mit  
Doppelschraffur!

Anfahrschutzwinkel - Produktgruppe 10.01 KM

Kroschkestraße 1 
D-38112 Braunschweig 
vertrieb@kroschke.com 
www.kroschke.com
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K.57 Starter-Set Regalschutz L-Stück

Material Set-Inhalt Höhe 
mm

Durchmesser 
(Bohrung) mm

Best.-
Nr.

€/VE

Stahl 4x Anfahrschutzwinkel,  
L-Form, gelb, 400 mm hoch
4x Folienzuschnitte, gelb/
schwarz
16x Bolzenanker

400 12,5 45417 425,50

4x Anfahrschutzwinkel mit 
Leitrollen, L-Form, 400 mm, 
gelb mit schwarzen Streifen
16x Bolzenanker

14 45418 574,00

4x Anfahrschutzwinkel, 
L-Form, 1000 mm, gelb
8x Folienzuschnitte, gelb/
schwarz
16x Bolzenanker

1000 12,5 45419 989,00

K.57 Anfahrschutzprofil U-Form

Best.-Nr. €/St.

7338 141,50

K.57 Anfahrschutzprofil U-Form

Best.-Nr. €/St.

70334 152,50

K.57 Anfahrschutzprofil L-Form

Gemäß TÜV, DGUV Regel 108-007
Material Stahl
Farbe gelb, schwarz
Set-Inhalt 1x K.57 Anfahrschutzprofil, L-Form

1 x Folie gelb-schwarz Doppelschraffur
Befestigungsart zum Aufdübeln
Einheit Stück
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Wandstärke 6 mm
Form L-Form
Anzahl Bohrungen 4
Durchmesser (Bohrung) 12,5 mm
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Höhe mm Wandstärke mm Best.-Nr. €/St.

400 6 70335 115,90

1000 70338 291,90

1500 70341 418,50

K.57 Anfahrschutzprofil L-Form

Gemäß TÜV, ASR A1.3, DGUV Regel 108-007
Material Stahl
Farbe gelb, schwarz
Set-Inhalt 1x K.57 Anfahrschutzprofil, L-Form

1 x Folie gelb-schwarz schraffiert
Befestigungsart zum Aufdübeln
Einheit Stück
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Wandstärke 6 mm
Form L-Form
Anzahl Bohrungen 4
Durchmesser (Bohrung) 12,5 mm
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Höhe mm Best.-Nr. €/St.

400 130059 105,50

1000 6266 272,50

1500 6267 364,90

Gemäß TÜV, ASR A1.3, DGUV Regel 108-007
Farbe gelb, schwarz
Befestigungsart zum Aufdübeln
Einheit Verpackungseinheit
Wandstärke 6 mm
Form L-Stück

Gemäß TÜV, ASR A1.3, DGUV Regel 108-007
Material Stahl
Farbe gelb, schwarz
Set-Inhalt 1x Anfahrschutzprofil U-Form

1x Folienzuschnitt, gelb/schwarz  
schraffiert

Befestigungsart zum Aufdübeln
Einheit Stück
Höhe 400 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Wandstärke 6 mm
Form U-Form
Anzahl Bohrungen 6
Durchmesser (Bohrung) 12,5 mm
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Gemäß TÜV, DGUV Regel 108-007
Material Stahl
Farbe gelb, schwarz
Set-Inhalt 1x K.57 Anfahrschutzprofil U-Form

1 x Folienzuschnitt gelb-schwarz  
Doppelschraffur

Befestigungsart zum Aufdübeln
Einheit Stück
Höhe 400 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Form U-Form
Anzahl Bohrungen 6
Durchmesser (Bohrung) 12,5 mm

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com

Wir montieren das für Sie! 
Mehr Infos auf Seite 7 oder unter 
Tel. 0531 318-550
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Anfahrschutz mit Leitrollen

Eckenfahrschutz für Lagerregalstützen im Eck- Durchfahrtsbereich und anderen 
Bereichen mit Lieferverkehr.
+	 vertikal fixierte Rolle erhöht Lebensdauer und Dämpfung des Winkels
+	 auch einsetzbar als Anfahrschutz für Maschinengitter und Trennwandsysteme

Gemäß BGV A8, ASR A1.3,  
DGUV Regel 108-007

Material Stahl
Farbe gelb, schwarz
Befestigungsart zum Aufdübeln
Einheit Stück
Höhe 400 mm
Farbmuster schraffiert
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial

Form Anzahl Bohrungen Best.-Nr. €/St.

L-Stück 4 28956 155,50

U-Form 6 28967 189,50

K.57 Eckschutz

l	 feste Verankerung mit Untergrund

Der Eckschutz 90° ist ein Anfahrschutz mit 90° Winkel zum Schutz von Ecken, 
Kanten und Anlagen. Lieferung inkl. selbstklebender Warnmarkierungsfolie zur 
einfachen Selbstmontage.

Material feuerverzinkter Stahl,  
selbstklebende Folie

Farbe gelb, schwarz
Befestigungsart zum Aufdübeln
Einheit Stück
Höhe 1000 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Stärke 3 mm
Anzahl Bohrungen 4
Durchmesser (Bohrung) 12,5 mm

Breite mm Best.-Nr. €/St.

100 18436 169,90

200 18437 243,90

K.57 Eckenanfahrschutz

l	 vermeidet beschädigte Hallenböden und ausgerissene Bohranker

Eckenanfahrschutz mit wiederverwendbaren Boden- und Rammschutzwinkel.
+	 bei Überlastung und Aufprall trennen sich die Komponenten voneinander

Gemäß DIN 18800, DGUV Regel 108-007
Material chromatierter Stahl
Einheit Stück
Höhe 400 mm
Lieferumfang inkl. 2 HV-Schraubverbindern,  

ohne Befestigungsmaterial
Stärke 5 mm
Schenkellänge 170 mm

Ausführung Best.-Nr. €/St.

Bodenwinkel innen 23919 177,50

Bodenwinkel außen 23920 165,50
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K.57 Wandschutzbügel
Robuste Wandschutzbügel zum Aufdübeln für den Innen- und Außenbereich.
+	 als Anfahrschutz für Steuergeräte, Apparaturen und andere empfindliche 

Gegenstände, die an Wänden montiert sind

Material feuerverzinkter Stahl, selbstklebende Folie
Farbe gelb, schwarz
Befestigungsart zum Aufdübeln
Einheit Stück
Ø 60 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Wandstärke 2 mm
Anzahl Bohrungen 4
Durchmesser (Bohrung) 12,5 mm

Befestigungsart Höhe mm Länge mm Anzahl Bohrungen Best.-Nr. €/St.

zum Aufdübeln 250 150 4 7381 133,50

500 7382 138,50

750 7383 151,50

1000 7384 157,90

250 300 7385 138,50

500 7386 151,50

750 7387 157,90

1000 7388 170,50

Rammpuffer Rubber
Der Rammpuffer Rubber ist ein dauerhafter Anfahrschutz von Fahrzeugen, Ma-
schinen und Rampen vor Anfahr- und Rammschäden. Er ist leicht zu montieren, 
langlebig und passend für fast alle Standard-Überladebrücken. Lieferung ohne 
Schwerlastdübel.

Material vulkanisiertes Neugummi
Farbe schwarz
Befestigungsart Verschraubung mit  

Schwerlastdübeln
Einheit Stück
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Ausstattung einvulkanisierte, verzinkte  

Stahlscheiben

Rammschutzprofil Delta

Das Rammschutzprofil Delta ist ein äußerst robuster und dauerhaft haltbarer 
Anfahrschutz zum Anschrauben für extreme Beanspruchung z. B. an Gebäuden, 
Laderampen, Arbeitsmaschinen oder LKW. Lieferung ohne Befestigungsmaterial.

Material vulkanisiertes Neugummi
Farbe schwarz
Einheit Verpackungseinheit
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Ausstattung ohne Befestigungselemente

Höhe 
mm

Länge 
mm

Breite 
mm

Anzahl 
Bohrungen 

Durchmesser  
(Bohrung) mm

Best.-Nr. €/St.

60 200 52 2 10 7544 9,75

400 3 7545 15,90

70 80 17 7542 46,85

80 200 150 4 11 7543 31,70

140 500 250 2 22 7535 195,50

Befestigungsart Höhe 
mm

Länge 
mm

Breite 
mm

Best.-Nr. €/VE

zum Anschrauben mit Spax-
schrauben und 8 mm Dübeln

22 5000 40 7546 244,50

zum Anschrauben mit Durchsteck-
anker M12

70 80 7547 408,50

97 2600 110 7548 316,50

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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K.57 Flächenschutzprofil

Großflächiges Schutzprofil für gerade Flächen.
+	 z. B. für Leichtbauwände, Heizkörper und Warenstellplätze
+	 wirksamer Schutz vor Rammschäden
+	 mit doppelseitiger Befestigung zum Aufdübeln
+	 zur einfachen Selbstmontage (Lieferung ohne Befestigungsmaterial)

Gemäß TÜV
Material Stahl
Farbe gelb
Befestigungsart zum Aufdübeln
Einheit Stück
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Wandstärke 6 mm
Durchmesser (Bohrung) 12,5 mm
Einsatzgebiet Inneneinsatz

K.57 Winkelschiene

Schiene zum Aufdübeln für die Winkelmontage.

Material feuerverzinkter Stahl
Farbe gelb
Befestigungsart zum Aufdübeln
Einheit Stück
Länge 100 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Wandstärke 6 mm
Durchmesser (Bohrung) 12,5 mm

Höhe mm Breite mm Anzahl Bohrungen Best.-Nr. €/St.

100 500 2 86649 100,50

1000 4 86650 152,50

200 500 2 86651 131,90

1000 4 86652 207,50

Ø mm Höhe mm kompatibel mit Lieferumfang Einsatzgebiet Anwendungsbereich Best.-Nr. €/St.

450 1100 Säulenmaß 100 x 100 mm inkl. Befestigungsgurten Innen- und Außeneinsatz eckige Säulen, Stahlträger 29880 854,00

Säulenmaß 150 x 150 mm Doppel T-Träger, eckige Säulen 29881

520 Säulenmaß 200 x 200 mm 29882 974,00

620 Säulenmaß 300 x 300 mm 29883 1009,00

830 Säulenmaß 400 x 400 mm 29884 1209,00

930 Säulenmaß 500 x 500 mm 29885 1609,00

1035 Säulenmaß 600 x 600 mm 45526 2549,00

boplan Pfeiler- und Säulenschutz Kolom 
Protector, Flex impact®

Der boplan® Pfeiler- und Säulenschutz besteht aus 2 
Teilen, die mit 3 Befestigungsgurten (Ø 450 mm mit 2 
Befestigungsgurten) fixiert werden. Dank der großen 
Kompressionskraft werden Stöße z. B. von Staplern 
abgeschwächt und aufgefangen. Protector und Säule 
bleiben unbeschädigt. Einfach und schnell ohne 
Werkzeug montiert. Inkl. Befestigungsgurte. 
Ist Ihre Säule eher rechteckig als quadratisch? 
Nutzen Sie zur Anpassung an Ihre individuelle 
Säulengröße die Erweiterungsstücke von 100 mm 
zwischen den beiden Hälften eines Boplan-Säulen-
schutzes. Maximale Verlängerungen mit 3 Stücken 
bis zu 300 mm möglich.

Material HDPE-Kunststoff
Farbe gelb
Einheit Stück

Set-Inhalt Höhe 
mm

Breite 
mm

Anzahl 
Bohrungen 

Best.-
Nr.

€/St.

1x Flächenschutzprofil  
500 x 1000 mm, gelb
1x Folienzuschnitt, gelb/schwarz

1000 500 8 55593 311,90

1x Flächenschutzprofil  
1000 x 400 mm, gelb
1x Folienzuschnitt, gelb/schwarz

400 1000 6 6269 291,50



Von der Fachberatung vor Ort bis zur fertigen Montage. Wir bieten alle Leistungen aus einer Hand. 
Vereinbaren Sie direkt ein unverbindliches Erstgespräch unter Tel. 0531 318-550 oder  
dienstleistung@kroschke.com

WIR MACHEN DAS FÜR SIE

Material HDPE-Kunststoff
Farbe gelb
Einheit Stück
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K.57 Rollstopp

Rollstopp zum Aufdübeln für den Innen- und Außenbereich.
+	 stabiler Stahlschutz als Abstandshalter bei Ladevorgängen mit Transport-

wagen oder Hubwagen
+	 gewährt ungehinderten Zugang zu den gesicherten Plätzen
+	 zur Befestigung werden 8 Bolzenanker benötigt

Material feuerverzinkter Stahl
Farbe gelb, schwarz
Befestigungsart zum Aufdübeln
Einheit Stück
Ø 76 mm
Höhe 82,1 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Wandstärke 3,2 mm
Anzahl Bohrung pro Bodenplatte 4
Durchmesser (Bohrung) 12,5 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Länge mm Best.-Nr. €/St.

500 7392 119,90

1000 7393 155,50

1500 7394 189,90

K.57 Rollstopp Baukastensystem

Rollstop-System, welches Anfahrschäden durch Gabelstapler im Lagerbereich 
oder auch von Maschinen und Türen verhindert.

Länge mm Form Anzahl Bohrung pro Bodenplatte Best.-Nr. €/St.

250 Winkel 4 46695 159,50

500 Gerade 2 46696 127,50

1000 46708 153,50

Material Stahl
Befestigungsart zum Aufdübeln
Einheit Stück
Ø 76 mm
Höhe 86,1 mm

Lieferumfang ohne Befestigungs- 
material

Wandstärke 3,2 mm
Ø (Bohrung) 12,5 mm
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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K.57 Kunststoffplanken für Baukasten-Geländersystem

Material Spezial-Kunststoff
Befestigungsart Stecksystem
Ø 110 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Länge mm Best.-Nr. €/St.

500 72050 49,90

1000 72100 84,90

2000 72200 139,90

19  Kunststofframmschutz

Die Planken für das flexible Baukasten-System ermöglichen eine indi-
viduelle Zusammenstellung Ihres Rammschutzgeländers. Alle Planken 
und Pfosten sind miteinander kompatibel und absorbieren bei Aufprall 
einen großen Teil der Energie. 

K.57 Kunststofframmschutz Säulen-Schutzsets
Einfache Montage durch das geringe Gewicht der einzelnen Kom-
ponenten. Bei Aufprall verformt sich das Geländer und absorbiert 
einen Großteil der Aufprallenergie. Danach kommt es wieder in seine 
ursprüngliche Form zurück. 

Set-Inhalt Best.-Nr. €/VE

4x Eckpfosten, gelb
8x Planken, 2 m, gelb
1x Befestigungsmaterial 

58080 2289,00

4x Eckpfosten, gelb
8x Planken, 0,5 m, gelb
1x Befestigungsmaterial 

58081 1649,00

4x Eckpfosten, gelb
8x Planken, 1 m, gelb
1x Befestigungsmaterial 

58082 1899,00

K.57 Kunststoffpfosten für Baukasten-Geländersystem
Die Pfosten für das flexible Baukasten-System ermöglichen eine indi-
viduelle Zusammenstellung Ihres Rammschutzgeländers. Alle Planken 
und Pfosten sind miteinander kompatibel und absorbieren bei Aufprall 
einen großen Teil der Energie. 

Ausführung Ø mm Best.-Nr. €/St.

Start- und Endpfosten 140 58091 239,90

Mittelpfosten 58092 249,90

Start- und Endpfosten 200 58093 319,90

Eckpfosten 58095 329,90

Mittelpfosten 58096

Material Spezial-Kunststoff
Befestigungsart zum Aufdübeln
Höhe 1200 mm
Ausstattung ohne Befestigungsmaterial
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Michal Sichtanc
Produktmanagement und -entwicklung für den Bereich Betriebliche Sicherheit und die Marke K.57

Die Absicherung Ihrer Mitarbeiter und Ihres Inventars ist bei starkem 
Verkehr auf dem Betriebsgelände unerlässlich. Hierbei unterstützt Sie unser 
Kunststofframmschutz und sorgt dafür, dass Ihre Mitarbeiter, Regale, Maschinen 
und Gebäude sicher durch den Arbeitsalltag kommen. 
Der Kunststofframmschutz verformt sich beim Aufprall und absorbiert ca. 88 % 
der Energie. Danach kommt er wieder in seine ursprüngliche Form zurück.  
Je nach Stärke des Zusammenstoßes muss er nicht ersetzt werden und hinter-
lässt weniger Schäden am Fahrzeug und Boden.

Schutz für Mitarbeiter und Inventar:  
Effektiver Rammschutz aus Kunststoff 
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K.57 Kunststoff-Schutzpfosten  
zum Aufdübeln
Das Produkt ist leicht zu montieren und auch bei 
widrigen Bedingungen sehr langlebig. Der Kunst-
stoff-Schutzpfosten absorbiert bis zu 88% der Auf-
prallenergie durch Verformung. Nach dem Aufprall 
kommt er wieder in seine ursprüngliche Form zurück. 

Material Spezial-Kunststoff
Farbe gelb, schwarz
Ausstattung ohne Befestigungsmaterial
Anzahl Bohrung 
pro Bodenplatte

4

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Ø 
mm

Höhe 
mm

Durchmesser 
(Bohrung) mm

Best.-Nr. €/St.

110 750 10 66075 169,90

140 1000 13 66100 249,90

200 1200 66120 359,90

K.57 Kunststoff-Rollstopp

Material Spezial-Kunststoff
Farbe gelb
Befestigungsart zum Aufdübeln
Ø 160 mm
Höhe 230 mm
Ausstattung ohne Befestigungsmaterial
Anzahl Bohrung 
pro Bodenplatte

2

Durchmesser 
(Bohrung)

13 mm

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Länge mm Best.-Nr. €/St.

1000 75100 229,90

1500 75150 279,90

Der Rollstopp wird am Boden montiert und verhindert 
das Hineinrollen in den geschützten Gegenstand. Bei 
Aufprall absorbiert er einen Großteil der Energie und 
verformt sich. Danach kommt er in seine ursprünliche 
Form zurück.

K.57 Höhenbegrenzer

Der K.57 Höhenbegrenzer aus 
flexiblem Spezialkunststoff wird an der 
Decke montiert, schützt vor Beschädi-
gungen des Inventars und erhöht die 
Sicherheit der Mitarbeiter im Betrieb.

Best.-Nr. €/St.

57991 299,90

Material Spezial-Kunststoff, Stahl
Farbe gelb
Befestigungsart Abhängung durch Stahlseil
Ø 200 mm
Länge 2000 mm
Lieferumfang inkl. zwei Karabinerhaken und zwei 15 Meter Stahlseilen
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com

Noch mehr               -Produkte finden Sie unter www.kroschke.com/k-57



Material feuerverzinkter Stahl
Befestigungsart zum Aufdübeln
Ø 76 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Anzahl Bohrung pro Bodenplatte 4
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Höhe mm Breite mm Best.-Nr. €/St.

1150 300 7348 298,90

650 7349 251,50

250 10980 199,90

750 10981 221,50

650 10978 261,50

1150 10976 305,50

250 1000 10982 240,50

650 10979 286,90

1150 10977 334,50

K.57 Rammschutzbügel zum Aufdübeln gelb/schwarz

19  Rammschutzbügel
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K.57 Rammschutzbügel zum Aufdübeln, rot/weiß
Material feuerverzinkter Stahl
Ø 76 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Höhe mm Breite mm Best.-Nr. €/St.

650 300 11315 247,90

1150 11319 295,50

650 750 11316 256,90

1000 11317 277,90

1150 750 11320 298,50

1000 11321 312,90

K.57 Rammschutzbügel zum Einbetonieren, rot/weiß
Material feuerverzinkter Stahl
Ø 76 mm
Höhe unter Flur 400 mm
Lieferumfang inkl. Erdanker
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Höhe mm Höhe über Flur mm Breite mm Best.-Nr. €/St.

1050 650 300 11327 294,50

750 11328 286,50

1000 11329 328,90

1550 1150 300 11331 364,90

750 11332 374,90

1000 11333 408,90

INFO n Verkehrswege trennen – ASR A1.8 erfüllen!

Die ASR A1.8 fordert unter anderem die Kennzeichnung und Abgrenzung von Wegen zwischen Fußgänger- und Fahrzeugverkehr. Sie empfiehlt Fußgän-
ger durch Geländer oder Stahlschutzplanken vom Fahrzeugverkehr zu trennen. Schützen Sie Ihre Mitarbeiter jetzt mit unseren Rammschutzsystemen!

l	 halten selbst härteste Stöße ab
l	 warnen deutlich vor Gefahrenstellen
l	 für innen und außen

Rammschutzbügel aus Stahl – TÜV-geprüft!

Belastungstest
Anforderungen seitens DGUV fordern eine minimale Stoßfestigkeit ab 400 Newtonmeter von einem Anfahrschutz. Unser Anspruch ist 
höher als ein Mindestwert. Deswegen haben wir zusätzlich die maximale Belastbarkeit in Zusammenarbeit mit dem TÜV Nord Institut 
geprüft und Bruchwerte sogar über 12.000 Newtonmeter erreicht (Prüfbericht Nr. 35303259-001).
Weitere Informationen und Messwerte finden Sie unter www.kroschke.com/anfahrschutz

Anfahrschutzwinkel - Produktgruppe 10.01 KM

Kroschkestraße 1 
D-38112 Braunschweig 
vertrieb@kroschke.com 
www.kroschke.com
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K.57 Rammschutzbügel light zum Einbetonieren, Knieholm 
gelb/schwarz

Breite mm Best.-Nr. €/St.

1000 42732 229,50

1500 42736 259,90

2000 42737 294,50

K.57 Rammschutzbügel light zum Aufdübeln, Knieholm  
gelb/schwarz

Beständiger Schutzbügel mit Knieholm zum Einbetonieren.
+	 Schutz bei leichtem Transportverkehr und Warnung vor Gefahrenstellen
+	 für den Innen- und Außeneinsatz

Der gelb-schwarze Schutzbügel light zum Aufdübeln ist ein wirkungsvoller Schutz 
bei leichtem Transportverkehr. Schutzbügel leiten den Verkehr sicher auf den vor-
gegebenen Wegen und weisen deutlich auf Gefahrenstellen hin. Zum Aufdübeln 
der Bodenplatten werden 8 Bolzenanker benötigt.

Material feuerverzinkter Stahl
Ø 42 mm
Höhe 1400 mm
Höhe (Knieholm) 500 mm
Höhe unter Flur 400 mm
Höhe über Flur 1000 mm
Lieferumfang inkl. Erdanker
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material feuerverzinkter Stahl
Ø 42 mm
Höhe 1000 mm
Höhe (Knieholm) 500 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Breite mm Best.-Nr. €/St.

1000 10992 239,50

1500 10993 296,90

2000 10995 335,50

K.57 Rammschutzbügel light zum Einbetonieren, rot/weiß
Leichter Schutzbügel zum Einbetonieren.
+	 wirkungsvoller Schutz und deutliche Wegweisung bei leichtem Transportver-

kehr
+	 für den Innen- und Außeneinsatz
+	 doppelter Schutz durch mittigen Knieholm 

Breite mm Best.-Nr. €/St.

1000 42752 256,90

1500 42756 286,90

2000 42757 321,90

K.57 Rammschutzbügel light zum Aufdübeln, Knieholm, rot/weiß
Schutzbügel zum Aufdübeln für den Innen- und Außeneinsatz.
+	 bietet Schutz bei leichtem Transportverkehr und an Arbeitsplätzen
+	 leitet den Verkehr sicher auf den vorgegeben Wegen und weist deutlich auf 

Gefahrenstellen hin

Material feuerverzinkter Stahl
Ø 42 mm
Höhe 1400 mm
Höhe (Knieholm) 500 mm
Höhe unter Flur 400 mm
Höhe über Flur 1000 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material feuerverzinkter Stahl
Ø 42 mm
Höhe 1000 mm
Höhe (Knieholm) 500 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Breite mm Best.-Nr. €/St.

1000 11718 247,90

1500 11719 308,50

2000 11720 354,90

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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K.57 Rammschutzbügel light zum Aufdübeln, silber

Universell einsetzbarer Schutzbügel mit Knieholm zum Aufdübeln.
+	 geeignet für Betriebsgelände, Abgrenzung und Schutz auf Parkplätzen, in 

Lager- und Produktionsbereichen

Material feuerverzinkter Stahl
Befestigungsart zum Aufdübeln
Ø 42 mm
Höhe 1000 mm
Höhe (Knieholm) 500 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Breite mm Best.-Nr. €/St.

1000 82350 189,90

1500 82351 232,90

2000 82352 269,50

K.57 Rammschutzbügel XL zum Aufdübeln

Universell einsetzbarer Schutzbügel für wirkungsvollen Schutz auf Parkplätzen, 
in Lager- und Produktionsbereichen und überall dort wo sich Gefahrenzonen 
entwickeln können.

Material feuerverzinkter Stahl
Ø 76 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Höhe mm Breite mm Best.-Nr. €/St.

650 300 82353 208,50

750 82354 215,50

1000 82355 231,90

1150 300 82356 228,50

750 82357 241,50

1000 82358 253,50

K.57 Rammschutzbügel zum Herausnehmen, gelb/schwarz

Mobiler Schutzbügel als Anfahrschutz und Warnung vor Gefahrenstellen.
+	 mit wenig Aufwand herausnehmbar aus den Sicherungen (z.B. beim Befüllen 

von Regalen, Bestücken von Maschinen und häufigen Wartungsarbeiten)

Material feuerverzinkter Stahl
Ø 76 mm
Lieferumfang inkl. Bodenplatte, ohne Befestigungsmaterial
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Höhe mm Breite mm Best.-Nr. €/St.

250 300 10379 304,50

750 10380 326,50

1000 10381 342,90

1150 300 10385 422,90

750 10386 455,90

1000 10387 499,50

650 300 10382 368,50

750 10383 383,50

1000 10384 429,90

Bolzenanker

Bolzenanker für die Durchsteckmontage 
auf gerissenem und ungerissenem Beton 
oder Naturstein in trockenen Innen-
räumen, mit Spezialclip für gleichmäßige 
Lastenverteilung.

Material verzinkter Stahl
Einheit Verpackungseinheit
Ausstattung Spreizclip

Länge mm Durchmesser (Bohrung) mm Best.-Nr. €/VE

85 10 41886 17,20

105 12 41905 29,55

125 41924 21,75

Befestigung gleich mitbestellen!

K.57 ist die Marke von Kroschke SIGN, wenn es um Ihre  
betriebliche Sicherheit geht. Alle Produkte dieser Marke  
garantieren Ihnen Langlebigkeit, hohe Qualität und ein  
optimales Preis-Leistungs-Verhältnis.  
Sie werden mit Sorgfalt von unseren Produktmanagern 
ausgewählt und in Braunschweig mit viel Sachverstand 
auf Herz und Nieren getestet. 

Mehr Informationen und K.57-Produkte finden Sie unter 
www.kroschke.com/k-57

Kennen Sie unsere Marke               ?
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K.57 Rammschutzbügel zum Aufdübeln, Knieholm  
gelb/schwarz
Der gelb-schwarze Schutzbügel mit Knieholm bietet Anfahrschutz für Transport-
verkehr und warnt vor Gefahrenstellen. Zum Aufdübeln der Bodenplatten werden 
8 Bolzenanker benötigt. 

Material feuerverzinkter Stahl
Ø 76 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Höhe mm Höhe (Knieholm) mm Breite mm Best.-Nr. €/St.

1150 500 750 20352 473,50

1000 20353 519,00

650 245 750 20350 449,90

1000 20351 482,90

K.57 Rammschutzbügel zum Aufdübeln, Unterfahrschutz  
gelb/schwarz
Der gelbe Schutzbügel mit Unterfahrschutz zum Aufdübeln mit 2 fest verschweiß-
ten Bodenplatten verhindert das Unterfahren mit Staplergabeln. Zum Aufdübeln 
der Bodenplatte werden 8 Bolzenanker benötigt.

Material feuerverzinkter Stahl, selbstklebende Folie
Set-Inhalt 1x K.57 Schutzbügel mit Unterfahrschutz

2x gelb/schwarz schraffierter Warnmarkie-
rungsfolie 

Ø 76 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Höhe mm Breite mm Best.-Nr. €/St.

650 750 17858 514,00

1000 17859 624,00

1150 750 17951 689,00

1000 17952 774,00

K.57 Rammschutzbügel zum Aufdübeln, Knieholm, rot/weiß

Fester Schutzbügel mit Knieholm zum Aufdübeln für den Innen- und Außenbe-
reich.
+	 Anfahrschutz bei Transportverkehr und Warnung vor Gefahrenstellen

Material feuerverzinkter Stahl
Set-Inhalt 1x K.57 Schutzbügel mit Unterfahrschutz, 

Stärke Stahlwand 4 mm
1x rot/weiß schraffierter Warnmarkierungsfolie 

Ø 76 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Höhe mm Höhe (Knieholm) mm Breite mm Best.-Nr. €/St.

650 245 750 140004 473,90

1000 140005 519,00

1150 500 750 140006 491,50

1000 140007 534,00

K.57 Rammschutzbügel zum Aufdübeln, Unterfahrschutz  
rot/weiß
Fester Schutzbügel mit Unterfahrschutz zum Aufdübeln für den Innen- und Außen-
bereich.
+	 verhindert Schäden an Inventar und Material (z.B. das Unterfahren mit Stapler-

gabeln)
+	 Anfahrschutz bei Transportverkehr und Warnung vor Gefahrenstellen
+	 Lieferung inklusive Bodenplatten (ohne Befestigungsmaterial)

Material feuerverzinkter Stahl, selbstklebende Folie
Set-Inhalt 1x K.57 Schutzbügel mit Unterfahrschutz

1x Warnmarkierungsfolie, rot/weiß schraffiert
Ø 76 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Höhe mm Breite mm Best.-Nr. €/St.

650 750 200086 554,00

1000 200087 649,00

1150 750 200088 719,00

1000 200089 804,00

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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K.57 Rammschutz-Winkel zum Aufdübeln, gelb/schwarz

Der 90°-Schutzwinkel für den Innen- und Außenbereich zum Aufdübeln mit hoher 
Belastbarkeit ist geeignet zur Sicherung von z.B. Maschinenbereichen, Schalt-
schränken, Tankstellen-Einrichtungen oder als Säulenschutz. Zum Aufdübeln der 
Bodenplatten sind 12 Bolzenanker erforderlich.

Gemäß TÜV
Material feuerverzinkter Stahl
Ø 76 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Wandstärke 3,2 mm
Anzahl Bohrung pro Bodenplatte 4
Durchmesser (Bohrung) 12,5 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Höhe mm Best.-Nr. €/St.

250 7350 369,50

650 7351 465,90

1150 7352 599,00

K.57 Rammschutz-Winkel zum Herausnehmen, gelb/schwarz

Mobiler, herausnehmbarer-90°-Schutzwinkel als Anfahrschutz und Warnung vor 
Gefahrenstellen.
+	 mit wenig Aufwand herausnehmbar aus den Sicherungen (z.B. beim Befüllen 

von Regalen, Bestücken von Maschinen und häufigen Wartungsarbeiten)
+	 Lieferung inkl. Bodenplatten zum Aufdübeln (ohne Befestigungsmaterial)

Gemäß TÜV
Material feuerverzinkter Stahl
Ø 76 mm
Breite 350 mm
Lieferumfang inkl. Bodenplatte, ohne Befestigungsmaterial
Wandstärke 3,2 mm
Anzahl Bohrung pro Bodenplatte 4
Durchmesser (Bohrung) 12,5 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Höhe mm Best.-Nr. €/St.

250 10388 554,00

650 10389 654,00

1150 10390 789,00

K.57 Rammschutz-Winkel light zum Aufdübeln, gelb/schwarz

Der 90°-Schutzwinkel Light zum Aufdübeln als Abstandshalter.
+	 Schutz bei leichtem Transportverkehr

Gemäß TÜV
Material feuerverzinkter Stahl
Ø 42 mm
Höhe 1000 mm
Breite 350 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Wandstärke 2,6 mm
Anzahl Bohrung pro Bodenplatte 2
Durchmesser (Bohrung) 12,5 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

7373 411,90

Sie benötigen Hilfe bei der Produktauswahl?

Wir beraten Sie gern: Tel. 0531 318-318
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K.57 Rammschutz-Winkel zum Aufdübeln, rot/weiß

Reflektierender Winkel zum Schutz von Gebäuden, Zäunen, Toren, Maschinen, 
anderen empfindlichen Gegenständen oder als Absperrung auf Betriebswegen.
+	 für den Innen- und Außenbereich
+	 zum Aufdübeln
+	 Lieferung inkl. Bodenplatten (ohne Befestigungsmaterial)

Material feuerverzinkter Stahl
Ø 76 mm
Breite 350 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Wandstärke 3,2 mm
Anzahl Bohrung pro Bodenplatte 4
Durchmesser (Bohrung) 12,5 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Höhe mm Best.-Nr. €/St.

650 11314 461,50

1150 11318 594,00

K.57 Rammschutz-Winkel zum Einbetonieren, rot/weiß

Reflektierender Winkel zum Schutz von Gebäuden, Zäunen, Toren, Maschinen, 
anderen empfindlichen Gegenständen oder als Absperrung auf Betriebswegen, 
zum Einbetonieren, für den Innen- und Außenbereich geeignet. 

Material feuerverzinkter Stahl, Polyesterfolie
Ø 76 mm
Höhe unter Flur 400 mm
Breite 350 mm
Wandstärke 3,2 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Höhe mm Höhe über Flur mm Best.-Nr. €/St.

1050 650 11326 529,00

1550 1150 11330 614,00

K.57 Rammschutz-Winkel light zum Aufdübeln, rot/weiß

90°-Schutzwinkel zum Aufdübeln für den Innen- und Außenbereich.
+	 bietet Schutz am Arbeitsplatz, weist deutlich auf Gefahrenstellen hin und leitet 

den Verkehr sicher auf vorgegeben Wegen

Gemäß TÜV
Material feuerverzinkter Stahl
Ø 42 mm
Höhe 1000 mm
Breite 350 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Wandstärke 2,6 mm
Anzahl Bohrung pro Bodenplatte 2
Durchmesser (Bohrung) 12,5 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

11726 400,90

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com

Sie wollen Ihren Betrieb mit Rammschutz ausstatten? 
Wir machen das für Sie.  
Von der Fachberatung vor Ort bis zur Montage. 
Melden Sie sich bei uns und vereinbaren Sie ein  
unverbindliches Erstgespräch unter  
Tel. 0531 318-550 oder dienstleistung@kroschke.com



Befestigungsart Variante Höhe 
mm

Länge 
mm

Breite 
mm

Best.-
Nr.

€/St.

zum Verschrauben 
an Standpfosten

Geländertür 520 – 905 39477 437,90

zum Aufdübeln Standpfosten  
Anfang/Ende

1000 – 50191 202,90

Standpfosten Mitte 50192 216,90

Standpfosten Ecke 50193 247,90

zum Verschrauben 
an Standpfosten

Querbalken 120 1200 50195 167,90

1500 50196 203,50

1000 50194 148,90

2000 50197 261,50

19  Rammschutzgeländer

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-318232

Rammschutz Geländer
Der Rammschutz-Baukasten ist ein variables Schutzsystem mit Standpfosten und 
Querbalken und eignet sich hervorragend zur Absicherung von z. B. Fahrwegen, 
Maschinen, Regalen und Laderampen. Das variable System ist ideal für individuelle 
und objektbezogene Lösungen und lässt sich problemlos erweitern.

Material Stahl
Farbe gelb
Einheit Stück
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Material Kunststoff
Höhe 1150 mm
Ausstattung ohne Befestigungselemente
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

boplan Flexibler Rammschutz Light Flex impact®

l	 gibt beim Anfahren nach
l	 kehrt in seine Ursprungsform zurück

Flexibler Rammschutz Light Flex impact® von boplan® zum Schutz 
von Maschinen, Lagereinrichtungen oder Gebäudeteilen, absorbiert 
Aufprallkräfte und reduziert Anfahrschäden an Fahrzeugen und 
Schutzgeländer, wartungsfrei, beliebig erweiterbar, zum Aufdübeln und 
inklusive Befestigungsmaterial

Breite mm Farbe Pfosten Farbe Streben Best.-Nr. €/VE

1250 gelb gelb-schwarz 232440 659,00

2500 232441 1059,00

3750 232442 1449,00

1250 schwarz schwarz-gelb 232445 659,00

2500 232446 1059,00

3750 232447 1449,00

boplan Rammschutzsystem Mega Flex impact®

Das Rammschutzsystem von boplan® vereint Objekt- und Personen-
schutz in Bereichen mit häufigem Gabelstaplerverkehr.
+	 schützt Maschinen, Lagereinrichtungen und Inventar
+	 sichere Abgrenzung von Personenwegen durch Schutzgeländer

Material Kunststoff, Stahl
Befestigungsart zum Aufdübeln
Höhe 1160 mm
Lieferumfang inklusive Befestigungsmaterial
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Set-Inhalt Breite 
mm

Best.-Nr. €/VE

2 Pfosten, 2 Streben, 2 Abdeckungen 2250 555460 1299,00

3 Pfosten, 2 Streben, 3 Abdeckungen 3450 555461 2209,00

4 Pfosten, 2 Streben, 4 Abedeckungen 5050 555462 3039,00
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K.57 Rammschutzpfosten L zum Aufdübeln
Der Rammschutzpfosten L zum Aufdübeln bietet sicheren Schutz gefährdeter Be-
reiche für den Innen- und Außenbereich. Zum Aufdübeln der Bodenplatte werden 
4 Bodenanker benötigt - Befestigungsmaterial separat mitbestellen.

Material feuerverzinkter Stahl
Befestigungsart zum Aufdübeln
Einheit Stück
Ø 60 mm
Höhe 1000 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Wandstärke 2 mm
Anzahl Bohrung pro Bodenplatte 4
Durchmesser (Bohrung) 12,5 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Farbe Best.-Nr. €/St.

gelb, schwarz 10539 101,90

rot, weiß 11774 103,50

K.57 Rammschutzpfosten XL
Der Rammschutzpfosten XL bietet sicheren Schutz gefährdeter Bereiche für den 
Innen- und Außenbereich. Zum Aufdübeln der Bodenplatte werden 4 Bodenanker 
benötigt. Lieferung ohne Befestigungsmaterial.

Gemäß TÜV
Material feuerverzinkter Stahl
Einheit Stück
Ø 76 mm
Wandstärke 3,2 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Farbe Befesti-
gungsart 

Höhe 
mm

Höhe über 
Flur mm

Lieferumfang Best.-
Nr.

€/St.

gelb, schwarz zum Aufdü-
beln

1000 – ohne Be-
festigungs-
material

10983 168,90

rot, weiß 46118 171,50

gelb, schwarz zum Einbe-
tonieren

1400 1000 inkl. Erdanker 53675 164,90

rot, weiß 53674 166,90

Bolzenanker

Bolzenanker für die Durchsteckmontage auf gerissenem und ungerissenem Beton 
oder Naturstein in trockenen Innenräumen, mit Spezialclip für gleichmäßige 
Lastenverteilung.

Material verzinkter Stahl
Einheit Verpackungseinheit
Ausstattung Spreizclip

Länge mm Durchmesser (Bohrung) mm Best.-Nr. €/VE

85 10 41886 17,20

105 12 41905 29,55

125 41924 21,75

Befestigung gleich mitbestellen!

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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K.57 Rammschutzpfosten XXL

Der Rammschutzpfosten XXL bietet massiven und sicheren Schutz gefährdeter 
Bereiche für den Innen- und Außenbereich. 

Gemäß TÜV
Material feuerverzinkter Stahl
Einheit Stück
Ø 159 mm
Wandstärke 4,5 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Farbe Befestigungsart Höhe 
mm

Lieferumfang Best.-Nr. €/St.

gelb, schwarz zum Ein- 
betonieren

1700 inkl. Erdanker 5510 400,90

rot, weiß 11334 403,50

gelb, schwarz zum Aufdübeln 500 ohne Befesti-
gungsmaterial

58797 219,90

rot, weiß 58798 224,90

gelb, schwarz 1300 7398 411,90

rot, weiß 11335 413,90

K.57 Rammschutzpfosten mit Kettenösen XL zum Aufdübeln

Der Rammschutzpfosten mit Kettenösen bietet sicheren Schutz gefährdeter Berei-
che für den Innen- und Außenbereich. Er kann flexibel mit oder ohne Ösen-System 
zum Einhängen von Absperrketten kombiniert werden. 

Gemäß TÜV
Material feuerverzinkter Stahl
Farbe gelb, schwarz
Ø 76 mm
Höhe 1000 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Ausstattung Ösen
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

35559 170,50

K.57 Schutzpfosten XL zum Herausnehmen

Der mobile Schutzpfosten XL für den Innen- und Außenbereich ermöglicht eine 
schnelle Sicherung z.B. beim Befüllen von Regalen, Bestücken von Maschinen 
und häufigen Wartungsarbeiten, der Schutzpfosten kann einfach aus den auf-
gedübelten Bodenplatten herausgezogen werden.
Gemäß TÜV
Material feuerverzinkter Stahl
Farbe gelb, schwarz
Ø 76 mm
Höhe 1000 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Best.-Nr. €/St.

10391 240,50
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K.57 Rammschutzpfosten mit Kettenösen XXL

Der Rammschutzpfosten XXL mit Kettenösen bietet massiven und sicheren Schutz 
im Innen- und Außenbereich. 

Gemäß TÜV
Material feuerverzinkter Stahl
Farbe gelb, schwarz
Ø 159 mm
Ausstattung Ösen
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

K.57 Rammschutzpfosten XXXL zum Aufdübeln

Der Rammschutzpfosten XXXL bietet sicheren Schutz gefährdeter Bereiche für 
den Innen- und Außenbereich. Zum Aufdübeln der Bodenplatte werden 4 Boden-
anker benötigt. Befestigungsmaterial separat mitbestellen.

Gemäß TÜV
Material feuerverzinkter Stahl
Befestigungsart zum Aufdübeln
Ø 219 mm
Höhe 1300 mm
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Farbe Best.-Nr. €/St.

gelb, schwarz 28450 594,00

rot, weiß 47972 609,00

Befestigungsart Höhe 
mm

Höhe über 
Flur mm

Lieferumfang Best.-Nr. €/St.

zum Einbetonieren 1700 1300 inkl. Erdanker 35557 404,50

zum Aufdübeln 1300 – ohne Befesti-
gungsmaterial

35558 398,90

Alle Rammschutz-Produkte 
finden Sie in unserem Shop:

kroschke.com

Ihr Produkt war 
nicht dabei?

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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Stahlschutzplanken B-Profil

Sigma Fertigbausätze
l	 für den Straßenverkehr oder Betriebsgelände
l	 von Einfach- bis Zweifachbeplankung
l	 verzinkten Schutzplanken entsprechen den Technischen 

Lieferbedingungen für Stahlschutzplanken (TL-SP 99)

Material: Stahl, feuerverzinkt oder gelb (RAL 1023) pulverbeschichtet, 
alle Sets inkl. Befestigungsmaterial.

3.	 Wahl der Montageoption

Pfosten zum Einrammen: soweit es der Untergrund zulässt, sind 
sie für den Außenbereich mit LKW Verkehr geeignet mit einer 
empfohlenen Einrammtiefe von 1200 mm
Pfosten zum Audübeln: einfache und schnelle Lösung primär für 
Innenbereiche, Betriebsgelände und Brücken aus Beton.
Wandhalterung: bei ungeeignetem oder drainagiertem Boden.

4.	 Welche Länge soll abgesichert werden?

Alle Längen in den Sets werden mit Baulänge angegeben. Bitte 
beachten Sie bei Ihrem Aufmaß, dass zu der Baulänge noch 2 
Kopfstücke (2 x 0,4 m) addiert werden. Bei einer Erweiterung des 
Startsets wird eine  Überlappung (2 x 0,15 m) zu der gesamten 
Baulänge addiert.

Sigma-Pfosten IPE-Pfosten
Geeignet für Straßenverkehr, 

Betriebsgelände
Betriebsgelände

Befestigung einrammen, aufdübeln aufdübeln
Beplankung einfach, doppelt einfach, doppelt,  

dreifach
Höhe Pfosten/mm 515, 750 250, 500, 750, 1000
Farbe verzinkt, gelb verzinkt
Bodenplatte fest verschraubt mit 

Sollbruchstelle
verschweißt

Besonderheit Neigungswinkel der 
Pfosten von 4 Grad  
nach hinten (Feuchtig-
keitsableitung)

Einfacher Aufbau: 
Pfosten sind an 
gleichfarbigen Punk-
ten miteinander kom-
binierbar

Kopfstück
0,40 m Baulänge: 1,33 / 2 / 4 m

Länge ohne Kopfstück: 1,63 / 2,3/ 4,3 m

Länge mit Kopfstück: 2,13 / 2,8 / 4,8 m

Kopfstück
0,40 m

0,15 m 0,15 m

1. Wahl der Holmen bzw. Höhe der Planke

Die Einfachbeplankung ist überall dort einzusetzen wo Fahrzeuge 
geführt werden müssen und Schäden an Objekt oder Mensch ver-
mieden werden soll. 
Die Doppelbeplankung bietet noch mehr Beständigkeit und Schutz 
vor einer Kollision mit Fahrzeugen. Die zweite Planke vergrößert die 
Hemmschwelle des Übersteigens.
Die Dreifachbeplankung für Spezialschutz bietet Ihnen eine 
Schutzbarriere bis auf eine Höhe von 112,5 cm.

2. Wahl zwischen zwei Träger-Pfosten-Systemen

Auswahlhilfe für Sie:INFO■

Anwendungsbereich Schraubentyp Best.-Nr. €/VE

zur Montage Stahlschutzplanken M 16 x 27 7622 19,20

zur Montage Pfosten M 10 x 45 7629 14,35

zur Montage Abstandhalter M 16 x 45 8200 23,90

Schrauben-Set für 
Stahlschutzplanken 
Typ B

Befestigung gleich mitbestellen!
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Stahlschutzplanken B-Profil  17

Starter-Set Stahlschutzplanken Typ B, silber Erweiterungs-Set Stahlschutzplanken Typ B, silber

Set-Inhalt Befestigungsart Baulänge m Best.-Nr. €/St.

1x Stahlschutzplanke
1x Pfosten zum Einrammen
1x Stützbügel
1x Decklaschen
Befestigungsmaterial

zum Einrammen 1,33 17597 240,90

2 17587 269,90

4 7525 309,90

1x Stahlschutzplanke
1x Pfosten zum Aufdübeln 
1x Stützbügel
1x Decklaschen 
Befestigungsmaterial 

zum Aufdübeln 1,33 17598 332,50

2 17588 379,90

1x Stahlschutzplanke
2x Pfosten zum Aufdübeln
2x Stützbügel
2x Decklaschen
Befestigungsmaterial

4 7527 564,00

Erweiterungs-Set Stahlschutzplanken Typ B, gelbStarter-Set Stahlschutzplanken Typ B, gelb

Set-Inhalt Befestigungsart Baulänge m Best.-Nr. €/St.

1x Planke
1x Kopfstück links
1x Kopfstück rechts
2x Pfosten zum Einrammen
2x Stützbügel
2x Decklaschen
Befestigungsmaterial

zum Einrammen 1,33 60083 769,00

2 60077 829,00

1x Planke
1x Kopfstück links
1x Kopfstück rechts
2x Pfosten zum Aufdübeln
2x Stützbügel
2x Decklaschen
Befestigungsmaterial

zum Aufdübeln 1,33 60084 1119,00

2 60081 1129,00

Set-Inhalt Befestigungsart Baulänge m Best.-Nr. €/St.

1x Stahlschutzplanke
1x Pfosten zum Einrammen
1x Stahlstützbügel
1x Decklasche
Befestigungsmaterial

zum Einrammen 1,33 60109 344,90

2 60093 374,90

1x Stahlschutzplanke
1x Pfosten zum Aufdübeln
1x Stützbügel
1x Decklasche
Befestigungsmaterial

zum Aufdübeln 1,33 60120 492,50

2 60108 539,00

Baulänge m Best.-Nr. €/St.

1,33 7519 148,50

2 7520 181,90

4 9461 212,50

Einzelne Stahlschutzplanke Typ B, silber

Mehrfachbeplankung und weitere Sets finden 
Sie online unter www.kroschke.com

Set-Inhalt Befestigungsart Baulänge m Best.-Nr. €/St.

1x Stahlschutzplanke
1x Kopfstück links
1x Kopfstück rechts
2x Pfosten zum Einrammen
2x Stützbügel
2x Decklaschen
Befestigungsmaterial

zum Einrammen 1,33 17595 524,00

2 16688 594,00

4 7524 619,00

1x Stahlschutzplanke
1x Kopfstück links
1x Kopfstück rechts
2x Pfosten zum Aufdübeln
2x Stützbügel
2x Decklaschen
Befestigungsmaterial

zum Aufdübeln 1,33 17596 769,00

2 16689 804,00

1x Stahlschutzplanke
1x Kopfstück links
1x Kopfstück rechts
3x Pfosten zum Aufdübeln
3x Stützbügel
3x Decklaschen
Befestigungsmaterial

4 7526 944,00

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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Stahlschutzplanken-Außenwinkel-Set, silber

Die Stahlschutzplanken sind so konzipiert, dass die Energie, die bei einem Aufprall 
entsteht, aufgenommen und abgeleitet wird, hält sogar LKWs und Gabelstaplern 
stand.

Material feuerverzinkter Stahl
Farbe silber
Set-Inhalt 2x Stahlschutzplanke Typ B, feuerverzinkt, Baulänge  1,33 m

1x Kopfstück rechts
1x Kopfstück links
1x 90° Außenwinkel
24x Schrauben für Planken, M16 x 27 
3x Sigma-Stahlpfosten, zum Aufdübeln 
3x Stahlstützbügel, 250 x 300 mm 
3x Decklasche M10
6x Schrauben für Pfosten, M10 x 45 
12x Verbundklebeanker für Stahlschutzplanken

Einheit Stück

Best.-Nr. €/St.

16649 1319,00

Stahlschutzplanken-Außenwinkel-Set, gelb

Stahlschutzplanken vom Typ B im Außenwinkel-Set zum Aufdübeln.
+	 schütz vor Schwerlastverkehr

Material feuerverzinkter Stahl
Farbe gelb
Set-Inhalt 2x Stahlschutzplanke Typ B, gelb, Baulänge  1,33 m

1x Kopfstück rechts, gelb
1x Kopfstück links, gelb
1x 90° Außenwinkel, gelb
24x Schrauben für Planken, M16 x 27 
3x Sigma-Stahlpfosten, gelb, zum Aufdübeln 
3x Stahlstützbügel, gelb, 250 x 300 mm 
3x Decklasche, gelb, M10
6x Schrauben für Pfosten, M10 x 45 
12x Verbundklebeanker für Stahlschutzplanken

Befestigungsart zum Aufdübeln
Einheit Stück

Best.-Nr. €/St.

60135 1769,00

Pfeiler- und Säulenschutz, silber

Pfeiler- und Säulenschutz zum Aufdübeln für Pfeiler bis max. 700 x 700 mm 
Umfang bzw. 700 mm Durchmesser. Dieser massive Anfahrschutz stammt von 
Stahlschutzplanken aus dem Straßenverkehr. Es ist besonders robust und hält 
auch Gabelstaplern und LKWs stand.

Material feuerverzinkter Stahl
Farbe silber
Set-Inhalt 2x U-Stück Profil B

4x Pfosten zum Aufdübeln
4x Stahlstützbügel, 250 x 300 mm
4x Decklasche M10
6x Schrauben für Pfosten, M10 x 45 
12x Schrauben für Planken, M16 x 27
8x Verbundklebeanker für Stahlschutzplanken

Einheit Stück

Best.-Nr. €/St.

6986 1339,00

Pfeiler- und Säulenschutz, gelb

Pfeiler- und Säulenschutz zum Aufdübeln in der Signalfarbe gelb für besondere 
Aufmerksamkeit. Geeignet für Pfeiler bis max. 700 x 700 mm Umfang bzw. 700 mm 
Durchmesser. Dieser massive Anfahrschutz stammt von Stahlschutzplanken aus 
dem Straßenverkehr. Es ist besonders robust und hält auch Gabelstaplern und 
LKWs stand.

Material feuerverzinkter Stahl
Farbe gelb
Set-Inhalt 2x U-Stück Profil B, gelb

4x Pfosten zum Aufdübeln,gelb
4x Stahlstützbügel, gelb, 250 x 300 mm
4x Decklasche M10, gelb
6x Schrauben für Pfosten, M10 x 45 
12x Schrauben für Planken, M16 x 27
8x Verbundklebeanker für Stahlschutzplanken

Einheit Stück

Best.-Nr. €/St.

60136 1749,00
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Stahlschutzplanke Typ B

Einzelne Planke Typ B ohne Pfosten für den wirksamen Schutz von Industrieanla-
gen, den Werkverkehr oder den öffentlichen Straßenraum, fängt stärkere Stöße 
durch Gabelstapler oder LKW sicher ab. 

Gemäß TL-SP 99
Material feuerverzinkter Stahl
Einheit Stück

Baulänge m Best.-Nr. €/St.

1,33 7519 148,50

2 7520 181,90

4 9461 212,50

Stahlschutzplanke Typ B, gelb

Einzelne Planke Typ B ohne Pfosten für den wirksamen Schutz von Industrieanla-
gen, den Werkverkehr oder den öffentlichen Straßenraum, fängt stärkere Stöße 
durch Gabelstapler oder LKW sicher ab.

Gemäß TL-SP 99
Material feuerverzinkter Stahl
Farbe gelb
Einheit Stück

Baulänge m Best.-Nr. €/St.

1,33 60123 239,90

2 60122 273,50

K.57 Pfosten IPE-100, zum Aufdübeln, silber

Stahlschutzplanken IPE-Pfosten zum Aufdübeln. Geeignet für Stahlschutzplanke 
Typ B für den Einsatz auf dem Betriebsgelände. Die Besonderheit der IPE-Pfosten 
ist der einfache Aufbau mit variabler Montage – die Pfosten sind an gleichfar-
bigen Bohrlochpunkten miteinander kombinierbar. Ohne Montagewerkzeug und 
-zubehör.

Höhe mm Best.-Nr. €/St.

250 67025 97,75

500 67050 112,90

750 67075 127,50

1000 67100 135,90

Schrauben-Set für Stahlschutzplanken Typ B

Material Stahldraht, feuerverzinkt
Einheit Verpackungseinheit
kompatibel mit Schutzplanke Typ B
Lieferumfang inkl. Muttern, inkl. Unterlegscheiben

Anwendungsbereich Schraubentyp Best.-Nr. €/VE

zur Montage Stahlschutzplanken M 16 x 27 7622 19,20

zur Montage Pfosten M 10 x 45 7629 14,35

zur Montage Abstandhalter M 16 x 45 8200 23,90

Befestigungsmaterial gleich mitbestellen!

Material feuerverzinkter Stahl
kompatibel mit Schutzplanke Typ B
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Anzahl Bohrung pro Bodenplatte 4
Durchmesser (Bohrung) 18 mm

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com

Benötigen Sie Hilfe bei Ihrer  
Bestellung? Ich helfe gern.

Tel. 0531 318-318
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RS-GUIDESYSTEMS Gurt-Absperrpfosten Outdoor 
50 mm, Kunststoff, Gurtlänge: 4 m
l	 hohe Witterungsbeständigkeit

Gurt-Absperrpfosten Outdoor zum schnellen Absperren oder Leiten von Besu-
chern, stabiler und überfahrbarer Bodenteller, stufenlos ausziehbarer Gewebegurt 
mit Aufrollautomatik und Panikverschluss, 3 Jahre Garantie auf Aufrollmechanis-
mus und Gurtqualität

Material Kunststoff
Höhe 990 mm
Ausstattung überfahrbarer Bodenteller
Ø Pfosten 65 mm
Gurtbreite 50 mm
Farbmuster schraffiert
Gurtlänge 4 m
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Breite (Fußplatte) 400 mm
Höhe (Bodenplatte) 65 mm

Farbe Farbe (Gurt) Best.-Nr. €/St.

rot rot, weiß 9157 225,50

weiß 9158

gelb gelb, schwarz 9159

schwarz rot, weiß 21005

gelb, schwarz 21006

RS-GUIDESYSTEMS Gurt-Absperrpfosten Outdoor  
50 mm, Kunststoff, Gurtlänge: 4 m
l	 Sicherheit auch im Dunkeln

Gurt-Absperrpfosten Outdoor zum schnellen Absperren oder Leiten von Be-
suchern, mit Reflexfolie für mehr Sicherheit bei schlechten Lichtverhältnissen, 
stabiler und überfahrbarer Bodenteller, stufenlos ausziehbarer Gewebegurt mit 
Aufrollautomatik und Panikverschluss, Auszugslänge bis zu 4 Meter, 3 Jahre 
Garantie auf Aufrollmechanismus und Gurtqualität

Material Kunststoff
Höhe 990 mm
Ausstattung Reflexstreifen, überfahrbarer Bodenteller
Ø Pfosten 65 mm
Gurtbreite 50 mm
Material (Gurt) Nylon-Kunststoff-Gewebe
Farbmuster schraffiert
Gurtlänge 4 m
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Breite (Fußplatte) 400 mm
Höhe (Bodenplatte) 65 mm

Farbe Farbe (Gurt) Best.-Nr. €/St.

weiß rot, weiß 65016 243,50

gelb gelb, schwarz 65015

rot rot, weiß 65014

RS-GUIDESYSTEMS Wandkassette Outdoor 
ABS-Kunststoff, Gurtlänge: 5 m
Gewebegurt-Wandkassetten für den Außeneinsatz in verschiedenen Farben.
+	 als Wand-zu-Wandmontage oder in Verbindung mit Gurtpfosten
+	 auch für eine Absperrung, die schnell auf- und abgebaut sein soll
+	 komfortable Sicherung dank Aufrollautomatik und Panikverschluss
+	 wasserabweisende Gurte
+	 Montage erfolgt per Verschraubung (Lieferung ohne Befestigungsmaterial)

Material ABS-Kunststoff
Farbe schwarz
Ausstattung Aufrollautomatik, ohne Befestigungselemente
Material (Gurt) Polypropylen
Farbmuster schraffiert
Gurtlänge 5 m
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Farbe (Gurt) Best.-Nr. €/St.

gelb, schwarz 9588 211,50

rot, weiß 9587

3 Jahre  
Garantie

Auf Aufrollme-
chanismus und 
Gurtqualität*

l	 hergestellt in Deutschland
l	 Qualität durch permanente Kontrolle
l	 für höchste Beanspruchung
l	 langlebiger und stabiler Aufrollmechanismus

Das gesamte Sortiment finden Sie online unter www.kroschke.com

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com

20Gurtpfosten
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RS-GUIDESYSTEMS Gurt-Absperrpfosten Indoor, 50 mm, Stahl, Gurtlänge: 9 m
Gurt-Absperrpfosten Indoor zum schnellen Absperren oder Leiten von Besuchern, stabiler und 
überfahrbarer Bodenteller, stufenlos ausziehbarer Gewebegurt mit Aufrollautomatik und Panikver-
schluss, Auszugslänge bis zu 4 Meter, 3 Jahre Garantie auf Aufrollmechanismus und Gurtqualität.

Material Stahl
Höhe 1000 mm
Farbe schwarz
Ausstattung Kunststoffabdeckung zum Schutz vor Kratzern, Panikverschluss
Ø Pfosten 100 mm
Gurtbreite 50 mm
Farbmuster schraffiert
Gurtlänge 9 m
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Breite (Fußplatte) 350 mm
Höhe (Bodenplatte) 20 mm

Farbe (Gurt) Best.-Nr. €/St.

rot, weiß 60112 456,90

gelb, schwarz 60113

Material Kunststoff
Höhe 990 mm
Ausstattung Kunststoffabdeckung zum Schutz 

vor Kratzern, Panikverschluss
Ø Pfosten 65 mm
Gurtbreite 50 mm
Material (Gurt) Nylon-Kunststoff-Gewebe
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Breite (Fußplatte) 350 mm
Höhe (Bodenplatte) 20 mm

Farbe Farbmuster Gurtlänge m Farbe (Gurt) Best.-Nr. €/St.

weiß gestreift 2,3 schwarz, weiß 9247 269,50

rot rot, schwarz 9248

gelb gelb, schwarz 9249

rot schraffiert 4 rot, weiß 9284

gelb gelb, schwarz 9286

RAL 7016 (Anthrazitgrau) – rot 14758

2,3 schwarz 14759

blau 14760

gelb 17559

schwarz schraffiert 4 rot, weiß 21003

gelb, schwarz 21004

RS-GUIDESYSTEMS Wandkassette Indoor
Gewebegurt-Wandkassetten für den Inneneinsatz in verschiedenen Farben und Auszugslängen.
+	 als Wand-zu-Wandmontage oder in Verbindung mit Gurtpfosten
+	 auch für eine Absperrung, die schnell auf- und abgebaut sein soll
+	 komfortable Sicherung dank Aufrollautomatik und Panikverschluss
+	 wasserabweisende Gurte
+	 Montage erfolgt per Verschraubung (Lieferung ohne Befestigungsmaterial)

Ausstattung Aufrollautomatik, Panikverschluss
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Material Farbe Farbmuster Gurtlänge m Farbe (Gurt) Best.-Nr. €/St.

Metall, 
Polypro-
pylen

weiß gestreift 2,3 schwarz, weiß 9305 199,90

rot rot, schwarz 9306

gelb gelb, schwarz 9307

rot schraffiert 4 rot, weiß 9308

gelb gelb, schwarz 9395

anthrazit – rot 14761

schwarz schwarz 14762

anthrazit blau 14763

gelb 17517

ABS-Kunst-
stoff, Poly-
propylen

schwarz 8 schwarz 17563 313,50

schraffiert gelb, schwarz 17562

rot, weiß 17561

Gurt-Absperrpfosten Indoor zm schnellen Absperren oder Leiten von Besuchern, stabiler und über-
fahrbarer Bodenteller, stufenlos ausziehbarer Gewebegurt mit Aufrollautomatik und Panikverschluss, 
Auszugslänge bis zu 4 Meter, 3 Jahre Garantie auf Aufrollmechanismus und Gurtqualität.

RS-GUIDESYSTEMS Gurt-Absperrpfosten, 50 mm, Kunststoff

Sie haben Ihr Produkt nicht 
gefunden – rufen Sie an!

Tel. 0531 318-318
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K.57 Gurt-Absperrpfosten, 50 mm, Aluminium, Gurtlänge: 2,6 m
Gurt-Absperrpfosten Aluminium zum schnellen Absperren oder Leiten von Besu-
chern, stabiler, gusseiserner Bodenteller, stufenlos ausziehbarer Gewebegurt mit 
Aufrollautomatik, Auszugslänge bis zu 2,6 Meter, innen und außen einsetzbar.

Material Aluminium
Höhe 990 mm
Ausstattung Aufrollautomatik, stufenlos einstellbare Absperrdistanz
Ø Pfosten 90 mm
Gurtbreite 50 mm
Material (Gurt) Nylon-Kunststoff-Gewebe
Farbmuster schraffiert
Gurtlänge 2,6 m
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Breite (Fußplatte) 350 mm

Farbe Farbe (Gurt) Best.-Nr. €/VE

gelb gelb, schwarz 46173 142,90

rot rot, weiß 46174

Gurt-Absperrpfosten  
50 mm, Stahl
Gurt-Absperrpfosten 
Stahl zum schnellen 
Absperren oder Leiten 
von Besuchern, kunststoff-
ummantelter Bodenteller, 
stufenlos ausziehbarer, 
schraffierter Gurt mit Aus-
zugslänge bis zu 3 Meter, 
schnell und einfach zu 
montieren.

Material Stahl
Höhe 1000 mm
Ausstattung Rastsicherung zur Fixierung, stufenlos einstellbare 

Absperrdistanz
Ø Pfosten 63 mm
Gurtbreite 50 mm
Material (Gurt) Nylon-Kunststoff-Gewebe
Farbmuster schraffiert
Breite (Fußplatte) 350 mm
Höhe (Bodenplatte) 30 mm

Farbe Gurtlänge m Farbe (Gurt) Best.-Nr. €/St.

schwarz 3 gelb, schwarz 35469 203,50

rot rot, weiß 35470

gelb 4 gelb, schwarz 39070

rot rot, weiß 39071

K.57 Gurt-Absperrpfosten, 50 mm, Kunststoff, Gurtlänge: 4 m

Einfach aufzustellen  
durch geringes Gewicht.

Leichter Gurt-Absperrpfosten Kunststoff zum schnellen Absperren oder Leiten von 
Besuchern, stabiler, gusseiserner Bodenteller, stufenlos ausziehbarer Gewebegurt 
mit Aufrollautomatik, Auszugslänge bis zu 4 Meter, innen und außen einsetzbar.

Material Kunststoff
Höhe 990 mm
Ausstattung Aufrollautomatik, stufenlos einstellbare Absperrdistanz
Ø Pfosten 80 mm
Gurtbreite 50 mm
Material (Gurt) Nylon-Kunststoff-Gewebe
Farbmuster schraffiert
Gurtlänge 4 m
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Breite (Fußplatte) 350 mm

Farbe Farbe (Gurt) Best.-Nr. €/VE

rot rot, weiß 46176 142,90

gelb gelb, schwarz 46177

Wandkassette für Gurt-
pfosten für die Wand-zu-
Wand-Montage im Innen- 
oder Außenbereich oder 
in Verbindung mit einem 
Gurtpfosten, stufenlos 
ausziehbares Gurtband mit 
Einrastsicherung zur Fixie-
rung des Gurtendstücks, 
Aufrollautomatik, innen 
und außen einsetzbar, inkl. 
Montagematerial.

Material Stahl
Ausstattung Aufrollautomatik, inkl Befestigungsmaterial
kompatibel mit Gurtabsperrpfosten Aluminium, Gurtabsperrpfosten 

Kunststoff
Material (Gurt) Nylon
Farbmuster schraffiert
Gurtlänge 4 m
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Farbe Farbe (Gurt) Best.-Nr. €/St.

rot rot, weiß 46162 116,90

gelb gelb, schwarz 46164

K.57 Wandkassette für Gurtendstücke 
Stahl, Gurtlänge: 4 m

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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K.57 Absperrpfosten Bern 
zum Aufdübeln
Absperrpfosten Bern zum Aufdübeln 
für den Innen- und Außeneinsatz, zur 
Sicherung von Zufahrten und Park-
pflätzen, als Ramm- und Anfahrschutz 
oder zur Begrenzung in Lager- oder 
Produktionshallen, Bodenplatte mit 4 
Bohrungen (Ø 12,5 mm), Befestigungs-
material separat mitbestellen.

Gemäß TÜV
Material feuerverzinkter Stahl
Höhe 1000 mm
Befestigungsart zum Aufdübeln
Lieferumfang ohne Befestigungs-

material
Einsatzgebiet Innen- und Außen-

einsatz
Durchmesser  
(Bohrung)

12,5 mm

Anzahl Bohrungen 4

Farbe Ausstattung Ø Pfosten 
mm

Länge 
mm

Breite 
mm

Best.-Nr. €/St.

rot, weiß – – 70 70 11920 154,50

2 Kettenösen 11921 167,90

gelb, schwarz – 11924 163,90

2 Kettenösen 11925 180,50

rot, weiß – 60 – – 13163 103,50

2 Kettenösen 13165 113,90

gelb, schwarz – 19167 101,90

2 Kettenösen 19169 112,90

K.57 Absperrpfosten Bern 
zum Einbetonieren
Absperrpfosten Bern zum Einbeto-
nieren für den Innen- und Außenein-
satz, zur dauerhaften Sicherung von 
Zufahrten oder als Rammschutz und 
Begrenzung in Lager- oder Produk-
tionshallen.

Material feuerverzinkter 
Stahl

Höhe 1400 mm
Höhe über Flur 1000 mm
Befestigungsart zum Einbetonieren
Lieferumfang inkl. Erdanker
Einsatzgebiet Innen- und Außen-

einsatz

Farbe Ausstattung Ø Pfosten 
mm

Länge 
mm

Breite 
mm

Best.-Nr. €/St.

rot, weiß – – 70 70 11918 131,90

2 Kettenösen 11919 148,50

gelb, schwarz – 11922 138,50

2 Kettenösen 11923 157,90

rot, weiß – 60 – – 7709 80,25

2 Kettenösen 7715 97,75

gelb, schwarz – 19164 76,25

2 Kettenösen 19166 91,25

K.57 Absperrpfosten Bern 
zum Herausnehmen
Absperrpfosten Bern zum Herausneh-
men für den Innen- und Außeneinsatz, 
zur Sicherung von Zufahrten und 
Parkpflätzen oder Begrenzung in 
Lager- oder Produktionshallen.

Material feuerverzinkter Stahl
Höhe 1400 mm
Höhe über Flur 1000 mm
Befestigungsart zum Herausnehmen
Einsatzgebiet Innen- und Außen- 

einsatz

Set-Inhalt Farbe Ausstattung Ø Pfosten mm Länge mm Breite mm Best.-Nr. €/St.

1 x Pfosten rot-weiß,70 x 70 mm, ohne Kettenösen
1 x Bodenhülse 70 x 70 mm

rot, weiß – – 70 70 7212 180,90

1 x Pfosten gelb-schwarz,70 x 70 mm, ohne Kettenösen
1 x Bodenhülse 70 x 70 mm

gelb, schwarz 7214 187,50

1 x Pfosten gelb-schwarz,70 x 70 mm, 2 Kettenösen
1 x Bodenhülse 70 x 70 mm

2 Kettenösen 7215 204,50

1 x Pfosten rot-weiß,70 x 70 mm, 2 Kettenösen
1 x Bodenhülse 70 x 70 mm

rot, weiß 7213 196,90

1 x Pfosten gelb-schwarz, Ø 60 mm, ohne Kettenösen
1 x Bodenhülse Ø 60 mm

gelb, schwarz – 60 – – 7103 114,90

1 x Pfosten rot-weiß, Ø 60 mm, ohne Kettenösen
1 x Bodenhülse Ø 60 mm

rot, weiß 7101 118,90

1 x Pfosten gelb-schwarz, Ø 60 mm, 2 Kettenösen
1 x Bodenhülse Ø 60 mm

gelb, schwarz 2 Kettenösen 7104 122,90

1 x Pfosten rot-weiß, Ø 60 mm, 2 Kettenösen
1 x Bodenhülse Ø 60 mm

rot, weiß 7102 127,50

K.57 Bodenhülse für Absperrfosten 
verzinkter Stahl
Hülse zum Einbetonieren für herausnehmbare Absperrpfosten.
+	 um herausgenommene Pfosten sicher und bequem  

abstellen zu können, empfiehlt sich die Installation  
einer zweiten Bodenhülse

Material verzinkter Stahl
Höhe 400 mm
kompatibel mit herausnehmbare Rundrohr-Absperrpfosten 

mit einem Durchmesser von 60 mm
Befestigungsart zum Einbetonieren

kompatibel mit Best.-Nr. €/St.

herausnehmbare Vierkantrohr-
Absperrpfosten mit 70 x 70 mm

10231 63,25

herausnehmbare Rundrohr- 
Absperrpfosten mit Ø 60 mm

7716 39,55

Zubehör gleich mitbestellen
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K.57 Absperrpfosten Wien zum Einbetonieren  
mit Bodenhülse/zum Herausnehmen, rot/weiß

l	 Feuerwehrdreikant-Schloss zum schnellen Öffnen

Absperrpfosten Wien zum Einbetonieren, Entriegelung mit Dreikantschlüssel, 
dadurch jederzeit Zufahrt für Rettungsfahrzeuge, komplett herausnehmbar, 
keine Überfahrschäden oder Stolperfallen.

Material feuerverzinkter Stahl
Höhe 1400 mm
Höhe über Flur 1000 mm
Farbe rot, weiß
Befestigungsart zum Einbetonieren mit Bodenhülse, zum Herausnehmen
Schlossart Dreikantschloss
Lieferumfang inkl. Bodenhülse
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Ausstattung Ø Pfosten 
mm

Länge 
mm

Breite 
mm

Best.-Nr. €/St.

– – 70 70 37849 259,50

2 Kettenösen 37850 268,50

– 60 – – 37836 188,90

2 Kettenösen 37837 210,50

K.57 Absperrpfosten Rom, rot/weiß
Umklappbarer Absperrpfosten Rom zum Sichern von Einfahrten, Parkplätzen oder 
Privatwegen, 2 rote Reflexstreifen für gute Sichtbarkeit auch im Dunkeln, Auflage mit 
Gummipuffer.

Material feuerverzinkter Stahl
Farbe rot, weiß
Länge 70 mm
Breite 70 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Höhe 
mm

Höhe 
über 
Flur mm

Befesti-
gungs-
art 

Schloss-
art 

Schließung Liefer-
umfang 

Best.-Nr. €/St.

1000 – zum 
Aufdü-
beln

Dreikant-
schloss

– inkl. 
Befesti-
gungs-
material

38778 365,90

Profilzy-
linder

gleich-
schließend

57295 384,50

verschie-
denschlie-
ßend

38779 379,50

1400 1000 zum 
Einbeto-
nieren

Dreikant-
schloss

– – 38789 394,90

Profilzy-
linder

verschie-
denschlie-
ßend

38790 408,90

gleich-
schließend

57927 413,50K.57 Absperrpfosten 
zum Einschlagen

l	 zum Einschlagen in den Boden
l	 jederzeit herausnehmbar

Farbe Best.-Nr. €/St.

rot, weiß 9441 121,50

gelb, schwarz 9442 118,90

Material feuerverzinkter Stahl
Höhe über Flur 1000 mm
Ausstattung 2 Kettenösen, 500 mm 

Stahl-Einschlagspitze
Ø Pfosten 60 mm
Befestigungsart zum Einschlagen

Absperrpfosten zum Einschlagen in unbefestigte 
Böden wie Schotter, Kies, Rasen oder Sand. Mit 
2 Kettenösen und Stahl-Einschlagspitze.

Schotterlage

Oberkante Flur

Bodenhülse

2 - 5 mmBodenbelag

Fundament

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com

Ketten finden Sie ab Seite 250.

Wir statten Ihren Betrieb aus. Fragen Sie an!
Tel. 0531 318-318

Einbauanleitung für Bodenhülse
Für ausreichenden Wasserablauf sorgen!



20  Parkbügel

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-318246

Parky® Parkpfosten Parky AR 700  
zum Aufdübeln

Material feuerverzinkter Stahl
Höhe 900 mm
Ausstattung Reflexring
Länge 60 mm
Breite 60 mm
Befestigungsart zum Aufdübeln
Lieferumfang inkl. Befestigungsmaterial
Durchmesser (Bohrung) 10 mm

Schlossart Schließart Best.-Nr. €/St.

Dreikantschloss – 14768 343,90

Profilzylinder verschieden-
schließend

14766 292,50

gleich-
schließend

14767 296,90

l	 zum Umklappen

Parkpfosten Parky® AR 700 zur Beschränkung von Zufahr-
ten, Fußwegen, Durchgängen oder Parkplätzen. Integrier-
tes Schloss, zwei Reflexstreifen für gute Sichtbarkeit auch 
im Dunkeln, zum Aufdübeln mit 3 Bohrungen.

K.57 Parkbügel Rom zum Aufdübeln, rot/weiß
l	 zum Umklappen

Parkbügel Rom zum Sperren von Einfahrten, Parkplätzen oder Privatwegen, 
abschließbar, Überfahrhöhe 80 mm, mit roten Reflexringen für mehr Sichtbarkeit 
auch im Dunkeln, zum Aufdübeln mit vorgebohrter Bodenplatte und Befestigungs-
material.

Material feuerverzinkter Stahl
Höhe 500 mm
Höhe liegend 160 mm
Farbe rot, weiß
Länge 70 mm
Breite 750 mm
Befestigungsart zum Aufdübeln
Lieferumfang inkl. Befestigungs- 

material
Durchmesser (Bohrung) 9 mm
Anzahl Bohrungen 4
Breite (Bodenplatte) 100 mm
Länge (Bodenplatte) 160 mm

Schlossart Schließart Best.-Nr. €/St.

Dreikantschloss – 44018 211,90

Zylinderschloss gleichschließend 57928 243,90

verschiedenschließend 44017 239,50

Benötigen Sie Hilfe bei Ihrer Bestellung? 
Ich helfe gern.

Tel. 0531 318-318
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l	 komplett überfahrbar
l	 selbstaufrichtend

Flexibler Absperrpfosten StandUp zum Sichern von Parkplätzen und Verkehrswegen, neigt sich um 90° in alle Richtun-
gen und richtet sich nach dem Überfahren wieder auf, vermeidet Schäden an den Fahrzeugen, Reflexstreifen für gute 
Sichtbarkeit auch im Dunkeln, inkl. 3 Schrauben und Dübeln.

90°

90°

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com

K.57 Absperrpfosten StandUp
Flexibler Absperrpfosten zu Absiche-
rung von Parkplätzen und Verkehrs-
wegen. Bei Kontakt neigt sich der 
Pfosten bis zu 90° und ist somit komplett 
überfahrbar. Anschließend richtet er 
sich wieder auf. Außerdem vermindert 
er durch seine Flexibilität Schäden am 
Fahrzeug.

Ausstattung Befestigungsmaterial, retroreflektierende Streifen
Ø Pfosten 80 mm

Material Höhe mm Farbe Best.-Nr. €/St.

Polyurethan 750 orange 59773 75,75

1000 59774 101,50

750 gelb 59775 76,25

1000 59776 101,90

Thermoplastisches Elastomer 750 weiß 59777 70,50

1000 59778 90,75

K.57 Absperrpfosten ParkFlex, mit Zylinderfuß

Absperrpfosten mit zusätzlicher Ösenkappe, zur flexiblen 
Trennung von Wegen und Übergängen als Begrenzungspfos-
ten. Der Pfosten richtet sich durch ein Gelenk am Zylinderfuß 
nach dem Überfahren selbsttätig wieder auf.

Material Kunststoff
Set-Inhalt 1x K.57 Absperrpfosten ParkFlex

1x K.57 Recyclingfuß für FlexPin
Ausstattung Ösenkappe, Zylinderfuß
Ø Pfosten 100 mm

Höhe mm Farbe Best.-Nr. €/VE

460 rot, RAL 9013 (Reflexweiß) 59798 122,90

760 59827 135,90

1000 59829 152,90

460 RAL 1022 (Reflexgelb), schwarz 61534 121,90

760 61747 134,90

1000 61853 151,90
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K.57 Klapp-Pfosten-Set
Material Kunststoff
Höhe 870 mm
Ausstattung 4 Kettenösen
Ø Pfosten 40 mm
 Ø Bodenplatte 300

Set-Inhalt Farbe Ausführung Einsatzgebiet Best.-Nr. €/St.

6x Pfosten mit unbefüllten Füßen, 
Kunststoff, 1x 10 m Kunststoffket-
te, 10x Verbindungsglieder
10x Ersatzglieder 

rot, weiß ohne Füllung Inneneinsatz 1870 248,50

gelb, schwarz 1871

6x Pfosten mit befüllten Füßen, 
Kunststoff, 1x 10 m Kunststoffket-
te, 10x Verbindungsglieder
10x Ersatzglieder 

rot, weiß mit Füllung 1872 285,50

gelb, schwarz 1873

6x Pfosten mit unbefüllten Füßen, 
Ø Pfosten: 40 mm  
1x Kunststoffkette , 10 m lang, Ø 6 
mm , 10x Verbindungsgliede ,  
10x Ersatzglieder

rot, weiß ohne Füllung Innen- und 
Außeneinsatz

9093 279,90

gelb, schwarz 9094

rot, weiß mit Füllung 9095 309,50

gelb, schwarz 9096

Set-Inhalt Farbe Best.-Nr. €/Pack

6x Kettenständer, rot/weiß, Kunststoff, 900 
mm hoch, 1x Kunststoffkette, 10 m lang, Ø 6 
mm, 10x Verbindungsglieder, 10x Ersatz-
glieder, 6x Standfüße, schwarz, Kunststoff, 
Ø 300 mm

rot, weiß 5732 247,90

6x Kettenständer, fluoreszierend rot/weiß, 
Kunststoff, 900 mm hoch, 1x Kunststoffkette, 
10 m lang, Ø 6 mm, 10x Verbindungsglieder, 
10x Ersatzglieder, 6x Standfüße, schwarz, 
Kunststoff, Ø 300 mm

5733 264,90

6x Kettenständer, rot/weiß, Kunststoff, 900 
mm hoch, 1x Kunststoffkette, 10 m lang, Ø 6 
mm, 10x Verbindungsglieder, 10x Ersatz-
glieder, 6x Standfüße, schwarz, Kunststoff, 
Ø 300 mm

5734 331,90

6x Kettenständer, gelb/schwarz, Kunststoff, 
900 mm hoch, 1x Kunststoffkette, 10 m lang, Ø 
6 mm, 10x Verbindungsglieder
10x Ersatzglieder, 6x Standfüße, schwarz, 
Kunststoff, Ø 300 mm

gelb, 
schwarz

5736 248,50

Set-Inhalt Farbe Best.-Nr. €/Pack

6x Kettenständer, fluoreszierend rot/weiß, 
Kunststoff, Ø40 mm, 900 mm hoch
1x Kunststoffkette, 10 m lang, Ø 6 mm, 10x 
Verbindungsglieder, 10x Ersatzglieder, 6x 
Standfüße, betongefüllt, schwarz, 2,7 kg

rot, 
schwarz, 
weiß

5480 257,90

6x Kettenständern, rot/weiß, Kunststoff, 900 
mm hoch, 1x Kunststoffkette, 10 m lang, Ø 6 
mm, 10x Verbindungsglieder, 10x Ersatzglie-
der, 6x Standfüße, schwarz

rot, weiß 9440 316,50

6x Kettenständer Intern Medi, rot/weiß, 
900 mm hoch, 6x Standfuß, betongefüllt, 1x 
Kunststoffkette, 10 m, rot/weiß, Ø 6 mm, 10x 
Verbindungsglieder, 10x Ersatzglieder

rot, 
schwarz, 
weiß

13662 220,90

6x Kettenständer Intern Medi, gelb/schwarz, 
900 mm hoch, 6x Standfuß, betongefüllt, 1x 
Kunststoffkette, 10 m, gelb/schwarz, Ø 6 mm, 
10x Verbindungsglieder, 10x Ersatzglieder

gelb, 
schwarz

13663 221,50

6x Kettenständer Intern Medi, weiß, Kunst-
stoff, 900 mm hoch, 6x Standfuß, betongefüllt, 
1x Kunststoffkette, 10 m, weiß, Ø 6 mm, 10x 
Verbindungsglieder, 10x Ersatzglieder

weiß 19157 219,90

K.57 Kettenständer-Set Intern Medi
Material Kunststoff
Höhe 900 mm
Ausstattung 4 Kettenösen
Ø 40 mm
Ø Pfosten 40 mm

K.57 Kettenständer-Set Universal Medi
Material Kunststoff
Höhe 900 mm
Ausstattung 4 Kettenösen
Ø Pfosten 40 mm
 Ø Bodenplatte 300
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K.57 Kettenständer Robust
l	 Fuß aus 100% Recyclingmaterial

Material feuerverzinkter Stahl
Höhe 1000 mm
Ausstattung 2 Kettenösen
Ø Pfosten 60 mm
Durchmesser (Fußplatte) 400

Farbe Best.-Nr. €/St.

rot, weiß 13664 94,75

gelb, schwarz 19159 92,50

K.57 Vorteilsset Kettenständer Robust  
feuerverzinkter Stahl

Material feuerverzinkter Stahl
Höhe 1000 mm
Set-Inhalt 6x Pfosten mit Fußplatte

1x Stahlkette, 10 m
20x S-Haken

Ausstattung 2 Kettenösen
Ø Pfosten 60 mm
 Ø Bodenplatte 400

Farbe Best.-Nr. €/Pack

rot, weiß 14774 729,00

gelb, schwarz 14696 714,00

K.57 Kettenständer-Set Poly

Set-Inhalt Best.-Nr. €/VE

1x Transportwagen Caddie, anthrazit, Stahl
6x Kettenständer, gelb/schwarz, Stahl, 
feuerverzinkt, Ø 60 mm
6x Fußplatten, schwarz, Recyclinggummi
20x S-Haken, gelb/schwarz, Kunststoff
1x 25 m Kunststoffkette, gelb/schwarz

47997 864,00

1x Transportwagen Caddie, anthrazit, Stahl
6x Kettenständer, rot/weiß, Stahl, feuer- 
verzinkt, Ø 60 mm
6x Fußplatten, schwarz, Recyclinggummi
20x S-Haken, rot/weiß, Kunststoff
1x 25 m Kunststoffkette, rot/weiß

47996

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com

K.57 ist die Marke von Kroschke SIGN, 
wenn es um Ihre betriebliche Sicher-
heit geht. Alle Produkte dieser Marke 
garantieren Ihnen Langlebigkeit, hohe 
Qualität und ein optimales Preis-Leis-
tungs-Verhältnis.  
Sie werden mit Sorgfalt von unseren 
Produktmanagern ausgewählt und in 
Braunschweig mit viel Sachverstand 
auf Herz und Nieren getestet. 

Mehr Informationen und alle  
K.57-Produkte finden Sie unter  
www.kroschke.com/k-57

Kennen Sie unsere  
Marke             ?
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K.57 Absperrkette, feuerverzinkter Stahl, Ø 6 mm
Absperrkette Stahl für eine korrosionsbeständige und robuste Absperrung im 
dauerhaften Außeneinsatz, zweifarbiger Farbwechsel alle 50 cm, max. Einzellänge 
15 m, größere Lauflängen mit Verbindungsgliedern möglich.

Material feuerverzinkter Stahl
Ø 6 mm
Farbwechsel alle 50 cm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Farbe Best.-Nr. €/m

rot, weiß 7813 18,20

gelb, schwarz 7814

Meterware. Bitte gewünschte Länge in Meter angeben, Länge (max.): 15

K.57 Absperrkette, Polyethylen
Absperrkette Kunststoff für eine widerstandsfähige und robuste Absperrung im 
Innen- oder (temporären) Außenbereich, zweifarbiger Farbwechsel alle 50 cm, 
max. Einzellänge 10 m, größere Lauflängen mit Verbindungsgliedern möglich.

Material Polyethylen
Einsatzgebiet Innen- und begrenzter Außeneinsatz

Absperrkette Nylon, Ø 6 mm
l	 besonders leicht
l	 UV-beständig

Wetterbeständige Absperrkette Nylon für eine widerstandsfähige und robuste 
Absperrung im Innen- oder Außenbereich, zweifarbig mit Farbwechsel alle 50 cm, 
maximal mögliche Einzellänge 50 m.

Material Nylon
Höhe 58 mm
Ø 6 mm
Breite 24 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Farbe Best.-Nr. €/m

rot, weiß 152449 7,85

gelb, schwarz 151947

weiß 50675
Meterware. Bitte gewünschte Länge in Meter angeben, Länge (max.): 50

l	 besonders leicht
l	 UV-beständig

Wetterbeständige Absperrkette Nylon für eine widerstandsfähige und robuste 
Absperrung im Innen- oder Außenbereich, zweifarbig mit Farbwechsel alle 50 cm, 
maximal mögliche Einzellänge 25 m.

Material Nylon
Höhe 67 mm
Ø 8 mm
Breite 31 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Farbe Best.-Nr. €/m

rot, weiß 4648 8,70

gelb, schwarz 4649
Meterware. Bitte gewünschte Länge in Meter angeben, Länge (max.): 25

K.57 Verbindungsglieder 
Kunststoff
Verbindungsglied um Ketten in Ösen 
einzuhängen oder zwei Ketten mit-
einander zu verbinden.

Material Kunststoff

Farbe Ø mm Tagesfluoreszierend Best.-Nr. €/VE

rot, weiß 6 Ja 5488 38,20

8 5489 44,50

6 – 19141 34,35

8 19142 38,00

10 5492 44,50

gelb, schwarz 6 19143 34,35

8 19144 38,00

10 5493 44,50

weiß 6 19145 34,35

INFO n Bestellhinweis

Ketten sind meterweise oder in größeren Längen erhältlich. Die 
maximalen Längen finden Sie in der Produktbeschreibung. Für größere 
Lauflängen bitte Verbindungsglieder mitbestellen. 
ACHTUNG! Angegebene Prüflasten und Beanspruchungsgrenzen nur 
gültig ohne Verbindungsglieder! 

Kettenabmessungen
Durchmesser = D
Teilung = T
Äußere Breite = B
Toleranz ± 0,5 mm

Absperrkette Nylon, Ø 8 mm

Farbe Ø mm Farbwechsel Tagesfluoreszierend Best.-Nr. €/m

rot, weiß 6 alle 50 cm – 7808 4,30

8 7810 4,95

10 5483 6,50

gelb, 
schwarz

6 7809 4,30

8 7811 4,95

10 5484 6,50

rot, weiß 6 Ja 5485 4,95

8 5486 5,95

10 5487 7,20

weiß 6 – – 7828 4,30
Meterware. Bitte gewünschte Länge in Meter angeben, Länge (max.): 10

Wir statten Ihren Betrieb aus.  
Fragen Sie an!

Tel. 0531 318-318

� �

�

�
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K.57 Rundstahlkette, Edelstahl
Langgliedrige Absperrkette Rundstahl zum dauerhaften Absperren und Sichern 
auch im Außenbereich, besonders korrosionsbeständig, maximal mögliche Einzel-
länge 30 m.

Gemäß DIN 5685-1
Material Edelstahl

K.57 Rundstahlkette, feuerverzinkter Stahl
Langgliedrige Absperrkette Rundstahl zum dauerhaften Absperren und Sichern 
auch im Außenbereich, besonders korrosionsbeständig, maximal mögliche Einzel-
länge 30 m.

Gemäß DIN 5685-1
Material feuerverzinkter Stahl

Ø mm Breite mm Best.-Nr. €/m

8 32 7114 57,50

6 24 7113 34,15
Meterware. Bitte gewünschte Länge in Meter angeben, Länge (max.): 30

Ø mm Breite mm Best.-Nr. €/m

6 24 7812 9,20

8 32 6167 15,35
Meterware. Bitte gewünschte Länge in Meter angeben, Länge (max.): 30

Farbe Farbwechsel Best.-Nr. €/m

PERMALIGHT®, rot alle 50 cm 14543 15,10

PERMALIGHT® – 13867 16,80
Meterware. Bitte gewünschte Länge in Meter angeben, Länge (max.): 50

Höhe mm Ø mm Breite mm Best.-Nr. €/m

23 1,6 7 4963 10,25

28 2 9 6127 10,30

35 2,5 11 6128 10,55
Meterware. Bitte gewünschte Länge in Meter angeben, Länge (max.): 30

l	 leuchtet im Dunkeln

Absperrkette Kunststoff mit lang nachleuchtenden PERMALIGHT® Pigmenten für 
eine gut sichtbare Absperrung im Innen- oder (temporären) Außenbereich, bietet 
Sicherheit bei Stromausfall oder Dunkelheit.

Gemäß DIN 67510
Material Kunststoff
Ø 6 mm
Einsatzgebiet Innen- und begrenzter Außeneinsatz

K.57 Knotenkette galvanisch, verzinkter Stahl

Knoten-Absperrkette zum dauerhaften Absperren und Sichern auch im Außen-
bereich, besonders korrosionsbeständig, maximal mögliche Einzellänge 30 m.

Gemäß DIN 5685-1
Material galvanisch verzinkter Stahl

PERMALIGHT® Absperrkette, Kunststoff, Ø 6 mm

Ihr Produkt war 
nicht dabei?

Große Auswahl an Gurt-  
und Absperrpfosten finden  
Sie unter:

kroschke.com

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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K.57 Faltsignal mit Warnhinweis, 3-seitig, rot/weiß

Stabiles Faltsignal mit 3-seitigem Warnhinweis.
+	 optimal als zusätzlicher Hinweis für kurzfristige Gefahrenstellen 

(z. B. Baustellen, Reparaturarbeiten oder Unfallstellen)
+	 raumsparend und mobil einsetzbar

Material Kunstfasergewebe, verzinkter Stahl
Farbe rot, weiß
Lieferumfang inkl. Schutzhülle

Schenkellänge mm Symbol/Pikto Best.-Nr. €/St.

600 Ausrufezeichen 41595 196,90

900 41596 306,90

600 Mäharbeiten 41602 196,90

900 41608 306,90

600 Kanalarbeiten 41609 196,90

900 41614 306,90

600 Baustelle 41617 196,90

900 41618 306,90

600 Arbeiten an Gasleitungen 41619 196,90

900 41620 306,90

600 Ölspur 41616 196,90

Wasserrohrbruch 41599

Inhalt 
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Druck: schwarz, Lieferung inkl. Schutzhülle.

Faltsignale mit Symbol VZ 101

253

Warnung vor Rutschgefahr; 
Achtung Rutschgefahr; ​

K.57 Warnaufsteller Stabil 
Warnung vor Rutschgefahr
Der Warnaufsteller Stabil warnt auffällig vor Rutsch-
gefahr mit Text und Symbol. Die stabile Kunststoff-
Ausführung ist doppelseitig bedruckt, abwaschbar 
und platzsparend zusammenklappbar. 

Material Polypropylen
Farbe gelb, rot, schwarz
Höhe 600 mm
Breite 230 mm
Symbol/Pikto Warnung vor Rutschgefahr
Text Achtung Rutschgefahr

Best.-Nr. €/St.

10470 46,50

KSIGN Warnaufsteller
l	 Hergestellt in Braunschweig

Der leichte Warnaufsteller mit doppelseitigem Warnhinweis ist eine 
klassisch & einfache Ausführung auf abwaschbaren Wellplatten. 
Er ist platzsparend zusammenklappbar und wird empfohlen für den 
kurzfristigen Einsatz im Innenbereich. Zeichen mit gelben Piktos 
werden auf gelben, mit roten Piktos auf roten Aufstellern geliefert.

Material Polypropylen
Höhe 650 mm
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Breite 350 mm

Gemäß Farbe Symbol/Pikto Text Farbmuster Best.-Nr. €/St.

ASR A1.3,  
DIN EN ISO 7010

gelb, schwarz, weiß W001 Allgemeines Warnzeichen ACHTUNG! Wartungsarbeiten – 50127 43,35

rot, schwarz, weiß Arbeitsstelle ACHTUNG! Bauarbeiten 50118

gelb, schwarz, weiß W015 Warnung vor schwebender Last ACHTUNG! Schwebende Last 88624

W014 Warnung vor Flurförderzeugen  ACHTUNG! Staplerverkehr 88623 43,25

W007 Warnung vor Hindernissen am Boden ACHTUNG! Stolpergefahr 88622 43,35

W011 Warnung vor Rutschgefahr ACHTUNG! Rutschgefahr 355028 43,45

W001 Allgemeines Warnzeichen Aufenthalt im Gefahrenbereich verboten! 50125 43,35

Außer Betrieb! 50124

rot, schwarz, weiß D-P006 Zutritt für Unbefugte verboten Durchgang verboten! 50119

ASR A1.3 gelb, schwarz Warnschraffen gelb-schwarz kein Text schraffiert 50248 50,90

rot, weiß Warnschraffen rot-weiß 50249

K.57 Faltsignal mit Zeichen VZ 101, 
Text nach Wunsch

Material Kunstfasergewebe, verzinkter Stahl

Farbe Schenkellänge mm Best.-Nr. €/St.

rot, weiß 600 3105 302,90

gelb, schwarz 5803

rot, weiß 900 3107 429,90

gelb, schwarz 5804

3-seitiges Faltsignal mit Gefahrstellen-Warnhinweis und Text nach Wunsch.
+	 mit stabilen Dreibeingestell

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com

Warnaufsteller 21

Aktuelle Verfügbarkeiten und Lieferzeiten finden Sie unter www.kroschke.com

Wichtige Angaben bei Ihrer Bestellung!
	Bestellnummer
	Wunschtext (Preise inkl. aller Drucknebenkosten)
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K.57 Leitkegel leicht, rot/weiß, Tageseinsatz
Der Leitkegel in leichter Ausführung für den Tageseinsatz hat ein geringes 
Eigengewicht für erhöhte Mobilität. Er eignet sich für häufig wechselnde und 
temporäre Absperrungen und lässt sich ohne Festsaugen stapeln. Sie sind nicht 
für den öffentlichen Verkehrsraum geeignet.

Material PVC
Farbe rot, weiß
Einsatzgebiet Tageseinsatz
Ausführung leicht

Höhe mm Gewicht kg Best.-Nr. €/St.

350 0,65 35998 16,90

500 1,3 36057 24,50

750 3,1 36059 50,90

K.57 Leitkegel schwer, rot/weiß, Tageseinsatz
Der Leitkegel in schwerer Ausführung für den Tageseinsatz hat eine hervor-
ragende Standfestigkeit bei hoher Windlast. Er eignet sich für stark befahrene 
Betriebswege, sichert zuverlässig dauerhafte Gefahrenstellen und lässt sich ohne 
Festsaugen stapeln. Sie sind nicht für den öffentlichen Verkehrsraum geeignet.

Material PVC
Farbe rot, weiß
Einsatzgebiet Tageseinsatz
Ausführung schwer

Höhe mm Gewicht kg Best.-Nr. €/St.

350 0,8 36066 26,50

500 2,2 36067 36,90

750 5 36068 77,50

1000 7 36069 145,50

K.57 Leitkegel leicht, rot/silber, Nachteinsatz/Tageseinsatz
Der Leitkegel in leichter Ausführung für den Tages- und Nachteinsatz mit reflek-
tierenden Silberringen hat ein geringes Eigengewicht für erhöhte Mobilität. Er eig-
net sich für häufig wechselnde und temporäre Absperrungen und lässt sich ohne 
Festsaugen stapeln. Sie sind nicht für den öffentlichen Verkehrsraum geeignet.

Material PVC
Farbe rot, silber
Einsatzgebiet Nachteinsatz, Tageseinsatz
Ausführung leicht

Höhe mm Gewicht kg Best.-Nr. €/St.

350 0,65 36061 23,90

500 1,3 36063 37,90

750 3,9 36065 73,90

K.57 Leitkegel, rot/weiß
Standfeste Leitkegel für Tages- oder Nachteinsätze.
+	 für die Absicherung und Wegweisung
+	 nicht für den öffentlichen Verkehrsraum geeignet

Material Polyethylen, Recyclingmaterial
Farbe rot, weiß
Höhe 500 mm

Farbe Einsatzgebiet Gewicht kg Best.-Nr. €/St.

rot, weiß Tageseinsatz 1,9 16926 21,90

rot, silber Nachteinsatz, Tageseinsatz 16927 35,60

l	 äußerst langlebig und formstabil
l	 unterschiedliche Gewichte für jedes Einsatzgebiet
l	 optimales Stapeln ohne Festsaugen

Sicherheit durch Leitkegel für 
Ihr Betriebsgelände

Absperrbänder zur Sicherung von 
Gefahrenstellen nach ASR A1.3 
ab Seite 257.
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Leitkegel, 2-teilig, RA1, rot/weiß, Nachteinsatz/Tageseinsatz

Reflektierender, 2-teiliger Leitkegel für den ordnungsgemäßen Einsatz außerhalb 
von Autobahnen.
+	 zur schnellen und auffälligen Absperrung von Gefahrenstellen und zur Ver-

kehrslenkung
+	 für den Tages- und Nachteinsatz
+	 Fußunterseite mit Ecknoppen zum Platzieren über frischen Markierungen

Gemäß BASt, DIN EN 13422, TL-Leitkegel
Material PVC, Recyclingmaterial, Reflexfolie RA1
Farbe rot, weiß
Einsatzgebiet Nachteinsatz, Tageseinsatz
Folienklasse RA1

Höhe mm Gewicht kg Best.-Nr. €/St.

500 3 35971 89,50

750 6 35972 135,50

WEMAS Leitkegel, leicht, gelb/schwarz

Der Leitkegel in leichter Ausführung für den Tageseinsatz hat ein geringes 
Eigengewicht für erhöhte Mobilität. Er eignet sich für häufig wechselnde und tem-
poräre Absperrungen und lässt sich stapeln. Sie sind nicht für den öffentlichen 
Verkehrsraum geeignet.

Material PVC
Farbe gelb, schwarz
Ausführung leicht

Höhe mm Gewicht kg Best.-Nr. €/St.

200 0,2 55510 12,20

320 0,5 55511 17,55

500 1 55512 23,80

Leitbakensystem, 895 mm 
linksweisend/rechtsweisend
Leitbake mit Sicherheitsfußplatte zum Warnen 
oder Absperren von Gefahrenstellen, beidseitige 
Reflexfolie mit rot-weißer Schraffur, stabiler und 
sicherer Stand.

Gemäß BASt
Material Kunststoff
Farbe rot, weiß
Höhe 895 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Länge 115 mm
Weisungsrichtung linksweisend, rechtsweisend
Breite 440 mm
Farbmuster schraffiert

Set-Inhalt Lieferumfang Batterietyp Folienklasse Best.-Nr. €/VE

1x Sicherheits-Leitbake, rot/weiß, RA1
1x Sicherheitsfußplatte TL 56 K1, 895 x 440 x 115 mm
1x Baken- und Warnleuchte BakoLight LED, gelb

ohne Batterien 6 V-Blockbatterie RA1 39461 180,50

1x Sicherheits-Leitbake, rot/weiß, RA1
1x Sicherheitsfußplatte TL 56 K1, 895 x 440 x 115 mm

– – 39496 124,90

1x Sicherheits-Leitbake, rot/weiße Folie RA2
1x Sicherheitsfußplatte TL 56 K1, 895 x 440 x 115 mm
1x Baken- und Warnleuchte BakoLight LED, gelb

ohne Batterien 6 V-Blockbatterie RA2 47172 194,50

1x Sicherheits-Leitbake, rot/weiße Folie RA2
1x Sicherheitsfußplatte TL 56 K1, 895 x 440 x 115 mm

– – 47173 142,90

Leitbake, 1319 mm  
linksweisend/rechtsweisend
Zweiseitige, reflektierende Sicherheitsleit-
bake für den Einsatz auf dem Betriebs-
gelände.
+	 zum befristeten Absperren von Park-

plätzen, Einfahrten und Gefahrenstellen 
+	 auswechselbares Standrohr
+	 rutschfest stapelbar

Gemäß BASt
Material Aluminium, Kunststoff
Farbe rot, weiß
Höhe 1319 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Länge 60 mm
Weisungsrichtung linksweisend, rechtsweisend
Breite 304 mm
Farbmuster schraffiert

Folienklasse Best.-Nr. €/St.

RA1 104108 90,25

RA2 47130 115,50

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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K.57 Scherensperre
Die Scherensperre mit Ösen für ein Absperrband dient zur Sicherung von gelagerten 
Produkten auf Gängen und Wegen oder als Leitsystem durch den Betrieb. Die Sperre ist 
sehr standfest und kann zusammengeklappt platzsparend gelagert werden.

Material Stahl
Höhe 950 mm
Länge 450 m

Farbe Einsatzgebiet Ausführung Länge m Breite mm Best.-Nr. €/St.

rot, weiß Inneneinsatz leicht 2 300 15834 211,90

gelb, schwarz 7178

rot, weiß mittel 3,6 380 7919 307,50

gelb, schwarz 7179

rot, weiß schwer 4,3 460 7918 427,90

gelb, schwarz 7182

Komplettset Bauzaun Profi

Bauzaun Profi Komplettset zum Absperren von Baustellen-
bereichen, umlaufender Rohrrahmen mit eingeschweißtem 
Gitter, feuerverzinkte Profiqualität für alle Anforderungen, 
schneller Auf- und Abbau, jede Winkelstellung möglich durch 
frei bewegliche Zaunfelder.

Material feuerverzinkter Stahl
Breite 2000 mm
Breite (Maschenweite) 100 mm
Höhe (Maschenweite) 300 mm
Anzahl Drähte senkrecht 33 Stück
Anzahl Drähte waagerecht 7 Stück
Länge (max.) 2000 mm

Set-Inhalt Best.-Nr. €/St.

20x Bauzaunelementen
1x Traverse
21x Kunststoff-Recyclingfüßen
20x Verbindungsschellen

43131 2529,00

29x Bauzaunelementen 
1x Traverse
30x Kunststoff-Recyclingfüßen

43132 4279,00

K.57 Vorteils-Set Baustellensicherung 
Das Vorteils-Set für K1 Fußplatten kann wahlweise mit einer, 
zwei, oder ohne Aufsatz für Fußplatten bestellt werden. Der 
Rahmen ist flexibel abnehmbar. Ideal zur Beförderung mit einem 
Stapler und inkl. vier Ösen zur Beförderung mit einem Kran. 

Set-Inhalt Best.-Nr. €/VE

1x Transporttraverse
10x Baustellensicherung RA1
1x Aufsatz für Fußplatten
11x Fußplatte K1
2x Ratschen-Zurrgurt

63028 1999,00

1x Transporttraverse
10x Baustellensicherung RA2
1x Aufsatz für Fußplatten
11x Fußplatte K1
2x Ratschen-Zurrgurt

63029 2199,00

1x Transporttraverse
20x Sicherheitsleitbake RA2
2x Aufsatz für Fußplatten
20x Fußplatte K1
2x Ratschen-Zurrgurt 6m
2x Ratschen-Zurrgurt 5m

63219 1999,00

1x Transporttraverse
20x Sicherheitsleitbake RA1
2x Aufsatz für Fußplatten
20x Fußplatte K1
2x Ratschen-Zurrgurt 6m
2x Ratschen-Zurrgurt 5m

63220 1799,00

NEU!
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Vorteilsset Baustellensicherung

l	 für den Einsatz im Geltungsbereich der StVO zugelassen

Vorteilsset Baustellensicherung mit den wichtigsten Kompo-
nenten für die Absperrung von Gefahrstellen oder Baustellen. 
Besonders standfest und sicher, beliebig erweiterbar.

Set-Inhalt Folienklasse Best.-Nr. €/VE

1x Baustellensicherung, rot/
weiß, Folie Typ RA1
2x Fußplatten

RA1 45450 330,90

1x Baustellensicherung, rot/
weiß, Folie Typ RA1
1x Fußplatte

45451 296,90

1x Baustellensicherung, 
rot/weiß, RA2, schlagzäher 
Kunststoff
2x Fußplatten

RA2 47610 385,90

1x Baustellensicherung, 
rot/weiß, RA2, schlagzäher 
Kunststoff
1x Fußplatte

47611 347,50

K.57 Mobile Faltabsperrung Extend
Die mobile Faltabsperrung Extend ist ein auffälli-
ges und mobiles Absperrsystem mit einer Länge 
bis zu 4 Metern und bietet viele Einsatzmöglich-
keiten der Absperrung. 

Material Kunststoff
Farbe gelb
Höhe 1000 mm
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Länge 300 m
Länge 4 m
Breite 550 mm

Best.-Nr. €/St.

47554 709,00

Absperrband, schraffiert, 30 µ

Extrem reißfestes Absperrband Super zum  
Absperren, Eingrenzen oder Warnen für langfristige Einsätze, beidseitig bedruckt 
und schraffiert. Es ist extrem reißfest für hohe Anforderungen.

Gemäß ASR A1.3
Material Polyethylen
Länge 500 m
Breite 80 mm
Farbmuster schraffiert

Farbe Best.-Nr. €/Rolle

rot, weiß 178549 37,00

gelb, schwarz 178550 46,00

K.57 Absperrband, 30 µ

Band zur Absperrung von  
Hindernissen und Gefahrenstellen.
+	 für leichte Anforderungen und kurzfristige Einsätze geeignet
+	 einseitig bedruckt
+	 von Hand zerreißbar

Material Polyethylen
Länge 500 m
Breite 75 mm

Farbe Farbmuster Best.-Nr. €/Rolle

rot, weiß geblockt 507530 28,15

schraffiert 507531

gelb, schwarz geblockt 507532

schraffiert 507533

Absperrbänder 

Wir statten Ihren Betrieb aus. Fragen Sie an!

Tel. 0531 318-318
oder www.kroschke.com

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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Wo bitte geht’s lang? Die ASR A1.3 fordert die deutliche und dauerhafte Kennzeichnung von Hindernissen und Gefahrenstellen durch gelb-
schwarze oder rot-weiße Streifen. Diese müssen dem Ausmaß der Hindernisse oder Gefahrenstellen entsprechen. Warnmarkierungen sind 
dabei preiswert in der Anschaffung, einfach und schnell anzubringen und je nach Einsatzzweck relativ langlebig!

Welche Farbe setze ich ein?
Gelb-schwarz: wird gemäß ASR A1.3 vorzugsweise für ständige Hindernisse und Gefahrstellen empfohlen.  
Dies sind z. B. Stellen, an denen die Gefahr des Anstoßens, Quetschens, Stürzens, Ab- oder Ausrutschens, 
Abstürzens, Stolperns von Personen oder des Fallens von Lasten besteht.

Rot-weiß: wird vorzugsweise für zeitlich begrenzte oder bewegliche Hindernisse und Gefahrstellen empfoh-
len, dies sind z. B. Kranhaken, Baugruben, Leitern etc.

Was bedeutet eigentlich links- oder rechtsweisend?
Links- oder rechtsweisende Warnmarkierungen sollen den Betrachter links oder rechts an dem Hindernis 
oder der Gefahrstelle vorbei lenken. Dies lässt sich sehr anschaulich mit dem „Aha- Effekt“ erklären:  
Wenn Sie gedanklich die Warnmarkierungen aneinander legen, ergeben die Schraffen ein A!

Wir markieren das für Sie an!  
Mehr Infos auf Seite 7 oder unter 

Tel. 0531 318-550
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K.57 Warnmarkierungsband aus Gewebefolie, 
gelb/schwarz, schraffiert
Schraffiertes, selbstklebendes Warnmarkierungsband mit hoher Reißfestigkeit 
und starker Klebkraft zur Kennzeichnung von Hindernissen oder Gefahrenstellen, 
besonders stapazierfähig, haftet auch auf rauen oder schwierigen Oberflächen.

Gemäß ASR A1.3
Material Gewebefolie
Farbe gelb, schwarz
Farbmuster schraffiert

Set-Inhalt Länge m Breite mm Weisungsrichtung Best.-Nr. €/VE

1x Warnmarkierungsband, rechtsweisend, gelb/schwarz schraffiert, 50 mm breit, 50 m lang
1x Warnmarkierungsband, linksweisend, gelb/schwarz schraffiert, 50 mm breit, 50 m lang

50 50 linksweisend, rechtsweisend 49801 116,90

1x Warnmarkierungsband, rechtsweisend, gelb/schwarz schraffiert, 75 mm breit, 50 m lang
1x Warnmarkierungsband, linksweisend, gelb/schwarz schraffiert, 75 mm breit, 50 m lang

75 49802 167,90

1x Warnmarkierungsband, rechtsweisend, gelb/schwarz schraffiert, 100 mm breit, 50 m lang  
1x Warnmarkierungsband, linksweisend, gelb/schwarz schraffiert, 100 mm breit, 50 m lang 

100 49800 233,50

1x Warnmarkierungsband, rechtsweisend, gelb/schwarz schraffiert, 50 mm breit, 25 m lang
1x Warnmarkierungsband, linksweisend, gelb/schwarz schraffiert, 50 mm breit, 25 m lang

25 50 49804 68,50

1x Warnmarkierungsband, rechtsweisend, gelb/schwarz schraffiert, 75 mm breit, 25 m lang
1x Warnmarkierungsband, linksweisend, gelb/schwarz schraffiert, 75 mm breit, 25 m lang

75 49812 90,75

1x Warnmarkierungsband, rechtsweised, gelb/schwarz schraffiert, 100 mm breit, 25 m lang
1x Warnmarkierungsband, linksweisend, gelb/schwarz schraffiert, 100 mm breit, 25 m lang

100 49803 118,90

K.57 Warnmarkierungsband, Gewebefolie 
gelb/schwarz, schraffiert
Warnmarkierungsband aus Gewebefolie auf Rolle für feststehende Hindernisse 
oder auch für raue oder schwierige Öberflächen wie Wände, Stahlträger usw..

Gemäß ASR A1.3
Material Gewebefolie
Farbe gelb, schwarz
Farbmuster schraffiert

Länge m Breite mm Weisungsrichtung Best.-Nr. €/Rolle

50 50 rechtsweisend 30897 62,50

75 31211 86,90

100 31579 116,90

50 linksweisend 31613 62,50

75 31667 86,90

100 31966 116,90

Mehr bestellen – weniger zahlen. 
Best.-Nr. in die Suche eingeben und  
Mengenrabatt auf www.kroschke.com erhalten.

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com

Warnmarkierungsbänder 22

Sie haben Ihr Produkt nicht 
gefunden – rufen Sie an!

Tel. 0531 318-318
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Warnmarkierungsband Polyethylen  
schraffiert, 16,5 m, linksweisend/rechtsweisend
Markierungsband für die stationäre Kennzeichnung von Gefah-
renstellen oder die Kennzeichnung beweglicher Gefahrenstellen.
+	 einfache Verklebung durch rückseitige Trägerfolie

Gemäß ASR A1.3
Material Polyethylen
Farbmuster schraffiert
Set-Inhalt 1x Warnmarkierungsband, linksweisend

1x Warnmarkierungsband, rechtsweisend
Länge 16,5 m
Weisungsrichtung linksweisend, rechtsweisend
Ausstattung Laminat
Einsatzgebiet Inneneinsatz

K.57 Warnmarkierungsband, selbstklebende Folie 
schraffiert, 66 m, linksweisend

Rechtsweisendes Warnmarkierungsband für die Kennzeichnung von stationäre 
oder beweglichen Gefahrenstellen.

Gemäß ASR A1.3
Material selbstklebende Folie
Farbmuster schraffiert
Länge 66 m
Breite 60 mm
Weisungsrichtung linksweisend

Farbe Best.-Nr. €/Rolle

gelb, schwarz 10339 19,70

rot, weiß 10340 19,50

Farbe Best.-Nr. €/VE

gelb, schwarz 16502 54,90

rot, weiß 16503

tesa® Warnmarkierungsband Weich-PVC 
schraffiert, linksweisend

Schraffiertes, linksweisendes Warnmarkierungsband tesa® zur Kennzeichnung 
von temporären oder beweglichen Hindernissen, für den Inneneinsatz, selbst-
klebend und leicht anzubringen, von Hand einreißbar. 

Gemäß ASR A1.3
Material Weich-PVC
Farbmuster schraffiert
Breite 50 mm
Weisungsrichtung linksweisend
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Farbe Breite mm Best.-Nr. €/VE

RAL 1003 (Signalgelb), schwarz 50 16902 70,25

75 16613 101,90

100 16903 130,90

rot, weiß 50 16904 73,25

75 16905 106,90

100 16906 125,90

Mehr Auswahl und weitere Ausführungen unter 

www.kroschke.com
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PERMALIGHT® power Warnmarkierungsband  
selbstklebende Folie, gelb/schwarz, schraffiert, 25 m

l	 Hergestellt in Braunschweig

Lang nachleuchtendes, schraffiertes Warnmarkierungsband in PERMALIGHT® 
Qualität zur Kennzeichnung von beweglichen oder feststehenden Hindernissen, 
für den Innen- und (temporären) Außeneinsatz, selbstklebend und leicht zu ver-
legen.

Gemäß ASR A1.3, DIN 67510, ASR A2.3
Material selbstklebende Folie
Farbe gelb, schwarz
Farbmuster schraffiert
Länge 25 m
Temperaturbereich max. 50 °C
Leuchtdichte 140 / 20 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und begrenzter Außeneinsatz
Temperaturbereich min. -40 °C
Tagesfluoreszierend Ja

Breite mm Weisungsrichtung Best.-Nr. €/Rolle

50 rechtsweisend 40149 335,90

100 40150 694,00

50 linksweisend 40151 335,90

100 40152 694,00

PERMALIGHT® power Warnmarkierungsband  
selbstklebende Folie, schraffiert, 16 m

l	 Hergestellt in Braunschweig

Lang nachleuchtendes, schraffiertes Warnmarkierungsband in PERMALIGHT® 
Power Qualität zur Kennzeichnung von beweglichen oder feststehenden Hinder-
nissen, für den Innen- und Außeneinsatz, selbstklebend und leicht zu verlegen. 

Gemäß ASR A1.3, DIN 67510
Material selbstklebende Folie
Farbmuster schraffiert
Länge 16 m
Temperaturbereich max. 80 °C
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Temperaturbereich min. -40 °C

Farbe Breite mm Weisungsrichtung Best.-Nr. €/Rolle

rot, weiß 50 rechtsweisend 40123 204,50

100 40124 417,50

50 linksweisend 40125 204,50

100 40126 417,50

gelb, schwarz 50 rechtsweisend 40127 204,50

100 40128 417,50

50 linksweisend 40129 204,50

100 40130 417,50

Lang nachleuchtende Sicherheitskennzeichen  
ab Seite 104.

Benötigen Sie Hilfe bei Ihrer Bestellung? 
Ich helfe gern.

Tel. 0531 318-318

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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Warnband PVC 10 m
Reflektierendes Warnband zur Kennzeichnung von Pfosten, Laderampen, Maschi-
nen und Regalen.
+	 für die Innen- und Außenanwendung

Material PVC
Länge 10 m
Breite 50 mm
Temperaturbereich max. 82 °C
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Temperaturbereich min. -40 °C

Farbe Best.-Nr. €/Rolle

orange 8498 59,25

rot 8533

gelb 8534

K.57 Warnreflektoren Kunststoff
Warnreflektoren zum preisgünstigen Schutz von Gebäuden, Fahrzeugen, Absperr-
ketten und Einfahrten.
+	 bieten gute Sicherheit bei Dunkelheit

Material Kunststoff
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Farbe Breite 
mm

Höhe 
mm

Ø 
mm

Ausstattung Befestigungs-
art 

Best.-Nr. €/VE

rot 41 182 – Schraubloch Schrauben 38609 46,10

gelb 38610

rot – – 61 38607 21,10

gelb 38608

KSIGN Warnmarkierung, Kunststoff, RAL 1003 (Signalgelb)/
schwarz, schraffiert

Schraffierte Warnmarkierungen zum Anschrauben, für den Inneneinsatz zur auf-
fälligen Kennzeichnung von Hindernissen oder Gefahrenstellen, vorgebohrt.

Material Kunststoff
Farbe RAL 1003 (Signalgelb), schwarz
Farbmuster schraffiert
Länge 990 mm
Anzahl Bohrungen 6
Ausstattung Bohrungen
Durchmesser (Bohrung) 5 mm
Einsatzgebiet Inneneinsatz

KSIGN Warnmarkierung, Kunststoff, rot/weiß  
schraffiert

Schraffierte Warnmarkierungen zum Anschrauben, für den Inneneinsatz zur auf-
fälligen Kennzeichnung von Hindernissen oder Gefahrenstellen, vorgebohrt.

Material Kunststoff
Farbe rot, weiß
Farbmuster schraffiert
Länge 990 mm
Anzahl Bohrungen 6
Ausstattung Bohrungen
Durchmesser (Bohrung) 5 mm
Einsatzgebiet Inneneinsatz

Weitere Ausführungen unter www.kroschke.com

Ausführung Breite 
mm

Weisungsrich-
tung 

Schenkel-
länge mm

Best.-Nr. €/St.

Winkelmarkierung – linksweisend, 
rechtsweisend

150 10419 48,20

250 10420 55,25

Flachmarkierung 150 rechtsweisend – 10397 28,10

250 10401 34,80

150 linksweisend 10398 28,10

250 10402 34,80

Ausführung Breite 
mm

Weisungsrichtung Schenkel-
länge mm

Best.-Nr. €/St.

Winkelmarkierung – linksweisend, 
rechtsweisend

150 10417 48,20

250 10418 55,25

Flachmarkierung 150 rechtsweisend – 10395 28,10

250 10399 34,80

150 linksweisend 10396 28,10

250 10400 34,80
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KSIGN Warnmarkierung, Aluminium, rot/weiß, schraffiert
l	 Für bewegliche Hindernisse

Flache Warnmarkierung zum Anbringen an feststehende Hindernisse, intensive 
Warnwirkung, für den Innen- und Außeneinsatz, einfach zu montieren.

Gemäß ASR A1.3
Material Aluminium
Farbe rot, weiß
Farbmuster schraffiert
Länge 990 mm
Stärke 1,5 mm
Ausstattung Bohrungen
Befestigungsart Schrauben, kleben
Durchmesser (Bohrung) 5 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

KSIGN Warnmarkierung, Aluminium, gelb/schwarz, schraffiert
l	 Für feststehende Hindernisse

Flache Warnmarkierung zum Anbringen an feststehende Hindernisse, intensive 
Warnwirkung, für den Innen- und Außeneinsatz, einfach zu montieren, 2 Vorboh-
rungen à 5 mm Durchmesser.
Gemäß ASR A1.3
Material Aluminium
Farbe gelb, schwarz
Farbmuster schraffiert
Länge 990 mm
Stärke 1,5 mm
Ausstattung Bohrungen
Befestigungsart Schrauben, kleben
Durchmesser (Bohrung) 5 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

KSIGN Warnmarkierung, Aluminium, gelb/schwarz 
schraffiert

l	 Intensive Warnwirkung durch reflektierende Oberfläche
l	 Für feststehende Hindernisse

Flache Warnmarkierung zum Anbringen an feststehende Hindernisse, intensive 
Warnwirkung durch reflektierende Oberfläche, für den Innen- und Außeneinsatz, 
einfach zu montieren, 2 Vorbohrungen à 5 mm Durchmesser.

Gemäß ASR A1.3
Material Aluminium
Farbe gelb, schwarz
Farbmuster schraffiert
Länge 990 mm
Stärke 1,5 mm
Ausstattung Bohrungen
Befestigungsart Schrauben, kleben
Durchmesser (Bohrung) 5 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

KSIGN power Warnmarkierung, Aluminium, gelb/schwarz 
schraffiert

l	 Signalisiert sogar bei völliger Dunkelheit auffällig Gefahrenquellen

Flache Warnmarkierung zum Anbringen an feststehende Hindernisse, intensive 
Warnwirkung bei Licht und sogar bei völliger Dunkelheit, für den Innen- und 
Außeneinsatz, einfach zu montieren, 2 Vorbohrungen à 5 mm Durchmesser.

Gemäß ASR A1.3, DIN 67510, ASR A2.3
Material Aluminium
Farbe gelb, schwarz
Farbmuster schraffiert
Länge 990 mm
Temperaturbereich max. 130 °C
Stärke 1,5 mm
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Ausstattung Bohrungen
Befestigungsart Schrauben, kleben
Durchmesser (Bohrung) 5 mm
Temperaturbereich min. -40 °C

Hergestellt in Braunschweig

Ausführung Breite 
mm

Weisungsrichtung Anzahl 
Bohrungen 

Best.-Nr. €/St.

Winkelmarkierung 50 linksweisend, 
rechtsweisend

2 14810 47,90

100 4 14811 57,25

200 59796 77,50

Flachmarkierung 50 rechtsweisend 2 14798 25,50

100 4 14807 36,20

50 linksweisend 2 14799 25,50

100 4 14809 36,20

Ausfüh-
rung 

Breite 
mm

Weisungs-
richtung 

Schenkel-
länge mm

Anzahl 
Bohrungen 

Best.-Nr. €/St.

Winkel-
markie-
rung

50 linksweisend, 
rechtswei-
send

50 4 5697 47,85

100 100 5698 57,25

200 – 59794 77,50

Flach- 
markie-
rung

50 rechtswei-
send

2 5692 25,50

100 4 5693 36,15

50 linksweisend 2 15618 25,50

100 4 15619 36,15

Ausfüh-
rung 

Breite 
mm

Weisungsrich-
tung 

Schenkel-
länge mm

Anzahl 
Bohrungen 

Best.-
Nr.

€/St.

Winkel-
markierung

– linksweisend, 
rechtsweisend

50 4 20649 72,50

100 20650 85,90

Flach- 
markierung

50 rechtsweisend – 2 20633 38,60

100 4 20634 47,90

50 linksweisend 2 20635 38,60

100 4 20636 47,90

Ausführung Breite 
mm

Weisungsrich-
tung 

Schenkel-
länge mm

Anzahl 
Bohrungen 

Best.-
Nr.

€/St.

Winkel-
markierung

– linksweisend, 
rechtsweisend

50 4 7218 74,90

100 7219 91,25

Flach- 
markierung

50 rechtsweisend – 2 7216 45,55

100 4 7217 54,25

50 linksweisend 2 7286 45,55

100 4 7294 54,25

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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A.M.P.E.R.E. System Vorteils-Set Bodenmarkierungsfarbe mit 
Markierwagen SUPER-Striper®

Vorteils-Set Bodenmarkierungsfarbe Traffic mit Markierwagen SUPER Striper® 
zum schnellen Markieren von Flächen oder Linien für Einstellplätze, Wegmar-
kierungen etc., mit Bodenmarkierungsfarbe Traffic für dauerhafte, randscharfe 
Bodenmarkierungen innen und außen.

kompatibel mit 500 ml Dosen
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Strich-/Sprühbreiteneinstellung min. 30 mm
Strich-/Sprühbreiteneinstellung max. 100 mm

Set-Inhalt Reichweite Best.-Nr. €/St.

1x Markierwagen Super Striper
1x 200 g Softflasche Markierpulver
1x 30 m Schlagschnur
1x Bedienungsanleitung 
1x Dose ampere Traffic Paint, weiß 

ca. 50 m 25099 136,90

1x Markierwagen Super Striper
1x 200 g Softflasche Markierpulver
1x 30 m Schlagschnur
1x Bedienungsanleitung 
1x Dose ampere Traffic Paint, gelb 

25101

1x A.M.P.E.R.E. SUPER-Striper
1x 200 g Softflasche Markierpulver
1x 30 m Schlagschnur
12x Dosen Traffic Paint, weiß, 500 ml
1x Bedienungsanleitung

ca. 600 m 43196 312,90

1x A.M.P.E.R.E. SUPER-Striper
1x 200 g Softflasche Markierpulver
1x 30 m Schlagschnur
12x Dosen Traffic Paint, gelb, 500 ml
1x Bedienungsanleitung

43195

23 Bodenmarkierungen,  
Farben und Bänder

Inhalt 

Bodenmarkierungsfarben 264
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überfahrbar

	 271

Schablonen 273

Wir markieren das für Sie!  
Mehr Infos auf Seite 7 oder unter 

Tel. 0531 318-550
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A.M.P.E.R.E. System Bodenmarkierungsfarbe 
TRAFFIC Paint
Bodenmarkierungsfarbe Traffic Paint für dauerhafte und randscharfe Boden-
markierungen Innen und Außen, wetter- und abriebfest.

kompatibel mit a.m.p.e.r.e. Super Striper
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Reichweite bei einer Strichbreite von 7 cm ca. 50 m
Aushärtungszeit ca. 6 Stunden
Inhalt 500 ml

Farbe Best.-Nr. €/St.

RAL 1006 (Maisgelb) 37027 21,55

RAL 9003 (Signalweiß) 37055

RAL 3000 (Feuerrot) 61512

RAL 6024 (Verkehrsgrün) 61513

RAL 5007 (Brillantblau) 61514

RAL 7038 (Achatgrau) 61515

RAL 9004 (Signalschwarz) 61516

A.M.P.E.R.E. System  
Bodenmarkierungsfarbe ExtraPaint®

l	 hohe Deckkraft, Farbintensität und 
Abriebfestigkeit

Bodenmarkierungsfarbe TRAFFIC Extra Paint® für 
dauerhafte und randscharfe Bodenmarkierungen innen 
und außen, besonders wetter- und abriebfest.

kompatibel mit a.m.p.e.r.e. Super Striper
Haltbarkeit für dauerhafte Markierung
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Reichweite bei einer Strichbreite von 7 cm 

ca. 50 m
Aushärtungszeit ca. 6 Stunden
Inhalt 500 ml

Farbe Best.-Nr. €/St.

RAL 9003 (Signalweiß) 63532 30,70

RAL 1006 (Maisgelb) 63533

A.M.P.E.R.E. System Bodenmarkierungsfarbe  
TRAFFIC Extra Paint®

für den Außen- und Inneneinsatz, wetter- und abriebfest, durch erhöhten Anteil 
an Farbpigmenten wird eine höhere Deckkraft, Farbintensität und Abriebfestig-
keit erreicht, toluol- und bleifrei, Strichbreite von 7,5 cm für ca. 75 m (750 ml), 
Trocknungszeit ca. 60 Minuten, Aushärtungszeit ca. 6 Stunden.

kompatibel mit a.m.p.e.r.e. Smart Striper XL
Haltbarkeit für dauerhafte Markierung
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Reichweite bei einer Strichbreite von 7 cm ca. 75 m
Aushärtungszeit ca. 6 Stunden
Inhalt 750 ml

Farbe Best.-Nr. €/St.

RAL 9003 (Signalweiß) 49073 44,10

RAL 1006 (Maisgelb) 49074

rot 49087

grün 49088

blau 49089

grau 49091

orange 49093

schwarz 49092

A.M.P.E.R.E. System 
Schutzlack Traffic
Schutzlack von A.M.P.E.R.E. zum Schutz vor Verschmut-
zung von Traffic Paint und Traffic Extra Paint Farben in 
Bereichen mit hoher mechanischer Belastung.
+	 verstärkt die Leuchtkraft der Farben

Farbe transparent
kompatibel mit a.m.p.e.r.e. Super Striper
Haltbarkeit für dauerhafte Markierung
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Reichweite bei einer Strichbreite von 7 cm 

ca. 50 m
Aushärtungszeit ca. 6 Stunden
Inhalt 500 ml

Best.-Nr. €/St.

63534 23,50

INFO n Verkehrswege kennzeichnen – ASR A1.8 erfüllen!
Die ASR A1.8 fordert unter anderem die Kennzeichnung und Abgrenzung von Wegen zwischen Fußgänger- und Fahrzeugverkehr. Dies kann z. B. in Lager-
hallen aber auch auf dem Betriebsgelände der Fall sein und laut ASR A1.8 durch eine dauerhafte Farbmarkierung erfolgen. Nutzen Sie unsere Boden-
markierungsfarben um Ihre Verkehrswege zu kennzeichnen und die ASR A1.8 zu erfüllen! So erhöhen Sie die Sicherheit am Arbeitsplatz und haben im 
Schadensfall Rechtssicherheit.

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com

Mehr bestellen – weniger zahlen. 
Best.-Nr. in die Suche eingeben und  
Mengenrabatt auf www.kroschke.com erhalten.
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COLORMARK Bodenmarkierungsfarbe 
LINEMARKER

l	 2-Komponenten: Farbe und Härter in Einem
l	 5-fach widerstandsfähiger gegen Abrieb

2-Komponenten Bodenmarkierungsfarbe 
2K LINEMARKER für hochdeckende, 
dauerhafte und randscharfe Bodenmar-
kierungen innen, außen, sowie glatten 
Betonböden, besonders wetterbeständig 
und schmutzabweisend, beständig gegen 
Ölgemische, Streusalz und Reifenabrieb, 
von Hand sprühbar, optimal in Kombina-
tion mit dem Markierwagen, Reichweite 
je Dose ca. 50 m bei 5 cm Strichbreite.

kompatibel mit Markierwagen Speedliner
Haltbarkeit für dauerhafte Markierung
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Reichweite 50 m, bei einer Sprühbreite 

von 5cm
Ausstattung Farbe und Härter
Aushärtungszeit ca. 20 Stunden
Inhalt 500 ml

COLORMARK Bodenmarkierungsfarbe 
LINEMARKER

Bodenmarkierungsfarbe LINEMARKER für dauer-
hafte und randscharfe Bodenmarkierungen innen 
und außen, besonders wetterbeständig, schmutz-
abweisend und hochdeckend, von Hand sprühbar, 
optimal in Kombination mit dem Markierwagen.

kompatibel mit Markierwagen Speedliner
Haltbarkeit für dauerhafte Markierung
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Reichweite ca. 60 m,  bei einer Sprühbreite 

von 10 cm 
Aushärtungszeit ca. 24 Stunden
Inhalt 750 ml

Farbe Best.-Nr. €/St.

RAL 9010 (Reinweiß) 333444 61,75

RAL 1023 (Verkehrs-
gelb)

333445

RAL 3000 (Feuerrot) 333456

Farbe Best.-Nr. €/St.

RAL 9010 (Reinweiß) 31383 29,30

RAL 1006 (Maisgelb) 31385

RAL 3000 (Feuerrot) 31387

RAL 6029 (Minzgrün) 31389

RAL 5012 (Lichtblau) 31392

RAL 9004 (Signalschwarz) 31396

RAL 1023 (Verkehrsgelb) 31397

PROFI line Boden-
markierungsfarbe
l	 bis zu 13 cm Sprühbreite

Bodenmarkierungsfarbe 
PROFILINE für besonders 
dauerhafte und randscharfe 
Bodenmarkierungen innen 
und außen, wetter- und 
abriebfest, resistent gegen 
Öle und viele Chemikalien, 
optimal in Kombination mit 
den PROFILINE Hand- und 
Radmarkierern.

kompatibel mit Profiline Boden-Markierer, Profiline 
Handmarkierer

Haltbarkeit für dauerhafte Markierung
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Reichweite 80-110 m Markierung bei einer Strich-

breite von 5 cm
Strich-/Sprühbreiteneinstellung min. 5 mm
Strich-/Sprühbreiteneinstellung max. 13 mm
Aushärtungszeit ca. 12 Stunden
Inhalt 750 ml

Farbe Best.-Nr. €/St.

RAL 1023 (Verkehrsgelb) 8147 46,25

RAL 9016 (Verkehrsweiß) 8148

RAL 3020 (Verkehrsrot) 8150

RAL 5017 (Verkehrsblau) 8151

RAL 6024 (Verkehrsgrün) 8152

RAL 9017 (Verkehrsschwarz) 8153

RAL 7042 (Verkehrsgrau A) 45000

Bodenmarkierungsfarbe 
PROline-Paint
l	 hoch abriebfestes 

1-Komponenten-Produkt

Bodenmarkierungsfarbe für 
Außenbereiche zum Markieren 
großer Flächen, haftet auf Beton, 
Estrich, Asphalt und Verbundstein, 
schnell trocknend, hohe Deck-
kraft, weitgehend resistent gegen 
Öl, einfach mit Pinsel, Rolle oder 
Spritzsystem aufzutragen, wetter-
beständig, Farben untereinander 
mischbar z.B. gelb + blau = grün.

Haltbarkeit für dauerhafte Markierung
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Reichweite 20-25 m²
Inhalt 5000 ml

Farbe Best.-Nr. €/St.

RAL 1023 (Verkehrsgelb) 37263 225,90

RAL 9016 (Verkehrsweiß) 37264

RAL 3020 (Verkehrsrot) 37265

RAL 5017 (Verkehrsblau) 37272

RAL 7043 (Verkehrsgrau B) 37276

RAL 6018 (Gelbgrün) 55485

Hallen- und Außenfarbe
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SOPPEC Boden-
markierungsfarbe 
Tracing®

Bodenmarkierungsfar-
be Tracing® für dauer-
hafte und randscharfe 
Bodenmarkierungen 
innen und außen sowie 
auf glatten Industriebö-
den, wetterbeständig 
und abriebfest, optimal 
in Kombination mit dem 
SOPPEC DRIVER.

kompatibel mit Soppec Driver
Haltbarkeit für dauerhafte Markierung
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Reichweite 50-75m, abhängig von Strichbreite
Strich-/Sprühbreiteneinstellung min. 4 mm
Strich-/Sprühbreiteneinstellung max. 12 mm
Aushärtungszeit ca. 24 Stunden
Inhalt 500 ml

Farbe Best.-Nr. €/St.

RAL 3001 (Signalrot) 10139 15,90

RAL 9004 (Signalschwarz) 10138

RAL 9010 (Reinweiß) 10137

RAL 1023 (Verkehrsgelb) 10136

RAL 5017 (Verkehrsblau) 10140

RAL 6001 (Smaragdgrün) 10141

SOPPEC Boden-
markierungsfarbe 
Tracing® Pro

l	 deutlich schnellere  
Applikationsgeschwindigkeit

Bodenmarkierungsfarbe 
Tracing® Pro für dauerhafte 
und randscharfe Bodenmarkie-
rungen innen und außen sowie 
auf glatten Industrieböden, 
wetterbeständig und abriebfest, 
optimal in Kombination mit 
dem SOPPEC DRIVER, Reich-
weite je Dose ca. 90 bei 75 
mm Strichbreite, auch gut von 
Hand sprühbar, schon nach 11 
Minuten trocken, belastbar nach 
60 Minuten

kompatibel mit Soppec Driver
Haltbarkeit für dauerhafte Markierung
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Reichweite 100-150m, abhängig von Strichbreite
Strich-/Sprühbreiteneinstellung min. 4 mm
Strich-/Sprühbreiteneinstellung max. 12 mm
Aushärtungszeit ca. 1 Stunden
Inhalt 750 ml

Farbe Best.-Nr. €/St.

RAL 9016 (Verkehrsweiß) 47003 36,50

RAL 1033 (Dahliengelb) 47004

RAL 3020 (Verkehrsrot) 47005

RAL 5017 (Verkehrsblau) 47006

RAL 6024 (Verkehrsgrün) 47013

RAL 9017 (Verkehrsschwarz) 47014

RAL 7045 (Telegrau 1) 47015

Material Polyethylen,  
Polyurethan, Stahl

Farbe orange, schwarz
kompatibel mit 500 ml Dosen,  

750 ml Dosen
Breite 257 mm
Höhe 880 mm
Länge 488 mm
Strich-/Sprühbreiten-
einstellung min.

50 mm

Strich-/Sprühbreiten-
einstellung max.

120 mm

Anzahl Rollen 4,00 Stück
Ausstattung 4 Laufräder, Ersatzdosen-Halter, Handhebel, 

langer Radstand, schwenkbare Markierungs-
scheibe, verstellbare Strichbreite

Best.-Nr. €/St.

47016 247,90

SOPPEC Markierfarbe 
Fluo T.P.
Fluoreszierende Farben 
für temporäre Markie-
rungen.
+	 haftet auf allen mög-

lichen und feuchten 
Untergründen 

+	 löst sich bei mecha-
nischen Belastungen 
von der Oberfläche ab

kompatibel mit Soppec Handmarkierer, Soppec Markierstange
Haltbarkeit durchschnittlich  12 Monate
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Ausstattung Sicherheitskappe
Inhalt 500 ml

Farbe Best.-Nr. €/St.

neonrot 12423 14,60

neonorange 12424

neongelb 12425

neongrün 12426

neonblau 12427

neonpink 12428

SOPPEC Bodenmarkiergerät DRIVER™
Bodenmarkiergerät SOPPEC DRIVER™ für gerade Linien auf 
glatten oder strukturierten Böden im Innen- und Außenbe-
reich, geeignet für alle Sprühfarben, Räder mit breiter Laufflä-
che (32 mm) und langem Radstand sichern den Geradeauslauf, 
geschützte Spritzzone, stufenlos einstellbare Markierungs-
breite von 5 bis 12 cm, mit (optional) Tape-Applikator auch zum 
Aufbringen von Bodenbändern einsetzbar.

Markiergerät – gleich mitbestellen

Noch mehr Auswahl finden Sie online unter www.kroschke.com/boden

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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PREMARK® Boden-Markierungs-
streifen, Streifen, R12, 1000 mm
l	 extrem abriebfest und belastbar 

durch Aufbrennen

Gemäß BASt, ASR A1.5
Breite 100 mm
Länge 1000 mm
Einsatzgebiet Innen- und 

Außeneinsatz
Inhaltsmenge 1VE=10 Streifen 
Rutschklasse R12
Form Streifen

PREMARK® Bodenzeichen Absolutes Halteverbot  
Ronden Nr. 283, R12
l	 extrem abriebfest und belastbar durch Aufbrennen

Gemäß BASt, ASR A1.5
Farbe blau, rot
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Ø 750 mm
Rutschklasse R12
Form Ronden

Best.-Nr. €/St.

6932 208,50

StVO Nummer: Nr. 283

PREMARK® Bodenzeichen, R12
l	 extrem abriebfest und belastbar durch Aufbrennen

Gemäß BASt, ASR A1.5
Farbe weiß
Breite 1000 mm
Höhe 500 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Rutschklasse R12
Best.-Nr. €/St.

43363 49,40

PREMARK® Fahrbahnmarkierungen, R12, 5 m
l	 extrem abriebfest und belastbar durch Aufbrennen

Gemäß BASt, ASR A1.5
Farbe weiß
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Inhaltsmenge 1VE=6 Rollen
Länge 5 m
Rutschklasse R12
Breite mm Best.-Nr. €/VE

100 501890 225,50

120 501888 242,50

R12

Benötigen Sie Hilfe bei Ihrer Bestellung? Ich helfe gern.

Tel. 0531 318-318

Farbe Breite mm Inhaltsmenge Stück Best.-Nr. €/VE

weiß 100 1VE = 10 Streifen 10 11874 71,25

gelb 11875 78,75

schwarz 11876

gelb 75 1VE = 5 Streifen 5 35570 41,25

36093

weiß 100 1VE = 30 Streifen 30 504671 191,50

150 1VE = 20 Streifen 20 504672 183,90

300 1VE = 10 Streifen 10 504674 177,50

Farbe Breite mm Mindestbestellwert Stück Best.-Nr. €/VE

gelb 100 30 1 504685 7,30

50 60 504683 5,65

120 25 504682 7,95

weiß 504676 6,65
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K.57 Bodenzeichen R11

l	 besonders flexibel und daher auch für unebene Böden geeigent

Verformbares Bodenzeichen mit Piktogramm zum Verkleben auf besonders schwierigem 
Untergrund in Innen-, Außen- und Nassbereichen, sehr gut haftend durch 3M Acrylkleber, 
UV-beständig, abriebfest, strapazierfähig, rutschhemmende Oberfläche mit Beschichtung aus 
Aluminiumoxidschleifkorn.

Gemäß ASR A1.3, ASR A1.5
Material Polyurethan-Beschichtung
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Kleber Acrylat-Kleber
Rutschklasse R11
Ausstattung Trägerpapier

Farbe Ø mm SL mm Symbol/Pikto Form Best.-Nr. €/St.

rot, schwarz, 
weiß

400 – P004 Für Fußgänger verboten Ronden 47660 53,90

P006 Für Flurförderzeuge verboten 47679

D-P006 Zutritt für Unbefugte verboten 47680

blau, rot Absolutes Halteverbot 47681

rot, schwarz, 
weiß

P023 Abstellen oder Lagern verboten 47682

blau, weiß M024 Fußgängerweg benutzen 47683

gelb, schwarz – 600 W014 Warnung vor Flurförderzeugen Dreieck 47684 67,50

D-W021 Warnung vor explosionsfähi-
ger Atmosphäre

47685

K.57 Bodenzeichen
l	 Gabelstapler überfahrbar

Bodenzeichen zum einfachen Verkleben in Innen-, Außen- und Nassbereichen, sehr gut 
haftend durch 3M Acrylkleber, UV-beständig, abriebfest, strapazierfähig, rutschhemmende 
Oberfläche mit Beschichtung aus Aluminiumoxidschleifkorn.

Gemäß DIN 4844, ASR A1.3, ASR A1.5, DIN EN ISO 7010
Material PVC
Einsatzgebiet Nassbereich, Innen- und Außeneinsatz
Kleber Acrylat-Kleber

Farbe Ø mm SL mm Symbol/Pikto Form Best.-Nr. €/St.

rot, 
schwarz, 
weiß

400 – P004 Für Fußgänger verboten Ronden 10197 48,90

D-P006 Zutritt für Unbefugte verboten 32077

P023 Abstellen oder Lagern verboten 32079

P006 Für Flurförderzeuge verboten 32080

blau, rot Absolutes Halteverbot 32081

blau, weiß M024 Fußgängerweg benutzen 10198

gelb, 
schwarz

– 600 W014 Warnung vor Flurförderzeugen Dreieck 10199 62,50

D-W021 Warnung vor  
explosionsfähiger Atmosphäre

32078

Klebkraft 80N/100mm
Rutschklasse R13
Ausstattung Trägerpapier

R13

R11

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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A.M.P.E.R.E. System Bodenmarkierungsband 
TRAFFIC TAPE 
Schraffiertes Bodenmarkierungsband Traffic Tape zur Markierung 
von innerbetrieblichen Lauf- und Verkehrswegen, Stellplätzen oder 
Gefahrenbereichen im Innenbereich, hohe Warnwirkung, gute 
Klebkraft, leicht zu entfernen.

Material PVC
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Länge 33 m
Farbmuster

Farbe Breite mm Best.-Nr. €/Rolle

rot, weiß 50 36146 43,55

75 36147 59,90

gelb, schwarz 50 36148 43,55

75 36149 59,90

tesa® Gewebeband, tesaband® 4651, Premium
l	 zum Beschriften geeignet
l	 von Hand einreißbar 

Multifunktionales tesa® Bodenmarkierungsband für farbige 
Markierungen im Innen- und Außenbereich, sehr hohe Klebkraft, 
robust und langlebig, wetterbeständig und abriebfest, auch zum 
Bündeln, Befestigen, Verschließen von z.B. Verpackungen, Ab-
dichten von Bohrlöchern, Geräusch- und Scheuerschutz oder als 
Schutz bei scharfkantigen Gegenständen einsetzbar. 

Material kunststoffbeschichtetes Gewebe
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Kleber Kautschuk-Kleber
Klebkraft 3,3N/cm

Farbe Breite mm Best.-Nr. €/Rolle

gelb 50 23634 145,50

rot 152455

grün 152743

schwarz 152747

weiß 152749

blau 152751

gelb 75 152745 182,50

grau 190370 135,50

weiß 100 23631 240,90

schwarz 23633

tesa® Bodenmarkierungsband 4169

l	 besonders flexibel und für Kurven geeignet

tesa® Bodenmarkierngsband für dauerhafte und anspruchsvolle 
Markierungen im Innen- und Außenbereich, tritt- und abriebfest, 
schmutzabweisend.

Material Weich-PVC
Breite 50 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Kleber Acrylat-Kleber
Klebkraft 2 N/cm
Länge 33 m

Farbe Farbmuster Best.-Nr. €/Rolle

RAL 9003 (Signalweiß) – 12570 66,25

RAL 1003 (Signalgelb) 12571

RAL 3001 (Signalrot) 12572 68,25

gelb, schwarz schraffiert 23569 82,90



Material PVC
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Länge 33 m
Farbmuster

l	 zum Beschriften geeignet
l	 von Hand einreißbar 

Material kunststoffbeschichtetes Gewebe
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Kleber Kautschuk-Kleber
Klebkraft 3,3N/cm

tesa® Bodenmarkierungsband 4169

l	 besonders flexibel und für Kurven geeignet

Material Weich-PVC
Breite 50 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Kleber Acrylat-Kleber
Klebkraft 2 N/cm
Länge 33 m
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K.57 Bodenmarkierungsband, R10

Bodenmarkierungsband Safety für mittlerere bis hohe Beanspruchung.

Gemäß ASR A1.5
Material PVC
Breite 50 mm
Kleber Acrylat-Kleber
Länge 25 m
Rutschklasse R10
Ausstattung Trägerpapier

Farbe Einsatzgebiet Farbmuster Best.-Nr. €/St.

gelb, schwarz Inneneinsatz schraffiert 47814 67,50

weiß – 47811

schwarz 47815

grau 47816

grün 47817

blau 47818

gelb 47819

rot 47820

K.57 Bodenmarkierungsband, Standard
Bodenmarkierungsband in verschiedenen erkennbaren Farben zur Fahr- und 
Laufwegkennzeichnung.
+	 geeignet für lange durchgehende Markierungen im innerbetrieblichen Bereich

Material PVC
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Kleber Kautschuk-Kleber
Klebkraft 22.5 N/10 mm 
Länge 33 m

Farbe Breite mm Farbmuster Best.-Nr. €/Rolle

RAL 1023 (Verkehrsgelb), RAL 
9017 (Verkehrsschwarz)

50 schraffiert 47131 30,90

75 47132 47,30

RAL 3000 (Feuerrot), RAL 9016 
(Verkehrsweiß)

50 47133 30,90

75 47148 47,30

RAL 1023 (Verkehrsgelb) 50 – 33170 30,90

75 33176 47,30

RAL 9016 (Verkehrsweiß) 50 33177 30,90

75 33178 47,30

RAL 3000 (Feuerrot) 50 33179 30,90

75 33180 47,30

RAL 5015 (Himmelblau) 50 33181 30,90

75 33182 47,30

RAL 6018 (Gelbgrün) 50 33183 30,90

75 33189 47,30

RAL 2008 (Hellrotorange) 50 33190 30,90

75 33191 47,30

Bodenmarkierungsband Strong, R11

l	 rutschhemmend
l	 für den Gabelstaplerverkehr geeignet

Besonders widerstandsfähiges 
Bodenmarkierungsband Strong 
mit Rutschhemmung R11 für den 
Innen- und (temporär) Außenein-
satz, für Markierungen auf Beton, 
Stein, Holz, PVC, Kunststoff oder 
Keramikkacheln geeignet, mit Flur-
förderzeugen überfahrbar. 

Gemäß ASR A1.5
Material Elastomer,  

PU-beschichtet 
Einsatzgebiet Innen- und 

Außeneinsatz
Kleber Kautschuk-Kleber
Klebkraft 40 N/25 mm
Länge 50 m
Rutschklasse R11

Farbe Breite mm Best.-Nr. €/Rolle

gelb 50 33028 268,50

100 33029 529,00

rot 50 28878 268,50

100 28924 529,00

blau 50 28925 268,50

100 28928 529,00

weiß 50 28950 268,50

100 28951 529,00

grün 50 504689 268,50

gelb, 
schwarz

48818 330,50

100 48819 659,00

grün 47716 529,00

R10

R11

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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K.57 Bodenmarkierungsband 
Premium

Laminiertes Bodenmarkierungsband in verschiede-
nen erkennbaren Farben zur Fahr- und Laufweg-
kennzeichnung.
+	 geeignet für lange durchgehende Markierungen 

im innerbetrieblichen Bereich
+	 besonders abriebfest (für den ständigen Gabel-

staplerverkehr geeignet)

Material PVC
Kleber Kautschuk-Kleber
Klebkraft 2,5 kg/25 mm
Länge 33 m

Farbe Breite mm Farbmuster Best.-Nr. €/Rolle

gelb, schwarz 50 schraffiert 33195 48,20

75 33196 64,50

100 43309 71,50

rot, weiß 50 33197 48,20

75 33198 64,50

100 43310 71,50

gelb 50 – 43311 48,20

75 43312 64,20

100 43313 71,50

K.57 Bodenmarkierungsband

l	 für den Gabelstaplerverkehr geeignet

Besonders widerstands-
fähiges Bodenmarkie-
rungsband Stark zum 
Markieren von Fahr-
bahnen, Abstellfächen, 
Sicherheitszonen oder 
Wegen in Produktions-
hallen, Speditionen oder 
Lagerhäusern, mit 
Flurförderzeugen über-
fahrbar. 

Material PVC
kompatibel mit Gabelstapler überfahrbar
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Kleber Acrylat-Kleber
Klebkraft 9N/10mm
Ausstattung Trägerpapier

Farbe Breite mm Länge m Farbmuster Best.-Nr. €/Rolle

RAL 1023  
(Verkehrsgelb)

50 10 – 35062 45,00

75 35063 67,50

RAL 9016  
(Verkehrsweiß)

50 35064 45,00

75 35065 67,50

RAL 1023 (Verkehrs-
gelb), schwarz

50 schraffiert 35068 79,25

75 35069 110,50

rot, weiß 50 35070 79,25

75 35071 110,50

RAL 1023  
(Verkehrsgelb)

50 25 – 28952 99,90

75 28953 149,90

RAL 9016  
(Verkehrsweiß)

50 28954 99,90

75 28955 149,90

A.M.P.E.R.E. System Bodenmarkierungsband  
TRAFFIC TAPE EXTRA, schraffiert
l	 für den Gabelstaplerverkehr geeignet

Besonders wiederstandsfähiges, schraffiertes Bodenmarkierungsband Traffic 
Tape Extra zur Markierung von innerbetrieblichen Lauf- und Verkehrswegen, Stell-
plätzen oder Gefahrenbereichen im Innenbereich, hohe Warnwirkung, besonders 
abriebfest durch Schutzlaminat, hervorragende Klebkraft.

Material PVC
kompatibel mit Gabelstapler überfahrbar
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Klebkraft > 5.75 N / mm
Länge 30 m
Farbmuster schraffiert

Farbe Breite mm Best.-Nr. €/Rolle

gelb, schwarz 50 36105 50,10

rot, weiß 36107

gelb, schwarz 75 36108 65,90

rot, weiß 36109

Bodenmarkierungsband extra stark

l	 für den Gabelstaplerverkehr geeignet
l	 mit abgeschrägten Rändern

Extrem widerstandsfähiges Bodenmarkierungsband zum Markieren von Fahr-
bahnen, Abstellflächen, Sicherheitszonen oder Wegen in Produktionshallen, 
Speditionen oder Lagerhäusern, leicht mit Flurförderzeugen überfahrbar durch 
abgeschrägte Ränder, schmutzresistent und leicht zu reinigen.

Material PVC
kompatibel mit Gabelstapler überfahrbar
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Kleber Acrylat-Kleber
Länge 10 m
Ausstattung abgeschrägte Ränder, Trägerpapier

Farbe Breite mm Best.-Nr. €/Rolle

RAL 9016 (Verkehrsweiß) 50 35078 74,75

75 35079 96,25

RAL 5017 (Verkehrsblau) 50 35076 74,75

75 35077 96,25

RAL 3020 (Verkehrsrot) 50 35074 74,75

75 35075 96,25

RAL 1023 (Verkehrsgelb) 50 35072 74,75

75 35073 96,25
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109 x 380 mm 162 x 383 mm 162 x 380 mm 162 x 386 mm

162 x 386 mm162 x 386 mm 189 x 380 mm 162 x 383 mm

162 x 383 mm 162 x 383 mm
66 x 230 mm

98 x 232 mm

98 x 232 mm

98 x 230 mm

98 x 233,5 mm

98 x 233,5 mm

114,5 x 230 mm

98 x 232 mm

98 x 232 mm

98 x 233,5 mm

Bogenformat 1000 x 700 mm

Bogenformat 700 x 500 mm

Bogenformat 700 x 500 mm

Hergestellt in Braunschweig

Bogen 130 x 200 mm

69,5 x 150 mm 69,5 x 152,5 mm 69,5 x 150 mm 64 x 150 mm 64 x 150 mm

72 x 152,5 mm 69,5 x 150 mm 21,5 x 150 mm 65 x 151 mm 80 x 150 mm 64 x 150 mm 97 x 150 mm 75 x 150 mm

72 x 152,5 mm 70 x 150 mm 82 x 155 mm 77 x 150 mm 74 x 152,5 mm 71 x 150 mm

69,5 x 151 mm 80 x 150 mm 118 x 150 mm 63 x 150 mm 80,5 x 150 mm 64 x 150 mm 44 x 150 mm 60 x 150 mm 60 x 150 mm 44 x 150 mm

43 x 150 mm 64 x 151 mm 74 x 152,5 mm 74,5 x 150 mm 64 x 151 mm

64 x 151 mm 64 x 150 mm 64 x 152 mm 64 x 151 mm 64 x 152 mm

85 x 150 mm

Bogenformat 850 x 650 mm

720 x 490 mm

KSIGN Schablonensatz, 6 Stück
Schablonensatz Nr. 2 zum Aufsprühen von Zahlen von 
0 bis 9 zur Markierung auf dem Boden, für deutliche 
und randscharfe Ergebnisse, mehrfach benutzbar, mit 
allen Sprüh- und Bodenfarben verwendbar.

Material Kunststoff
Farbe weiß
Set-Inhalt 5x Schablonen große Zahlen 

1+2/3+4/5+6/7+8/9+0 (Schriftgröße je 
Zahl 180/250 x 380 mm)
1x Schablone kleine Zahlen 0-9 
(Schriftgröße je Zahl 110 x 230 mm)

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Form Rechteck
Inhalt 6 Stück

Best.-Nr. €/VE

1036 146,50

KSIGN Schablonensatz, 60 Stück
Schablonensatz Nr. 4 zum Aufsprühen von Buch-
staben und Zahlen zur Markierung auf dem Boden, 
für deutliche und randscharfe Ergebnisse, mehrfach 
benutzbar, mit allen Sprüh- und Bodenfarben ver-
wendbar.
Farbe weiß
Set-Inhalt 36x Buchstaben A-Z, Schriftgröße  

90 x 150 mm
4x Sonderzeichen für Pfeile, Schrift-
größe 90 x 150 mm
20x Zahlen 0-9, Schriftgröße 90 x 
150 mm

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Form Rechteck
Inhalt 60 Stück

Material Best.-Nr. €/VE

Kunststoff 1039 241,50

KSIGN Schablone E-Fahrzeug, 2 Stück
Schablone „Elektrofahrzeug“ zum Aufsprühen des 
Piktogramms auf dem Boden, für deutliche und rand-
scharfe Ergebnisse, mehrfach benutzbar, mit allen 
Sprüh- und Bodenfarben verwendbar.

Material Kunststoff
Farbe weiß
Breite 850 mm
Höhe 650 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Form Rechteck
Inhalt 2 Stück

Best.-Nr. €/VE

43210 78,50

Alle Sortimente finden 
Sie in unserem Shop:

kroschke.com

Ihr Produkt 
war nicht dabei?

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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K.57 Antirutsch-Warnmarkierung, R13  
gelb/schwarz, schraffiert
Extrem widerstandsfähige, selbstklebende Antirutsch-Warnmarkie-
rung, ideal für Treppenstufen, Absätze, Rampenkanten, Stolperfallen 
auf Verkehrswegen oder zum Abgrenzen von Verkehrswegen.
Gemäß ASR A1.5, DIN 51130
Rutschklasse R13
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
kompatibel mit Gabelstapler überfahrbar
Länge 18,3 m
Farbe gelb, schwarz
Material PVC
Temperaturbereich min. -40 °C
Temperaturbereich max. 80 °C
Farbmuster schraffiert
Kleber Acrylat-Kleber
Klebkraft 38,5N/10mm
Ausstattung Trägerpapier
Anwendungsbereich unebene/strukturierte Böden /Flächen

Breite mm Best.-Nr. €/Rolle

25 7485 56,75

50 7495 104,50

100 7502 217,90

150 7578 311,50

24 Antirutschbeläge

Inhalt 

Warnmarkierungen 	 274

Antirutschbeläge 	 275

Treppenkantenprofile 	 277

Das komplette Sortiment  
unter www.kroschke.com

INFO n Ihre Pflicht aus der Arbeitsstättenverordnung

Stolpern, Stürzen und Ausrutschen zählen zu den häufigsten Unfallursachen in Betrieben. Die Arbeitsstättenverordnung fordert daher in § 3 Gefähr-
dungsbeurteilung“ Abs. 1:
„[...] Entsprechend dem Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung hat der Arbeitgeber Maßnahmen zum Schutz der Beschäftigten gemäß den Vorschriften 
dieser Verordnung einschließlich ihres Anhangs nach dem Stand der Technik, Arbeitsmedizin und Hygiene festzulegen. [...]“ 
Anhang nach § 3 Abs. 1 „Allgemeine Anforderungen, 1.5 Fußböden, Wände, Decken, Dächer“ Abs. 2: 
„Die Fußböden der Räume dürfen keine Unebenheiten, Löcher, Stolperstellen oder gefährlichen Schrägen aufweisen. Sie müssen gegen Verrutschen 
gesichert, tragfähig, trittsicher und rutschhemmend sein.“ 
Erfüllen Sie Ihre Pflicht und statten Sie Ihren Betrieb mit unseren Antirutschbelägen aus.
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Breite mm Farbe Best.-Nr. €/Rolle

25 schwarz 8745 54,90

50 8746 107,90

100 8747 206,50

150 8748 316,50

25 gelb 58001 54,90

50 58002 107,90

100 58003 206,50

150 58004 316,50

25 gelb, 
schwarz

58008 55,50

50 58009 109,50

100 58010 209,90

150 58011 321,50

K.57 Antirutschbelag verformbar, R13 K.57 Antirutschbelag universal, R13

Gemäß ASR A1.5, 
DIN 51130

Rutschklasse R13
Einsatzgebiet Innen- und  

Außeneinsatz
kompatibel mit Gabelstapler 

überfahrbar
Länge 18,3 m
Material selbstklebende 

Folie
Kleber Acrylat-Kleber
Klebkraft 38,5N/10mm
Ausstattung Trägerpapier
Stärke 1 mm
Anwendungs- 
bereich

Gabelstapler  
überfahrbar

Breite mm Farbe Best.-Nr. €/Rolle

25 schwarz 1271 42,50

50 1272 83,75

100 1273 161,90

150 1274 239,50

25 transparent 8166 42,50

50 8167 83,75

100 8168 161,90

150 8169 239,50

K.57 Set Tape-Master mit  
Antirutsch-Warnmarkierung 

Set-Inhalt Best.-Nr. €/VE

1x K.57 Abrollgerät Tape-Master
1x K.57 Antirutsch-Warnmarkierung, R13, schwarz/gelb,25mm,18,3m/Rolle

59330 308,90

1x K.57 Abrollgerät Tape-Master
1x K.57 Antirutsch-Warnmarkierung, R13, schwarz/gelb,50mm, 18,3m/Rolle

59331 354,50

1x K.57 Abrollgerät Tape-Master
1x K.57 Antirutsch-Warnmarkierung, R13, schwarz/gelb,100mm,18,3m/Rolle

59332 461,90

1x K.57 Abrollgerät Tape-Master
1x K.57 Antirutsch-Warnmarkierung,R13,gelb/schwarz geblockt,50mm,18,3m/Rolle

59396 355,50

Temperaturbereich min. -40 °C
Temperaturbereich max. 80 °C

Gemäß ASR A1.5,  
DIN 51130

Rutschklasse R13
Einsatzgebiet Innen- und  

Außeneinsatz
kompatibel mit Gabelstapler  

überfahrbar
Länge 18,3 m
Material selbstklebende  

Folie
Kleber Acrylat-Kleber
Klebkraft 2000g/25mm
Ausstattung Trägerpapier
Stärke 0,9 mm
Anwendungs-
bereich

Gabelstapler  
überfahrbar,  
unebene/ 
strukturierte  
Böden /Flächen

Temperaturbereich min. -40 °C
Temperaturbereich max. 80 °C

Länge m Breite mm Farbe Best.-Nr. €/Rolle

18,3 25 transpa-
rent

32608 97,75

50 32609 144,50

25 schwarz 32610 97,75

50 32559 144,50

25 grau 32560 97,75

50 32622 144,50

25 weiß 32623 97,75

50 32624 144,50

25 gelb, 
schwarz

32635 97,75

50 32636 144,50

25 rot 39104 97,75

50 39105 144,50

25 blau 39106 97,75

50 39107 144,50

25 grün 39108 97,75

50 39109 144,50

25 gelb 39110 97,75

50 39111 144,50

Gemäß BGV A8,  
ASR A1.5

Rutschklasse R10
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Material selbstklebende Folie
Kleber Acrylat-Kleber
Ausstattung Trägerpapier
Stärke 1 mm
Anwendungs-
bereich

Bereiche mit mittlerer  
Belastung, Gabelstapler  
überfahrbar, Nassbereich

Temperaturbereich min. -20 °C
Temperaturbereich max. 60 °C

K.57 Antirutschbelag Simple-Cleaning, R10

+

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com

WIR MACHEN DAS FÜR SIE
Von der Facheratung vor Ort bis zur fertigen Markierung.  
Wir bieten alle Leistungen aus einer Hand.

Vereinbaren Sie direkt ein unverbindliches Erstgespräch  
unter Tel. 0531 318-550 oder dienstleistung@kroschke.com

24Antirutschbeläge
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Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-318276

Breite mm Farbe Best.-Nr. €/Rolle

25 schwarz 8366 59,75

50 8367 108,90

100 8368 215,90

150 8369 326,90

25 transparent 8397 59,75

50 8398 109,90

100 8399 215,90

150 8400 326,90

25 gelb 9097 59,75

50 9098 110,50

100 9099 215,90

3M Antirutschbelag Safety-Walk, Typ 2, verformbar, R13, schwarz
Verformbarer 3M Safety-Walk Antirutschbelag Typ 2 mit Rutschhemmung R13, passt sich 
dem Untergrund an, ideal für Riffel- oder Tränenbleche, Leiterstufen, Rampen, Kanten ect.

Gemäß ASR A1.5
Rutschklasse R13
Länge 18,3 m
Farbe schwarz
Material selbstklebende Folie
Temperaturbereich min. -30 °C
Temperaturbereich max. 60 °C
Kleber Kautschuk-Kleber
Ausstattung Trägerpapier
Stärke 0,76 mm
Anwendungsbereich industrielle Bereiche, unebene/strukturierte Böden /Flächen, 

Bereiche mit hoher mechanischer Belastung

Breite mm Best.-Nr. €/Rolle

50 8371 124,90

100 8372 248,90

150 8373 372,90

3M Antirutschbelag Safety-Walk™ Typ 3, Naszone, R10, grau
Antirutschbelag 3M™ Safety-Walk™ Typ3 mit strukturierter Oberfläche und Rutschhem-
mung R10 speziell für Duschen, Umkleiden, Bäder oder Wassersportgeräte, hervor-
ragende Trittsicherheit, hohe Abriebfestigkeit, exzellente Klebkraft auf allen Böden, 
schnell und einfach zu verlegen.

Gemäß ASR A1.5
Rutschklasse R10
Länge 18,3 m
Farbe grau
Material selbstklebende Folie
Temperaturbereich min. -30 °C
Temperaturbereich max. 60 °C
Kleber Kautschuk-Kleber
Ausstattung Trägerpapier
Stärke 1,17 mm
Anwendungsbereich ebene/glatte Böden/Flächen, Nassbereich

Breite mm Best.-Nr. €/Rolle

25 8381 73,25

50 8382 147,50

100 8383 279,50

150 9101 410,50

3M Antirutschbelag Safety-Walk™ Typ 1, universal, R13
Antirutschbelag 3M™ Safety-Walk™ Universal (Typ 1) mit Rutschhemmung R13 für alle 
Arbeitsbereiche, z.B. Treppenstufen, Rampen oder Flure, selbstklebend und problemlos 
zu verlegen, exzellente Klebkraft (optimal nach 24 Stunden) auf allen Böden, innen und 
außen einsetzbar, individuell zuschneidbare Rollenware.
Gemäß ASR A1.5
Rutschklasse R13
Länge 18,3 m
Material selbstklebende Folie
Temperaturbereich min. -29 °C
Temperaturbereich max. 65 °C
Kleber Kautschuk-Kleber
Ausstattung Trägerpapier
Stärke 0,9 mm
Anwendungsbereich industrielle Bereiche, Nassbereich, Trockenbereich, Wege
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Gemäß ASR A1.5
Rutschklasse R10
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Breite 53 mm
Material Aluminium
Stärke 3 mm

Farbe Befestigungsart Länge mm Best.-Nr. €/St.

gelb, schwarz kleben 610 33257 44,10

800 33254 51,50

schwarz 1000 33209 51,75

gelb, schwarz 33251 56,90

K.57 Antirutsch-Treppenkantenprofil 
selbstklebend, Aluminium, R10

Selbstklebendes Treppenkanten-
profil mit Rutschhemmung für den 
Inneneinsatz, warnt und schützt 
gleichzeitig, leicht zu reinigen, 
rückstandsfrei zu entfernen.

K.57 Antirutsch-Treppenkantenprofil 
glasfaserverstärkter Kunststoff, R13

Individuell zuschneidbares Treppen-
kantenprofil mit Rutschhemmung, auf 
allen Untergründen einsetzbar, auch 
zur Sanierung von beschädigten Be-
ton- oder Holzoberflächen geeignet.

Gemäß ASR A1.5
Rutschklasse R13
Einsatzgebiet Innen- und  

Außeneinsatz
Breite 70 mm
Material glasfaserverstärkter  

Kunststoff

Farbe Befestigungsart Länge mm Best.-Nr. €/St.

schwarz Schrauben, kleben 600 29678 19,90

gelb 29679

gelb, schwarz 55671 50,50

schwarz 800 29680 27,20

gelb 29681

gelb, schwarz 56727 65,50

schwarz 1000 29682 33,90

gelb 29683

gelb, schwarz 39196 67,25

	Ein Muss!
	 Gemäß ASR A1.8 sind  
	 rutschhemmende Auftritts-		
	 flächen bei Treppen Pflicht!

PERMALIGHT® power Antirutsch-Warnmarkierung, R13  
gelb/PERMALIGHT®/schwarz, schraffiert

l	 lang nachleuchtend für mehr Trittsicherheit im Dunkeln

Antirutsch-Warnmarkierung PERMALIGHT® mit Rutschhemmung R13 und 
fluorezierenden Farbpigmenten, optimal für Treppenstufen, Absätze, Rampen 
oder Stolperfallen auf Verkehrswegen im Innenbereich, selbstklebend, individuell 
zuschneidbare Rollenware, schraffiert.

Gemäß ASR A1.5, ASR A2.3, DIN 51130, DIN 67510
Rutschklasse R13
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Länge 6 m
Farbe gelb, PERMALIGHT®, schwarz
Material selbstklebende Folie
Farbmuster schraffiert
Leuchtdichte 140 / 20 - PERMALIGHT® power
Lang nachleuchtend ja
Ausstattung Trägerpapier

Breite mm Best.-Nr. €/Rolle

25 5550 119,90

50 5551 180,90

PERMALIGHT® power Antirutsch-Warnmarkierung, R10  
gelb/PERMALIGHT®/schwarz, schraffiert

l	 lang nachleuchtend für mehr Trittsicherheit im Dunkeln

Antirutsch-Warnmarkierung PERMALIGHT® mit Rutschhemmung R10 und 
fluorezierenden Farbpigmenten, optimal für Treppenstufen, Absätze, Rampen 
oder Stolperfallen auf Verkehrswegen im Innenbereich, selbstklebend, individuell 
zuschneidbare Rollenware, schraffiert.

Gemäß ASR A1.5, ASR A2.3, DIN 51130, DIN 67510
Rutschklasse R10
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Länge 6 m
Farbe gelb, PERMALIGHT®, schwarz
Material selbstklebende Folie
Farbmuster schraffiert
Leuchtdichte 140 / 20 - PERMALIGHT® power
Lang nachleuchtend ja
Ausstattung Trägerpapier

Breite mm Best.-Nr. €/Rolle

50 444567 213,90

25 444568 137,90

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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Arbeitsplatzmatte Orthomat® Soft Yellow, R10

l	 reduziert die Ermüdung der Bein- und Rückenmuskulatur

Rutschhemmende Arbeitsmatte für leichte Beanspruchung 
und kurze Stehphasen in Trockenbereichen.
+	 abgeschrägte Kanten an den Längsseiten vermeiden 

Stolpergefahr
+	 gute Isolierung gegen kalte Böden
+	 schalldämmend

Gemäß ASR A1.5
Material PVC Schaum
Farbe gelb, schwarz
Rutschklasse R10
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Anwendungsbereich Trockenbereich
Eigenschaften ergonomisch, ermüdungshemmend,  

flammenhemmend

Einheit Breite mm Länge mm Best.-Nr. €/St.

Stück 600 900 7243 79,90

900 1500 7246 167,90

Meter – 73000 103,90

25 Bodenbeläge- und matten

Ergonomische 
Bodenbeläge
l	  erhöhen die Rutschsicherheit

l	  sorgen für höhere Arbeitsleistungen

l	  beugen langfristig Arbeitsausfällen vor

Gratis Download für Sie:
Die wichtigsten Themen zu  
Steharbeitsplätzen für Sie  
kompakt zusammengefasst:
www.kroschke.com/service-wissen

Ein Video und weitere Informationen  
finden Sie unter  
www.kroschke.com/bodenbelaege

Mehr Auswahl finden Sie unter www.kroschke.com
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Schmutzfangmatte Eazycare

Rutschfeste Schmutzfangmatte für Innenbereiche mit viel Publikumsverkehr.
+	 hohe Schmutz- und Feuchtigkeitsaufnahme

Material Polyamid, Vinyl
Einheit Stück
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Anwendungsbereich Nassbereich, Trockenbereich
Stärke 9 mm
Eigenschaften rutschfest, strapazierfähig, vielseitig, waschbar

Farbe Breite mm Höhe mm Best.-Nr. €/St.

grau 600 900 665540 61,50

900 1500 881210 141,90

1200 1800 779910 222,90

schwarz 600 900 665545 61,50

900 1500 881215 141,90

1200 1800 779915 222,90

Schmutzfangmatte Eazycare Aqua

Schmutzfangmatte für den Innenbereich mit viel Publikumsverkehr (z.B. Eingangs-
bereich).
+	 befreit Schuhe zuverlässig von Matsch und Nässe
+	 nimmt auch feinsten Schmutz auf

Material Polypropylen, Vinyl
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Anwendungsbereich Nassbereich
Ausstattung hoher Flor
Eigenschaften geruchslos, schnell trocknend

Farbe Einheit Breite mm Länge mm Best.-Nr. €/St.

grau Stück 600 910 65652 46,15

910 1500 88112 111,50

1200 1800 89892 168,50

Meter 900 – 98982 89,50

1200 85852 109,50

1800 96962 160,90

Anti-Ermüdungsmatte Orthomat® Premium, R10

Die Anti-Ermüdungsmatte Orthomat® Premium mit gehärteter Oberseite ist ver-
schleißfest und abnutzungsbeständig und die gesäumte Innenlage bietet eine 
angenehme Dämpfung und Entlastung.  Die 2-lagige Anti-Ermüdungsmatte ist 
gut geeignet für mittlere bis schwere Belastungen – auch Punktbelastungen. Die 
abgeschrägten Mattenränder reduzieren die Stolpergefahren.

Material PVC
Farbe schwarz
Rutschklasse R10
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Anwendungsbereich Punktbelastung, Trockenbereich
Stärke 12 mm
Eigenschaften 2-lagig, abnutzungsbeständig, ergonomisch, ermüdungs-

hemmend, verschleißfest

Einheit Breite mm Länge mm Best.-Nr. €/St.

Stück 600 900 31979 84,90

900 1500 31980 204,50

Meter 600 – 31984 96,90

900 31985 143,50

1200 32616 191,50

Arbeitsmatte Ergowork, R10

Ergonomische Arbeitsmatte für Steharbeitsplätze mit langer Verweildauer.
+	 stimuliert die Durchblutung und  vermindert bzw. verhindert gesundheitliche 

Beschwerden, die durch zu langes Stehen entstehen können
+	 schützt auch vor kalten Untergründen
+	 rutschhemmend

Material Naturgummi
Farbe schwarz
Rutschklasse R10
Einheit Stück
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Anwendungsbereich Trockenbereich
Stärke 14 mm
Eigenschaften ergonomisch, ermüdungshemmend, rutschfest

Breite mm Länge mm Best.-Nr. €/St.

600 900 8183 94,50

900 1200 8184 145,50

schwarz

grau

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com

25Bodenbeläge und -matten
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Kabelbrücken-Set  
3000 mm

Kabelbrücken-Set mit robustem PVC-Kabelschutzprofil und 1 Rolle doppelseitigem 
Klebeband jeweils für max. 4 Kabel. Leichte, schnelle Montage: Die Kabel werden 
in das Profil gelegt, ohne Anschlüsse und Stecker zu demontieren. Mit dem Klebe-
band werden die Kabelbrücken auf dem Boden befestigt.

Gemäß Arbeitsstättenverordnung
Material PVC
Einheit Pack
Länge 3000 mm
Anzahl Kabelkanäle 4
Set-Inhalt 1x Rolle doppelseitiges Klebeband, 5 m lang

1x Kabelbrücke, 3 m lang

Farbe Breite mm Best.-Nr. €/Pack

schwarz 75 18060 69,90

100 18063 101,50

grau 75 18062 69,90

100 18065 101,50

beige 75 18061 69,90

100 18064 101,50

gelb, schwarz 75 4710 88,75

100 4709 122,50

Kabelbrücken-Set
Das Kabelbrücken-Set Aluminium ist für hohe mechanische Belastungen  
in Bereichen in denen Kabel nicht bündig verlegt werden können.
Die Brücke ist bis 1,5 t überfahrbar, made in Germany und  
bis zu 10 Telefonkabeln aufnehmen.

Material Aluminium
Einheit Stück
Breite 80 mm
Höhe 20 mm

Farbe Länge 
mm

Kabel-
kanäle 

Set-Inhalt Best.-
Nr.

€/St.

grau 400 3 3x Kabelbrücke 40 cm, grau, 
Aluminiumprofil, 1x Doppelkle-
beband , 6x Längsverbinder,  
1x Gebrauchsanleitung

10207 81,90

1500 1 1x Kabelbrücke 1,5 m, schwarz/
gelb, Aluminiumprofil, 1x Dop-
pelklebeband , 1x Längsverbin-
der, 1x Gebrauchsanleitung

10206 88,50

gelb, 
schwarz

400 3 3x Kabelbrücke 40 cm, schwarz/
gelb, Aluminiumprofil, 1x Dop-
pelklebeband , 6x Längsverbin-
der, 1x Gebrauchsanleitung

10205 94,50

1500 1 1x Kabelbrücke 1,5 m, schwarz/
gelb, Aluminiumprofil, 1x Dop-
pelklebeband , 1x Längsverbin-
der, 1x Gebrauchsanleitung

10204 101,50

DEFENDER® Kabelbrücke Mini 48 mm
Gemäß DIN EN 13501-1 Klasse E
Material Kunststoff, Polyurethan
Farbe gelb, schwarz
Einheit Stück
Breite 1000 mm
Länge 48 mm
Höhe 290 mm
Anwendungsbereich geeignet für PKW-Verkehr
Anzahl Kabelkanäle 3
Eigenschaften benzinbeständig, ölbeständig, recycelbar, säurebeständig, 

thermoplastisch

Best.-Nr. €/St.

30706 299,90

Anzahl Kabel (max.) 10 Stück
Belastbarkeit 1500,00 kg
Oberfläche pulverbeschichtet

K.57 Kabelbrücke  
mit Tragegriff
Kabelbrücke mit praktischem Trage-
griff, je nach Ausführung mit zwei, 
drei oder 5 Kanälen. Sie dient als 
Erfassung und Schutz für Leitungen, 
Schläuche, Drähte oder Kabel und ist 
überfahrbar durch Autos und LKW´s, 
durch eingelassene T-Verbindungen 
können die Kabelbrücken erweitert 
und komibiniert werden.

Material Recyclingmaterial
Farbe gelb, schwarz
Einheit Stück
Ausstattung Tragegriff

Breite mm Länge mm Höhe mm Anzahl  
Kabelkanäle 

Kanalbreite 
mm

Best.-
Nr.

€/St.

900 500 50 5 38 59766 163,90

70 3 65 59765 189,50

1000 240 45 2 32 59764 101,90
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DEFENDER® Kabelbrücke Defender  
XPRESS DROP-OVER 40 1005 mm

Material TPE-Kunststoff
Einheit Stück
Breite 125 mm
Länge 1005 mm
Höhe 20 mm
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Eigenschaften bruchsicher, einfache Handhabung, recycelt, rutschfest, schnell, 

trittsicher

Farbe Best.-Nr. €/St.

schwarz 49625 90,90

gelb 49626

WEMAS Schlauch- und Kabelbrücke  
Black Sturdy 830 mm
Material Vollgummi
Einheit Stück
Breite 305 mm
Länge 830 mm
Höhe 87 mm
Anwendungsbereich geeignet für Schwerlastverkehr
Anzahl Kabelkanäle 2
Kanalbreite 90 mm
Eigenschaften beidseitig verwendbar, hoch belastbar, Reflexstreifen, 

universell einsetzbar

Farbe Best.-Nr. €/St.

schwarz 8802 169,90

gelb 23598 202,50

serpa® Kabelbrücke

Gemäß DIN EN 50085
Material TPE-Kunststoff
Einheit Pack
Eigenschaften individuell zuschneid-

bar, kürzbar

Farbe Breite mm Länge mm Höhe mm Anzahl Kabel  
(max.) Stück

Anzahl Kabelkanäle Best.-Nr. €/Pack

dunkelgrau 94 1500 17 3 5 160378 82,25

3000 160379 120,90

150 1500 9 7 160380

3000 160381 176,90

hellgrau 94 1500 3 5 160384 82,25

3000 160385 120,90

150 1500 9 7 160386

3000 160387 176,90

blau 94 1500 3 5 160388 82,25

3000 160389 120,90

150 1500 9 7 160390

3000 160391 176,90

rot 94 1500 3 160392 82,25

3000 160393 120,90

150 1500 9 160394

3000 160395 176,90

gelb, schwarz 1500 70103 134,90

300 70104 191,50

Kabelbrücke Toploader 1500 mm

Material Weich-PVC
Einheit Stück
Breite 12 mm
Länge 1500 mm
Höhe 62 mm
Anzahl Kabelkanäle 1

Farbe Best.-Nr. €/St.

schwarz 70278 31,25

gelb 70283

grau 70279

blau 70282

Unser gesamtes Sortiment 
finden Sie unter  

www.kroschke.com

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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Verkehrspiegel Acryl

Der Verkehrsspiegel Acryl ist ein wetterfes-
ter Spiegel aus schlagfestem Acrylglas mit 
Reflektoren und einer robusten, versiegelten 
Rückwand. Ihn zeichnet eine verzerrungsfreie 
Optik mit optimaler Wölbung für bestmögliche 
Sicht aus.

Gemäß DIN EN ISO 179-1
Material ABS-Kunststoff, Acrylglas
Lieferumfang inkl. Rohrschelle
Farbe rot, weiß
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Herstellergarantie 5 Jahre auf das Spiegelglas
Befestigungsart mit Rohrschelle

Ø mm Beobachtungs-
abstand m

Breite 
mm

Höhe 
mm

Ausstattung Form Best.-Nr. €/St.

600 12 – – Reflektoren,  
versiegelte Rückwand

gewölbt, rund 14088 434,50

800 22 14090 659,00

– 12 600 400 gewölbt, 
rechteckig

14096 405,90

22 800 600 Heizung, Reflektor,  
versiegelte Rückwand

14125 1119,00

27 1000 800 14128 1229,00

22 800 600 Reflektoren,  
versiegelte Rückwand

14150 574,00

27 1000 800 14157 749,00

12 600 400 Heizung, Reflektoren,  
versiegelte Rückwand

14158 979,00
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Michal Sichtanc
Produktmanagement und -entwicklung  
für den Bereich Betriebliche Sicherheit

Garantiert gut!
Auf alle Spiegel für den Außenbereich erhal-
ten Sie von uns eine Funktionsgarantie von 5 
Jahren auf das Spiegelglas. Das Spiegelglas 
hat eine versiegelte Rückwand um zu verhin-
dern, dass im Außenbereich Feuchtigkeit in 
den Spiegel eindringt und dieser trüb wird.

u Ihre Pflicht!
Verkehrskreuzungen und -einmündungen 
müssen laut ASR A1.8 übersichtlich und 
einsehbar sein! Ist dies nicht möglich, sind 
verkehrssichernde Maßnahmen, wie z. B. das Anbringen von 
Spiegeln, zu ergreifen. Schaffen Sie jetzt Sicherheit und Über-
sichtlichkeit auf Ihren Wegen mit unseren Spiegeln.

5 Jahre  
Funktionsgarantie

auf das  
Spiegelglas
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Verkehrspiegel Standard gewölbt, rechteckig

Der Industriespiegel Standard ist ein wetterfester Spiegel aus schlagfestem 
Acrylglas mit Reflektoren und einer robusten, versiegelten Rückwand mit vertikal 
schwenkbarer, feuerverzinkter Rohrschelle.

Material Acrylglas
Lieferumfang inkl. Rohrschelle
Farbe rot
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Herstellergarantie 5 Jahre auf das Spiegelglas
Befestigungsart mit Rohrschelle
Form gewölbt, rechteckig

Beobachtungsabstand m Breite mm Höhe mm Best.-Nr. €/St.

24 1000 800 14070 689,00

18 800 600 14068 424,50

10 600 400 14056 347,90

Sicherheitsspiegel DIAMOND gewölbt, rechteckig

Robuster Industrie-Verkehrsspiegel zur Anbringung an Pfosten, bietet Übersicht 
und Sicherheit in der Produktion oder auf stark befahrenen Betriebswegen, mit 
versiegelter Rückwand.

Material Kunststoff, SEKURIT-Sicherheitsglas
Lieferumfang inkl. Rohrschelle
Farbe rot, weiß
Einsatzgebiet Einsatzgebiet Global, Innen- und Außeneinsatz
Herstellergarantie 5 Jahre auf das Spiegelglas
Befestigungsart mit Rohrschelle
Ausstattung Rahmen, versiegelte Rückwand
Form gewölbt, rechteckig

Beobachtungsabstand m Breite mm Höhe mm Best.-Nr. €/St.

5 600 400 43868 524,00

10 800 600 43869 664,00

15 1000 800 43870 879,00

5 Jahre  
Funktionsgarantie

auf das  
Spiegelglas

5 Jahre  
Funktionsgarantie

auf das  
Spiegelglas

Sie benötigen Unterstützung bei der Auswahl?  
Unsere Experten beraten Sie gern.

Tel. 0531 318-318

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-318284

Verkehrspiegel gewölbt, rechteckig

Verkehrsspiegel mit runden Ecken aus Edelstahl ist schlag- und stoßfest, be-
ständig gegen Hitze und aggressive Stoffe und ist daher auch für die Lebens-
mittelindustrie und Petrochemie geeignet. Spiegelflächen aus Edelstahl und 
Befestigungsschellen aus verzinktem Stahl sind besonders langlebig und sind für 
den Innen- und Außenbereich geeignet. Der Verkehrsspiegel mit Halterung besitzt 
eine hohe optische Qualität des Spiegelbilds. Der reflektierende Rand weist Ver-
kehrsteilnehmer schon von Weitem auf den Spiegel hin.

Material Edelstahl, Kunststoff
Lieferumfang inkl. Rohrschelle
Farbe rot, weiß
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Herstellergarantie 5 Jahre auf das Spiegelglas
Befestigungsart mit Rohrschelle
Ausstattung Rahmen
Form gewölbt, rechteckig

Beobachtungsabstand m Breite mm Höhe mm Best.-Nr. €/St.

10 600 450 16572 674,00

18 800 600 16573 869,00

Verkehrspiegel Polycarbonat gewölbt, rechteckig

Der Verkehrsspiegel Polycarbonat mit seiner nahezu verzerrungsfreien Optik mit 
optimaler Wölbung für bestmögliche Sicht ist für den langjährigen Außeneinsatz 
geeignet. Rückwand und Rahmen sind besonders schlagfest und witterungsbe-
ständig. Der reflektierende Rand mit Reflektoren weist Verkehrsteilnehmer schon 
von Weitem auf den Spiegel hin.

Gemäß DIN EN ISO 179-1
Material ABS-Kunststoff, Polycarbonat
Lieferumfang inkl. Rohrschelle
Farbe rot, weiß
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Herstellergarantie 5 Jahre auf das Spiegelglas
Befestigungsart mit Rohrschelle
Form gewölbt, rechteckig

Beobachtungsabstand m Breite mm Höhe mm Best.-Nr. €/St.

12 600 400 14136 559,00

22 800 600 14137 739,00

27 1000 800 14143 1089,00

Verkehrsspiegel IceFree ECO gewölbt, rechteckig

l	 Beschlags- und vereisungsfrei
l	 Keine Stromzufuhr erforderlich

Der Verkehrsspiegel IceFree ECO von DURABEL besitzt eine Temperaturregelung 
der Spiegeloberflächen durch thermoaktives Gelkissen in Abhängigkeit von der 
Außentemperatur, selbst bei unter -20 Grad klare Sicht. Witterungsbeständiger 
Rahmen mit roten Reflexstreifen.

Material ABS-Kunststoff, Edelstahl
Lieferumfang inkl. Rohrschelle
Farbe rot, weiß
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Herstellergarantie 5 Jahre Garantie auf das Spiegelglas
Ausstattung Gelkissen, Rahmen
Form gewölbt, rechteckig

Beobachtungsabstand m Breite mm Höhe mm Best.-Nr. €/St.

5 600 450 47769 1199,00

10 800 600 47771 1429,00

15 1000 800 47772 1949,00

5 Jahre  
Funktionsgarantie

auf das  
Spiegelglas

5 Jahre  
Funktionsgarantie

auf das  
Spiegelglas

5 Jahre  
Funktionsgarantie

auf das  
Spiegelglas
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Industrie- und Kontrollspiegel Super Vision 180°, gewölbt

Der 180° Spiegel Super Vision ist ein schlagfester Acrylglas-Spiegel mit extrem 
starker Weitwinkelwirkung und einfacher, vielseitiger Befestigung mit individuel-
ler Winkeleinstellung.

Material bruchfestes Acrylglas
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Herstellergarantie 5 Jahre auf das Spiegelglas
Befestigungsart mit Rohrschelle
Ausstattung versiegelte Rückwand
Form 180°, gewölbt

Ø mm Beobachtungsabstand m Best.-Nr. €/St.

750 5 895 314,50

840 8 896 439,50

Kontrollspiegel In-Out

Wetterfester Kontrollspiegel mit klarem Spiegelbild mit Weitwinkelwirkung für 
den perfekten Einblick und mehr Sicherheit. Halterung ermöglicht eine präzise 
Einstellung des Blickwinkels.

Material bruchfestes Acrylglas
Lieferumfang inkl. Rohrschelle
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Herstellergarantie 5 Jahre auf Funktionalität
Befestigungsart mit Rohrschelle
Ausstattung geschlossene Rückwand,  

starke Weitwinkelwirkung

Ø  
mm

Beobachtungs-
abstand m

Breite 
mm

Höhe 
mm

Form Best.-Nr. €/St.

400 5 – – gewölbt, rund 13932 168,50

600 8 13934 258,90

800 12 13936 358,50

– 6 400 600 gewölbt,  
rechteckig

13937 319,50

12 600 800 13960 427,90

18 800 1000 13961 664,00

Multifunktionsspiegel dreieckig, gewölbt

Multifunktionaler Spiegel mit starker Weitwinkelwirkung.
+	 als Beobachtungsspiegel bei engen Verkehrswegen 

(ideal für Gabelstapler)
+	 stufenlose Neigungswinkeleinstellung
+	 mit flexiblem Halter
+	 geschlossene Rückwand

Material bruchfestes Acrylglas
Beobachtungsabstand 1 m
Breite 270 mm
Höhe 190 mm
Länge 95 mm
Lieferumfang inkl. Halter
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Herstellergarantie 5 Jahre auf Funktionalität
Befestigungsart Schraubzwinge
Ausstattung geschlossene Rückwand
Form dreieckig, gewölbt

Best.-Nr. €/St.

23951 148,50

5 Jahre  
Funktionsgarantie

auf das  
Spiegelglas

5 Jahre  
Funktionsgarantie

auf das  
Spiegelglas

5 Jahre  
Funktionsgarantie

auf das  
Spiegelglas

Wir statten Ihren Betrieb aus.  

Fragen Sie an! Tel. 0531 318-318

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com



27  Industrie- und Kontrollspiegel
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Sicherheitsspiegel 180°, gewölbt

180°-Spiegel, welcher an der Stirnseite einen optimalen Einblick in unübersicht-
liche Kreuzungen bietet. Für die Überwachung von Verkaufs- und Ausstellungs-
räumen, zur Vermeidung von Zusammenstößen und Unfällen

Material bruchfestes Acrylglas
Lieferumfang ohne Befestigungsmaterial
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Herstellergarantie 5 Jahre auf das Spiegelglas
Befestigungsart zum Aufschrauben
Form 180°, gewölbt

Ø mm Beobachtungsabstand m sichtbarer Bereich 
max. m²

Best.-Nr. €/St.

450 3 5 18244 123,90

600 5 58935 139,90

800 8 15 18245 153,50

1000 12 20 58933 249,90

Sicherheitsspiegel 360°, gewölbt, rund

360°-Rundumsicht-Spiegel, der jeder Seite einen optimalen Einblick in alle un-
übersichtlichen Kreuzungen bietet.
+	 für die Überwachung von Verkaufs- und Ausstellungsräumen 
+	 zur Vermeidung von Zusammenstößen und Unfällen
+	 nur für den Innenraum

Ø 
mm

Beobachtungs-
abstand m

sichtbarer Be-
reich min. m²

sichtbarer Be-
reich max. m²

Höhe 
mm

Best.-
Nr.

€/St.

800 8 30 40 300 13660 353,90

1000 12 40 55 370 13661 412,50

450 3 3 19 190 14424 244,50

600 5 20 30 235 14425 274,50

1250 14 50 70 450 17820 739,00

Montageset 360°-Rundumsicht-Spiegel

Material galvanisch verzinkter Stahl
Set-Inhalt 4x Knotenkette à 1 m 

5x S-Haken

Best.-Nr. €/Pack

7696 27,00

5 Jahre  
Funktionsgarantie

auf das  
Spiegelglas

Material bruchfestes Acrylglas
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Herstellergarantie 5 Jahre auf das Spiegelglas
Befestigungsart Abhängung, zum  

Aufschrauben
Form 360°, gewölbt, rund

5 Jahre  
Funktionsgarantie

auf das  
Spiegelglas

Industriespiegel Prävent
Der Industriespiegel Prävent ist antistatisch vorbehandelt und bietet eine er-
höhte Sicherheit in unübersichtlichen, schlecht einsehbaren oder gefährlichen 
Bereichen. Die Halterung ermöglicht eine präzise und stufenlose Einstellung des 
Blickwinkels.

Ø mm Beobachtungs-
abstand m

Breite 
mm

Höhe 
mm

Form Best.-Nr. €/St.

– 10 600 400 gewölbt,  
rechteckig

13962 371,50

18 800 600 13963 679,00

600 10 – – gewölbt, rund 13964 364,90

800 18 13987 474,90

– rund 58930 499,90

Material bruchfestes Acrylglas
Lieferumfang inkl. Wandhalter
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Befestigungsart mit Rohrschelle
Ausstattung geschlossene Rückwand, Rahmen

Befestigung – gleich mitbestellen!

Bestellen Sie  
schnell und einfach!

www.kroschke.com
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Sicherheitsspiegel Allround gewölbt, rund
Der Sicherheitsspiegel Allround ist ein universell einsetzbarer Spiegel zur 
Wandanbringung, Spiegelbild mit Weitwinkeleffekt, stark gewölbt, größerer 
Krümmungsradius und größerer Blickwinkel als normale, konvexe Spiegel, An-
bringung durch Verschraubung direkt an die Wand durch vier Löcher am Rande 
des Spiegels, kann unter der Decke als Alternative zu einem Halbkugelspiegel 
aufgehängt werden, bei der Verwendung im Freien, müssen die Kanten mit Silikon 
versiegelt werden, um Eindringen von Feuchtigkeit zu verhindern.

Material Acrylglas
Lieferumfang ohne Halterung
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Befestigungsart mit Klebestreifen, zum Aufschrauben
Ausstattung starke Weitwinkelwirkung
Form gewölbt, rund

Ø mm Beobachtungsabstand m Best.-Nr. €/St.

450 8 43548 222,50

600 12 43549 246,90

800 18 43550 296,90

Beobachtungsspiegel
Beobachtungsspiegel zur Überwachung von 
Produktionsanlagen, Verkaufs- und Lagerräumen. 
Die leicht gewölbte Form ermöglicht eine optimale 
Übersicht über große Flächen und gibt Einblick in 
tote Winkel.

Material bruchfestes Acrylglas
Lieferumfang inkl. Wandhalter
Einsatzgebiet Inneneinsatz
Befestigungsart mit Flexarm

Ø 
mm

Beobach-
tungsabstand 
m

Breite 
mm

Höhe 
mm

Ausstattung Form Best.-
Nr.

€/St.

400 5 – – – gewölbt, 
rund

801 153,50

600 8 stufenlose 
Neigungs-
winkelein-
stellung

803 227,50

750 12 893 355,50

– 6 600 400 gewölbt, 
rechteckig

894 271,50

Wandarm
Wandarm zur Wandbefestigung für Kontroll- oder 
Verkehrsspiegeln.

Material feuerverzinkter Stahl
Ø 76 mm
Länge 230 mm

Best.-Nr. €/St.

31 87,75

Abstandshalter
Der Wandarm ist zur Wandbefestigung für Kontroll- 
oder Verkehrsspiegel In – Out, Industriespiegel 
Prävent und Standard sowie Verkehrsspiegel gemäß 
EN ISO 179-1.

Material feuerverzinkter Stahl
Ø 60 mm
Länge 500 mm

Best.-Nr. €/St.

14509 105,50

Drehgelenkhalter
Der Drehgelenkhalter ist ein 360° stufenlos, dreh-
barer Spiegelhalter.

Material galvanisch verzinkter Stahl
Breite 180 mm
Höhe 30 mm
Länge 125 mm
Lieferumfang inkl. Befestigungsmaterial

Best.-Nr. €/St.

16584 118,90

Zubehör – gleich mitbestellen!

Ihr Produkt war 
nicht dabei?

Das gesamte Spiegel-Sortiment 
finden Sie in unserem Shop:

kroschke.com

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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28 Brandschutz

Für jeden Brand 
den richtigen Feuerlöscher

288

Löschdecke 530 g/m²

Gemäß DIN EN 1869
Eigenschaften 3-lagig, hitzebeständig, nicht brennbar
Grammatur 530 g/m²
Ausstattung 2 Zuglaschen
Set-Inhalt 1x Feuerlöschdecke, 

1x schlagfeste Kunststoffbox 
Material Glasfasergewebe

Breite mm Best.-Nr. €/St.

1100 20496 45,00

1800 20497 66,25

GLORIA® Feuerlöscher SKA+ PRO Aufladelöscher Schaum
Der GLORIA Schaumlöscher SKA+ PRO fluorfrei ist ein vollständig fluorfreier 
Schaum-Aufladefeuerlöscher mit Schlagknopfauslösung und Löschpistole, war-
tungsfreundlich und sanft zur Umwelt, ergonomisch geformter und extrem stabiler 
Tragegriff, Ventilkörper aus Spezialkunststoff mit Metall-Überwurfmutter.

Gemäß EN 3
Bauart Feuerlöscher Aufladelöscher
Löschmittel Schaum
Treibmittel CO2
Eigenschaften chemikalienbeständig, fluorfrei, hohe Temperaturbe-

ständigkeit, korrosionsfrei, robust, stabil, unempfind-
lich gegenüber Feuchtigkeit, UV-beständig

Temperaturbereich min. 5 °C
Temperaturbereich max. 60 °C
Ausstattung Kunststoff-Fußring, Löschpistole, Schlagkopfarmatur
Lieferumfang inkl. Wandhalter

Leistungsklasse / LE Höhe 
mm

Gewicht 
Füllung kg

Ø 
mm

Best.-
Nr.

€/St.

Brandklasse A: 34A/10 LE,  
Brandklasse B: 144B/9 LE

550 10,1 150 26333 236,90

Brandklasse A: 43A/12 LE,  
Brandklasse B: 183B/12 LE

585 15,3 190 26334 268,90

INFO n
Wichtige Gesetzesänderung:

Neue EU-Verordnung ebnet den Weg für saubere Löschtechnologie!
Die EU hat im Oktober 2025 eine zukunftsweisende Entscheidung getroffen:
Fluorhaltige Löschmittel (PFAS) werden verboten – ein wichtiger Schritt 
für Umwelt- und Gesundheitsschutz.
Die sogenannten PFAS (per- und polyfluorierte Alkylsubstanzen) kommen in 
vielen Alltagsprodukten wie Textilien, Verpackungen oder auch Feuer-
löschern vor. Sie gelten als schwer abbaubar und umweltbelastend. Mit 
der neuen EU-Regelung wird der Übergang zu nachhaltigen, fluorfreien 
Löschmitteln nun europaweit vorangetrieben.
Alle bestehenden PFAS-haltigen Feuerlöscher müssen auf umweltfreund- 
liche Alternativen umgestellt werden, der späteste Zeitpunkt hierfür ist der 
31. Dezember 2030.
Unser Fazit:
Das Verbot ist eine Chance für Innovation und nachhaltigen Brandschutz. 
Fluorfreie Löschmittel bieten heute schon volle Leistungsfähigkeit bei 
gleichzeitig besserem Umweltprofil. Wir unterstützen Sie gerne bei der 
Umstellung.

fluorfrei



GLORIA® Feuerlöscher Dauerdrucklöscher ABC- Löschpulver
Wiederbefüllbarer Pulver-Dauerdruck Feuerlöscher der Standardklasse mit per-
manentem Druck sofort einsatzbereit, Messingarmatur mit integriertem Prüfventil, 
abstellbare Löschpistole.

Gemäß EN 3
Bauart Feuerlöscher Dauerdrucklöscher
Löschmittel ABC- Löschpulver
Treibmittel Stickstoff
Eigenschaften frostsicher, sofort einsatzbereit, UV-beständig,  

wiederbefüllbar, witterungsbeständig
Temperaturbereich min. -30 °C
Temperaturbereich max. 60 °C
Ausstattung Kunststoff-Fußring, Messgarmatur mit integriertem 

Prüfventil, Wandhalterung
Lieferumfang inkl. Wandhalter

Leistungsklasse / LE Höhe 
mm

Gewicht 
Füllung kg

Ø 
mm

Best.-
Nr.

€/St.

Brandklasse A: 34A/10 LE, Brand-
klasse B: 233B/15 LE, Brandklasse C

500 6 150 3888 101,50

Brandklasse A: 55A/15 LE, Brand-
klasse B: 233B/15 LE, Brandklasse C

590 12 190 3889 154,50

289

Feuerlöscher-Schutzbehälter 
Typ C
Feuerlöscher-Schutzbehälter Typ C für 
Feuerlöscher von 9-12 kg geeignet, zum 
Schutz vor Beschädigungen und Wit-
terungseinflüssen, für den Innen- und 
Außenbereich, mit 2 stabilen, verzink-
ten Hakenverschlüsse, Lieferung ohne 
Aufkleber und Befestigungsmaterial. 
(Nicht für CO2-Löscher geeignet)

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Eigenschaften UV-beständig
Geräteaufnahmen Anzahl 1
Material Polyester, Polystyrol

kompatibel mit Best.-Nr. €/St.

Feuerlöscher bis 9 kg 6367 93,75

Feuerlöscher bis 12 kg 6368 110,50

GLORIA® Wandhalter

Wandhalter für alle 
tragbaren GLORIA® 
Feuerlöscher.

Breite 210 mm
Höhe 100 mm
Material Metall
kompatibel 
mit

Feuerlöscher bis  
12 kg, Nicht geeignet 
für CO2-Feurlöscher und 
Autofeuerlöscher

Best.-Nr. €/St.

49045 6,75

Feuerlöscher-Ständer

Der Feuerlöscher-Ständer für 4- bis 
12-kg-Löscher ermöglicht eine sichere 
und standfeste Aufbewahrung der 
Geräte ohne aufwendige Montage.

Geräteaufnahmen 
Anzahl 

Ausstattung Best.-Nr. €/St.

1 Halter für 1 Gerät 10008 64,50

2 Halter für 2 Geräte 10009 71,75

kompatibel mit Feuerlöscher bis 12 kg
Eigenschaften mobil einsetzbar
Material Stahl

Zubehör – gleich mitbestellen!

GLORIA® Feuerlöscher KS Dauer-
drucklöscher Kohlendioxid (CO2)
Kohlendioxid Feuerlöscher mit CO2-Löschmit-
tel für sicheres und rückstandsfreies Löschen, 
ideal für Labors, EDV-Zentren oder Anlagen mit 
hoher elektrischer Spannung, mit Schneebrause 
(2-kg-Version) bzw. Hochdruckschlauch mit 
Schneerohr (5-kg-Version) für gezielten Löschmit-
telstrahl, große Flächenabdeckung und optimale 
Ausbringung

Gemäß EN 3
Bauart Feuerlöscher Dauerdrucklöscher
Löschmittel Kohlendioxid (CO2)
Treibmittel CO2
Eigenschaften frostsicher, witterungsbeständig
Temperaturbereich min. -30 °C
Temperaturbereich max. 60 °C
Ausstattung Druckhebel-Armatur, Schneebrause, Wandhalterung
Lieferumfang inkl. Wandhalter

Löschmittel-
einheiten LE

Leistungsklasse / LE Höhe 
mm

Gewicht 
Füllung kg

Ø 
mm

Best.-
Nr.

€/St.

2 Brandklasse B: 34B/2 LE 590 2 104 25462 184,90

5 Brandklasse B: 89B/5 LE 930 5 136 25463 308,50

GLORIA® Feuerlöscher P 6 PRO  
P 12 PRO Aufladelöscher Pulver

Gemäß EN 3
Bauart Aufladelöscher
Löschmittel Pulver
Treibmittel CO2
Eigenschaften chemikalienbeständig, hohe  

Temperaturbeständigkeit, korrosions- 
frei, robust, stabil, unempfindlich  
gegenüber Feuchtigkeit, UV-beständig

Ausstattung Kunststoff-Fußring, Löschpistole, Schlag- 
kopfarmatur, Signalautomatik, Wandhalterung

Lieferumfang inkl. Wandhalter

Leistungsklasse / LE Höhe 
mm

Gewicht 
Füllung kg

Ø 
mm

Best.-
Nr.

€/St.

Brandklasse A: 34A/10 LE, Brand-
klasse B: 233B/15 LE, Brandklasse C

510 6 150 60212 186,50

Brandklasse A: 55A/15 LE, Brand-
klasse B: 233B/15 LE, Brandklasse C

610 12 190 60213 271,50

Temperaturbereich min. -30 °C
Temperaturbereich max. 60 °C

Wartungsfreundlicher Pulver Aufladefeuer-
löscher mit wiederbefüllbarer innenliegender 
CO2-Treibmittelflasche, große und wartungs-
freundliche Einfüllöffnung, bewährte Schlag-
knopfbetätigung, abstellbare Löschpistole, 
inkl. Wandhalterung

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com

Unser gesamtes Sortiment 
finden Sie online unter 
www.kroschke.com
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TOP 
PRODUKT

Windsackanlagen
Zur Vermeidung von Unfällen kommen Windsäcke dort 
zum Einsatz, wo eine leicht zu interpretierende, schnell 
fassbare Anzeige von Windrichtung und Windstärke er-
forderlich ist. Aufkommende und plötzliche Seitenwinde 
stellen eine ernsthafte Gefahr dar. 

Haben Sie Fragen zu  
unseren Produkten?  
Wir beraten Sie gern.

Tel. 0531 318-318
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Windsackhülle
Windsackhülle inkl. Befestigungsschlaufen.

Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Farbe rot, weiß
Material Polyester

Länge mm Durchmesser (Korb) mm Best.-Nr. €/St.

1800 300 8511 120,90

2500 400 8512 148,90

3500 650 8513 253,50

4500 900 8514 331,90

Vorteilsset Windsackanlage
Vorteilsset für eine Windsackanlage, bestehend aus Hülle und Korb.

Set-Inhalt 1x Windsackhülle, 1800 mm lang
1x Windsackkorb, Ø 300 mm

Länge mm Durchmesser (Korb) mm Best.-Nr. €/St.

1800 300 8507 234,50

2500 400 8508 333,90

3500 650 8509 584,00

4500 900 8510 729,00

Windsackset
Windsackset mit Mastadapter und Halterung für Windsackkörbe (300mm und 
400mm) auf Rohrpfosten. Der Adapter dient zur einfachen Verbindung von Wind-
sackkörben mit regulären Rohrpfosten, inkl. Schrauben zur Befestigung. Der 
Windsackkorb ist mit Drehkugellager ausgestattet. Die Windsackhülle ist reißfest, 
witterungsbeständig und hat Befestigungsschlaufen.

Set-Inhalt 1x Halterung für Windsackkörbe 
1x Adapter für Rohrpfosten 
1x Schrauben
1x Windsackkorb, Ø300 mm, Stahl, verzinkt 
1x Windsackhülle, Polyester, 1800 mm lang

Best.-Nr. €/VE

47781 321,90

Windsackmast
Mast für einen Wind-
richtungsanzeiger.

Material Stahl
Ø 42 mm

Länge mm Best.-Nr. €/St.

1500 8523 145,50

2000 8528 167,90

3000 8530 242,90

29 Besondere Schutzmaßnahmen
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Rettungsleine
Schwimmfähige Rettungsleine als Wurfleine 
einsetzbar.
Farbe gelb, schwarz
Material Polypropylen
Ø 8 mm
Länge 30 m

Best.-Nr. €/St.

41100 52,25

Rettungsstange
Schwimmfähige Rettungsstange für Schleusen, 
Freizeitanlagen, Windparks sowie alle Wasser-
straßen.

Material Aluminium
Ø 500 mm
Länge (Stange) 6 m

Ausstattung Best.-Nr. €/St.

Greifring 67006 246,50

Greifschlaufe 67007 230,50

Rettungsring-Wandgehäuse-Set
Das 3-teilige Rettungsring-Wandgehäuse-Set ist eine Rettungsausstattung für die 
Binnenschifffahrt, geeignet und zugelassen für die Arbeitssicherheitsausstattung 
der Industrie.
Set-Inhalt 1x Rettungsring-Kasten mit Aufkleber Anweisung Rettung Ertrinken-

der, rot
1x Rettungsring mit 4 Reflexstreifen, rot/orange
1x Rettungsleine, orange/schwarz, Polypropylen, 30 m lang

Best.-Nr. €/VE

222701 1039,00

Handmegafon Typ A
Megafon mit bündelungsstarken 
Schalltrichter, äußerst rückkopp-
lungsarm, Lieferung ohne Batterien 
(8 Mignonzellen UM-3 bitte separat 
bestellen).

Anzahl Batterien 8 Stück
Farbe rot
Material ABS-Kunststoff
Länge 315 mm
Trichterdurchmesser 190 mm
Signal-Reichweite 500 m
Energiequelle Batterie

Leistung max. W Ausstattung Best.-Nr. €/St.

10 Einhandbedienung, Sirene 8635 271,50

12 Einhandbedienung 8634 257,90

Rettungsring-Set
Das Rettungsring-Set ist eine Rettungsausstattung für die Binnenschifffahrt, ge-
eignet und zugelassen für die Arbeitssicherheitsausstattung der Industrie.

Set-Inhalt 1x Rettungsring, mit 4 Reflexstreifen, rot-orange
1x Ringhalter (2-teilig), Aluminium
1x Rettungsleine, Polypropylen, orange/schwarz, 30 m lang

Best.-Nr. €/VE

10525 302,50

Rettungsring
Rettungsring mit umlaufender Greifleine und  
4 roten Reflexstreifen für die Binnenschifffahrt.

Gemäß SOLAS/EN 14144
Farbe orange, rot
Material PVC

Best.-Nr. €/St.

19672 119,90

geeignet für den Abwurf  
aus 60 m Höhe

Flammhemmend

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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Notausgangsschilder ab Seite 106.

30 Türwächter und 
Sicherheitssysteme
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K.57 Türwächter kompatibel mit: Türen DIN links, Türen DIN rechts
Mit Hilfe eines Schiebeschalters kann die Lautstärke des K.57 Türwächters nach 
Ihren Anforderungen eingestellt werden. Der batteriebetriebene Türwächter hat eine 
Kontrollleuchte, um den Ladezustand der Batterie zu prüfen (Betriebsdauer bis zu 
10 Jahren, je Anzahl der Auslösungen). Montage im Innenbereich: Mit beiliegenden 
Befestigungsschrauben und Bohrschablone anschrauben oder selbstklebende 
Montageplatten nutzen. Er ist für gleichschließende und verschiedenschließende 
Schließungen, netzunabhängig und für rechte und linke Türen geeignet sowie mit 
einem austauschbaren ABUS-Schließzylinder ausgestattet.

Gemäß praxisbewährt
Material Aluminium
Farbe grün
Breite 179 mm
Höhe 49 mm
Länge 82 mm
Set-Inhalt 1x K.57 Türwächter, grün, 49 x 179 x 82 mm

1x ABUS Profilhalbzylinder 
1x Montageanleitung mit Bohrschablone
1x Lithium-Batterie, 1x Befestigungsschrauben
3x Schlüssel, 2x Hinweisschilder Notausgang
2x Aufkleber für die Drehrichtungsanzeige 
2x Aufkleber Signalstopp

Schließung Best.-Nr. €/St.

gleichschließend 455050 380,50

verschiedenschließend 455055

Pflichttexte:
Alle Endverbraucher sind lt. BattG gesetzlich zur Rückgabe von Altbatterien verpflichtet. Die Entsorgung über den un-
sortierten Siedlungsabfall ist verboten. Dies wird auch durch die durchgestrichene Mülltonne auf den Batterien verdeut-
licht. Falls sich auf den Batterien Angaben finden wie HG = Quecksilber, CD = Cadmium oder PB = Blei, ist der Grenzwert 
o. g. Stoffe überschritten. Batterien können uns unentgeltlich frei Haus zurückgesendet werden.

PERMALIGHT® power Türwächter 
nachleuchtende Aufkleber 
Gemäß ASR A2.3, DIN 67510
Material selbstklebende Folie
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und begrenzter Außeneinsatz
Eigenschaften lang nachleuchtend

Best.-Nr. €/Bogen

40801 21,30

Lautstärke_min. 80 db
Lautstärke max. 105 db
Anzahl Schlüssel 3
Schlossart Profilhalbzylinder
Zylinderlänge 30/10

kompatibel mit Türen DIN links, Türen DIN rechts
Nennspannung 9 V
Eigenschaften Daueralarm, einstellbare Drehrichtung (links, rechts), ohne Voralarm

Inhalt 

Türwächter und Zubehör 	 292

Sicherheitssysteme  
und Türhauben 	 295
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K.57 Montageplatte Glasrahmentür

Komplettset für die Montage an Glasrahmentüren 
mit Stahlplatten und Zubehör.
+	 sabotagesichere und unsichtbare  

Befestigung 
+	 rechts oder links verwendbar

Gemäß praxisbewährt
Material Stahl
Farbe grün
Breite 110 mm
Höhe 180 mm
Set-Inhalt 2x K.57 Montageplatten, 4x Schrauben, 2x Stahlplatten
kompatibel mit Doppeltüren, Fluchttüren, Türen DIN links, Türen DIN rechts, 

Türklinken gemäß DIN/EN 179
Eigenschaften lackiert
Ausrichtung beidseitig

Best.-Nr. €/St.

9180 80,25

K.57 Montageplatte Vollglastür

Komplettset für die Montage an Vollglastüren mit Stahlplatte, Kleber und Zubehör.
+	 auch für Türen aus Kunststoff

Material Stahl
Farbe grün
kompatibel mit Doppeltüren, Fluchttüren, Türen DIN links, Türen DIN rechts, 

Türklinken gemäß DIN/EN 179

Best.-Nr. €/St.

9195 80,25

K.57 Türwächter-Set

l	 lang nachleuchtende Permalight Power Ausführung

Türwächter zur Sicherung von Notausgängen mit lang 
nachleuchtenden PERMALIGHT® Power Aufklebern für 
gute Sichtbarkeit im Dunkeln, mit Rakel zum Aufbringen 
der Aufkleber. Mit Hilfe eines Schiebeschalters kann die 
Lautstärke des K.57 Türwächters nach Ihren Anforde-
rungen eingestellt werden. Der batteriebetriebene Tür-
wächter hat eine Kontrollleuchte, um den Ladezustand 
der Batterie zu prüfen (Betriebsdauer bis zu 10 Jahren, je 
Anzahl der Auslösungen). Montage im Innenbereich: Mit 
beiliegenden Befestigungsschrauben und Bohrschab-
lone anschrauben oder selbstklebende Montageplatten 
nutzen. Er ist für netzunabhängig und für rechte und linke 
Türen geeignet.

Set-Inhalt Schließung Best.-Nr. €/VE

1x K.57 Türwächter, grün, verschiedenschließend, Aluguss
1x Rakel Oranieburg ORAFOL
1x Aufkleberset für Türwächter, lang nachleuchtend

verschiedenschließend 40805 398,90

1x K.57 Türwächter, grün, gleichschließend, Aluguss
1x Rakel Oranieburg ORAFOL
1x Aufkleberset für Türwächter, lang nachleuchtend

gleichschließend 40850

Pflichttexte:
Alle Endverbraucher sind lt. BattG gesetzlich zur Rückgabe von Altbatterien verpflichtet. Die Entsorgung über den unsortierten Siedlungsabfall ist 
verboten. Dies wird auch durch die durchgestrichene Mülltonne auf den Batterien verdeutlicht. Falls sich auf den Batterien Angaben finden wie 
HG = Quecksilber, CD = Cadmium oder PB = Blei, ist der Grenzwert o. g. Stoffe überschritten. Batterien können uns unentgeltlich frei Haus zurück-
gesendet werden.

3 Möglichkeiten für berechtigte Personen:
1. Die Klinke wird nicht benutzt, sondern die Tür mit dem Schlüssel geöffnet.
2. Der Türwächter wird mit seinem Schlüssel zum Öffnen der Tür kurz zur Seite gedreht.
3. Er wird mit Schlüssel um 180° gedreht, rastet in dieser Stellung ein, gibt keinen Alarm und die Tür ist dauerhaft frei zugänglich.

Wie umgeht man den Alarm?

1.	 Türwächter unmittelbar unter der Notaus-
gangs-Türklinke anbringen. Die Tür bleibt 
unverschlossen und kann im Notfall geöffnet 
werden.

2.	 Im Notfall Türwächter umlegen – der 80 bzw. 
105 dB laute Alarm wird ausgelöst und warnt 
andere Personen.

Wie funktioniert der Basis-Türwächter?
3.	 Türklinke herunterdrücken und Notausgang 

benutzen. Mit dem Schlüssel kann eine 
berechtigte Person den Alarm beenden und 
den Türwächter wieder richtig positionieren.

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com

Türwächter und Zubehör 30
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EH-Türwächter kompatibel mit: Türklinken gemäß DIN/EN 179
Der langnachleuchtende Einhand-Türwächter für Türklinken versperrt Türen, die 
nur im Notfall geöffnet werden sollen. Das Drücken der Türklinke aktiviert Alarm. 
Berührt die Klinke die Taste wird ein akustisches Signal ausgelöst, mit Loslassen 
der Klinke verstummt der Voralarm.

Gemäß DIN EN 179
Material Aluminium
Farbe grün
Breite 52 mm
Höhe 175 mm
Länge 76 mm
Set-Inhalt 1x Erste-Hilfe-Türwächter

1x 9-V-Batterie 
1x Schrauben 

Lautstärke 95 db
Schließung gleichschließend
Anzahl Schlüssel 3
Schlossart Profilhalbzylinder
Zylinderlänge 30/10
Nennspannung 9 V
kompatibel mit Türklinken gemäß DIN/EN 179

Pflichttexte:
Alle Endverbraucher sind lt. BattG gesetzlich zur Rückgabe von Altbatterien verpflichtet. Die Entsorgung über den 
unsortierten Siedlungsabfall ist verboten. Dies wird auch durch die durchgestrichene Mülltonne auf den Batterien 
verdeutlicht. Falls sich auf den Batterien Angaben finden wie HG = Quecksilber, CD = Cadmium oder PB = Blei, ist 
der Grenzwert o. g. Stoffe überschritten. Batterien können uns unentgeltlich frei Haus zurückgesendet werden.

Montageplatte für Glasrahmen
Schraubbare Platte für die Montage 
auf Glasrahmen.
+	 für das Montieren von Türwächtern 

geeignet
+	 rechts und links verwendbar
+	 mit verdeckten Schrauben

Material Stahl
Breite 170 mm
Höhe 175 mm
kompatibel mit Türen DIN links, 

Türen DIN rechts

Farbe Leuchtdichte Lang nach-
leuchtend

Best.-Nr. €/St.

grün – – 2011 92,50

PERMALIGHT® 20 / 3 - PERMALIGHT® plus ja 2012 116,90

Montageplatte für Brandschutz- und Vollglastüren
Selbstklebende Platte für die Montage des DIN-Einhand-Türwächters auf Brand-
schutz- und Vollglastüren, rechts und links verwendbar.

Material Stahl
Farbe RAL 6029 (Minzgrün)
Breite 52 mm
Höhe 175 mm
kompatibel mit Brandschutztüren, Türen DIN links, Türen DIN rechts, Türklinken 

gemäß DIN/EN 179, Vollglastüren

Best.-Nr. €/St.

2015 92,50

Alle Sortimente finden 
Sie in unserem Shop:

kroschke.com

Ihr Produkt war
nicht dabei?

Farbe Lang nach-
leuchtend 

Eigenschaften Best.-Nr. €/St.

PERMALIGHT® ja Daueralarm, ohne Voralarm 2010 784,00

Daueralarm, Voralarm 2021 894,00

grün – Daueralarm, ohne Voralarm 2007 724,00

Daueralarm, Voralarm 2020 809,00

lang nach-
leuchtend
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Türwächter Exit-Stop Maxi

l	 keine Elektroinstallation 
notwendig

Netzunabhängiger Maxi-Tür-
wächter mit Sicherheitsver-
schraubung verhindert un-
befugtes Öffnen von Feuertüren 
und Notausgängen. Lauter 
Warnton mit einstellbarer Dauer 
und manipulationssicherer 
Spezialschlüssel für autorisierte 
Personen, auch für Doppeltüren 
geeignet.

Farbe rot
Breite 136 mm
Höhe 136 mm
Länge 50 mm
Set-Inhalt 1x Exit-Stop Maxi

1x 9V-Blockbatterie 
1x Spezialwerkzeug 
1x Montagematerial 
1x Spezialschlüssel

Ausstattung optisches Warnsignal,  
Sicherheitsverschraubung

Eigenschaften netzunabhängig

Lautstärke db kompatibel mit Best.-Nr. €/St.

97 Türen DIN links, Türen DIN rechts, Türgriffe, 
Türklinken

41964 247,90

120 Doppeltüren 41965 272,50

Pflichttexte:
Alle Endverbraucher sind lt. BattG gesetzlich zur Rückgabe von 
Altbatterien verpflichtet. Die Entsorgung über den unsortierten Sied-
lungsabfall ist verboten. Dies wird auch durch die durchgestrichene 
Mülltonne auf den Batterien verdeutlicht. Falls sich auf den Batterien 
Angaben finden wie HG = Quecksilber, CD = Cadmium oder PB = Blei, 
ist der Grenzwert o. g. Stoffe überschritten. Batterien können uns 
unentgeltlich frei Haus zurückgesendet werden.

B-SAFETY TOP-ALARM ist 
ein lokaler, manuell auszu-
lösender Feuermelder, der im 
Brandfall akustisch und op-
tisch warnt. Das LED-Blitzlicht 
bietet zusätzlich ein optisches 
Warnsignal. Dieses ist beson-
ders für laute Umgebungen 
geeignet.  Bis zu 20 Geräte 
können mit einem Kabel ver-
bunden werden - ideal für grö-
ßere Anlagen. Eigenschaften: 
beleuchteter Auslöseknopf 
im Alarm-Modus, mit Lade-
überwachung der Batterie, 
wetterfest, Lautstärke ca. 100 
dB in 1 m Entfernung (+/- 5 
dB), Blitzlicht 1 Hz, autark 
dank Stromversorgung durch 
9-V-Blockbatterie. 

Farbe rot
Ausstattung beleuchteter Auslöseknopf im Alarm-Modus, bis zu 20 Geräte 

können mit einem Kabel verbunden werden, Blitzlicht 1 Hz, 
Ladeüberwachung der Batterie, Lautstaerke ca. 100dB in 1m 
Entfernung, Sirene

Eigenschaften extrem flach, kompakte und robuste Bauweise, mit akustischem 
Alarm, mit optischem Alarm, wetterfest

Best.-Nr. €/St.

34849 139,50

Kunstoffhaube für Türklinken

Kunststoffhaube und Ersatzelemente 
zur Absicherung für Türklinken.
+	 verschiedene Befestigungsmöglich-

keiten
kompatibel mit Fluchttüren, Türen DIN links,  

Türen DIN rechts,  
Türklinken gemäß DIN/EN 179

Material Farbe Breite 
mm

Höhe 
mm

Länge 
mm

Set-Inhalt Best.-
Nr.

€/St.

Kunststoff grün, rot, 
weiß

82 100 215 – 10037 125,90

– weiß 10040 90,90

grün, rot – – – 2x Befestigungs-
winkel, 3x End-
abschlüsse

10041 44,95

Fluchttürhaube  
für Paniktreibriegel

l	 preiswerter Schutz für  
Notausgänge

Fluchttürhaube von Paniktreibrie-
geln, mit Sicherheitsverschluss, 
keine Verletzungsgefahr, wieder-
verwendbar mit zwei neuen Be-
festigungsplatten

Material Kunststoff
Farbe transparent
Breite 80 mm
Höhe 70 mm
Länge 300 mm
Eigenschaften wiederverwendbar

Best.-Nr. €/St.

6369 109,90

Fluchttürhauben bieten einen sehr preiswerten und ohne großen Aufwand  
anzubringenden Schutz für zu sichernde Notausgänge.

B-Safety® Feuermelder TOP-ALARM

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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Mehr Auswahl unter

www.kroschke.com

Erste Hilfe	

31 | Erste-Hilfe-Koffer 298

| Dokumentation 303

| Betriebs- und KFZ-Verbandkästen 304

|
Nachfüllsets und  
Einzelverbandmaterialien 308

|
Verbandschränke und  
Erste-Hilfe-Stationen 312

| Defibrillatoren 314

| Pflasterspender und Pflaster 322

| Desinfektion und Hygiene 330

| Augenspülungen und Notduschen 332

Von uns für Sie entwickelt: Alles, was Sie für Ihre Erste Hilfe 
brauchen griffbereit an einem festen Platz.
› 	Erste-Hilfe-Stationen für kleine und große Erste-Hilfe-Koffer
› 	Aus stabilem Kunststoff oder Aluminium
› 	Jetzt auch mit speziell angepassten Branchenfüllungen

Produkte auf Seite 302 und 313.

	 Unsere Marke für Erste Hilfe  
	 und Betriebliche Sicherheit

› 	Geprüfte Qualität, auf die Sie sich verlassen können
› 	Überzeugendes Preis-Leistungs-Verhältnis
› 	Von der Augenspülflasche über Erste-Hilfe-Koffer  

bis hin zu Pflastern und Verbandmaterial

TOP-THEMEN:
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K.57 Vorteils-Set Erste-Hilfe-Koffer Classic DIN 13157
Vorteils-Set für Ihre betriebliche Erste Hilfe für Arbeitsbereiche und  
Betriebe mit 1 bis max. 50 Mitarbeitern.

Gemäß DIN 13157
Lieferumfang 90°-Stop-Arretierung, inkl. Befestigungsmaterial,  

inkl. Montageanleitung, inkl. Wandhalter

Set-Inhalt Best.-Nr. €/VE

1x Erste-Hilfe-Koffer Classic
1x K.57 Verbandblock
1x PERMALIGHT® power Rettungszeichen Erste Hilfe, 
Kunststoff, 200 x 200 mm
1x Erste-Hilfe-Aushang, Kunststoff, 395 x 575 mm

46664 114,90

31 Erste Hilfe

Weitere Ausführungen und 
Vorteils-Sets online:  
www.kroschke.com/erste-hilfe

Neue Aufdrucke – 
Sie haben die Wahl.

Alles drin, was Sie für eine Erste-Hilfe-Grundausstattung brauchen!

INFO n Verbandkästen

Verbandkästen gemäß DIN 13157 und 
DIN 13169 unterscheiden sich nur 
durch die Füllmenge des Verbandma-
terials. Ein großer Kasten (DIN 13169) 
kann durch zwei kleine (DIN 13157) 
ersetzt werden. Verbandkästen sind 
so zu verteilen, dass sie höchstens 
in 100 m Wegstrecke oder einer 
Geschosshöhe erreichbar sind. 
Kontrollieren Sie jetzt die Umsetzung 
Ihrer Erste-Hilfe-Maßnahmen:  
Informationen zur ASR A4.3 unter  

www.kroschke.com/asr-a43

gemäß ASR A4.3 (DIN 13157  
und DIN 13169)
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K.57 Erste-Hilfe-Koffer Classic gefüllt ASR A4.3/DIN 13157

Erste-Hilfe-Koffer K.57 Classic mit Füllung gemäß aktueller Norm zur Erstver-
sorgung.

Gemäß ASR A4.3, DIN 13157
Material ABS-Kunststoff
Farbe leuchtorange
Ausführung mit Füllung
Lieferumfang inkl. Befestigungsmaterial, inkl. Montageanleitung,  

inkl. Wandhalter
Ausstattung 90° Stopp-Arretierung, Gummidichtung, transparente  

Abdeckplatten, variable Unterteilung der Innenfächer

Variante Best.-Nr. €/St.

mit Aufdruck Erste Hilfe 46238 72,50

mit Aufdruck Erste Hilfe und Notruf 112 59568 75,50

mit Aufdruck Erste Hilfe, Notruf 112 und Nachfüllinformation 69668 79,50

K.57 Erste-Hilfe-Koffer Pro gefüllt ASR A4.3/DIN 13169

Erste-Hilfe-Koffer K.57 Pro mit Füllung gemäß aktueller Norm zur Erstversorgung.

Gemäß ASR A4.3, DIN 13169
Material ABS-Kunststoff
Farbe leuchtorange
Ausführung mit Füllung
Lieferumfang inkl. Befestigungsmaterial, inkl. Montageanleitung,  

inkl. Wandhalter
Ausstattung 90° Stopp-Arretierung, Gummidichtung, transparente  

Abdeckplatten, variable Unterteilung der Innenfächer
Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 5 Jahre ab Herstelldatum

Breite 280 mm
Höhe 200 mm
Länge 115 mm

Breite 430 mm
Höhe 305 mm
Länge 150 mm

Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 5 Jahre ab Herstelldatum

Neue Aufdrucke – 
Sie haben die Wahl. TOP-PREIS-LEISTUNG

Dass gut nicht immer teuer sein muss, das beweisen wir mit K.57, unserer Marke für betriebliche Sicherheit. 
Das K steht für Kroschke SIGN, die 57 für unser Gründungsjahr. Mit fast 65 Jahren Erfahrung wissen wir,  
worauf es ankommt und mit welchen Partnern wir Qualität und Zuverlässigkeit garantieren können.

Alle K.57-Produkte werden sorgfältig ausgewählt, in enger Zusammenarbeit mit bewährten Herstellern 
produziert und von unseren Experten unter realen Bedingungen in Braunschweig getestet. Erst wenn sie 
unseren hohen Ansprüchen genügen, erhalten sie das Gütesiegel K.57 – Ihr Zeichen für geprüfte Langlebig-
keit und ein ausgezeichnetes Preis-Leistungs-Verhältnis.

Überzeugen Sie sich selbst, zum Beispiel mit diesen wichtigen Bestandteilen der Betrieblichen Erste Hilfe.

Chris Franke
Leitung Produktmanagement und -entwicklung

– unsere Marke für Qualität  
und optimale Preis-Leistung

Passende Nachfüllpacks und Einzelverbandmateialien ab Seite 308.

Variante Best.-Nr. €/St.

mit Aufdruck Erste Hilfe 46254 120,90

mit Aufdruck Erste Hilfe und Notruf 112 65260 123,90

Mehr bestellen – 
weniger zahlen. 
Best.-Nr. in die Suche 
eingeben und  
Mengenrabatt auf 
www.kroschke.com 
erhalten.
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SÖHNGEN® Erste-Hilfe-Koffer Junior Quick-CD  
gefüllt ASR A4.3/DIN 13157
SÖHNGEN® Erste-Hilfe-Koffer mit Füllung nach aktuellster Norm zur Erstversor-
gung.

Gemäß ASR A4.3, DIN 13157
Material ABS-Kunststoff
Ausführung mit Füllung
Lieferumfang inkl. Befestigungsmaterial, inkl. Wandhalter, Plombe
Ausstattung 90° Stopp-Arretierung, Gummidichtung, transparente  

Abdeckplatten, variable Unterteilung der Innenfächer

Farbe Best.-Nr. €/St.

weiß 46285 114,50

orange 46275 112,50

SÖHNGEN® Vorteils-Set Erste 
Hilfe Junior DIN 13157

Gemäß DIN 13157
Lieferumfang 90°-Stop-Arretierung, inkl. 

Befestigungsmaterial, inkl. 
Wandhalter, Plombe

Set-Inhalt Best.-Nr. €/VE

1x SÖHNGEN® Verbandkoffer Junior
1x Sicherheitsplombe
1x K.57 Verbandblock DIN A5
1x PERMALIGHT® power Rettungszeichen Erste Hilfe, 
Kunststoff, 200 x 200 mm
1x Erste-Hilfe-Aushang, Polystyrol, 395 x 575 mm

46620 144,50

Alles drin, was Sie für eine Erste-Hilfe-Grundausstatung brauchen!

MADE IN MADE IN 
GERMANYGERMANY

5 Jahre  
Garantie

auf alle  
beweglichen

Funktionsteile

20 Jahre  
Garantie

auf sterile  
Verbandstoffe ab  

Herstellungsdatum

TOP QUALITÄT 

SÖHNGEN® Erste-Hilfe-Koffer Senior MT-CD  
gefüllt ASR A4.3/DIN 13169
SÖHNGEN® Erste-Hilfe-Koffer Senior mit Füllung nach aktuellster Norm zur Erst-
versorgung.

Gemäß ASR A4.3, DIN 13169
Material ABS-Kunststoff
Ausführung mit Füllung
Lieferumfang inkl. Befestigungsmaterial, inkl. Wandhalter, Plombe
Ausstattung 90° Stopp-Arretierung, Gummidichtung, transparente Abdeck-

platten, variable Unterteilung der Innenfächer

Farbe Best.-Nr. €/St.

orange 46286 193,50

weiß 46296 197,90

Breite 400 mm
Höhe 300 mm
Länge 150 mm

Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 20 Jahre ab Herstelldatum

Weitere Ausführungen  
und Vorteils-Sets online:  
www.kroschke.com/erste-hilfe

Breite 260 mm
Höhe 170 mm
Länge 110 mm

Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 20 Jahre ab Herstelldatum
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SÖHNGEN® Vorteils-Set Erste-Hilfe DYNAMIC-GLOW S

Set-Inhalt 1x SÖHNGEN® Erste-Hilfe-Koffer DYNAMIC-GLOW S,DIN 13157
1x PERMALIGHT® power Rettungszeichen Erste Hilfe,  
Kunststoff, 200 x 200 mm
1x Verbandblock, 1x Aushang Erste Hilfe

Lieferumfang 90°-Stop-Arretierung, inkl. Befestigungsmaterial, inkl. Wandhalter, 
Plombe

Best.-Nr. €/VE

48830 160,50

Alles drin, was Sie für eine Erste-Hilfe-Grundausstatung brauchen!

Chris Franke
Leitung Produktmanagement und -entwicklung

Mit DYNAMIC-GLOW hat Söhngen seine bewährten Erste-Hilfe-Koffer einem innovativen Relaunch  
unterzogen. Neben zahlreichen praktischen Features und einem großen Volumen überzeugen die neuen  
Verbandkoffer durch unsere lang nachleuchtenden Permalight Elemente. Damit sind sie auch im Dunkeln 
und bei schlechten Sichtverhältnissen gut sichtbar – für eine noch bessere und schnellere Erste Hilfe.

Weitere Ausführungen und Vorteils-Sets online:  
www.kroschke.com/erste-hilfe

SÖHNGEN® Erste-Hilfe-Koffer DYNAMIC-GLOW S gefüllt  
ASR A4.3/DIN 13157

SÖHNGEN® Erste-Hilfe-Koffer DYNAMIC-GLOW S und L im 
neuen Design mit Füllung nach aktuellster Norm zur Erstversorgung.

+	 durch lang nachleuchtende PERMALIGHT® Elemente im Dunkeln sichtbar
+	 viel Platz für mehr Übersicht und individuelle Ergänzungen
+	 mit einer Hand griffbereit durch patentierte EASY-OUT Technologie für  

schnellere Hilfe

Gemäß ASR A4.3, DIN 13157
Material ABS-Kunststoff
Ausführung mit Füllung
Lieferumfang inkl. Befestigungsmaterial, inkl. Wandhalter, Plombe
Ausstattung 90° Stopp-Arretierung, Gummidichtung, langnachleuchtende 

Beschriftung, langnachleuchtender Griff und Verschlüsse, trans-
parente Abdeckplatten, variable Unterteilung der Innenfächer

Farbe Best.-Nr. €/St.

orange 49750 127,50

weiß 49752

SÖHNGEN® Erste-Hilfe-Koffer DYNAMIC-GLOW L gefüllt  
ASR A4.3/DIN 13169
Gemäß ASR A4.3, DIN 13169
Material ABS-Kunststoff
Ausführung mit Füllung
Lieferumfang inkl. Befestigungsmaterial, inkl. Wandhalter, Plombe
Ausstattung 90° Stopp-Arretierung, Gummidichtung, langnachleuchtende 

Beschriftung, langnachleuchtender Griff und Verschlüsse, trans-
parente Abdeckplatten, variable Unterteilung der Innenfächer

Farbe Best.-Nr. €/St.

orange 49754 210,90

weiß 49756

Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 20 Jahre ab Herstelldatum

Breite 470 mm
Höhe 370 mm
Länge 160 mm

Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 20 Jahre ab Herstelldatum

Breite 300 mm
Höhe 220 mm
Länge 140 mm
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K.57 Erste-Hilfe-Koffer Classic Plus  
Branchenfüllung ASR A4.3/DIN 13157

Gemäß ASR A4.3, DIN 13157
Material ABS-Kunststoff
Farbe leuchtorange
Breite 430 mm
Höhe 305 mm
Länge 150 mm
Lieferumfang inkl. Befestigungsmaterial, inkl.  

Montageanleitung, inkl. Wandhalter
Ausstattung 90° Stopp-Arretierung, Gummidichtung, 

transparente Abdeckplatten, variable 
Unterteilung der Innenfächer

Haltbarkeit 
(sterile Ver-
bandstoffe)

5 Jahre ab Herstelldatum

Branchenbereiche Best.-Nr. €/St.

Werkstatt 42415 169,50

Metallverarbeitung 49997

Großhandel, Lager 49998

Elektrotechnik 58988

K.57 Nachfüllset für Erste-Hilfe-Koffer Classic Plus  
Branchenfüllung ASR A4.3/DIN 13157

Gemäß ASR A4.3, DIN 13157
Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 5 Jahre ab Herstelldatum

Branchenbereiche Best.-Nr. €/St.

Werkstatt 55553 102,50

Metallverarbeitung 56387

Großhandel, Lager 56388

Elektrotechnik 58898

Weitere Branchenlösungen –  
auch im praktischen  
Erste-Hilfe-Rucksack online:  
www.kroschke.com/erste-hilfe

Weitere Erste-Hilfe-Stationen 
auf Seite 313.

Erste-Hilfe-Station mit Branchenausstattung

K.57 Erste-Hilfe-Station Classic mit Erste-Hilfe-Koffer Classic 
Plus Branchenfüllung DIN 13157

Gemäß DIN 13157
H x L 602 x 1158 mm
Lieferumfang inkl. Befestigungsmaterial, inkl. Montageanleitung,  

inkl. Wandhalter
Befestigungsart Wandmontage
Symbol/Pikto E003 Erste Hilfe, E011 Augenspüleinrichtung

Set-Inhalt 1x Grundplatte Classic 158x602x2mm
1x K.57 Erste-Hilfe-Koffer Classic Plus, DIN 13157 mit  
branchentypischer Zusatzausttattung
1x K.57 Augenspülflasche 500 ml mit Halter
1x K.57 Pflasterspender QuickFix, elastische/wasserfeste Pflaster 
1x K.57 Verbandblock DIN A5 mit Halter
1x PERMALIGHT® power Rettungszeichen Erste Hilfe,  
Kunststoff, 200x200mm
1x PERMALIGHT® power Rettungszeichen,  
Augenspüleinrichtung, Kunststoff, 200x200mm

Material Kunststoff

Branchenbereiche Best.-Nr. €/VE

Werkstatt 59406 369,90

Metallverarbeitung 59449

Großhandel, Lager 59456

Elektrotechnik 59457
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SÖHNGEN® Erste-Hilfe-Koffer Spezial  
mit Branchenfüllung ASR A4.3/DIN 13157
SÖHNGEN® Erste-Hilfe-Koffer mit Zusatzausstattung, abgestimmt 
auf die Gefährdungen und Risiken der jeweiligen Branchen.

Gemäß ASR A4.3, DIN 13157
Material ABS-Kunststoff
Farbe orange
Breite 400 mm
Höhe 300 mm
Länge 150 mm
Lieferumfang inkl. Befestigungsmaterial,  

inkl. Wandhalter, Plombe
Ausstattung 90° Stopp-Arretierung, Gummidichtung, trans-

parente Abdeckplatten, variable Unterteilung 
der Innenfächer

Branchenbereiche Best.-Nr. €/St.

Werkstatt 46362 256,90

Elektroindustrie, Elektrotechnik 46331 269,50

Maschinenbau 46356

Metallverarbeitung 46357 282,90

SÖHNGEN® Nachfüllset für Erste-Hilfe-Koffer Spezial  
Branchenfüllung ASR A4.3/DIN 13157

Gemäß ASR A4.3, DIN 13157
Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 20 Jahre ab Herstelldatum

Branchenbereiche Best.-Nr. €/St.

Werkstatt 46368 152,50

Elektrotechnik 46328 155,50

Maschinenbau 46350 170,90

Metallverarbeitung 46363 181,50

u Ihre Pflicht
Laut DGUV Vorschrift 1 § 24 Absatz 6 muss jede Erste-Hilfe-Leistung schriftlich 
dokumentiert und 5 Jahre aufbewahrt werden. Außerdem sind die Dokumente 
vertraulich zu behandeln, da es sich laut DSGVO* um schützenswerte personen-
bezogene Daten handelt.      *Datenschutz Grundverordnung

K.57 Verbandblock DIN A5

l	 erhöhter Datenschutz durch Einzelentnahme der ausgefüllten Seiten

Verbandblock für eine lückenlose Dokumentation von geleisteten Erste-Hilfe-
Maßnahmen. Perforation zur einzelnen Entnahme ausgefüllter Blätter sorgt für 
mehr Datenschutz. Inklusive Anleitung zur Ersten Hilfe nach DGUV 204-006.

Format DIN A5
Anwendungsbereich Blätter können einzeln herausgenommen und aufbewahrt 

werden, Dokumentation von Unfällen und Hilfeleistungen

Best.-Nr. €/St.

42405 18,30

K.57 Halter für Verbandbuch/
Verbandblock

Halter zur Aufbewahrung des Verband-
buchs oder Verbandblocks in der Nähe 
des Verbandkoffers. Mit Bohrungen 
zum Anschrauben und Aufkleber „Ver-
bandbuch“ oder „Verbandblock“.

Material Polystyrol
Farbe transparent
Länge 40 mm

Breite mm Höhe mm Format Ausstattung Best.-Nr. €/St.

162 165 DIN A5 Aufkleber „Verbandblock“ 43297 35,90

Erste-Hilfe-Maßnahmen sicher dokumentieren

Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 20 Jahre ab Herstelldatum

Im Set mit Sparvorteil: Verbandblock & Halter
Einfach Artikelnummer 59397 auf www.kroschke.com in die Suche eingeben.

Entdecken Sie weitere Branchenlösungen direkt online: 
www.kroschke.com/erste-hilfe



WIR MACHEN DAS FÜR SIE.
Sie wissen nicht, welche Erste-Hilfe-  
Grundausstattung Sie brauchen?

Nutzen Sie unseren kostenlosen Service und  
lassen Sie sich von unseren Experten ein  
individuelles Angebot erstellen.

Mehr unter 

www.kroschke.com/ 
eh-grundausstattung

Erste  
Hilfe
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K.57 Verbandkasten Compact  
ASR A4.3/DIN 13157
Verbandkasten K.57 Compact  mit Füllung gemäß aktueller Norm 
zur Erstversorgung.
+	 handliches Format

Gemäß ASR A4.3, DIN 13157
Material ABS-Kunststoff
Farbe leuchtorange
Breite 273,5 mm
Höhe 177 mm
Länge 90,5 mm
Lieferumfang inkl. Befestigungsmaterial,  

inkl. Wandhalter
Ausstattung Scharnier, Verschlusslaschen
Haltbarkeit (sterile 
Verbandstoffe)

5 Jahre ab Herstelldatum

Best.-Nr. €/St.

46265 36,20

Holthaus Medical Verbandbox Office 
gefüllt ASR A4.3/DIN 13157
Verbandbox Office von Holthaus Medical mit Füllung 
gemäß aktueller ASR A4.3 zur Erstversorgung. 
+	 handliches Format
+	 mit integrierter Wandhalterung für stationäre  

Aufbewahrung und mobilen Einsatz

Gemäß ASR A4.3, DIN 13157
Material 85% recycelter Kunststoff
Farbe grün
Breite 260 mm
Höhe 170 mm
Länge 90 mm
Ausführung mit Füllung
Lieferumfang inkl. Wandhalter
Haltbarkeit 
(sterile Ver-
bandstoffe)

5 Jahre ab Herstelldatum

Best.-Nr. €/St.

46400 60,50

Haben Sie Fragen zu unseren Produkten? Rufen Sie an: Tel. 0531 318-318
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SÖHNGEN® Verband- 
kasten Kiel gefüllt  
ASR A4.3/DIN 13157

Verbandkasten Kiel von  
SÖHNGEN® mit Füllung  
gemäß aktueller Norm für die 
Erstversorgung von Verletzten.

Gemäß ASR A4.3, DIN 13157
Material ABS-Kunststoff
Breite 260 mm
Höhe 160 mm
Länge 80 mm
Ausführung mit Füllung
Ausstattung Extra-Tray für Kleinteile, Scharnier, Verschlusslaschen

Farbe Best.-Nr. €/St.

orange 46295 55,50

schwarz 46298 55,90

SÖHNGEN® Verbandkasten Kiel mit  
Permalight™ Beschriftung gefüllt  
ASR A4.3/DIN 13157

l	 nachleuchtende Beschriftung für gute Sichtbarkeit 
im Dunkeln

SÖHNGEN® Verbandkasten mit Füllung gemäß  
DIN 13157:2021, lang nachleuchtender PERMALIGHT® 
Beschriftung für optimale Sichtbarkeit im Dunkeln oder 
bei schlechten Sichtverhältnissen.

Gemäß ASR A4.3, DIN 13157
Material ABS-Kunststoff
Breite 260 mm
Höhe 160 mm
Länge 80 mm
Ausführung mit Füllung
Ausstattung Extra-Tray für Kleinteile, langnachleuchtende Beschriftung,  

Scharnier, Verschlusslaschen

Farbe Best.-Nr. €/St.

orange 49755 61,75

schwarz 49825

SÖHNGEN® Verbandkasten Office gefüllt ASR A4.3/DIN 13157
Verbandkasten Office von SÖHNGEN® mit Füllung gemäß aktueller Norm zur 
Erstversorgung. 
+	 handliches Format, jederzeit griffbereit 
+	 inklusive Sicherheitsplombe

Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 20 Jahre ab Herstelldatum

Best.-Nr. €/St.

46289 65,75

Gemäß ASR A4.3, DIN 13157
Material ABS-Kunststoff
Farbe weiß
Breite 260 mm
Höhe 160 mm
Länge 80 mm
Ausführung mit Füllung
Lieferumfang inkl. Befestigungsmaterial,  

inkl. Wandhalter
Ausstattung Befestigungsmaterial, Scharnier, Verschlusslaschen

Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 20 Jahre ab Herstelldatum

Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 20 Jahre ab Herstelldatum
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K.57 KFZ Verbandkasten Car gefüllt DIN 13164/StVZO
Gemäß DIN 13164, StVZO
Material Kunststoff
Farbe schwarz
Breite 220 mm
Höhe 150 mm
Länge 75 mm
Ausführung mit Füllung
Ausstattung Scharnier, Verschlusslaschen

Best.-Nr. €/St.

46960 15,60

SÖHNGEN® KFZ Verbandkasten Lübeck AIR gefüllt  
DIN 13164/StVZO

l	 mit Beatmungstuch für die hygienische Atemspende

Gemäß DIN 13164, StVZO
Material Kunststoff
Farbe schwarz
Ausführung mit Füllung
Lieferumfang inkl. Montageanleitung
Ausstattung Extra-Tray für Kleinteile, Scharnier, Verschlusslaschen

Best.-Nr. €/St.

46965 34,05

SÖHNGEN® Autoverbandkasten Lübeck gefüllt  
DIN 13164/StVZO
Gemäß DIN 13164, StVZO
Material Kunststoff
Farbe schwarz
Breite 260 mm
Höhe 160 mm
Länge 80 mm
Ausführung mit Füllung
Ausstattung Extra-Tray für Kleinteile, Scharnier, Verschlusslaschen

Best.-Nr. €/St.

46961 23,35

Holthaus Medical  
KFZ Verbandtasche 
Mini COMBI  
DIN 13164/StVZO/ 
ISO 20471

Gemäß DIN 13164, StVZO, ISO 20471
Material Nylongewebe
Farbe schwarz
Set-Inhalt 1x Holthaus Medical KFZ-Verbandtasche Mini COMBO, gefüllt, 

blau, 22 x 8,5 x 9 cm, 1x Warndreieck, 1x Warnweste 
Lieferumfang inkl. Wandhalter
Ausstattung 2 Klettbänder zur Befestigung an stoffbespannten Fahrzeugteilen, 

Umlaufender Reißverschluss

Best.-Nr. €/St.

49496 28,80

Holthaus Medical KFZ Verbandtasche Mini DIN 13164/StVZO

Gemäß DIN 13164, StVZO
Material Nylongewebe
Farbe schwarz
Lieferumfang inkl. Wandhalter
Ausstattung 2 Klettbänder zur Befestigung an stoffbespannten Fahrzeugteilen, 

Umlaufender Reißverschluss

Best.-Nr. €/St.

46963 21,10

Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 6 Jahre ab Herstelldatum

Breite 220 mm
Höhe 85 mm
Länge 80 mm

Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 6 Jahre ab Herstelldatum

Breite 220 mm
Höhe 85 mm
Länge 80 mm

Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 20 Jahre ab Herstelldatum

Breite 260 mm
Höhe 160 mm
Länge 80 mm

Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 20 Jahre ab Herstelldatum

Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 5 Jahre ab Herstelldatum
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HIPSTER
Material Polyester
Breite 340 mm

Gemäß Set-Inhalt Best.-Nr. €/VE

ASR A4.3, 
DIN 13157

1x ELITE BAGS Erste-Hilfe Hüfttasche HIPSTER, 
rot, 1x K.57 Füllung gemäß DIN 13157

62505 82,50

1x ELITE BAGS Erste-Hilfe Hüfttasche HIPSTER, 
schwarz, 1x K.57 Füllung gemäß DIN 13157

62506

1x ELITE BAGS Erste-Hilfe Hüfttasche HIPSTER, 
gelb, 1x K.57 Füllung gemäß DIN 13157

62507

LIGHT BAG

Material Polyester
Ausstattung abnehmbarer Schultergurt,  

Elastikbänder, Handschlaufe,  
Hauptfach mit Trennsteg-Einteilung,  
Netztasche, Reflexstreifen

Gemäß Set-Inhalt Best.-Nr. €/VE

ASR A4.3, 
DIN 13157

1x ELITE BAGS Notfalltasche LIGHT BAG, 
schwarz, 1x K.57 Füllung gemäß DIN 13157

62872 115,50

1x ELITE BAGS Notfalltasche LIGHT BAG, blau, 
1x K.57 Füllung gemäß DIN 13157

62873

1x ELITE BAGS Notfalltasche LIGHT BAG, gelb, 
1x K.57 Füllung gemäß DIN 13157

62874

ASR A4.3, 
DIN 13169

1x ELITE BAGS Notfalltasche LIGHT BAG, 
schwarz, 1x K.57 Füllung gemäß DIN 13169

62875 145,50

1x ELITE BAGS Notfalltasche LIGHT BAG, blau, 
1x K.57 Füllung gemäß DIN 13169

62876

1x ELITE BAGS Notfalltasche LIGHT BAG, gelb, 
1x K.57 Füllung gemäß DIN 13169

62877

Erste-Hilfe-Rucksack PRO 
gefüllt
Erste-Hilfe-Rucksack Pro für 
den sicheren Transport von 
Ausrüstung und Erste-Hilfe-
Material zum Einsatzort.

Material Polyester, PVC
Farbe rot
Breite 360 mm
Höhe 470 mm
Länge 260 mm
Ausführung mit Füllung
Set-Inhalt 1x Erste-Hilfe-Rucksack PRO, 1x SÖHNGEN Füllung 
Ausstattung 2 Fronttaschen, 2 Seitentaschen, ausklappbare Front, Bodenwan-

ne, ergonomische Griffe, gepolsterte Rückentragegurte, Klarsicht-
fach, Klettstreifen für zusätzliche Module, Rahmen, Reflexstreifen, 
Trennstege, Zipper

Gemäß Set-Inhalt Best.-Nr. €/St.

ASR A4.3, 
DIN 13157

1x Erste-Hilfe-Rucksack PRO
1x SÖHNGEN® Füllung gemäß DIN 13157

37580 174,90

ASR A4.3, 
DIN 13169

1x Erste-Hilfe-Rucksack PRO
1x SÖHNGEN® Füllung gemäß DIN 13169

37581 219,90

DIN 14142: 
2025-03

1x Erste-Hilfe-Rucksack PRO
1x SÖHNGEN® Füllung gemäß DIN 14142:2025

62630 238,62

Verbandtasche PRO gefüllt

Erste-Hilfe-Tasche für den sicheren Transport von Ausrüstung und Erste-Hilfe-
Material zum Einsatzort. Kompaktes, leichtes Design, großes und gutstrukturiertes 
Raumangebot, äußerst robust, reiß- undabriebfest. Mit wasserfester Bodenwan-
ne, 2 großen Seitentaschen und innenliegendem Reißverschlussfach.

Material Polyester, PVC
Farbe rot
Ausführung mit Füllung
Ausstattung 2 Seitentaschen, Bodenwanne, dreigeteiltes Innenfach,  

innenliegendes Reißverschlussfach, Reflexstreifen, Zipper

Gemäß Set-Inhalt Best.-Nr. €/St.

ASR A4.3, 
DIN 13157

1x Erste-Hilfe-Tasche PRO
1x SÖHNGEN® Füllung gemäß DIN 13157

37584 138,50

ASR A4.3, 
DIN 13169

1x Erste-Hilfe-Tasche PRO
1x SÖHNGEN® Füllung gemäß DIN 13169

37585 183,50

DIN 14142:2 
025-03

1x Erste-Hilfe-Tasche PRO
1x SÖHNGEN® Füllung gemäß DIN 14142:2025

62631 201,31

Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 20 Jahre ab Herstelldatum Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 20 Jahre ab Herstelldatum

Breite 430 mm
Höhe 250 mm
Länge 270 mm

Breite 440 mm
Höhe 250 mm
Länge 270 mm

Höhe 160 mm
Länge 125 mm

Entdecken Sie weitere Branchenlösungen  
direkt online: www.kroschke.com/erste-hilfe
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K.57 Erste-Hilfe-Nachfüllset ASR A4.3/DIN 13157
Hygienisch verpacktes Nachfüllset für Erste-Hilfe-Koffer, -Schränke und Verband-
kästen gemäß aktuellster Norm.

Gemäß ASR A4.3, DIN 13157
Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 5 Jahre ab Herstelldatum

Best.-Nr. €/St.

46236 29,90

K.57 Erste-Hilfe-Nachfüllset ASR A4.3/DIN 13169
Hygienisch verpacktes Nachfüllset für Erste-Hilfe-Koffer, -Schränke und Verband-
kästen gemäß aktuellster Norm.

Gemäß ASR A4.3, DIN 13169
Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 5 Jahre ab Herstelldatum

Best.-Nr. €/St.

46237 59,80

K.57 Vorteils-Set  
Erste Hilfe Nachfüllset 
mit Verbandblock
Praktisches Vorteils-Set mit hygienisch verpacktem Nachfüllset für Verbandkäs-
ten, -koffer und -schränke sowie Verbandblock zur Dokumentation durchgeführter 
Erste-Hilfe-Leistungen.

Gemäß Set-Inhalt Best.-Nr. €/VE

ASR A4.3,  
DIN 13157

1x K.57 Erste-Hilfe-Nachfüllset, DIN 13157
1x Verbandblock A5

43199 43,20

ASR A4.3,  
DIN 13169

1x K.57 Erste-Hilfe-Nachfüllset, DIN 13169
1x Verbandblock A5

43207 68,25

Wer beim Öffnen seines Verbandkastens nur noch klägliche 
Reste vorfindet, der hat unter Umständen mehr als ein Problem. 
Fehlendes oder mangelhaftes Verbandmaterial stellt ein erhebli-
ches gesundheitliches, aber auch unternehmerisches Risiko dar. 
Sorgen Sie dafür, dass Ihr Verbandzeug immer sofort aufgefüllt 
oder ersetzt wird. Damit auch Sie im Notfall eine schnelle und 
wirksame Hilfe gewährleisten können! 

Nice to know 

leer? Jetzt Verbandmaterial 
prüfen und auffüllen!

Vorteils-Set Erste Hilfe
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K.57 Nachfüllpack Wundschnellverband
Gemäß DIN 13019
Farbe beige
Breite 60 mm
Länge 100 mm
Inhaltsmenge  Verpackungseinheit = 5 Packungen, 

1 Packung = 12 Stück
Inhalt 60 Stück

Best.-Nr. €/VE

46229 16,50

K.57 Kälte-Sofortkompresse
Farbe weiß
Breite 155 mm
Länge 170 mm
Inhalt 5 Stück
Bestandteil der Norm DIN 13157, DIN 13169

Best.-Nr. €/VE

42272 9,55

K.57 Nachfüllpack Fingerverband
Gemäß DIN 13019
Farbe beige
Breite 20 mm
Länge 120 mm
Inhaltsmenge Verpackungseinheit = 5 Packungen, 

1 Packung = 6 Stück
Inhalt 30 Stück

Best.-Nr. €/VE

46226 9,50

K.57 Nachfüllpack Pflasterstrips
Gemäß DIN 13019
Farbe beige
Länge 72 mm
Verpackungseinheit 5 Packungen
Bestandteil der Norm DIN 13157, DIN 13169

Breite mm 1 Packung = Stück Best.-Nr. €/VE

19 6 Stück 30 46227 9,35

25 12 Stück 60 46228 15,30

K.57 Verbandpäckchen
Gemäß DIN 13151
Material Polyestervlies
Bestandteil der Norm DIN 13157, DIN 13169

Breite mm Länge mm Stück Best.-Nr. €/VE

60 3000 5 42266 6,60

80 4000 15 42267 21,15

100 5 42268 10,25

K.57 Fixierbinde
Gemäß DIN 61634
Farbe weiß
Länge 4000 mm
Inhaltsmenge Verpackungseinheit = 5 Packungen, 

1 Packung = 2 Stück
Inhalt 10 Stück

Breite mm Best.-Nr. €/VE

60 42295 7,65

80 42312 9,05

K.57 Kompresse
Material Polyestervlies
Breite 100 mm
Länge 100 mm
Inhaltsmenge  Verpackungseinheit = 5 Packungen 

á 6 Stück
Inhalt 30 Stück

Best.-Nr. €/VE

42265 12,00

K.57 Feuchttuch

Breite 8,5 mm
Höhe 6,5 mm
Inhaltsmenge Verpackungseinheit = 5 Packungen, 

1 Packung = 4 Stück
Inhalt 20 Stück

Best.-Nr. €/VE

46230 15,30

Jetzt Inhalte prüfen und  
direkt nachbestellen:  

www.kroschke.com/refill

Inhaltsliste
Bezeichnung Ausführung

Ergebnis der Prüfung

DIN 13157 DIN 13169 komplett Bestell Nr. Menge

1 2 Heftpflaster K.57, gemäß DIN 13019, hohe Klebkraft, zugfest, luftdurchlässig,  
5 m x 2,5 cm pro Rolle. 1 VE = 5 Rollen 42271 VE

12 24 Wundschnellverband K.57, gemäß DIN 13019, 10 x 6 cm, je Pack 12 Stück, 1 VE = 5 Pack (60 Stück) 46229 VE

6 12 Fingerkuppenverband K.57, 5,1 x 4,5 cm, 6 Stück/Pack, 1 VE = 5 Pack (30 Stück) 46225 VE

6 12 Fingerverband K.57, 12 x 2 cm, 6 Stück/Pack, 1 VE = 5 Pack (30 Stück) 46226 VE

6 12 Pflasterstrips, klein K.57, 1,9 x 7,2 cm, je Pack 6 Pflaster, 1 VE = 5 Pack (30 Stück) 46227 VE

12 24 Pflasterstrips, groß K.57, 2,5 x 7,2 cm, je Pack 12 Pflaster, 1 VE = 5 Pack (60 Stück) 46228 VE

1 2 Verbandpäckchen, 
klein

K.57, mit Wundkompresse ca. 6 x 8 cm, gemäß DIN 13151,  
Binde ca. 3 m, je Pack 1 Stück, 1 VE = 5 Stück 42266 VE

3 6 Verbandpäckchen,  
mittel

K.57, mit Wundkompresse ca. 8 x 10 cm, gemäß DIN 13151,  
Binde ca. 4 m, je Pack 3 Stück, 1 VE = 5 Pack (15 Stück) 42267 VE

1 2 Verbandpäckchen,
groß

K.57, mit Wundkompresse ca. 10 x 12 cm, gemäß DIN 13151,  
Binde ca. 4 m, je Pack 1 Stück, 1 VE = 5 Stück 42268 VE

1 2 Verbandtuch K.57, gemäß DIN 13152, 60 x 80 cm, je Pack 1 Stück, 1 VE = 5 Stück 42269 VE

6 12 Kompresse K.57, 10 x 10 cm, je Pack 6 Kompressen, 1 VE = 5 Pack (30 Stück) 42265 VE

2 4 Augenkompresse K.57, 5,5 x 7,5 cm, 2 Stück/Pack, 1 VE = 5 Pack (10 Stück) 42270 VE

1 2 Kältesofortkompresse K.57, je Pack 1 Stück. 1 VE = 5 Stück 42272 VE

1 2 Rettungsdecke K.57, Größe 160 x 210 cm silber/gold, 1 Stück 42316 St.

2 4 Fixierbinde, klein K.57, gemäß DIN 61634, 6 cm x 4 m, je Pack 2 Binden.  
1 VE = 5 Pack (10 Stück) 42295 VE

2 4 Fixierbinde, groß K.57, gemäß DIN 61634, 8 cm x 4 m, je Pack 2 Binden. 
1 VE = 5 Pack (10 Stück) 42312 VE

2 4 Dreiecktuch K.57, gemäß DIN 13168-D, weiß, 96 x 96 x 136 cm, 2 Stück/Pack,  
1 VE = 5 Pack (10 Stück) 42313 VE

1 1 Erste-Hilfe-Schere K.57, mit Kniebogen, 19 cm 42317 St.

2 4 Folienbeutel Wiederverschließbar aus Polyethylen, 30 x 40 cm, je Pack 2 Beutel.  
1 VE = 5 Pack (10 Stück) 42411 VE

5 10 Vliestücher K.57, 20 x 30 cm, je Pack 5 Tücher, 1 VE = 5 Pack (25 Stück) 42314 VE

4 8 Feuchttuch K.57, 8,5 x 6,5 cm, je Pack  4 Tücher, 1 VE = 5 Pack (20 Tücher) 46230 St.

4 8 Einmalhandschuh K.57, gemäß DIN EN 455, Vinyl, Universalgröße, 4 Stück je Pack,  
1 VE = 5 Pack (20 Stück) 42315 VE

2 4 Gesichtsmasken K.57, gemäß DIN EN 14683, je Pack 2 Stück, 1 VE = 5 Pack (10 Stück) 46235 St.

1 1 Anleitung zur  
Ersten Hilfe Informationsbroschüre, inkl. Inhaltsverzeichnis 42516 St.

1 1 Inhaltsverzeichnis www.kroschke.com/refill

1 K.57 Erste-Hilfe-Nachfüll-Set, komplett, Inhalt gemäß DIN 13157:2021 46236 St.

1 K.57 Erste-Hilfe-Nachfüll-Set, komplett, Inhalt gemäß DIN 13169:2021 46237 St.

1
Verbandblock inkl.
Anleitung zur  
Ersten Hilfe 

K.57 Verbandblock zur Dokumentation von Erste-Hilfe-Leistungen,  
35 Seiten, 1 Stück 42405 St.

www.kroschke.com/refill

Hier finden Sie alle Einzelkomponenten zur Ergänzung und zum Austausch der Erste-Hilfe-Ausstattung gemäß DIN 13157 bzw. DIN 13169.
Pro Bestellnummer erhalten Sie die Menge zur Füllung von 5 Koffern oder Verbandkästen gemäß DIN 13157. Die Mengen entsprechen den Vorgaben der ASR A4.3.

 Prüf- und Bestell-Liste für K.57 Verbandkästen und  
Erste-Hilfe-Koffer gemäß DIN 13157/2021 und DIN 13169/2021

Kroschkestraße 1
D-38112 Braunschweig

Kroschke
sign-international 
GmbH

UNSER ONLINESHOP:
www.kroschke.com

vertrieb@kroschke.com 
Tel. +49 531 318-318  Fax -151

In Verkehr gebracht durch:

Absender Kunden-Nr.:_____________

Firma

Name, Vorname des Bestellers

Abt./Position

Telefon Telefax

 

Straße

PLZ/Ort

E-Mail

Ort/Datum: Unterschrift: 

Unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie  
unter www.kroschke.com/agb

Kein Verkauf an Privatverbraucher.

Stand: 2025

	 Erste-Hilfe-Einzelverbandmaterialien

Bestandteil der Norm DIN 13157, DIN 13169 Bestandteil der Norm DIN 13157, DIN 13169 Bestandteil der Norm DIN 13157, DIN 13169

Bestandteil der Norm DIN 13157, DIN 13169

Bestandteil der Norm DIN 13157, DIN 13169

Alle Einzelverbandmaterialien gemäß DIN 13157 und 13169 unter www.kroschke.com/refill
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SÖHNGEN® Erste-Hilfe-Nachfüllset
SÖHNGEN® Nachfüllpack nach aktueller DIN für Verbandkäs-
ten, -koffer und -schränke, hygienisch verpackt.

Haltbarkeit (sterile 
Verbandstoffe)

20 Jahre ab Herstelldatum

Gemäß Best.-Nr. €/St.

ASR A4.3, DIN 13157 46290 50,90

ASR A4.3, DIN 13169 46291 101,50

N
äc

hs
te

 P
rü

fu
ng

KSIGN Sicherheitssiegel Erste 
Hilfe Refill Nächste Prüfung, 
permanent Haftpapier

Einsatzgebiet Inneneinsatz

Material Stück B x H mm Best.-Nr. €/Heft

permanent Haftpapier 24 70 x 30 59080 13,50

SÖHNGEN® Sicherheitsplombe
Diese Plombe eignet sich zur Versiegelung von SÖHNGEN® Erste-Hilfe-Koffern. 
Sie ist mit einem beschriftbaren Kunststoffanhänger versehen und lässt sofort 
erkennen, ob der Koffer geöffnet wurde. Dadurch wird die unbemerkte Entnahme 
von Materialien verhindert und sichergestellt, dass der Inhalt vollständig und 
unbenutzt bleibt, bis ein Notfall eintritt. Die Plombe ist so konzipiert, dass sie sich 
im Notfall schnell und einfach entfernen lässt.

Material Kunststoff
Farbe weiß
Länge 55 mm
Inhalt 10 Stück

Best.-Nr. €/VE

25425 6,95

	 Erste-Hilfe-Einzelverbandmaterialien

Erste-Hilfe-Siegel
„Das Erste-Hilfe-Siegel ist für uns der Gamechanger bei den jähr-
lichen Pflichtprüfungen. Man erkennt mit einem Blick, ob der Koffer 
geöffnet wurde. Das spart natürlich Zeit. Trotzdem lässt sich der 
Koffer im Notfall und ohne weitere Hilfsmittel öffnen.“

Chris Franke
Leitung Produktmanagement und -entwicklung

ANWENDUNGSTIPP

Gleich mitbestellen:

TOP QUALITÄT

20 Jahre  
Garantie

auf sterile  
Verbandstoffe ab  

Herstellungsdatum

Mehr bestellen – weniger zahlen. 
Best.-Nr. in die Suche eingeben und  
Mengenrabatt auf www.kroschke.com erhalten.
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aluderm®20 Verbandpäckchen
Gemäß DIN 13151
Bestandteil der Norm DIN 13157, DIN 13169

Breite mm Länge mm Stück Best.-Nr. €/VE

60 3000 5 25116 9,80

80 4000 15 18051 32,25

100 5 25097 15,65

aluderm® Kälte-Kompresse

Farbe blau, weiß
Breite 150 mm
Länge 210 mm
Inhalt 5 Stück
Bestandteil der Norm DIN 13157, DIN 13169

Best.-Nr. €/VE

25118 15,05

SÖHNGEN®  
Wundkompresse aluderm®

Breite 100 mm
Länge 100 mm
Inhaltsmenge Verpackungseinheit = 5 Packungen, 

1 Pack = 6 Stück
Inhalt 30 Stück
Bestandteil 
der Norm

DIN 13157, DIN 13169, ÖNORM 
Z1020 Typ 1, ÖNORM Z1020 Typ 2

Best.-Nr. €/VE

18066 19,85

aluderm® Feuchttücher
Inhaltsmenge Verpackungseinheit = 5 Packungen, 

1 Packung = 4 Stück
Bestandteil 
der Norm

DIN 13157, DIN 13169

Best.-Nr. €/VE

46497 18,55

SÖHNGEN® Einmalhandschuh
Gemäß EN 455
Material Vinyl
Farbe transparent
Inhaltsmenge Verpackungseinheit = 5 Packungen, 

1 Packung = 4 Stück
kompatibel mit Erste-Hilfe-Kästen
Größe Einheitsgröße

Best.-Nr. €/VE

18037 8,15

aluderm® Medizinische  
Mundschutzmaske

Gemäß EN 14683
Farbe hellblau
Ausführung ohne Ventil
Inhalt 10 Stück
Bestandteil der Norm DIN 13157, DIN 13169

Best.-Nr. €/VE

47805 9,10

SÖHNGEN® Pflasterstrip  
aluderm®-aluplast
Gemäß DIN 13019
Farbe weiß
Länge 72 mm
Ausführung aluminiumbedampft
Verpackungseinheit 5 Packungen
Bestandteil der Norm DIN 13157, DIN 13169

Breite mm 1 Packung = Stück Best.-Nr. €/VE

19 6 Stück 30 46494 12,25

25 12 Stück 60 46495 18,40

	 Erste-Hilfe-Einzelverbandmaterialien

Jetzt Inhalte prüfen und  
direkt nachbestellen:  

www.kroschke.com/refill

www.kroschke.com/refill

Inhaltsliste Bezeichnung Ausführung Ergebnis der Prüfung
DIN 13157 DIN 13169 komplett Bestell Nr. Menge

2 4 Augenkompresse aluderm®, 5 x 7 cm, je Pack 2 Kompressen. 1 VE = 5 Pack (10 Stück) 18067 VE

2 4 Dreiecktuch Dreiecktuch V, nach DIN 13168, reinweiß, 96 x 96 x 136 cm,
je Pack 2 Stück. 1 VE = 5 Pack (10 Stück)  25119 VE

4 8 Einmalhandschuh Nach DIN EN 455-1, Vinyl, Universalgröße,
je Pack 4 Stück. 1 VE = 5 Pack (20 Stück) 18037 VE

1 1 Erste-Hilfe-Broschüre Informationsbroschüre zur Ersten-Hilfe bei Unfällen 46299 St.
1 1 Erste-Hilfe-Schere Kniegebogen, 19 cm lang, nicht rostend   42317 St.

6 12 Fingerkuppenverband aluderm® einzeln eingesiegelt, 4,3 x 7,2 cm,
je Pack 6 Pflaster, 1 VE = 5 Pack (30 Stück) 46492 VE

6 12 Fingerverband aluderm® einzeln eingesiegelt, 12 cm x 2 cm,
je Pack 6 Pflaster. 1 VE = 5 Pack (30 Stück) 46493 VE

2 4 Fixierbinde, klein Nach DIN 61634, 400 x 6 cm, je Pack 2 Binden. 1 VE = 5 Pack (10 Stück)  25103 VE

2 4 Fixierbinde, groß Nach DIN 61634, 400 x 8 cm, je Pack 2 Binden. 1 VE = 5 Pack (10 Stück) 25104 VE

2 4 Folienbeutel Wiederverschließbar aus Polyethylen, 30 x 40 cm, 
je Pack 2 Beutel. 1 VE = 5 Pack (10 Stück) 18036 VE

1 2 Heftpflaster SÖHNGEN®-Plast nach DIN 13019, hohe Klebkraft, zugfest, luftdurchlässig, 
5 m x 2,5 cm pro Rolle. 1 VE = 5 Rollen 18040 VE

1 1 Inhaltsverzeichnis www.kroschke.com/refill

1 2 Kältesofortkompresse Je Pack 1 Stück. 1 VE = 5 Stück 25118 VE

6 12 Kompresse aluderm®, 10 x 10 cm,
je Pack 6 Kompressen . 1 VE = 5 Pack (30 Stück) 18066 VE

6 12 Pflasterstrips, klein aluderm® einzeln eingesiegelt, 1,9 cm x 7,2 cm,
je Pack 6 Pflaster. 1 VE = 5 Pack (30 Stück) 46494 VE

12 24 Pflasterstrips, groß aluderm® einzeln eingesiegelt, 2,5 cm x 7,2 cm,
je Pack 12 Pflaster. 1 VE = 5 Pack (60 Stück) 46495 VE

1 2 Rettungsdecke Größe 210 x 160 cm, reißfest, staubgeschützt verpackt, 1 Stück 9130 St.

1 2 Verbandpäckchen 
klein

aluderm® nach DIN 13151, 300 x 6 cm, mit Wundkompresse,
je Pack 1 Verbandpäckchen.  1 VE = 5 Stück 25116 VE

3 6 Verbandpäckchen 
mittel

aluderm® nach DIN 13151, 400 x 8 cm, mit Wundkompresse,
je Pack 3 Verbandpäckchen. 1 VE = 5 Pack (15 Stück) 18051 VE

1 2 Verbandpäckchen 
groß

aluderm® nach DIN 13151, 400 x 10 cm, mit Wundkompresse,
je Pack 3 Verbandpäckchen. 1 VE = 5 Stück 25097 VE

1 2 Verbandtuch aluderm® nach DIN 13152, 80 x 60 cm, je Pack 1 Stück,  1 VE = 5 Stück 18054 VE

5 10 Vliesstofftuch Atmungsaktiv, 20 x 30 cm, je Pack 5 Tücher. 1 VE = 5 Pack (25 Stück)  25107 VE

4 8 Feuchttuch Feuchttuch zur Reinigung unverletzter Haut,  
je Pack 4 Tücher, 1 VE = 5 Pack (20 Stück) 46497 VE

2 4 Gesichtsmasken Medizinische Mundschutzmaske, 1 VE = 10 Stück (einzeln verpackt)   47805 VE

12 24 Wundschnellverband aluderm®-aluplast nach DIN 13019, 10 x 6 cm
je Pack 12 Verbände. 1 VE = 5 Pack (60 Stück) 46496 VE

Verbandblock Verbandblock zur Dokumentation aller Erste-Hilfe-Leistungen  
gemäß DGUV Vorschrift 1 42405 St.

1 Kompletter Nachfüllpack nach DIN 13157/2021, Standard 46290 St.

1 Kompletter Nachfüllpack nach DIN 13169/2021, Standard 46291 St.

Hier finden Sie alle Einzelkomponenten zur Ergänzung und zum Austausch der Erste-Hilfe-Ausstattung gemäß DIN 13157 bzw. DIN 13169. 
Pro Bestellnummer erhalten Sie die Menge zur Füllung von 5 Koffern oder Verbandkästen nach DIN 13157. Die Mengen entsprechen den Vorgaben der ASR A4.3.

 Prüf- und Bestell-Liste für  
Verbandkästen gemäß DIN 13157/2021 und DIN 13169/2021

Kroschkestraße 1
D-38112 Braunschweig

Kroschke
sign-international 
GmbH

UNSER ONLINESHOP:
www.kroschke.com

vertrieb@kroschke.com 
Tel. +49 531 318-318

Bestellung an:

Absender Kunden-Nr.:_____________

Firma

Name, Vorname des Bestellers

Abt./Position

Telefon Telefax

 

Straße

PLZ/Ort

E-Mail

Ort/Datum: Unterschrift: 

Unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie  
unter www.kroschke.com/agb

Kein Verkauf an Privatverbraucher.

Stand: 2025

Bestandteil der Norm DIN 13157, DIN 13169

Alle Einzelverbandmaterialien gemäß DIN 13157 und 13169 unter www.kroschke.com/refill

	 ist seit Jahrzehnten für Erste-Hilfe-Koffer und hochwertige Verband- 
materialien bekannt.  Ab sofort erscheinen diese Produkte einheitlich im modernen Design 
unter dem Namen aluderm+.

Neuer Look, gleiche Qualität: aluderm+

› Bewährte Qualität, neue Optik

› Schrittweise Umstellung

› Namensänderung, keine Produktänderung
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SÖHNGEN® Verbandschrank Heidelberg  
ASR A4.3/DIN 13157 gefüllt

Eintüriger SÖHNGEN® Verbandschrank mit Füllung nach aktueller Norm.

Best.-Nr. €/St.

46318 141,90

SÖHNGEN® Verbandschrank Rom  
ASR A4.3/DIN 13169 gefüllt
Zweitüriger SÖHNGEN® Verbandschrank komplett gefüllt nach aktueller Norm.

Gemäß ASR A4.3, DIN 13169
Material Stahlblech
Ausführung mit Füllung
Lieferumfang inkl. 2 Schlüssel
Befestigungsart Wandmontage
Ausstattung 2 höhenverstellbarer Einlegeböden, 2 Schubladen, 2-türig, 

klappbares Ablagetableau

Best.-Nr. €/St.

46317 257,90

K.57 Verbandschrank Classic Steel  
ASR A4.3/DIN 13157 gefüllt

Eintüriger Verbandschrank K.57 Classic Steel mit Füllung nach aktueller Norm. Mit 
Schriftzug „Erste Hilfe“ und Aufkleber Rettungszeichen.

Gemäß ASR A4.3, DIN 13157
Material Stahlblech
Ausführung mit Füllung
Lieferumfang inkl. 2 Schlüssel
Befestigungsart Wandmontage
Ausstattung 1-türig, fester Fachboden

Best.-Nr. €/St.

42916 95,75

Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 5 Jahre ab Herstelldatum Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 20 Jahre ab Herstelldatum

SÖHNGEN® Verbandschrank London gefüllt
Extra großer Verbandschrank von SÖHNGEN® mit viel Stauraum für Verbandmate-
rial, Augenspülungen oder weiteres Erste-Hilfe-Material. 

Material Stahlblech
Ausführung mit Füllung
Lieferumfang inkl. 2 Schlüssel
Befestigungsart Wandmontage
Ausstattung 2 Schubladen, 2-türig, 4 höhenverstellbarer Einlegeböden, 

Ablagetableau, Türen mit je 3 Ablageschalen

Gemäß Best.-Nr. €/St.

ASR A4.3, DIN 13157 13911 305,50

ASR A4.3, DIN 13169 13913 356,90

Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 20 Jahre ab Herstelldatum

Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 20 Jahre ab Herstelldatum

Farbe weiß
Breite 404 mm
Höhe 462 mm
Länge 170 mm

Farbe weiß
Breite 604 mm
Höhe 462 mm
Länge 170 mm

Gemäß ASR A4.3, DIN 13157
Material Stahlblech
Ausführung mit Füllung
Lieferumfang inkl. 2 Schlüssel
Befestigungsart Wandmontage
Ausstattung 1-türig, höhenverstellbarer Einlegeboden, klappbares  

Ablagetableau, Zylinderschloss

Farbe weiß
Breite 247 mm
Höhe 343 mm
Länge 110 mm

Farbe weiß
Breite 302 mm
Höhe 362 mm
Länge 140 mm
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Gemäß DIN 13157
Höhe 475 mm
Länge 940 mm
Lieferumfang inkl. Befestigungsmaterial, inkl. Montageanleitung, inkl. Wandhalter
Befestigungsart Wandmontage

Set-Inhalt Best.-Nr. €/VE

1x Kunststoff-Platte 940x475x1,3mm
1x K.57 Erste-Hilfe-Koffer Classic, gefüllt
1x K.57 Augenspülflasche 500 ml mit Halter
1x K.57 Pflasterspender QuickFix, elastische/wasserfeste Pflaster 
1x K.57 Verbandblock mit Halter
1x PERMALIGHT® power Rettungszeichen Erste Hilfe,  
ASR/ISO, Kunststoff, 200x200mm
1x PERMALIGHT® power Rettungszeichen,  
Augenspüleinrichtung, Kunststoff, ASR/ISO, 200x200mm
1x Montageanleitung , 1x Befestigungsmaterial 

57198 248,50

1x Alu-Verbund-Platte 940x475x3mm
1x K.57 Erste-Hilfe-Koffer Classic, gefüllt
1x K.57 Augenspülflasche 500 ml mit Halter
1x K.57 Pflasterspender QuickFix, elastische/wasserfeste Pflaster 
1x K.57 Verbandblock und Halter
1x PERMALIGHT® power Rettungszeichen Erste Hilfe,  
ASR/ISO, Kunststoff, 200x200mm
1x PERMALIGHT® power Rettungszeichen, 
Augenspüleinrichtung, Kunststoff, ASR/ISO, 200x200mm
1x Montageanleitung , 1x Befestigungsmaterial

57199 313,50

SÖHNGEN® Sanitätsschrank Lean gefüllt ASR A4.3/DIN 13157
l	 mit Krankentrage

Eintüriger schmaler Sanitätswandschrank Lean zur Wandmontage. Komplett gefüllt nach aktueller 
Norm mit umfangreicher Zusatzausstattung. 

Gemäß ASR A4.3, DIN 13157
Material Qualitäts-Feinblech
Ausführung mit Füllung
Lieferumfang inkl. 2 Schlüssel
Ausstattung 1-türig, Aufhängeösen, Notschlüsselfach, Zylinderschloss

Farbe Best.-Nr. €/VE

orange 55103 874,00

weiß 55104 864,00

Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 20 Jahre ab Herstelldatum

Breite 300 mm
Höhe 2000 mm
Länge 200 mm

K.57 Erste-Hilfe-Station DIN 13157
Erste Hilfe Station zur platzsparenden Aufbewah-
rung aller wichtigen Erste Hilfe Komponenten an 
einem zentralen Ort, komplett bestückt und inklusive 
Montageanleitung und Befestigungsmaterial

Alles an einem festen Platz immer griffbereit
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	 Bereit, 
Leben zu retten?

Voll- oder halbautomatisch – was ist der Unterschied?
Defibrillatoren (AEDs) gibt es in zwei Varianten. Beide analysieren den Herzrhythmus automatisch und führen sicher durch den Notfall.

Halbautomatische Geräte fordern den Anwender auf, den Schock per Knopfdruck auszulösen.

Vollautomatische AEDs geben den Schock selbstständig ab, sobald alle Voraussetzungen erfüllt sind – meist nach einem kurzen Countdown, 
damit sich Helfende rechtzeitig vom Patienten entfernen können.

INFO■

Ein Defibrillator ist 
eine Investition, die am 
glücklichsten macht, wenn sie 
nie zum Einsatz kommt. Doch 
im Ernstfall können auch Sie 
Leben retten. Die Anwendung 
ist äußerst simpel. Das Einzige, 
was Sie falsch machen können, ist nichts zu tun.

Chris Franke
Leitung Produktmanagement und -entwicklung

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-318

PRIMEDIC  
Hartschalen-Tragetasche

Material Kunststoff
Farbe rot, schwarz
Breite 190 mm
Höhe 240 mm
Länge 125 mm
kompatibel 
mit

PRIMEDIC Heart-
Save myPAD

Best.-Nr. €/St.

65119 159,90

PRIMEDIC 
Wandhalterung

Material Metall
Farbe weiß
kompatibel mit PRIMEDIC HeartSave myPAD

Best.-Nr. €/St.

65118 59,90

PRIMEDIC Elektroden

kompatibel mit PRIMEDIC HeartSave myPAD
Haltbarkeit der Elektroden 5 Jahre
Altersgruppe ab 1 Jahre

Best.-Nr. €/St.

65112 99,90

PRIMEDIC Ersatzbatterie
Batterielebensdauer in Bereitschaft 5 Jahre
kompatibel mit PRIMEDIC HeartSave myPAD

Best.-Nr. €/St.

65110 229,90

Pflichttexte:
Alle Endverbraucher sind lt. BattG gesetzlich zur Rückgabe von Altbatterien verpflichtet. Die Entsorgung über den 
unsortierten Siedlungsabfall ist verboten. Dies wird auch durch die durchgestrichene Mülltonne auf den Batterien 
verdeutlicht. Falls sich auf den Batterien Angaben finden wie HG = Quecksilber, CD = Cadmium oder PB = Blei, ist 
der Grenzwert o. g. Stoffe überschritten. Batterien können uns unentgeltlich frei Haus zurückgesendet werden.

Sie haben Fragen? Wir beraten Sie gern. 
Einfach anrufen: Tel. 0531 318-318

Einer Studie zufolge verdoppeln sich die Überlebenschancen 
beim Herzstillstand, wenn Laien direkt vor Ort einen Defibrillator 
einsetzen und nicht erst im Rettungswagen mit der Defibrillation 
begonnen wird.

Darum sollten Sie

einen Defi bereithalten:



Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com 315

Einer der kompaktesten 
Lebensretter seiner Klasse

NEU!

Hinweis:
Defibrillatoren sind Medizinprodukte gemäß dem Medizinprodukterecht-Durchführungsgesetz (MPDG).
Als Betreiber eines Medizinproduktes sind Sie zur Erstinbetriebnahme und Ersteinweisung durch eine vom Hersteller autorisierte Person verpflichtet. Für MedX5-Defibrillatoren können Sie zwischen einer Erstinbetriebnahme vor Ort 
(Best.-Nr. 44335) oder einer Live-Schulung via Zoom (Best.-Nr. 44334) wählen. Nur in Verbindung mit Gerätekauf!

PRIMEDIC Defibrillator HeartSave myPAD-M

Der myPAD-M ist ein besonders kompakter halbautomatischer AED für den mobi-
len Einsatz. Er bietet die gleiche Leistung wie größere Geräte. Mit umschaltbarer 
Sprachführung (DE/EN), Displayanweisungen und integriertem Kindermodus ist er 
einfach und sicher in der Anwendung.

Breite 150 mm
Höhe 75 mm
Länge 150 mm
Schutzart IP 66
Energieabgabe bis 200 J

Varianten Lieferumfang Ausstattung Best.-Nr. €/St.

halbautomatisch,  
LTE-Fernüberwachung

inkl. IoT-Paket LTE,  
8-Jahres-Lizenz

adaptive Lautstärkenanpassung, LCD-Bildschirm, Metronom, mit Kindermodus, Sprachwahltaste 
zum Wechsel der Sprachanweisungen im laufenden Betrieb

65100 1798,00

halbautomatisch – 65101 1450,00

adaptive Lautstärkenanpassung, LED-Grafik, Metronom, mit Kindermodus, Sprachwahltaste zum 
Wechsel der Sprachanweisungen im laufenden Betrieb

65102 1390,00

Haltbarkeit der Elektroden 5 Jahre
Batterielebensdauer in Bereitschaft 5 Jahre

Sprache deutsch, englisch
Altersgruppe ab 1 Jahre
Personengruppen Erwachsene, Kinder
Herstellergarantie 8 Jahre
Lieferumfang inkl. Elektrodenpads, inkl. Langzeitbatterie, inkl. Notfallset, 

inkl. Tasche

	 passt in jedes Handschuhfach 
(150 x 150 x 75 mm)

	 zweisprachig (DE/EN)  
umschaltbar

	 mit Kindermodus für Kinder  
ab 1 Jahr

myPAD-M Varianten 
auf einen Blick:
LTE-Modul: zur Fernüberwachung der 
Funktion per SIM-Karte über das Mobil-
funknetz. Das IoT-Paket mit 8-Jahres-Li-
zenz ist integriert. MPBetreibV 2027-kon-
form. STK-Kontrolle nicht erforderlich.

LCD-Bildschirm: bebildert, blendfrei, 
stoßfest

LED-Grafikdisplay: besseres  
Kontrastverhältnis, energie- 
effizient, längere Lebensdauer,  
intensiveres Seherlebnis
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PRIMEDIC Defibrillator 
HeartSave Y

l	 halbautomatisch
l	 bis zu 4 Sprachen auswählbar

Defibrillator Heartsave Y für Ersthelfer und Laien. Intuitive Bedienung und klare 
Sprachanweisungen unterstützen die Wiederbelebung. Das Gerät analysiert selb-
ständig, ob ein Schock notwendig ist. Sprachwahltaste für den Wechsel zwischen 
den Sprachen. Keine speziellen Kinderelektroden benötigt. Täglicher Selbsttest 
für maximale Sicherheit.

Lieferumfang inkl. Elektrodenpads, inkl. Langzeitbatterie
Batterielebensdauer 
in Bereitschaft

4 Jahre

Schutzart IP 55
Haltbarkeit der 
Elektroden

4 Jahre

Ausstattung adaptive Lautstärkenanpassung, Metronom,  
mit Kindermodus, Sprachwahltaste zum Wechsel der 
Sprachanweisungen im laufenden Betrieb

Energieabgabe bis 360 J
Altersgruppe von 1 Jahre
Personengruppen Erwachsene, Kinder

Sprache Best.-Nr. €/St.

deutsch, englisch 59505 1390,00

deutsch, italienisch 59506

deutsch, englisch, italienisch, französisch 59507 1499,00

deutsch, englisch, polnisch, rumänisch 59508

Hinweis:
Defibrillatoren sind Medizinprodukte gemäß dem Medizinprodukterecht-Durchführungsgesetz (MPDG).
Als Betreiber eines Medizinproduktes sind Sie zur Erstinbetriebnahme und Ersteinweisung durch eine vom 
Hersteller autorisierte Person verpflichtet. Für MedX5-Defibrillatoren können Sie zwischen einer Erstinbetrieb-
nahme vor Ort (Best.-Nr. 44335) oder einer Live-Schulung via Zoom (Best.-Nr. 44334) wählen. Nur in Verbindung 
mit Gerätekauf!

PRIMEDIC Batterie HeartSave Y/YA
Batterielebensdauer 
in Bereitschaft

4 Jahre

kompatibel mit PRIMEDIC HeartSave Y, PRIMEDIC HeartSave YA

Best.-Nr. €/St.

59555 251,50

Pflichttexte:
Alle Endverbraucher sind lt. BattG gesetzlich zur Rückgabe von Altbatterien verpflichtet. Die Entsorgung über den 
unsortierten Siedlungsabfall ist verboten. Dies wird auch durch die durchgestrichene Mülltonne auf den Batterien 
verdeutlicht. Falls sich auf den Batterien Angaben finden wie HG = Quecksilber, CD = Cadmium oder PB = Blei, ist 
der Grenzwert o. g. Stoffe überschritten. Batterien können uns unentgeltlich frei Haus zurückgesendet werden.

Ersatzbatterie
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PRIMEDIC Defibrillator HeartSave Y

l	 halbautomatisch
l	 bis zu 4 Sprachen auswählbar
l	 mit Wandkasten

Vorteilssets mit Defibrillator Heartsave Y und passender Wandaufbewahrung.

Ausführung halbautomatisch
Lieferumfang inkl. Elektrodenpads, inkl. Langzeitbatterie
Batterielebensdauer in 
Bereitschaft

4 Jahre

Schutzart IP 55
Haltbarkeit der Elektroden 4 Jahre
Ausstattung adaptive Lautstärkenanpassung, Metronom, mit 

Kindermodus, Sprachwahltaste zum Wechsel der 
Sprachanweisungen im laufenden Betrieb

Energieabgabe bis 360 J
Altersgruppe von 1 Jahre
Personengruppen Erwachsene, Kinder

Set-Inhalt Sprache Best.-Nr. €/St.

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave Y DE/EN
1x Wandkasten, Acrylglas

deutsch, 
englisch

59513 1510,00

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave Y DE/EN
1x Wandkasten, Metall

59514

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave Y DE/EN
1x Wandkasten, Edelstahl, klimatisiert

59515 1870,00

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave Y DE/IT/
1x Wandkasten, Acrylglas

deutsch, 
italienisch

59516 1510,00

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave Y DE/IT
1x Wandkasten, Metall

59517

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave Y DE/IT
1x Wandkasten, Edelstahl, klimatisiert

59518 1870,00

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave Y DE/EN/IT/FR
1x Wandkasten, Acrylglas

deutsch, 
englisch, 
italienisch, 
französisch

59519 1619,00

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave Y DE/EN/IT/FR
1x Wandkasten, Metall

59520

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave Y DE/EN/IT/FR
1x Wandkasten, Edelstahl, klimatisiert

59521 1979,00

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave Y DE/EN/PL/RO
1x Wandkasten, Acrylglas

deutsch, 
englisch, 
polnisch, 
rumänisch

59522 1619,00

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave Y DE/EN/PL/RO
1x Wandkasten, Metall

59523

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave Y DE/EN/PL/RO
1x Wandkasten, Edelstahl, klimatisiert

59524 1979,00

PRIMEDIC Tragetasche 
HeartSave Y/YA

Farbe rot
kompatibel mit PRIMEDIC HeartSave Y,  

PRIMEDIC HeartSave YA

Best.-Nr. €/St.

59558 116,25

PRIMEDIC Elektroden 
HeartSave Y/YA

kompatibel mit PRIMEDIC HeartSave Y,  
PRIMEDIC HeartSave YA

Haltbarkeit der 
Elektroden

4 Jahre

Personengruppen Erwachsene, Kinder

Best.-Nr. €/St.

59556 94,90

Wandkasten 
(Metall)

Wandkasten 
(Acrylglas)

Wandkasten  
(Edelstahl)

Weitere Defibrillatoren, Zubehör und  
Schränke online: www.kroschke.com/defi

Attraktive Komplett-Sets 
mit Preisvorteil
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PRIMEDIC Defibrillator HeartSave YA

l	 vollautomatisch
l	 bis zu 4 Sprachen auswählbar

Defibrillator Heartsave YA für Ersthelfer und Laien. Intuitive Bedienung und klare 
Sprachanweisungen unterstützen die Wiederbelebung. Das Gerät analysiert 
selbständig, ob ein Schock notwendig ist und gibt diesen automatisch ab. Sprach-
wahltaste für den Wechsel zwischen den Sprachen. Keine speziellen Kinderelekt-
roden benötigt. Täglicher Selbsttest für maximale Sicherheit.

Lieferumfang inkl. Elektrodenpads, inkl. Langzeitbatterie
Batterielebensdau-
er in Bereitschaft

4 Jahre

Schutzart IP 55
Haltbarkeit der 
Elektroden

4 Jahre

Ausstattung adaptive Lautstärkenanpassung, Metronom, mit Kinder-
modus, Sprachwahltaste zum Wechsel der Sprachanwei-
sungen im laufenden Betrieb

Energieabgabe bis 360 J
Altersgruppe von 1 Jahre
Personengruppen Erwachsene, Kinder

Sprache Best.-Nr. €/St.

deutsch, englisch 59509 1390,00

deutsch, italienisch 59510

deutsch, englisch, italienisch, französisch 59511 1499,00

deutsch, englisch, polnisch, rumänisch 59512

Hinweis:
Defibrillatoren sind Medizinprodukte gemäß dem Medizinprodukterecht-Durchführungsgesetz (MPDG).
Als Betreiber eines Medizinproduktes sind Sie zur Erstinbetriebnahme und Ersteinweisung durch eine vom Hersteller autorisierte Person verpflichtet. Für MedX5-Defibrillatoren können Sie zwischen einer Erstinbetriebnahme vor Ort 
(Best.-Nr. 44335) oder einer Live-Schulung via Zoom (Best.-Nr. 44334) wählen. Nur in Verbindung mit Gerätekauf!

PRIMEDIC Defi Notfallset HeartSave Y/YA
Set-Inhalt 1x Einmalrasierer

1x Kleiderschere
1x Notfallbeatmungstuch
1x Handschuhe

kompatibel mit PRIMEDIC HeartSave Y,  
PRIMEDIC HeartSave YA

Best.-Nr. €/St.

59557 45,90

Wandkasten
Material Metall
B x H x L 400 x 370 x 210 mm
Lieferumfang inklusive Befestigungsmaterial
Befestigungsart Wandmontage
kompatibel mit (AED) Defibrillatoren
Ausstattung Standortaufkleber

Best.-Nr. €/St.

44352 194,90

Zubehör

ELITE BAGS Erste 
Hilfe Notfallrucksack 
EMS PPARAMEDIC 
leer
Farbe rot
Breite 330 mm
Höhe 520 mm
Länge 240 mm
Ausführung ohne Füllung

Best.-Nr. €/St.

59880 179,90

Ausstattung: 2 Fronttaschen, atmungsaktive Rücken-
polsterung, gepolsterter Tragegriff, Halterung für Sau-
erstoffflasche, integriertes Defibrillator-Fach, Netzfach, 
Öse zur Durchführung des Sauerstoffschlauches nach 
Außen, Reflexstreifen, Regenschutz in Reißverschluss-
Bodenfach, verstellbare Rucksacktragegurte
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PRIMEDIC Defibrillator Heartsave YA

l	 vollautomatisch
l	 bis zu 4 Sprachen auswählbar
l	 mit Wandkasten

Vorteilsset mit Defibrillator Heartsave YA und passender Wandaufbewahrung.

Ausführung vollautomatisch
Lieferumfang inkl. Elektrodenpads, inkl. Langzeitbatterie
Batterielebensdauer in 
Bereitschaft

4 Jahre

Schutzart IP 55
Haltbarkeit der Elektroden 4 Jahre
Ausstattung adaptive Lautstärkenanpassung, Metronom,  

mit Kindermodus, Sprachwahltaste zum Wechsel 
der Sprachanweisungen im laufenden Betrieb

Energieabgabe bis 360 J
Altersgruppe von 1 Jahre
Personengruppen Erwachsene, Kinder

Set-Inhalt Sprache Best.-Nr. €/St.

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave YA DE/EN
1x Wandkasten, Acrylglas

deutsch, 
englisch

59525 1510,00

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave YA DE/EN
1x Wandkasten, Metall

59526

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave YA DE/EN
1x Wandkasten, Edelstahl, klimatisiert

59527 1870,00

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave YA DE/IT
1x Wandkasten, Acrylglas

deutsch, 
italienisch

59528 1510,00

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave YA DE/IT
1x Wandkasten, Metall

59529

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave YA  DE/IT 
1x Wandkasten, Edelstahl, klimatisiert

59530 1870,00

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave YA DE/EN/FR/IT
1x Wandkasten, Acrylglas

deutsch, 
englisch, 
italienisch, 
französisch

59531 1619,00

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave YA DE/EN/FR/IT
1x Wandkasten, Metall

59532

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave YA  DE/EN/FR/IT
1x Wandkasten, Edelstahl, klimatisiert

59533 1979,00

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave YA, DE/EN/PL/RO
1x Wandkasten, Acrylglas

deutsch, 
englisch, 
polnisch, 
rumänisch

59534 1619,00

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave YA DE/EN/PL/RO
1x Wandkasten, Metall

59535

1x Defibrillator PRIMEDIC HeartSave YA DE/EN/PL/RO
1x Wandkasten, Edelstahl, klimatisiert

59536 1979,00

Wandkasten 
(Metall)

Wandkasten 
(Acrylglas)

Wandkasten  
(Edelstahl)

Wandkasten 
(Metall)

Sie haben Fragen? Wir beraten 
Sie gern. Einfach anrufen  
oder per WhatsApp anfragen: 

Tel. 0531 318-318
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PHILIPS Defibrillator HeartStart HS1

Defibrillator HeartStart HS1 mit vollautomatischer Analyse des Herzrhythmus 
und schneller Schockabgabe innerhalb von 8 Sekunden (Quick Shock). Einfache 
Sprachanweisungen leiten den Anwender durch die gesamte Bedienung (inkl. 
Herz-Lungen Wiederbelebung). Permanente Selbsttests garantieren die Einsatz-
bereitschaft. Integrierte Herzschrittmachererkennung, auch für Kinder geeignet.

Breite 210 mm
Höhe 71 mm
Länge 190 mm
Ausführung halbautomatisch
Lieferumfang inkl. Elektrodenpads, inkl. Langzeitbatterie
Batterielebensdauer in Bereitschaft 4 Jahre
Schutzart IP 21
Haltbarkeit der Elektroden 2 Jahre
Ausstattung Herzschrittmachererkennung
Sprache deutsch
Altersgruppe von 8 Jahre
Personengruppen Erwachsene, Kinder

Set-Inhalt Best.-Nr. €/St.

1x Philips Defibrillator HeartStart HS1
1x Tragetasche  
1x Safebox, 1x Batterie
1x Elektrodenpads
1x Anleitung

34572 1599,00

1x Philips Defibrillator HeartStart HS1
1x Tragetasche 
1x Wandhalter, 1x Batterie
1x Elektrodenpads
1x Anleitung

34571 1419,00

Ersatzbatterie

kompatibel mit Philips Defibrillator HeartStart FRx,  
Philips Defibrillator HeartStart HS1

Best.-Nr. €/St.

52690 223,90

Pflichttexte:
Alle Endverbraucher sind lt. BattG gesetzlich zur Rückgabe von Altbatterien verpflichtet. Die Entsorgung über den 
unsortierten Siedlungsabfall ist verboten. Dies wird auch durch die durchgestrichene Mülltonne auf den Batterien 
verdeutlicht. Falls sich auf den Batterien Angaben finden wie HG = Quecksilber, CD = Cadmium oder PB = Blei, ist 
der Grenzwert o. g. Stoffe überschritten. Batterien können uns unentgeltlich frei Haus zurückgesendet werden.

PHILIPS Elektrodenkassette mit 
SMART Pads HeartStart HS1

kompatibel mit Philips Defibrillator HeartStart HS1

Best.-Nr. €/St.

52720 105,50

Breite 210 mm
Höhe 71 mm
Länge 190 mm
Ausführung halbautomatisch
Lieferumfang inkl. Elektrodenpads, inkl. Langzeitbatterie
Batterielebensdauer in Bereitschaft 4 Jahre
Schutzart IP 21
Haltbarkeit der Elektroden 2 Jahre
Ausstattung Herzschrittmachererkennung
Sprache deutsch
Altersgruppe von 8 Jahre
Personengruppen Erwachsene, Kinder

PHILIPS Defibrillator HeartStart HS1
Defibrillator HeartStart HS1 mit vollautomatischer Analyse des Herzrhythmus 
und schneller Schockabgabe innerhalb von 8 Sekunden (Quick Shock). Einfache 
Sprachanweisungen leiten den Anwender durch die gesamte Bedienung (inkl. 
Herz-Lungen Wiederbelebung). Permanente Selbsttests garantieren die Einsatz-
bereitschaft. Integrierte Herzschrittmachererkennung, auch für Kinder geeignet.

Best.-Nr. €/St.

34570 1179,00

Hinweis:
Defibrillatoren sind Medizinprodukte gemäß dem Medizinprodukterecht-Durchführungsgesetz (MPDG).
Als Betreiber eines Medizinproduktes sind Sie zur Erstinbetriebnahme und Ersteinweisung durch eine vom Hersteller autorisierte Person verpflichtet. Diese Dienstleistung bieten wir Ihnen bundesweit durch unseren Partner an (Best.-Nr. 
26670). Nur in Verbindung mit Gerätekauf oder Anmietung!

Set mit 
Safebox

Set mit  
Tragetasche

Weitere Defibrillatoren, Zubehör und  
Schränke online: www.kroschke.com/defi

Attraktive Komplett-Sets mit Preisvorteil
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PHILIPS Defibrillator HeartStart FRx

l	 Einsatz auch bei Nässe

Defibrillator HeartStart FRx mit vollautomatischer Analyse des Herzrhythmus 
und schneller Schockabgabe innerhalb von 8 Sekunden (Quick Shock). Einfache 
Sprachanweisungen leiten den Anwender durch die gesamte Bedienung (inkl. 
Herz-Lungen Wiederbelebung). Permanente Selbsttests garantieren die Einsatz-
bereitschaft. Integrierte Herzschrittmachererkennung, auch für Kinder geeignet.

Ausführung halbautomatisch
Lieferumfang inkl. Elektrodenpads, inkl. Langzeitbatterie
Batterielebensdauer in Bereitschaft 4 Jahre
Schutzart IP 55
Haltbarkeit der Elektroden 2 Jahre
Ausstattung Herzschrittmachererkennung
Sprache deutsch
Altersgruppe von 8 Jahre
Personengruppen Erwachsene, Kinder

Best.-Nr. €/St.

41610 1721,00

Hinweis:
Defibrillatoren sind Medizinprodukte gemäß dem Medizinprodukterecht-Durchführungsgesetz (MPDG).
Als Betreiber eines Medizinproduktes sind Sie zur Erstinbetriebnahme und Ersteinweisung durch eine vom Hersteller autorisierte Person verpflichtet. Diese Dienstleistung bieten wir Ihnen bundesweit durch unseren Partner an (Best.-Nr. 
26670). Nur in Verbindung mit Gerätekauf oder Anmietung!

PHILIPS Defibrillator HeartStart FRx

l	 Einsatz auch bei Nässe

Defibrillator HeartStart FRx mit vollautomatischer Analyse des Herzrhythmus 
und schneller Schockabgabe innerhalb von 8 Sekunden (Quick Shock). Einfache 
Sprachanweisungen leiten den Anwender durch die gesamte Bedienung (inkl. 
Herz-Lungen Wiederbelebung). Permanente Selbsttests garantieren die Einsatz-
bereitschaft. Integrierte Herzschrittmachererkennung, auch für Kinder geeignet.

Ausführung halbautomatisch
Lieferumfang inkl. Elektrodenpads, inkl. Langzeitbatterie
Batterielebensdauer in Bereitschaft 4 Jahre
Schutzart IP 55
Haltbarkeit der Elektroden 2 Jahre
Ausstattung Herzschrittmachererkennung
Sprache deutsch
Altersgruppe von 8 Jahre
Personengruppen Erwachsene, Kinder

Set-Inhalt Best.-Nr. €/St.

1x Philips Defibrillator HeartStart FRx
1x Tasche  
1x Wandhalter, 1x Batterie
2x Elektrodenpads
1x Anleitung

41611 1929,00

1x Philips Defibrillator HeartStart FRx
1x Tasche  
1x Safebox, 1x Batterie
2x Elektrodenpads
1x Anleitung

41612 2109,00

PHILIPS Elektrodenkassette 
mit SMART Pads HeartStart 
FRx

kompatibel mit Philips Defibrillator  
HeartStart FRx

Best.-Nr. €/St.

52730 105,50

PHILIPS Tragetasche 
HeartStart HS1

kompatibel mit Philips Defibrillator 
HeartStart HS1

Best.-Nr. €/St.

34573 177,50

Set mit  
Tasche

Set mit 
Safebox
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Salvequick® Pflasterspender

l	 Pflaster sofort kleb- und einsatzfähig 
l	 einhändige Nutzung problemlos möglich
l	 transparente Abdeckhaube schützt vor Schmutz und Staub

Salvequick® Pflasterspender zur schnellen Entnahme von Pflastern
+	 Platz für 2 Pflastersätze, verschiedene Pflasterarten können in einem Spender 

kombiniert werden
+	 Wechsel und Austausch nur mit beiliegendem Spezialschlüssel (Diebstahl-

schutz) möglich

Material Kunststoff
Farbe grün
Befestigungsart Wandbefestigung

Set-Inhalt Best.-Nr. €/St.

1x Salvequick® Pflasterspender
1x Pflastersatz wasserfeste Pflasterstrips
1x Pflastersatz elastische Pflasterstrips
1x Spezialschlüssel

26830 43,70

Hochwertige Pflaster für Salvequick® Pflasterspender 
+	 auf Allergien getestet

kompatibel mit Salvequick® Pflasterspender
Verpackungseinheit 6 Packungen

Breite 230 mm
Höhe 120 mm
Länge 55 mm

Ausführung 1 Packung = Stück Best.-Nr. €/VE

Pflaster-Strips,  
Wasserabweisend

45 Stück (27 Strips à 72 x 19 mm, 18 
Strips à 72 x 25 mm) 

270 20444 51,90

NEU! Fingerverband, 
Wasserabweisend

30 Stück, 120 x 20 mm 180 65095 78,90

Elastisch,  
Pflaster-Strips

40 Stück (24 Strips à 72 x 19mm,  
16 Strips à 72 x 25 mm)

240 20445 62,50

Elastisch, Fingerkuppen-
verband, XL

15 Stück, 87 x 58 mm 90 20454 57,25

Elastisch,  
Pflaster-Strips, XL

21 Stück (14 Strips á 80 x 30 mm,  
7 Strips á 80 x 60 mm)

126 20474 62,25

NEU! Elastisch,  
Fingerverband

30 Stück, 120 x 20 mm 180 65096 78,90

Pflaster-Strips, Sensitive 43 Stück (27 Strips á 72 x 19 mm,  
16 Strips á 72 x 25 mm)

258 20475 75,25

Detektable, Fingerkuppen-
verband, Pflaster-Strips

30 Stück (15 Strips á 72 x 19 mm,  
15 Fingerspitzen-Pflaster á 66 x 39 mm)

180 42062 119,50

Detektable,  
Pflaster-Strips

35 Stück (14 Strips à 72 x 25 mm,  
21 Strips à 72 x 19 mm)

210 42063 123,90

Detektable, Pflaster-
Strips, Röntgen/X-Ray

30 Stück (18 Strips à 72 x 19 mm,  
12 Fingerspitzen-Pflaster à 72 x 25 mm)

180 53403 130,90

NEU! Detektable,  
Fingerverband

39 Stück, 120 x 20 mm 234 65097 98,90

Salvequick® Nachfüll-Pflastersatz
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K.57 Pflasterspender QuickFix
Pflasterspender K.57 QuickFix zur hygienischen Entnahme von Pflastern. Bei der 
Entnahme eines Pflasters ist eine Hälfte klebefertig und sofort verwendbar. Das 
Eindringen von Schmutz, wie z. B. Staub, ist nahezu unmöglich. Mit Platz für 2 
Pflastersätze, so halten Sie verschiedene Pflasterarten in einem Spender bereit.

Material Kunststoff
Farbe grün, weiß
Befestigungsart Wandbefestigung

Set-Inhalt Best.-Nr. €/St.

1x K.57 Pflasterspender 
2x Pflastersatz QuickFix Water Resistant 

60278 42,45

1x K.57 Pflasterspender , 
2x Pflastersatz QuickFix Elastic

60280

1x K.57 Pflasterspender QuickFix
1x Pflastersatz QuickFix Elastic
1x Pflastersatz QuickFix Water Resistant

42257

u Spartipp! 

Pflasterspender neben Verbandkästen oder in Gefahren-
bereichen montieren. Kleine Wunden sind schnell versorgt 
und der Betriebsverbandkasten bleibt unangetastet.

Nachfüll-Pflastersatz
Nachfüll-Pflastersatz für 
QuickFix Pflasterspender. Be-
sonders hygienisch durch einzeln verpackte Pflas-
ter. Bei der Entnahme ist eine Hälfte des Pflasters 
klebfertig und kann sofort mit nur einer Hand auf die 
Wunde aufgetragen werden.

kompatibel mit K.57 Pflasterspender QuickFix 
Verpackungseinheit 6 Packungen

Ausführung Breite mm Länge mm 1 Packung = Stück Best.-Nr. €/VE

Elastisch, Pflaster-Strips 25 72 45 Stück 270 18597 58,25

Pflaster-Strips, Wasserfest 45 Stück 83786 51,50

Detektable, Pflaster-Strips 45 Stück 60288 115,90

Elastisch, Fingerverband 20 120 30 Stück 180 60331 70,90

Detektable, Fingergelenkverband 60332 102,50

Aloe Vera, Pflaster-Strips 25 72 45 Stück 270 42258 61,50

Blutstiller, Pflaster-Strips 45 Stück 42260 86,25

Breite 230 mm
Höhe 135 mm
Länge 30 mm

Nachfüllpacks

Haben Sie Fragen zu  
unseren Produkten?  
Ich berate Sie gern.

Tel. 0531 318-318
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SÖHNGEN® Pflasterspender aluderm®-aluplast

SÖHNGEN® Pflasterspender mit 5 unterschiedlichen aluderm®-aluplast 
Pfasterstrips für alle oberflächlichen Wunden, Verletzungen, Schürf-
wunden, Riss- und Schnittverletzungen. Pflaster mit aluderm Wundauf-
lage verkleben nicht mit der Wunde, fasern nicht, sind stark saugend und 
atmungsaktiv, Jede Pflasterart ist einem eigenen Fach untergebracht, so ist 
jederzeit ein guter Überblick gewährleistet. 

Material Kunststoff
Farbe orange
Breite 160 mm
Höhe 122 mm
Länge 57 mm
Ausführung mit Füllung
Set-Inhalt 1x Pflasterspender aluderm®-aluplast, orange, Kunststoff

25x Fingerkuppenverbände
30x Strips 7,2 x 2,5 cm
30x Strips 7,2 x 1,9 cm
10x Fingerverbände 12 x 2 cm
10x Fingergelenkverbände 7,2 x 4 cm
1x Block Notfallversorgungsnachweis

Befestigungsart Wandbefestigung

Best.-Nr. €/St.

12520 40,00

SÖHNGEN® Nachfüll-Pflastersatz aluderm®-aluplast
Farbe weiß
Ausführung aluminiumbedampft
Set-Inhalt 30x Strips, 7,2 x 1,9 cm

30x Strips, 7,2 x 2,5 cm
25x Fingerkuppenverbände
20x Fingerverbände, 12 x 2 cm
10x Fingergelenkverbände

Inhalt 115 Stück
kompatibel mit aluderm®-aluplast Pflasterspender

Best.-Nr. €/VE

294524 30,25

SÖHNGEN® Nachfüll-
Pflastersatz aluderm®-
aluplast
Farbe weiß
Ausführung aluminiumbedampft
kompatibel mit aluderm®-aluplast Pflasterspender

Breite mm Länge mm Ausführung Inhalt Stück Best.-Nr. €/VE

19 72 Pflaster-Strips 120 12521 15,00

25 12522 18,75

43 Fingerkuppenverband 100 12523 30,75

20 120 Fingerverband 80 12524 18,20

37 75 Fingergelenkverband 50 80338 31,90

Pflasterspender AKLA
Pflasterspender zur einfachen 
Entnahme von Pflastern in indivi-
dueller Länge indem Sie die Wund-
auflagen beliebig hintereinander 
auf die Trägerfolie kleben. 

Material Kunststoff
Farbe grün
Breite 50 mm
Höhe 160 mm
Länge 150 mm
Set-Inhalt 1x Pflasterspender AKLA, grün, Kunststoff

1x 100 Wundauflagepads, hautfarben, 25 x 20 mm
1x Befestigungsmaterial

Befestigungsart Wandbefestigung

Best.-Nr. €/St.

6409 33,25

Nachfüllpacks
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Salvequick® Pflasterspender Plus

Salvequick® Pflasterspender Plus zur Versorgung kleine-
rer Wunden als optimale Ergänzung zur Erste-Hilfe-Sta-
tion. Alle Produkte sind leicht zugänglich und durch einen 
grünen, transparenten Deckel vor Staub und Feuchtigkeit 
geschützt. Das Nachfüllen ist nur mit beiliegendem 
Spezialschlüssel (Diebstahlschutz) möglich.

Material Kunststoff
Farbe grün
Breite 306 mm
Höhe 203 mm
Länge 155 mm
Set-Inhalt 1x CEDERROTH Pflasterspender Plus,  

grün, Kunststof, 306 x 203 x 155 mm
1x Salvequick® Wundreiniger
1x Soft Foam Bandage Blue
1x Salvequick® Textilpflaster
1x wasserabweisende Pflaster
1x Salvequick® XL Textilpflaster 
1x Spezialschlüssel

Befestigungsart Wandbefestigung

Best.-Nr. €/St.

43285 49,85

CEDERROTH Soft Foam Spender
Der abschließbare Pflasterspender ist auf  
Soft Foam-Pflaster in zwei Größen abgestimmt. Mit der integrierten Schneide-
vorrichtung lassen sich Pflaster bedarfsgerecht zuschneiden. Die transparente 
Abdeckung schützt vor Schmutz und Staub und ermöglicht jederzeit den Überblick 
über den Pflasterbestand. 

Best.-Nr. €/St.

59550 59,50

CEDERROTH Wundverband Soft Foam 
Elastische, selbstklebende CEDERROTH Soft Foam Bandage zum Einsatz auf 
kleineren Wunden. Haftet nicht auf der Wunde oder Haut, verliert seine Haft-
eigenschaften nicht im Wasser, kann auch zusammen mit Salben oder Cremes 
verwendet werden. Zum einmaligen Gebrauch.

Breite 60 mm
Länge 2000 mm
Ausführung Elastisch

Farbe Best.-Nr. €/St.

blau 46771 9,70

beige 46772

CEDERROTH Wundverband Soft Foam
Elastische, selbstklebende CEDERROTH Soft Foam Bandage zum Einsatz auf 
kleineren Wunden. Hautfreundlich und atumungsaktiv, haftet nicht auf der Wunde 
oder Haut. Verliert auch im Wasser seine Hafteigenschaften nicht, kann auch zu-
sammen mit Salben oder Cremes verwendet werden. Zum einmaligen Gebrauch.

Breite 60 mm
Länge 4500 mm
Ausführung Elastisch

Farbe Best.-Nr. €/St.

blau 46759 14,75

beige 46768

schwarz 46769

Material Kunststoff
Farbe grün
Ausführung mit Füllung
Set-Inhalt 1x CEDERROTH Soft Foam Spender 2-in-1, 14,5 x 12,5 x 14 cm

1x CEDERROTH Soft Foam Bandage, blau, 6 cm x 4,5 m 
1x CEDERROTH Soft Foam Bandage, blau, 3 cm x 4,5 m 

Befestigungsart Wandbefestigung

Breite 145 mm
Höhe 125 mm
Länge 140 mm

Cederroth Soft Foam: 
So geht Pflaster heute.
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Hansaplast Pflaster CLASSIC
Individuell zuschneidbares Hansaplast® Pflaster zum Schutz von Wunden. 
+	 luftdurchlässig, stark klebend
+	 verklebt nicht mit der Wunde

Farbe beige
Länge 5000 mm
Inhalt 1 Stück

Breite mm Best.-Nr. €/Rolle

40 8558 19,40

60 8559 23,90

80 8560 28,90

Hansaplast Pflaster ELASTIC
Hansaplast® Elastic-Pflaster speziell für Gelenke und viel bewegte Körperstellen 
mit hoher Klebkraft. Sehr elastisch, anschmiegsam und luftdurchlässig, individuell 
zuschneidbar

Farbe beige
Länge 5000 mm
Ausführung Elastisch
Inhalt 1 Stück

Breite mm Best.-Nr. €/Rolle

60 8566 37,30

Hansaplast Fingerverband ELASTIC
Elastischer, luftdurchlässiger Hansaplast® Fingerverband zur Versorgung von 
oberflächlichen Wunden, Schürf-,  Riss- und Schnittverletzungen, verklebt nicht 
mit der Wunde.

Breite 19 mm
Länge 120 mm
Ausführung Elastisch
Inhalt 80 Stück

Best.-Nr. €/VE

56725 37,95

Hansaplast Fingerkuppenverband ELASTIC
Elastischer, luftdurchlässiger Hansaplast® Fingerkuppenverband zur Versorgung 
von oberflächlichen Wunden, Schürf-,  Riss- und Schnittverletzung, verklebt nicht 
mit der Wunde. 

Farbe beige
Breite 44 mm
Länge 50 mm
Ausführung Elastisch
Inhalt 50 Stück

Best.-Nr. €/VE

6244 36,05

Pflaster für jede Anwendung:          Rundum gut versorgt!

Sie haben Fragen? Wir beraten Sie gern. Einfach anrufen oder
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Hansaplast Sprühpflaster
Hochelastischer, aufsprühbarer Wund-
verband von Hansaplast®, luftdurchlässig, 
wasserfest, kaum sichtbar, verklebt nicht 
mit der Wunde.

Farbe transparent
Ausführung Wasserfest
Inhalt 32,5 ml

Best.-Nr. €/St.

3681 14,30

Hansaplast Wundspray
Hansaplast® Wundspray zur antisepti-
schen Wundreinigung durch mechanische 
Spülung, für akute Wunden wie z.B. 
Schnittwunden, Schürfwunden, kleinere 
Verbrennungen 1. und 2. Grades sowie of-
fene Blasen. Zur einfachen Entfernung von 
verklebten und verkrustete Verbänden, für 
empfindliche Haut geeignet, 360° Sprüh-
kopf ermöglicht Anwendung kopfüber.

Inhalt 50 ml

Best.-Nr. €/St.

41628 12,35

Hansaplast Pflaster SENSITIVE
Hansaplast® Pflaster Sensitiv geeignet für alle Arten von kleineren Wunden, 
hautfreundlich, mit Wundauflage zum Schutz und zur Polsterung, atmungsaktiv, 
hautfreundlich, lässt sich schmerzlos entfernen, zum Zuschneiden

Farbe weiß
Länge 5000 mm
Ausführung Sensitive
Inhalt 1 Stück

Breite mm Best.-Nr. €/Rolle

60 42429 36,05

80 42431 44,70

Pflasterspender mit Hansaplast® Rollenpflaster
Pflasterspender mit Hansaplast® Rollenpflaster. Die Pflasterlänge lässt sich 
individuell zuschneiden und damit an die Größe der Wunde anpassen, leicht 
nachfüllbar und gut zu reinigen. 

Ausführung mit Füllung

Set-Inhalt Best.-Nr. €/VE

1x Pflasterspender Rollenpflaster
1x Hansaplast® Classic-Pflaster, 6 cm breit, 5 m lang

58395 67,50

1x Pflasterspender Rollenpflaster
1x Hansaplast® Elastic-Pflaster, 6 cm breit, 5 m lang

58396 80,90

1x Pflasterspender Rollenpflaster
1x Hansaplast® Pflaster Sensitiv, 6 cm breit, 5 m lang

58397 79,90

1x Pflasterspender Rollenpflaster
1x Hansaplast® Soft-Pflaster, 6 cm breit, 5 m lang

58399 81,90

Pflaster für jede Anwendung:          Rundum gut versorgt!

Weitere Pflaster finden Sie online: www.kroschke.com/pflaster

per WhatsApp anfragen: Tel. 0531 318-318
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Holthaus Medical Pflaster
YPSIPLAST® Pflasterset zur Versorgung von kleinen Wunden, mit elastischen 
widerstandsfähigen Pflasterstrips, Fingerverbänden und Fingergelenkpflastern.

Farbe schwarz
Ausführung Gemischte Pflaster
Set-Inhalt 20x Pflasterstrips, schwarz

10x Fingerverbände, schwarz
10x Fingergelenkverbände, schwarz
10x Fingerkuppenverbände, schwarz

Inhalt 50 Stück

Best.-Nr. €/VE

66782 19,15

Holthaus Medical Pflaster
Elastischer Fingerverband YPSIPLAST® zur Versorgung von kleinen Wunden an 
den Fingern. 

Ausführung Elastisch
Inhalt 100 Stück

Best.-Nr. €/VE

66781 25,80

BSN medical Fixierpflaster

Leukoplast® Fixierpflaster zur Verbandfixierung bei 
Wassereinwirkung, haftet auch bei starker Belastung

Farbe weiß
Länge 5000 mm
Ausführung Wasserfest

Breite mm Inhalt Stück Best.-Nr. €/VE

12,5 24 5209 159,90

25 12 5210 125,90

BSN medical Fixierpflaster Leukosilk®

Fixierpflaster zur Fixierung von Verbänden jeder Art, 
ideal für empfindliche Haut, anschmiegsam, von 
Hand reißbar und beschriftbar, gute Klebkraft, rück-
standsfrei entfernbar.

Farbe weiß
Länge 5000 mm

Breite mm Inhalt Stück Best.-Nr. €/VE

12,5 24 3618 139,90

25 12 3619 114,90

BSN medical Fixierpflaster Leukoplast®

Fixierpflaster zur Fixierung von Verbänden jeder Art, 
wasserabweisend, luft und wasserdampfdurchlässig. 
Besonders zugfest, hohe Sofort- und Dauerklebkraft.

Farbe beige
Länge 5000 mm

Breite mm Inhalt Stück Best.-Nr. €/VE

12,5 24 4027 119,90

25 12 4028 91,50

Weitere Pflaster finden Sie online: www.kroschke.com/pflaster

Farbe schwarz
Breite 20 mm
Länge 120 mm
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Holthaus Medical 
Wundreinigungs-
set YPSILIN®

Wundreinigungsset zur 
sanften und gründlichen 
Reinigung von klein-
flächigen Verletzungen 
wie Schnitt-, Schürf- oder 
Stichwunden, ideal für 
unterwegs.

Set-Inhalt 1x Fluid, 50 ml
10x Feuchtkompressen

Best.-Nr. €/VE

2116 12,45

Salvequick®  
Wundreinigungstücher

Salvequick® Wundreinigungstücher 
mit physiologischer Kochsalzlösung 
getränkt, nur einzeln entnehmbar. 

Inhalt 40 Stück

Best.-Nr. €/St.

20447 19,90

Schülke Wundgel octenisept®

schülke Wundgel octenisept® zur äußeren Behandlung von 
akuten Wunden und leichten Verbrennungen. Fördert und 
beschleunigt den Heilungsprozess und schützt vor Infektio-
nen, Entzündungen und Keimen. Versorgt Wunden optimal 
mit Feuchtigkeit, inaktiviert Keime bereits nach  
1 Minute Einwirkzeit, brennt nicht beim Auftragen. Sehr 
gute Hautverträglichkeit, bitte Packungsbeilage beachten.

Inhalt 20 ml Best.-Nr. €/St.

34576 13,15

CEDERROTH Pflaster Burn Cover

CEDERROTH Pflaster-Set Burn Cover mit Hydro-Gel-
Auflage für kleinere Brandverletzungen, Schnitt- oder 
Schürfwunden. Wirkt sofort kühlend und schmerz-
lindernd, sorgt für ein feuchtes Wundklima und 
ermöglicht eine schnellere Wundheilung, verklebt 
nicht mit der Wunde, optisch detektierbar, dadurch 
ideal auch für den Einsatz in Küchen und Lebensmit-
tel verarbeitenden Betrieben.

Breite 45 mm
Länge 74 mm
Inhalt 10 Stück

Best.-Nr. €/VE

33269 36,35

CEDERROTH Kompresse  
für Verbrennungen Burn Gel

Kühlende und schmerzlindernde CEDERROTH Burn 
Gel Kompresse zur Soforthilfe für kleinere Verbren-
nungen, Verbrühungen und Sonnenbrand, Insekten-
stichen oder Juckreiz. Kompresse einfach auflegen 
(selbst auf brandgeschädigte Kleidung), Kühleffekt ist 
sofort spürbar und hält bis zu 2 Stunden an.

Breite 100 mm
Länge 100 mm

Best.-Nr. €/Pack

29806 25,55

CEDERROTH Burn Gel
l	 schnelle Abkühlung und 

Schmerzlinderung

Kühlendes und schmerz-
linderndes CEDERROTH 
Burn Gel zum Aufsprühen 
für kleinere Verbrennungen, 
Verbrühungen und Sonnen-
brand. Leicht aufzutragen 
dank Sprühflasche, mehr-
fach verwendbar. 

Inhalt 100 ml

Best.-Nr. €/St.

42014 38,20

Mehr Maßnahmen zur Behandlung von Verbrennungen 

online: www.kroschke.com/erste-hilfe

Erste Hilfe bei Verbrennungen



Desinfektion und Hygiene

Für den sicheren Infektionsschutz in Ihrem Betrieb
l  einer der führenden Hygienespezialisten
l  in zuverlässiger Qualität 
l  mit hohem Anwendernutzen

Hände desinfizieren – 

Krankenstand senken*

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-318330

Hartmann Handdesinfektionsmittel Sterillium® 
classic pure
Handdesinfektionsmittel Sterillium® classic pure zum Einreiben. 
Für hygienerelevante Bereiche in Gesundheitswesen und Indust-
rie. Ideal für empfindliche Haut.

Wirkungsspektrum bakterizid, begrenzt viruzid (inkl. HBV, HIV, 
HCV), begrenzt viruzid PLUS, levurozid, 
mykobakterizid, tuberkolozid

Anwendungsbereich Handdesinfektion, empfindliche Haut

Inhalt ml Best.-Nr. €/St.

100 37104 5,70

500 37108 11,85

1000 37321 21,55

5000 37320 107,90
Pflichttexte:
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke.

Sterillium classic pure: Wirkstoffe: Propan-2-ol, Propan-1-ol, Mecetroniumetilsulfat. Zusammensetzung: 100 
g Lösung enthalten: Wirkstoffe: Propan-2-ol 45,0 g, Propan-1-ol 30,0 g, Mecetroniumetilsulfat 0,2 g. Sonstige 
Bestandteile: Glycerol 85 %, Tetradecan-1-ol, Gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: Zur hygienischen 
und chirurgischen Händedesinfektion. Zur Hautdesinfektion vor Injektionen und Punktionen. Gegenanzeigen: 
Für die Desinfektion von Schleimhäuten nicht geeignet. Nicht in unmittelbarer Nähe der Augen oder offener 
Wunden anwenden. Überempfindlichkeit (Allergie) gegen einen der Wirkstoffe oder der sonstigen Bestandteile. 
Nebenwirkungen: Gelegentlich kann eine leichte Trockenheit oder Reizung der Haut auftreten. In solchen Fällen 
wird empfohlen, die allgemeine Hautpflege zu intensivieren. Allergische Reaktionen sind selten. Warnhinweise: 
Die Händedesinfektion dient der gezielten Vermeidung einer Infektionsübertragung z. B. in der Krankenpflege. 
Sterillium classic pure soll nicht bei Neu- und Frühgeborenen angewendet werden. Die Anwendung bei Säug-
lingen und Kleinkindern soll erst nach ärztlicher Rücksprache erfolgen. Ein Kontakt der Lösung mit den Augen 

muss vermieden werden. Wenn die Augen mit der Lösung in Berührung gekommen sind, sind sie bei geöffnetem 
Lidspalt mehrere Minuten mit fließendem Wasser zu spülen. Ein Umfüllen von einem Behältnis in ein anderes soll 
vermieden werden um eine Kontamination der Lösung zu vermeiden. Wenn Umfüllen unvermeidbar ist, darf es nur 
unter aseptischen Bedingungen (z. B. Benutzung von sterilen Behältnissen unter Laminar Air Flow) erfolgen. Erst 
nach Auftrocknung elektrische Geräte benutzen. Nicht in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Auch nicht in der 
Nähe von Zündquellen verwenden. Flammpunkt 23 °C, entzündlich. Bei bestimmungsgemäßer Verwendung des 
Präparates ist mit Brand- und Explosionsgefahren nicht zu rechnen. Nach Verschütten des Desinfektionsmittels 
sind folgende Maßnahmen zu treffen: sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, Verdünnen mit viel Wasser, Lüften 
des Raumes sowie das Beseitigen von Zündquellen. Nicht rauchen. Im Brandfall mit Wasser, Löschpulver, Schaum 
oder CO2 löschen. 
BODE Chemie GmbH, Melanchthonstraße 27, 22525 Hamburg

Sterillium® Handdesinfektion zum Einreiben mit umfassendem 
Wirkungsspektrum und sehr guter Langzeitwirkung.

Wirkungsspektrum bakterizid, begrenzt viruzid (inkl. HBV, HIV, 
HCV), begrenzt viruzid PLUS, levurozid, 
mykobakterizid, tuberkolozid

Anwendungsbereich Handdesinfektion

Inhalt ml Best.-Nr. €/St.

100 37093 5,70

500 37095 11,85

1000 37325 21,55

5000 37319 107,90

Pflichttexte:
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, 
Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke.
Sterillium: Wirkstoffe: Propan-2-ol, Propan-1-ol, Mecetroniumetilsulfat. Zusammensetzung: 
100 g Lösung enthalten: Wirkstoffe: Propan-2-ol 45,0 g, Propan-1-ol 30,0 g, Mecetroniume-
tilsulfat 0,2 g. Sonstige Bestandteile: Glycerol 85 %, Tetradecan-1-ol, Duftstoffe, Patentblau 
V 85 %, Gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: Zur hygienischen und chirurgischen 
Händedesinfektion. Zur Hautdesinfektion vor Injektionen und Punktionen. Gegenanzeigen: 
Für die Desinfektion von Schleimhäuten nicht geeignet. Nicht in unmittelbarer Nähe der 
Augen oder offener Wunden anwenden. Überempfindlichkeit (Allergie) gegen einen der 
Inhaltsstoffe. Nebenwirkungen: Gelegentlich kann eine leichte Trockenheit oder Reizung der 
Haut auftreten. In solchen Fällen wird empfohlen, die allgemeine Hautpflege zu intensivieren. 
Allergische Reaktionen sind selten. Warnhinweise: Sterillium soll nicht bei Neu- und Früh-
geborenen angewendet werden. Erst nach Auftrocknung elektrische Geräte benutzen. Nicht 
in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Auch nicht in der Nähe von Zündquellen verwenden. 
Flammpunkt 23 °C, entzündlich. Bei bestimmungsgemäßer Verwendung des Präparates ist mit 
Brand- und Explosionsgefahren nicht zu rechnen. Nach Verschütten des Desinfektionsmittels 
sind folgende Maßnahmen zu treffen: sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, Verdünnen mit 
viel Wasser, Lüften des Raumes sowie das Beseitigen von Zündquellen. Nicht rauchen. Im 
Brandfall mit Wasser, Löschpulver, Schaum oder CO2 löschen. Ein etwaiges Umfüllen darf nur 
unter aseptischen Bedingungen (Sterilbank) erfolgen. 
BODE Chemie GmbH, Melanchthonstraße 27, 22525 Hamburg

Hartmann Handdesinfektionsmittel Sterillium®

*	Eine Studie der Universität Greifs-
wald (ISRCTN 963 40690) kam zu 
dem Ergebnis, dass die regelmäßige 
Desinfektion der Hände nachweisbar 
vor Erkältungs- und Durchfallerkran
kungen schützt.
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SÖHNGEN® Flächen- 
desinfektionstücher Bacillol®

l	 100 % plastikfreie Tücher aus nachwachsenden Rohstoffen

Materialschonende HARTMANN Schnell-Desinfektionstücher zur Desinfektion 
empfindlicher Oberflächen im handlichen Flowpack. Hautverträglich und allergi-
kerfreundlich, auch ohne Handschuhe anwendbar.

Farbe weiß
Wirkungsspektrum bakterizid, begrenzt viruzid (inkl. HBV, HIV, HCV), begrenzt 

viruzid PLUS, levurozid, mykobakterizid, tuberkolozid
Ausstattung wiederverschließbare Verpackung

Best.-Nr. €/VE

57337 25,80

Pflichttexte:
Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produkt-
information lesen.
BAuA-Reg. Nr.:N-90342, N-90344

HARTMANN Desinfektionsmittel Sterillium® pure zur Händedesinfektion ohne  
Beeinträchtigung der Genusstauglichkeit von Lebensmitteln (HACCP bewertet).

Wirkungsspektrum bakterizid, begrenzt viruzid (inkl. HBV, HIV, 
HCV), begrenzt viruzid PLUS, levurozid, 
mykobakterizid, tuberkolozid

Anwendungsbereich Handdesinfektion

Inhalt ml Best.-Nr. €/St.

100 42681 5,95

500 42682 13,70

1000 42683 24,85

5000 42684 117,90

Pflichttexte:
Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produkt-
information lesen.

BAuA-Reg. Nr.:N-69083

Hartmann Hautdesinfektionsmittel Cutasept® F

Schnell wirkendes Desinfektionsmittel zur Hautdesinfektion vor Punktionen (Blut-
zuckermessungen, Blutentnahmen), Injektionen und operativen Eingriffen, gute 
Hautverträglichkeit, praktische Anwendung durch Pumpzerstäuber.

Wirkungsspektrum bakterizid, begrenzt viruzid (inkl. HBV, HIV, HCV), levurozid, 
Rotavirus, tuberkolozid

Anwendungsbereich Hautdesinfektion

Inhalt ml Best.-Nr. €/St.

50 37092 5,45

250 36774 15,40

1000 37103 29,15

Pflichttexte:
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in 
Ihrer Apotheke.

Cutasept F: Wirkstoff: Propan-2-ol. Zusammensetzung: 100 g Lösung enthalten: Wirkstoff: Propan-2-ol 63,0 g, ent-
spricht 72 Vol.%. Sonstige Bestandteile: Benzalkoniumchlorid, Gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: Hautdes-
infektion vor Punktionen, Injektionen und operativen Eingriffen. Chirurgische und hygienische Händedesinfektion. 
Gegenanzeigen: Nicht in unmittelbarer Nähe der Augen anwenden. Unverträglichkeit gegenüber Inhaltsstoffen. 
Bei sachgemäßem Gebrauch kann Cutasept F während der Schwangerschaft und Stillzeit verwendet werden. 
Nebenwirkungen: Leichte, diffuse Hautreizungen sind häufig. Kontaktallergische Reaktionen können auftreten. 
Warnhinweise: Für die Behandlung von Säuglingen und Kleinkindern liegen keine ausreichenden Erfahrungen vor. 
Die Anwendung darf in diesen Fällen nur nach besonders strenger Indikationsstellung und unter ärztlicher Aufsicht 
erfolgen. Benzalkoniumchlorid kann Hautreizungen hervorrufen. Keine Hautbenetzung unter Blutleere-Manschet-
ten. Bei Inzisionsfolien vollständige Auftrocknung abwarten. Erst nach Auftrocknung elektrische Geräte benutzen. 
Ansammlungen auf Patientenliegefläche vermeiden. Nicht in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Von Zündquel-
len fernhalten. Bei bestimmungsgemäßer Verwendung des Präparates ist mit Brand- und Explosionsgefahren nicht 
zu rechnen. Bei Kontakt der Lösung mit den Augen sollten die geöffneten Augen für einige Minuten mit fließendem 
Wasser gewaschen werden. Nach Verschütten des Desinfektionsmittels sind folgende Maßnahmen zu treffen: 
Sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, Verdünnen mit viel Wasser, Lüften des Raumes sowie das Beseitigen von 
Zündquellen. Flammpunkt nach DIN 51755: 21 °C. Entzündlich. Ein etwaiges Umfüllen darf nur unter aseptischen 
Bedingungen (Sterilbank) erfolgen. 
BODE Chemie GmbH, Melanchthonstraße 27, 22525 Hamburg 

Hartmann Dosierpumpe

HARTMANN Dosierpumpe zur einfachen und hygienischen 
Produktentnahme ohne Spendersystem

kompatibel mit Best.-Nr. €/St.

350 ml Flaschen, 500 ml Flaschen 42331 5,70

1000 ml Flaschen 42332 5,80

Hartmann Handdesinfektionsmittel Sterillium® pure

Mehr Desinfektion und Zubehör 
finden Sie online: 

www.kroschke.com/
desinfektion



K.57 Augenspülflasche K.57 Augenspülflasche pH Neutral

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-318332

Augenspülflasche zum Ausspülen von Fremdkörpern aus dem Auge.
+	 steril verschlossen
+	 sichere Anwendung durch ergonomisch geformten Spülkopf mit Augenstütze

Gemäß DIN EN 15154-4
Haltbarkeit bis zu 3 Jahre
Spülflüssigkeit Sterile Kochsalzlösung (0,9%)
Anwendungsbereich Auge, Entfernung von Fremdkörpern,  

kühlen von Brandwunden, Wundreinigung

Spülzeit/Flasche ca. Best.-Nr. €/St.

2 Minuten 13370 13,85

5 Minuten 4724 21,85

10 Minuten 17003 33,65

Augenspülflasche zum Neutralisieren von Säuren und Alkali.
+	 steril verschlossen
+	 auch zum Kühlen von Brandwunden oder zur Wundreinigung geeignet
+	 sichere Anwendung durch ergonomisch geformten Spülkopf mit Augenstütze 

Best.-Nr. €/St.

2001 24,40

Eye will survive!
Schnelle Hilfe bei Augenverletzungen
Bei einem Unfall entscheiden wenige Sekunden darüber, ob Ihr Augenlicht  
beeinträchtigt wird. Unsere Augenspülflaschen dienen als Erste-Hilfe-Maßnahme. 
Der sofortige Einsatz kann die Schwere der Verletzung deutlich reduzieren!

Gemäß DIN EN 15154-4
Inhalt 200 ml
Haltbarkeit bis zu 3 Jahre
Spülflüssigkeit Sterile Phosphatpufferlösung (4,9%)
Spülzeit/Flasche ca. 2 Minuten
kompatibel mit Erste-Hilfe-Kästen
Anwendungsbereich bei Unfällen mit Säuren und Alkali, Gefahrguttransporte 

gemäß GGVS



K.57 Augenspülflasche Duo K.57 Augenspülflasche pH Neutral Duo
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Augenspülflasche Augenstütze für beide Augen zum Ausspülen von Fremdköpern 
aus dem Auge.
+	 steril verschlossen
+	 sichere Anwendung durch ergonomisch geformten Spülkopf mit Augenstütze

Gemäß DIN EN 15154-4
Haltbarkeit bis zu 3 Jahre
Spülflüssigkeit Sterile Kochsalzlösung (0,9%)
Anwendungsbereich Auge, beide Augen gleichzeitig, Entfernung von Fremd-

körpern, kühlen von Brandwunden, Wundreinigung
Ausstattung Duo-Augenaufsatz

Spülzeit/Flasche ca. Best.-Nr. €/St.

2 Minuten 32492 24,40

5 Minuten 25434 38,20

Augenspülflasche mit Augenstütze für beide Augen zum Neutralisieren von 
Säuren und Alkali.
+	 steril verschlossen
+	 auch zum Kühlen von Brandwunden oder zur Wundreinigung geeignet

Best.-Nr. €/St.

25435 43,15

Schnell handeln, Augenlicht retten.

Weitere Augenspülungen ab Seite 336.

Gefahren für die Augen am Arbeitsplatz
Fremdkörper: z. B. Späne, Splitter, Körner, Staub, Schmutz usw. Diese Fremdkörper können oberflächliche oder innere Verletzun-
gen wie Prellungen oder Blutungen im Auge verursachen.
Chemische Stoffe: Säuren und alkalische Substanzen können zu starken Verletzungen des Gewebes führen. Maßgebend für die 
Schwere der Verletzung sind die Konzentration der Chemikalie, die Temperatur und die Kontaktdauer.

Gemäß DIN EN 15154-4
Inhalt 500 ml
Haltbarkeit bis zu 3 Jahre
Spülflüssigkeit Sterile Phosphatpufferlösung (4,9%)
Spülzeit/Flasche ca. 2 Minuten
kompatibel mit Erste-Hilfe-Kästen
Ausstattung Duo-Augenaufsatz
Anwendungsbereich beide Augen gleichzeitig, bei Unfällen mit Säuren und 

Alkali, Gefahrguttransporte gemäß GGVS



Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-318334

K.57 Augenspülstation Single 500 gefüllt

Augen-Notfallstation zur Erstversorgung zum Ausspülen der Augen von Fremd-
körpern.

Gemäß DIN EN 15154-4
Set-Inhalt 1x K.57 Augenspülstation Single 500

1x K.57 Augenspülflasche, 500 ml, Kochsalzlösung 0,9%
1x Befestigungsmaterial
1x K.57 Anleitungstafel mit Spiegel und Kennzeichnung 
Augenspüleinrichtung 

Lieferumfang inklusive Befestigungsmaterial
kompatibel mit 1 Flasche, 500 ml Augenspülflasche

Best.-Nr. €/St.

4725 44,80

K.57 Wandbox gefüllt

Wandbox mit 2 500-ml-Augen-
spülflaschen.
+	 stabile, staubgeschützte 

Wandbox zur sauberen Auf-
bewahrung der Spüllösungen

+	 bindet und deaktiviert Ver-
schmutzungen, Säuren und 
Alkali 

+	 mit Piktogramm für Hinweise 
zur Anwendung

Gemäß DIN EN 15154-4
Material Polystyrol
B x H x L 226 x 110 x 270 mm
Set-Inhalt 1x K.57 Wandbox Augenspülung, grün, Polystyrol

2x Augenspülflasche 500 ml, Kochsalzlösung 0,9%
1x K.57 Anleitungstafel mit Spiegel und Kennzeichnung  
Augenspüleinrichtung

Lieferumfang inklusive Befestigungsmaterial
kompatibel mit 2 Flaschen, 500 ml Augenspülflasche

Best.-Nr. €/St.

4450 127,90

K.57 Augenspülstation-Set gefüllt
5-teiliges Augenspülstation-Set zum Ausspülen von festen oder flüssigen Fremd-
substanzen aus den Augen. 

Set-Inhalt 1x K.57 Augenspülstation Single 500
1x K.57 Augenspülflasche 500 ml, Kochsalzlösung 0,9%
1x PERMALIGHT power Rettungszeichen Augenspüleinrich-
tung, 200 x 200 mm
5x K.57 Prüftafeln für Augenduschen, 210 x 297 mm
1x STAEDTLER Faserschreiber, schwarz
1x DIN A4 Rahmen , 1x Halter für die Wandmontage

kompatibel mit 1 Flasche, 500 ml Augenspülflasche

Best.-Nr. €/VE

48567 71,90

K.57 Wandbox Augenspülung 
Set iBox 1 gefüllt
Schwarze Wandbox mit einer 500-ml-
Augenspülflasche.
+	 stabile, staubgeschützte Wandbox 

zur sauberen Aufbewahrung der 
Spüllösungen

+	 bindet und deaktiviert Verschmut-
zungen, Säuren und Alkali 

+	 mit großem Sichtfenster und An-
leitungstafel

Gemäß DIN EN 15154-4
Material expandiertes Polypropylen
B x H x L 186 x 135 x 425 mm
Set-Inhalt 1x K.57 Set iBox 1 Wandbox Augenspülung 

1x Augenspülung 500ml
1x 500ml Augenspülung single
1x Kennzeichnung Augenspüleinrichtung 
1x Montagezubehör, 1x Anleitungstafel, 425 x 186 x 135 mm 

Lieferumfang inklusive Befestigungsmaterial
kompatibel mit 1 Flasche, 1 Liter Augenspülflasche, 200 ml Augenspülflasche, 

500 ml Augenspülflasche

Best.-Nr. €/VE

46212 78,90

AugenspülstationenEye will survive!

Mehr unter:
www.kroschke.com/
augenspuelung



Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com 335

K.57 Augenspülstation 
gefüllt
Komplette Augenspülstationen 
- für jeden Einsatz die richtige 
Lösung. Egal ob Sie zentral an 
einem Ort größere Flaschen und 
Mengen bereitstellen oder an 
verschiedenen Stellen kleinere 
Stationen einrichten möchten. 
Aufgenspülfalsche mit Augenstüt-
ze für ein Auge, zum Ausspülen 
von Fremdkörpern. Optimale 
Erstversorgung, mit sterilisierter 
Augenspülflüssigkeit.

Gemäß DIN EN 15154-4

Set-Inhalt  inkl. 1x K.57 Anleitungstafel mit Spiegel  
und Kennzeichnung Augenspüleinrichtung

Spülzeit/ 
Flasche ca.

Best.-
Nr.

€/St.

1x K.57 Augenspülflasche 500 ml, Kochsalzlösung 0,9% 
1x Einzelhalterung

5 Minuten 4600 64,90

2x K.57 Augenspülflasche 500 ml, Kochsalzlösung 0,9% 
1x Doppelhalterung

4650 98,90

1x K.57 Augenspülstation, 1x K.57 Augenspülflasche 1000 ml,  
Kochsalzlösung 0,9%, 1x Einzelhalterung

10 Minuten 4430 78,90

1x K.57 Augenspülstation, 2x K.57 Augenspülflasche 1000 ml,  
Kochsalzlösung 0,9%, 1x Doppelhalterung

4432 123,90

SecuBox® 
Wandbox 
gefüllt

Staub- und spritzwassergeschützt. Auffälliges 
Piktogramm auf dem Schutzdeckel weißt auf die 
Augenspüleinrichtungen hin, bequem mit einer Hand 
zu öffnen und zu arretieren.

Gemäß DIN EN 15154-4
Material Kunststoff
B x H x L 236 x 125 x 225 mm
Set-Inhalt 1x K.57 Augenspülstation, 2x K.57 

Augenspülflasche 500 ml, Kochsalzlö-
sung 0,9% , 1x Befestigungsmaterial

Lieferumfang inklusive Befestigungsmaterial
kompatibel 
mit

2 Flaschen, 500 ml Augenspülflasche

Best.-Nr. €/St.

4164 146,20

K.57 Wandbox Duo 
gefüllt

l	 Aufsatz auf den 
Flaschen spült beide 
Augen gleichzeitig

Gefüllte Wandbox zur 
sauberen Aufbewahrung 
der Spüllösungen
+	 mit integriertem Pikto-

gramm und Spiegel

Material Polystyrol
B x H x L 250 x 115 x 355 mm
Lieferumfang inklusive Befestigungsmaterial
kompatibel mit 1 Liter Augenspülflasche, 2 Flaschen, 500 ml Augenspülflasche

Set-Inhalt Spülflüssigkeit Best.-Nr. €/St.

1x K.57 Augen-Notfallstation Wandbox Duo, 1x 500-ml-Fla-
sche pH Neutral Duo , 1x 1000 ml-Flasche Augenspülung Duo, 
1x Spiegel, 1x Befestigungsmaterial , 1x Anleitungstafel

Sterile Kochsalzlösung 
(0,9%), Sterile Phosphat-
pufferlösung (4,9%)

502884 178,50

1x K.57 Wandbox Augenspülung Duo, 2x 1000-ml-Flaschen 
Augenspülung Duo, 1x Kennzeichnung Augenspüleinrichtung 
1x Montagezubehör, 1x Anleitungstafel, Polystyrol

Sterile Kochsalzlösung 
(0,9%)

502885 176,50

K.57 Augen 
Notfallstation 
gefüllt
Augen-Notfallsta-
tion zur optimalen 
Erstversorgung 
beim Eindringen 
von Schmutz und 
Schadstoffen ins 
Auge. 

Gemäß DIN EN 15154-4
B x H x L 226 x 270 x 110 mm
Set-Inhalt 1x K.57 Wandbox aus Polystyrol, 1x K.57 

Augenspülflasche 200 ml, pH Neutral, 
1x K.57 Augenspülflasche 500 ml, Koch-
salzlösung 0,9%, 1x K.57 Anleitungstafel 
mit Spiegel, 2x Wandhalter

Lieferum-
fang

inkl. Wandhalter,  
inklusive Befestigungsmaterial

Spülflüs-
sigkeit

Sterile Kochsalzlösung (0,9%),  
Sterile Phosphatpufferlösung (4,9%)

kompati-
bel mit

200 ml Augenspülflasche, 2 Flaschen, 
500 ml Augenspülflasche

Best.-Nr. €/St.

4660 146,50

Anwendungsbereich: Auge, Entfernung von Fremdkörpern, kühlen von Brandwunden, Wundreinigung
Spülflüssigkeit: Sterile Kochsalzlösung (0,9%)    |    Spülzeit/Flasche ca. 5-10 Minuten (bei 500 ml)
Haltbarkeit bis zu 3 Jahre    |    Befestigungsart: Wandmontage    |    Ausführung mit Füllung

Spülzeit/Flasche ca. 2 Minuten, 5 Minuten



CEDERROTH Wandhalterung für Augendusche leer
Material Kunststoff
B x H x T 90 x 270 x 70 mm
Ausführung ohne Füllung
kompatibel mit 500 ml Augenspülflasche
Anwendungsbereich Wandbefestigung 

Best.-Nr. €/St.

9201 19,00

Ihr Spezialist für Kennzeichnung und Betriebliche Sicherheit   |   Tel. 0531 318-318336

Eine für fast alles.
CEDERROTH Augendusche
l	 Augenspülung und Neutralisierung von Substanzen in Einem

CEDERROTH Augendusche zum Ausspülen von Fremdköpern und Neutralisierung 
von Säure- und Laugenspritzern in dem sie den pH-Wert im Auge ausgleicht. Die 
Wirkung ist bei Alkalien generell stärker als bei Säuren. Ergonomisch geformte 
Augenschale hilft Auge offen zu halten. Beim Entnehmen aus der Wandhaltung 
wird die Augendusche mit einem Dreh geöffnet und ist sofort spülbereit.

Haltbarkeit bis zu 4,5 Jahre
Spülflüssigkeit Sterile, isotonische gepufferte Kochsalzlösung
Spülzeit/Flasche ca. 4 Minuten
Anwendungsbereich Auge, bei Unfällen mit Säuren und Alkali, Entfernung von 

Fremdkörpern

Inhaltsmenge Inhalt ml Spülzeit/Flasche ca. Best.-Nr. €/St.

1 Flaschen 235 1,5 Minuten 9390 21,85

2 Flaschen 500 4 Minuten 75080 60,25

CEDERROTH Augenduschen-Station mit Pflasterspender gefüllt
CEDERROTH Augenduschen-Station mit Pflasterspender und Augenspülflaschen. 
Mit großem Fach für 2 Flaschen Cederroth Augendusche à 500 ml, separatem 
Fach für weitere Erste-Hilfe-Materialien und Salvequick Pflasterspender. 

Material Kunststoff
B x H x T 290 x 120 x 560 mm
Set-Inhalt 1x CEDERROTH Augenduschen-Station

2x CEDERROTH Augendusche 500 ml
1x Salvequick Pflasterspender 95teilig

Haltbarkeit bis zu 4,5 Jahre
Spülflüssigkeit Sterile, isotonische gepufferte Kochsalzlösung
Spülzeit/Flasche ca. 4 Minuten
Befestigungsart Wandmontage
kompatibel mit 2 Flaschen, 500 ml Augenspülflasche
Anwendungsbereich Auge, bei Unfällen mit Säuren und Alkali, Entfernung von 

Fremdkörpern, Haut

Best.-Nr. €/St.

30930 234,50

CEDERROTH Wandhalter  
für 2 Augenduschen gefüllt
Vorteilsset mit 2 Flaschen CEDEROTH Augenduschen 
und praktischer Wandhalterung, transparente Abde-
ckung für gute Sichtbarkeit, beim Herausdrehen aus 
der Halterung öffnen sich die Flaschen automatisch, 
so kann sofort mit der Spülung begonnen werden.

Spülzeit/Flasche ca. 4 Minuten
Befestigungsart Wandmontage
kompatibel mit 2 Flaschen, 500 ml Augenspülflasche

Best.-Nr. €/VE

75081 120,90

Material Kunststoff
B x H x L 190 x 90 x 300 mm
Ausführung mit Füllung
Haltbarkeit bis zu 4,5 Jahre
Spülflüssig-
keit

Sterile, isotonische gepufferte  
Kochsalzlösung

Set-Inhalt 1x CEDERROTH Augenduschen-Wandhalter, Kunststoff, 203 x 309 x 
179 mm, 2x Flaschen CEDERROTH Augendusche 

Anwendungsbereich Auge, bei Unfällen mit Säuren und Alkali, Entfernung von 
Fremdkörpern

CEDERROTH Vorteils-Set  
Augendusche gefüllt

Set- 
Inhalt 

CEDERROTH Augenspülflasche, 500 ml 
1x CEDERROTH Wandhalterung für 
Augendusche, 90 x 270 x 70 mm

Augenspülflasche Best.-Nr. €/VE

2x 28511 69,50

6x 59135 172,50

Vorteils-Set

Ausführung mit Füllung
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SÖHNGEN® Augenspülbox  
Oculav NIT® gefüllt
SÖHNGEN® Augenspülbox mit gebrauchsferti-
ger Augenspülung Oculav NIT® für eine sofor-
tige Spülung der Augen und des Bindehautsa-
ckes nach Kontakt mit Säuren oder Laugen.

Material Kunststoff
Farbe orange
Breite 160 mm
Höhe 80 mm
Länge 260 mm
Ausführung mit Füllung
Set-Inhalt 1x SÖHNGEN® Augenspülbox Oculav NIT®,  

orange, Kunststoff, 260 x 160 x 80 mm
4x 250 ml-Flasche Sterillösung
1x Augenkompresse 
1x Augenklappe
1x Pflasterstreifen
1x Kompressen
1x Einmal-Schutz- 
handschuhe 
1x Wandhalterung

Best.-Nr. €/St.

8403 114,50

SÖHNGEN® Augenspülung Oculav NIT®

Best.-Nr. €/St.

40857 24,10

plum Augen- und Wundspülung
Plum Wund- und Augenspray zum Reinigen von Wunden 
oder sanftem Spülen der Augen, einfach und schmerzfrei 
anwendbar, minimiert das Risiko weiterer Infektionen oder 
Schäden durch Schnitte und Kratzer auf der Haut oder Staub 
und Schmutz in den Augen.

Spülflüssigkeit Sterile Kochsalzlösung (0,9%)
Anwendungsbereich Auge, Entfernung von Fremdkörpern,  

kühlen von Brandwunden,  
Wundreinigung

Inhalt Best.-Nr. €/St.

50 ml 49992 21,30

250 ml 49993 37,40

SÖHNGEN® Augenspülung AquaNIT®

Best.-Nr. €/St.

40855 19,95

SÖHNGEN® Augenspülbox Aqua NIT® gefüllt
SÖHNGEN® Augenspülbox mit gebrauchsfertiger Augenspülung Aqua NIT® zum 
schonenden Ausschwemmen von Fremdkörpern aus dem Auge.

Material Kunststoff
B x H x L 160 x 80 x 260 mm
Ausführung mit Füllung
Set-Inhalt 1x SÖHNGEN® Augenspülbox  

Aqua NIT®, orange, Kunststoff,  
260 x 160 x 80 mm
4x 250 ml-Flasche Sterilwasser
1x Augenkompresse 
1x Augenklappe
1x Pflasterstreifen
1x Kompresse
1x Einmal-Schutzhandschuhe
1x Wandhalterung

Best.-Nr. €/St.

3728 101,90

Sie haben Fragen?
Wir beraten Sie gern. Einfach anrufen 
oder per WhatsApp anfragen:

Tel. 0531 318-318

Lieferumfang inkl. Wandhalter
Befestigungsart Wandmontage

Lieferumfang inkl. Wandhalter
Befestigungsart Wandmontage

Inhalt 250 ml
Spülflüssigkeit Sterile Phosphatpufferlösung (4,9%)
Anwendungs-
bereich

Auge, Bindehautsack, nach Verätzun-
gen durch Säuren, Laugen, Pfeffer-
spray, CS-Kampf- oder Tränengas

Inhalt 250 ml
Spülflüssigkeit Sterile Flüssigkeit
Anwendungsbereich Auge, Bindehautsack, 

schmutzige Bereiche
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B-Safety® Augendusche mit einem 
Brausekopf ClassicLine Wandmontage/
Tischmontage
Augendusche ClassicLine zur festen Installation oder 
zur Verwendung als Handbrause. 
+	 mit Hochleistungsbrausekopf für einen begrenzten, 

gleichmäßigen und weichen Wasserstrahl
+	 Integrierter Mengenregulator und Rückfluss- 

verhinderer
+	 mit Gummimuffen zum Schutz vor Stoßverletzungen
+	 durch den Wasserdruck selbständig öffnende 

Staubabdeckkappen bei Betätigung der Augen-
dusche

Gemäß DIN DVGW, DIN EN 15154-2
Lieferumfang inkl. Hinweisschild
Volumenstrom ca. 7 l/min 
Befestigungsart Wandmontage, Tischmontage
Fließdruck mind. 1,5 bar
Wasseranschluss 1/2 Zoll Überwurfmutter

Best.-Nr. €/St.

46231 240,90

B-Safety® Handaugendusche  
Wandmontage/Tischmontage

Handaugendusche zum Ausspülen der Augen. 
+	 gleichbleibendes Strahlbild
+	 Sicherheit gegen Rückfließen
+	 Aktivierung durch Drücken des arretierenden  

Auslösegriffs
+	 Staubabdeckkappe öffnen beim Spülen  

selbstständig 

Gemäß DIN DVGW, DIN EN 15154-2
Länge 1500 mm
Lieferumfang inkl. Hinweisschild
Befestigungsart Wandmontage, Tischmontage
Ausstattung dichtschließende Staubabdeckkap-

pe mit Klappscharnier, edelstahl-
ummantelten Schlauch

Best.-Nr. €/St.

70308 299,90

B-Safety® Hand-Augendusche Classic-
Line Wandmontage/Tischmontage

Hand-Augendusche zum Ausspülen der Augen zur 
Wand- und Tischmontage.
+	 gleichbleibendes Strahlbild
+	 Sicherheit gegen Rückfließen
+	 Aktivierung durch Drücken des arretierenden Aus-

lösegriffs
+	 Staubabdeckkappe öffnen beim Spülen selbst-

ständig
+	 langer Schlauch zur Behandlung anderer Körper-

teile oder am Boden liegender Personen

Gemäß DIN DVGW, DIN EN 15154-2
Lieferumfang inkl. Hinweisschild
Volumenstrom ca. 14 l/min 
Befestigungsart Wandmontage, Tischmontage
Fließdruck min. 2,5 bar
Wasseranschluss 1/2 Zoll Überwurfmutter

Best.-Nr. €/St.

39050 328,50

Ausstattung automatischer Mengenbegrenzer, 
edelstahlummantelten Schlauch, 
Hochleistungsbrausekopf inkl. 
Gummischutz und dichtschließendem 
Staubdeckel mit Klappmechanismus

Hand-Augenduschen

Ausstattung automatischer Mengenbegrenzer, 
edelstahlummantelten Schlauch, 
Hochleistungsbrausekopf inkl. 
Gummischutz und dichtschließendem 
Staubdeckel mit Klappmechanismus
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BROEN-LAB Handaugendusche double
Gemäß DIN DVGW, EN 15154-2
Lieferumfang inkl. Hinweisschild
Volumenstrom ca. bis zu 7 l/min je Duschkopf
Ausstattung automatischer Mengenbegrenzer, dichtschließende Staubab-

deckkappe mit Klappscharnier, Duschkopf mit Antikalk-Funk-
tion, um 45° geneigter Duschkopf mit Gummikappe

Befestigungsart Best.-Nr. €/St.

Tischmontage 38588 369,90

Wandmontage 38589

BROEN-LAB Handaugendusche single
Gemäß DIN DVGW, EN 15154-2
Lieferumfang inkl. Hinweisschild
Volumenstrom ca. bis zu 7 l/min je Duschkopf
Ausstattung automatischer Mengenbegrenzer, dichtschließende Staubab-

deckkappe mit Klappscharnier, Duschkopf mit Antikalk-Funk-
tion, um 45° geneigter Duschkopf mit Gummikappe

Befestigungsart Best.-Nr. €/St.

Tischmontage 38538 350,90

Wandmontage 38548

NEU!

B-Safety® Körper-Notdusche 
Wandmontage/Aufputz
Körper-Notdusche zur Aufputz 
Wandmontage mit Stangenzug. 
Mit Hochleistungsduschkopf für 
einen begrenzten, gleichmäßigen 
und weichen Wasserstrahl, selbst 
entleerend, robuste Konstruktion, 
wartungsfrei.

Gemäß DIN EN 15154-1, DIN EN 15154-5
Lieferumfang inkl. Hinweisschild
Volumenstrom ca. 50 l/min
Befestigungsart Wandmontage, Aufputz
Fließdruck 1,5 bar
Wasseranschluss 3/4 Zoll IG
Ausstattung Duschkopf mit Antikalk-Funktion, Mengenregler für  

konstanten Wasserstrahl, Zugstange: ca. 700 mm Länge

Material Farbe Ausführung Best.-Nr. €/St.

V2A Edlestahl grün ClassicLine 16653 455,90

V4A Edelstahl silber PremiumLine 56508 549,00

BROEN-LAB Handaugendusche zum Ausspülen der Augen 
+	 gleichbleibendes Strahlbild
+	 automatischer Mengenbegrenzer
+	 Sicherheit gegen Rückfließen
+	 um 45° geneigter Duschkopf mit Gummikappe sorgt für zusätzlichen Augenschutz

B-Safety® Tankaugendusche ClassicLine
Mobile druckluftbetriebene Augendusche mit Edelstahl-
tank. Ermöglicht 2 Minuten kontinuierliche Augenspü-
lung unabhängig von der Wasserversorgung.

Gemäß ANSI Z358.1, DIN DVGW, DIN EN 15154-4
Material Edelstahl
Farbe schwarz, silber
Set-Inhalt 1x B-Safety ClassicLine Tank-Augendusche

1x Antibakterieller Zusatz 100ml 
Ausstattung Augendusche, dichtschließende Staubabdeckkappe mit 

Klappscharnier, Druckbehälter, edelstahlummantelten 
Schlauch, Edelstahlwassertank, Integrierter Tragegriff,  
Mengenregler für konstanten Wasserstrahl, Pikto gemäß  
DIN EN ISO 7010 Augenspüleinrichtung, Rückflussverhinde-
rer, Überdruckventil, 

Lieferumfang inkl. Hinweisschild
Spülflüssigkeit Wasser
Volumenstrom ca. 7 l/min 

Variante Zusatz-Ausstattung Best.-Nr. €/St.

fahrbar Handgriff, Vollgummibereifung 59393 1059,00

tragbar – 59394 959,00

Pflichttexte:
Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformation lesen.
BAuA-Reg. Nr.:N-58037

+  dicht schließende Staubabdeckkappe mit Klappscharnier 

+  Duschkopf mit Antikalk-Funktion, arretierende Auslösetaste 
+  geringes Gewicht für einfache Handhabung

Weitere Notduschen online:  
www.kroschke.com/koerpernotduschen
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32 | Kopf- und Gesichtsschutz 342

33 | Schutzhandschuhe 346
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Neue Work-Schnittschutzhandschuhe
› 	mit Schnittschutzlevel D oder F
› 	erstaunlich elastisch und feinfühlig

Mehr online: www.kroschke.com/schutzhandschuhe

TOP-THEMEN:
Komplettes Vollsortiment online
› 	alle renommierten Marken und Hersteller
› 	fast 5.000 Artikel
› 	fachliche Expertise direkt am Telefon oder per WhatsApp

Online: www.kroschke.com/psa
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VOSS HELME Schutzhelm INAP-Master-4

Universeller Schutzhelm VOSS INAP-Master 4 für  
Baugewerbe und Industrie mit heruntergezogener Helmschale.

Artikelgewicht 335 g
Größeneinstellung min. 51 cm
Größeneinstellung max. 64 cm
Innenausstattung 4-Punkt
Temperaturbereich min. -20 °C

Farbe Best.-Nr. €/St.

weiß 11752 12,95

gelb 11748

orange 11755

mittelblau 11750

uvex Schutzhelm pheos B-S-WR 9772
l	 mit besonders kurzem Schirm

uvex Schutzhelm pheos B-S-WR mit ergonomischer Passform, spezielles Adaptersystem 
für Visiere, Helmkapseln und Helmlampen, extrem kurzer Schirm für erweitertes Blickfeld.

Gemäß EN 397
Material Polyethylen-Thermoplast
Ausstattung Drehverschluss, für/mit 30 mm-Steckschlitz, Kurzschirm, Schweiß-

band, Ventilation, Ventilationsöffnungen an Vorder- u. Rückseite, 
Zusatzprüfung Kälte (-30°C), Zusatzprüfung Metallspritzer

Farbe Best.-Nr. €/St.

weiß 235748 21,70

gelb 36252

rot 36253

blau 36254

schwarz 311878 uvex Schutzhelm pheos B-WR 9772
uvex Schutzhelm pheos B-WR mit ergonomischer Passform und speziellem 
Adaptersystem für Visiere, Helmkapseln und Helmlampen.

Artikelgewicht 430 g
Größeneinstellung min. 52 cm
Größeneinstellung max. 61 cm
Innenausstattung 6-Punkt
Temperaturbereich min. -30 °C

Farbe Best.-Nr. €/St.

weiß 190219 20,45

gelb 36371

rot 36373

blau 36372

Gemäß EN 397
Material Polyethylen-Thermoplast
Ausstattung Drehverschluss, für/mit 30 mm-Steckschlitz, Schweißband, Ven-

tilationsöffnungen an Vorder- u. Rückseite, Zusatzprüfung Kälte 
(-30°C), Zusatzprüfung Metallspritzer

Artikelgewicht 394 g
Größeneinstellung min. 52 cm
Größeneinstellung max. 61 cm
Innenausstattung 6-Punkt
Temperaturbereich min. -30 °C

Gemäß EN 397
Material Polyethylen
Ausstattung Belüftung, für/mit 30 mm-Steckschlitz, für/mit Regenrinne,  

Kinnriemenhalterung, Nackenband, Nackenschutz, Zusatzprüfung 
Kälte (-20°C)
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Schuberth Schutzhelm Baumeister 80

Bewährter Schuberth Schutzhelm Baumeister 80 für das Baugewerbe, große 
Schutzfläche mit heruntergezogenem Nackenteil.

Artikelgewicht 365 g
Größeneinstellung min. 53 cm
Größeneinstellung max. 61 cm
Helmaufnahme 2x16 mm
Innenausstattung 6-Punkt

Farbe Best.-Nr. €/St.

weiß 41932 26,85

gelb 41933

rot 41935

blau 41934

Schuberth Schutzhelm EuroGuard 6 I/79 GY
Klassischer Schuberth Schutzhelm Euroguard 6 für das Baugewerbe mit erhöhter 
Seitensteifigkeit.

Artikelgewicht 350 g
Größeneinstellung min. 61 cm
Größeneinstellung max. 53 cm
Helmaufnahme 30 mm
Innenausstattung 6-Punkt
Temperaturbereich min. -20 °C

Farbe Best.-Nr. €/St.

weiß 34751 32,40

gelb 34750

rot 34753

blau 34752

Schuberth Elektrikerhelm CROSS® ELECTRIC
l elektrisch isolierend

Elektrikerschutzhelm CROSS® ELECTRIC zum Einsatz bei Arbeiten unter Spannung oder 
in der Nähe unter Spannung stehender Teile, Schutz gegen kurzfristigen, unabsichtlichen 
Kontakt mit spannungsführenden Leitern mit Wechselspannung, bietet maximalen Schutz 
und Bewegungsfreiheit, einfaches Handling des Zubehörs durch Multifunktionsadapter, 
höhenverstellbare 6-Punkt Innenansstattung für sicheren Sitz und Tragekomfort.

Artikelgewicht 395 g
Größeneinstellung min. 53 cm
Größeneinstellung max. 61 cm
Innenausstattung 6-Punkt
Temperaturbereich min. -20 °C

Farbe Best.-Nr. €/St.

gelb 41756 29,75

weiß 41757

rot 41759

blau 41758

Gemäß EN 397
Material HDPE-Kunststoff
Ausstattung Belüftung, Drehverschluss, für/mit 2x 16 mm-Steckschlitz, für/mit 

Regenrinne, Kinnriemenhalterung, Nackenschutz, Schweißband, 
Zusatzprüfung Kälte (-20°C)

Gemäß EN 397, EN 50365
Material Polypropylen-Thermoplast
Ausstattung Drehverschluss, Kinnriemenhalterung, Multifunktions-

adapter, Schweißband, Störlichtbogenschutz, Zusatz-
prüfung Kälte (-20°C)

Noch nicht das Richtige gefunden? Online gibt‘s mehr: www.kroschke.com

Gemäß EN 397
Material HDPE-Kunststoff
Ausstattung Belüftung, Drehverschluss, Einhandbedienung, für/mit 30 mm-

Steckschlitz, für/mit Regenrinne, Kinnriemenhalterung, Schweiß-
band, Zusatzprüfung Kälte (-20°C)

Schutzhelme 32
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3M Anstoßkappe First Base 3 Schirmlänge: 54 mm
Einfarbige Anstoßkappe 3M™ First Base 3 Elite mit Kurzschirm, stoßabsorbie-
rende Schaumstoffeinlage, großer Belüftungsbereich, umlaufendes Gewebe-
Schweißband, bogenförmige Gestaltung über dem Ohr zur Kompatibilität mit 
anderer PSA, maschinenwaschbar bis 40°C

Gemäß EN 812
Material Polyester
Schirmlänge 54 mm
Ausstattung Belüftung, Polsterung der Innenschale, Schweißband
Größeneinstellung min. 52 cm
Größeneinstellung max. 66 cm

Farbe Artikelgewicht g Best.-Nr. €/St.

dunkelblau 190 37331 25,50

schwarz 37333

grau 37335

kornblumenblau 37332

rot 37334

grau, schwarz 205 39941 27,60

3M Anstoßkappe First Base 3 Schirmlänge: 70 mm
Einfarbige Anstoßkappe 3M™ First Base 3 Elite mit Standardschirm, stoß-
absorbierende Schaumstoffeinlage, großer Belüftungsbereich, umlaufendes 
Gewebe-Schweißband, bogenförmige Gestaltung über dem Ohr zur Kompatibilität 
mit anderer PSA, maschinenwaschbar bis 40°C

Gemäß EN 812
Material Polyester
Schirmlänge 70 mm
Ausstattung Belüftung, Polsterung der Innenschale, Schweißband
Artikelgewicht 200 g
Größeneinstellung min. 52 cm
Größeneinstellung max. 66 cm

Farbe Best.-Nr. €/St.

dunkelblau 36401 25,50

schwarz 36403

kornblumenblau 36402

grau 36405

rot 36404

JSP® Anstoßkappe A1+™ Schirmlänge: 50 mm
Klassische Anstoßkappe JSP® A1+™ im Basecap Design mit Kurzschirm, stabile 
Innenschale für hervorragenden Rundumschutz vor Stoßverletzungen, großzügige 
Belüftungsöffnungen, Einhandriemen zur schnellen und individuellen Anpassung 

Gemäß EN 812
Material Canvas
Schirmlänge 50 mm
Ausstattung Belüftung, Einhand-Verstellriemen, Reflexeffekt, 

Schweißband
Artikelgewicht 200 g
Größeneinstellung min. 53 cm
Größeneinstellung max. 64 cm

Farbe Best.-Nr. €/St.

blau 42493 28,20

schwarz 42494

grau, schwarz 42495

Anstoßkappe Runner Schirmlänge: 65 mm
Klassische Anstoßkappe VOSS Runner im Baseballkappen-Look, gepolsterte 
Innenschale, gute Belüftung durch seitliche Öffnungen, langer Schirm 

Artikelgewicht 165 g
Größeneinstellung min. 54 cm
Größeneinstellung max. 59 cm

Farbe Best.-Nr. €/St.

dunkelblau 90039 21,65

schwarz 90040

mittelblau 90041

Gemäß EN 812
Material ABS-Kunststoff, Baumwolle
Schirmlänge 65 mm
Ausstattung Klettverschluss, Polsterung der Innenschale, vier seitliche 

Öffnungen



INFO n Schutzschirme
Schutzschirme schützen Gesicht und zum Teil auch den Hals vor mechanischen, chemi-
schen, optischen oder thermischen Gefahren, z. B. bei Fräs- und Holzarbeiten, Reinigungs- 
oder Laborarbeiten. Sie werden am Schutzhelm oder direkt am Kopf getragen. Alle Sicht-
scheiben können zusätzlich beschichtet sein, um weitere Eigenschaften zu erreichen.
-	 Polycarbonat: hohe Stoßfestigkeit, zäh, relativ leicht und bruchsicher, gute Beständigkeit 

gegen glühende Teilchen, temperaturbeständig bis ca. +135 °C
-	 Acetat: chemikalienbeständig, geringe Entflammbarkeit, relativ leicht und  

kratzfest, temperaturbeständig bis ca. +80 °C
Für alle Schutzschirme: Lieferung ohne Helm
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Gesichtsschutzschirm 1902
Kratzfester Gesichtsschutzschirm 1902 mit Stirnschutz zum Schutz vor mechani-
schen Einflüssen, Kopfhalterung mit Ratschenverschluss zur Größenanpassung, 
Schirm hochklappbar 

Gemäß EN 166
Material Polycarbonat
Farbe blau, schwarz, farblos
Artikelgewicht 286 g
Temperaturbereich max. 135 °C
Stärke 1 mm

Best.-Nr. €/St.

5835 30,55

uvex Gesichtsschutzschirm 9705
Gesichtsschutzschirm uvex 9705.014 mit integierter Stirnabdeckung, Hoch-
klappmechanismus stufenlos einstellbar, mit Drehverschluss zum Einstellen der 
Kopfgröße

Gemäß EN 166
Material Acetat
Farbe schwarz, farblos
Artikelgewicht 237 g
Temperaturbereich max. 80 °C
Stärke 1,1 mm

Best.-Nr. €/St.

160006 40,05

Elektriker Schutzschirm GFKES
l	 zum Schutz vor Störlichtbögen

Elektriker Schutzschirm GFKES zur Befestigung an Elektrikerschutzhelmen für den 
Schutz gegen Störlichtbögen, mit speziell abgerundeten Kanten, Schirm hoch-
klappbar, breites und verstellbares Gummiband zur rutschfesten Helmbefestigung

Gemäß EN 166, EN 170, GS-ET-29
Material Polycarbonat
Farbe farblos
Artikelgewicht 245 g
Branchenbereiche Elektroindustrie, Elektrotechnik
Stärke 1,5 mm

Best.-Nr. €/St.

1869 71,75

Sie sind unsicher?
Unsere Produktexperten helfen gern: 0531 318-318
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Unsere Marke Work
Unter der Marke Work entwickeln und produzieren wir in Kooperation mit internationalen Konzernen 
Persönliche Schutzausrüstung. Permanente Optimierungsprozesse und ausgiebige Praxistests 
bringen hervorragende Produkte hervor. Unsere Maxime ist Sicherheit – bei der Produktion wie auch 
beim Anwender. Daher setzen wir auf umweltverträgliche Rohstoffe und zertifizierte Prozesse.

Machen Sie den Test und lassen Sie sich von Work überzeugen.

Chris Franke
Leitung Produktmanagement und -entwicklung

Ihre Hände in sicherer Hand
l	 zuverlässiger Schutz
l	 qualitätsgeprüft und normgerecht
l	 optimale Preis-Leistung
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Work Einmalhandschuh SensaTril® 
Industry Pro
Feinfühliger und widerstandsfähiger Einmalhand-
schuh Work SensaTril® Industry Pro mit strukturierten 
Fingerspitzen und hervorragenden Griffeigenschaf-
ten, lebensmittelunbedenklich, latex- und silikonfrei.

Gemäß EN ISO 21420, EN ISO 374-1, EN 374-5
AQL-Wert 1,5
Material Nitril
Stärke 0,11 mm
Ausstattung strukturierte Fingerspitzen
Farbe hellblau
Länge 240 mm
Inhalt 100 Stück

Größe Best.-Nr. €/VE

7 606007 13,65

8 606008

9 606009

10 606010

Handschuhtyp gemäß EN ISO 374-1 Typ B
Kennbuchstaben Chemikalien K, P, T
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KCL by Honeywell Einmalhandschuh Dermatril® P 743
Widerstandsfähiger doppelwandiger Einmalhandschuh mit hoher 
mechanischer Beständigkeit und erhöhtem Schutz vor chemischer 
oder bakteriologischer Kontamination, beständig gegen Viren und 
eine Vielzahl Zytostatika, für den Umgang mit Lebensmitteln zertifiziert, 
angeraute Fingerspitzen, silikon-, puder- und latexfrei. 

Gemäß EN ISO 374-1, EN 374-5 nach EN ISO 
16604, EN 388, EN 455

AQL-Wert 0,65
Material Nitril
Stärke 0,2 mm
Ausstattung Rollrand
Farbe hellblau
Länge 280 mm
Inhalt 50 Stück

Größe Best.-Nr. €/VE

S, 7 37561 29,90

M, 8 37562

L, 9 37563

XL, 10 37564

XXL, 11 37565

Gemäß EN ISO 374-1, EN 374-5 nach EN ISO 
16604, EN 388, EN 455

AQL-Wert 0,65
Material Nitril
Stärke 0,11 mm
Ausstattung angeraute Fingerspitzen, Rollrand
Farbe hellblau
Länge 250 mm
Inhalt 100 Stück

Größe Best.-Nr. €/VE

7 1655 29,90

8 1656

9 1657

10 1658

11 1659

Kimberly-Clark Einmalhandschuh Purple Nitrile™ Xtra™

l	 verlängerte Schutzstulpe

Vielseitiger Schutzhandschuh mit leichtem Chemikalienschutz, strukturierte 
Fingerspitzen für besseren Griff bei nasser und trockener Arbeitsumgebung, 
Rollrand für erhöhte Reißfestigkeit beim An- und Ausziehen.

Gemäß EN ISO 374-1, EN ISO 374-5, EN ISO 
374-4

AQL-Wert 0,65
Material Nitril
Stärke 0,12 mm
Ausstattung lange Stulpe, Rollrand, strukturierte 

Fingerspitzen
Farbe lila
Länge 305 mm
Inhalt 50 Stück

Größe Best.-Nr. €/VE

S 167157 58,75

M 167184

L 167158

XL 167159

Handschuhtyp gemäß EN ISO 374-1 Typ A
Kennbuchstaben Chemikalien J, K, L, O, P, T
Klassifizierung nach EN 388 200XX

Handschuhtyp gemäß EN ISO 374-1 Typ B
Kennbuchstaben Chemikalien K, P, T
Klassifizierung nach EN 388 200XX

Handschuhtyp gemäß EN ISO 374-1 Typ B
Kennbuchstaben Chemikalien J, K, T

KCL by Honeywell Einmalhandschuh Dermatril® 740

Widerstandsfähiger Einmalhandschuh mit gutem Schutz vor chemi-
scher oder bakteriologischer Kontamination, beständig gegen Viren 

und eine Vielzahl Zytostatika, für den Umgang mit Lebensmitteln 
zertifiziert, angeraute Fingerspitzen, silikon-, puder- und 

latexfrei. 

33Einmalhandschuhe
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Work Einmalhandschuh SensaSkin®

Beidseitig tragbarer Einmalhandschuh mit Innen-
beschichtung für erhöhten Tragekomfort sowie 
leichtes An- und Ausziehen, Rollrand, innen unge-
pudert, hochwertig beschichtet, außen strukturierte 
Fingerspitzen, flexibler und exzellenter Schutz vor 
vielen Flüssigkeiten, lebensmittelunbedenklich, im 
Spenderkarton

Gemäß EN 420, EN 374-2
AQL-Wert 1,5
Material Latex
Stärke 0,12 mm
Ausstattung Innenhandbeschichtung, Rollrand,  

strukturierte Fingerspitzen
Farbe weiß
Länge 240 mm
Inhalt 100 Stück

Größe Best.-Nr. €/VE

7 4029 12,35

8 4030

Work Einmalhandschuh SensaNyl® blue P

l	 touchfähig

Einmalhandschuhe mit sehr guter Passform und 
angenehmen Tragegefühl, lebensmittelunbedenklich, 
geruchsneutral, beidseitig tragbar, leicht gepudert, 
silikonfrei, im Spenderkarton.

Gemäß EN 420, EN 374-2
AQL-Wert 1,5
Material Vinyl
Stärke 0,12 mm
Farbe blau
Länge 240 mm
Inhalt 100 Stück

Größe Best.-Nr. €/VE

7 4663 16,40

8 4664

9 4665

10 4666

Wandspender für Einmalhandschuhe

Robuster Wandspender für Einmalhandschuhe, 
Handschuhe können einfach und praktisch entnom-
men werden, geeignet für die Aufnahme aller Um-
kartons von Einmalhandschuhen aus dem Kroschke 
Sortiment, inkl. Befestigungsmaterial.

Material Stahlblech
Breite 85 mm
Höhe 255 mm
Länge 140 mm
Lieferumfang inklusive Befestigungsmaterial
Eigenschaften einfache Handhabung, robust

Best.-Nr. €/St.

161788 33,50

Hier gibt´s noch mehr Auswahl:

www.kroschke.com/schutzhandschuhe
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Ansell Einmalhandschuh Microflex® 
NeoTouch® 25-101
Komfortabler Einmalhandschuh mit exzellenten 
Schutz vor Säuren, Basen und Alkoholen, außerge-
wöhnlicher Nass- und Trockengriff, Innenbeschich-
tung für leichtes An- und Auszehen, puderfrei. 

Gemäß EN ISO 374-1, EN 374-5 nach EN ISO 
16604, EN 420

AQL-Wert 1,5
Material Neopren
Stärke 0,13 mm
Ausstattung Rollrand, strukturierte Fingerspitzen
Farbe hellgrün
Länge 240 mm
Inhalt 100 Stück

Größe von Größe bis Best.-Nr. €/VE

6,5 7 5377 34,90

7,5 8 5378

8,5 9 5379

9,5 10 5380

Gemäß EN 1149, EN ISO 374-1, EN ISO 374-5,  
EN 420, ISO 18889

AQL-Wert 1,5
Material Nitril
Stärke 0,12 mm
Farbe grün
Länge 240 mm
Inhalt 100 Stück

Größe von Größe bis Best.-Nr. €/VE

6,5 7 151019 46,40

7,5 8 151020

8,5 9 151021

9,5 10 151022

Handschuhtyp gemäß EN ISO 374-1 Typ B
Kennbuchstaben Chemikalien J, K, P, T

Handschuhtyp gemäß EN ISO 374-1 Typ B
Kennbuchstaben Chemikalien K, P, T

Antistatischer Einmalhandschuh mit guter Griffsicherheit auch 
bei Nässe, für die Verarbeitung von Lebensmitteln, Entnahme und 
Verarbeitung von Stichproben, Laboranalysen und Chemikalien-
verarbeitung geeignet, latex- und puderfrei.

Ansell Einmalhandschuh TouchNTuff® 92-600

Ansell Einmalhandschuh Microflex® 93-260

l	 exzellenter Chemikalienschutz
l	 verlängerte Schutzstulpe

Strapazierfähiger 3-lagiger Einmalhandschuh mit 
überragendem Schutz vor aggressiven Chemikalien, 
Säuren, Lösungsmitteln und Laugen, ermöglicht 
maximale Tastsensiblität und Fingerbeweglichkeit, 
silikonfrei.

Gemäß EN 1149-5, EN ISO 374-1, EN 374-5 
nach EN ISO 16604, EN 388, EN 421, 
ISO 18889

AQL-Wert 0,65
Material Neopren, Nitril
Stärke 0,2 mm
Ausstattung Rollrand, strukturierte Fingerspitzen
Farbe blau, grün
Länge 300 mm
Inhalt 50 Stück

Größe von Größe bis Best.-Nr. €/VE

6,5 7 505117 38,40

7,5 8 505118

8,5 9 505119

9,5 10 505120

10,5 11 505121

Handschuhtyp gemäß EN ISO 374-1 Typ A
Kennbuchstaben Chemikalien J, K, L, O, P, S, T
Klassifizierung nach EN 388 2000X
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u Permeation kennt 
keine Pause!

Die Permeation gibt die Zeit an, 
die ein Stoff (Flüssigkeit, 
Chemikalie, Gemisch etc.) 
benötigt, um die Hand-
schuhmembran zu durch-
dringen. Ab diesem Zeitpunkt 
kommt Ihre Haut mit schädigen-
den Substanzen in Kontakt! 

Was viele Anwender nicht be-
achten: Die Permeationszeit be-
ginnt mit dem ersten Kontakt der 
Stoffe. Selbst wenn Sie danach 
die Handschuhe ausziehen, mit 
Wasser abspülen und trocknen, 
wirken die Stoffe weiter auf das 
Material ein. Unterschätzen Sie 
nicht die unsichtbare Gefahr des 
Durchdringens. Ihrer Gesundheit 
zuliebe müssen die Handschuhe 
spätestens nach der angegebe-
nen Durchbruchzeit entsorgt und 
durch neue ersetzt werden.

KCL by Honeywell Chemikalien-
Schutzhandschuh Camatril® 730

Vielseitiger Chemikalien Schutzhandschuh mit 
guter Beständigkeit gegen viele Gefahrstoffe, 
hohe mechanische Belastbarkeit, sehr flexibel, 
guter Nassgriff, anatomische Form, hohes Fein-
gefühl

Gemäß EN ISO 374-1, EN 374-5 nach EN ISO 
16604, EN 388, EN 420

Material Nitril
Stärke 0,4 mm
Farbe grün
Länge 310 mm

Größe Best.-Nr. €/Paar

7 3640 6,15

8 3620

9 3621

10 3622

11 229611

KCL by Honeywell Chemi-
kalien-Schutzhandschuh 
Camatril® 732

l	 verlängerte Schutzstulpe

Vielseitiger Chemikalien Schutzhand-
schuh mit guter Beständigkeit gegen 
viele Gefahrstoffe, hohe mechanische 
Belastbarkeit, sehr flexibel, guter 
Nassgriff, anatomische Form, hohes 
Feingefühl.

Gemäß EN ISO 374-1, EN 374-5 nach EN ISO 16604, EN 388
AQL-Wert 0,65
Material Nitril
Stärke 0,4 mm
Farbe grün
Länge 400 mm

Größe Best.-Nr. €/Paar

7 155307 10,65

8 5286

9 5287

10 5288

11 5289

KCL by Honeywell  
Chemikalien-Schutz-
handschuh Butoject® 898
Widerstandsfähiger und gas-
dichter Chemikalien Schutz-
handschuh für den Umgang mit 
extrem aggressiven Chemikalien, 
gute mechanische Beständigkeit, 
hoch flexibel auch bei Kälte.

Handschuhtyp gemäß EN ISO 374-1 Typ A
Kennbuchstaben Chemikalien B, C, I, K, L, M
Klassifizierung nach EN 388 2111X

Größe Best.-Nr. €/Paar

8 5820 31,95

9 3616

10 3617

11 5657

Handschuhtyp gemäß EN ISO 374-1 Typ A
Kennbuchstaben Chemikalien A, J, K, L, O, T
Klassifizierung nach EN 388 3001X

Gemäß EN 16350, EN ISO 374-1, EN 374-5 nach EN ISO 16604, EN 388
AQL-Wert 0,65
Material Butylkautschuk
Stärke 0,7 mm
Ausstattung Rollrand
Farbe schwarz
Länge 350 mm

Handschuhtyp gemäß EN ISO 374-1 Typ A
Kennbuchstaben Chemikalien A, J, K, L, O, T
Klassifizierung nach EN 388 3001X
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Work Schutzhandschuh 
SecuLight® ESD/FT

Besonders feinfühliger und 
nahtloser Strickhandschuh Se-
cuLight® ESD/FT mit hochwertiger 
Beschichtung an den Fingerspitzen, 
geringe Ladungsgenerierung und 
hohe Ladungsableitung für den Einsatz in 
ESD-Bereichen oder Arbeiten mit elektro-
nischen Bauteilen, Verunreinigung durch 
Faserverlust nahezu unmöglich.

Gemäß EN 1149, EN 16350, EN ISO 21420, EN 388
Klassifizierung nach EN 388 1131A
Material Carbonfaser /-fäden, Polyamid, PU-beschichtet 
Beschichtung (Material) PU
Beschichtung (Bereich) Fingerspitzen
Ausstattung Fingerspitzenbeschichtung, Strickbund
Farbe grau, weiß
Länge 240 mm

Größe Best.-Nr. €/Paar

7 5314 6,70

8 5315

9 5316

10 5317

11 25318

Produktschutz-Handschuh 
Baumwoll-Trikot

Produktschutz-Handschuh 
mit verstärkten Fingern und 
Handfläche, anatomi-
sche Daumenform durch 
Schichteln, atmungsaktiv, 
gesäumt. 

Gemäß EN 420
Material Baumwolle
Ausstattung eingesetzte Daumen, 

Schichteln, verstärkte Finger,  
verstärkte Innenhand

Farbe weiß
Länge 240 mm

Größe Best.-Nr. €/Paar

7 5309 2,28

8 151108

9 151109

10 151110

11 151111

Trikot-Handschuh

Produktschutz-Handschuh für 
Verpackungs-, Transport- und 
Sortierarbeiten mit geringem 
Risiko, mittelschwere Qualität, 
mit Schichteln, gesäumt.

Gemäß EN 420
Material Baumwolle
Ausstattung Schichteln
Farbe weiß
Länge 250 mm

Größe Best.-Nr. €/Paar

7 84107 1,99

8 84108

9 84109

10 84110

11 84111

Sie wissen noch nicht, welchen Handschuh Sie brauchen?  

Wir beraten Sie gern. Einfach anrufen oder per WhatsApp nachfragen: 0531 318-318

Work Produktschutz- 
Handschuh Leicht

Nahtlos gestrickter 
Produktschutz-Handschuh, 
fusselfrei, sehr gutes Tast-
gefühl, hohe Fingerbeweglich-
keit, elastisch, silikonfrei, mit 
Strickbund, waschbar. 

Gemäß EN ISO 21420
Material Nylon
Ausstattung Strickbund
Farbe weiß
Länge 240 mm

Größe Best.-Nr. €/Paar

7 53357 2,10

8 53358

9 53359

10 53360
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ATG® Schutzhandschuh MaxiFlex® Ultimate™

Voll atmungsaktiver, nahtlos gestrickter 
Schutzhandschuh ATG MaxiFlex® Ulti-
mate™ mit patentierter Mikroschaumbe-
schichtung, exzellente Griffeigenschaften, 
lange Lebensdauer, extrem robust, pass-
genau und besonders bequem, waschbar, 
silikonfrei

Gemäß EN ISO 21420, EN 388
Klassifizierung nach EN 388 4131A
Material Nylon
Beschichtung (Material) Nitril, PU-Schaum
Beschichtung (Bereich) Handinnenfläche
Ausstattung Innenhandbeschichtung, Strickbund
Farbe grau, schwarz
Länge 230 mm

Größe Best.-Nr. €/Paar

7 303257 7,20

8 303258

9 303259

10 152890

11 303260

ATG® Schutzhandschuh MaxiFlex® Endurance™

l	 aufgesetzte Mikro-
noppen für optimale 
Griffeigenschaften

Voll atmungsaktiver, nahtlos gestrick-
ter Schutzhandschuh ATG MaxiFlex® 
Endurance™ mit patentierter Nitril-Mikro-
schaumbeschichtung und aufgesetzten 
Mikropunkten für verbesserte Rutschhem-
mung, exzellente Griffeigenschaften, lange 
Lebensdauer, extrem robust, passgenau 
und besonders bequem, waschbar

Gemäß EN 388
Klassifizierung nach EN 388 4131A
Material Nylon, Spandex
Beschichtung (Material) Nitril-Schaum
Beschichtung (Bereich) Handinnenfläche
Ausstattung Benoppung, Innenhandbeschichtung
Farbe grau, schwarz
Länge 240 mm

Größe Best.-Nr. €/Paar

7 15338 7,95

8 15339

9 15340

10 15341

11 15999

Work Schutzhandschuh SecuGrip® VS

Robuster und flüssigkeitsabweisender 
Schutzhandschuh SecuGrip® VS mit 
atmungsaktivem Handrücken und Klett-
verschluss für optimalen Sitz, verstärkte 
Fingespitzen, gutes Tastgefühl und hohe 
Fingerfertigkeit unterstützen ermüdungs-
freies Arbeiten 

Gemäß EN ISO 21420, EN 388
Klassifizierung nach EN 388 2121X
Material Kunstleder
Ausstattung eingesetzte Daumen
Farbe blau, weiß
Länge 240 mm

Größe Best.-Nr. €/Paar

7 21007 10,70

8 21008

9 21009

10 21010

11 21111

Work Schutzhandschuh SecuGrip® VD

Robuster und flüssigkeitsabweisender 
Schutzhandschuh SecuGrip® VD mit 
atmungsaktivem Handrücken und Klettver-
schluss für optimalen Sitz, ergonomische 
Benoppung der Innenhand, verstärkte 
Fingerkuppe, gutes Tastgefühl und hohe 
Fingerfertigkeit unterstützen ermüdungs-
freies Arbeiten, schmutzunempfindliche 
dunkle Farbe, waschbar 

Gemäß EN ISO 21420, EN 388
Klassifizierung nach EN 388 3121X
Material Kunstleder
Beschichtung (Bereich) Noppen
Ausstattung Benoppung, eingesetzte Daumen
Farbe blau, dunkelgrau, schwarz
Länge 240 mm

Größe Best.-Nr. €/Paar

8 23008 14,60

9 23009

10 23010

11 23011

Hier gibt´s noch mehr Auswahl:

www.kroschke.com/schutzhandschuhe
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Work Schutzhandschuh SecuLight® FT

Besonders feinfühliger und nahtloser 
Strickhandschuh mit hochwertiger Be-
schichtung an den Fingerspitzen, geringe 
Ladungsgenerierung und hohe Ladungs-
ableitung für den Einsatz in ESD-Bereichen 
oder Arbeiten mit elektronischen Bau-
teilen, Verunreinigung durch Faserverlust 
nahezu unmöglich.

Gemäß EN ISO 21420, EN 388
Klassifizierung nach EN 388 1131A
Material Nylon, PU-beschichtet 
Beschichtung (Bereich) Fingerspitzen
Ausstattung Fingerspitzenbeschichtung, Strickbund
Farbe weiß
Länge 240 mm

Größe Best.-Nr. €/Paar

7 5358 5,65

8 5359

9 5360

10 5361

Work Schutzhandschuh SecuLight® grey
l	 maximaler Komfort ohne störende Nähte
l	 optimales Tastgefühl und volle Bewegungsfreiheit
l	 Innenhandbeschichtung für mehr Grip und Langlebigkeit

Nahtlos gestrickter Schutzhandschuh 
Work SecuLight® grey mit Beschichtung 
von Handinnenfläche und Fingerspitzen, 
ideal beim Arbeiten mit besonders glatten 
und rutschigen Gegenständen, hoch 
flexibel und atmungsaktiv, graue Farbe für 
lange Standzeiten, silikonfrei.

Gemäß EN ISO 21420, EN 388
Material Nylon
Beschichtung (Material) PU
Beschichtung (Bereich) Handinnenfläche
Ausstattung Innenhandbeschichtung, Strickbund

Größe Best.-Nr. €/Paar

7 53387 6,50

8 53388

9 53389

10 53390

11 53391

Work Schutzhandschuh SecuTril®

Robuster und flüssigkeitsabweisender 
Schutzhandschuh SecuTril® mit 3/4 
Beschichtung und weichem Futter für 
mittelschwere Arbeiten sowie den Umgang 
mit öligen und fettigen Gegenständen, gutes 
Tastgefühl, besonders abriebfest und lang-
lebig, bequemer Sitz durch Strickbündchen

Gemäß EN ISO 21420, EN 388
Klassifizierung nach EN 388 3111X
Material Baumwolle
Beschichtung (Material) Nitril
Beschichtung (Bereich) Handinnenfläche
Ausstattung Innenhandbeschichtung, Strickbund, teilbeschich-

teter Handrücken
Farbe gelb, weiß
Länge 250 mm

Größe Best.-Nr. €/Paar

7 5362 5,15

8 5363

9 5364

10 5365

KCL by Honeywell Schutzhandschuh PolyTRIX® BN 914

Leichter Strick-Schutzhandschuh Poly-
TRIX® BN 914 mit PVC-Noppen auf der 
Innenhand für einen besseren Griff, haut-
sympatisch und atmungsaktiv, elastischer 
Strickbund, für leichte Montagetätigkeiten 
und feine Arbeiten, waschbar, für den Um-
gang mit Lebensmitteln zertifiziert

Gemäß EN 388, EN 420
Klassifizierung nach EN 388 214XX
Material Polyamid
Beschichtung (Material) PVC
Beschichtung (Bereich) Noppen
Ausstattung Benoppung, Strickbund
Farbe blau
Länge 250 mm

Größe Best.-Nr. €/Paar

7 5368 5,65

8 5369

9 5370

10 5371

11 152753

Klassifizierung 
nach EN 388

4131A

Farbe grau
Länge 240 mm
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Schutzhandschuh SoftGrip
Einfacher Produktschutz Handschuh SoftGrip mit 
benoppter Innenhand für guten Griff bei leichten 
Montagearbeiten, nahtloser und atmungsaktiver 
Feinstrick mit Bündchen

Gemäß Handschuhe, EN 420
Material Baumwolle, Nylon, PVC
Beschichtung (Material) PVC
Beschichtung (Bereich) Noppen
Ausstattung Benoppung, Strickbund
Farbe gelb, weiß
Länge 250 mm

Größe Best.-Nr. €/Paar

7 11227 3,20

8 11228

9 11229

10 11230

11 11231

Work Schutzhandschuh Nitec
l	 touchfähig
Bequemer nahtloser Strickhandschuh Nitec mit 
schmutzunempflindliche Beschichtung von Innen-
hand und Fingern für hervorragende Griffeigenschaf-
ten, gute mechanische Belastbarkeit und Beständig-
keit gegenüber Ölen und Fetten, hervorragendes 
Tast- und Tragegefühl

Gemäß EN ISO 21420, EN 388
Klassifizierung nach EN 388 4121X
Material Nylon, Spandex
Beschichtung (Material) Polymer-Nitrilschaum
Beschichtung (Bereich) Handinnenfläche
Ausstattung Innenhandbeschich-

tung, Strickbund
Farbe grau, schwarz
Länge 240 mm

Größe Best.-Nr. €/Paar

7 4140 7,65

8 4141

9 4142

10 4143

11 4144

KCL by Honeywell Schutzhandschuh 
FlexMech® 663
Besonders feinfühliger mechanischer Schutzhand-
schuh FlexMech® 663 für den Einsatz in Auto-
mobil- und Zuliefererindustrie, hohe mechanische 
Beständigkeit, ergonomische Passform, hoher 
Tragekomfort, gute Atmungsaktivität und Griffigkeit, 
silikonfrei, waschbar

Gemäß EN 388, EN 407
Klassifizierung nach 
EN 388

4131X

Material Polyamid
Beschichtung (Material) Nitril-Schaum
Beschichtung (Bereich) Handinnenfläche
Ausstattung Innenhandbeschichtung
Farbe grau, schwarz
Länge 250 mm

Größe Best.-Nr. €/Paar

7 39389 7,40

8 39390

9 39391

10 39392

11 39393
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KCL by Honeywell Hitzeschutzhandschuh KarboTECT® 950

Hitzeschutzhandschuh KarboTECT® L 950 
mit guter Wärmeisolierung und hoher 
Schnittfestigkeit, enge Passform mit 
Strickbündchen für guten Sitz und exaktes 
Handling bei hohen Temperaturen, isolie-
render Wollinnenhandschuh, beidseitig 
tragbar

Gemäß EN 388, EN 407
Klassifizierung nach EN 388 1X4XC
Klassifizierung nach EN 407 4242XX
Kontakthitzeschutz bis 250 °C
Material Baumwolle, Carbonfaser /-fäden, Para-Aramid
Ausstattung Strickbund
Farbe gelb, schwarz
Länge 250 mm

Größe Best.-Nr. €/Paar

7 35957 54,25

9 35959

10 35960

Ansell Hitzeschutzhandschuh  
ActivArmr® 42-474

Hitzeschutzhandschuh ActivArmr® 42-474 
für den kurzfristigen Umgang mit heißen 
Objekten und wirksamen Schutz vor 
Schnitt- und Schürfverletzungen, hohe 
Griffsicherheit bei trockenen oder öligen 
Gegenständen, schweißabsorbierendes 
Innenfutter, langes Bündchen für guten 
Unterarmschutz

Gemäß EN 388, EN 407,  
EN 420

Klassifizierung nach EN 388 2142B
Klassifizierung nach EN 407 X2XXXX
Kontakthitzeschutz bis 250 °C
Material Polycotton, Polyestervlies, Vliesstoff
Farbe grau
Länge 350 mm

Größe Best.-Nr. €/Paar

8 53886 31,00

9 15309

10 2977

uvex Kälteschutz-Handschuh unilite thermo

Kälteschutz-Handschuh unilite thermo 
mit äußerst robuster, isolierender und 
kälteflexibler Beschichtung, für hohe 
mechanische Beanspruchung und Arbei-
ten in kalter Umgebung, hervorragendes 
Tastgefühl, Strickbund 

Gemäß EN 388, EN 420, EN 511
Klassifizierung nach EN 388 3131X
Klassifizierung nach EN 511 010
Material Acryl, Elasthan, Polyamid, Wolle
Beschichtung (Material) Polymer
Beschichtung (Bereich) Handinnenfläche, Fingerspitzen
Ausstattung Strickbund
Farbe schwarz
Länge 270 mm

Größe Best.-Nr. €/Paar

7 124007 10,90

8 124008

9 124009

10 124010

11 124011

uvex Elektriker-Schutzhandschuh power protect V1000

Isolierender uvex Elektriker-Schutzhand-
schuh power protect V1000 mit Schutz vor 
elektrischen Spannungen und Störlicht-
bögen, angenehmer Tragekomfort, ana-
tomische Passform, gutes Griffgefühl auch 
bei niedrigen Temperaturen, kälteflexibel, 
beständig gegen Säuren, Öle und Ozon, 
lange Stulpe 

Gemäß EN 61482, EN 60903
Material Latex
Ausstattung Störlichtbogenschutz
Spannung max. 1.000 V
Farbe rot
Länge 410 mm

Größe Best.-Nr. €/Paar

7 45827 55,50

8 45828

9 45829

10 45830

11 45831

Sicherheit beginnt mit dem richtigen Handschuh – wir helfen Ihnen gern. 

Direkt am Telefon oder per WhatsApp: 0531 318-318
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3M Halbmaske 3M™ Einweg-Halbmaske Serie 4000+

Wartungsfreie und anwenderfreundliche 3M™ Halbmasken-Serie 4000+ mit integ-
rierten Filterelementen zum Schutz vor Gasen, Dämpfen und Partikeln, optimiertes 
Ausatemventil für weniger Widerstand beim Ausatmen, weiche und silikonfreie 
Gesichtsabdichtung. 

Gemäß EN 405
Ausführung mit Ventil
Material Polypropylen, Silikon, Thermoplastisches Elastomer
Ausstattung keine Sichtfeldbgrenzungen, Kopfbebänderung - Kopfspinne, 

umlaufende Dichtlippe
Eigenschaften dolomitstaubgeprüft, Doppelfilter, geringer Atemwiderstand, mit 

Aktivkohle, wartungsfrei, wiederverwendbar
Artikelgewicht 300 g

Filterklasse Best.-Nr. €/St.

A1 (A), FF, P2 70020 38,85

A2, FF, P3 70022 50,75

A1 (A), B1 (B), E1 (E), FF, P3 70023 55,90

A1 (A), B1 (B), E1 (E), FF, K1 (K), P3 70021 61,50

3M Halbmaske 6000
Pflegeleichte und bequeme 3M™ Halbmaske Serie 6000 zum Schutz vor Gasen, 
Dämpfen und Partikeln, mit Doppelfiltersystem, wartungsarm, sehr einfache 
Handhabung, hoher Tragekomfort, mit Bajonett-Klick-Anschluss für schnellen und 
unkomplizierten Filterwechsel.

Gemäß EN 140
Material Thermoplastisches Elastomer
Ausstattung Bajonett-Anschluss, Kopfbebänderung - Kopfspinne
Eigenschaften Doppelfilter, geringer Atemwiderstand, hautfreundlich, leicht
Artikelgewicht 80 g

Größe Best.-Nr. €/St.

S 232869 47,65

M 5923

L 100700 34,90

34 Atemschutz

u Unsere Garantie:
Atemschutz ist PSA Kategorie III und schützt vor 
irreversiblen Schäden und tödlichen Gefahren 
Wir garantieren Ihnen: Sorgfältig ausgewählte 
PSA: normgerecht, zuverlässig, sicher

Noch Fragen? Wir helfen Ihnen gern weiter. 
Telefonisch oder via WhatsApp:  

0531 318-318
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Ekastu Vollmaske Selecta

Atemschutz Vollmaske Selecta C 607 mit Rundgewinde-Filteranschluss Rd40, schützt 
Augen und Atmung vor Gasen, Dämpfen und Partikeln, mit beschlagfreier Sicht-
scheibe.

Gemäß EN 136, EN 148-1
Material glasfaserverstärkter Kunststoff, Kautschuk, Polyamid, 

Polycarbonat, vulkanisiertes EPDM-Neugummi
Farbe blau, schwarz
Ausstattung Kopfbebänderung - Kopfspinne, Rundgewinde
Eigenschaften geringer Atemwiderstand, hautverträglich
Artikelgewicht 520 g
Beschichtung beschlagfrei

Best.-Nr. €/St.

9041 160,50

Dräger Vollmaske X-plore 6300

Leistungsfähige Atemschutz Vollmaske Dräger X-plore 6300 mit Rundgewinde-Fil-
teranschluss Rd40, schützt Augen und Atmung vor Gasen, Dämpfen und Partikeln, 
intelligentes Belüftungssystem für eine beschlagfreie Scheibe und einwandfreie 
Sicht, doppelter Dichtrahmen mit dreifacher Dichtlinie garantiert optimalen Sitz 
und Sicherheit.

Gemäß EN 136, EN 148-1
Material EPDM, Plexiglas
Ausstattung 180° Weitwinkel, keine Sichtfeldbgrenzungen, Kopf-

bebänderung - Kopfspinne, Rundgewinde
Eigenschaften Dichtsitz, hautfreundlich, hoher Tragekomfort, kratz-

fest, schnell einsetzbar, widerstandsfähig
Artikelgewicht 500 g
Beschichtung kratzfest

Leistungsfähige Atemschutz Vollmaske Dräger X-plore 6300 mit Dräger Rund-
gewinde-Filter A2 B2 E2 K2-Hg-P3RD zum Schutz vor Gasen, Dämpfen und 
Partikeln.

Gemäß EN 136, EN 143
Filterklasse A2, B2, E2, Hg, K2, P3
Kennfarbe braun, grau, gelb, grün, rot, weiß
Material Chloropren, Naturkautschuk, Plexiglas
Ausstattung keine Sichtfeldbgrenzungen, Kopfbebänderung - Kopfspinne, 

Rundgewinde
Eigenschaften dolomitstaubgeprüft, wiederverwendbar
Artikelgewicht 840 g

Best.-Nr. €/St.

8895 184,90

Best.-Nr. €/VE

45486 219,90

Passende Filter finden Sie auf Seite 359.

Dräger Vorteils-Set Vollmaske X-plore 6300

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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3M Vollmaske 6800M
Leichte Vollmaske 3M™ 6800M mit Doppelfiltersystem und 3M™ Bajonett-Klick-System 
für den leichten Filter-Anschluss, bietet Augen und Atmung Schutz vor Gasen, Dämpfen 
und Partikeln, große Sichtscheibe, Cool-Flow-Ausatemventil verhindert Wärme- und 
Feuchtigkeitsstau.

Gemäß EN 12942, EN 136, EN 14594, EN 166
Material Polycarbonat, Polyethylen, Polyisopren, Silikongummi
Farbe grau
Ausstattung Bajonett-Anschluss, keine Sichtfeldbgrenzungen, Kopfbebänderung 

- Kopfspinne
Eigenschaften Dichtsitz, Doppelfilter, einstellbare Bänder, feuchtigkeitsregulie-

rend, hoher Tragekomfort, leicht, mehrfach verwendbar, schnell 
einsetzbar, wartungsarm, weich

Artikelgewicht 400 g
Größe M
Beschichtung kratzfest

Best.-Nr. €/St.

50753 214,90

Dräger Vollmaske 
Panorama Nova
Klassische Vollmaske Dräger Panorama Nova mit Rundgewinde-Filter-
anschluss Rd40, schützt Augen und Atmung vor Gasen, Dämpfen und 
Partikeln, mit Ein- und Ausatemventil, doppelter Dichtrahmen für optimalen 
Sitz und erhöhte Sicherheit.

Gemäß EN 136, EN 148-1
Material Chloropren, Naturkautschuk
Ausstattung keine Sichtfeldbgrenzungen, Kopfbebänderung - Kopf-

spinne, Rundgewinde
Eigenschaften hautfreundlich, hoher Tragekomfort, widerstandsfähig
Artikelgewicht 550 g

Best.-Nr. €/St.

12857 319,50

Dräger Box für 
Vollmaske

Praktische Dräger Aufbewahrungsbox für Atemschutz Vollmasken, bietet 
Platz für Maske und Filter, zur staubdichten Aufbewahrung und sicherem 
Transport.

Material Kunststoff
Farbe schwarz
Ausstattung Trageriemen
Eigenschaften Erhöhung der Lebensdauer/Standzeit, mobil einsetzbar, 

platzsparende Lagerung, staubdicht
Artikelgewicht 650 g

Best.-Nr. €/St.

4609 88,75

Benötigen Sie Hilfe  
bei Ihrer Bestellung?  
Ich helfe gern.

Tel. 0531 318-318
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Dräger Atemschutzfilter kompatibel mit: 
Dräger X-plore 3300/3500/5500

Dräger Atemschutzfilter und Abdeckkappen für die Halbmasken  
X-plore 3300 und X-plore 5500 mit seitlichem Doppelfiltersystem.

Filterklasse Best.-Nr. €/VE

P3 50057 20,00

A2 50063 27,25

A1 (A), B1 (B), E1 (E), K1 (K) 50065 29,00

A2, P3 50067 39,35

3M Atemschutzfilter

3M™ Atemschutzfilter für die Halbmasken Serie 6200/7500 oder Vollmaskenserie 
6700/6900 mit 2 seitlichen Filtersystemen, Partikel-Einlegefilter für Gasfilter dürfen 
nur in Verbindung mit Filterdeckeln verwendet werden, Gebrauchsanweisung 
beachten.

Dräger Atemschutzfilter 1140 kompatibel mit:  
Dräger X-plore 4340/4740, Dräger X-plore 6300/6500

Dräger Atemschutzfilter 1140 für Halb- oder Vollmasken mit Rundgewindean-
schluss Rd40, wieder verschließbar für längere Nutzung, Filter mit mehr als 300 g 
Gewicht nur in Verbindung mit Vollmasken einsetzen.

Ausstattung Rundgewinde

Filterklasse Artikelge-
wicht g

Best.-Nr. €/St.

A2, B2, E2, K2 330 83308 45,85

AX 285 50016 45,70
P3 70 50017 22,30
A2, P3 220 50018 35,70

A2, B2, P3 260 50020 84,50
A2, B2, E2, Hg, K2, P3 340 50025 62,90
AX, B2 330 50027 50,90
AX, P3 280 50028 53,90
A1 (A), B2, CO, E2, Hg, K1 (K), NO, P3 435 50029 96,25

A2, B2, E2, Hg, K1 (K), P3 300 102972 50,25

A1 (A), B1 (B), CO, E1 (E), Hg, K2, NO, P3 550 104318 111,98

Dräger Atemschutzfilter 940
Dräger Atemschutzfilter 940 für Halb- oder Vollmasken mit Rundgewindean-
schluss Rd40, wieder verschließbar für längere Nutzung, Filter mit mehr als 300 g 
Gewicht nur in Verbindung mit Vollmasken einsetzen.
Gemäß EN 14387, EN 148-1
Material Aluminium
Ausstattung Rundgewinde

Filterklasse Artikelgewicht g Best.-Nr. €/St.

A2 180 50013 27,30

A2, B2 215 50014 25,50

K2 255 50015

K2, P2 260 50021 50,50

A2, B2, E2, K1 (K) 50023 30,50

A2, B2, E2, K1 (K), P2 280 50024 40,55

INFO n Kennzeichnung von Gas-, Partikel- und 
Kombinationsfiltern

Die Farb- und Buchstabencodierung von Filtern ist in der EN 14387 ge-
regelt. Gasfilter sind meist mit einem farbigen Ring gekennzeichnet oder 
komplett eingefärbt, Partikelfilter sind stets weiß. Kombinationsfilter 
tragen die Farbcodes aller relevanten Schadstoffe Die Filterklasse (1 bis 
3) gibt die Aufnahmekapazität an – von niedrig bis hoch. Filter mit dem 
Zusatz „R“ nach EN 143:2021 sind wiederverwendbar und für mehrere 
Arbeitsschichten zugelassen.

Hauptanwendungsbereich der Atemfilter Filtertyp Kennfarbe

Gase und Dämpfe von organischen Verbindungen 
mit Siedepunkt > 65 °C A braun

Gase und Dämpfe von niedrigsiedenden organi-
schen Verbindungen (Siedepunkt ≤ 65 °C) AX braun

Anorganische Gase und Dämpfe, z. B. Chlor, Hydro-
gensulfid (Schwefelwasserstoff), Hydrogencyanid 
(Blausäure) – nicht gegen Kohlenstoffmonoxid

B grau

Schwefeldioxid, Hydrogenchlorid (Chlorwasserstoff) 
und andere saure Gase E gelb

Ammoniak und organische Ammoniak-Derivate K grün
Quecksilberdampf Hg rot
nitrose Gase (Stickoxide), z. B. NO, NO2, NOx NO blau
Kohlenstoffmonoxid CO schwarz
Partikel P weiß

Mehr Filter und Informationen online:  
www.kroschke.com/atemschutz

Filterklasse Best.-
Nr.

€/VE

P3 7020 153,50

A2 7021 26,45

A1 (A), B1 (B), E1 (E), K2, P3 7024 62,50

A1 (A), B1 (B), E1 (E) 11860 23,25

A1 (A), B1 (B), E1 (E), K1 (K) 11861 25,65

Filterklasse Best.-
Nr.

€/VE

AX, P3 7025 137,90

P2 11862 16,25

11863 11,95

P3 11864 14,75

A1 (A) 198202 24,90

Heute bestellt – morgen da   |   www.kroschke.com
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PUMA® SAFETY Sicherheitssandale 
Aviat Low S1P SRC

PUMA ESD-Sicherheitssandale Aviat Low (S1P SRC), mit 
Stahl-Zehenschutzkappe, wasser- und schmutzabwei-
send, evercushion pro ESD-Einlegesohle für optimale 
Dämpfung, FAP-Durchtrittschutz mit keramikbeschichte-
ten Fasern, Bounce Zwischensohle, Duo-PU-Laufsohle.

Gemäß EN ISO 20345
Zertifiziert nach DGUV 112-191 für orthopädi-

sche Zurichtbarkeit
Sicherheitsklasse S1P
Rutschklasse SRC
Ausstattung Durchtrittschutz/Durchtritt-

hemmung
Material Keramik, Microfaser
Material Schutzkappe Stahl
Sohle PU
Farbe rot, schwarz
Artikelgewicht 1200 g
Schuhweite 11

Größe Best.-Nr. €/Paar

39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 47 958 _ _ 139,50
Ergänzen Sie bitte die Best.-Nr. um die gewünschte Schuhgröße.

35 Sicherheitsschuhe

Gemäß EN 61340-5-1, EN ISO 20345
Sicherheitsklasse S1
Rutschklasse SRC
Ausstattung Grobstollenprofil, Verschleiß-

indikator
Material Nubukleder
Material Schutzkappe Komposit-Glasfaser
Sohle TPU
Farbe gelb, schwarz
Artikelgewicht 1150 g

Größe Best.-Nr. €/Paar

35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 
45, 46, 47, 48, 49

3249 _ _ 118,90

Ergänzen Sie bitte die Best.-Nr. um die gewünschte Schuhgröße.

Honeywell ESD-Sicherheitssandale 
EXPANDER S1 SRC
Honeywell OTTER Flex ESD-Sicherheitssandale 
EXPANDER (S1 SRC), mit Komposit-Glasfaser-Zehen-
schutzkappe, PU/TPU-Laufsohle, breites, tiefes und 
selbstreinigendes Profil für erhöhte Rutschhemmung, 
kraftstoffbeständig.

Hier geht‘s zur kompletten Auswahl: www.kroschke.com/schuhe

S1

S1P
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Elten ESD-Sicherheitshalbschuh, MADDOX black red Low, S3 SRC
ELTEN ESD-Sicherheitshalbschuh MADDOX black-red Low (S3 SRC), mit Stahl-Zehen-
schutzkappe, mit Fersenschlaufe, Sohlenkern aus Infinergy von BASF, ganzflächige 
Einlegesohle SPORTIVE ESD, metallfreier Durchtrittschutz, Zweischichten-Langkeilsohle 
MAXXIMO.

Gemäß EN ISO 20345
Zertifiziert nach DGUV 112-191 für orthopädische Zurichtbarkeit, ESD 

gemäß EN 61340 zum Schutz vor elektrostatischer Ent-
ladung, 

Sicherheitsklasse S3
Rutschklasse SRC
Ausstattung Durchtrittschutz/Durchtritthemmung, gepolsterter Schaft 

und/oder -abschluss, gepolsterte Staublasche
Material Microfaser
Futter Textilfutter
Material Schutzkappe Stahl
Artikelgewicht 1110 g

Größe Best.-Nr. €/Paar

35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48 3189 _ _ 127,90
Ergänzen Sie bitte die Best.-Nr. um die gewünschte Schuhgröße.

uvex ESD-Sicherheitshalbschuh 1 sport S3 SRC

uvex ESD-Sicherheitshalbschuh uvex 1 sport (S3 SRC), xenova-Zehenschutzkap-
pe, weich gepolsterte Staublasche und Kragen, durchtritthemmende Einlege-
sohle, auswechselbares Komfortfußbett, Zweidichten PU-Laufsohle, Fersen- und 
Vorfußdämpfung, zur Vermeidung von Druckstellen.

Gemäß EN ISO 20345
Zertifiziert nach DGUV 112-191 für orthopädische Zurichtbarkeit, ESD 

gemäß EN 61340 zum Schutz vor elektrostatischer Ent-
ladung, 

Sicherheitsklasse S3
Rutschklasse SRC
Ausstattung Durchtrittschutz/Durchtritthemmung, gepolsterter Schaft 

und/oder -abschluss, gepolsterte Staublasche, Klima-
regulierung, Komfortfußbett

Material Mesh-Gewebe, Mikrovelours
Futter Funktionsfutter
Material Schutzkappe Kunststoff
Sohle PU
Farbe schwarz
Artikelgewicht 1050 g

Schuhweite Größe Best.-Nr. €/Paar

11 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 
47, 48, 49, 50, 51, 52

1463 _ _ 149,50

Ergänzen Sie bitte die Best.-Nr. um die gewünschte Schuhgröße.

S3

S3

uvex ESD-Sicherheitshalbschuh 1 S2 SRC

uvex ESD-Sicherheitshalbschuh uvex 1 (S2 SRC), mit metallfreier Zehenschutz-
kappe, elastische Schnürsenkel mit Schnellarretierung, gepolsterter Kragen und 
Staublasche, hydroflex Geldämpfungssystem, antistatisches, auswechselbares 
Klimakomfortfußbett, PU-Zwischensohle.

Gemäß EN ISO 20345
Zertifiziert nach DGUV 112-191 für orthopädische Zurichtbarkeit, 
Sicherheitsklasse S2
Rutschklasse SRC
Ausstattung gepolsterter Schaft und/oder -abschluss, gepolsterte 

Staublasche, Klimaregulierung, Komfortfußbett
Material Mesh-Gewebe, Mikrovelours
Material Schutzkappe Kunststoff
Sohle PU
Farbe gelb, schwarz

Schuhweite Größe Best.-Nr. €/Paar

10 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 
47, 48, 49, 50, 51, 52

681 _ _ 138,90

11 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 
47, 48, 49, 50, 51, 52

692 _ _ 138,90

12 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 
47, 48, 49, 50, 51, 52

694 _ _ 138,90

Ergänzen Sie bitte die Best.-Nr. um die gewünschte Schuhgröße.

S2

Sicherheitsschuhe 35
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Stichwortverzeichnis

A
Absperrbänder	 257
Absperrgitter	 256-257
Absperrketten	 250-251
Absperrpfosten	 227, 230, 233-235, 241-245, 247-249
Absperrungen	 76, 78, 234-235, 241-257
Absperrungen für Ventile und Armaturen	 76-78
Absperrzäune	 256
AGB	 366
Anfahrschutz	 216, 219-224, 226-239
Anstoßkappen	 344
Antirutsch
- Bodenmarkierungen	 132, 269, 275, 277
- Bodenpunkte	 132-133
- Warnmarkierungen	 132-133, 274-275, 277
Antirutschbeläge	 271, 274-277
Antiseptika	 329, 331
Arbeitsschutzhelme	 342-343
Atemschutz	 356-359
Atemschutzfilter	 356, 359
Aufbewahrungsboxen	 334-335, 337, 358
Aufbewahrungstaschen	 76
Aufkleber	 292
- für Geräte	 79, 85
- für Inventar	 85
- für Lagerplätze	 89-91
- für Maschinen	 80-81, 156, 159, 161, 163-166, 170
- für Qualitätskontrollen	 86-89
- für Regalbelastung	 91
- für Werkzeug	 85
- für den Versand	 92-93
- individuell	 47, 60, 62-63, 65, 69, 71, 93
Augennotduschen	 338-339
Augenspülflaschen	 124-125, 302, 313, 332-337
Aushänge und Anweisungen	 174-179, 181-182

B
Baken	 255
Bandschellen	 205
Batterien	 314, 316
Batteriegesetz BattG	 363
Bauabsperrungen	 255-257
Befestigung	 205
Beschriftungsmaterial	 67
Betonformsteine	 203
Betriebsanweisungen für Gefahrstoffe	 179
Betriebsanweisungen für Maschinen	 179
Betriebsvorschriften	 174-175, 179
Blankoetiketten und Etikettendrucker	 89
Bodenbeläge	 132-133, 265-281
Bodenhülsen	 203
Bodenmarkierungen	 119, 132, 266, 268, 270-272, 275
Bodenmarkierungsbänder	 270-272
Bodenmarkierungsfarben	 265-267
Bodenmarkierungsgeräte	 264, 267, 275
Bodenmatten	 278-279
Bodennahe Leitsysteme	 132-133, 135
Bodensicherheitszeichen	 119, 268-269
Brandschutzprodukte	 288-289
Brandschutzzeichen	 137-143

C
CE-Zeichen	 82-83
Chemikalien-Schutzhandschuhe	 347-350

D
Datenschutz	 366
Defibrillatoren	 123, 315-321
Desinfektionsmittel	 327, 329-331
Drehgelenkhalter für Spiegel	 287
Drehrichtungspfeile	 81

E
ESD-Handschuhe	 351
ESD-Schuhe	 360-361
Eckschutz	 211-213, 215-217, 220
Eckschutzwinkel	 217
Einjahres-Plaketten	 21-22, 24-25, 27-30, 33-39,  
	 44, 47, 50-51, 53, 55, 58-59, 63-66
Einweg-Handschuhe	 346-349
Elektriker-Gesichtsschutzschirme	 343, 345
Elektrokennzeichen	 73
Erste Hilfe	 175, 178, 302, 305, 309, 313-314, 325, 338
- bei Verbrennungen	 329
- Koffer	 96, 121, 298-305, 308, 310, 313
- Nachfüllpacks	 302-303, 308-311
- Schilder	 109, 118-119, 122-124, 142, 176
- Schränke	 312

Erste Hilfe
- Taschen und Rucksäcke	 307, 318
- Zusatzausstattung	 97, 120, 302-303, 309, 311,  
	 313, 318, 325, 329, 331, 334, 336, 338
Etiketten bedruckbar	 89
Etiketten
- für Betriebsmittel	 72-73
- für Elektrogeräte	 83
- für Gefahrstoffe	 154
- für Lagerplätze	 89
- individuell	 69, 71, 93
- seewasserbeständig	 92-93
- zum Selbstbeschriften	 57, 88-89
Etikettenhalter	 207
Etikettenlöser und -schaber	 66, 207
Exit-Stopps	 295

F
Fahnenschilder	 139, 141
Fahrradständer	 201
Faltleitkegel	 255
Faltsignale	 252-253
Faserschreiber	 67
Feuerlöschdecken	 288
Feuerlöscher	 288-289
Feuerschutzbedarf	 295
Feuerwehr-Hinweisschilder	 138, 144-145,  
	 147, 149-150, 194
Feuerwehrzeichen	 107-108, 144-151
Filter	 359
Flatterbänder	 257
Flucht- und Rettungswegpläne	 178
Fluchttürhauben	 295
Flächendesinfektion	 330
Flächenschutz	 214-216
Folienabsperrbänder	 257
Fußplatten	 204

G
Gebotszeichen	 158-161
Gefahrenstellensicherung	 252-257
Gefahrensymbole	 154
Gefahrensymbole für Rohrleitungen	 100
Gefahrenwarner	 170
Gefahrgutaufkleber	 92-93
Gefahrgutkennzeichen Batterien	 93
Geschwindigkeitsanzeigesysteme	 195
Geschwindigkeitsschilder	 195
Gesichtsschutz	 345
Gewebeklebebänder	 270
Grundetiketten	 45, 56, 58, 65, 68-71
Gurtabsperrpfosten	 241-243, 249

H
Halbmasken	 356
Halter für Verbandbuch	 303
Handdesinfektion	 330-331
Handmarkierer	 264
Handschuhe	 347-355
Hautreinigung	 309
Helme	 342-343
Hinweisbänder	 89
Hinweisschilder	 112-113, 120, 124,  
	 149, 154, 180-182, 184
- allgemein	 180
- für Anlagen, Apparate und Maschinen	 81, 156, 159,  
	 161, 163-166, 170, 182-183
- für Heizräume und Garagen	 182-183
- für Krane und Aufzüge	 183
- für Lagereinrichtungen	 91
- für Umweltschutz	 183
- für Videoüberwachung	 180-182
- für Zufahrten und Zutritte	 154, 180-183
- für gefährliche Räume	 182-183
- individuell	 103, 151, 161, 175, 181,  
	 185, 187, 189, 192, 194-195, 197, 199
Hitze- und Schweißerhandschuhe	 355
Höhenleitmale	 189

I
Individuelle Schilder und Aufkleber	 151, 157, 185
Industriematten	 278-279
Industriespiegel	 282-287
Inventaretiketten	 85
ISO-Kombischilder	 81, 113

K
Kabel- und Leiterkennzeichen	 57, 72-73
Kabelbinder	 206
Kabelbrücken	 280-281
Kabelmarkierer	 57
Kabelprüfplaketten	 52-56, 69
Kantenschutz	 213, 215
Kennzeichen für Batterien und Zellen	 93
Kennzeichen für Elektrogeräte	 83
Kennzeichen gemäß CLP/GHS-Verordnung	 154
Kennzeichnungsmarken	 207
Kennzeichnungssysteme Rohre/Armaturen	 103, 207
Ketten	 250-251
Kettenständer	 244-245, 248-249
KFZ-Verbandkästen	 306
Klapp-Pfosten	 245, 248
Klebebänder	 206-207, 259, 270, 272
Klebebänder für die Qualitätskontrolle	 89
Klebepunkte für Qualitätskontrollen	 87-89
Klemmschellen	 205
Klettband und -punkte	 206
Knotenketten	 250
Kohlendioxid Löscher	 289
Kombischilder	 81, 152-161, 164-165, 169, 171, 188, 193
Kombischilder individuell	 157, 161, 173, 185, 194
Kontrollspiegel	 282-287
Kopfschutz	 342-345
Kugelventile	 78
Kunststoff-Warnmarkierungen	 262
Kunststoffketten	 250-251
Kälteschutzkleidung	 355
Körper-Notduschen	 339
Kühlkompressen	 309, 311

L
Lagerkennzeichen	 89, 91
Lagerplatzkennzeichnung	 89-91, 207
Lang nachleuchtende
- Bodenmarkierungen	 132-133, 167, 277
- Farben	 134-135
- Sicherheitskennzeichnung	 106-112, 114-116,  
	 118-120, 122, 124, 134, 137-148, 150-151, 154, 167
- Treppenmarkierung	 132
- Warn- und Schutzprofile	 215
- Warnmarkierungen	 261
Leiter-Gebrauchsanweisungen	 45
Leiterkennzeichen	 72-73
Leiterprüfplaketten	 45
Leitkegel	 254-255
Leitplanken	 232, 236-239
Leitsysteme	 132-135
Lochzangen	 20, 67
Lockout-Tagout	 74-79
Löschdecken	 288

M
Magnetische Etiketten	 207
Markierfarben	 265-267
Markiergeräte	 264
Markierungsbänder	 270-272
Markierungspunkte	 88-89
Markierwagen	 264, 267
Maschinenaufkleber	 80-83, 156, 159, 161, 163-166, 170
Medikamentenschränke	 312
Megafone	 291
Mehrjahres-Plaketten	 16-25, 37-39, 41-55, 58-60, 62-63
Mehrzweckleitern	 156
Mundschutz	 311

N
Nachfüllpacks für  
Erste-Hilfe-Material	 302-303, 309-311
Nasenschilder	 123-124, 139, 141
Notbeleuchtung	 128-131
Notduschen	 338-339
Notfall- und Alarmpläne	 175-178
Notfall-Leitsysteme	 107-111, 132-133,  
	 135, 138-139, 141, 146-148, 151

O
Organisationsetiketten	 86-89

P
Papieretiketten	 88-89
Parkbügel	 201, 246
Parkpfosten	 244-246
Parkplatzbegrenzungen	 200, 246
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Parkplatzkennzeichnung	 196-200
Pfeiler- und Säulenschutz	 219-220, 222, 228, 233, 238
Pflaster	 309, 311, 322-329
Pflaster - detektierbar	 322-323, 327, 329
Pflasterspender	 313, 322-325, 327, 336
Pfosten	 228, 233-235, 241-249
Plomben	 94-97
Plombenzangen	 96
Produkte aus  
nachwachsenden Rohstoffen	 38-39, 68, 86, 92
Produktkennzeichnung	 82-83
Produktschutzhandschuhe	 351-354
Produktsicherheitsschilder	 80-81
Prüfnachweise	 16-25, 27-30, 33-39,  
	 41-56, 58-60, 62-64, 69, 310
Prüfplaketten	 16-25, 27-30, 33-39, 41-55, 58-60, 62-67
- für Medizin und Chemie	 58-59, 64
- für elektrische Geräte	 22-23, 46-49, 51, 55
- für gesetzl. Prüfungen	 25, 28, 39, 41-51,  
	 54-55, 58, 64, 68-70
- gemäß DGUV	 36, 38-39, 41-45,  
	 47-48, 50-51, 54, 58, 68, 70
- individuell	 47, 60, 62-63, 65
Prüftabellen für Augen- und Körperduschen	 125
Pulverlöscher	 288-289

Q
Qualitätsetiketten	 86-87, 89
Qualitätskennzeichen	 89
Qualitätsklebebänder	 89

R
Rammschutz	 211-217, 219-239
Rammschutzpfosten	 224-225, 233-235
Rammschutzplanken	 224-225, 232
Rammschutzwinkel	 223, 230-231
Reflektoren	 262
Reflexschilder	 153, 163, 189, 200
Regal- und Pfostenschutz	 219-220, 222, 228, 233
Regal-Kennzeichnung	 90-91, 207
Reservierungsschilder	 196-197
Rettungsringe und -leinen	 291
Rettungsweg-Leitsysteme	 132-133, 135
Rettungswegleuchten	 128-131
Rettungszeichen	 106-116, 118-120,  
	 122-124, 126-127, 135, 139, 142, 172
Rohrleitungskennzeichnung
- Bänder individuell	 101
- Bänder mit Standardtexten	 100-101
- Kennzeichnungssysteme	 103
- mit Fließrichtungspfeile	 100-102
Rohrpfosten und -rahmen	 203
Rohrschellen	 204-205
Rohrschutz	 214
Rollstopp	 223
Rundumsicht-Spiegel	 286-287

S
Sandalen	 360
Schaber	 66, 207
Schablonen	 273
Schaftrohre	 204
Scherensperren	 256
Schilder für Anlagen, Apparate  
und Maschinen	 156, 165, 182-183

Schilder
- für Betriebsgelände	 152-153, 171, 187-195, 198, 200
- für Geschwindigkeitsbegrenzung	 189, 191
- für Heizräume und Garagen	 182-183
- für Krane und Aufzüge	 183
- für Park- und Halteverbot	 192-193, 200
- für Parkplätze	 196-198, 200
- für Rettungswege	 107-108, 111-112, 147, 194
- für Zufahrten und Zutritte	 154, 181-183
- für gefährliche Räume	 182-183
- individuell	 151, 161, 173, 175, 181,  
	 185, 187, 189, 192, 194-195, 197, 199
- mit schraffiertem Rand	 184
Schilderträger	 103, 192, 202-203
Schilderzubehör	 202-204
Schlauchbrücken	 280-281
Schlösser	 75, 293
Schmutzfangmatten	 279
Schuhe	 360-361
Schutzboxen für Feuerlöscher	 289
Schutzbügel	 226-229
Schutzecken	 211-212, 217
Schutzhandschuhe	 346-355
Schutzhelme	 342-343
Schutzlaminat	 66, 85
Schutzwinkel	 219-220, 227, 230-231
Sicherheitshalbschuhe	 360
Sicherheitskennzeichen	 81, 106-116, 118-120,  
	 122-124, 126-128, 135, 137-161, 
	  163-174, 177-178, 182-183
Sicherheitsleuchten	 128-131
Sicherheitsschuhe	 360-361
Sicherheitszeichen für den Boden	 114, 124,  
	 139, 167, 268-269
Sicherung für Ventile und Schalter	 76-78
Siegel	 94-97, 120, 310
Spender für Desinfektion	 331
Spiegel	 282-287
Stahlketten	 250-251
Stahlschutzbügel	 226-228, 230-231, 233
Stahlschutzpfosten	 233-235
Stahlschutzplanken	 236-239
Stahlschutzwinkel	 230-231
Stanzbuchstaben	 90-91
Stifte	 67
Stromkreisbezeichnungsschilder	 73
Stufenprofile	 277
Störlichtbogenschutz	 343, 345, 355
Systemplaketten	 37, 65

T
Tagesfluoreszierend	 167, 184, 191
Technische Klebebänder	 270
Treppenmarkierungen	 132, 277
Türgriff-Hinweise	 134
Türhinweiskennzeichen	 184
Türschilder	 182-183
Türwächter	 292-294

U
Umweltkennzeichen	 183
Unterfahrschutz	 229

V
VDE-Aushänge	 174, 182
Ventilabsperrungen	 78
Verbandbücher	 303
Verbandkästen	 121, 298-305
Verbandmaterial	 307, 309, 311, 313, 322-329
Verbandschränke	 312-313
Verbotszeichen	 152-157
Verhaltensregeln	 176-178
Verkehrsleitkegel	 254-255
Verkehrsspiegel	 282-284, 287
Verkehrszeichen	 187-192, 198, 200
Verpackungsbänder	 89
Verpackungskennzeichen	 89, 92-93
Verpackungssiegel	 97, 120
Verriegelungen	 75-78
Versandetiketten	 92-93
Visiere	 345
Vollmasken	 357-358
Vorhängeschlösser	 75

W
Wandhalterung	 314, 336
Wandschutzbügel	 221
Warn- und Hinweisbänder	 89, 257, 260, 262
Warn- und Hinweisetiketten	 92-93
Warn- und Schutzprofile	 211-217
Warn- und Schutzwinkel	 217
Warn-Reflektoren	 262
Warnaufsteller	 252-253, 257
Warnmarkierungen	 132-133, 259-260, 262-263, 275
Warnmarkierungsbänder	 259-262
Warnschutzkleidung	 161
Warnzeichen	 156, 159, 161, 163-173, 183
Warnzeichen mehrsprachig	 165
Wartungsabsperrungen	 75-78
Wartungsanhänger	 79
Wartungsaufkleber	 79
Wegweiser	 195
Werkzeugmarken	 23
Windsackanlagen	 290
Wundreinigungstücher	 311, 329
Wundspülungen	 336-337
Wundversorgung	 302, 308-309, 322-329, 337

Z
Zahlen und Buchstaben	 91
Zubehör 
- für Defibrillatoren	 314, 316-318
- für Etiketten, Prüfplaketten 
und Schilder	 20, 66-67, 207
- für Feuerlöscher	 289
- für Kennzeichnung	 128
- für Ketten	 251
- für Pfosten	 205-206, 228, 233, 246
- für Schilder und 
Verkehrszeichen	 192, 202-207
Zusatzschilder für Warnzeichen	 165, 169, 182-183

INFO■
Batteriegesetz 
– BattG

Alle Endverbraucher sind 
lt. BattG gesetzlich zur 
Rückgabe von Altbatterien 
verpflichtet. Die Entsorgung 
über den unsortierten Siedlungs-
abfall ist verboten. Dies wird auch 
durch die durchgestrichene Müll-
tonne auf den Batterien verdeutlicht. 
Falls sich auf den Batterien Angaben 
finden wie HG = Quecksilber, CD 
= Cadmium oder PB = Blei, ist der 
Grenzwert o. g. Stoffe überschritten. 

Batterien können uns unentgeltlich 
frei Haus zurückgesendet werden. 

Tragen Sie Ihre individuellen Botschaften 
in die Welt oder machen Sie Ihre Kenn-
zeichnung zu Ihrer Visitenkarte. 
Bestellen Sie einzigartige Schilder und 
Etiketten ganz einfach in unserem Online-
Shop – hochwertig und zugeschnitten  
auf Ihre speziellen Anforderungen.

Wir drucken, was Sie brauchen!

Text nach
Wunsch

Jetzt ausprobieren:

www.kroschke.com/individuell
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Bestellen Sie einfach telefonisch: Tel. 0531 318-318

K.57 Erste-Hilfe-Station Classic mit  
Erste-Hilfe-Koffer Classic Plus Branchenfüllung DIN 13157
Erste-Hilfe-Station zur platzsparenden Aufbewahrung aller wichtigen Erste Hilfe 
Komponenten an einem zentralen Ort, mit branchentypischer Zusatzausstattung

Gemäß DIN 13157
Material Kunststoff
Höhe x Länge 602 x 1158 mm
Lieferumfang inkl. Befestigungsmaterial, inkl. Montageanleitung, inkl. Wandhalter
Symbol/Pikto E003 Erste Hilfe, E011 Augenspüleinrichtung

Branchenbereiche Best.-Nr. €/VE

Werkstatt 59406 369,90

Verwaltung 59435

Elektrotechnik 59457

K.57 KFZ Verbandkasten Car gefüllt DIN 13164/StVZO
KFZ-Verbandkasten für eine professionelle Erste Hilfe im gesamten Fuhrpark, in 
Werkstattwagen, Baustellenfahrzeugen, Land- und Forstwirtschaft.

Gemäß DIN 13164, StVZO
Material Kunststoff
Branchenbereiche universell
B x H x L 220 x 150 x 75 mm
Ausstattung Scharnier, Verschlusslaschen

Best.-Nr. €/St.

46960 15,60

Auf den Notfall vorbereitet?

Haltbarkeit (sterile Verbandstoffe) 5 Jahre ab Herstelldatum

Set-Inhalt: 1x Grundplatte Classic 158x602x2mm, 1x K.57 Erste-Hilfe-Koffer Classic 
Plus, DIN 13157 mit branchentypischer Zusatzausttattung, 1x K.57 Augenspül-
flasche 500 ml mit Halter, 1x K.57 Pflasterspender QuickFix, elastische/wasser-
feste Pflaster, 1x K.57 Verbandblock DIN A5 mit Halter, 1x PERMALIGHT® power 
Rettungszeichen Erste Hilfe, Kunststoff, 200x200mm, 1x PERMALIGHT® power 
Rettungszeichen, Augenspüleinrichtung, Kunststoff, 200x200mm

Befestigungsart Wandmontage
Ausstattung Spezialfüllung

NEU Alles griffbereit an einem Ort

Weitere Erste-
Hilfe-Stationen 
auf Seite 313.

Ideal für  
Ihren Fuhrpark
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oder im Shop: www.kroschke.com

Unsere Empfehlungen
VDE-Bestimmungen für den Betrieb von elektrischen Anlagen

Diese Norm ist zugleich eine VDE-Bestimmung im Sinne von VDE 0022. Sie ist nach Durchführung des vom VDE-Präsidium beschlossenen Genehmigungsverfahrens unter
der oben angeführten Nummer in das VDE-Vorschriftenwerk aufgenommen und in der „etz Elektrotechnik + Automation“ bekannt gegeben worden.

DIN VDE 0105-100/A1 Ber 1 
(VDE 0105-100/A1 Ber 1):2020-10

VDE
Gültig ab Oktober 2020

Tabelle A.1 - Richtwerte für Abstände DL und DV

Netz-Nennspannung
UN (Effektivwert)

kV

3

6

≤ 1

10

15

20

30

36

45

60

70

110

132

150

220

275

380

480

700

Annehmbarer Mindestabstand
in Luft, der die äußere Grenze
der Gefahrenzone bestimmt

DL

mm

Annehmbarer Mindestabstand
in Luft, der die äußere Grenze

der Annäherungszone bestimmt
DV

mm

keine Berührung

60

90

120

160

220

320

380

480

630

750

1000

1100

1200

1600

1900

2500

3200

5300

1120

300

1120

1150

1160

1220

1320

1380

1480

1630

1750

2000

3000

3000

3000

4000

4000

6100

8400

Die DL - und DV -Werte sind als eine Gruppe von administrativen Mindestwerten ausgelegt und beziehen
sich auf die in den Ländern Europas existierenden Werte.

Bis 70 kV: Für DL gibt es eine Vielzahl von Werten, da bei der Berechnung des elektrischen Bauteils
ergonomische Erwägungen vorherrschen. Daher wird der niedrigste der europäischen Werte verwendet.

Über 70 kV: Die elektrische Komponente herrscht vor. Dementsprechend werden die Minimal-Werte
für DL in dieser Tabelle bestätigt durch Berechnungsverfahren von DIN EN 61472 (VDE 0682-100).

ANMERKUNG 1  Zwischenwerte für DL und DV können durch lineare Interpolation bestimmt werden.

ANMERKUNG 2  Die Werte der Tabelle A.1 sollen eine Richtschnur darstellen für die zukünftige Harmoni-
sierung zwischen den Mitgliedsstaaten. Dennoch können niedrigere Werte vorübergehend akzeptiert
werden.

1 Anwendungsbereich

Diese Norm gilt für das Bedienen von und alle Arbeiten an, mit oder in der Nähe von elektrischen A n-
lagen. Hierbei handelt es sich um elektrische Anlagen aller Spannungsebenen von Kleinspannung bis 
Hochspannung.

Der Begriff Hochspannung schließt in dieser Norm die Spannungsebenen Mittelspannung und Höchst-
spannung ein.

Elektrische Anlagen dienen der Erzeugung, Übertragung, Umwandlung, Verteilung und Anwendung 
elektrischer Energie. Einige dieser elektrischen Anlagen sind ortsfest, wie z. B. Verteilungseinrich-
tungen in einer Fabrik oder einem Bürogebäude, andere werden nur vorübergehend aufgebaut, wie 
z. B. auf Baustellen; wieder andere sind ortsveränderlich und können entweder unter Spannung ste-
hend oder im spannungsfreien Zustand bewegt werden. Beispiele hierfür sind elektrisch angetrie-
bene Bagger in Steinbrüchen oder Braunkohle-Tagebauen.

Diese Norm legt die Anforderungen für sicheres Bedienen von und Arbeiten an, mit oder in der Nähe 
von elektrischen Anlagen fest. Diese Anforderungen gelten für alle Bedienungs-, Arbeits- und War-
tungsverfahren. Sie gelten für alle nichtelektrotechnischen Arbeiten, wie Bauarbeiten in der Nähe 
von Freileitungen oder Kabeln, sowie für elektrotechnische Arbeiten, bei denen eine elektrische Ge-
fahr besteht.

Diese Norm gilt nicht beim Benutzen elektrischer Anlagen und Betriebsmittel, die den einschlägigen 
Normen entsprechen und die konstruiert und installiert wurden für den Gebrauch durch Laien.

Diese Norm wurde nicht ausdrücklich erarbeitet für die Anwendung auf die nachfolgend aufgeführten  
elektrischen Anlagen. Es wird jedoch empfohlen, die Prinzipien dieser Norm auf diese elektrischen An-
lagen anzuwenden, sofern keine anderen Regelungen oder Verfahrensweisen zur Verfügung stehen:

 – Anlagen in Luftfahrzeugen oder Luftkissenfahrzeugen, die sich durch eigenen Antrieb bewegen  
  (diese unterliegen dem internationalen Luftverkehrsrecht, das Vorrang vor nationalen Gesetzen  
  hat);

 – Anlagen auf Hochseeschiffen, die sich durch eigenen Antrieb oder nach Anweisung einer Leit- 
  stelle bewegen (diese unterliegen dem internationalen Seerecht, das Vorrang vor nationalen Ge- 
  setzen hat);

 – elektronische Kommunikations-  und Informationssysteme;

 – elektronische Steuerungs- , Regelungs-  und Automatisierungssysteme;

 – Anlagen im Bergbau;

 – Anlagen auf Offshore-Einrichtungen, für die internationales Seerecht gilt;

 – Anlagen in Fahrzeugen;

 – elektrische Bahnsysteme;

 – elektrotechnische Versuchsarbeiten in der Forschung.

Für bestimmte elektrische Anlagen gelten:

a) „Zusatzfestlegungen“, die nur zusammen mit der Basisnorm für den Betrieb von elektrischen Anla-
gen anzuwenden sind. Bis zu ihrer Anpassung an DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100) gilt diese Norm in  
Verbindung mit DIN 57105-1 (VDE 0105-1):1983-07:

  gen“, die nur zusammen mit der Basisnorm für den Betrieb von elektrischen Anlagen anzuwen- 
  den sind und bereits an DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100) angepasst sind:

 –  DIN VDE 0105-7 (VDE 0105-7), Zusatzfestlegungen für Bereiche, die durch Stoffe mit explosiven  
  Eigenschaften gefährdet sind;

 –  DIN VDE 0105-103 (VDE 0105-103), Zusatzfestlegungen für Bahnen.

b) „Besondere Festlegungen“, die unabhängig von dieser Norm anwendbar sind:

 –  DIN VDE 0105-111 (VDE 0105-111), Besondere Festlegungen für den Bergbau unter Tage;

 –  DIN VDE 0105-112 (VDE 0105-112), Besondere Festlegungen für das Experimentieren mit elektri- 
  scher  Energie in Unterrichtsräumen;

 –  DIN VDE 0105-115 (VDE 0105-115), Besondere Festlegungen für landwirtschaftliche Betriebs-
  stätten.

2 Normative Verweisungen

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für 
die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug ge-
nommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen 
Dokuments (einschließlich aller Änderungen).

DIN EN 50110-1 (VDE 0105-1):2014-02, Betrieb von elektrischen Anlagen – Teil 1: Allgemeine Anforde-
rungen; Deutsche Fassung EN 50110-1:2013

DIN EN 50110-2 (VDE 0105-2), Betrieb von elektrischen Anlagen – Teil 2: Nationale Anhänge; Deutsche 
Fassung EN 50110-2:2010

DIN EN 50186 (VDE 0143) (alle Teile), Abspritzeinrichtungen für Starkstromanlagen mit Nennspannun-
gen über 1 kV

DIN EN 50191 (VDE 0104), Errichten und Betreiben elektrischer Prüfanlagen

DIN EN 50522 (VDE 0101-2):2011-11, Erdung von Starkstromanlagen mit Nennwechselspannungen über 
1 kV; Deutsche Fassung EN 50522:2010

DIN EN 60079-14 (VDE 0165-1), Explosionsfähige Atmosphäre – Teil 14: Projektierung, Auswahl und Er-
richtung elektrischer Anlagen

DIN EN 61219 (VDE 0683-200), Arbeiten unter Spannung – Erdungs- oder Erdungs- und Kurzschließ-
vorrichtung mit Stäben als kurzschließendes Gerät – Staberdung

DIN EN 61230 (VDE 0683-100), Arbeiten unter Spannung – Ortsveränderliche Geräte zum Erden oder 
Erden und Kurzschließen

DIN EN 61243 (VDE 0682) (alle Teile), Arbeiten unter Spannung – Spannungsprüfer

DIN EN 61243-1 (VDE 0682-411), Arbeiten unter Spannung – Spannungsprüfer – Teil 1: Kapazitive Aus-
führung für Wechselspannungen über 1 kV

DIN EN 61243-2 (VDE 0682-412), Arbeiten unter Spannung – Spannungsprüfer – Teil 2: Resistive (ohm -
sche) Ausführungen für Wechselspannungen von 1 kV bis 36 kV

DIN EN 61243-3 (VDE 0682-401), Arbeiten unter Spannung – Spannungsprüfer – Teil 3: Zweipoliger 
Spannungsprüfer für Niederspannungsnetze

DIN EN 61243-5 (VDE 0682-415), Arbeiten unter Spannung – Spannungsprüfer – Teil 5: Spannungsprüf-
systeme (VDS)

DIN EN 61472 (VDE 0682-100), Arbeiten unter Spannung – Mindest-Arbeitsabstände für Wechselspan-
nungsnetze im Spannungsbereich von 72,5 kV bis 800 kV – Berechnungsverfahren 

DIN EN 61557 (VDE 0413) (alle Teile), Elektrische Sicherheit in Niederspannungsnetzen bis AC 1 000 V 
und DC 1 500 V – Geräte zum Prüfen, Messen oder Überwachen von Schutzmaßnahmen

DIN EN 61936-1 (VDE 0101-1), Starkstromanlagen mit Nennwechselspannungen über 1 kV – Teil 1: All-
gemeine Bestimmungen

DIN EN 62271-1 (VDE 0671-1), Hochspannungs-Schaltgeräte und -Schaltanlagen – Teil 1: Gemeinsame 
Bestimmungen

DIN EN 62271-102 (VDE 0671-102), Hochspannungs-Schaltgeräte – Teil 102: Wechselstrom-Trennschal-
ter und -Erdungsschalter

DIN VDE 0100-410 (VDE 0100-410):2007-06, Errichten von Niederspannungsanlagen – Teil 4-41: Schutz-
-

me HD 60364-4-41:2007

DIN VDE 0100-600 (VDE 0100-600):2008-06, Errichten von Niederspannungsanlagen – Teil 6: Prüfungen 

DIN VDE 0105-103 (VDE 0105-103), Betrieb von elektrischen Anlagen – Teil 103: Zusatzfestlegungen für 
Bahnen

DIN VDE 0132 (VDE 0132), Brandbekämpfung und Hilfeleistung im Bereich elektrischer Anlagen

DIN VDE 0681 (VDE 0681) (alle Teile), Geräte zum Betätigen, Prüfen und Abschranken unter Spannung 
stehender Teile mit Nennspannungen über 1 kV

DIN VDE V 0109 (VDE V 0109) (alle Teile), Instandhaltung von Anlagen und Betriebsmitteln in elektri-
schen Versorgungsnetzen

HD 60364-6:2007, Errichten von Niederspannungsanlagen – Teil 6: Prüfungen (IEC 60364-6:2006, mo-

IEC 60050 (alle Teile), International Electrotechnical Vocabulary

VDE 0560 (alle Teile), … Kondensatoren …

3 Begriffe

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach IEC 60050 und die folgenden Begriffe.

-
technische Wörterbuch verwiesen. Siehe auch „Electropedia“ oder „Glossary“ auf der IEC-Websei-
te (www.iec.ch)

ANMERKUNG 2 Nach Veröffentlichung der EN 50110-1 ist eine Überarbeitung der IEC 60050-651 veröf-
fentlicht worden. Diese Überarbeitungen sind in dieser Norm nicht berücksichtigt.

3.1 Allgemeines

3.1.1 elektrische Anlage

Anlagen mit elektrischen Betriebsmitteln zur Erzeugung, Übertragung, Umwandlung, Verteilung und 
Anwendung elektrischer Energie

Den elektrischen Betriebsmitteln gleichgesetzt werden Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfs -
mittel, soweit an diese Anforderungen hinsichtlich der elektrischen Sicherheit gestellt werden.

Anmerkung 1 zum Begriff: Dies schließt Energiequellen ein wie Batterien, Kondensatoren und alle an-
deren Quellen gespeicherter elektrischer Energie.

3.1.101 abgeschlossene elektrische Betriebsstätte

Raum oder ein Ort, der ausschließlich zum Betrieb elektrischer Anlagen dient und unter Verschluss 
gehalten wird. Zutritt haben Elektrofachkräfte und elektrotechnisch unterwiesene Personen, Laien 
jedoch nur in Begleitung von Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen.

Anmerkung 1 zum Begriff: Hierzu gehören z. B. abgeschlossene Schalt- und Verteilungsanlagen, Trans-
formatorzellen, Schaltfelder, Maststationen.

3.1.2 Betrieb

alle Tätigkeiten, die erforderlich sind, damit die elektrische Anlage funktionieren kann

Anmerkung 1 zum Begriff: Dies umfasst Schalten, Regeln, Überwachen und Instandhalten sowie elek-
trotechnische und nichtelektrotechnische Arbeiten.

3.1.3 Risiko

eine Kombination der Eintrittswahrscheinlichkeit und des Schweregrades der möglichen Verletzung 
oder Gesundheitsschädigung einer Person in einer Gefährdungssituation

3.1.4 elektrische Gefährdung

Quelle einer möglichen Verletzung oder Gesundheitsschädigung durch das Vorhandensein elektri-
scher Energie in einer Anlage

3.1.5 elektrische Gefahr

Risiko einer Verletzung elektrischen Ursprungs

3.1.6 Verletzung durch elektrische Energie

Tod oder Verletzung einer Person durch elektrischen Schlag, Verbrennung, Lichtbogen oder durch 
Brand oder Explosion, ausgelöst durch elektrische Energie, verursacht durch den Betrieb einer elek-
trischen Anlage

3.2 Personal, Organisation und Kommunikation

3.2.1 Anlagenbetreiber

Person mit der Gesamtverantwortung für den sicheren Betrieb der elektrischen Anlage, die Regeln 
und Randbedingungen der Organisation vorgibt

Anmerkung 1 zum Begriff: Diese Person kann der Eigentümer, Unternehmer, Besitzer oder eine beauf-

Anmerkung 2 zum Begriff: Erforderlichenfalls können einige mit dieser Verantwortung einhergehende 
-

gen kann diese Zuständigkeit auch für Teilanlagen übertragen sein (siehe auch 4.3).

Anmerkung 3 zum Begriff: Siehe Bild B.1, Bezeichnung a).

3.2.2 Anlagenverantwortlicher

eine Person, die beauftragt ist, während der Durchführung von Arbeiten die unmittelbare Verantwor-
tung für den sicheren Betrieb der elektrischen Anlage zu tragen, die zur Arbeitsstelle gehört

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Anlagenverantwortliche hat die möglichen Auswirkungen der Arbeiten 
auf die elektrische Anlage oder die Teile davon, die in seiner Verantwortung stehen, sowie die Auswir-
kungen der elektrischen Anlage auf die Arbeitsstelle und die arbeitenden Personen zu beurteilen. Er-

Personen übertragen werden (siehe auch 4.3).

Anmerkung 2 zum Begriff: Siehe Bild B.1, Bezeichnung b).

3.2.3 Arbeitsverantwortlicher

eine Person, die beauftragt ist, die unmittelbare Verantwortung für die Durchführung der Arbeit an der 
Arbeitsstelle zu tragen

Anmerkung 1 zum Begriff: Erforderlichenfalls können einige mit dieser Verantwortung einhergehen-

Anmerkung 2 zum Begriff: Siehe Bild B.1, Bezeichnung c).

3.2.4 Elektrofachkraft

eine Person mit geeigneter fachlicher Ausbildung, Kenntnissen und Erfahrung, so dass sie Gefahren 
erkennen und vermeiden kann, die von der Elektrizität ausgehen können

Für Deutschland ersetzt durch:

Elektrofachkraft

ist, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der ein -
schlägigen Normen die ihm übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen kann

Anmerkung 1 zum Begriff: Zur Beurteilung der fachlichen Ausbildung kann auch eine mehrjährige Tä-
tigkeit auf dem betreffenden Arbeitsgebiet herangezogen werden.

3.2.5 elektrotechnisch unterwiesene Person

eine Person, die durch eine Elektrofachkraft ausreichend unterrichtet wurde, so dass sie Gefahren 
vermeiden kann, die von der Elektrizität ausgehen können

Für Deutschland ersetzt durch:

elektrotechnisch unterwiesene Person

ist, wer durch eine Elektrofachkraft über die ihr übertragenen Aufgaben und die möglichen Gefahren 
bei unsachgemäßem Verhalten unterrichtet und erforderlichenfalls angelernt sowie über die notwen-
digen Schutzeinrichtungen und Schutzmaßnahmen unterwiesen wurde

3.2.6 Laie

eine Person, die weder Elektrofachkraft noch elektrotechnisch unterwiesene Person ist

[QUELLE: IEC 60050-826:2004, IEV 826-18-03]

3.2.7 Meldungen

Nachrichten oder Anweisungen, die mündlich oder schriftlich im Zusammenhang mit dem Betrieb ei-
ner elektrischen Anlage gegeben werden

3.3 Arbeitsbereiche

3.3.1 Arbeitsstelle

Baustelle(n), Bereich(e) oder Ort(e), wo Arbeiten durchgeführt werden sollen, werden oder wurden

3.3.2 Gefahrenzone

Bereich um unter Spannung stehende Teile, in dem beim Eindringen ohne Schutzmaßnahme der zur 
Vermeidung einer elektrischen Gefahr erforderliche Isolationspegel nicht sichergestellt ist

Anmerkung 1 zum Begriff: Die äußere Begrenzung der Gefahrenzone wird als Abstand DL bezeichnet 
(siehe Bilder 1 und 2).

3.3.3 Annäherungszone

begrenzter Bereich außerhalb der Gefahrenzone

Anmerkung 1 zum Begriff: Die äußere Begrenzung der Annäherungszone wird als Abstand DV bezeich-
net (siehe Bilder 1 und 2)

3.4 Tätigkeitsbegriffe

3.4.1 Arbeiten

jede Form elektrotechnischer oder nichtelektrotechnischer Tätigkeit, bei der die Möglichkeit einer 
elektrischen Gefährdung besteht

3.4.2 elektrotechnische Arbeiten

Arbeiten an, mit oder in der Nähe einer elektrischen Anlage, z. B. Erproben und Messen, Instandset-
zen, Auswechseln, Ändern, Erweitern, Errichten und Prüfen

3.4.3 nichtelektrotechnische Arbeiten

Arbeiten im Bereich einer elektrischen Anlage, z. B. Bau- und Montagearbeiten, Erdarbeiten, Reini -
gen, Anstrich usw.

3.4.4 Arbeiten unter Spannung

jede Arbeit, bei der eine Person bewusst mit Körperteilen oder Werkzeugen, Ausrüstungen oder Vor-
richtungen unter Spannung stehende Teile berührt oder in die Gefahrenzone gelangt

Anmerkung 1 zum Begriff: Bei Niederspannung wird Arbeiten unter Spannung ausgeführt, wenn der 

Bei Hochspannung wird Arbeiten unter Spannung ausgeführt, wenn der Arbeitende in die Gefahren-
zone eindringt, unabhängig davon, ob unter Spannung stehende Teile berührt werden oder nicht. 

3.4.5 Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile

alle Arbeiten, bei denen eine Person mit Körperteilen, Werkzeug oder anderen Gegenständen in die 
Annäherungszone gelangt, ohne die Gefahrenzone zu erreichen

3.4.6 Freischalten

allseitiges Ausschalten oder Abtrennen eines Betriebsmittels oder eines Stromkreises von anderen 
Betriebsmitteln oder Stromkreisen durch Trennstellen, die den zu erwartenden Spannungsunterschie-
den zwischen dem Betriebsmittel oder dem Stromkreis und anderen Stromkreisen standhalten können

Anmerkung 1 zum Begriff: Dies betrifft alle nicht geerdeten Einzelleiter.

3.4.7 spannungsfrei

Spannung null oder annähernd null, das heißt ohne Spannung und/oder ohne Ladung

3.4.7.101 stromfrei

Strom null oder annähernd null

3.4.8 Arbeiten im spannungsfreien Zustand

Arbeiten an elektrischen Anlagen, deren spannungsfreier Zustand zur Vermeidung elektrischer Ge-
fahren hergestellt und sichergestellt ist

3.4.9 Durchführungserlaubnis

Genehmigung, die geplante Arbeit durchzuführen (eindeutige Anweisung, schriftliche oder mündliche)

3.4.10 Freigabe zur Arbeit

Anweisung an der Arbeitsstelle an die Mitarbeiter des Arbeitsteams, die Arbeit zu beginnen, nachdem 
alle Sicherheitsmaßnahmen durchgeführt wurden

3.4.101 Bedienen

ist Teil des Betriebes und umfasst das bei bestimmungsgemäßem Gebrauch gefahrlose Beobachten, 
Steuern, Regeln und Schalten von elektrischen Anlagen

3.4.102 Aufsichtführung

ist die ständige Überwachung der erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen bei der Durchführung der 
Arbeiten an der Arbeitsstelle. Der Aufsichtführende darf dabei selbst nur Arbeiten durchführen, die 
ihn in der Ausübung der Aufsicht nicht beeinträchtigen.

3.4.103 Beaufsichtigen

ist die ständige ausschließliche Ausübung der Aufsicht. Daneben dürfen keine weiteren Tätigkeiten 
vom Beaufsichtigenden durchgeführt werden.

3.5 Schutzmittel

3.5.1 Schutzvorrichtung

jede isolierende oder nicht isolierende Vorrichtung, die zur Verhinderung der Annäherung an ein Be-
triebsmittel oder Anlagenteil verwendet wird, das eine elektrische Gefahr darstellt

3.5.2 Abdeckung

ein Teil, durch das Schutz gegen direktes Berühren in allen üblichen Zugangs- oder Zugriffsrichtun-
gen gewährt wird

3.5.3 isolierende Abdeckung

-
der und/oder ausgeschalteter und/oder benachbarter Teile, um unbeabsichtigtes direktes Berühren 
zu verhindern

3.5.4 Umhüllung

-
gen direktes Berühren in allen Richtungen gewährt wird

3.5.5 Spannungsprüfer

ortsveränderliches Gerät, mit dem zuverlässig das Vorhandensein oder das Nichtvorhandensein der 
Betriebsspannung festgestellt wird (Spannungsfreiheit feststellen)

Anmerkung 1 zum Begriff: Im Allgemeinen gibt es Spannungsprüfer in kapazitiver oder resistiver Aus-
führung.

3.5.6 ortsveränderliche Erdungs- und Kurzschließvorrichtung

ortsveränderliches Gerät, mit dem ein Teil einer elektrischen Anlage mit Hilfe eines isolierenden Be-
dienteils von Hand oder mit mechanischen Vorrichtungen geerdet und kurzgeschlossen werden kann

Anmerkung 1 zum Begriff: Das ortsveränderliche Gerät zum Erden und Kurzschließen umfasst die Er-
dungs- und Kurzschließvorrichtung und ein oder mehrere abnehmbare oder fest verbundene isolie-
rende Bauteile, z. B. Erdungsstangen.

[QUELLE: IEC 60050-651:1999, IEV 651-14-01]

3.5.101 persönliche Schutzausrüstung PSA

ist jede Ausrüstung, die dazu bestimmt ist, von Personen benutzt oder getragen zu werden, um sich 
gegen eine Gefährdung für ihre Sicherheit und Gesundheit zu schützen, sowie jede mit demselben 
Ziel verwendete und mit der persönlichen Schutzausrüstung verbundene Zusatzausrüstung

3.6 Spannungsebenen

3.6.1 Kleinspannung ELV

en: extra-low-voltage

kleiner oder gleich 50 V Wechselspannung (AC) oder 120 V oberschwingungsfreie Gleichspannung 
(DC) zwischen Leitern oder gegen Erde

Anmerkung 1 zum Begriff: Dies schließt SELV, PELV und FELV ein (siehe DIN VDE 0100-410 (VDE 
0100-410)).

3.6.2 Niederspannung LV

en: low voltage

kleiner oder gleich AC 1 000 V oder DC 1 500 V

3.6.3 Hochspannung HV

en: high voltage

größer als AC 1 kV oder DC 1,5 kV

4 Allgemeine Grundsätze

4.1 Sicherer Betrieb

Vor jedem Bedienungsvorgang und jeder Arbeit an einer elektrischen Anlage muss eine Bewertung 
der elektrischen Risiken vorgenommen werden. Durch diese Bewertung ist festzulegen, wie der Be-
dienungsvorgang oder die Arbeit ausgeführt werden muss und welche Sicherheitsmaßnahmen und 
Vorkehrungen anzuwenden sind, um die Sicherheit zu gewährleisten.

4.1.101 Elektrische Anlagen sind den Errichtungsnormen entsprechend in ordnungsgemäßem Zustand 
zu erhalten. Bei Änderung der Betriebsbedingungen, z. B. Art der Betriebsstätte (trocken, feucht, feu-
er- oder explosionsgefährdet), müssen die bestehenden Anlagen den jeweils gültigen Errichtungsnor-
men angepasst werden.

4.1.102 Werden an oder in elektrischen Anlagen Mängel beobachtet, die eine Gefahr für Personen, 
Nutztiere oder Sachen zur Folge haben, so sind unverzüglich Maßnahmen zur Beseitigung der Män-
gel zu treffen. Sofern die Betriebsverhältnisse nicht erlauben, die Mängel unmittelbar zu beseitigen, 
ist die Gefahr zunächst einzuschränken, z. B. durch Absperren, Kenntlichmachen, Anbringen von 
Schildern. Der Anlagenbetreiber ist unverzüglich zu benachrichtigen.

Schadhafte elektrische Betriebsmittel dürfen nicht benutzt werden, es sei denn, dass ihre Weiter-
benutzung offensichtlich gefahrlos ist. Behelfsmäßig ausgebesserte Betriebsmittel dürfen nur kur-
ze Zeit benutzt werden, wenn zwingende Gründe dies rechtfertigen, z. B. Aufrechterhalten wichtiger 
Betriebsfunktionen; die Instandsetzung muss unverzüglich veranlasst werden.

4.1.103 Anlagen oder Anlagenteile, die nicht betrieben werden dürfen, sind auszuschalten und min-

destens durch Verbotsschilder an den Stellen, an denen die Anlagen in Betrieb gesetzt werden kön-
nen, gegen Einschalten zu sichern. Darüber hinaus sind die Mittel für die Antriebskraft oder Steue-
rung der Kraftantriebe fernbetätigter Schalter unwirksam zu machen.

4.1.104 Schalter, die den Anforderungen am Einbauort nur eingeschränkt genügen, sind zu kennzeic h-
nen und in ihrer Funktion entsprechend zu beschränken, z. B. durch Unwirksammachen des Schutzre-
lais, Verriegeln des Schalters.

4.1.105 Sicherheitseinrichtungen und die für die Sicherheit erforderlichen Schutz- und Überwachungs-
einrichtungen dürfen weder unwirksam gemacht noch unzulässig verstellt oder geändert werden. Dies 
gilt nicht für Eingriffe zum Prüfen, Suchen von Fehlern und bei kurzzeitigen Umschaltungen .

4.1.106 Der Schutz gegen elektrischen Schlag ist wirksam zu erhalten. Änderungen, z. B. Auslösestrom, 
Auslösezeit, dürfen nur durch eine Elektrofachkraft nach vorheriger Prüfung der Zulässigkeit durchge-
führt werden.

4.1.107 Niederspannungsanlagen müssen in einem Isolationszustand erhalten bleiben, der den Festle-
gungen in 5.3.3.101.3.3 entspricht.

4.1.108 Es dürfen nur Verlängerungsleitungen verwendet werden, die die Schutzmaßnahme des an-
zuschließenden Betriebsmittels nicht beeinträchtigen.

4.1.109 Vor dem Benutzen sind Verlängerungsleitungen und die beweglichen Anschlussleitungen

 –  von ortsveränderlichen Geräten,

 –  von Geräten, die nach Art und üblicher Verwendung unter Spannung stehend in der Hand gehal- 
  ten werden oder von Hand bewegt werden,

 –  von ortsfesten Geräten, wenn die beweglichen Anschlussleitungen besonderen Beanspruchun- 
  gen ausgesetzt sind, auf erkennbare Schäden zu besichtigen.

4.1.110 In gefahrbringender Nähe von nicht gegen direktes Berühren geschützten aktiven Anlagen-
teilen dürfen keine Gegenstände gelagert oder aufbewahrt werden, z. B. Montagematerial, Werkzeu-
ge, Kleidungsstücke. An Kabeln und Leitungen, an Schutzverkleidungen, Schutzgittern, Schutzleisten, 
Stellteilen, Gehäusen von Betriebsmitteln und Feuerlöschgeräten dürfen keine Gegenstände ange-
hängt oder befestigt werden. Dies gilt nicht für Teile, die zur Anlage selbst gehören, Kennzeichnungs- 
und Sicherheitsschilder, Schutzabdeckungen und Sperrvorrichtungen (Vorhängeschlösser o. Ä.).

4.1.111 Brandschutz und Brandbekämpfung

4.1.111.1 Die sachlichen Festlegungen des informativen Abschnitts B.4 müssen erfüllt sein.

4.1.111.2 Betriebsmittel, insbesondere Wärmegeräte, sind so aufzustellen und zu betreiben, dass sie 
keinen Brand verursachen können.

4.1.111.3 Feuerlöscheinrichtungen sind in gebrauchsfähigem Zustand zu erhalten und in regelmäßi-
gen Zeitabständen zu prüfen. An Feuerlöschern ist ein Prüfvermerk anzubringen.

4.1.111.4 Für das Vorgehen bei Bränden wird auf DIN VDE 0132 (VDE 0132) verwiesen.

4.2 Personal

Die Verantwortlichkeiten für die Sicherheit von Personen, die an einer Arbeit beteiligt oder von ihr be-
troffen sind, müssen der deutschen Gesetzgebung entsprechen. 

Alle an Arbeiten an, mit oder in der Nähe einer elektrischen Anlage beteiligten Personen müssen über 
die einschlägigen Sicherheitsanforderungen, Sicherheitsvorschriften und betrieblichen Anweisungen 
unterrichtet werden. Die Unterrichtung ist im Verlauf der Arbeiten zu wiederholen, wenn die Arbeiten 
lange andauern oder komplex sind. Die Arbeitenden müssen angewiesen werden, diese Anforderun-
gen, Vorschriften und Anweisungen einzuhalten.

Arbeitskräfte müssen für den Arbeitsort und die Arbeitsbedingungen geeignete Kleidung tragen. Das 
kann bedeuten, dass enganliegende Kleidung oder zusätzliche persönliche Schutzausrüstung zu tra-
gen ist.

Vor Beginn sowie während einer Arbeit muss der Arbeitsverantwortliche dafür sorgen, dass alle ein -
schlägigen Anforderungen, Vorschriften und Anweisungen eingehalten werden.

Der Arbeitsverantwortliche muss alle an der Arbeit beteiligten Personen über alle vorhersehbaren Ge-
fahren unterrichten, die für diese nicht ohne Weiteres erkennbar sind.

Hat eine Person für eine Arbeit nicht das zur Vermeidung elektrischer Gefahren oder Verletzungen 
erforderliche technische Wissen oder die Erfahrung, so darf sie diese Arbeit nicht ausführen, es sei 
denn, sie untersteht dabei einer ausreichenden Aufsichtsführung.

-
chen.

Vor Beginn der Arbeit müssen Art und Schwierigkeitsgrad beurteilt werden, um für die Durchführung 
der Arbeit je nach Erfordernis Elektrofachkräfte, elektrotechnisch unterwiesene Personen oder Laien 
auszuwählen.

4.3 Organisation

4.3.1 Jede elektrische Anlage muss unter der Verantwortung einer Person, des Anlagenbetreibers, 
stehen.

Die Rolle des Anlagenbetreibers kann von einer natürlichen Person aus der eigenen Organisationsein-
heit oder aus einer dritten Organisationseinheit wahrgenommen werden. Im Falle einer fremden Orga-
nisationseinheit sollten der Bereich der elektrischen Anlage sowie der Zeitraum der Verantwortlichkeit 
mit der Benennung dokumentiert werden.

-
gen auf andere Personen übertragen. Dieses sollte ebenfalls dokumentiert werden.

Jede elektrische Anlage, an der gearbeitet wird, muss unter der Verantwortung eines Anlagen-
verantwortlichen stehen. Der Anlagenverantwortliche vergibt für diesen Teil der Anlage die 
Durchführungserlaubnis an den Arbeitsverantwortlichen. Erforderlichenfalls können durch den An-

Personen übertragen werden.

Der Anlagenverantwortliche mit Weisungsbefugnis für den sicheren Betrieb nach 3.1.2. muss Elek-
trofachkraft sein.

Die Aufgaben des Anlagenbetreibers, des Anlagenverantwortlichen sowie des Arbeitsverantwortli-
chen können von ein und derselben Person wahrgenommen werden.

Vor Beginn oder vor der Wiederaufnahme nach Unterbrechung der Arbeit ist eine Klärung der Rollen 
des Anlagenverantwortlichen und des Arbeitsverantwortlichen herbeizuführen.

Wo zwei oder mehr Anlagen miteinander in Verbindung stehen, sind eindeutige Absprachen zwischen 
den jeweiligen Anlagenbetreibern unverzichtbar, um die Sicherheit zu gewährleisten.

Der Zugang zu allen Orten, wo elektrische Gefährdungen für Laien bestehen, muss geregelt sein. Die 
Art der Zugangsregelung und  -überwachung ist vom Anlagenbetreiber festzulegen und muss im Ein-
klang mit den deutschen Regelungen stehen.

Abgeschlossene elektrische Betriebsstätten müssen verschlossen gehalten werden. Die Schlüssel 
(auch elektronische oder digitale Codes) müssen so verwahrt werden, dass sie unbefugten Perso-
nen nicht zugänglich sind. Abgeschlossene elektrische Betriebsstätten dürfen nur von beauftragten 
Personen geöffnet oder betreten werden. Der Zutritt ist Elektrofachkräften und elektrotechnisch un-
terwiesenen Personen gestattet, Laien jedoch nur in Begleitung von Elektrofachkräften oder elekt-
rotechnisch unterwiesenen Personen.

Für jede Arbeit muss ein Arbeitsverantwortlicher benannt werden. Sofern die Arbeitsdurchführung 
unterteilt ist, kann es erforderlich sein, für jede Arbeitsgruppe eine für die Sicherheit verantwortli-
che Person und für alle eine koordinierende Person zu benennen.

Der Arbeitsverantwortliche und der Anlagenverantwortliche müssen sowohl die Vorbereitungen an der 
elektrischen Anlage, um die Arbeiten zu ermöglichen, als auch die geplanten Arbeiten an, mit oder in 
der Nähe der elektrischen Anlage miteinander abstimmen, bevor Änderungen, z. B. der Schaltzustän-
de, an der elektrischen Anlage vorgenommen werden oder mit den Arbeiten begonnen werden darf.

Die Vorbereitung komplexer Arbeiten muss schriftlich erfolgen.

ANMERKUNG Der Anlagenverantwortliche übernimmt für seinen Zuständigkeitsbereich die Aufgaben 
nach Arbeitsschutzgesetz, § 8 Abs. 2, an der Arbeitsstelle.

4.3.2 In übersichtlichen Anlagen oder Anlagenteilen unter eindeutigen oder übersichtlichen Beglei-
tumständen kann eine Elektrofachkraft festlegen, wie die Arbeit durchzuführen ist, damit die Sicher-
heit gewährleistet ist, wenn:

 b) Instandhaltungsarbeiten entsprechend vereinbarter Abläufe durchgeführt werden.

4.3.3 Jeder Person, die aus Sicherheitsgründen Bedenken hat, eine Anweisung oder Arbeit auszu-
führen, muss die Möglichkeit gegeben werden, diese Bedenken unmittelbar dem Arbeitsverantwort-
lichen mitzuteilen. Dieser muss die Sachlage untersuchen und erforderlichenfalls die Entscheidung 
einer fachlich übergeordneten Stelle herbeiführen.

4.4 Kommunikation (Informationsübermittlung)

Kommunikation umfasst jede Art der Informationsübergabe oder des Informationsaustausches zwi-
schen Personen, d. h. mündlich (z. B. Telefon, Sprechfunk, direktes Gespräch), schriftlich (z. B. Tele-
fax, E-mail), elektronisch oder optisch (z. B. Sichtgeräte, Anzeigetafeln, Leuchtanzeigen).

Vor Beginn einer Arbeit muss der Anlagenverantwortliche über die vorgesehene Arbeit informiert wer-
den.

Alle für den sicheren Betrieb der elektrischen Anlage erforderlichen Informationen, wie z. B. Netzzu-
stand, Schaltgerätezustand (ein, aus, geerdet), Zustand der Sicherheitseinrichtungen, müssen durch 
eine Meldung übermittelt werden. Andere Arten der Informationsübermittlung, wie z. B. Funksignale, 
Rechner, Leuchtanzeigen usw., dürfen nur dann verwendet werden, wenn sichergestellt wird, dass 
der Übertragungsweg zuverlässig ist und keine Missverständnisse entstehen können und keine fal-
schen Signale gegeben werden.

Alle Meldungen müssen den Namen und, falls erforderlich, den Standort der Person enthalten, die die  
Information übermittelt.

Um bei der mündlichen Informationsübermittlung Fehler zu vermeiden, muss der Empfangende die In-
formation gegenüber dem Absendenden wiederholen, der bestätigen muss, dass die Information rich-
tig empfangen und verstanden wurde.

Die Freigabe zur Arbeit bzw. das Wiedereinschalten nach beendeter Arbeit darf nicht aufgrund von 
Zeichengebung oder vorher getroffener Zeitabsprache erfolgen.

Falls die Mitarbeiter an der Arbeitsstelle verschiedene Sprachen sprechen, muss im Vorhinein die 
Sprache festgelegt werden, in der eine sichere Kommunikation mit allen jeweils relevanten Betei-
ligten sichergestellt ist.

4.5 Arbeitsstelle

Die Arbeitsstelle muss eindeutig festgelegt und gekennzeichnet sein. An allen Arbeitsstellen an, mit 
oder in der Nähe einer elektrischen Anlage muss ausreichende Bewegungsfreiheit, ungehinderter 
Zugang und ausreichende Beleuchtung vorhanden sein. Falls erforderlich, muss der sichere Zugang 
zur Arbeitsstelle eindeutig gekennzeichnet sein.

Es müssen geeignete Vorkehrungen getroffen werden, um Verletzungen von Personen auch durch 
nichtelektrotechnische Gefahrenquellen, wie z. B. mechanische Systeme oder Drucksysteme, oder 
durch Abstürze an der Arbeitsstelle und bei der Arbeit zu vermeiden.

Zugänge, Fluchtwege und der zum Bedienen und Arbeiten erforderliche Raum von Schaltanlagen und 
-geräten müssen von hinderlichen Gegenständen und/oder leicht entzündlichen Materialien freige-
halten werden. Leicht entzündliche Materialien, die in oder nahe bei der elektrischen Anlage gelagert 
werden, müssen von allen Zündquellen ferngehalten werden.

4.6 Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel

Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz-  und Hilfsmittel müssen den Anforderungen einschlägiger Euro-
päischer, Nationaler oder Internationaler Normen entsprechen, soweit solche existieren.

ANMERKUNG 1 Beispiele für Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel sind:

 –  isolierende Schuhe, Handschuhe und Überschuhe;

 –  Augen- oder Gesichtsschutz;

 –  Kopfschutz;

 –  geeignete Schutzkleidung;

 –  Isoliermatten, isolierende Plattformen und Arbeitsbühnen;

 –  isolierte Werkzeuge und Werkzeuge aus Isoliermaterial;

 –  Betätigungsstangen, Isolierstangen;

 –  Schlösser, Aufschriften und Aushänge, Schilder;

 –  Spannungsprüfer und -prüfsysteme (DC- oder AC- geeignet)

 –  Kabelsuch- und Auslesegeräte;

 –  Erdungs- und Kurzschließgeräte und -vorrichtungen;

 –  Materialien zum Abschranken, Flaggen und andere Markierungshilfsmittel.

Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel müssen entsprechend der vom Hersteller oder 
Lieferanten mitgelieferten Betriebsanleitung verwendet werden. Diese Anleitung muss in der Spra-
che oder den Sprachen des Landes geschrieben sein, in dem sie verwendet wird.

Alle Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel, die für den sicheren Betrieb und das Arbeiten 
an, mit oder in der Nähe von elektrischen Anlagen vorgesehen sind, müssen für diesen Einsatz geeig-
net sein, in ordnungsgemäßem Zustand erhalten und bestimmungsgemäß angewendet werden.

ANMERKUNG 2 „Erhalten des ordnungsgemäßen Zustandes“ bedeutet, in angemessenen Zeitab-
ständen besichtigen und, soweit erforderlich, prüfen, insbesondere nach Instandsetzungen und/oder 
Änderungen, um den ordnungsgemäßen elektrischen und mechanischen Zustand der Werkzeuge, 
Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel nachzuweisen.

ANMERKUNG 3 Der Begriff „Ausrüstung“ schließt persönliche Schutzausrüstungen ein.

Alle speziellen Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel, die während des Betriebes oder 
während der Arbeit an, mit oder in der Nähe einer elektrischen Anlage verwendet werden, müssen 
ordnungsgemäß gelagert werden.

4.7 Schaltpläne und Unterlagen

Es müssen aktuelle Schaltpläne und Unterlagen für die elektrische Anlage verfügbar sein.

4.7.101 Als Schaltpläne und Unterlagen gelten auch Übersichtspläne in vereinfachter einpoliger Dar -
stellung der Schaltung ohne Hilfsleitungen, Blind- oder Steckschaltbilder in Verbindung mit einer aus -
reichenden Beschriftung der Stromkreise.

4.7.102 Arbeits- und Anlagenverantwortlichen sowie Personen, die unter eigener Verantwortung ar-
beiten, ist DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100) zugänglich zu machen.

4.8 Schilder

Beim Betrieb von oder bei Arbeiten an elektrischen Anlagen müssen, sofern erforderlich, geeignete 
Sicherheitsschilder angebracht werden, um auf mögliche Gefährdungen aufmerksam zu machen. Die 
Schilder müssen einschlägigen Europäischen, Nationalen oder Internationalen Normen entsprechen, 
soweit solche existieren.

4.9 Maßnahmen für den Notfall

Für den Fall eines elektrischen Unfalls oder Zwischenfalls müssen geeignete Notfallpläne ausgearbei-
tet und durch den Anlagenbetreiber in Kraft gesetzt werden. Einige Hinweise dazu sind in Abschnitt B.7 
zusammengefasst.

Von den an, mit oder in der Nähe von elektrischen Anlagen arbeitenden Personen muss eine aus-
reichende Anzahl so ausgebildet und unterwiesen sein, dass sie bei elektrischem Schlag und/oder 
Verbrennungen Erste Hilfe leisten können. Es wird empfohlen, eine Anleitung zur Ersten Hilfe je nach 
Erfordernis an der Arbeitsstelle auszuhängen oder als Merkblatt oder in anderer geeigneter Form an 
die arbeitenden Personen auszugeben.

5 Übliche Betriebsvorgänge

5.1 Allgemeines

Bei Tätigkeiten nach 5.2 und 5.3 sind erforderlichenfalls geeignete Werkzeuge und Ausrüstungen zu 
benutzen, um Gefahren für Personen zu vermeiden. Diese Tätigkeiten müssen mit dem Anlagenbetrei-
ber oder falls erforderlich mit dem Anlagenverantwortlichen abgestimmt sein. Der Anlagenbetreiber 
oder ggf. Anlagenverantwortliche ist zu informieren, wenn diese Tätigkeiten beendet sind.

5.2 Schalthandlungen

5.2.1 Schalthandlungen dienen dazu, den Schaltzustand von elektrischen Anlagen zu ändern.

Es werden zwei Arten von Schalthandlungen unterschieden:

 – Schalthandlungen zur Änderung des elektrischen Zustands einer Anlage, zum Bedienen von B e-
triebsmitteln, Ein- und Ausschalten, Starten und Stillsetzen von Betriebsmitteln mit Einrichtungen, de-
ren bestimmungsgemäßer Gebrauch gefahrlos ist;

 – Ausschalten oder Wiedereinschalten von Anlagen im Zusammenhang mit der Durchführung von 
Arbeiten.

Schalthandlungen dürfen vor Ort oder durch Fernsteuerung durchgeführt werden.

5.2.2 Freischalten vor oder Wiedereinschalten nach Arbeiten im spannungsfreien Zustand muss durch 
Elektrofachkräfte oder elektrotechnisch unterwiesene Personen durchgeführt werden, wie in 6.2 fest-
gelegt.

5.2.3 Für die Bereitstellung von Einrichtungen zur Unterbrechung der Stromversorgung von Anlagen 
und Betriebsmitteln im Notfall sind nationale oder betriebliche Vorschriften zu beachten.

5.2.4 Schalthandlungen bei Notfällen dürfen in der Elektrizitätsversorgung nur von Elektrofachkräften 
oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen durchgeführt werden.

5.2.5 Wenn ein Erdschluss in einer elektrischen Anlage über 1 kV nicht ausgeschaltet wird, ist die Erd-
schlussstelle zu ermitteln, und es sind geeignete Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz von Personen zu 
treffen.

ANMERKUNG Diese Sicherheitsmaßnahmen sind abhängig von der Art und Auslegung der elektri-
schen Anlage.

5.2.101 In Anlagen, deren Aufbau keinen Schutz für Personen gegen Auswirkungen von Störlichtbö-
gen gewährt, dürfen nur Personen zugegen sein, die mit der Schalthandlung zu tun haben.

Der Schutz der schaltenden Person muss durch geeignete Maßnahmen, z. B. persönliche Schutzaus-
rüstung, sichergestellt sein. 

5.3 Erhalten des ordnungsgemäßen Zustandes

5.3.101 Allgemeines

Eine elektrische Anlage ist gemäß dieser Norm in ordnungsgemäßem Zustand, wenn sie

•  zum Zeitpunkt ihrer Errichtung den Errichtungsnormen entsprochen hat und bei der wiederkeh-
renden Prüfung keine sicherheitsrelevanten Mängel festgestellt werden. Dazu gehört auch, dass bei 
zwischenzeitlich geänderten Umgebungs- und Betriebsbedingungen entsprechende Anpassungen 
vorgenommen wurden,

oder

•  bei der Wiederholungsprüfung den aktuellen Errichtungsnormen entspricht.

ANMERKUNG Ein sicherheitsrelevanter Mangel kann sich unter anderem auf Grund von Alterung, Ab -
nutzung, Betriebs- und Umgebungsbedingungen der Betriebsmittel ergeben.

5.3.1 Messen

5.3.1.1 In dieser Norm umfasst Messen alle Tätigkeiten zur Ermittlung physikalischer Daten in elek-
trischen Anlagen. Messungen dürfen nur von Elektrofachkräften, elektrotechnisch unterwiesenen 
Personen oder von Laien unter direkter Beaufsichtigung oder unter Aufsichtsführung durch eine 
Elektrofachkraft ausgeführt werden.

5.3.1.2 Für Messungen in elektrischen Anlagen müssen geeignete und sichere Messgeräte verwendet 
werden. Diese Messgeräte müssen vor und, soweit erforderlich, nach der Benutzung geprüft werden.

Bezüglich der Leistungsmerkmale und Sicherheit von Mess- und Überwachungsgeräten siehe Ab-
schnitt 5.3.3.101.3.2

5.3.1.3 Wenn beim Messen die Gefahr der direkten Berührung unter Spannung stehender Teile be-
steht, müssen persönliche Schutzausrüstungen verwendet werden und Vorkehrungen gegen elekt-
rischen Schlag und die Auswirkungen von Kurzschluss und Störlichtbögen getroffen werden.

5.3.1.4 Sofern erforderlich, müssen die Festlegungen für Arbeiten im spannungsfreien Zustand (6.2), 
Arbeiten unter Spannung (6.3) oder Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile (6.4) ange-
wendet werden.

5.3.2 Erproben

5.3.2.1 Erproben dient der Feststellung der Funktionsfähigkeit oder des elektrischen, mechanischen 
oder thermischen Zustandes einer elektrischen Anlage. Erproben schließt auch die Überprüfung der 
Wirksamkeit von z. B. elektrischen Schutzeinrichtungen und Sicherheitsstromkreisen ein. Erproben 
kann Messungen einschließen, die nach 5.3.1 durchzuführen sind. Erprobungen dürfen nur von Elekt -
rofachkräften, elektrotechnisch unterwiesenen Personen oder von Laien unter Aufsichtsführung oder 
unter direkter Beaufsichtigung durch eine Elektrofachkraft ausgeführt werden.

5.3.2.2 Bei Erprobungen, die im spannungsfreien Zustand durchgeführt werden sollen, sind die Festle-
gungen für das Arbeiten im spannungsfreien Zustand einzuhalten. Sofern es erforderlich ist, Erdungs- 
und Kurzschließvorrichtungen zu öffnen oder zu entfernen, müssen geeignete Vorsichtsmaßnahmen 
getroffen werden, die Personen vor elektrischem Schlag schützen und die verhindern, dass die Anla-
ge von irgendeiner Einspeisung unter Spannung gesetzt wird.

5.3.2.3 Wenn beim Erproben die Einspeisung aus dem normalen Netz erfolgt, sind die einschlägigen 
Festlegungen von 6.1, 6.3 und 6.4 anzuwenden.

5.3.2.4 Wenn beim Erproben eine externe Spannungsquelle verwendet wird, ist sicherzustellen, dass:

 –  die Anlage von jeder möglichen Einspeisung freigeschaltet ist (siehe 6.2.2);

 –  die Anlage nicht von einer anderen Einspeisung unter Spannung gesetzt werden kann;

 –  während der Erprobung Sicherheitsmaßnahmen gegen elektrische Gefährdungen für alle anwe- 
  senden Personen wirksam sind;

 –  die Trennstellen ausreichend isoliert sind für das gleichzeitige Anstehen der Prüfspannung auf  
  der einen und der Betriebsspannung auf der anderen Seite.

5.3.2.5 Spezielle Erprobungen, z. B. in Hochspannungs-Versuchsanlagen, bei denen die Gefahr direk-
ten Berührens unter Spannung stehender Teile besteht, müssen von Elektrofachkräften mit Zusatz-
ausbildung durchgeführt werden. Je nach Erfordernis müssen zusätzliche Schutzmaßnahmen nach 
DIN EN 50191 (VDE 0104) und nach Abschnitt 6 der vorliegenden Norm getroffen werden.

5.3.3 Prüfen

5.3.3.1 Der Zweck von Prüfungen ist der Nachweis, dass eine elektrische Anlage den Sicherheitsvor-
schriften und den Errichtungsnormen entspricht; die Prüfungen können den Nachweis der korrekten 
Funktion der Anlage einschließen. Sowohl neue Anlagen als auch bestehende Anlagen nach Ände-
rungen und Erweiterungen müssen vor ihrer Inbetriebnahme einer Prüfung unterzogen werden. Elek-
trische Anlagen müssen in geeigneten Zeitabständen geprüft werden. Wiederkehrende Prüfungen 
sollen Mängel aufdecken, die nach der Inbetriebnahme aufgetreten sind und den Betrieb behindern 
oder Gefährdungen hervorrufen können.

5.3.3.2 Prüfungen können folgende Schritte umfassen:

 –  Besichtigen,

 –  Messen und/oder Erproben entsprechend den Anforderungen in 5.3.1 und 5.3.2.

5.3.3.3 Prüfungen müssen unter Bezugnahme auf die erforderlichen Schaltpläne (siehe 4.7) und tech -
nischen Unterlagen durchgeführt werden.

5.3.3.4 Mängel, die eine unmittelbare Gefahr bilden, müssen unverzüglich behoben oder fehlerhafte 
Teile außer Betrieb genommen und gegen Wiedereinschalten gesichert werden.

5.3.3.5 Prüfungen müssen von Elektrofachkräften durchgeführt werden, die Kenntnisse durch Prüfung 
vergleichbarer Anlagen haben. Die Prüfungen müssen mit geeigneter Ausrüstung und so durchgeführt 
werden, dass Gefahren vermieden werden, wobei erforderlichenfalls Einschränkungen durch blanke 
unter Spannung stehende Teile zu berücksichtigen sind.

5.3.3.6 Das Prüfungsergebnis muss aufgezeichnet werden. Falls erforderlich sind entsprechende Maß-
nahmen zur Mängelbeseitigung zu treffen, und die Ergebnisse sind in Übereinstimmung mit nationalen  
und betrieblichen Anforderungen aufzuzeichnen.

5.3.3.101 Wiederkehrende Prüfungen

-
nahme von IEC 60364-6:2016) resultierenden Anforderungen sind im nachfolgenden Text oberhalb am 
rechten Rand in eckigen Klammern mit der entsprechenden Abschnittsnummer gekennzeichnet.

5.3.3.101.0 Allgemeines

[6.5.1.1]

5.3.3.101.0.1 Vorgeschriebene wiederkehrende Prüfungen müssen für jede elektrische Anlage nach 
5.3.3.101.0.2 bis 5.3.3.101.0.6 durchgeführt werden.

ANMERKUNG Nach 5.3.3.1 müssen elektrische Anlagen in geeigneten Zeitabständen wiederkehrend 
geprüft werden.

In 5.3.3.101.1 bis 5.3.3.101.4 sind Prüfvorgänge enthalten, die üblicherweise im Rahmen wiederkehren-
der Prüfungen ausgeführt werden.

Der Umfang wiederkehrender Prüfungen nach 5.3.3.1 darf je nach Bedarf und nach den Betriebsver-
hältnissen auf Stichproben sowohl in Bezug auf den örtlichen Bereich (Anlagenteile) als auch auf die 
durchzuführenden Maßnahmen beschränkt werden, soweit dadurch eine Beurteilung des ordnungs-
gemäßen Zustandes möglich ist.

[6.5.1.1]

Berichte und Empfehlungen von vorhergehenden wiederkehrenden Prüfungen müssen berücksichtigt 
werden.

Wenn keine früheren Prüfberichte verfügbar sind, ist eine Vorabuntersuchung notwendig.

[6.5.1.2]

5.3.3.101.0.2 Die wiederkehrende Prüfung, muss möglichst ohne Demontage oder soweit erforderlich 
mit Teildemontage durchgeführt werden, unter Anwendung der Abschnitte 5.3.3.101.1 bis 5.3.3.101.4, 
ergänzt durch geeignete Erprobungen und Messungen nach DIN VDE 0100-600 (VDE 0100-600), Ab-
schnitt 6.4, um Folgendes zu erreichen:

a) Sicherheit von Personen und Nutztieren vor den Wirkungen des elektrischen Schlags und vor Ver-
brennungen,

b) Schutz gegen Sachschäden durch Brand und Wärme, die durch Fehler in der elektrischen Anlage 
entstehen,

c) Bestätigung, dass die nach DIN VDE 0100 410 (VDE 0100 410) geforderten Bemessungen und Ein-
stellungen, z. B. der Abschaltzeiten, der Schutzeinrichtungen eingehalten sind,

d) Bestätigung der einwandfreien Bemessung und Einstellung von Überwachungseinrichtungen,
z. B. Differenzstrom-Überwachungsgeräte (RCMs), Isolationsüberwachungseinrichtungen (IMDs),

e) Bestätigung, dass die Sicherheit der Anlage nicht durch etwaige Beschädigungen oder Verschleiß 
beeinträchtigt ist,

f) Erkennen von Abweichungen zu den Anforderungen der relevanten Teile der Normen der Reihe DIN 
VDE 0100 (VDE 0100) und von Fehlern in der Anlage, aus denen sich eine Gefahr ergeben kann.

g) Bestätigung der korrekten Auslegung und Einstellung der Schutzeinrichtungen und

h) Bestätigung der korrekten Leistung und Einstellung der Überwachungseinrichtungen.

Wenn ein Stromkreis durch ein Differenzstrom-Überwachungsgerät nach DIN EN 62020 (VDE 0663) 
oder eine Isolationsüberwachungseinrichtung nach DIN EN 61557 8 (VDE 0413-8) ständig überwacht 
wird und diese Überwachungseinrichtung einwandfrei funktionieren, kann auf die Messung des Iso-
lationswiderstands verzichtet werden.

Die einwandfreie Funktion der Differenzstrom-Überwachungsgeräte oder Isolationsüberwachungs-
einrichtungen muss geprüft werden. Dies kann z. B. durch Betätigen der Prüftaste erfolgen.

ANMERKUNG 1 Bestehende Anlagen können in Übereinstimmung mit früheren Ausgaben der Reihe 
DIN VDE 0100 (VDE 0100) oder anderen Errichtungsnormen geplant und errichtet worden sein, die zur 

Anlagen unsicher sind.

ANMERKUNG 2 Die Prüfung der Einhaltung der Abschaltzeiten für den Schutz durch automatische 
Abschaltung im Fehlerfall nach DIN VDE 0100-410 (VDE 0100-410) sollte in Stromkreisen mit Fehler-
strom-Schutzeinrichtung (RCD), wenn technisch möglich, mit einem Prüfstrom der dem 5-fachen Be-
messungsdifferenzstrom der jeweiligen Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) entspricht, erfolgen.

5.3.3.101.0.3 Sind in besonderen Fällen Messungen an oder in elektrischen Anlagen mit technisch oder 
wirtschaftlich vertretbarem Aufwand nicht durchführbar, z. B. bei ausgedehnten Erdungsanlagen, gro-
ßen Leiterquerschnitten, vermaschten Netzen, so ist auf andere Weise nachzuweisen, dass die zu er-
mittelnden Werte eingehalten werden, z. B. durch Berechnung mit Hilfe von Netzmodellen.

[6.5.2.2]

5.3.3.101.0.4 Für elektrische Anlagen, die im normalen Betrieb einem wirksamen Managementsystem 

zur vorbeugenden Instandhaltung unterliegen, können die wiederkehrenden Prüfungen ersetzt wer-
den durch ein angemessenes System aus einer ständigen Überwachung verbunden mit einer kon-
tinuierlichen Instandhaltung durch Elektrofachkräfte. Geeignete Nachweise müssen zur Verfügung 
gehalten werden.

[6.5.1.3]

5.3.3.101.0.5 Es sind Vorsichtsmaßnahmen zu treffen, die sicherstellen, dass durch die wiederkehren-
de Prüfung, selbst bei Fehlern im Stromkreis, keine Gefahr für Personen oder Nutztiere entsteht und 
sowohl keine Sachschäden als auch keine Schäden an elektrischen Betriebsmitteln hervorgerufen 
werden.

[6.5.1.5]

5.3.3.101.0.6 Die Prüfung muss von einer Elektrofachkraft mit Prüferfahrung durchgeführt werden.

5.3.3.101.1 Wiederkehrende Prüfung durch Besichtigen

5.3.3.101.1.1 Durch Besichtigen feststellen, ob elektrische Anlagen und Betriebsmittel äußerlich er-
kennbare Schäden oder Mängel aufweisen.

5.3.3.101.1.2 Durch Besichtigen feststellen, ob elektrische Anlagen und Betriebsmittel den äußeren 
-

legungen für Betriebsstätten, Räume und Anlagen besonderer Art noch entsprechen.

5.3.3.101.1.3 Durch Besichtigen feststellen, ob der Schutz gegen direktes Berühren aktiver Teile elek-
trischer Betriebsmittel noch vorhanden ist.

5.3.3.101.1.4 Durch Besichtigen feststellen, ob die Schutzmaßnahmen bei indirektem Berühren noch 
den Errichtungsnormen entsprechen.

a) Bei Schutzmaßnahmen mit Schutzleiter darauf achten, dass

 –  Schutzleiter, Erdungsleiter und Potentialausgleichsleiter mindestens den geforderten Querschnitt  
  haben,

 –  Schutzleiter, Erdungsleiter und Potentialausgleichsleiter richtig verlegt und noch zuverlässig an- 
  geschlossen sind,

 –  Schutzleiter und Schutzleiteranschlüsse noch entsprechend den Errichtungsnormen gekenn- 
  zeichnet sind,

 –  Schutzleiter und Außenleiter nicht miteinander verbunden oder verwechselt sind,

 –  Schutzleiter und Neutralleiter nicht verwechselt sind,

 –  für Schutzleiter und Neutralleiter die Festlegungen über Kennzeichnung, Anschlussstellen und  
  Trennstellen eingehalten sind,

 –  die Schutzkontakte der Steckvorrichtungen wirksam sein können,

 –  in Schutzleitern und PEN-Leitern keine Überstrom-Schutzeinrichtungen vorhanden und PEN- 
  Leiter und Schutzleiter für sich allein nicht schaltbar sind,

 –  Schutzeinrichtungen, z. B. Überstrom-, Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen, Isolationsüberwa- 
  chungseinrichtungen, Überspannungsableiter, in der nach den Errichtungsnormen getroffenen  
  Auswahl noch vorhanden sind.

b) Bei Schutzmaßnahmen ohne Schutzleiter darauf achten, dass

 –  bei Schutzkleinspannung (SELV), Funktionskleinspannung mit sicherer Trennung (PELV) und  
  Schutztrennung die Stromquellen, die Leitungen und die übrigen Betriebsmittel in der nach den  
  Errichtungsnormen getroffenen Auswahl noch vorhanden sind,

 –  für Schutzkleinspannung (SELV) oder Funktionskleinspannung mit sicherer Trennung (PELV) ein- 
  gebaute Steckvorrichtungen nicht für andere Spannungen verwendet sind,

 –  bei Schutzkleinspannungs-Stromkreisen (SELV) aktive Teile weder mit Erde noch mit Schutzlei- 
  tern oder mit aktiven Teilen anderer Stromkreise verbunden sind sowie Körper nicht absichtlich  
  mit Erde, mit dem Schutzleiter oder mit Körpern anderer Stromkreise verbunden sind,

 –  bei Schutztrennung die aktiven Teile des Sekundärstromkreises weder mit einem anderen Strom- 
  kreis noch mit Erde verbunden und von anderen Stromkreisen sicher getrennt sind ,

 –  bei zwingend vorgeschriebener Schutztrennung nur ein Verbrauchsmittel angeschlossen wer- 
  den kann,

 –  bei Schutztrennung mit mehr als einem Verbrauchsmittel die Körper durch ungeerdete, isolierte  
  Potentialausgleichsleiter untereinander verbunden sind,

 –  leitfähige berührbare Teile von schutzisolierten Betriebsmitteln nicht an den Schutzleiter ange- 
  schlossen sind,

 –  bei nichtleitenden Räumen die Körper so angeordnet sind, dass ein gleichzeitiges Berühren von  
  zwei Körpern oder von einem Körper und einem leitfähigen Teil nicht möglich ist.

5.3.3.101.1.5 Durch Besichtigen feststellen, ob die Überstrom-Schutzeinrichtungen den Leiterquer-
schnitten entsprechend noch richtig zugeordnet sind.

5.3.3.101.1.6 Durch Besichtigen feststellen, ob für Betriebsmittel erforderliche Überspannungs- oder 
Überstrom-Schutzeinrichtungen noch vorhanden und richtig eingestellt sind.

5.3.3.101.1.7 Durch Besichtigen feststellen, ob verbindlich festgelegte Schaltpläne, Beschriftungen und 
dauerhafte Kennzeichnungen der Stromkreise, Gebrauchs- oder Betriebsanleitungen noch vorhanden 
und zutreffend sind.

5.3.3.101.1.8 Besichtigen der Einrichtungen zur Unfallverhütung und Brandbekämpfung, z. B. Schutz-
vorrichtungen, Hilfsmittel, Sicherheitsschilder, Schottung von Leitungs- und Kabeldurchführungen, 
auf Vollständigkeit, Bemessung und Auswahl sowie auf Schäden und Mängel.

5.3.3.101.1.9 Durch Besichtigen feststellen, ob die Festlegungen des Herstellers eines Betriebsmittels 
hinsichtlich der Montage noch eingehalten sind, z. B. Abstände wärmeerzeugender Betriebsmittel zur 
brennbaren Umgebung.

5.3.3.101.1.10 Durch Besichtigen des Hauptpotentialausgleichs feststellen, ob

 –  die zur Sicherstellung des Potentialausgleichs erforderlichen Leiter (Hauptpotentialausgleichs-  
  leiter, Hauptschutzleiter, Haupterdungsleiter und andere Erdungsleiter),

 –  Erder, z. B. Fundamenterder, Blitzschutzerder, Erder von Antennenanlagen, Erder von Telefonan- 
  lagen,

 –  metallene Rohrsysteme, z. B. Gasinnenleitungen, Wasserverbrauchsleitungen, Abwasserleitun- 
  gen, Rohre von Heizungs- und Klimaanlagen,

 –  Metallteile der Gebäudekonstruktion

mit der Potentialausgleichsschiene oder Haupterdungsschiene (-klemme) noch verbunden sind und 
ob die Vorrichtungen zum Abtrennen der Erdungsleiter noch zugänglich sind.

5.3.3.101.1.11 Durch Besichtigen des örtlichen zusätzlichen Potentialausgleichs feststellen, ob alle 
gleichzeitig berührbaren Körper, Schutzleiteranschlüsse und alle „fremden leitfähigen Teile“ noch 
einbezogen sind.

5.3.3.101.1.12 Den Zustand von Erdungsanlagen nach DIN EN 50522 (VDE 0101-2) an einigen Stationen 
und an einigen ausgewählten Masten eines Netzes durch Besichtigen feststellen.

ANMERKUNG Hierfür ist eine Frist von etwa 5 Jahren angemessen. Im Allgemeinen genügt es, diese 
Feststellung durch Aufgraben einzelner Stellen zu treffen.

5.3.3.101.2 Wiederkehrende Prüfung durch Erproben

5.3.3.101.2.1 Erproben der Isolationsüberwachungsgeräte, z. B. in ungeerdeten Hilfsstromkreisen, im 
IT-System, sowie der RCD- und FU-Schutzeinrichtungen durch Betätigen der Prüftaste.

5.3.3.101.2.2 Erproben der Wirksamkeit von Stromkreisen und Betriebsmitteln, die der Sicherheit die-
nen, z. B. Schutzrelais, Not-Ausschaltung, Verriegelungen.

5.3.3.101.2.3 Erproben des Rechtsdrehfeldes bei Drehstrom-Wand- und Kupplungssteckdosen. Die 
Steckbuchsen werden dabei von vorn im Uhrzeigersinn betrachtet.

5.3.3.101.2.4 Erproben der Funktionsfähigkeit von erforderlichen Melde- und Anzeigeeinrichtungen,
z. B. Rückmeldung der Schaltstellungsanzeige an ferngesteuerten Schaltern, Meldeleuchten.

5.3.3.101.3 Wiederkehrende Prüfung durch Messen

5.3.3.101.3.1 In Niederspannungsanlagen sind die Werte zu ermitteln, die eine Beurteilung des Schut-
zes unter Fehlerbedingungen ermöglichen. Dazu gehören z. B. Schleifenwiderstand, Schutzleiterwi-
derstand, Auslöse-Fehlerstrom, Ansprechwert von Isolationsüberwachungseinrichtungen.

ANMERKUNG Bei der Prüfung von Stromkreisen mit Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCD) muss 
nach 5.3.3.101.0.2 auch die Einhaltung der Abschaltzeit nachgewiesen werden.

Der Nachweis ist unter Anwendung der in DIN VDE 0100-600 (VDE 0100-600) angeführten Messverfah-
ren und Grenzwerte zu erbringen.

[6.5.1.3]

5.3.3.101.3.2 Mess- und Überwachungsgeräte sowie Messverfahren müssen die Anforderungen der 
entsprechenden Teile der DIN EN 61557 (VDE 0413) oder DIN EN 62020 (VDE 0663) erfüllen. Wenn an-
dere Messgeräte verwendet werden, so müssen diese mindestens die gleichen Leistungsmerkmale 
und die gleiche Sicherheit aufweisen.

5.3.3.101.3.3 Messen des Isolationswiderstandes in Anlagen mit Nennspannungen bis AC 1 000 V, DC 
1 500 V.

a) Bei Messungen nach b), c) und d) wird der Isolationswiderstand festgestellt zwischen jedem ak-
tiven Leiter (Außen- und Neutralleiter) und Erde oder Schutzleiter.

ANMERKUNG In TN-C- und TN-C-S-Systemen darf die Messung auch gegen den PEN-Leiter durchge-
führt werden. Für die Messung müssen jedoch die Verbindungen zu Neutralleitern aufgetrennt werden.

Um den Messaufwand zu reduzieren und um Zerstörungen zu vermeiden, dürfen für die Messung alle 
aktiven Leiter miteinander verbunden werden.

In feuergefährdeten Betriebsstätten und in explosionsgefährdeten Bereichen darf von dieser Erleich-
terung nicht Gebrauch gemacht werden.

b) Sofern die Messungen mit angeschlossenen und eingeschalteten Verbrauchsmitteln durchgeführt 
werden, muss der Isolationswiderstand hinter den Überstrom-Schutzeinrichtungen einschließlich der 
angeschlossenen Verbrauchsmittel mindestens 300 Ohm je Volt Nennspannung betragen (siehe jedoch 
d)).

Wird der vorgeschriebene Wert bei der Messung nicht erreicht, so ist die Messung ohne angeschlos-
sene Verbrauchsmittel zu wiederholen (siehe c)).

c) Sofern die Messungen ohne angeschlossene Verbrauchsmittel durchgeführt werden, muss der Iso-
lationswiderstand hinter den Überstrom-Schutzeinrichtungen, aber bei geschlossenen Schalteinrich-
tungen mindestens 1 000 Ohm je Volt Nennspannung betragen (siehe jedoch d)).

d) Bei Anlagen im Freien sowie in Räumen oder Bereichen, deren Fußböden, Wände und Einrichtun-
gen zu Reinigungszwecken abgespritzt werden, muss der Isolationswiderstand

 –  bei angeschlossenen Verbrauchsmitteln mindestens 150 Ohm je Volt Nennspannung,

 –  ohne angeschlossene Verbrauchsmittel mindestens 500 Ohm je Volt Nennspannung

betragen.

e) Im IT-System ist in allen Fällen ein Isolationswiderstand von 50 Ohm je Volt Nennspannung ausrei-
chend.

f) -
ben werden müssen, z. B. Krananlagen im Freien, Kokereien, Gießereien, Sinteranlagen, brauchen die 
unter c) bis e) festgelegten Werte nicht eingehalten zu werden, wenn durch andere Maßnahmen, z. B. 

oder Bränden führt.

g) Messungen des Isolationswiderstandes sind mit Gleichspannung durchzuführen. Die Messspan-
nung muss bei Belastung des Messgerätes mit 1 mA mindestens gleich der Nennspannung der An-
lage sein.

h) Bei Schutzkleinspannung (SELV) und Funktionskleinspannung mit sicherer Trennung (PELV) Isolati-
onswiderstand der Leiter gegen Erde messen. Messgleichspannung 250 V, Mindest-Isolationswider-
stand 0,25 MΩ.

5.3.3.101.3.4 Bei Funktionskleinspannung ohne sichere Trennung (FELV) messen, ob die Körper ord-
nungsgemäß mit dem Schutzleiter des Stromkreises mit höherer Spannung bzw. mit dem Potential-
ausgleichsleiter des zugehörigen Stromkreises verbunden sind.

5.3.3.101.4 Wiederkehrende Prüfungen sonstiger Art

5.3.3.101.4.1 Feststellen, ob die vorhandenen Anlagen und Betriebsmittel gegebenenfalls erhöhten 
thermischen oder dynamischen Beanspruchungen durch den Kurzschlussstrom infolge Änderun-
gen im Leitungsnetz oder in der Anlage noch genügen.

5.3.3.101.4.2 In Anlagen mit Nennspannungen über 1 kV feststellen, ob die der Planung zugrunde lie-
genden Bedingungen für die Erdungsspannung bzw. Berührungsspannung, z. B. Erdfehlerstrom, nach 
DIN EN 50522 (VDE 0101-2) noch eingehalten sind.

5.3.3.101.4.3 Bei wiederkehrenden Prüfungen muss auch festgestellt werden, ob geforderte Anpas-
sungen bei bestehenden elektrischen Anlagen durchgeführt sind.

5.3.3.101.4.4 In weiteren Teilen dieser Norm sind andere oder ergänzende wiederkehrende Prüfungen 
geregelt. Festlegungen für wiederkehrende Prüfungen sind auch in anderen Normen enthalten, z. B. 
in Normen für Krankenhäuser, Bauten für Menschenansammlungen, Batterieanlagen.

5.3.3.101.5 Prüfbericht für die wiederkehrende Prüfung

[6.5.3.1]

5.3.3.101.5.1 Nach Abschluss der wiederkehrenden Prüfung einer bestehenden Anlage muss ein Zu-
standsbericht der elektrischen Anlage erstellt werden. 

[6.5.3.2]

5.3.3.101.5.2 Der Bericht muss Folgendes beinhalten:

– Einzelheiten der Anlagenteile, die besichtigt wurden;

– alle Einschränkungen bei der Besichtigung und beim Erproben und Messen, einschließlich der  
 Gründe dafür;

– alle Schäden, Verschleiß, Fehler oder Beeinträchtigungen der Sicherheit;

– jede Nichtübereinstimmung mit den Anforderungen der Normen der Reihe DIN VDE 0100 (VDE 0100),  
 oder anderer zutreffender Errichtungsnormen, z. B. der Normenreihen VDE 0101 oder VDE 0113, die  
 zu einer Gefährdung führen kann;

 5.3.3.101.4, ergänzt durch relevante Prüfungen wie in DIN VDE 0100-600 (VDE 0100-600), 6.4.3 ange- 
 geben.

ANMERKUNG Der Nationale Anhang NA enthält deutsche normative Festlegungen zum Mindestinhalt 
eines Prüfberichts.

[6.5.3.3]

5.3.3.101.5.3 Der Prüfbericht der wiederkehrenden Prüfung darf Empfehlungen für Reparaturen und 
Verbesserungen enthalten, wie z. B. das Anpassen der Anlage an den Stand der aktuell gültigen Norm, 
soweit dieses angemessen ist.

[6.5.3.4]

5.3.3.101.5.4 Der Prüfbericht muss eine Empfehlung für die Frist bis zur nächsten wiederkehrenden Prü-
fung enthalten.

[6.5.3.6]

5.3.3.101.5.5 Der Prüfbericht der wiederkehrenden Prüfung muss von der Person, die für die Durchfüh-
rung der Prüfung verantwortlich ist, oder von einer von ihr autorisierten Person erstellt werden und an 
die Person, die den Auftrag für die Prüfung erteilt hat, übergeben werden.

ANMERKUNG 1 Die Anhänge E, F und G aus HD 60364-6:2016 und A11:2017, werden in dieser Norm 
durch den nationalen Anhang NA ersetzt

[6.5.3.5]

5.3.3.101.5.6 Die Prüfberichte müssen von einer oder mehreren Elektrofachkräften mit Prüferfahrung 
zusammengestellt und unterschrieben oder in anderer Form bestätigt werden.

[6.5.1.4]

5.3.3.101.5.7 Die Einzelheiten zu jedem Schaden, Verschlechterung, Fehler und gefährliche Zustände 
müssen im Prüfprotokoll festgehalten werden. 

[6.5.2.1]

-

Die maximale Zeitspanne zwischen wiederkehrenden Prüfungen kann durch gesetzliche oder andere 
nationale Bestimmungen festgelegt sein.

Die Zeitspanne darf einige Jahre betragen z. B. vier Jahre, außer für folgende Anlagen, wo ein höhe -
res Risiko bestehen kann und deshalb kürzere Zeitperioden nötig sein können:

 – Arbeitsstätten oder Räume, wo aufgrund der Alterung besondere Risiken in Bezug auf elektri- 
  schen Schlag, Brand oder Explosion bestehen;

 – Arbeitsstätten oder Räume, wo Hochspannungs- und Niederspannungsanlagen vorhanden sind;

 – kommunale Einrichtungen;

 – Baustellen;

 – Anlagen für Sicherheitszwecke (z. B. Notbeleuchtungsanlagen).

Für Wohnungen können längere Zeitspannen (z. B. zehn Jahre) geeignet sein. Bei einem Wechsel der 
Bewohner ist eine Prüfung der elektrischen Anlage dringend empfohlen.

Die Ergebnisse und Empfehlungen früherer Prüfberichte müssen, soweit sie verfügbar sind, berück-
sichtigt werden.

6 Arbeitsmethoden

6.1 Allgemeines

6.1.1 Allgemeine Anforderungen

Vor jeder vorgesehenen Arbeit ist eine Planung einschließlich der Einschätzung der Gefährdungen 
durchzuführen, und es sind die notwendigen Schutzmaßnahmen umzusetzen (siehe 4.1).

Nur der Anlagenverantwortliche darf die Durchführungserlaubnis zur Ausführung der geplanten Ar-
beit erteilen und zurücknehmen. Diese Durchführungserlaubnis muss im Falle einer Unterbrechung 
der Arbeiten, mit Ausnahme von kurzen Pausen, bei denen die Arbeitsstelle nicht verlassen wird, er-
neut erteilt werden.

Grundsätzlich sind vor Aufnahme der Arbeit Festlegungen zu treffen, nach welchem Ablauf im Fal-
le einer Unterbrechung die Arbeit wieder aufgenommen werden darf. Dies gilt insbesondere dann, 
wenn von der Arbeitsstelle aus keine Erdungs- und Kurzschließvorrichtung sichtbar ist.

Darüber hinaus hat sich der Arbeitsverantwortliche vor Wiederaufnahme der Arbeit vom Fortbestand 
der getroffenen Schutzmaßnahmen zu überzeugen. Kann er dieses nicht beurteilen, muss er die Un -
terstützung des Anlagenverantwortlichen anfordern. Daher muss bei der Einweisung durch den Anla -
genverantwortlichen auf die getroffenen Schutzmaßnahmen hingewiesen werden.

Vor Beginn der Arbeit sollte der Arbeitsverantwortliche zur Unterstützung des Anlagenverantwort-
lichen die Art, den Ort und die Auswirkungen der vorgesehenen Arbeit auf die Anlage melden. Vor-
zugsweise erfolgt diese Meldung schriftlich, insbesondere bei komplexen Arbeiten.

Entsprechend den allgemeinen Grundsätzen muss entweder der Anlagenverantwortliche oder der Ar-
beitsverantwortliche sicherstellen, dass vor Beginn und bei Beendigung von Arbeiten die ausführen-
den Personen aufgabenbezogen unterwiesen werden.

Es wird zwischen drei Arbeitsmethoden unterschieden: Arbeiten im spannungsfreien Zustand (siehe 
6.2), Arbeiten unter Spannung (siehe 6.3), Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile (sie-
he 6.4). 

Alle drei Methoden setzen wirksame Schutzmaßnahmen gegen elektrischen Schlag sowie gegen Aus-
wirkungen von Kurzschluss und Störlichtbögen voraus. Für weitergehende Informationen zum Schutz 
gegen Lichtbogenauswirkung siehe B.6.

Beim Arbeiten an Stromkreisen mit DC-Energiequellen, die aufgrund ihres Aufbaues nicht abgeschal-
tet werden können, z. B. Photovoltaikanlagen, Batterieanlagen, kommt dem stromfreien Zustand zum 
Schutz gegen Lichtbogenauswirkung besondere Bedeutung zu. In der Regel werden zum sicheren Ar-
beiten an diesen Stromkreisen Kombinationen der drei genannten Arbeitsmethoden angewendet.

Wenn die Anforderungen von 6.2 (Arbeiten im spannungsfreien Zustand) oder 6.4 (Arbeiten in der Nähe 
unter Spannung stehender Teile) nicht vollständig erfüllt werden können, sind die Festlegungen von 6.3 
(Arbeiten unter Spannung) anzuwenden.

Bei Arbeiten muss der erforderliche Isolationspegel sichergestellt werden, z. B. durch Einbringen fes-
ten Isoliermaterials oder Einhalten eines ausreichenden Abstandes in Luft (siehe 6.3 und 6.4). 

werden. Ergänzend zu den nachfolgenden Festlegungen in 6.2 und 6.4 sind beim Arbeiten an elektri-

gilt besonders für Freileitungen):

  nung gegen Erde auf ungefährliche Werte abgebaut wird;

 –  durch Potentialausgleichsmaßnahmen an der Arbeitsstelle, um zu verhindern, dass Arbeitende  
  in eine Induktionsschleife geraten können.

6.1.3 Anforderungen zu Wetterbedingungen

Bei ungünstigen Umgebungsbedingungen, z. B. bei Blitz, starken Regenfällen, Nebel, heftigem Wind 
usw., sind Einschränkungen hinsichtlich der Aufnahme und/oder Fortführung von Arbeiten anzuwen-
den.

Wenn Blitz oder Donner wahrgenommen wird oder ein Gewitter aufzieht, sind Arbeiten an Freileitun-
gen bzw. Anlagenteilen oder Betriebsmitteln, die unmittelbar mit Freileitungen verbunden sind, sofort 
einzustellen, wenn dies zur Abwendung von Gefahren erforderlich ist, und der Anlagenverantwortli-
che ist zu benachrichtigen.

Bei unzureichender Sicht an der Arbeitsstelle dürfen Arbeiten nicht begonnen werden, und alle lau-
fenden Arbeiten müssen nach Sicherung der Arbeitsstelle unterbrochen werden.

6.2 Arbeiten im spannungsfreien Zustand

6.2.1 Allgemeines

Dieser Abschnitt behandelt die wesentlichen Anforderungen („die fünf Sicherheitsregeln“) zum Her-
stellen und Sicherstellen des spannungsfreien Zustandes an der Arbeitsstelle für die Dauer der Arbeit. 
Dies erfordert die eindeutige Festlegung des Arbeitsbereichs. Nachdem die betroffenen Anlagenteile 
festgelegt sind, müssen die folgenden fünf wesentlichen Anforderungen in der angegebenen Reihen-
folge eingehalten werden, sofern es nicht wichtige Gründe gibt, davon abzuweichen:

 –  Freischalten;

 –  gegen Wiedereinschalten sichern;

 –  Spannungsfreiheit feststellen;

 –  Erden und Kurzschließen;

 –  benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschranken.

Jeder Arbeitsverantwortliche erhält nur vom Anlagenverantwortlichen die Durchführungserlaubnis. 
Alle an der Arbeit beteiligten Personen müssen Elektrofachkräfte oder elektrotechnisch unterwiese-
ne Personen sein oder unter Aufsichtsführung einer solchen Person stehen.

6.2.1.101 Hat der Arbeitsverantwortliche eine oder mehrere Sicherheitsregeln nicht selbst durchge-
führt, so muss er sich deren Durchführung vom Anlagenverantwortlichen bestätigen lassen.

6.2.2 Freischalten

Der Teil der Anlage, an dem gearbeitet werden soll, muss von allen Einspeisungen freigeschaltet sein. 
Die Freischaltung ist durch Trennstrecken in der Luft oder gleichwertige Isolation herzustellen, so dass 
sichergestellt ist, dass kein Überschlag erfolgt.

Werden Trennstrecken nicht durch Schaltgeräte realisiert, sondern durch Abtrennen eines Anlagen-
teils, z. B. Öffnen von Trennlaschen oder Seilschlaufen, muss die Luftstrecke mindestens den 1,25-fa-
chen Wert des Abstandes DL nach Tabelle 101 haben.

6.2.3 Gegen Wiedereinschalten sichern

Alle Schaltgeräte, mit denen die Arbeitsstelle unter Spannung gesetzt werden kann, müssen ge-
gen Wiedereinschalten gesichert werden, vorzugsweise durch Sperren des Betätigungsmechanis-
mus. Wenn keine Sperreinrichtungen vorhanden sind, müssen in der Praxis bewährte gleichwertige 
Maßnahmen getroffen werden, um gegen Wiedereinschalten zu sichern. Wenn für die Betätigung 
der Schaltgeräte Hilfsenergie erforderlich ist, muss diese unwirksam gemacht werden. Um unbefug-
te Eingriffe zu vermeiden, müssen entsprechende Hinweise, z. B. Warnschilder, angebracht werden. 
Wird durch Fernsteuerung gegen Wiedereinschalten gesichert, muss die Betätigung der Schaltge-
räte vor Ort ebenfalls unterbunden werden. Alle Übertragungs- und Verriegelungssysteme, die für 
diesen Zweck verwendet werden, müssen zuverlässig sein.

Teile der Anlage, die nach dem Freischalten und nach dem gegen Wiedereinschalten Sichern noch 
unter Spannung stehen, z. B. Kondensatoren und Kabel, müssen mit geeigneten Betriebsmitteln ent-
laden werden.

Werden Sicherungseinsätze oder einschraubbare Leitungsschutzschalter zum Freischalten benutzt, so 
müssen diese herausgenommen werden und sicher verwahrt oder durch Schraubkappen oder Blind-
einsätze ersetzt werden, die nur mit besonderem Werkzeug, z. B. Schlüssel, entfernt werden können.

6.2.4 Spannungsfreiheit feststellen

6.2.4.1 Allgemeines

Vor dem Feststellen der Spannungsfreiheit ist sicherzustellen, dass der ausgewählte Spannungsprü-
fer für die zu erwartende Betriebsspannung, Frequenz und Umgebungsbedingungen geeignet ist. Bei 
Spannungsprüfer für Hochspannung ist darauf zu achten, dass diese wiederkehrend geprüft wurden. 
Bei der Verwendung eines Kontaktspannungsprüfers sind blanke Teile zu kontaktieren.

Bei Gleichspannung werden üblicherweise resistive Spannungsprüfer in Anlehnung an die Norm für 
Wechselspannungsprüfer DIN EN 61243-2 (VDE 0682-412) eingesetzt. Spannungsprüfer nach DIN EN 
61243-3 (VDE 0682-402) können bei Niederspannungsgleichspannungen eingesetzt werden. Generell 
ist dabei die Polarität in Abhängigkeit der Bauform des DC-Spannungsprüfers besonders zu beach-
ten.

Dass die Betriebsspannung abgeschaltet ist, muss an oder so nahe wie möglich an der Arbeitsstelle 
allpolig/ in jedem Außenleiter mit einem Spannungsprüfer festgestellt werden. Dieser Zustand muss 
für alle abgeschalteten Teile der Anlage entsprechend den betrieblichen Anweisungen festgestellt 
werden. Dazu gehört zum Beispiel die Verwendung von Spannungsprüfern, fest eingebauten Span-
nungsprüfsystemen und/oder ortsveränderlichen Spannungsprüfsystemen. Diese Spannungsprüfer 
und ortsveränderliche Spannungsprüfsysteme müssen mindestens unmittelbar vor und nach Mög-
lichkeit auch nach Gebrauch überprüft werden.

Wenn freigeschaltete Kabel an der Arbeitsstelle nicht eindeutig ermittelt werden können, sind statt-
dessen andere bewährte Sicherheitsmaßnahmen zu treffen. Dazu kann zum Beispiel die Anwendung 
geeigneter Kabelschneid- oder Kabelbeschussgeräte gehören.

Vor jeder Arbeit muss die Spannungsfreiheit festgestellt werden. Hierzu verwendete Spannungsprü-
fer und Spannungsprüfsysteme müssen den jeweiligen Normen DIN EN 61243-1 (VDE 0682-411), DIN 
EN 61243-2 (VDE 0682-412), DIN EN 61243-3 (VDE 0682-401) und DIN EN 61243-5 (VDE 0682-415) ent-
sprechen.

Spannungsprüfer und Phasenvergleicher, die nach Normenreihe DIN VDE 0681 (VDE 0681) hergestellt 
wurden, dürfen weiterhin verwendet werden.

Falls zu irgendeinem Zeitpunkt die Arbeit unterbrochen wird oder die Mitarbeiter die Arbeitsstelle 
verlassen und sie dadurch die Anlage nicht ununterbrochen überwachen können, muss die Span-
nungsfreiheit vor Wiederaufnahme der Arbeit festgestellt werden. Dies gilt nicht, wenn die Maßnah-
men Erden und Kurzschließen nach 6.2.5 an der Arbeitsstelle bereits vollständig durchgeführt sind.

6.2.4.1.101 Die Spannungsfreiheit darf nur durch eine Elektrofachkraft oder durch eine elektrotech-
nisch unterwiesene Person festgestellt werden.

6.2.4.1.102 Wenn nach 6.2.5.3.102 geerdet und kurzgeschlossen wird, ist zuvor die Spannungsfreiheit 
zusätzlich an allen Ausschaltstellen allpolig festzustellen.

6.2.4.1.103 In Anlagen mit Kondensatoren sind vor dem Feststellen der Spannungsfreiheit die Entla-
dezeiten abzuwarten. Diese werden vom Hersteller angegeben und sind betrieblich festzulegen so-
wie gegebenenfalls kenntlich zu machen. Für stationäre Kondensatorbatterien können Entladezeiten 
auch aus den Normen der Reihe VDE 0560 entnommen werden.

6.2.4.1.104 Die Spannungsfreiheit der freigeschalteten Anlagenteile kann auch mit fest eingebauten 
Messgeräten, Signallampen oder anderen geeigneten Vorrichtungen festgestellt werden, wenn beim 

Ausschalten der Betriebsspannung die Veränderung der Anzeige beobachtet wird.

6.2.4.1.105 Bei Kabeln und isolierten Leitungen sowie deren Zubehörteilen darf, nachdem an den Aus -
schaltstellen die Spannungsfreiheit festgestellt worden ist, vom Feststellen der Spannungsfreiheit an 
der Arbeitsstelle abgesehen werden, wenn

 –  das Kabel oder die isolierte Leitung von der Ausschaltstelle bis zur Arbeitsstelle eindeutig verfolgt
  werden kann oder

 –  das Kabel oder die isolierte Leitung eindeutig ermittelt ist und eine Verwechslung mit anderen  
  Kabeln oder isolierten Leitungen eindeutig ausgeschlossen werden kann.

6.2.4.1.106 Wird zum Feststellen der Spannungsfreiheit ein Kabelschneidgerät oder Kabelbeschuss -
gerät eingesetzt, besteht im ungünstigsten Fall die Gefahr, dass nach dem Schneiden oder Schießen 
Spannung ansteht. Dies muss durch geeignete technische Einrichtungen oder organisatorische Maß -
nahmen, z. B. Rückfrage bei der netzführenden Stelle, festgestellt werden.

6.2.4.2 Erdungsschalter

Wenn zum Feststellen der Spannungsfreiheit Erdungsschalter verwendet werden, müssen diese ge-
eignet sein, Kurzschlussströme einzuschalten und zu führen. Bei Fernsteuerung muss die Schaltstel-
lung des Erdungsschalters vom Fernsteuerungssystem zuverlässig übertragen werden.

Wenn vor Ort geschaltet wird und die Funktion des Erdungsschalters visuell überwacht werden kann, 
ist die Funktion allpolig / für alle Außenleiter zu überprüfen.

Erdungsschalter für Hochspannung müssen den jeweiligen Normen DIN EN 62271-1 (VDE 0671-1) und 
DIN EN 62271-102 (VDE 0671-102) entsprechen. 

6.2.5 Erden und Kurzschließen

6.2.5.1 Allgemeines

In Hochspannungsanlagen und bestimmten Niederspannungsanlagen (siehe 6.2.5.2) müssen alle Tei-
le, an denen gearbeitet werden soll, an der Arbeitsstelle geerdet und kurzgeschlossen werden. Die 
Erdungs- und Kurzschließvorrichtungen müssen zuerst mit der Erdungsanlage verbunden und dann 
an die zu erdenden Teile angeschlossen werden. Der Rückbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Die Erdungs- und Kurzschließvorrichtungen müssen nach Möglichkeit von der Arbeitsstelle aus sicht-
bar sein. Andernfalls sind sie so nahe an der Arbeitsstelle wie möglich anzubringen.

Müssen während der Arbeit Leiter unterbrochen oder verbunden werden und besteht dabei Gefahr 
durch Potentialunterschiede, dann sind zuvor an der Arbeitsstelle geeignete Maßnahmen zu ergrei-
fen, wie z. B. Überbrückung und/oder Erdung.

Erdungs- und Kurzschließvorrichtungen müssen den jeweiligen Normen DIN EN 61219 (VDE 0683 200) 
und DIN EN 61230 (VDE 0683 100) entsprechen.

In jedem Fall muss sichergestellt sein, dass die Erdungs- und Kurzschließvorrichtungen, Kabel und 
Verbindungen geeignet und für die Kurzschlussbeanspruchung am Einbauort ausgelegt sind. 

Es muss sichergestellt werden, dass die Erdungs- und KurzschließmaßnahmenN1) während der ge-
samten Dauer der Arbeit wirksam bleiben. Wenn die Erdung und KurzschließungN1) für die Dauer von 
Messungen oder Prüfungen entfernt werden muss, sind zusätzliche oder andere geeignete Sicher-
heitsmaßnahmen zu treffen.

Wenn durch ferngesteuerte Erdungsschalter geerdet und kurzgeschlossen wird, müssen diese geeig-
net sein, Kurzschlussströme zu führen. Dabei muss die Schaltstellung des Erdungsschalters vom Fern-
steuersystem zuverlässig übertragen werden.

Wird ein solcher Erdungsschalter mit sichtbaren Schaltkontakten zum Erden und Kurzschließen vor 
Ort betätigt, muss in allen Phasen/Leitern der ordnungsgemäße Schaltzustand nach dem Schaltvor-
gang kontrolliert werden.

6.2.5.1.101 Liegen Kabel und isolierte Leitungen mit durchgehender, allseitig geerdeter metallener Um -

so ist der Metallmantel an der Arbeitsstelle vor dem Auftrennen durch eine Leitung von mindestens
16 mm2 Cu zu überbrücken.

Bei Arbeiten an den Adern solcher Kabel und isolierten Leitungen hat sich der Arbeitende gegen die 

Berechnen oder Messen festgestellt wird, dass sowohl im Betriebszustand als auch bei Erdkurzschlüs-
-

stelle nicht überschritten werden. Geeignete Schutzmittel und Einrichtungen sind entsprechend 4.6 zu 
verwenden.

N1) Nationale Fußnote: Im englischen Text der EN 50110-1:2013-03 fehlt das gleichzeitige Kurzschlie-
ßen.

Bild 101 – Höchste zulässige Berührungsspannung U
TP
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spannung UTP ein Wert von AC 80 V verwendet werden (siehe DIN EN 50522 (VDE 0101-2):2011-11, 
5.4.3); zeitlich unbegrenzt eine Spannung von AC 50 V (siehe DIN VDE 0100-410 (VDE 0100-410)).

Wo Metallmantelkabel mit Isoliermuffen oder metallmantellose Kabel verlegt sind, braucht nur eine 
Ausschaltstelle geerdet und kurzgeschlossen zu werden, die anderen müssen kurzgeschlossen wer-
den. Zum Herstellen und Aufheben jeder dieser Kurzschließungen ist jedoch an dieser Stelle vorüber-
gehend zu erden, wobei die Erdungen an anderen Ausschaltstellen während dieser Zeit aufgehoben 
sein müssen. 

6.2.5.1.102 Metallene Konstruktionsteile, z. B. Gerüste, Maste, dürfen zum Erden und Kurzschließen 
mit verwendet werden, wenn sie den Bedingungen in 6.2.5.1 genügen und ihre mechanische Festig-
keit nicht beeinträchtigt wird.

6.2.5.1.103 Bei Erdungs- und Kurzschließseilen darf die Seillänge zwischen je zwei Anschließstellen 
das 1,2-Fache des Abstandes der Anschließstellen nicht unterschreiten.

6.2.5.1.104 Beim Parallelschalten von Kurzschließgeräten mit Seilen müssen folgende Bedingungen 
erfüllt sein:

 –  gleiche Seillänge;

 –  gleiche Seilquerschnitte;

 –  gleiche Anschließteile und Anschlussstücke;

 –  Einbau der Geräte dicht nebeneinander mit Parallelführung der Seile.

Beim Parallelschalten mehrerer Seile sind für jedes Seil 75 % der zulässigen Strombelastbarkeit anzu-
nehmen.

Die Querschnitte parallelgeschalteter Seile dürfen voll belastet werden, wenn sichergestellt ist, dass 
die Kurzschließseile nur einmal mit dem vollen Kurzschlussstrom beansprucht werden.

6.2.5.1.105 Leistungskondensatoren dürfen erst nach ausreichender Entladung kurzgeschlossen
werden.

Ausgebaute Leistungskondensatoren müssen kurzgeschlossen transportiert und gelagert werden.

6.2.5.2 Festlegungen für Kleinspannungs- und Niederspannungsanlagen

In Kleinspannungs- und Niederspannungsanlagen darf vom Erden und Kurzschließen abgesehen wer-
den, es sei denn, das Risiko besteht, dass die Anlage unter Spannung gesetzt wird, z. B.:

 –  durch eine Ersatzstromversorgungsanlage;

 –  durch dezentrale Erzeugungsanlagen.

Bei Arbeiten an Niederspannungs-Freileitungen, ausgenommen elektrisch isolierter Freileitungen, 
müssen alle Leiter einschließlich des Neutralleiters sowie der Schalt- und Steuerdrähte, z. B. für 
Straßenbeleuchtung, in unmittelbarer Nähe der Arbeitsstelle geerdet, in jedem Falle aber kurzge-
schlossen werden.

6.2.5.3 Festlegungen für Hochspannungsanlagen

Nicht isolierte Freileitungen und blanke Leiter, die in den Bereich der Arbeitsstelle hineinführen, sind 
allseitig und allpolig zu erden und kurzzuschließen; mindestens eine Erdungs- und Kurzschließvorrich-
tung muss von der Arbeitsstelle aus sichtbar sein. Dies gilt mit folgenden Ausnahmen:

 –  Wenn während der Arbeit kein Leiter unterbrochen wird, genügt eine einzige Erdungs- und Kurz- 
  schließvorrichtung an der Arbeitsstelle;

 –  ist keine der Erdungs- und Kurzschließvorrichtungen innerhalb des Arbeitsbereichs sichtbar,  
  muss eine zusätzliche Erdungs- und Kurzschließvorrichtung, Anzeigevorrichtung oder gleich- 
  wertige, eindeutige Kennzeichnung an der Arbeitsstelle angebracht werden.

Bei Arbeiten an nur einem Leiter einer Freileitung ist das Kurzschließen an der Arbeitsstelle nicht er-
forderlich, wenn alle nachstehenden Bedingungen erfüllt sind:

 –  An allen Ausschaltstellen ist entsprechend 6.2.5.1 geerdet und kurzgeschlossen;

 –  der Leiter, an dem gearbeitet wird, und alle leitfähigen Teile innerhalb des Arbeitsbereiches sind  
  mit geeigneten Mitteln oder Vorrichtungen leitend verbunden und geerdet;

  D
L
 (siehe Bilder 1 und 2) von den übrigen Leitern desselben Stromkreises.

Bei isolierten Freileitungen, Kabeln oder anderen isolierten Leitern muss an einem blanken Teil, an al-
len Ausschaltstellen oder auf allen Seiten der Arbeitsstelle möglichst nahe an der Arbeitsstelle geer-
det und kurzgeschlossen werden.

6.2.5.3.101 Die Erdungs- und Kurzschließvorrichtung soll nicht nur von der Arbeitsstelle aus sichtbar, 
sondern auch möglichst direkt an der Arbeitsstelle eingebaut sein.

6.2.5.3.102 Außer dem Erden und Kurzschließen an der Arbeitsstelle muss bei Freileitungen mit 
Nennspannungen über 30 kV an jeder Ausschaltstelle, bei Freileitungen mit Nennspannungen über 
1 kV bis 30 kV mindestens an einer Ausschaltstelle geerdet und kurzgeschlossen werden. Bei Mast-
schaltern darf an einem der nächsten Maste geerdet und kurzgeschlossen werden.

6.2.5.3.103 Bei Arbeiten an Kabeln und isolierten Leitungen mit Nennspannungen über 1 kV, z. B. an End-
verschlüssen und Muffen, und bei Arbeiten an elektrischen Betriebsmitteln mit Nennspannungen über 
1 kV, die über Stichkabel oder isolierte Stichleitungen angeschlossen sind, z. B. Motoren, darf vom Er-
den und Kurzschließen an der Arbeitsstelle abgesehen werden, jedoch muss an allen Ausschaltstellen 
geerdet und kurzgeschlossen werden. Beim Übergang von Kabel auf Freileitung ist bei Kabelarbeiten 
an der Übergangsstelle zu erden und kurzzuschließen. 

6.2.5.3.104 Bei Arbeiten an Transformatoren sind die Ober- und die Unterspannungsseite zu erden und 
kurzzuschließen, auch wenn die Unterspannungsseite eine Spannung unter 1 000 V aufweist. Dies gilt 
sinngemäß bei Mehrwicklern für alle herausgeführten Wicklungen.

-
nituren darf an der dem Transformator nächstgelegenen Schaltstelle auf der Ober- und der Unter-
spannungsseite geerdet und kurzgeschlossen werden. Das Erden und Kurzschließen der getrennten 

-
zuführen.

6.2.5.3.105 Ist an allen Ausschaltstellen von elektrischen Anlagen und Freileitungen mit Nennspannun-
gen über 1 kV kurzschlussfest geerdet und kurzgeschlossen, so genügt an der Arbeitsstelle ein Quer-
schnitt der Erdungs- und Kurzschließseile von 25 mm2 Cu.

6.2.6 Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschranken

Können Anlagenteile in der Nähe der Arbeitsstelle nicht freigeschaltet werden, müssen vor Arbeits-
beginn zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen wie beim „Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehen-
der Teile“ getroffen werden (siehe 6.4).

6.2.7 Freigabe zur Arbeit

Die Durchführungserlaubnis des Anlagenverantwortlichen ist eine notwendige Voraussetzung. 

Die Freigabe zur Arbeit darf nur vom Arbeitsverantwortlichen und erst nach Durchführung der in 6.2.2 
bis 6.2.6 beschriebenen Maßnahmen erteilt werden.

Zur Vermeidung von Missverständnissen sollten für Arbeiten an Hochspannungsanlagen Einzelheiten 
über Freischaltungen und Erdungs- und Kurzschließmaßnahmen schriftlich festgelegt werden.

6.2.8 Unterspannungsetzen nach beendeter Arbeit

Nach Beendigung und Überprüfung der Arbeit müssen alle nicht mehr benötigten Personen informiert 
werden, dass die Arbeit fertiggestellt und keine weitere Arbeit erlaubt ist. Alle nicht mehr benötigten 
Personen müssen zurückgezogen werden. Alle verwendeten Werkzeuge, Ausrüstungen und Hilfsmit-
tel sind zu entfernen. Erst dann darf mit dem Verfahren zum Wiedereinschalten begonnen werden.

Alle Erdungs-, Kurzschließ- und anderen Sicherheitsmaßnahmen an der Arbeitsstelle müssen aufge -
hoben werden. 

Anschließend sind, ausgehend von der Arbeitsstelle, alle für die Arbeit getroffenen Sicherheitsmaß-
nahmen außerhalb der Arbeitsstelle aufzuheben; dazu gehört das Entfernen der Kurzschließ- und 
Erdungsmaßnahmen und das Aufheben der Sicherung gegen Wiedereinschalten. Alle für die Arbeit 
verwendeten Schilder sind zu entfernen.

Sobald eine der Sicherheitsmaßnahmen aufgehoben ist, sind die für die Arbeit freigeschalteten An-
lagenteile als unter Spannung stehend zu betrachten.

Wenn der Arbeitsverantwortliche sich davon überzeugt hat, dass die Arbeitsstelle wieder einschalt-
bereit ist, muss er dem Anlagenverantwortlichen die Beendigung der Arbeit und die Einschaltbereit-
schaft melden.

6.2.8.101 Betriebsmäßig erforderliche Schutzvorrichtungen und Sicherheitsschilder sind wieder ord-
nungsgemäß anzubringen.

6.2.8.102 Sind mehrere Arbeitsstellen betroffen, dürfen die Sicherheitsmaßnahmen an den Aus-
schaltstellen erst aufgehoben werden, wenn die Meldungen der Einschaltbereitschaft von allen Ar-
beitsstellen vorliegen.

6.3 Arbeiten unter Spannung

6.3.1 Allgemeines

6.3.1.1 Arbeiten unter Spannung müssen nach deutschen Anforderungen und Verfahren ausgeführt 
werden. Danach sind die Anforderungen in 6.3 möglicherweise nicht in vollem Umfang anzuwenden 
auf Arbeiten wie Feststellen der Spannungsfreiheit, Anbringen von Erdungs- und Kurzschließvorrich-
tungen, usw.

Als oberster Grundsatz gilt, dass diese Arbeiten nur dann durchgeführt werden dürfen, wenn die Si-
cherheit und der Gesundheitsschutz aller an den Arbeiten beteiligten Personen sichergestellt ist.

ANMERKUNG Durch die nationalen Ergänzungen soll der Rahmen für Regelungen zur Durchführung 
der Arbeiten unter Spannung beschrieben werden, der prinzipiell auf alle Spannungsebenen anwend -
bar ist.

Das Arbeiten unter Spannung erfordert besondere technische und organisatorische Maßnahmen.

Nur durch Anwendung geeigneter Arbeitsverfahren und gut ausgebildetes und ausgerüstetes Perso -
nal kann die sichere Ausführung der Arbeiten erreicht werden.

Arbeiten unter Spannung sind Tätigkeiten wie Verbinden, Montieren, Ein- und Ausbauen, Gängigma-
chen und Fetten, Abdecken oder Reinigen, z. B.

in Niederspannungsanlagen:

 –  Montieren einer Abzweigmuffe für einen Hausanschluss, auch mittels Klemmring mit Berüh- 
  rungsschutz;

 –  Montage/Demontage von einzelnen Sicherungsleisten und Sicherungslastschaltleisten in
  Kabelverteilerschränken;

 –  Auswechseln von Zählern und Schaltuhren und das Sperren von Kundenanlagen;

 –  Ausklemmen von Einzeladern bei der Fehlereingrenzung in Hilfsstromkreisen;

 –  Überbrücken von Teilstromkreisen;

 –  Wartungsarbeiten in Anlagen;

in Hochspannungsanlagen:

 –  Austausch von Holzmasten einer Mittelspannungsfreileitung;

 –  Auswechseln von Isolatoren an Hochspannungsfreileitungen;

 –  Anbringen von Kurzschlussanzeigern oder Vogelschutzeinrichtungen;

 –  Wartungsarbeiten in Anlagen.

Besondere technische und organisatorische Maßnahmen nach 6.3.2, 6.3.2.101 bis 6.3.2.103 sind in der 
Regel nicht erforderlich bei folgenden Arbeiten:

 –  Arbeiten an Anlagen, wenn

  •  sowohl die Spannung zwischen den aktiven Teilen als auch die Spannung zwischen aktiven Tei- 
   len und Erde nicht höher als 50 V Wechselspannung oder 120 V Gleichspannung ist (SELV oder  
   PELV) oder

  •  der Kurzschlussstrom an der Arbeitsstelle höchstens 3 mA Wechselstrom (Effektivwert) oder  
   12 mA Gleichstrom beträgt oder

  •  die Energie nicht mehr als 350 mJ beträgt oder 

  •  die Stromkreise nach DIN EN 60079-14 (VDE 0165-1) eigensicher errichtet sind.

 –  Heranführen von Spannungsprüfern, Phasenvergleichern und Erdungs- und Kurzschließvor- 
  richtungen.

 –  Abklopfen von Raureif mit isolierenden Stangen.

 –  Anspritzen unter Spannung stehender Teile bei der Brandbekämpfung. Hierbei ist die DIN VDE  
  0132 (VDE 0132) zu beachten.

 –  Abspritzen von Isolatoren in Freiluftanlagen. Hierbei ist die Normenreihe DIN EN 50186 (VDE 0143)  
  zu beachten.

 –  Heranführen von Werkzeugen zum Bewegen leicht gängiger Teile mit Hilfe von Isolierstangen.

 –  Anbringen von Isolierplatten und Abschrankungen.

 –  Heranführen von Prüf-, Mess- und Justiereinrichtungen sowie Prüfarbeiten zur Fehlereingren- 
  zung in Hilfsstromkreisen bei Nennspannungen bis 1 000 V.

 –  Herausnehmen oder Einsetzen von nicht gegen direktes Berühren geschützten Sicherungsein- 
  sätzen unter Beachtung von 7.4.1.

 –  Standardisierte und bestimmungsgemäße Arbeiten in elektrischen Prüfanlagen nach DIN EN  
  50191 (VDE 0104). 

 –  Funktionsprüfungen an Geräten und Schaltungen, Inbetriebnahme und Erprobung.

 –  Arbeiten an unter Spannung stehenden Fahrleitungen bis AC 1 000 V/DC 1 500 V, wenn die Arbei- 
  ten nach DIN VDE 0105 103 (VDE 0105-103) „Zusatzfestlegungen für Bahnen“ durchgeführt wer- 
  den.

6.3.1.2 Bei Arbeiten unter Spannung berühren Personen mit Körperteilen, Werkzeugen, Ausrüstungen 
oder Hilfsmitteln blanke unter Spannung stehende Teile oder dringen in die Gefahrenzone ein.

Empfohlene Werte für den minimalen Abstand DL , der die äußere Grenze der Gefahrenzone angibt, 
können Tabelle A.1 entnommen werden.

Für Deutschland ersetzt durch:

6.3.1.2. Bei Arbeiten unter Spannung berühren Personen bewusst mit Körperteilen, Werkzeugen, Aus-
rüstungen oder Vorrichtungen blanke unter Spannung stehende Teile oder dringen in die Gefahrenzo-
ne DL ein.

In Deutschland anzuwendende Werte für den Abstand DL sind in Tabelle 101 festgelegt.

6.3.1.3 Arbeiten unter Spannung dürfen nur durchgeführt werden, wenn Brand- und Explosionsgefah-
ren ausgeschlossen sind (siehe Abschnitte B.4 und B.5).

6.3.1.4 Es ist für einen festen Standort zu sorgen, bei dem der Arbeitende beide Hände frei hat.

6.3.1.5 Arbeitende müssen geeignete persönliche Schutzausrüstung benutzen. Sie sollten keine Me-
tallteile wie z. B. Schmuck tragen, wenn dadurch eine Gefährdung entstehen kann.

6.3.1.6 Bei Arbeiten unter Spannung sind Schutzmaßnahmen gegen elektrischen Schlag und Kurz-
schluss anzuwenden. Alle unterschiedlichen Potentiale (Spannungen) in der Umgebung der Arbeits-
stelle müssen berücksichtigt werden.

In Abhängigkeit von der Art der Arbeit dürfen Arbeiten unter Spannung nur von Elektrofachkräften oder 
elektrotechnisch unterwiesenen Personen ausgeführt werden. Beide Personengruppen müssen über 
eine entsprechende Spezialausbildung verfügen. Für einige bestimmte Arbeiten ist die Spezialausbil-
dung nicht erforderlich.

Arbeiten unter Spannung erfordert die Anwendung besonderer Verfahren, wie in 6.3.4 beschrieben. Es 
müssen Anweisungen bestehen, wie Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel in ordnungs-
gemäßem Zustand zu erhalten und vor der Arbeit zu überprüfen sind (siehe 6.3.6).

Umgebungsbedingungen (siehe 6.3.7) wie Luftfeuchte und Luftdruck können die Durchführung der Ar-

6.3.2 Spezialausbildung

Ein spezielles Ausbildungsprogramm muss vorhanden sein, um den Elektrofachkräften und elektro-
technisch unterwiesenen Personen die Fähigkeit zum Arbeiten unter Spannung zu vermitteln und zu 
erhalten. Dieses Programm muss die speziellen Anforderungen für das Arbeiten unter Spannung be-
rücksichtigen und theoretische und praktische Übungen einschließen.

Diese Übungen müssen auf die später auszuführenden Arbeiten abgestimmt sein oder, wenn sie da-
von abweichen, auf den gleichen Sicherheitsgrundsätzen beruhen.

Nach erfolgreichem Abschluss der Spezialausbildung müssen die Teilnehmer einen Befähigungsnach-
weis zum Arbeiten unter Spannung erhalten, aus dem hervorgeht, für welche Arbeiten sie ausgebildet 
wurden.

Der Grad der Befähigung sollte durch einen Befähigungsnachweis, z. B. AuS-Pass zum Arbeiten unter 
Spannung, bestätigt werden.

6.3.2.101 Voraussetzungen für die Ausbildung

Voraussetzungen für die Ausbildung zum Arbeiten unter Spannung sind:

 –  gesundheitliche Eignung; diese kann z. B. durch eine arbeitsmedizinische Untersuchung analog  
  zu dem DGUV-Grundsatz G25 „Fahr-, Steuer- und Überwachungstätigkeiten“ nachgewiesen wer- 
  den;

 –  Erste-Hilfe-Ausbildung analog zur Ausbildung zum „Betrieblichen Ersthelfer“.

Entscheidend für die Eignung ist, ob in Abhängigkeit vom beabsichtigten Grad der Befähigung zum Ar-
beiten unter Spannung ausreichend Grundkenntnisse und Erfahrung zum Erkennen und Vermeiden von 
Gefahren durch Elektrizität vorhanden sind. Hierzu gehört, dass die Person die vorgegebenen Arbeits- 
und Montageverfahren im spannungslosen Zustand beherrscht und mit den entsprechenden elektri-
schen Anlagen technisch vertraut ist. Geeignet kann auch die Person ohne Abschluss einer elektro-
technischen Berufsausbildung sein, die durch mehrjährige Tätigkeit im Arbeitsgebiet Kenntnisse und 
Erfahrungen erworben hat und damit die übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren er-
kennen kann. 

Ausbildungsvoraussetzung ausreichend sein, wenn diese Person z. B. nur für das Abklemmen ein-
zelner Leiter an bereits montierten Elektrizitätszählern ausgebildet werden soll.

6.3.2.102 Erlangen der Befähigung zum Arbeiten unter Spannung

Zum Erlangen der Fähigkeiten für das Arbeiten unter Spannung ist eine Spezialausbildung in Theorie 
und Praxis erforderlich.

Theoretische Ausbildung sollte mindestens folgende Inhalte umfassen:

 –  Grundlagen des Arbeitsschutzes;

 –  Rechtsfolgen bei Missachtung von Gesetzen und Vorschriften;

 –  Anforderungen der relevanten Normen, insbesondere DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100);

 –  Begriffe in Zusammenhang mit Arbeiten unter Spannung;

 –  elektrische Gefährdungen;

 –  Unfallgeschehen;

 –  Betriebliche/technische/organisatorische Regelungen für Arbeiten unter Spannung;

 –  Arbeitsanweisung und Erlaubnis zum Arbeiten unter Spannung;

 –  Sicherheitstechnische Maßnahmen für Arbeiten unter Spannung;

  Hilfsmittel sowie Werkzeuge für Arbeiten unter Spannung;

 –  Grundsätze zur Vorbereitung, Durchführung und zum Abschluss von Arbeiten unter Spannung;

 –  Arbeitsverfahren bei Arbeiten unter Spannung;

 –  Verhalten und Schutzmaßnahmen bei besonderen Umgebungsbedingungen;

 –  Hinweise zur Ersten Hilfe;

 –  soweit zutreffend betriebliche Führungsstruktur und Betriebsnormen.

Die relevanten Unterlagen wie Gesetze, Verordnungen, Schriften der Deutschen Gesetzlichen Unfall-
versicherung (DGUV) sowie Technische Regeln und Normen sind den Teilnehmern zugänglich zu ma-
chen.

Die ausbildende Person hat sich durch eine Prüfung davon zu überzeugen, dass die Teilnehmer die 
Inhalte der theoretischen Ausbildung verstanden haben. Sie hat die Ergebnisse der Prüfung zu do-
kumentieren.

Praktische Ausbildung

 –  Voraussetzungen:

  •  Der Teilnehmer hat die Prüfung zur theoretischen Ausbildung bestanden.

  •  Für die zu schulenden Arbeiten unter Spannung liegen Arbeitsanweisungen nach 6.3.5 vor.

  •  Jedem Teilnehmer stehen für die Ausbildung die in der Arbeitsanweisung geforderten persön- 
   lichen Schutzausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel sowie Werkzeuge zur Verfügung.

 –  Ausbildungsinhalte:

  •  Die Teilnehmer sind für die Arbeiten unter Spannung praktisch zu schulen, die sie ausführen  
   sollen.

  •  Der Teilnehmer muss die Arbeiten unter Spannung entsprechend den Arbeitsanweisungen min- 
   destens einmal unter Spannung und unter Beaufsichtigung des Ausbilders vollständig ausge- 
   führt haben.

  •  Die Ausbildung ist praxisnah zu gestalten, d. h. auch, dass zum Abschluss der Ausbildung an  
   den Anlagenteilen der Übungsanlage eine Spannung in der Höhe anliegen muss, die voraus- 
   sichtlich bei der künftigen Durchführung der Arbeiten zu erwarten ist.

  •  Die Arbeiten sind einschließlich der organisatorischen Vorgaben zu schulen.

 –  Abschluss:

Die ausbildende Person hat sich durch eine Prüfung davon zu überzeugen, dass die Teilnehmer die In-
halte und Fertigkeiten der praktischen Ausbildung beherrschen, und beurteilt das Ergebnis mit bestan-
den oder nicht bestanden. Der Teilnehmer erhält eine Bescheinigung über die erfolgreich absolvierte 
Ausbildung. Die Ausbildungsinhalte müssen in dem Befähigungsnachweis benannt sein.

6.3.2.103 Befähigung für hinzukommende Tätigkeiten

Sollen zum Arbeiten unter Spannung ausgebildete Personen mit hinzukommenden oder geänderten 
Tätigkeiten unter Spannung beauftragt werden, für die sie nicht ausgebildet wurden, ist zu ermitteln, 
welcher Ausbildungsumfang für diese Tätigkeiten erforderlich ist. Die notwendige Ergänzungsausbil-
dung ist vorzunehmen, hierbei kann auf der bisherigen Ausbildung aufgebaut werden.

6.3.3 Erhaltung der fachlichen Fähigkeit

Die Fähigkeit zum sicheren Arbeiten unter Spannung muss entweder durch Praxis oder durch erneu -
te Schulung erhalten werden.

Bei gegebenem Anlass (siehe B.2.1) sollte überprüft werden, ob eine Person Arbeiten unter Spannung 
entsprechend ihrem Befähigungsnachweis weiterhin ausführen kann.

Im Rahmen der Auswahl- und Aufsichtsverantwortung ist wiederholt zu prüfen, ob die erforderliche 
Befähigung der Person in jeder Hinsicht noch in ausreichendem Maße vorhanden ist und keine ge-
sundheitliche Einschränkung vorliegt. Es wird empfohlen, dies einmal im Jahr zu überprüfen.

Als Ergebnis der fachlichen Überprüfung kann es erforderlich sein, eine Wiederholung der Ausbildung 
zu veranlassen bevor weiterhin Arbeiten unter Spannung übertragen werden. Gründe für eine Wieder-
holungsschulung können sein:

 –  seltene bzw. lange zurückliegende Ausführung eines Arbeitsverfahrens;

 –  Fehlverhalten;

 –  Einführung neuer Arbeitsverfahren, Werkzeuge, Betriebs-, Schutz- und Hilfsmittel.

Grundsätzlich muss die Befähigung zum Arbeiten unter Spannung durch eine Wiederholungsausbil-
dung aktualisiert werden. Es wird empfohlen, eine Wiederholungsausbildung spätestens nach vier 
Jahren durchzuführen. Der Inhalt sollte sich an 6.3.2.102 orientieren. Die Wiederholungsausbildung 
ist mit einer Prüfung abzuschließen.

Zum Erhalt der fachlichen Befähigung zum Arbeiten unter Spannung gehört auch die erforderliche 
Fortbildung in der Ersten Hilfe und das regelmäßige Training in der Herz-Lungen-Wiederbelebung.

Die zum Arbeiten unter Spannung geeigneten Personen sind außerdem mindestens jährlich über die 
tätigkeitsbezogenen Gefährdungen und die erforderlichen Schutzmaßnahmen beim Arbeiten unter 
Spannung zu unterweisen. Der Inhalt der Unterweisung ist zu dokumentieren.

6.3.4 Arbeitsverfahren

6.3.4.1 Allgemeines

Es gibt zurzeit drei anerkannte Arbeitsverfahren, die sich hinsichtlich des Standortes des Arbeiten-
den in Bezug auf unter Spannung stehende Teile und der Hilfsmittel zum Schutz gegen elektrischen 
Schlag und die thermischen Auswirkungen eines Kurzschlusses unterscheiden.

6.3.4.2 Arbeiten auf Abstand

Beim Arbeiten auf Abstand bleibt der Arbeitende in einem festgelegten Abstand von unter Spannung 
stehenden Teilen und führt seine Arbeit mit isolierenden Stangen aus (siehe B.2.2).

6.3.4.3 Arbeiten mit Isolierhandschuhen

Bei diesem Arbeitsverfahren berührt der Arbeitende, geschützt durch Isolierhandschuhe und mög-
licherweise isolierenden Armschutz, direkt unter Spannung stehende Teile.

Bei Niederspannungsanlagen schließt die Benutzung von Isolierhandschuhen die Verwendung von 
isolierenden und isolierten Handwerkzeugen und eine geeignete Standortisolierung nicht aus.

6.3.4.4 Arbeiten auf Potential

-
nung stehenden Teile und berührt diese direkt; dabei ist er gegenüber der Umgebung ausreichend iso-
liert.

6.3.5 Arbeitsanweisungen 

Abhängig von Art und Umfang der Arbeit müssen Verhaltensmaßregeln in Arbeitsanweisungen in 
Übereinstimmung mit 6.3.4 festgelegt sein. Sie legen den Arbeitsablauf fest unter Berücksichtigung 
der vorbereitenden Tätigkeiten sowie der zu benutzenden Spezialwerkzeuge und Ausrüstungen.

Die Arbeitsanweisungen können einen oder mehrere der folgenden Punkte enthalten:

 –  Beschreibung der Beziehungen zwischen den an den Arbeiten unter Spannung beteiligten Per- 
  sonen, wie z. B. dem Anlagenverantwortlichen, dem Arbeitsverantwortlichen, den ausführenden  
  Personen;

 –  Maßnahmen zur Begrenzung von Schaltüberspannungen an der Arbeitsstelle, wie z. B. Verhin- 
  dern der automatischen Wiedereinschaltung von Leistungsschaltern;

 –  festgelegte Arbeitsabstände für Personen und für die verwendeten leitfähigen Hilfsmittel. Diese  
  Abstände beruhen auf der Spannung Leiter gegen Erde, müssen jedoch auch für die Spannung  
  Leiter gegen Leiter angegeben sein; dabei ist der geforderte Isolationspegel zu berücksichtigen  
  (siehe B.2.2).

In der Arbeitsanweisung sind die Maßnahmen und Arbeitsschritte zur Durchführung der Arbeiten unter 
Spannung festzulegen. Hier sind Aussagen über die erforderlichen persönlichen Schutzausrüstungen, 
Schutz- und Hilfsmittel, Werkzeuge zu treffen. Weiter ist darauf hinzuweisen, dass die mit der Durch-
führung dieser Arbeiten ausführende Person entscheiden muss, ob sie die Arbeiten sicher durchführen 
kann. Die hierbei zu berücksichtigenden Kriterien sind zu benennen, z. B. :

 –  Einhaltung der erforderlichen Abstände zu benachbarten Teilen mit einer Potentialdifferenz zum
  aktiven Teil;
 –  sicherer Standort;
 –  ausreichende Bewegungsfreiheit.
Auf der Grundlage der Gefährdungsbeurteilung ist festzulegen, ob eine zweite Person an der Arbeits -
stelle anwesend sein muss. Diese Person muss in der Ersten Hilfe ausgebildet und mindestens elekt -
rotechnisch unterwiesen sein.

Ist für die sichere Ausführung von umfangreichen und schwierigen Arbeiten unter Spannung die Ein-
haltung von bestimmten Arbeitsschritten oder Abläufen erforderlich, so sind diese speziell festzulegen. 
Hier müssen Festlegungen über die notwendige Anzahl geeigneter Personen zur sicheren Durchfüh-
rung dieser Arbeiten und der Ersten Hilfe getroffen werden.

In Einzelfällen kann es auch erforderlich sein, aktuelle Umstände (z. B. abweichende bauliche Be-
sonderheiten, Schutz vor und von unbeteiligten Dritten) in einer ergänzenden Arbeitsanweisung zu 
berücksichtigen.

6.3.6 Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel

Ergänzend zu 4.6 müssen Eigenschaften, Anwendung, Lagerung, Instandhaltung, Transport und Prü-
fungen von Werkzeugen, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmitteln festgelegt sein.

Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel müssen deutlich gekennzeichnet sein. Außerdem 
muss eine Bedienungsanleitung des Herstellers verfügbar sein.

In einigen Fällen fordern nationale Vorschriften, dass die Festlegungen für Werkzeuge, Ausrüstungen, 
Schutz- und Hilfsmittel schriftlich vorliegen müssen, z. B. in einem sogenannten „Technischen Daten-
blatt“. Diese Datenblätter werden verwendet, um ein bestimmtes Qualitätsniveau sicherzustellen.

Ein derartiges Datenblatt sollte für alle Werkzeuge, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel zum Ein-
satz unter Hochspannung auch dann vorhanden sein, wenn dies nach den nationalen Vorschriften 
nicht gefordert ist.

6.3.7 Umgebungsbedingungen

Für Arbeiten unter Spannung müssen bei ungünstigen Umgebungsbedingungen Einschränkungen ge-
macht werden. Bei diesen Einschränkungen werden die Minderung der Isolationseigenschaften sowie 
eine eingeschränkte Sicht und Bewegungsfreiheit des Personals berücksichtigt.

Wo es notwendig zur Vermeidung von Gefahren ist, müssen für Arbeiten im Freien die Wetterbedingun-
gen wie Niederschlag, dichter Nebel, Gewitter, starker Wind, Salzsturm, extrem tiefe Temperaturen be-
rücksichtigt werden (siehe B.3). Arbeiten unter Spannung sind zu verbieten oder zu unterbrechen bei 
starkem Regen oder schlechter Sicht oder wenn die Arbeitenden ihre Werkzeuge nicht ungehindert 
bewegen können. Bei Gewitter dürfen Arbeiten unter Spannung nicht begonnen oder sie müssen un-
terbrochen werden.

Für Arbeiten in Innenräumen brauchen Wetterbedingungen nicht berücksichtigt zu werden, voraus-
gesetzt, dass voraussichtlich keine Überspannungen aus den eingeschalteten Freiluftanlagen auftre-
ten und die Sicht an der Arbeitsstelle ausreichend ist.

Luftfeuchte -
schmutzung, müssen besonders bei Arbeiten an oder in der Nähe von Hochspannungsanlagen be-
rücksichtigt werden, wenn sie das Isoliervermögen von Werkzeugen, Ausrüstungen, Schutz- und 
Hilfsmitteln beeinträchtigen.

Wenn die Arbeit aufgrund der Umgebungsbedingungen unterbrochen werden muss, hat das Perso-
nal die Anlage sowie alle eingebauten isolierenden und isolierten Arbeitsmittel in gesichertem Zu-
stand zu hinterlassen. Außerdem muss das Personal die Arbeitsstelle auf sichere Weise verlassen. 
Bevor die unterbrochene Arbeit wieder aufgenommen wird, muss überprüft werden, ob die isolie-
renden Teile sauber und unversehrt sind. Wenn solche Teile gereinigt werden müssen, ist das Rei-
nigungsverfahren festzulegen und anzuwenden.

6.3.8 Organisation von Arbeitsabläufen

6.3.8.1 Arbeitsvorbereitung

Wenn Zweifel über die Vorgehensweise bei durchzuführenden Arbeiten bestehen, müssen vor Ar-
beitsaufnahme entsprechende Versuche durchgeführt werden. Im Rahmen der Arbeitsvorbereitung 
müssen alle elektrisch bedingten und anderen Sicherheitsaspekte berücksichtigt werden.

Für komplexe Arbeiten muss diese Vorbereitung schriftlich und rechtzeitig vorher erfolgen.

6.3.8.1.101 Organisatorische Voraussetzungen

Es sind organisatorische Voraussetzungen zu schaffen, in denen festgelegt ist, welche Arbeiten unter 
Spannung an elektrischen Anlagen durchgeführt werden dürfen. Diese Grundsätze für Arbeiten unter 
Spannung sind für die mit der Durchführung dieser Arbeiten beauftragte Person in einer Anweisung 
festzuschreiben. Es ist grundsätzlich festzulegen, für welche Arbeiten die Auftragserteilung schriftlich 
zu erfolgen hat und zu dokumentieren ist.

6.3.8.1.102 Auswahl der Arbeiten

Es ist festzulegen, welche Arbeiten unter Spannung ausgeführt werden dürfen. Hierbei ist zu berück-
sichtigen, ob es für diese Arbeiten geeignete Verfahren gibt oder diese entwickelt werden können. Es 
muss sich dabei um Verfahren handeln, die aufgrund einer umfassenden Gefährdungsermittlung, die 
nicht nur die elektrischen Gefährdungen berücksichtigt, als sicher beurteilt werden können. Bei der 

-
tigen, z. B. das Abrutschen mit einem Werkzeug oder das Herunterfallen von Teilen.

6.3.8.1.103 Auswahl der Ausführenden

Es ist dafür zu sorgen, dass Arbeiten unter Spannung nur Personen übertragen werden, die für die-
se Arbeiten nach 6.3.2 befähigt worden sind. Diesen Personen ist schriftlich eine Berechtigung für 
die Arbeiten unter Spannung zu erteilen, die sie durchführen dürfen. Es wird empfohlen, dies in ei-
nem so genannten AuS-Pass festzuhalten.

Die ausführende Person muss die Grundsätze für Arbeiten unter Spannung nach 6.3 kennen und über  
eine Berechtigung zur Durchführung der Arbeiten verfügen.

6.3.8.2 Maßnahmen des Anlagenverantwortlichen

Für die Anlage oder den Anlagenteil, an dem gearbeitet werden soll, muss der bei der Vorbereitung 
festgelegte Zustand hergestellt und sichergestellt werden. Dies kann das Verhindern von automa-
tischen Rückstellungen (Wiedereinschaltungen) und/oder Änderungen der Einstellung elektrischer 
Schutzeinrichtungen einschließen.

Die Stelle, an der automatische Wiedereinschaltung verboten ist, sollte durch ein entsprechendes 
Schild mit dem Hinweis gekennzeichnet sein, dass Arbeiten unter Spannung durchgeführt werden.

Abhängig von Art und Umfang der Arbeit müssen direkte Kommunikationsverbindungen zwischen der 
Arbeitsstelle und der zuständigen Leitstelle benutzt werden.

Der Anlagenverantwortliche muss Elektrofachkraft sein und die Grundsätze für Arbeiten unter Span-
nung kennen. Des Weiteren muss er die Arbeitsverfahren soweit kennen, dass er die möglichen 

Auswirkungen von diesen Anlagen auf die vorgesehene Arbeitsausführung beurteilen kann.

6.3.8.3 Maßnahmen des Arbeitsverantwortlichen

Der Arbeitsverantwortliche muss den Anlagenverantwortlichen über Art und Ort der vorgesehenen 
Arbeiten informieren. Vor Beginn muss das Personal über Art und Umfang der Arbeiten, Sicherheits-
maßnahmen, Verteilung der Aufgaben und in der Anwendung von Werkzeugen und Geräten unter-
wiesen werden. 

Der Grad der Aufsichtsführung muss Art und Umfang der Arbeit und/oder der Höhe der Spannung an-
gemessen sein.

Der Arbeitsverantwortliche muss die Umgebungsbedingungen an der Arbeitsstelle über die gesamte 
Dauer der Arbeiten berücksichtigen.

Die Freigabe zur Arbeit darf den an der Arbeit beteiligten Personen nur vom Arbeitsverantwortlichen 
erteilt werden.

Nach beendeter Arbeit muss der Arbeitsverantwortliche den Anlagenverantwortlichen in der vorge-
schriebenen Weise informieren. 

Wenn die Arbeit unterbrochen wird, müssen geeignete Sicherheitsmaßnahmen getroffen werden, und 
der Anlagenverantwortliche muss darüber informiert werden.

Der Arbeitsverantwortliche muss Elektrofachkraft sein, die Grundsätze für Arbeiten unter Spannung 
kennen und über eine Berechtigung für die durchzuführenden Arbeiten (Spezialausbildung) verfügen. 
Er muss sicherstellen, dass die Befähigung der von ihm eingesetzten Personen für die Arbeiten aus-
reicht.

6.3.8.3.101 Durchführen von Arbeiten unter Spannung

Arbeiten unter Spannung dürfen nur nach den festgelegten Arbeitsverfahren in Auftrag gegeben und 
von geeigneten Personen durchgeführt werden. Die Verantwortung für die Personalauswahl hat eine 
hierzu beauftragte Elektrofachkraft. Die Festlegungen der zugehörigen Arbeitsanweisungen sind zu 
beachten.

Vor Beginn der geplanten Arbeiten hat sich der Arbeitsverantwortliche mit dem Anlagenverantwortli -
chen über Art, Ort, Zeit und mögliche Auswirkungen auf die Anlage abzustimmen. Diese Abstimmung 
kann mündlich erfolgen. Sie hat bei komplexen Arbeiten schriftlich gemäß den Festlegungen der Ar -
beitsanweisung zu erfolgen. Danach erteilt der Anlagenverantwortliche die Durchführungserlaubnis. 
Der Arbeitsverantwortliche hat vor Beginn der geplanten Arbeiten an der Arbeitsstelle den Anlagen -
zustand und die Umgebungsbedingungen (z. B. räumliche Enge, Regen, Gewitter) zu bewerten. Kommt 
er hierbei zu der Überzeugung, dass die geplanten Arbeiten sicher durchführbar und die Anforderun-
gen der Arbeitsanweisung erfüllt sind, darf er die Freigabe zur Arbeit nach vorheriger Einweisung der 
beteiligten Personen erteilen.

durchzuführen. Kann sie eine sichere Durchführung nicht oder nicht mehr gewährleisten, so sind die 
Arbeiten einzustellen. In diesem Fall ist der Arbeitsverantwortliche über die Einstellung der Arbeiten 
zu informieren. Nach erneuter Bewertung der Bedingungen an der Arbeitsstelle ist die weitere Vor-
gehensweise festzulegen. Die die Arbeiten ausführende Person darf nicht angewiesen werden, die 
Arbeiten fortzusetzen, wenn die sichere Arbeitsdurchführung nicht gewährleistet werden kann.

Treten im Betrieb der Anlage Bedingungen auf, durch die ein sicheres Arbeiten an der Arbeitsstel -
le nicht mehr gewährleistet ist, so hat der Anlagenverantwortliche unverzüglich die erforderlichen 
Maßnahmen zur Einstellung der Arbeiten zu veranlassen. Die weiteren Maßnahmen sind zwischen 
Anlagenverantwortlichem und Arbeitsverantwortlichem abzustimmen. 

Sofern nicht anders festgelegt, ist die Beendigung der Arbeiten vom Arbeitsverantwortlichen dem An-
lagenverantwortlichen unter Angabe des Anlagenzustandes mitzuteilen. Danach sind keine weiteren 
Arbeiten ohne Erlaubnis des Anlagenverantwortlichen zulässig.

6.3.9 Besondere Festlegungen für Kleinspannungsanlagen

An Anlagen mit Schutzkleinspannung (SELV) darf ohne Schutz gegen direktes Berühren unter Span-
nung gearbeitet werden, jedoch sind Vorkehrungen gegen Kurzschluss zu treffen. Bei Arbeiten unter 
Spannung in Anlagen mit Funktionskleinspannung mit sicherer Trennung (PELV) oder Funktionsklein-
spannung ohne sichere Trennung (FELV) sind nationale Festlegungen zu beachten; wo solche Festle-
gungen fehlen, ist 6.3.10 einzuhalten.

6.3.10 Besondere Festlegungen für Niederspannungsanlagen

Für Niederspannungsanlagen mit Überstrom- und Kurzschlussschutz sind isolierende Schutzmittel ge-
gen benachbarte unter Spannung stehende Teile, isolierte oder isolierende Werkzeuge sowie geeigne-
te persönliche Schutzausrüstungen (6.3.6) zu verwenden.

Eine Aufsichtsführung ist nicht zwingend erforderlich, jedoch müssen allein Arbeitende in der Lage 
sein, alle auftretenden Risiken zu berücksichtigen und zu beherrschen.

Wenn der Kurzschlussstrom gefährliche Werte erreichen kann, sind die allgemeinen Festlegungen 
(6.3.1 bis 6.3.8) einzuhalten. 

6.3.11 Besondere Festlegungen für Hochspannungsanlagen

Alle ausgewählten Verfahren und Werkzeuge müssen auf ihre Eignung für die Anlage, an der gearbei-
tet werden soll, überprüft werden.

Dielektrische und mechanische Eigenschaften von Werkzeugen müssen entsprechend den Normen 
und unter Berücksichtigung der physikalischen Anforderungen an der Arbeitsstelle festgelegt wer-
den.

Wenn der Arbeitsverantwortliche die Arbeitsstelle aufgrund ihrer Ausdehnung nicht allein überwa-
chen kann, muss er hierzu weitere Personen einsetzen. Hierzu müssen diese entsprechend der Ge-
fährdungsbeurteilung ausgebildet oder unterwiesen werden.

6.3.12 Spezielle Arbeiten unter Spannung

Für Arbeiten wie z. B. Reinigen, Abspritzen von Isolatoren und Entfernen von Raureif müssen jeweils 
besondere Arbeitsanweisungen vorliegen. Diese Arbeiten dürfen nur von Elektrofachkräften oder 
elektrotechnisch unterwiesenen Personen ausgeführt werden.

6.4 Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile

6.4.1 Allgemeines

6.4.1.1 Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile müssen nach deutschen Vorschriften 
ausgeführt werden.

6.4.1.2 In der Nähe unter Spannung stehender Teile mit Nennspannungen über AC 50 V oder DC 120 V 
darf nur gearbeitet werden, wenn durch geeignete Maßnahmen sichergestellt ist, dass unter Span-
nung stehende Teile nicht berührt werden können oder die Gefahrenzone nicht erreicht werden kann.

6.4.1.3 Elektrische Gefährdung in der Nähe unter Spannung stehender Teile kann durch Schutzvorrich-
tung, Abdeckung, Kapselung oder isolierende Umhüllung vermieden werden (siehe 6.4.2).

Wenn diese Maßnahmen nicht angewendet werden können, muss von blanken unter Spannung ste-
henden Teilen ein sicherer Abstand, größer als DL (siehe 6.3.1.2), eingehalten werden und erforderli-
chenfalls eine entsprechende Aufsichtsführung sichergestellt sein.

6.4.1.4 Es ist für einen festen Standort zu sorgen, bei dem der Arbeitende beide Hände frei hat.

6.4.1.5 Vor Beginn der Arbeiten muss der Arbeitsverantwortliche die für die Arbeit vorgesehenen 
Personen, insbesondere solche, die mit Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile nicht 
vertraut sind, über das Einhalten der notwendigen Abstände sowie über die getroffenen Sicherheits-
maßnahmen und die Notwendigkeit eines ständigen sicherheitsbewussten Verhaltens unterrichten. 
Die Grenzen des Arbeitsbereichs sind jeweils genau und deutlich anzugeben (siehe 6.4.1.6), auf Be-
sonderheiten ist hinzuweisen. Unterrichtung und Aufforderung sind in angemessenen Zeitabständen 
oder nach Änderung der Arbeitsbedingungen zu wiederholen.

6.4.1.6 Die Arbeitsstelle ist eindeutig zu kennzeichnen, z. B. durch geeignete Abdeckungen, Seile, Flag-
gen, Lampen, Schilder. Benachbarte unter Spannung stehende Schaltfelder müssen durch zusätzliche, 
deutlich sichtbare Hilfsmittel gekennzeichnet werden, z. B. deutliche Warnschilder an Türen.

6.4.1.7 Der Arbeitende hat bei jeder Bewegung stets selbst darauf zu achten, dass er weder mit einem 
Teil seines Körpers noch mit Werkzeugen oder Gegenständen die Gefahrenzone erreicht. Besondere 
Vorsicht ist geboten beim Umgang mit langen Gegenständen, z. B. Werkzeugen, Leitungsenden, Roh-
ren und Leitern. 

6.4.2 Schutz durch Schutzvorrichtung, Abdeckung, Kapselung oder isolierende Umhüllung

6.4.2.1 Diese Schutzmittel müssen so ausgewählt und angebracht sein, dass ausreichender Schutz ge-
gen zu erwartende elektrische und mechanische Beanspruchungen gegeben ist.

6.4.2.2 Wenn diese Schutzmittel in der Gefahrenzone angebracht werden müssen, ist hierfür entweder 
der spannungsfreie Zustand herzustellen oder es sind die Festlegungen für das Arbeiten unter Span-
nung anzuwenden.

6.4.2.3 Wenn diese Schutzmittel außerhalb der Gefahrenzone angebracht werden, ist hierfür entweder  
der spannungsfreie Zustand herzustellen oder es sind Einrichtungen zu benutzen, die Personen daran 
hindern, die Gefahrenzone zu erreichen. Erforderlichenfalls sind die Festlegungen für das Arbeiten un-
ter Spannung anzuwenden.

6.4.2.4 Wenn die oben angegebenen Anforderungen erfüllt sind, handelt es sich in dem betreffenden 
Bereich nicht mehr um Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile, sondern nur um Arbei-
ten außerhalb der Annäherungszone. Dann können die Arbeiten sowohl von Elektrofachkräften, elek-
trotechnisch unterwiesenen Personen als auch von Laien durchgeführt werden, ohne dass weitere 
besondere Vorkehrungen getroffen werden müssen. Die Schutzvorrichtungen, Abdeckungen, Kapse-

-
rend der Arbeiten sicher angebracht sein. Bieten solche Einrichtungen keinen vollständigen Schutz 
der blanken unter Spannung stehenden Teile (bei Niederspannungsanlagen eine Schutzart gegen Ein-
dringen von weniger als IP2X oder IPXXB, entsprechend bei Hochspannungsanlagen weniger als IP3X 
oder IPXXC) müssen Laien, die in der Nähe dieser Teile arbeiten, beaufsichtigt werden.

6.4.3 Schutz durch Abstand und Aufsichtführung

Wenn Schutz durch Abstand und Aufsichtführung angewandt werden soll, muss für diese Methode 
mindestens Folgendes festgelegt sein:

 –  der sichere Abstand, größer als DL, wobei Art und Umstände der Arbeiten sowie die Nennspan 
  nung der Anlage zu berücksichtigen sind;

 –  anzuwendende Kriterien für die Auswahl des Personals, das für die Ausführung der Arbeiten
  benötigt wird;

 –  während der Arbeit zu beachtende Vorgehensweisen, die das Erreichen der Gefahrenzone aus- 
  schließen.

Für Arbeiten nach 6.4.3 in der Nähe von Gleichspannungsanlagen bis 275 kV dürfen die Schutzabstän-
de der Wechselspannungswerte nach Tabelle 102 nicht unterschritten werden. Für Gleichspannungen 
über 275 kV ergeben sich die Schutzabstände aus den Werten DL (aus Tabelle 101 oder den vom Anla-
genbetreiber festgelegten Werten gemäß Tabelle 101, Fußnote e)) zuzüglich 1 m.

6.4.3.101 Beim Bewegen von Leitern oder sperrigen Gegenständen ist darauf zu achten, dass

 –  diese in abgeschlossenen elektrischen Betriebsstätten unter Spannung stehende Teile nicht be- 
  rühren oder bei Hochspannungen die Gefahrenzone nicht erreichen können,

 –  in der Nähe von Freileitungen die Schutzabstände nach Tabelle 102 nicht unterschritten wer- 
  den. Ausgenommen von dieser Festlegung ist die Benutzung von nichtmetallischen Leitern in der  
  Nähe von Niederspannungsfreileitungen.

Diese Arbeiten müssen von Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen oder 
unter deren Aufsichtsführung durchgeführt werden.

Tabelle 102 – Schutzabstände bei Arbeiten nach 6.4.3.101, 6.4.3.103, 6.4.3.104, 6.4.3.106,
6.4.3.107 und 6.4.4.103

6.4.3.102 In abgeschlossenen elektrischen Betriebsstätten mit Nennspannungen über 1 kV dürfen un-
ter Spannung stehende Teile ohne Schutzvorrichtung mit Fahrzeugen und fahrbaren oder verschieb-
baren Geräten unterquert werden, wenn bei Nennspannungen

 –  bis 45 kV ein Mindestabstand von 0,5 m eingehalten wird,

 –  über 45 kV bis 380 kV die Abstände nach Tabelle 101 nicht erreicht werden.

Dabei dürfen sich Personen auf den Fahrzeugen oder fahrbaren Geräten nur aufhalten, wenn durch 
entsprechende Schutzvorrichtungen am Fahrzeug oder fahrbaren Gerät, z. B. Kabinendach, sicher-
gestellt ist, dass die vorgenannten Abstände nicht erreicht werden können.

6.4.3.103 Liegen bei Hochspannungsfreileitungen mehrere Stromkreise (Systeme) auf einem gemeinsa-
men Gestänge, so dürfen Arbeiten an einem Stromkreis nur vorgenommen werden, wenn die Schutz-
abstände nach Tabelle 102 nicht unterschritten werden oder ein Erreichen der Gefahrenzone unter 
Spannung stehender Teile nach Tabelle 101 durch Bauart oder Schutzvorrichtungen verhindert ist.

Außerdem müssen Maßnahmen gegen ein Verwechseln der Stromkreise getroffen sein; dies sind ge-
naue Anweisungen und Bezeichnungen, z. B. durch Nummern, Zeichen, Farbe.

Diese Arbeiten müssen von Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen oder 
unter deren Aufsichtführung durchgeführt werden.

6.4.3.104 Sofern Freileitungen oder Leitungen in Freiluftanlagen unterhalb einer Arbeitsstelle unter 
Spannung bleiben müssen, dürfen Werkzeuge, Material und dergleichen nur außerhalb der Schutz-
abstände nach Tabelle 102 hochgezogen oder herabgelassen werden. Diese Arbeiten müssen von 
Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen oder unter deren Aufsichtfüh-
rung durchgeführt werden.

ANMERKUNG Als Schutz werden üblicherweise Gerüste gestellt.

6.4.3.105 Beim Besteigen von Masten für Freileitungen mit Nennspannungen über 1 kV, an denen auch 
blanke Fernmeldeleitungen geführt sind, müssen letztere an der Arbeitsstelle oder in der Nähe geer-
det und kurzgeschlossen werden. Dies gilt auch, wenn die Starkstromfreileitungen schon freigeschal-
tet, geerdet und kurzgeschlossen sind. Die Fernmeldeleitungen dürfen nicht berührt werden, ehe sie 
geerdet sind.

6.4.3.106 Bei Anstrich- und Ausbesserungsarbeiten an Masten, Portalen und dergleichen sind von 
unter Spannung stehenden Teilen der Freileitung mit Nennspannungen über 1 kV die Schutzabstän-
de nach Tabelle 102 einzuhalten. Diese Arbeiten müssen von Elektrofachkräften oder elektrotech-
nisch unterwiesenen Personen oder unter deren Aufsichtführung durchgeführt werden.

6.4.3.107 Ist an allen Ausschaltstellen von Freileitungen oder eines Stromkreises (Systems) mit 
Nennspannungen von 110 kV und darüber entsprechend 6.2.4 geerdet und kurzgeschlossen, so darf 
für Anstrich- und Ausbesserungsarbeiten an Masten vom Erden und Kurzschließen an der Arbeits-
stelle abgesehen werden, wenn die folgenden Bedingungen alle erfüllt sind:

 –  An der Arbeitsstelle sind die Leitung und der Stromkreis eindeutig ermittelt, z. B. durch Leitungs- 
  pläne, Bezeichnungen oder durch Verfolgen des Leitungsverlaufes von der Ausschaltstelle bis  
  zur Arbeitsstelle.

 –  Es ist sichergestellt, dass beim Arbeiten in der Nähe des geerdeten und kurzgeschlossenen  
  Stromkreises die Gefahrenzone dieses Stromkreises nach Tabelle 101 nicht erreicht wird und die  
  Schutzabstände anderer Stromkreise nach Tabelle 102 nicht unterschritten werden.

 –  Die Arbeiten werden von Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen  
  durchgeführt.

6.4.3.108 Wird eine Freileitung mit niedrigerer Nennspannung betrieben, obwohl sie für eine höhere 
Nennspannung baulich ausgelegt ist, so darf für Arbeiten nach 6.4.3.106 und 6.4.3.107 die tatsächli-
che anliegende Nennspannung für den Schutzabstand nach Tabelle 102 zugrunde gelegt werden.

6.4.3.109 In abgeschlossenen elektrischen Betriebsstätten mit Nennspannung über 1 kV dürfen Rasen-
mäharbeiten oder andere Tätigkeiten zur Bodenbearbeitung von Hand nur dann durchgeführt werden, 
wenn die maximale Arbeitshöhe von 2 m für Arbeitsgeräte nicht überschritten wird.

Durch Schutzvorrichtungen – z. B. Geländer, Ketten – vorgegebene Schutzabstände dürfen nicht un-
terschritten werden.

Diese Arbeiten müssen von Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesene Personen durch-

Anlagenbetreiber durchzuführen.

Vor Beginn der Tätigkeiten hat eine örtliche Einweisung durch den Anlagenverantwortlichen in Zu-
sammenarbeit mit dem Arbeitsverantwortlichen zu erfolgen.

6.4.4 Bauarbeiten und sonstige nichtelektrotechnische Arbeiten

Bei Bauarbeiten und sonstigen nichtelektrotechnischen Arbeiten, wie z. B.

 –  Gerüstbau,

 –  Arbeiten mit Hebezeugen, Baumaschinen und Fördermitteln,

 –  Montagearbeiten,

 –  Transportarbeiten,

 –  Anstrich- und Ausbesserungsarbeiten,

 –  Bewegen von sonstigen Geräten und Bauhilfsmitteln,

muss stets ein festgelegter Abstand eingehalten werden, insbesondere beim Ausschwingen von Las-
ten, Trag- und Lastaufnahmemitteln. Dieser Abstand muss vom nächstgelegenen Leiter oder blanken 
unter Spannung stehenden Teil gemessen werden.

Dieser festgelegte Abstand muss abgeleitet werden aus DV (Tabelle A.1), erhöht um einen weiteren 
Abstand.

Bei dessen Festlegung sind zu berücksichtigen:

 –  die Spannungshöhe;

 –  die Art der Arbeit;

 –  die verwendete Ausrüstung;

 –  die Tatsache, dass die beteiligten Personen keine elektrotechnischen Kenntnisse haben.

Es ist dringend zu empfehlen, dass dieser festgelegte Abstand nicht kleiner oder aber vorzugsweise 
größer als DV ist.

Für Deutschland ersetzt durch:

Bei Bauarbeiten und sonstigen nichtelektrotechnischen Arbeiten, wie z. B.

 –  Gerüstbau,

 –  Arbeiten mit Hebezeugen, Baumaschinen und Fördermitteln,

 –  Montagearbeiten,

 –  Transportarbeiten,

 –  Anstrich- und Ausbesserungsarbeiten,

 –  Bewegen von sonstigen Geräten und Bauhilfsmitteln,

muss stets ein festgelegter Abstand eingehalten werden, insbesondere beim Ausschwingen von Las-
ten, Trag- und Lastaufnahmemitteln. Dieser Abstand muss vom nächstgelegenen Leiter oder blanken 
unter Spannung stehenden Teil gemessen werden.

Dieser festgelegte Abstand ist als Schutzabstand DV aus Tabelle 103 zu entnehmen.

Für Arbeiten nach 6.4.4. in der Nähe von Gleichspannungsanlagen bis 275 kV dürfen die Schutzab-
stände DV der Wechselspannungswerte nach Tabelle 103 nicht unterschritten werden. Für Gleich-
spannungen über 275 kV ergeben sich die Schutzabstände aus den Werten DL (aus Tabelle 101 oder 
den vom Anlagenbetreiber festgelegten Werten gemäß Tabelle 101, Fußnote e)) zuzüglich 2 m.

Bei Freileitungen sind alle möglichen Bewegungen der Leiterseile in Betracht zu ziehen sowie jede 
Bewegung oder Verlagerung, jedes Ausschwingen, Wegschnellen oder Herunterfallen von Gegen-
ständen, die bei der Arbeit benutzt werden.

6.4.4.101 Folgende nichtelektrotechnische Arbeiten sind in 6.4.3 geregelt:

 –  Anstrich- und Ausbesserungsarbeiten an Freileitungen nach 6.4.3.106 und 6.4.3.107;

 –  Rasenmäharbeiten mit Fahrzeugen in abgeschlossenen elektrischen Betriebsstätten nach  
  6.4.3.102;

 –  Rasenmäharbeiten und andere Tätigkeiten zur Bodenbearbeitung von Hand in abgeschlossenen  
  elektrischen Betriebsstätten nach 6.4.3.109.

6.4.4.102 Bei Arbeiten nach 6.4.4 dürfen die Schutzabstände nach Tabelle 103 von unter Spannung ste-
henden elektrischen Anlagen oder Teilen elektrischer Anlagen ohne Schutz gegen direktes Berühren 
nicht unterschritten werden. Dies gilt auch beim Ausschwingen von Lasten, Trag- und Lastaufnahme-
mitteln. Die Maße der Tabelle rechnen vom ausgeschwungenen Leiterseil ab.

Tabelle 103 – Annäherungszone, Schutzabstände bei Arbeiten nach 6.4.4.102

6.4.4.103 Falls Arbeiten nach 6.4.4 unter der Beaufsichtigung einer in die Anlage eingewiesenen Elek-
trofachkraft oder elektrotechnisch unterwiesenen Person ausgeführt werden, können die Schutzab-
stände nach Tabelle 102 angewendet werden. 

7 Instandhaltung

7.1 Allgemeines

7.1.1 Instandhaltung dient dazu, die elektrische Anlage im geforderten Zustand zu erhalten. Instand-
haltung besteht aus vorbeugender Instandhaltung (Wartung), die regelmäßig durchgeführt wird, um 
Ausfälle zu verhüten und die Betriebsmittel in ordnungsgemäßem Zustand zu erhalten, und Instand -
setzung, z. B. Reparatur, Austausch eines fehlerhaften Teils.

ANMERKUNG Zur Instandhaltung von Anlagen und Betriebsmitteln in elektrischen Versorgungsnetzen 
siehe auch Normenreihe DIN VDE V 0109 (VDE V 0109).

7.1.2  Bei der Instandhaltung sind zu unterscheiden:

 –  Arbeiten, bei denen die Gefahr des elektrischen Schlages, von Kurzschluss oder Lichtbogenbil- 
  dung besteht, weshalb eine geeignete Arbeitsmethode (siehe Abschnitt 6) angewendet werden  
  muss;

 –  Arbeiten, bei denen die Beschaffenheit der Betriebsmittel die sichere Ausführung bestimmter  
  Tätigkeiten ermöglicht (z. B. Auswechseln von Sicherungseinsätzen oder Lampen), ohne dass  
  dabei die Arbeitsmethoden nach 7.4 vollständig angewendet werden müssen.

7.1.3 Wenn erforderlich, müssen die Regeln für Arbeiten im spannungsfreien Zustand (6.2), Arbeiten 
unter Spannung (6.3) oder Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile (6.4) angewendet 
werden.

7.2 Personal

7.2.1 Alle durchzuführenden Instandhaltungsarbeiten müssen vom Anlagenverantwortlichen geneh-
migt werden.

7.2.2 Wenn Instandhaltungsarbeiten an elektrischen Anlagen ausgeführt werden, muss:

 –  der betreffende Anlagenteil genau angegeben werden;

 –  die für die Instandhaltung verantwortliche Person (Arbeitsverantwortlichen) dafür einen Arbeits- 
  auftrag haben.

7.2.3 Instandhaltungspersonal muss ausreichend unterwiesen oder fachlich ausgebildet sein, d. h. 
fachlich in der Lage sein, die Aufgabe auszuführen. Es muss geeignete Werkzeuge, Mess- und Prüf- 
einrichtungen und persönliche Schutzausrüstung benutzen, die sich in ordnungsgemäßem Zustand 

7.2.4 Gefahren für andere Personen, Nutztiere und Sachwerte müssen durch geeignete Sicherheits-
maßnahmen und Vorkehrungen verhindert werden.

7.3 Instandsetzung

7.3.1 Instandsetzung besteht im Wesentlichen aus folgenden Schritten:

 –  Fehlerortung;

 –  Fehlerbehebung und/oder Austausch von Teilen;

 –  Wiederinbetriebnahme des instandgesetzten Anlagenteils.

Für die einzelnen Arbeitsschritte kann die Anwendung unterschiedlicher Arbeitsmethoden erforder-
lich sein.

7.3.2 Für die Ortung und Bestimmung von Fehlern unter Betriebsspannung oder Prüfspannung müssen 
besondere Festlegungen in Übereinstimmung mit Abschnitt 5 oder auf der Grundlage von Abschnitt 6 
getroffen werden.

7.3.3 Bei der Fehlerbehebung sind die Festlegungen für die Arbeitsmethoden zu beachten (siehe Ab-
schnitt 6).

7.3.4 Der ordnungsgemäße Zustand instandgesetzter Anlagenteile ist vor der Wiederinbetriebnahme 
durch zweckentsprechende Funktions- und Nachweisprüfungen und die notwendigen Einstellungen 
sicherzustellen.

7.4 Auswechseln von Sicherungseinsätzen, Lampen und Zubehör

7.4.1 Sicherungseinsätze

Grundsätzlich sind Sicherungseinsätze im spannungsfreien Zustand auszuwechseln, wenn kein an-
deres sicheres Verfahren zum Austausch unter Spannung verfolgt wird.

Wenn in Niederspannungsanlagen der Sicherungseinsatz so eingebaut ist, dass Personen gegen di-
rektes Berühren und vor den Auswirkungen eines möglichen Kurzschlusses geschützt sind, darf das 
Auswechseln von Laien durchgeführt werden, ohne die Spannungsfreiheit festzustellen.

In Hochspannungsanlagen muss das Auswechseln von einer Elektrofachkraft oder elektrotechnisch 
unterwiesenen Person unter Anwendung einer geeigneten Arbeitsmethode (siehe Abschnitt 6) durch-
geführt werden.

7.4.1.101 Herausnehmen oder Einsetzen von Sicherungseinsätzen bei Niederspannung

7.4.1.101.1 Sicherungseinsätze dürfen herausgenommen oder eingesetzt werden, 

a) wenn Stromkreise freigeschaltet sind oder

b) wenn bei Betriebsmitteln ohne Lastschaltvermögen vor dem Auswechseln der dazugehörenden Si -
cherungseinsätze

 –  durch Messen nachgewiesen wird, dass ein den Sicherungen nachgeschaltetes Schaltgerät (bei  
  Schützen auch ein zugehöriges Hilfsschütz) ausgeschaltet ist, oder

 –  die Trennung der Schaltstücke durch Besichtigen eindeutig festgestellt werden kann, oder

c) wenn das ungewollte Einschalten eines den Sicherungen nachgeschalteten Schaltgerätes während 
des Einsetzens der Sicherungseinsätze verhindert ist, z. B. durch Entfernen von Steuersicherungsein-
sätzen, Beachten des Schaltzustandes von Hilfsschützen.

7.4.1.101.2 NH-Sicherungseinsätze dürfen nur mit NH-Sicherungsaufsteckgriffen herausgenommen 
oder eingesetzt werden, sofern nicht Sicherungstrennschalter, Einschübe oder dergleichen verwen-
det werden.

7.4.1.101.3 Stromführende Sicherungseinsätze dürfen nur ausgewechselt werden, wenn dies gefahr-
los möglich ist.

Gefahrlos ist dies z. B. möglich 

 –  in Stromkreisen mit geringer Leistung, wie Hilfsstromkreisen,

 –  in Stromkreisen mit größerer Leistung, wie Motor-, Kondensator-, Heizstromkreisen, durch Ver- 
  wenden von Betriebsmitteln mit Lastschaltvermögen, z. B. Sicherungslasttrennschalter, nicht je 
  doch mehrpolige Sicherungstrennschalter,

 –  bei Sicherungseinsätzen des D0- und D-Systems, wenn Tabelle 104 beachtet wird,

 –  bei Sicherungseinsätzen des NH-Systems, wenn Gesichtsschutzschirm und NH-Sicherungsauf- 
  steckgriff mit Stulpe verwendet und durch besonders geschulte elektrotechnisch unterwiesene  
  Personenoder Elektrofachkräfte benutzt werden.

Tabelle 104 – Stromgrenzen für das gefahrlose Auswechseln von stromführenden
Sicherungseinsätzen bei Niederspannung

7.4.1.102 Herausnehmen oder Einsetzen von Sicherungseinsätzen bei Hochspannung

7.4.1.102.1 Für das Herausnehmen oder Einsetzen von Sicherungseinsätzen mit Nennspannungen über  
1 kV ist der spannungsfreie Zustand herzustellen und sicherzustellen.

7.4.1.102.2 Abweichend von 7.4.1.102.1 dürfen unter Spannung stehende Sicherungseinsätze mit Si-

oder eingesetzt werden, wenn dies gefahrlos möglich ist. Dies gilt auch für Anlagen mit herausklapp-
baren oder ausfahrbaren Sicherungen.

7.4.1.102.3 Abweichend von 7.4.1.102.1 und 7.4.1.102.2 dürfen Sicherungseinsätze in Anlagen mit her-
ausklappbaren oder ausfahrbaren Sicherungen von Hand ohne isolierende Hilfsmittel herausgenom-
men oder eingesetzt werden, wenn mindestens ein teilweiser Schutz gegen direktes Berühren unter 
Spannung stehender Teile und gegen das Eindringen in die Gefahrenzone hergestellt und sicherge-
stellt ist.

7.4.1.102.4 Abweichend von 7.4.1.102.2 dürfen bei Mast- und Turmstationen sowie bei Transformato-
ren-Kleinstationen, in denen die Schalteinrichtungen für die Ober- und Unterspannungsseite unver-
wechselbar zugeordnet sind, Sicherungseinsätze auf der Oberspannungsseite von Transformatoren 
mit Nennspannungen über 1 kV bis 30 kV von Hand ohne isolierende Hilfsmittel herausgenommen oder 
eingesetzt werden, wenn folgende Bedingungen erfüllt sind:

a) Die Ober- und die Unterspannungsseite sind freigeschaltet.

b) Jede Trennstelle für die Oberspannungsseite ist vom Erdboden und von der Arbeitsstelle aus sicht-
bar.

c) Jede Trennstelle für die Unterspannungsseite ist von der Arbeitsstelle aus überwachbar; wenn 
Trennstellen von der Arbeitsstelle aus nicht einsehbar sind, müssen entsprechende Maßnahmen ge-
troffen werden.

d) Ober- und Unterspannungsseite sind gegen Wiedereinschalten gesichert. Auf der Oberspan-
nungsseite genügt ein Verbotsschild allein nicht.

e) Die Spannungsfreiheit ist sowohl auf der Oberspannungsseite zwischen Trennstelle und Sicherung 
als auch auf der Unterspannungsseite des Transformators festgestellt.

ANMERKUNG 1 Transformatoren-Kleinstationen sind z. B. Garagen- und Kellerstationen, in denen der 
Transformator und dessen ober- und unterspannungsseitige Schalteinrichtungen im selben Raum un-
tergebracht sind, Schwerpunktstationen und Kompaktstationen.

ANMERKUNG 2 Unterabschnitt 7.4.1.102.4 gilt nicht für Sicherungen vor Netzausläufern, Motoren, 
mehreren parallel geschalteten Transformatoren und dergleichen.

7.4.2 Lampen und Zubehör

Sofern erforderlich, muss das Auswechseln von Lampen und herausnehmbarem Zubehör, wie z. B. 
Startern, im spannungsfreien Zustand durchgeführt werden.

Wenn in Niederspannungsanlagen vollständiger Schutz gegen direktes Berühren besteht (mindestens 
IP2X oder IPXXB), dürfen diese Arbeiten durch Laien unter Spannung ausgeführt werden.

In allen anderen Fällen, insbesondere in Hochspannungsanlagen, muss das Auswechseln nach den 
Festlegungen für Instandsetzungsarbeiten durchgeführt werden (7.3). Beim Auswechseln von nicht 
herausnehmbaren Zubehörteilen ist eine geeignete Arbeitsmethode nach Abschnitt 6 anzuwenden.

Es muss darauf geachtet werden, dass die verwendeten Ersatzteile für den Einsatz in dem instand zu 
setzenden Betriebsmittel geeignet sind.

7.5 Vorübergehende Unterbrechung der Arbeit

Im Falle vorübergehender Unterbrechung von Instandhaltungsarbeiten muss der Arbeitsverantwortli-
che alle erforderlichen Maßnahmen treffen, um Zugang zu unter Spannung stehenden Teilen und un-
befugtes Bedienen der elektrischen Anlage zu verhindern.

Erforderlichenfalls ist der Anlagenverantwortliche über eine derartige Unterbrechung zu informieren.

7.6 Abschluss von Instandhaltungsarbeiten

Nach Beendigung der Instandhaltungsarbeiten ist die Anlage vom Arbeitsverantwortlichen an den 
Anlagenverantwortlichen zu übergeben. Der Zustand der Anlage bei Übergabe ist dem Anlagenver-
antwortlichen zu melden.

Anhang A
(informativ)

Richtwerte für Abstände in Luft bei Arbeiten

A.1 Allgemeines

Der Anhang A dieser Norm soll denjenigen Anwendern, die keine deutschen Festlegungen haben, 
Empfehlungswerte für Mindestabstände bei Arbeiten unter Spannung sowie bei Arbeiten in der Nähe 
unter Spannung stehender elektrischer Anlagen zur Verfügung stellen, verbunden mit einer Anleitung 
zur Benutzung der Tabelle A.1.

A.2 Arbeiten unter Spannung

Die Gefahrenzone umschließt unter Spannung stehende Teile. Die äußere Grenze dieser Zone wird 
vom aktiven Teil aus gemessen. Der Abstand DL gilt für die äußere Grenze der Zone. Arbeiten unter 
Spannung ist jede Tätigkeit, bei der der Arbeitende unter Spannung stehende Teile berührt oder mit 
Körperteilen oder Werkzeugen (siehe B.2.2), Ausrüstungen und Geräten in die Gefahrenzone ein-
dringt.

A.3 Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile

Die Annäherungszone umschließt die Gefahrenzone. Die äußere Grenze dieser Zone wird vom ak-
tiven Teil aus gemessen. Der Abstand DV gilt für die äußere Grenze der Zone. Der Abstand von der 
Grenze der Gefahrenzone DL zur äußeren Grenze der Annäherungszone ist abhängig von der Span-
nung des aktiven Teils. Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile umfasst alle Tätigkei-
ten, bei denen der Arbeitende mit Körperteilen oder Werkzeugen, Ausrüstungen und Geräten in die 
Annäherungszone eindringt, die Gefahrenzone jedoch nicht erreicht.

Anhang B
(informativ)

Zusätzliche Informationen zum sicheren Arbeiten 

B.1 Anwendungsbeispiel für Rollen in der Wahrnehmung der Verantwortung

Bild B.1 – Rollen in der Wahrnehmung der Verantwortung

B.1.1 Übersicht

Legende

a) Anlagenbetreiber

b) Anlagenverantwortlicher

c) Arbeitsverantwortlicher

d) Mitarbeiter im Arbeitsteam

B.1.2 Privathaushalt

Rolle a): Eigentümer

Rollen b), c) und d): Elektriker (Elektrofachkraft)

B.1.3 Mittelständisches Unternehmen oder Handwerksbetrieb

Rolle a): Eigentümer (z. B. Bäcker als Betreiber der Bäckerei)

Rollen b), c) und d): Elektriker (Elektrofachkraft)

B.1.4 Großindustrie oder Konzern

Rolle a): Unternehmer oder Vorstand eines Unternehmens oder beauftragter Anlagenbetreiber

Rolle b): Benannter Mitarbeiter, der beauftragt ist, die Rolle des Anlagenverantwortlichen wahrzuneh-
men

Rolle c): Kolonnenführer oder Teamleiter, der beauftragt ist, die Rolle des Arbeitsverantwortlichen 
wahrzunehmen

Rolle d): Mitarbeiter im Arbeitsteam

B.2 Anwendungsbeispiel bei Arbeiten unter Spannung

B.2.1 Überprüfung der Genehmigung für Arbeiten unter Spannung

Wenn die Genehmigung für Arbeiten unter Spannung durch Vorschrift oder Praxis gefordert wird, soll-
te ihre Gültigkeit in den folgenden Fällen überprüft werden:

 –  Versetzung von Personal oder Wechsel der Führungsstruktur;

 –  Aufgabenwechsel;

 –  lang anhaltende Unterbrechung der Tätigkeiten;

 –  ärztliche Einschränkungen;

 –  gemeldete Nichteinhaltung von Arbeitsanweisungen oder Nichteignung;

 –  bei wesentlichen Änderungen an den Anlagen (Änderungen an Betriebsmitteln oder am Aufbau);

 –  bei Änderungen der Arbeits- oder Instandhaltungsverfahren.

Es wird empfohlen, die Genehmigung zum Arbeiten unter Spannung mindestens einmal im Jahr zu 
überprüfen.

B.2.2 Berechnung des festgelegten Arbeitsabstandes

Eine Grundlage für diese Berechnung ist enthalten in DIN EN 61472 (VDE 0682-100).

B.3 Umgebungsbedingungen

Die folgenden Witterungsbedingungen sind bei der Beurteilung der Umgebungsbedingungen zu be-
rücksichtigen:

B.3.1 Niederschlag

Niederschlag umfasst Regen, Schnee, Hagel, Nieselregen, Sprühregen oder Raureif.

Niederschlag wird als unbedeutend bezeichnet, wenn er die Sicht der Arbeitenden nicht behindert. 
Wird die Sicht behindert, wird er als bedeutend bezeichnet. Je nach Spannungspegel, Anlagenart 
und angewendeter Arbeitsmethode sollte die Arbeit eingestellt werden, wenn der Niederschlag be-
deutend ist.

B.3.2 Dichter Nebel

Nebel wird als dicht angesehen, wenn die Sicht so weit beeinträchtigt ist, dass die Sicherheit gefähr-
det ist, besonders dann, wenn der Arbeitsverantwortliche die Arbeitenden und die unter Spannung ste-
henden Teile, an denen oder in deren Nähe gearbeitet werden soll, nicht mehr sehen kann. In diesem 
Fall sollte die Arbeit eingestellt werden.

B.3.3 Gewitter

Gewitter besteht aus Blitz und Donner. Wenn einer der Arbeitenden Blitz und Donner wahrnimmt, soll-
te die Arbeit eingestellt werden, wenn an blanken Leitern, Freileitungen oder daran angeschlossenen 
Schaltanlagen gearbeitet wird.

B.3.4 Heftiger Wind

Wind wird als heftig angesehen, wenn er verhindert, dass der Arbeitende seine Werkzeuge und Gerä-
te mit ausreichender Genauigkeit handhaben kann; in diesem Fall sollte die Arbeit eingestellt werden.

B.3.5 Salzsturm

Dies sind starke Winde, die salzhaltige feuchte Luft von der See zum Land tragen.

Der Isolationspegel wird stark verringert oder es kommt zu Überschlägen, wenn später Nebel oder 
Nieselregen auftritt oder die Luftfeuchte stark ansteigt.

Bei Salzsturm sollte die Arbeit eingestellt werden.

B.3.6 Extrem tiefe Temperatur

Temperaturen werden als extrem tief angesehen, wenn durch die Kälte der Gebrauch von Werkzeu-
gen erschwert und die Belastbarkeit von Materialien verringert ist; in diesem Fall sollte die Arbeit ein -
gestellt werden.

B.4 Brandschutz – Brandbekämpfung

Beim Betrieb von elektrischen Anlagen ist die Möglichkeit eines Brandes nicht auszuschließen.

Bei Ausbruch eines Brandes sollten gefahrbringende oder gefährdende Teile der elektrischen Anla-
ge ausgeschaltet werden, soweit sie nicht für die Brandbekämpfung unter Spannung gehalten wer-
den müssen oder die Ausschaltung andere Gefahren verursacht.

Zum Löschen von Bränden in elektrischen Anlagen sollten der Brandklasse entsprechende Feuer-
löscher oder Feuerlöscheinrichtungen an geeigneter Stelle bereitgehalten werden, die der Art und 
Größe der Anlage angepasst sind.

Für die Brandbekämpfung sind geeignete Arbeitskräfte in der Bedienung der Löschgeräte zu unter-
weisen, insbesondere bei der Anwendung an unter Spannung stehenden Betriebsmitteln. Diese Un-
terweisung sollte in angemessenen Abständen wiederholt werden.

Bei der Anwendung von Feuerlöschern und Feuerlöschsystemen in elektrischen Anlagen sollte der 
erforderliche Sicherheitsabstand eingehalten werden.

Personen sollten damit rechnen, dass von heißen und brennenden Materialien giftige Substanzen frei-
gesetzt werden können.

Leicht entzündliche Stoffe und Gegenstände sollten so angeordnet oder gelagert werden, dass sie 
sich nicht entzünden können.

B.5 Explosionsgefährdete Arbeitsbereiche

Wenn elektrotechnische Arbeiten in explosionsgefährdeten Bereichen auszuführen sind, sollten fol-
gende Empfehlungen befolgt werden:

a) Entweder sind alle Arbeiten zu verbieten oder einzustellen, bis geeignete Maßnahmen durchge-
führt sind, um die Explosionsgefahr zu beseitigen, z. B. Verhindern des Austretens brennbarer Gase, 
Lüftung,

b) oder es sind geeignete, auf die Art der Explosionsgefahr abgestimmte Maßnahmen zu ergreifen, 
das Risiko zu beherrschen, wie z. B.:

1) ständige Überwachung der umgebenden Luft und Verbot jeder Energiequelle, die das explosive Ge-
misch zünden könnte;

2) ständige Lüftung und Überwachung der umgebenden Luft;

3) Begrenzung der Arbeiten auf den bestimmungsgemäßen Umgang mit eigensicheren elektrischen 
Geräten und Anlagenteilen.

B.6 Lichtbogenschutz

B.6.1 Allgemeines

Personen, die an oder in der Nähe von unter Spannung stehenden Teilen elektrischer Anlagen ar-
beiten, sind grundsätzlich den Gefährdungen durch Störlichtbögen ausgesetzt. Störlichtbögen sind 
seltene Ereignisse im Arbeitsumfeld dieser Personen. Sie erfordern dennoch für den nicht auszu-
schließenden Fall ihres Auftretens einen zuverlässigen Schutz, zumal sie durch fehlerhafte Hand-
lungen bei den Arbeiten hervorgerufen sein können. Störlichtbögen entstehen nicht nur mit oder als 
Folge eines Kurzschlusses, sondern auch dann, wenn stromführende Teile, z. B. Leitungen, Kabel-
schuhe, Schaltgeräte, Sicherungen, ohne besondere Vorkehrungen unter Last getrennt werden.

B.6.2 Gefährdungen

Die thermischen Auswirkungen eines elektrischen Lichtbogens hängen von der wirksamen elektri -
schen Energie (Kurzschlussleistung der Anlage) ab, die die im Lichtbogen umgewandelte thermische 
Energie (je nach der Lichtbogenspannung, dem Lichtbogenstrom und der Lichtbogendauer) bestimmt. 
Des Weiteren sind die konkreten Transmissions- und Expositionsverhältnisse einschließlich der Anla -

-
kungen maßgebend. Die Gefährdungen durch einen Lichtbogen sind dabei grundsätzlich unabhängig 
von der Spannungsebene (Niederspannung oder Hochspannung).

Neben den thermischen Auswirkungen sind weitere Gefährdungen zu berücksichtigen:

 –  Druckwelle und mitgeführte Fragmente, die durch die explosionsartige Ausbreitung des Stör- 
  lichtbogens freigesetzt werden;

 –  hohe Intensitäten elektromagnetischer Strahlung, insbesondere im Bereich ultravioletter (UV)  
  und infraroter (IR) Strahlung, aber auch im Bereich des sichtbaren Lichts, die zu irreversiblen  
  Schäden an Haut und Auge führen können;

 –  hohe akustische Belastung (Knall);

 –  giftige Gase und Partikel, die durch das Schmelzen und Verdampfen von Materialien im Umfeld  
  des Störlichtbogens (einschließlich der Elektroden) hervorgerufen werden.

Persönliche Schutzausrüstung gegen die thermischen Auswirkungen eines Störlichtbogens (PSAgS) 
trägt zum Schutz des Personals bei. Dabei ist zu beachten, dass keine PSA vollständigen Schutz für 
jeden möglichen Störlichtbogen sicherstellen kann. Jedoch können durch die Verwendung von PSA 

verhindert werden.

B.6.3 Beurteilung der elektrischen Gefährdungen

Für den Fall, dass Arbeiten in der Nähe elektrischer Anlagen oder Arbeiten unter Spannung durchge-
führt werden, sollte eine Beurteilung der elektrischen Gefährdung vorgenommen werden.

Im Zuge solcher Arbeiten kann es erforderlich sein, Schutzmaßnahmen, wie Abdeckungen oder Tü-
ren, für eine bestimmte Zeit zu entfernen.

Da solche Tätigkeiten Bestandteil von Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten sind, können Gefähr-
dungen durch Lichtbögen für diese Zeiträume nicht ausgeschlossen werden. Deshalb sollten geeig-
nete Schutzmaßnahmen getroffen werden.

Dabei sollte berücksichtigt werden, dass weitere, gegebenenfalls an der Arbeit nicht beteiligte Perso-
nen sich in der Nähe der Arbeitsstelle aufhalten und von den Auswirkungen eines Lichtbogens betrof-
fen sein können.

Hinweise für die Auswahl entsprechender PSA siehe auch Literaturhinweise

B.7 Notfallmaßnahmen/Notfallplan

Der Anlagenbetreiber sollte eine sorgfältige Einschätzung der Risiken, die sich im Zusammenhang mit 
dem Betrieb von elektrischen Anlagen ergeben, durchführen und, wenn notwendig, entsprechende 
Vorkehrungen und Maßnahmen für den Notfall entwickeln und umsetzen. Abhängig von der Größe der 
Anlage bzw. einer Organisationseinheit kann der Notfallplan alle oder einige der folgenden Maßnah-
men beinhalten (Aufzählung nicht abschließend):

 –  Installation eines Melde-/Berichtsverfahrens, in dem sowohl der Anlagenverantwortliche
  als auch der Arbeitsverantwortliche alle elektrischen Unfälle und/oder besonderen   
  Vorkommnisse/Ereignisse dokumentieren. Dieses schließt, wenn notwendig, ebenfalls das
  unmittelbare Hinzuziehen des Anlagenbetreibers mit ein.

 –  Beinaheunfälle beim Betrieb der elektrischen Anlage sollten dokumentiert werden. Dies gilt für  
  Arbeiten sowohl innerhalb der normalen, als auch außerhalb der normalen Arbeitszeit.

 –  Für externe Mitarbeiter sind gegebenenfalls zusätzlich die Festlegungen ihres Unternehmens  
  zum Berichtswesen und die Systemerfordernisse zu beachten.

 –  Abhängig von der Größe der Anlage sollte der Anlagenbetreiber ein enges/verzahntes Zusam- 
  menwirken mit Hilfs- und Rettungsorganisationen abstimmen.

 –  Sicherstellen, dass Schaltpläne der Anlage vorhanden, zugänglich und aktuell sind.

 –  Dort, wo der Anlagenbetreiber Netzleitstellen/Betriebs- oder Steuerzentralen einsetzt, sollten ge- 
  eignete Prozessabläufe einschließlich funktionierender Kommunikationswege zwischen dem An- 
  lagenveranwortlichen, dem Arbeitsverantwortlichen, den Hilfs- und Rettungskräften sowie den  
  Mitarbeitern der Leitstelle vereinbart werden.

 –  Bei tödlichen Unfällen müssen sofort und unmittelbar der Anlagenbetreiber und die Hilfs- und  
  Rettungskräfte benachrichtigt werden. Der Unfallort sollte unverändert belassen werden, es sei  
  denn, dass hierdurch weitere Gefahr für eigenes oder fremdes Personal oder sonstige Personen  
  besteht.

 –  Die Notfallmaßnahmen können gegebenenfalls schnelle Einsatzteams vorsehen, deren Aufgabe  
  es ist, an der Unfallstelle Maßnahmen gegen Gefährdungen durch elektrischen Strom einzulei- 
  ten und Vorkerungen zu treffen, damit sich Dritte/Unbefugte nicht während der Rettungs- und Si- 
  cherungsarbeiten der Unfallstelle nähern und Gefährdungen aussetzen.

 –  Im Notfall muss der Anlagenverantwortliche der Situation angemessene Maßnahmen ergreifen,  
  um die Sicherheit in der Umgebung des Unfallortes wieder herzustellen sowie diese, soweit mit 
  angemessnen Mitteln umsetzbar, vor weiteren Schäden zu schützen. Dieses dient auch dem  
  Zweck, umfassende Ursachen- und Schadensermittlungen durchführen zu können. Solche Er- 
  mittlungen werden entweder durch eigenes Personal oder in besonderen Fällen durch externe  
  Sicherheitsbehörden, z. B. Polizei, staatliche Ämter oder Unfallversicherungsträger ausgeführt.

 –  Die Bereitstellung von Erster Hilfe und Löscheinrichtungen.

 –  Die Bereitstellung von geeigneter persönlicher Schutzausrüstung.

Nationaler Anhang NA
(normativ)

Mindestinhalte eines Prüfberichts

Der Prüfbericht muss folgende Mindestangaben enthalten:

1. Allgemeine Angaben

 •  Name und Anschrift des Auftraggebers;

 •  Name und Anschrift des Auftragnehmers;

 •  Bezeichnung der einzelnen Prüfprotokolle für die Dokumentation von Messwerten (Protokoll  
  Nr.) optional;

 •  Bezeichnung des Objekts, z. B. Anlage, Gebäude, Gebäudeteile, Verteiler, Stromkreise.

Aus der Dokumentation müssen die geprüften Stromkreise mit deren Bezeichnungen und die zugehö-
rigen Schutzeinrichtungen ersichtlich sein.

 •  Verwendete Mess- und Prüfgeräte.

2. Bewertung der Prüfung

Alle bei dem Besichtigen, Erproben und Messen ermittelten Informationen sowie die Ergebnisse von 
Berechnungen müssen vom Prüfer bewertet werden. Diese Bewertung ist das Ergebnis der Prüfung. 
Das Ergebnis der Prüfung ist ein schließlich der für die Bewertung relevanten Messwerte zu doku-
mentieren.

Bei der Bewertung sollten auch Messwerte, die die Normanforderungen erfüllen, aber auffällig von 
den zu erwarteten Werten abweichen, berücksichtigt werden. Eine Dokumentation aller einzelnen 
Messwerte ist nicht gefordert.

3. Prüfstelle, Prüfer, Prüfdatum, Unterschrift

Nationaler Anhang NB
(informativ)

Vergabe von Unteraufträgen

Bei der Vergabe von Aufträgen haben Auftraggeber und Auftragnehmer immer die Sicherheit aller be -
teiligten Personen in den Vordergrund zu stellen. Jedes Unternehmen hat für seinen Bereich die Auf-

-
weisungen, den Einsatz von geeigneten Personen für Arbeiten unter Spannung und deren Durchfüh -
rung hat der Auftragnehmer.

Der Auftraggeber hat sich vor Auftragserteilung von der Fachkunde des Auftragnehmers zu überzeu-
gen, z. B. durch Nachfrage, ob der Auftragnehmer mit Arbeiten unter Spannung vertraut ist und alle 
erforderlichen Voraussetzungen erfüllt sind, oder durch Einsichtnahme in Befähigungsnachweise und 
Arbeitsanweisungen.

Bei der Auftragsvergabe ist die Abgrenzung der Verantwortung zwischen den beauftragten Perso-
nen des Auftraggebers und des Auftragnehmers im Vertrag in schriftlicher Form festzulegen und bei 
der Einweisung vor Arbeitsbeginn abzustimmen. Erforderlichenfalls kann die Anlagenverantwortung 
für die Teile der Anlage, an denen gearbeitet werden soll, auf eine geeignete Person des Auftragneh-
mers übertragen werden.

Nationaler Anhang NC
(informativ)

Auswahl von ergänzenden Prüfungen für bestimmte Anwendungsfälle

Im Folgenden wird ohne Anspruch auf Vollständigkeit als Hilfestellung für den Normenanwender auf 
weitere existierende Veröffentlichungen zum Thema Prüfungen hingewiesen, ohne den Inhalt dieser 
Normen wieder zu geben.

• Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCDs)

Wenn die Prüfung der Einhaltung der Abschaltzeiten für den Schutz durch automatische Abschaltung 
im Fehlerfall aus DIN VDE 0100-410 (VDE 0100-410) gefordert wird, sollte dies in Stromkreisen mit Feh-
lerstrom-Schutzeinrichtung (RCD), wenn technisch möglich, mit einem Prüfstrom, der dem 5-fachen 
Bemessungsdifferenzstrom der jeweiligen Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) entspricht, erfolgen. 
Das Auslösen der Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) sollte für jeden Stromkreis einmal nachgewie-
sen werden.

Einzelne Messwerte müssen nicht dokumentiert werden; die Einhaltung der Abschaltbedingung ist zu 
dokumentieren.

• Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen (AFDDs)

Für die Durchführung von Erst- und Wiederkehrenden Prüfungen von elektrischen Anlagen nach DIN 
VDE 0100-420 (VDE 0100-420), die mit Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen (AFDDs) ausgestattet sind, 
sind die entsprechenden Angaben der Hersteller der Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen (AFDDs) 
zu beachten.

Für Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen (AFDDs) ist in der Produktnorm DIN EN 62606 (VDE 0665-10)  
eine Selbstüberwachung vorgesehen.

Eine Prüfung von Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen (AFDDs) nach dieser Norm ist nicht gefordert. 

ANMERKUNG Bei Isolationswiderstandsmessungen in elektrischen Anlagen mit Fehlerlichtbo-

zur Unterschreitung der Grenzwerte nach Tabelle 6.1 führen kann. In elektrischen Anlagen mit End-
stromkreisen, in denen Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen (AFDDs) eingesetzt werden, ist da-
her nur die Messung des Isolationswiderstands nach 6.4.3.3 b) erforderlich.

• Prüfen des Schutzes gegen elektrischen Schlag bei Einsatz von Frequenzumrichtern und USV-
 Anlagen 

Der Hersteller des Frequenzumrichters bzw. der USV-Anlage beschreibt die Maßnahmen zur Sicher-
stellung der Schutzmaßnahmen gegen elektrischen Schlag nach DIN VDE 0100-410 (VDE 0100-410) für 
die Last- bzw. Verbraucherseite des Frequenzumrichters oder der USV-Anlage.

Der Prüfer kontrolliert die Übereinstimmung der getroffenen Vorkehrungen mit der Dokumentation 
des Herstellers und prüft die Durchgängigkeit des Schutzleiters nach DIN VDE 0100-600 (VDE 0100 
600):2017-06, Abschnitt 6.4.3.2.

• Stromversorgung von Elektrofahrzeugen 

Nach DIN VDE 0100-722 (VDE 0100-722) sind zusätzliche Anforderungen zur Prüfung bei Anschluss-
punkten von Elektrofahrzeugen in der Normenreihe DIN EN 61851 (VDE 0122) zu beachten. Es sind, falls 
erforderlich, Adapter zur Fahrzeugsimulation (Pilotfunktion (CP)) nach DIN EN 61851-1 (VDE 0122-1) zu 
verwenden.

• Photovoltaik (PV) Systeme (DC-Seite)

Nach DIN VDE 0100-712 (VDE 0100-712) sind zusätzliche Anforderungen für Systemdokumentation, In-
betriebnahme, Prüfungen und Besichtigen in DIN EN 62446-1 (VDE 0126-23-1) enthalten.

• Fundamenterder

Für Dokumentation und Prüfung zum Fundamenterder sind Anforderungen in DIN 18014 enthalten.

• Niederspannungs-Schaltgerätekombinationen

Bei Niederspannungs-Schaltgerätekombinationen nach DIN EN 61439-1 (VDE 0660-600-1) ist nach-
zuweisen, dass der Stücknachweis des Herstellers der Niederspannungs-Schaltgerätekombinatio-
nen vorhanden ist.

• Elektrische Ausrüstung von Maschinen

Der Umfang der Prüfungen für die elektrische Ausrüstung von Maschinen sind in DIN EN 60204-1 (VDE 
0113-1) enthalten.

Nationaler Anhang ND
(informativ)

Zusammenhang mit Europäischen und Internationalen Dokumenten

Für den Fall einer undatierten Verweisung im normativen Text (Verweisung auf ein Dokument ohne An-
gabe des Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) 
bezieht sich die Verweisung auf die jeweils aktuellste Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments.

Für den Fall einer datierten Verweisung im normativen Text bezieht sich die Verweisung immer auf die 
in Bezug genommene Ausgabe des Dokuments.

Eine Information über den Zusammenhang der zitierten Dokumente mit den entsprechenden Deut-
schen Dokumenten ist nachstehend wiedergegeben.

Nationaler Anhang NE
(informativ)

Literaturhinweise

DIN 57105-1 (VDE 0105-1):1983-07 (zurückgezogen), Betrieb von Starkstromanlagen – Allgemeine Fest-
legungen

DIN EN 50121 (VDE 0115-121) (alle Teile), Bahnanwendungen – Elektromagnetische Verträglichkeit 

DIN EN 50122 (VDE 0115) (alle Teile), Bahnanwendungen – Ortsfeste Anlagen – Elektrische Sicherheit, 
Erdung und Rückleitung

DIN EN 50123 (VDE 0115-300) (alle Teile), Bahnanwendungen – Ortsfeste Anlagen – Gleich-
strom-Schalteinrichtungen

DIN EN 50340 (VDE 0682-661), Hydraulische Kabelschneidgeräte – Geräte zur Verwendung an elektri-
schen Anlagen mit Nennwechselspannung bis 30 kV

DIN EN 60071-1 (VDE 0111-1):2010-09, Isolationskoordination – Teil 1: Begriffe, Grundsätze und Anfor-
derungen (IEC 60071-1:2006 + A1:2010); Deutsche Fassung EN 60071-1:2006 + A1:2010

DIN EN 60071-2 (VDE 0111-2):1997-09, Isolationskoordination – Teil 2: Anwendungsrichtlinie (IEC 
60071-2:1996); Deutsche Fassung EN 60071-2:1997

DIN EN 60529 (VDE 0470-1):2014-09, Schutzarten durch Gehäuse (IP-Code) (IEC 60529:1989 + A1:1999 
+ A2:2013); Deutsche Fassung EN 60529:1991 + A1:2000 + A2:2013

DIN EN 60743:2014-05, Arbeiten unter Spannung – Terminologie für Werkzeuge, Geräte und Ausrüs-
tungen (IEC 60743:2013); Deutsche Fassung EN 60743:2013

DIN EN 60832 (VDE 0682-211):2012-12, Isolierende Arbeitsstangen und zugehörige Arbeitsköpfe zum 
Arbeiten unter Spannung (IEC 60832:2010); Deutsche Fassung EN 60832:2010 + Cor.:2010

DIN EN 60855:1998-05, Isolierende schaumgefüllte Rohre und massive Stäbe zum Arbeiten an unter 

DIN EN 60895 (VDE 0682-304):2004-07, Arbeiten unter Spannung – Leitfähige Kleidung für die Verwen-
dung bei Nenn-Wechselspannungen bis 800 kV und Gleichspannungen bis 600 kV (IEC 60895:2002 + 

 

DIN EN 60900 (VDE 0682-201):2012-12, Handwerkzeuge zum Arbeiten an unter Spannung stehenden 
Teilen bis AC 1000 V und DC 1500 V (IEC 60900:2012); Deutsche Fassung EN 60900:2012

DIN EN 60903 (VDE 0682-311):2004-07, Arbeiten unter Spannung – Handschuhe aus isolierendem Ma-

DIN EN 60984 (VDE 0682-312):1994-10, Isolierende Ärmel zum Arbeiten unter Spannung (IEC 60984:1990, 

DIN EN 60984/A1 (VDE 0682-312/A1):2003-09, Isolierende Ärmel zum Arbeiten unter Spannung (IEC 
60984:1990/A1:2002); Deutsche Fassung EN 60984:1992/A1:2002

DIN EN 60984/A11 (VDE 0682-312/A11):1999-04, Isolierende Ärmel zum Arbeiten unter Spannung; Deut-
sche Fassung EN 60984:1992/A11:1997

DIN EN 61057 (VDE 0682-741):1995-08, Hubarbeitsbühnen mit isolierender Hubeinrichtung zum Arbei-

DIN EN 61229 (VDE 0682-551):1997-01, Starre Schutzabdeckungen zum Arbeiten unter Spannung in 

DIN EN 61229/A1 (VDE 0682-551/A1):1999-04, Starre Schutzabdeckungen zum Arbeiten unter Spannung 
in Wechselspannungsanlagen (IEC 61229:1993/A1:1998); Deutsche Fassung EN 61229:1995/A1:1998

DIN EN 61229/A2 (VDE 0682-551/A2):2003-09, Starre Schutzabdeckungen zum Arbeiten unter Spannung 
in Wechselspannungsanlagen (IEC 61229:1993/A2:2002); Deutsche Fassung EN 61229:1995/A2:2002

DIN EN 61235:1997-07, Arbeiten unter Spannung – Isolierende hohle Rohre für elektrotechnische Zwe-

DIN EN 61236 (VDE 0682-651):2011-10, Mastsättel, Stangenschellen und Zubehör zum Arbeiten unter 
Spannung (IEC 61236:2010); Deutsche Fassung EN 61236:2011

DIN EN 61477 (VDE 0682-130):2010-02, Arbeiten unter Spannung – Mindestanforderungen für die Nut-
zung von Werkzeugen, Geräten und Ausrüstungen (IEC 61477:2009 + Cor.:2009); Deutsche Fassung EN 
61477:2009

DIN EN 61557-8 (VDE 0413-8), Elektrische Sicherheit in Niederspannungsnetzen bis AC 1 000 V und DC 1 
500 V – Geräte zum Prüfen, Messen oder Überwachen von Schutzmaßnahmen – Teil 8: Isolations-über-
wachungsgeräte für IT-Systeme (IEC 61557-8); Deutsche Fassung EN 61557-8

DIN EN 62020 (VDE 0663), Elektrisches Installationsmaterial – Differenzstrom-Überwachungsgeräte für 
Haus-installationen und ähnliche Verwendungen (RCMs) (IEC 62020); Deutsche Fassung EN 62020

DIN EN ISO 12100-1:2004-04, Sicherheit von Maschinen – Grundbegriffe, allgemeine Gestaltungsleit-
sätze – Teil 1: Grundsätzliche Terminologie, Methodologie (ISO 12100-1:2003); Deutsche Fassung EN 
ISO 12100 1:2003

DIN VDE 0100 (VDE 0100) (alle Teile), Errichten von Niederspannungsanlagen

DIN VDE 0100-200 (VDE 0100-200), Errichten von Niederspannungsanlagen – Teil 200: Begriffe

DIN VDE 0100-600 (VDE 0100-600): 2017-06, Errichten von Niederspannungsanlagen – Teil 6: Prüfun-
gen (IEC 60364-6:2016); Deutsche Übernahme HD 60364-6:2016 + A11:2017

DIN VDE 0105-5 (VDE 0105-5), -
eianlagen

DIN VDE 0105-7 (VDE 0105-7), Betrieb von elektrischen Anlagen – Zusatzfestlegungen für Bereiche, 
die durch Stoffe mit explosiven Eigenschaften gefährdet sind

DIN VDE 0105-111 (VDE 0105-111), Betrieb von elektrischen Anlagen – Teil 111: Besondere Festlegun-
gen für den Bergbau unter Tage

DIN VDE 0105-112 (VDE 0105-112), Betrieb von elektrischen Anlagen – Teil 112: Besondere Festlegun-
gen für das Experimentieren mit elektrischer Energie in Unterrichtsräumen oder in dafür vorgesehe-
nen Bereichen

DIN VDE 0105-115 (VDE 0105-115), Betrieb von elektrischen Anlagen – Besondere Festlegungen für 
landwirtschaftliche Betriebsstätten

DIN VDE 0115 (VDE 0115) (alle Teile) (zurückgezogen), Bahnanwendungen

DIN VDE 0701-0702 (VDE 0701-0702), Prüfung nach Instandsetzung, Änderung elektrischer Geräte – 
Wiederholungsprüfung elektrischer Geräte – Allgemeine Anforderungen für die elektrische Sicher-
heit

DIN VDE 1000-10 (VDE 1000-10), Anforderungen an die im Bereich der Elektrotechnik tätigen Personen

Gesetz über die Durchführung von Maßnahmen des Arbeitsschutzes zur Verbesserung der Sicherheit 
und des Gesundheitsschutzes der Beschäftigten bei der Arbeit (Arbeitsschutzgesetz – ArbSchG)

DGUV Information 203-077, Thermische Gefährdung durch Störlichtbögen – Hilfe bei der Auswahl der 
persönlichen Schutzausrüstung

Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Benutzung persönlicher Schutzausrüstun-
gen bei der Arbeit (PSA-Benutzungsverordnung – PSA-BV) vom 4. Dezember 1996 (BGBl I S. 1841)
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Tabelle ND. 1

Europäisches
Dokument

Internationales
Dokument VDE-

Vorschriftenwerk
Deutsches Dokument

DIN EN 50110-1
(VDE 0105-1):2014-02

DIN EN 50186 (VDE 0143)
(alle Teile)

DIN EN 50522
(VDE 0101-2):2011-11

DIN EN 60071-1
(VDE 0111-1):2010-09

DIN EN 60071-2
(VDE 0111-2):1997-09

DIN EN 60832
(VDE 0682-211):2012-12

DIN EN 60855:1998-05

DIN EN 60895
(VDE 0682-304):2004-07

DIN EN 60900
(VDE 0682-201):2012

DIN EN 60903
(VDE 0682-311):2004-07

DIN EN 61057
(VDE 0682-741):1995-08 

DIN EN 61235:1997-07

DIN EN 61236
(VDE 0682-651):2011-10

DIN EN 61243 (VDE 0682)
(alle Teile)

DIN EN 61477
(VDE 0682-130):2010-02

DIN EN 61557 (VDE 0413)
(alle Teile)

DIN EN 62271-102
(VDE 0671 102)

DIN VDE 0100 (VDE 0100)
(alle Teile)

DIN VDE 0100-600 
(VDE 0100-600):2017-06

DIN VDE 0100-600
(VDE 0105-100/A1):2017-06

DIN EN 60984
(VDE 0682-312):1994-10
DIN EN 60984/A1
(VDE 0682-312/A1):2003-09
DIN EN 60984/A11
(VDE 0682-312/A11):1999-04

DIN EN 61229
(VDE 0682-551):1997-01
DIN EN 61229/A1
(VDE 0682-551/A1):1999-04
DIN EN 61229/A2
(VDE 0682-551/A2):2003-09

DIN EN 50110-2 (VDE 0105-2)

DIN EN 50191 (VDE 0104)

DIN EN 50340 (VDE 0682-661)

DIN EN 60079-14 (VDE 0165-1)

DIN EN 60743:2014-05

DIN EN 61219 (VDE 0683-200)

DIN EN 61230 (VDE 0683-100)

DIN EN 61243-1 (VDE 0682-411)

DIN EN 61243-2 (VDE 0682-412)

DIN EN 61243-3 (VDE 0682-401)

DIN EN 61243-5 (VDE 0682-415)

DIN EN 61472 (VDE 0682-100)

DIN EN 61936-1 (VDE 0101-1)

DIN EN 62271-1 (VDE 0671-1)

DIN EN ISO 12100-1:2004-04

—

—

—

a

a

a

DIN EN 60529
(VDE 0470-1):2014-09

VDE 0105-1

VDE 0143 (alle Teile)

VDE 0101-2

VDE 0111-1

VDE 0111-2

VDE 0682-211

—

VDE 0682-304

VDE 0682-201

VDE 0682-311

VDE 0682-741

—

—

VDE 0682 (alle Teile)

VDE 0682-130

VDE 0413 (alle Teile)

VDE 0671-102

VDE 0100 (alle Teile)

VDE 0100-600

VDE 0105-100/A1

VDE 0682-312

VDE 0682-312/A1

VDE 0682-312/A11

VDE 0682-551

VDE 0682-551/A1

VDE 0682-551/A2

VDE 0105-2

VDE 0104

VDE 0682-661

VDE 0165-1

—

VDE 0683-200

VDE 0683-100

VDE 0682-411

VDE 0682-412

VDE 0682-401

VDE 0682-415

VDE 0682-100

VDE 0101-1

VDE 0671-1

—

—

—

—

—

—

—

VDE 0470-1

EN 50110-1:2013

EN 50186 (alle Teile)

EN 50522:2010

EN 60071-1:2006
+ A1:2010

EN 60071-2:1997

EN 60832:2010
+ Cor.:2010

EN 60855:1996

EN 60895:2003

EN 60900:2012

EN 60903:2003

EN 61057:1993

EN 61235:1995

EN 61236:2010

EN 61243 (alle Teile)

EN 61477:2009

EN 61557 (alle Teile)

EN 62271-102

HD 60364/HD 384
(alle Teile)

HD 60364-6:2016
+ A11:2017

HD 60364-6:2016
Abschnitt 6.5

EN 60984:1992

EN 60984:1992/
A1:2002
EN 60984:1992/
A11:1997

EN 61229:1995

EN 61229:1995/
A1:1998
EN 61229:1995/
A2:2002

EN 50110-2

EN 50191

EN 50340

EN 60079-14

EN 60743:2013

EN 61219

EN 61230

EN 61243-1

EN 61243-2

EN 61243-3

EN 61243-5

EN 61472

EN 61936-1

EN 62271-1

EN ISO 12100-1:2003

ENV 50354:2001

ENV 61111:2001

ENV 61112:2001

—

—

—

EN 60529:1991
+ A1:2000
+ A2:2013

—

—

—

IEC 60071-1:2006
+ A1:2010

IEC 60071-2:1996

IEC 60832:2010

IEC 60855:1985,
modi�ziert

IEC 60895:2002
+ Cor.:2003, modi�ziert

IEC 60900:2012

IEC 60903:2002
+ Cor.:2003, modi�ziert

IEC 61057:1991,
modi�ziert

IEC 61235:1993,
modi�ziert

IEC 61236:2009

IEC 61243 (alle Teile)

IEC 61477:2009
+ Cor.:2002

IEC 61557 (alle Teile)

IEC 62271-102

IEC 60364 (alle Teile)

IEC 60364-6:2016,
modi�ziert

IEC 60364-6:2016, mod.,
Abschnitt 6.5

IEC 60984:1990,
modi�ziert
IEC 60984:1990/
A1:2002
—

IEC 61229:1993, 
modi�ziert
IEC 61229:1993/
A1:1998
IEC 61229:1993/
A2:2002

—

—

—

IEC 60079-14

IEC 60743:2013

IEC 61219

IEC 61230

IEC 61243-1

IEC 61243-2

IEC 61243-3

IEC 61243-5

IEC 61472

IEC 61936-1

DIN EN 61557-8 (VDE 0413-8) VDE 0413-8EN 61557-8 IEC 61557-8

IEC 62271-1

DIN EN 62020 (VDE 0663) VDE 0663EN 62020 IEC 62020

ISO 12100-1:2003

—

—

—

IEC 60050 (alle Teile)

IEC 60050-151:2001

IEC 60050-651:1999

IEC 60529:1989
+ A1:1999
+ A2:2013

Höchste Spannung
der Anlage

(DIN EN 61936-1 (VDE 0101-1)
Um

kV

Tabelle 101 - Gefahrenzone

Netz-Nennwechsel-
spannung

Un (Effektivwert)
kV

Bemessungs-Blitz- oder
Schaltstoßspannung

Up oder Us

kV

Äußere Grenze der
Gefahrenzone

DLa, e, f (Abstand in Luft)
mm

≤ 1

3

6

10

15

20

30

36

45

66

70

110

132

150

220

275

380

480

≤ 1,5 — Keine Berührung

Gleichspannung
kV

— 4

3,6 40

7,2 60

12 75

17,5 95

24 125

36 170

41,5 200

52 250

72,5 325

82,5 380

123 550

145 650

170 750

245 1050

300 850

420 950/1050

525 1175

150 — 2100

200 — 2400

320 — 3400

400 — 4100

550 — 6400

60b 120b

90b 120b

120b 150b

Keine Berührung

160

220

320

380c

480

630

750c

1100

1300

1500

2100

2400

2900/3400d

4100

a  Werte DL sind bis zur Netz-Nennwechselspannung 275 kV für die höchste Bemessungs-Blitzstoßspan-
 nung und für Nennspannungen größer 275 kV mit einer Ausnahme nach der höchsten Bemessungs-
 Schaltstoßspannung angegeben (siehe DIN EN 61936-1 (VDE 0101-1), Tabelle 1 oder Tabelle 2; weitere
 Werte für niedrigere Bemessungs-Stoßspannungen können diesen Tabellen entnommen werden).
b  Bei den Spannungen 3 kV, 6 kV und 10 kV werden Werte DL für Innenraumanlagen (kleinerer Wert) und
 Freiluftanlagen (größerer Wert) unterschieden.
c  Diese, der jeweiligen höchsten Spannung zugeordneten, Werte DL sind in DIN EN 61936-1 (VDE 0101-1)
 enthalten, werden aber als Anlagenwerte international nicht bevorzugt.
d  Für die Netz-Nennwechselspannung 380 kV werden zwei Werte für DL angegeben, da in Deutschland
 betriebene Anlagen für Bemessungs-Schaltstoßspannungen von 950 kV oder 1 050 kV errichtet wur-
 den. Welcher Wert jeweils anzunehmen ist, muss mit dem Anlagenbetreiber abgestimmt werden.
e  Für Gleichspannungen über 275 kV kann von den Werten DL in Abstimmung mit dem Anlagenbetreiber
 in Anlehnung an IEC/TS 61936-2:2015 abgewichen werden.
f  Zwischenwerte DL für Gleichspannung können durch Interpolation bestimmt werden.

0,5

Schutzabstand
(Abstand in Luft von ungeschützten unter Spannung stehen Teilen)

m

1,5

2,0

3,0

bis 1

Netz-Nennspannung
Un (Effektivwert)

kV

über 1 bis 30

über 30 bis 110

über 110 bis 220

über 220 bis 380 4,0

1,0

Äußere Grenze der Annäherungszone Dv, Schutzabstand
(Abstand in Luft von ungeschützten unter Spannung stehen Teilen)

m

3,0

4,0

5,0

bis 1

Netz-Nennspannung
Un (Effektivwert)

kV

über 1 bis 110

über 110 bis 220

über 220 bis 380

bis AC  400

über  AC  400

bis DC  25

über DC  25 - 60

über DC  60 - 120

über DC  120

über DC  25 - 60

über DC  60 - 120

über DC  120 - 750

über DC  750
a Bei den genannten Stromstärken handelt es sich nicht um den evtl. Kurzschlussstrom beim Einsetzen.

D0, D

D0, D

D0

D

D

Sicherungssystem
Typ

ja

nein

ja

nein

ja

ja

ja

nein

ja

ja

ja

nein

Elektrofachkräfte,
elektrotechnisch

unterwiesene Personen

Nennspannung
 
V

63bis

63über

16bis

16über

0über

6bis

2bis

0über

16bis

5bis

1bis

0über

Nennstrom
 

    Aa

ja

nein

nein

nein

ja

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

Laien

DL

DV

Unter Spannung stehendes Teil

Gefahrenzone

Annäherungszone

DL  Abstand, der die äußere Begrenzung der Gefahrenzone festlegt
DV  Abstand, der die äußere Begrenzung der Annäherungszone festlegt

Bild 1 - Abstände in Luft und Zonen für Arbeiten

Bild 2 - Begrenzung der Gefahrenzone durch isolierende Schutzvorrichtung

Unter Spannung stehendes Teil

Gefahrenzone

Annäherungszone

DL

DV

DL  Abstand, der die äußere Begrenzung der Gefahrenzone festlegt
DV  Abstand, der die äußere Begrenzung der Annäherungszone festlegt

b)

d)

d)

c)

b)

a)

Verantwortung
des Anlagenbetreibers
(7 Tage / 24 Stunden)

Teil einer elektrischen Anlage
z. B. Unterverteilung oder Produktionslinie

Arbeitsverantwortung
muss dokumentiert werden!

Anlagenverantwortung

unterbrochene Linie)
muss dokumentiert werden!

Arbeitsteam

Arbeitsstelle

Tabelle ND. 1 (Fortsetzung)

a „Internationales Elektrotechnisches Wörterbuch – Deutsche Ausgabe“,
Online-Zugang: http://www.dke.de/dke-iev.

DIN VDE 0105-103
(VDE 0105-103)

DIN VDE 0105-111
(VDE 0105-111)

DIN VDE 0105-112
(VDE 0105-112)

DIN VDE 0105-115
(VDE 0105-115)

DIN ...
VDE 0560 (alle Teile)

DIN VDE 0681 (VDE 0681)
(alle Teile)

DIN VDE 0701-0702
(VDE 0701-0702)

DIN VDE V 0109 (VDE V 0109)
(alle Teile)

—

DIN VDE 0105-5 (VDE 0105-5)

DIN VDE 0132 (VDE 0132)

DIN VDE 1000-10 (VDE 1000 10)

DIN VDE 0105-7 (VDE 0105-7)

aund 
DIN VDE 0100-200
(VDE 0100-200)

DIN 57105-1
(VDE 0105-1):1983-07
zurückgezogen

DIN VDE 0115 (VDE 0115)
(alle Teile)
ersetzt durch:
DIN EN 50121 (VDE 0115-121)
(alle Teile)
DIN EN 50122 (VDE 0115)
(alle Teile)
DIN EN 50123 (VDE 0115-300)
(alle Teile)
usw.

VDE 0105-103

VDE 0105-111

VDE 0105-112

VDE 0105-115

VDE 0560 (alle Teile)

VDE 0681

VDE 0701-0702

VDE V 0109
(alle Teile)

—

VDE 0105-5

VDE 0132

VDE 1000-10

VDE 0105-7

VDE 0100-200

VDE 0105-1

VDE 0115 (alle Teile)
ersetzt durch:

VDE 0115-121
(alle Teile)
VDE 0115 (alle Teile)

VDE 0115-300
(alle Teile)
usw.

—

—

—

—

Teilweise
EN 6XXXX

—

—

—

—

—

—

—

—

—

—

EN 50121 (alle Teile)

EN 50122 (alle Teile)

EN 50123 (alle Teile)

usw.

—

—

—

—

Teilweise
IEC 6XXXX

—

—

—

IEC/TS 61936-2:2015

—

—

—

—

IEC 60050-826

—

—

—

—

Europäisches
Dokument

Internationales
Dokument VDE-

Vorschriftenwerk
Deutsches Dokument

KSIGN Aushang VDE-Bestimmungen  
für den Betrieb von elektrischen Anlagen

Gemäß DIN VDE 0105-100
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie 610 x 980 39076 38,55

Kunststoff 39075 62,50

Warnschild Warnung vor elektrischer Spannung ASR/ISO
l	 Hergestellt in Braunschweig

Gemäß ASR A1.3, DIN EN ISO 7010
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material Einheit SL mm Best.-Nr. €/St.

selbstklebende Folie Stück 100 1489 2,79

200 42580 4,70

300 42581 8,85

Kunststoff 100 1490 3,55

200 1493 5,50

300 1496 9,90

Lochzange

Material Edelstahl

31

302928
27

26

Text
nach

Wunsch
KSIGN Mehrjahresprüfplakette 
Text nach Wunsch
Farbe individuell
Schriftfarbe individuell
Anwendungsbereich Jegliche Art von Wartung und Inspektion
Form Ronde
Individualisierung Text nach Wunsch
Min. Auftragsmenge 10

Material Ø mm Stück Einsatzgebiet VE Best.-Nr. €/VE

Dokumentenfolie 30 18 Inneneinsatz Bogen 54701 35,85

500 Rolle 81701 382,90

20 36 Bogen 53566 35,85

500 Rolle 90690 382,90

Kerbform Best.-Nr. €/St.

Dreieck schmal 28479 89,50

Dreieck breit 28485

Kreis (Ø 2 mm) 28431

Kreis (Ø 3 mm) 28469

Hergestellt in 
Braunschweig

Hergestellt in 
Braunschweig

für Sie!
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Widerrufsrecht: Haben Sie eine Einwilligung zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erteilt, 
können Sie diese gemäß Art. 7 Abs. 3 DS-GVO jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen.
Widerspruchsrecht: Verarbeiten wir Ihre Daten auf Basis einer Interessenabwägung (u. a. Direkt- 
werbung, Profiling, Adressvermietung) gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f) DS-GVO, können Sie gemäß  
Art. 21 DS-GVO jederzeit Widerspruch einlegen.

Der Widerruf oder Widerspruch kann schriftlich per Post oder per E-Mail an datenschutz@kroschke.com  
erfolgen. Im Falle eines Widerrufs oder Widerspruchs entstehen Ihnen keine Nachteile. Eventuelle  
Vertragsabschlüsse bleiben unberührt.

Rechtliche Hinweise
Unser Angebot in diesem Katalog ist freibleibend und unverbindlich und entspricht dem 
Stand der Drucklegung im Januar 2026. Änderungen und Irrtümer bleiben vorbehalten. 
Für jede Bestellung bei uns gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen, abruf-
bar unter www.kroschke.com/agb
Preise und Lieferzeiten finden Sie tagesaktuell bei uns im Shop. Besuchen Sie  
www.kroschke.com
Datenschutz
Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben. 
Unsere Datenschutzerklärung finden Sie unter www.kroschke.com/datenschutz

Parkplätze markieren

KSIGN Parkplatzreservierungsschild P Text nach Wunsch
Parkplatzreservierungschild mit Text nach Wunsch zur individuellen Kennzeich-
nung und Organisation von Parkflächen

Befestigungsart ohne Befestigung
Anwendungs-
bereich

Betriebsgelände,  
Parkplätze

Individualisierung Text nach Wunsch
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Anzahl Bohrungen Best.-Nr. €/St.

4 54498 30,15

– 54497 30,10

Text nach Wunsch

A.M.P.E.R.E. System Bodenmarkierungsfarbe TRAFFIC Paint

Bodenmarkierungsfarbe Traffic Paint für dauerhafte und randscharfe Bodenmar-
kierungen Innen und Außen, wetter- und abriebfest.

kompatibel mit a.m.p.e.r.e. Super Striper
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz
Reichweite bei einer Strichbreite von 7 cm ca. 50 m
Aushärtungszeit ca. 6 Stunden
Inhalt 500 ml

Farbe Best.-Nr. €/St.

RAL 1006 (Maisgelb) 37027 21,55

RAL 9003 (Signalweiß) 37055

Parkplätze sichtbar 
kennzeichnen! 

•	 schnelltrocknend

•	 abrieb- und  
	 wasserfest

•	 für den Innen- 	
	 und Außeneinsatz

Weitere Parkplatzschilder finden Sie ab Seite 196, Befestigungssets auf Seite 197.

Hergestellt in 
Braunschweig

Weitere Bodenfarben und den Super Striper finden Sie ab Seite 264.

Material Aluminium
Breite x Höhe 520 x 110 mm
Symbol/Pikto P
Folienklasse RA0



So individuell wie Sie
Prüfplaketten sind nicht nur Beweise einer 
bestandenen Kontrolle, Sie zeigen auch, wer dahin-
tersteht. Mit Ihren Kontaktdaten oder 
Ihrem Logo versehen, bleiben Sie 
beim Kunden sichtbar. 

Mehr ab Seite 60 oder direkt  
online: www.kroschke.com/
meinepruefplakette

Jahresprüfplakette Elektro- 
Check mit Text nach Wunsch
Beschreibung auf Seite 47
Best.-Nr. 53907

Mehrjahresprüfplakette  
Elektro-Check VDE
Beschreibung auf Seite 46
Best.-Nr. 5022726
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Leichter Warnaufsteller –  
ACHTUNG! Wartungsarbeiten
Beschreibung auf Seite 253
Best.-Nr. 50127

29 30 31
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www.ruch-gmbh.de

Mehr Auswahl finden Sie
367

Standorte von Feuerlöschern richtig kennzeichnen.

fluorfrei/PFAS-frei

Neue EU-Verordnung ebnet den Weg 
für saubere Löschtechnologie!
Mehr Informationen finden Sie auf Seite 288.

GLORIA® Feuerlöscher SKA+ PRO  
Aufladelöscher Schaum
Der GLORIA Schaumlöscher SKA+ PRO fluorfrei ist ein vollstän-
dig fluorfreier Schaum-Aufladefeuerlöscher mit Schlagknopf-
auslösung und Löschpistole, wartungsfreundlich und sanft zur 
Umwelt, ergonomisch geformter und extrem stabiler Tragegriff, 
Ventilkörper aus Spezialkunststoff mit Metall-Überwurfmutter.

Gemäß EN 3
Löschmittel Schaum
Treibmittel CO2
Eigenschaf-
ten

chemikalienbeständig, fluorfrei, hohe Temperaturbe-
ständigkeit, korrosionsfrei, robust, stabil, unempfindlich 
gegenüber Feuchtigkeit, UV-beständig

Ausstattung Kunststoff-Fußring, Löschpistole, Schlagkopfarmatur
Lieferumfang inkl. Wandhalter

Leistungsklasse / LE Höhe mm Gewicht 
Füllung kg

Ø mm Best.-Nr. €/St.

Brandklasse A: 34A/10 LE,  
Brandklasse B: 144B/9 LE

550 10,1 150 26333 236,90

Brandklasse A: 43A/12 LE,  
Brandklasse B: 183B/12 LE

585 15,3 190 26334 268,90

Bauart Feuerlöscher Aufladelöscher
Temperaturbereich min. 5 °C
Temperaturbereich max. 60 °C

PERMALIGHT® power  
Brandschutzzeichen Nasenschild 
Feuerlöscher ASR/ISO

Gemäß ASR A1.3, DIN 67510, DIN EN ISO 7010
Leuchtdichte 150 / 22 - PERMALIGHT® power
Einsatzgebiet Innen- und Außeneinsatz

Material B x H mm Best.-Nr. €/St.

PermaliGht power

Kunststoff 200 x 200 47383 37,60

300 x 300 47950 49,10

Aluminium 200 x 200 190108 39,75

Hergestellt in Braunschweig

Sind Sie schon fluorfrei
unterwegs?
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Kroschkestraße 1
38112 Braunschweig

Kroschke
sign-international
GmbH

Kein Verkauf an Privatverbraucher.

WIR SIND PERSÖNLICH  
FÜR SIE DA!
Mo. bis Do. 7:30 - 17:00 Uhr 
Fr. 7:30 - 16:00 Uhr

Tel. 0531 318-318

vertrieb@kroschke.com

RUND UM DIE UHR
www.kroschke.com

20
26

Fristgerecht prüfen – jetzt 
Jahrgänge aktualisieren!

Einfach und schnell bestellen: Tel. 0531 318-318 oder www.kroschke.com

Stand: Januar 2026

Weitere Ausführungen und Größen ab Seite 46.

l	 nicht in einem Stück ablösbar – manipulationssicher
l	 zusätzliches Laminat für herausragende mechanische  

und chemische Beständigkeit
l	 Hergestellt in Braunschweig

Unser Praxistipp
Führen Sie bei ortsveränderlichen Betriebsmitteln (Computer, Mo-
nitor, Kaffeemaschine, Kabel, Netzteil, …) alle 2 Jahre den Elektro-
check gemäß VDE (0701-0702) durch. Wir kennzeichnen geprüfte 
Geräte mit unserer manipulationssicheren Mehrjahrsprüfplakette!

26
27 28 29 30 31

KSIGN Mehrjahresprüf-
plakette Elektro-Check, 
Geprüft gemäß VDE Ø 20 mm 
Dokumentenfolie, Rolle
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 500

Jahre Best.-Nr. €/Rolle

26-31 5022926 191,90

27-32 5022927

KSIGN Mehrjahresprüf-
plakette Elektro-Check,  
Geprüft gemäß VDE Ø 20 mm 
Dokumentenfolie, Bogen
Material Dokumentenfolie
Anz. Aufkl. 36

Jahre Best.-Nr. €/Bogen

26-31 5022726 18,60

27-32 5022727

Erste Hilfe

Betriebliche Sicherheit

Kennzeichnung

2026

Elektro-, Energie-  
& Metallbetriebe

Persönliche Schutzausrüstung

Telefon/WhatsApp: +49 531 318-318
vertrieb@kroschke.com 




